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VORWORT

Am 7. September 2009 ist mein lieber Mann, Herausgeber des
Lexikons des Patriarchen Photios bis zum Buchstaben M, nach kurzer
schwerer Krankheit verstorben. Er hatte 35 Jahre an der Vorbereitung
einer kritischen Ausgabe dieses Lexikons gearbeitet und hoffte sehr,
sie zu Ende führen zu können. Leider blieb es ihm versagt, denn vom
dritten Band, der die Buchstaben N−Ω enthalten sollte, hat er nur
die Buchstaben N−Φ, insgesamt 5253 Glossen fertiggestellt. Die übri-
gen Buchstaben �, Ψ, Ω wird dankenswerterweise Assist. Prof. Dr.
Stephanos Matthaios (Thessaloniki) herausgeben.

Nach einem Meinungsaustausch mit Prof. Dr. Rudolf Kassel und
Dr. Sabine Vogt (Verlag Walter de Gruyter) sowie anderen Freunden
wie Dr. Anargyros Anastassiou (Hamburg) fing ich an, mich entspre-
chend dem Wunsch meines verstorbenen Mannes mit seinem Nachlass
zu beschäftigen, um den schon fertigen Teil zu publizieren. Der das
Photios-Lexikon betreffende Nachlass bestand aus einem zusammen-
hängenden Manuskript und zahlreichen Notizensammlungen.

Was das Manuskript anbelangt, so waren die Buchstaben N−Σ in
den Computer eingegeben, kollationiert und korrigiert. Auch die Kor-
rekturen und die anderen Vorschläge von Professor Kassel, der nach
und nach die Manuskripte gelesen hatte, waren berücksichtigt, wie ich
ihrem Briefwechsel entnehmen konnte. Hier und da am Rande no-
tierte handschriftliche Zusätze habe ich ins Manuskript eingearbeitet.
Vom Buchstaben T war nur der Text und fast ein Drittel des Testimo-
nienapparates in den Computer eingegeben. Der Rest von T wie auch
die Buchstaben Y−Φ waren handschriftlich hinterlassen. Diesen Teil
habe ich mit Hilfe einiger meiner ehemaligen Schüler in den Compu-
ter eingetippt, kollationiert und an Professor Kassel geschickt. Seine
Korrekturen und seine weiteren wertvollen Vorschläge habe ich ein-
gearbeitet.

Schwer verwertbar waren dagegen die in mehreren Umschlägen
befindlichen Notizensammlungen. Es handelte sich zum großen Teil
um Material für die geplanten Addenda zum ersten und zweiten Band
sowie um für den dritten Band bestimmte bibliographische Angaben
und Bemerkungen, von denen viele in den Testimonienapparaten
zitiert werden. Zettel mit zusätzlichen Angaben zu einigen Glossen
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habe ich zum Teil kontrolliert und gebe sie im vorgefundenen Wort-
laut in einer Liste als eventuelle Addenda an (s. S. 595−596), da ich
über ihre genaue Auswertung nur Vermutungen anstellen kann. Die
Fälle, in denen ich die Zitate nicht prüfen konnte, erhalten ein Stern-
chen. Bei den betroffenen Glossen wird dann am Ende des Testimo-
nienapparates oder des kritischen Apparates und gegebenenfalls an
anderer relevanter Stelle die Angabe [Αdd. vide infra p. 595−596] hin-
zugefügt.

Ein weiterer großer Teil der Notizen zum Verhältnis des Photios
zum Rhetorikon, zu Suidas, zur Synagoge, zum Etymologicum Genui-
num etc. betraf die geplanten Prolegomena zum dritten Band. Darauf
beziehen sich offensichtlich die nunmehr „blinden“ Verweise auf die
„Prolegomena“, welche im Testimonien- oder kritischen Apparat bei
einigen Glossen stehen (z. B. ν 87, ν 88, ν 93 Τest. oder ν 52, ν 294,
ν 307 Appar. crit.). Ich habe sie stehen gelassen und auf die entspre-
chende Seite dieses Vorworts verwiesen. Für sechs Glossen ($ 6,
π 113, π 185, π 772, σ 643 und σ 646) war schon auf je einem Blatt
Papier ein vorläufiger Text für die Prolegomena formuliert.

Bezüglich der in diesen Notizen erwähnten umstrittenen Fragen,
nämlich des Verhältnisses des Photios zum Rhetorikon des Etymolo-
gicum Genuinum und zu Suidas, ist auf die Prolegomena des ersten
Bandes und auf die des zweiten Bandes sowie auf den das Problem
des Rhetorikon behandelnden Aufsatz im JÖB Bd. 42, 1992, S. 95−
141 zu verweisen. Ein nicht publizierter, wohl als Material für die
geplanten Prolegomena zum dritten Band bestimmter Vortrag beim
Symposium über die zeitgenössischen Strömungen in der klassischen
Philologie im Dezember 2008 in Thessaloniki unter dem Titel „Noch-
mals zum Verhältnis des Lexikons des Photios zum Rhetorikon des
Etymologicum Genuinum“ bestätigt das Festhalten an der bezogenen
Position im dritten Kapitel der Prolegomena des ersten Bandes und
im oben genannten Aufsatz. Das Gleiche gilt für die Frage des Ver-
hältnisses des Photios zu Suidas. Ein im Rahmen der Akten des VI.
Internationalen Kolloquiums über die griechische Paläographie 2008
erschienener Beitrag (s. S. XXV) ist die Fortsetzung der im ersten Ka-
pitel der Prolegomena zum zweiten Band geführten Diskussion.

Bei der Bibliographie schließlich habe ich einige im vorliegenden
Band nicht benutzte Schriften aus dem Literaturverzeichnis entfernt
und einige, die in den Apparaten dieses Bandes zitiert werden, hinzu-
gefügt. Darüber hinaus habe ich auch einige neue Ausgaben hinzuge-
fügt, obwohl mein Mann sie zum Teil auch aus technischen Gründen
nicht benutzt hatte; denn er kannte sie und wollte sie heranziehen. Es
sind die Ausgaben der Platon-Scholien, des Stephanos von Byzanz,
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der Scholien zur Odyssee (α und β) und der D-Scholien zur Odyssee,
des Epaphroditos und des Asklepiades von Myrlea.

Die Drucklegung des vorliegenden Bandes ist dank sehr großzügig
gewährter Hilfe ermöglicht worden. In erster Linie ist hier der sehr
verehrte Professor Rudolf Kassel zu nennen. Mit großer Geduld und
Ausdauer hat er den ganzen Text, auch den von mir betreuten und mit
mehr Mängeln behafteten Teil, gelesen, Fehler und Irrtümer beseitigt,
Konjekturen beigesteuert und mit wertvollen Anregungen das Werk
gefördert. Was im Vorwort des zweiten Bandes Seite X für ihn ge-
schrieben steht, gilt umso mehr für diesen Band. Ohne seine generöse
Hilfe hätte ich diese Arbeit nicht zu Ende führen können. Dafür
schulde ich ihm bleibenden Dank.

Professor Dr. Winfried Bühler † hatte oft mit meinem Mann Pro-
bleme der Edition besprochen, Teile des Manuskriptes gelesen und
Verbesserungsvorschläge gemacht.

Ermunterung und große Hilfe fand ich vom Kollegen und alten
Freund meines Mannes, Dr. Anargyros Anastassiou, der die Arbeit
am Lexikon immer mit großem Interesse verfolgte, Probleme der Edi-
tion mit ihm besprach und Material aus Büchern und Zeitschriften,
die in Thessaloniki nicht vorhanden waren, zur Verfügung stellte. Für
seine unschätzbare Hilfe besonders mir gegenüber für mehr als zwei
Jahre bei den vielen Problemen, die ich bis zur Herausgabe zu bewäl-
tigen hatte, spreche ich ihm meinen herzlichsten Dank aus.

Professor Dr. K. Tsantsanoglou war immer bereit zu helfen, wenn
philologische oder andere Probleme auftauchten. Ich danke ihm da-
für.

Ein Wort des Dankes schulde ich auch Prof. Dr. G. M. Sifakis für
seine Bereitschaft mir in technischen Fragen bei der Herausgabe zu
helfen.

Das Forschungskomitee der Aristoteles-Universität Thessaloniki
hat dankenswerterweise die Arbeit am dritten Band mit der Finanzie-
rung einer Hilfskraft für ungefähr fünf Jahre sehr erleichtert.

Die Kollegen am Philologischen Seminar haben Verständnis für
die Arbeit am Lexikon gezeigt, sodass mein Mann sein Büro auch
nach seiner Emeritierung benutzen konnte. Ich danke ihnen auch da-
für.

Assist. Prof. Dr. Matthaios, der mir bei bibliographischen Fragen
Hilfe geleistet hat, sowie Assist. Prof. Dr. Maria Plastira, welche mir
bei der Kollation geholfen hat, bin ich sehr dankbar.

Frau Evangelia Velli, M.A. phil., hat große Teile des Manuskriptes
in den Computer eingegeben und bei der Kollation sehr geholfen;
ihr, Theodora Panella, M.A. phil. sowie meinen übrigen ehemaligen
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Schülern, welche mir beim Tippen und der Kollation geholfen haben,
sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

Es sei auch allen gedankt, die durch Zusendung von Büchern,
Sonderdrucken und brieflichen Mitteilungen meinen Mann unter-
stützt haben. Für das Mitlesen der Korrekturfahnen habe ich
Dr. A. Anastassiou und St. Matthaios sehr zu danken.

Schließlich möchte ich dem Verlag Walter de Gruyter und dessen
Mitarbeitern für ihr freundliches Entgegenkommen und für die Sorg-
falt, mit der sie die technischen Probleme gelöst und den Druck über-
wacht haben, herzlich danken.

Bei der Vorbereitung des Manuskriptes für die Drucklegung habe
ich mich bemüht, meinem mitten aus der Arbeit gerissenen Mann und
seinem Lebenswerk gerecht zu werden. Allerdings ist es mir bewusst,
dass ich ihn nicht ersetzen konnte.

Thessaloniki, Niki Papatriantaphyllou-Theodoridis
im November 2010
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Λέ�. 0ητ. … Bk. = Λέ�εις 0ητ�ρικαί, ed. I. Bekker, AG I 195−318
Lex. A1μ. = Lexicon A1μωδε"ν, ed. Fr. G. Sturz in Et. Gud., Lipsiae

1818, 617, 30−631, 2. Denuo edidit A. R. Dyck, Lexicon
A1μωδε"ν quod vocatur seu verius �Eτυμ�λ�γίαι διάφ�-
ρ�ι, Berlin-New York 1995 (= S. G. L. G. 5, 2 p. 825−
1016. 1033−1034)

Lex. can. = Λέ�εις +γκείμεναι τ�"ς καν�σι κατὰ στ�ι!ε"�ν τ�ς Xρι-
στ�� γεννήσεως κτλ., ed. L. De Stefani, Byz. Zeitschrift
16 (1907) 58−66

Lex. Cant. = Lexicon rhetoricum Cantabrigiense, ed. E. O. Houtsma,
Leiden 1870 (= L. G. M. 61−139)

Lex. Greg. = Anonymi Oxoniensis lexicon in orationes Gregorii Nazi-
anzeni, ed. I. Sajdak, Symbola grammatica in honorem Ro-
zwadowski, Cracoviae 1927, 153−177 (= L. G. M. 166−190)

Lex. Mess. = Lexicon Messanense (i. e. Orus Περὶ �ρθ�γραφίας), ed.
H. Rabe, Rhein. Museum 47 (1892) 404−413. 50 (1895)
148−152
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Lex. Patm. = Lexicon Patmense. Λέ�εις μεθ’ 1στ�ρι�ν +κ τ�ν
Δημ�σθέν�υς λ�γων, ed. I. Sakkelion, BCH 1 (1877)
10−16. 137−155 (= L. G. M. 140−165)

Lex. spir. = Lexicon de spiritu (Λε�ικὸν περὶ πνευμάτων), ed.
L. C. Valckenaer in : Ammonius De differentia adfinium
vocabulorum, Lipsiae 1822, 188−215

Lex. Vind. = Lexicon Vindobonense, rec. A. Nauck, Petropoli 1867
(Nachdruck : Hildesheim 1965)

L. G. M. = Lexica Graeca Minora, selegit K. Latte, disposuit et prae-
fatus est H. Erbse, Hildesheim 1965

Lys. … S. = Lysiae Fragmenta, ed. H. Sauppe, Oratores Attici,
vol. II, Turici 1850, 170−216

Macar. = Macarii Chrysocephali �P�δωνιά (= C. P. G. vol. II, ed.
E. L. von Leutsch, Göttingen 1851, 135−227)

Moer. … = 1) Moeridis atticistae lexicon Atticum, ed. I. Pierson,
Lugduni Batavorum 1756. Denuo ed. G. A. Koch, Lip-
siae 1830−31. 2) Das attizistische Lexikon des Moeris.
Quellenkritische Untersuchung und Edition, heraus-
gegeben von Dirk U. Hansen, Berlin-New York 1998
(= S. G. L. G. 9)

Or. = Orionis Thebani Etymologicum, ed. Fr. G. Sturz, Lipsiae
1820, 1−172

Or. … Werf. = Orionis Etymologici excerpta, ed. Fr. G. Sturz in Et.
Gud., Lipsiae 1818, 611−617

Orus = Das attizistische Lexikon des Oros, Untersuchung und
kritische Ausgabe der Fragmente, ed. Kl. Alpers, Berlin-
New York 1981 (= S. G. L. G. 4)

Paus. = Pausaniae atticistae fragmenta, coll. H. Erbse, Untersu-
chungen S. 152−221

PCG = Poetae Comici Graeci, ediderunt R. Kassel et C. Austin,
vol. I Comoedia Dorica Mimi Phlyaces, Berolini et Novi
Eboraci 2001, vol. II Agathenor-Aristonymus, ibid. 1992,
vol. III 2 Aristophanes, Testimonia et Fragmenta, ibid.
1984, vol. IV Aristophon-Crobylus, ibid. 1983, vol. V
Damoxenus-Magnes, ibid. 1986, vol. VI 2 Menander,
Testimonia et Fragmenta apud scriptores servata, ibid.
1998, vol. VII Menecrates-Xenophon, ibid. 1989,
vol. VIII Adespota, ibid. 1995

PG = Patrologiae cursus completus series Graeca, ed. J.-P.
Migne, vol. 1−161, Parisiis 1857−1866

Philem. … Cohn = Philemon, ed. L. Cohn, Der Atticist Philemon, Philolo-
gus 57 (1898) 353−367

Philop. Diff. = Iohannis Philoponi De vocabulis quae diversum signifi-
catum exhibent secundum differentiam accentus, ed.
Lloyd W. Daly, Philadelphia 1983

Philox. = Die Fragmente des Grammatikers Philoxenos, ed. Chr.
Theodoridis, Berlin 1976 (= S. G. L. G. 2)

Phot. = Photii Patriarchae Lexicon : 1) Φωτί�υ τ�� Πατριάρ!�υ
Λέ�εων Συναγωγή e cod. Galeano descripsit R. Porso-
nus (ed. P. P. Dobree), vol. I−II, London 1822. 2) Photii
Patriarchae Lexicon, rec. S. A. Naber, vol. I−II, Leiden
1864−1865. 3) Lexicon Sabbaiticum nunc primum edidit
et apparatu critico instruxit A. Papadopulos-Kerameus,
Petropoli 1892 (= L. G. M. 39−60). 4) Anecdota aus ei-
ner athenischen Handschrift von C. Fredrich mit Zusät-
zen von G. Wentzel, Nachr. d. Kgl. Ges. d. Wiss. Göttin-
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gen 1896, 309−335. 5) Der Anfang des Lexikons des
Photios, herausgegeben von R. Reitzestein, Leipzig und
Berlin 1907. 6) Photii Patriarchae Lexicon, ed. Christos
Theodoridis, vol. I (A−Δ), Berlin-New York 1982, vol. II
(E−M), ibid. 1998

Phot. Bibl. = Photii Bibliotheca, rec. I. Bekker, vol. I−II, Berolini
1824−1825; eandem ed. R. Henry, vol. I−VIII, Paris
1959−1977

Phot. Epist. + Amphil. = Photii Patriarchae Constantinopolitani Epistulae et Am-
philochia : 1) vol. I−III, Epistulae, rec. B. Laourdas et
L. G. Westerink, Leipzig 1983−1985. 2) vol. IV−VI, Am-
philochia, rec. L. G. Westerink, Leipzig 1986−1988

Phryn. Ecl. … F. = Die Ekloge des Phrynichos, ed. E. Fischer, Berlin-New
York 1974 (= S. G. L. G. 1)

— Praep. soph. = Phrynichi Praeparatio sophistica, ed. I. de Borries, Lip-
siae 1911

PLG = Poetae Lyrici Graeci, quartum ed. Th. Bergk, Lipsiae 1882
Plut. = Plutarchus
Plut. Prov. Alex. = Plutarchi De proverbiis Alexandrinorum, rec. O. Cru-

sius, Tübingen 1887 (= C. P. G. Suppl. Nr. III)
PMG = Poetae Melici Graeci, ed. D. L. Page, Oxford 1962
Poll. = Pollucis Onomasticon, ed. E. Bethe, vol. I−III, Lipsiae

1900−1937
Porphyr. = Porphyrii Quaestionum Homericarum ad Iliadem

pertinentium reliquiae, collegit disposuit edidit H.
Schrader, Lipsiae 1880

Porphyr. Quaest. Hom. … S. = Porphyrii Quaestionum Homericarum liber I, ed. A. R.
Sodano, Neapel 1970

P. Oxy. = The Oxyrhynchus Papyri
Procli Chrest. = A. Severyns, Recherches sur la Chrestomathie de Pro-

clos, Premie3 re Partie. Le Codex 239 de Photius, Tome II:
Texte, Traduction, Commentaire, Paris 1977

Prov. Bodl. = Proverbia Bodleiana, ed. Th. Gaisford, Paroemiographi
Graeici, Oxonii 1836, 1−120

Prov. Coisl. = Proverbia ex cod. Coisliniano N. 177, ed. Th. Gaisford,
Paroemiographi Graeci, Oxonii 1836, 121−154

Psell. = Psellus Πρὸς τ�υ3 ς μαθητὰς περὶ τ�ν �ν�μάτων τ�ν
δικ�ν, ed. J. Fr. Boissonade, Michael Psellus De opera-
tione daemonum, Nürnberg 1838, 95−110

— Vers. pol. = Στί!�ι π�λιτικ�ί, ed. J. Fr. Boissonade, An. Gr. vol. III,
Paris 1831, 213−228 (v. 266 sqq., dazu Alpers, RE X A,
1972, 746, 37−747, 46)

Ps.-Didym. Lex. Plat. = Pseudo-Didymi Περὶ τ�ν $π�ρ�υμένων παρὰ Πλάτωνι
λέ�εων, ed. E. Miller, Mélang. 399−406 (= L. G. M. 245−
252)

Ps.-Hrd. Philet. = Le „Philétairos“ attribué a Hérodien, ed. A. Dain, Paris
1954

Ptol. Ch. = Ptolemaei Chenni fragmenta, coll. A. Chatzis, Der Phi-
losoph und Grammatiker Ptol. Ch., Paderborn 1914 (=
Studien zur Geschichte und Kultur des Altertums 7, 2)

Ptol. De diff. = Ptolemaeus Περὶ διαφ�ρ4ς λέ�εων, ed. G. Heylbut,
Hermes 22 (1887) 388−410

Rhet. Gr. = 1) Rhetores Graeci, ed. Chr. Walz, vol. I−IX, Stuttgar-
tiae-Tubingae 1832−1836. 2) Rhetores Graeci ex recog-
nitione L. Spengel, vol. I−III, Lipsiae 1853−1856. 3)
Rhetores Graeci, ed. C. Hammer, vol. I, Lipsiae 1894
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Σa = Συναγωγὴ λέ�εων !ρησίμων cod. Coisl. gr. 347, cuius
ad hoc volumen edendum tabulis phototypicis usus sum.
Excerpta e cod. Coisl. 347 ed. I. A. Cramer, AP IV 165−
176. Cf. Synag.

Σb = Συναγωγὴ λέ�εων !ρησίμων +κ διαφ�ρων σ�φ�ν τε καὶ
0ητ�ρων π�λλ�ν e cod. Coisl. 345 ed. L. Bachmann, AG
I 1−422. Litteram A ex eodem cod. ed. I. Bekker, AG I
319−476. Usus sum etiam tabulis phototypicis cod. Coisl.
345. Cf. Synag.

Sch. Aeschin. = Scholia in Aeschinem, ed. M. R. Dilts, Stutgardiae et
Lipsiae 1992

Sch. Aeschyl. = Scholia in Aeschylum : 1) Aeschyli tragoediae supersti-
tes, rec. G. Dindorf, vol. III, Scholia Graeca ex codd.
aucta et emendata, Oxonii 1851. 2) Scholia Graeca in
Aeschylum quae exstant omnia, Pars I : Scholia in Aga-
memnonem, Choephoros, Eumenides, Supplices conti-
nens, ed. O. L. Smith, Leipzig 1976. Pars II, fasc. 2 :
Scholia in Septem adversus Thebas continens, Leipzig
1982. 3) The Older Scholia on the Prometheus Bound,
ed. C. J. Herington, Lugduni Batavorum 1972 (Mnem.
Suppl. 19)

Sch. Ap. Rh. = Scholia in Apollonium Rhodium vetera, rec. C. Wendel,
Berolini 1935

Sch. Ar. = 1) Scholia Graeca in Aristophanem, ed. Fr. Dübner, Pa-
ris 1842. 2) Scholia in Aristophanis Acharnenses, ed. N.
G. Wilson, Groningen 1975. 3) Scholia vetera in Aristo-
phanis Equites, ed. D. Mervyn Jones et scholia Tricli-
niana in Aristophanis Equites, ed. N. G. Wilson, Gronin-
gen-Amsterdam 1969. 4) Scholia vetera in Nubes, ed.
D. Holwerda, Groningen 1977. 5) Scholia recentiora in
Nubes, ed. W. J. W. Koster, Groningen 1974. 6) Scholia
vetera et recentiora in Aristophanis Vespas, ed. W. J. W.
Koster, Groningen 1978. 7) Scholia vetera et recentiora
in Aristophanis Pacem, ed. D. Holwerda, Groningen
1982. 8) Scholia vetera et recentiora in Aristophanis
Aves, ed. D. Holwerda, Groningen 1991. 9) Scholia in
Aristophanis Lysistratam, ed. J. Hangard, Groningen
1996. 10) Scholia in Aristophanis Thesmophoriazusas et
Ecclesiazusas, ed. R. F. Regtuit, Groningen 2007. 11)
Scholia vetera in Aristophanis Ranas, ed. M. Chantry,
Groningen 1999. 12) Scholia recentiora in Aristophanis
Ranas, ed. M. Chantry, Groningen 2001. 13) Scholia ve-
tera in Aristophanis Plutum, ed. M. Chantry, Groningen
1994. 14) Scholia recentiora in Aristophanis Plutum ed.
M. Chantry, Groningen 1996.

Sch. Arat. = 1) Scholia in Arati Phaenomena, ed. E. Maass : Com-
mentariorum in Aratum reliquiae, Berolini 1898, 334−
555. 2) Scholia in Aratum vetera, ed. J. Martin, Stutgar-
diae 1974

Sch. Call. = Scholia in Hymnos Callimachi, ed. R. Pfeiffer, Callima-
chus vol. II, Oxonii 1953, 41−79

Sch. Clem. Al. Paed. = Scholien zu Protrepticus und Paedagogus, ed. O. Stählin,
et Protr. Clemens Alexandrinus vol. I, Leipzig 1905, 293−351
Sch. Dem. = Scholia Demosthenica, vol. I−II, ed. M. R. Dilts, Lipsiae

1983. 1986
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Sch. Dion. Chrys. = Arethae archiepiscopi ad Dionem Chrysostomum scholia,
ed. A. Sonny, Ad Dion. Chrys. analecta, Kioviae 1896,
95−129

Sch. Dion. Thr. = Scholia in Dionysii Thracis Artem grammaticam, ed. A.
Hilgard, Lipsiae 1901 (= Grammatici Graeci I 3)

Sch. Eur. = Scholia in Euripidem, ed. E. Schwartz, vol. I−II, Berolini
1887−1891

Sch. Greg. Naz. … Cantar. = R. Cantarella, Scolii inediti con introduzione e note,
Byz. Zeitschrift 26 (1926) 1−34

Sch. Greg. Naz. … Piccol. = Scholia in orationes Gregorii Naz. e cod. Laur. plut. 8,
7, ed. E. Piccolomini, Annali delle Universita3 Toscane
16, 1, Pisa 1879, 230−275. 331−349

Sch. Greg. Naz. … Punt. = Scholia in orationes Gregorii Naz. e cod. Laur. plut. 4,
13, ed. V. Puntoni, Studi di filologia Greca, Torino 1882,
133−180. 207−246

Sch. Hes. Op. = Scholia vetera in Hesiodi Opera et Dies, rec. A. Pertusi,
[Mailand 1956]

Sch. Hom. = Scholia in Homerum : 1) sch. D = Scholia [Didymi] in
Homerum, ed. J. Barnes, Homeri Ilias et Odyssea et in
easdem scholia sive interpretatio veterum, Cantabrigiae
1711. Scholia D in Iliadem, secundum codices manu
scriptos edidit H. v. Thiel, adiuv. N. Conrad et St. Mat-
thaios, Köln 2000 : http : // kups.ub.uni-koeln. de/voll-
texte/2006/1810/. 2) sch. AbT = Scholia Graeca in Ho-
meri Iliadem (Scholia vetera), rec. H. Erbse, vol. I−VII,
Berolini 1969−1986. 3) Scholia Graeca in Homeri Odys-
seam, ed. G. Dindorf, vol. I−II, Oxonii 1855. 4) Scholia
Graeca in Odysseam, ed. F. Pontani, vol. I. Scholia ad
libros α−β, Rom 2007 (= Pleiadi 6. 1). Inzwischen er-
schienen : vol. II Scholia ad libros γ−δ, Rom 2010 (=
Pleiadi 6. 2). 5) Nicola Ernst, Die D-Scholien zur Odys-
see. Kritische Ausgabe, Köln 2004: http://kups.ub.uni-
koeln.de/volltexte/2006/1831/ 6) sch. min. = Scholia mi-
nora zu Homer, ed. A. Henrichs, ZPE 7 (1971) 97−149.
229−260; 8 (1971) 1−12; 12 (1973) 17−43

Sch. Luc. = Scholia in Lucianum, ed. H. Rabe, Lipsiae 1906
Sch. Lyc. = Scholia in Lycophronem, rec. E. Scheer, Lycophronis

Alexandra vol. II, Berolini 1908
Sch. Nic. Al. = Scholia in Nicandri Alexipharmaca cum glossis, ed. M.

Geymonat, Milano 1974
Sch. Nic. Th. = Scholia in Nicandri Theriaca cum glossis, ed. A. Cru-

gnola, Milano 1971
Sch. ad Olymp. = 1) Scholia ad Olympiodori Comment. in Pl. Alc. I,

Olympiodorus Commentary on the First Alcibiades of
Plato, Critical Text and Indices by L. G. Westerink, Sec-
ond Edition, Amsterdam 1982. 2) Scholia ad Olympio-
dori Commentaria in Platonis Gorgiam, ed. L. G. Weste-
rink, Lipsiae 1970. 3) The Greek Commentaries on
Plato’s Phaedo, vol. I, Olympiodorus, ed. L. G. Weste-
rink, Amsterdam, Oxford, New York 1976

Sch. Orib. … R. = Scholia in Oribasium, Orib. collectionum medicarum re-
liquiae, vol. I−IV, ed. Ioannes Raeder, Leipzig und Ber-
lin 1928−1933 (= Corpus Medicorum Graecorum VI 1−
2)

Sch. Paus. = Scholia in Pausaniam, ed. Fr. Spiro, Pausaniae Graeciae
descriptio vol. III, Lipsiae 1903, 218−222
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Sch. Pind. = Scholia vetera in Pindari carmina, rec. A. B. Drachmann,
vol. I−III, Lipsiae 1903−1927

Sch. Pl. = 1) Scholia Platonica, ed. G. C. Greene, Haverford 1938.
2) Scholia Graeca in Platonem, ed. D. Cufalo, vol. I.
Scholia ad dialogos tetralogiarum I−VII continens, Rom
2007 (= Pleiadi 5.1)

Sch. Soph. = Scholia in Sophoclis tragoedias vetera, e codice Lauren-
tiano denuo collato edidit commentario critico instruxit
indices adiecit P. N. Papageorgius, Lipsiae 1888. Inzwi-
schen erschienen : Scholia Graeca in Sophoclis Elec-
tram, ed. G. A. Xenis, Berlin-New York 2010 (= S. G. L.
G. 12) und Scholia Graeca in Sophoclis Trachinias, ed.
G. A. Xenis, Berlin-New York 2010 (= S. G. L. G. 13)

Sch. Soph. Ai. = Tὰ $ρ!α"α σ!�λια ε5ς τὸν A6αντα τ�� Σ�φ�κλέ�υς, ed.
G. A. Christodoulou, Bιβλι�θήκη Σ. N. Σαριπ�λ�υ 34,
Athenis 1977

Sch. Theocr. = Scholia in Theocritum vetera, rec. C. Wendel, Lipsiae
1914

Sch. Thuc. = Scholia in Thucydidem, ed. C. Hude, Lipsiae 1927
Schem. Hom. = Schematismi Homerici. �Eκ τ�ν A5λί�υ �Hρωδιαν��

σ!ηματισμ�ν �Oμηρικ�ν κατὰ στ�ι!ε"�ν e cod. Darmst.
2773 ed. P. Egenolff, Zu Herodianos Technikos, Jahrb. f.
class. Philologie 149 (1894) 337−345

Seleuc. = Seleuci Fragmenta, ed. M. Müller, De Seleuco Home-
rico, Diss. Göttingen 1891

S. G. L. G. = Sammlung griechischer und lateinischer Grammatiker,
herausgegeben von Kl. Alpers, H. Erbse, A. Kleinlogel,
Berlin-NewYork 1974 ff.

SIG3 = Sylloge Inscriptionum Graecarum a G. Dittenbergero
condita et aucta nunc tertium edidit F. Hiller von Gaer-
tringen, vol. I−IV, Lipsiae 1915−1924

Solon … R. = Σ�λων�ς N�μ�ι. Die Fragmente des Solonischen Ge-
setzeswerkes mit einer Text- und Überlieferungsge-
schichte, ed. E. Ruschenbusch, Wiesbaden 1966 (= Hi-
storia Einzelschriften 9)

Steph. Byz. = 1) Stephani Byzantii Ethnicorum quae supersunt, rec. A.
Meineke, Berolini 1849. 2) Stephani Byzantii Ethnica,
vol. I. A−Γ, recensuit Germanice vertit adnotationibus
indicibusque instruxit Marg. Billerbeck, Berolini et Novi
Eboraci 2007 (= C. F. H. B., Series Berolinensis vol.
XLIII/1). Inzwischen erschienen: Stephani Byzantii Eth-
nica, vol. II. Δ−I, recensuit Germanice vertit adnotatio-
nibus indicibusque instruxit Marg. Billerbeck et Chr.
Zubler, Berolini et Novi Eboraci 2010 (C. F. H. B., Series
Berolinensis vol. XLIII/2)

Strab. = Strabonis Geographica, rec. A. Meineke, vol. I−II, Lip-
siae 1852−1853

Suet. = Suétone Περὶ βλασφημι�ν. Περὶ παιδι�ν, ed. J. Taillar-
dat, Paris 1967

Suid. = Suidae Lexicon, ed. A. Adler, vol. I−V, Lipsiae 1928−1938
Suppl. Hell. = Supplementum Hellenisticum, ed. H. Lloyd-Jones et P.

Parsons, Berolini et Novi Eboraci 1983
Synag. = Synagoge. Συναγωγὴ λέ�εων !ρησίμων. Texts of the

Original Version and of MS. B, ed. I. C. Cunningham,
Berlin-New York 2003 (= S. G. L. G. 10)
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TGF2 = Tragicorum Graecorum Fragmenta, rec. A. Nauck, Lip-
siae 21889

TrGF = Tragicorum Graecorum Fragmenta, vol. 1 Didascaliae
tragicae, ed. Br. Snell, Göttingen 1971, vol. 2 Fragmenta
adespota, ed. R. Kannicht − Br. Snell, ibid. 1981, vol. 3
Aeschylus, ed. St. Radt, ibid. 22009, vol. 4 Sophocles, ed.
St. Radt, ibid. 1999, vol. 5.1,2 Euripides, ed. R. Kannicht,
ibid. 2004

Theogn. = Theognosti canones, ed. I. A. Cramer, AO II 1−165
Theogn. … A. = Theognosti canones 1−84, ed. Kl. Alpers, Theognostos

Περὶ �ρθ�γραφίας. Überlieferung, Quellen und Text
der Kanones 1−84, Diss. Hamburg 1964

Thom. = Thomae Magistri Ecloga vocum Atticarum, ed. Fr.
Ritschl, Halle 1832

Tim. = Timaei Sophistae Lexicon vocum Platonicarum, ed. D.
Ruhnken, Lipsiae 1828

Tryph. = Tryphonis grammatici Alexandrini fragmenta, ed. A. de
Velsen, Berolini 1853 (Nachdruck: Amsterdam 1965)

Tzetz. Hist. = Ioannis Tzetzae Historiae, ed. P. A. M. Leone, Napoli
1968

Zen. Ath. = Zenobius Athous : 1) Excerpta e cod. Paris. suppl. gr.
1164 ap. E. Miller, Mélang. p. 341−375. 2) Zenobii Athoi
Proverbia, vol. I (Prolegomena), ed. W. Bühler, Gottin-
gae 1987, vol. IV (2, 1−40), ibid. 1982, vol. V (2, 41−108),
ibid. 1999

Zen. vulg. = Zenobius vulgatus (= C. P. G. vol. I 1−175)
Zenodor. = Zην�δ'ρ�υ T�ν περὶ συνηθείας +πιτ�μή, ed. E. Miller,

Mélang. p. 407−412 (= L. G. M. 253−258)
Zonar. = Iohannis Zonarae Lexicon, vol. I−II, ed. I. A. H. Titt-

mann, Lipsiae 1808

II. Literatur

Adler A. Suidas, RE IV A1 (1931) 675, 7−717, 20 und 1269, 56−1270,
46

Alpers Kl. Zonarae Lexicon, RE X A (1972) 732, 19−763, 30
— Das Lexikon des Photios und das Lexicon Rhetoricum des

Etymologicum Genuinum, JÖB 38 (1988) 171−191
— Griechische Lexikographie in Antike und Mittelalter dar-

gestellt an ausgewählten Beispielen von Kl. Alpers, Welt
der Information. Wissen und Wissensvermittlung in Ge-
schichte und Gegenwart, Stuttgart 1990, 14−38

— Fragmente eines unbekannten Romans aus der Zeit der
Zweiten Sophistik, Kαιν�τ�μία. Die Erneuerung der grie-
chischen Tradition, herausgegeben von M. Billerbeck- J.
Schamp, Freiburg/Schweiz 1996, 19−55

Anastassiou A. − Irmer D. Testimonien zum Corpus Hippocraticum Teil I: Nachleben
der hippokratischen Schriften bis zum 3. Jahrhundert n.
Chr., Göttingen 2006, Teil II: Galen. Bd. 1 Hippokrateszi-
tate in den Kommentaren und im Glossar, ibid. 1997

Beck H.-G. Kirche und theologische Literatur im byzantinischen
Reich, München 1959

Becker P. De Photio et Aretha lexicorum scriptoribus, Bonn 1909
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Blomfield Ed. Besprechung der Ausgabe des Lexikons des Photios von
G. Hermann (Lipsiae 1808), Edinburgh Review 42 (1813)
329−340 [= Photii Lexicon, ed. Lipsiae a. 1823, 735−750]

Boeckh A. Die Staatshaushaltung der Athener, 3. Auflage von Max
Fraenkel, Berlin 1886

— Urkunden über das Seewesen des attischen Staates, Berlin
1840

de Boor C. Suidas und die Konstantinische Exzerptsammlung, Byz.
Zeitschrift 21 (1912) 381−424 + 23 (1914−20) 1−127

Broggiato M. Cratete di Mallo. I frammenti. Edizione, introduzione e
note a cura di M. Br., Rom 2001 (= Rom 2006, Pleiadi 2)

Bühler W. Beiträge zu den griechischen Lexikographen, Quaderni
dell’ Istituto di Filologia Greca, Universita3 di Cagliari 2
(1967) 93−107

Calderini A. Commenti „minori“ al testo di Omero in documenti Egi-
ziani, Aegyptus 2 (1921) 303−326

Charitonides Ch. Π�ικίλα φιλ�λ�γικά, Athen 1904
— Π�λυδε-κεια, �Aθην4 34 (1922) 79−113
— Παρατηρήσεις κριτικαὶ καὶ γραμματικαὶ ε5ς 8Aνναν

K�μνηνήν, Πραγματε"αι τ�ς �Aκαδημίας �Aθην�ν 15, 1
(1949) 1−46

Christ W.−Schmid W.− Geschichte der griechischen Literatur, 2. Teil, 6. Auflage,
Stählin O. München 1920−1924
Cobet C. G. Collectanea critica, Leiden 1878
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Kontos K. Δι�ρθωτικὰ ε5ς τὰς Λέ�εις μεθ’ 1στ�ρι�ν +κ τ�ν Δημ�σθέ-
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CONSPECTUS SIGLORUM

1. Codices Photii
b = Cod. Berolinensis graec. oct. 22, s. XIII
g = Cod. Galeanus, Cambridge Trinity College O. 3. 9/ 5985, s. XII
z = Cod. Zavordensis 95, s. XIII/XIV
Sz = Supplementum Zavordense, de quo vide vol. I p. xxxii et lxi−lxii

2. Codices Etym. Genuini
A = Cod. Vaticanus gr. 1818, s. X/XI
Ai = litterae E et N pars prima
Aii = litterae E et N pars altera
B = Cod. Laurentianus S. Marci 304, s. X/XI

3. Fontes Photii
D = Diogenianus grammaticus
Q = Quintum Lexicon Bekkeri, quod Λέ�εις 0ητ�ρικαί inscriptum est
Σ = Συναγωγὴ λέ�εων !ρησίμων
x = Fons ignotus
Reliqui fontes facile agnoscuntur

cf. rell.= confer = reliqui
coll. sc.= collata, collato, -is = scilicet
corr. sch.= correxit = scholium, scholia
cp. sec.= compendium = secundum
ed. pr. simil.= editio princeps = similia
gl. sqq.= glossa, glossae = sequens, sequentia
κτλ. s. v.= καὶ τὰ λ�ιπά = sub voce
le. test.= lemma = testimonia
loc. cit. v. l.= loco citato = varia lectio
om. = omisit

Papad.-Keram. = Papadopulos-Kerameus
Reitz. = Reitzenstein





ΦΩΤΙ�Υ ΠΑΤΡΙΑΡ��Υ
ΛΕ�ΕΩΝ ΣΥΝΑΓΩΓΗ





᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ N στοιχείου

1 νάβλα· εἶδος ὀϱγάνου.
2 νάει (ζ 292)· στάζει, ϱ̔έει.
3 ναΐδες· πηγαί. ἢ νύμφαι παϱὰ τοῖς νάμασι διατϱίβουσαι.
4 Nαΐς· ἑταίϱα τις, ἧς μέμνηται Λυσίας (fr. 245 S.) ϰαὶ ᾽Aϱιστο-

φάνης (fr. 179 K.- A.).
5 ναὶ μὰ Δία· ᾽Aττιϰὴν ἔχει συνήθειαν· ἴσον δέ ἐστι τοῦτο „ναὶ

μὰ τὸν Δία’’.
6 ναιϰισήϱεις · ϰαὶ παϱὰ Φεϱεϰϱάτει (fr. 256 K.- A.) ϰαὶ

Ἑϱμίππῳ (fr. 87 K.- A.)· τοὐναντίον δὲ σημαίνει τῷ ἀληθεύειν.
7 ναὶ μήν· ναὶ οὕτως.
8 ναίουσιν (B 130)· οἰϰοῦσιν.
9 ναὶ τάν· οὕτως ὤμνυον.

10 ναίχι · τούτῳ χϱῶνται συνεχῶς.

1 = Σa, Ba. 305, 25, Suid. ν 4, He. ν 2, qui post ὀϱγάνου interpretamenta μουσιϰοῦ ἢ
ψαλτήϱιον ἢ ϰιθάϱα addit cf. He. ν 3, Strab. 10, 3, 17, Athen. 4, 175b, Zonar. 1386 (s. v.
ναῦλα). De instrumento W. Vetter, RE XVI2 (1935) 1482, 59-1483, 47 2 = Σa, Ba.
305, 26, Suid. ν 13, He. ν 4. | le. + solum ϱ̔έει = sch. D ad ζ 292, Comment. P. Oxy. 221
col. ix 26 (vol. V p. 94, 26 Erbse), Zonar. 1387 cf. sch. D ad Φ 197, Lex. can. 63, 29,
Eust. 1625, 56 (= Heraclid. Miles. fr. 14 Cohn), Σb ap. Ba. 34, 19 (= Phot. α 414) 3 =
Σa, Ba. 305, 27, Suid. ν 14 cf. He. ν 16. ν 19, Ap. Soph. 116, 18, sch. D ad ν 104. Z 22,
sch. bT ad Z 22a, Paus. 8, 4, 2, Zonar. 1386, Eust. 622, 31 4 = Epit. Harp., Suid. ν 16
cf. Athen. 13, 586f. 592c. De meretrice J. Krischan, RE XVI2 (1935) 1586, 67-1587,
12 5 De doctrina vide Phot. ν 209 cum test. 6 cf. He. ν 22 7 = Σa, Ba. 306,
1, Suid. ν 99 cf. He. ν 21, Zonar. 1388. | # ναὶ = He. ν 26 8 = Σa, Ba. 306, 2, Suid.
ν 101, He. ν 33 cf. sch. D ad B 130 (= He. o 308), Ap. Soph. 114, 29, Theogn. 29, 11
(p. 85, 3 A.) et AO 2, 145, 30, Ep. alph. AO 2, 395, 3, Et. Gud. 401, 55 ~ EM 598, 45,
Zonar. 1387, Gloss. ϰατὰ πόλ. 138, 36 (Sicul.), Gloss. P. Mil. Vogl. inv. 1181 col. ii 15
(ZPE 45, 1982, 43), sch. D ad δ 811, He. ν 17. ν 31. ν 41, Apion. 95, 1 L. 9 cf. He.
ν 38, qui pro ὤμνυον Photii verba οἱ ἀϱχαῖοι ὀνόματα θεῶν μὴ πϱοστιθέντες praebet. De
usu vide sch. Ar. Ran. 1374a.b (unde Suid. μ 292) et Suid. ν 98 (= Call. fr. 260, 51. 351
Pf. et Men. fr. 884 K.- A.), sch. Pind. Nem. 11, 30b 10 cf. He. ν 40, Zonar. 1388,
Suid. ν 102

3 ναΐδες zpc, Σa+b, Suid., He., Zonar. : ναεΐδες g zac 4 ἑταίϱα z : ἑταῖϱα g 5 post
τοῦτο exspectes τῷ 6 ναιϰισήϱεις z : ναιϰισηϱεις sine acc. g, ναιϰισσήϱεις He., „ma-
lim : ναιϰησηϱεύειν vel ναιϰισσηϱεύειν“ Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 650, 18,
ναιϰισσηϱεῖς coniecit Rehrenboeck, Wiener Stud. 100 (1987) 49 („2. sg. ind. praes.
act.“) Φεϱεϰϱάτει Alberti loc. cit. et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1348D : Φεϱεϰϱάτη
g z τῷ gpc : τὸ gac z 7 οὕτως] ὄντως Σa, Suid. (fort. hinc zpc), Zonar. (ὄντος
Σb) 9 τ’ ἄν g z : corr. Porson οὕτως z : οὔ g 10 le. ναίχι z, de acc. vide Arcad.
208, 10 et Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 5, 22 (= Hrd. 1, 9, 3-4 L.) : ναιχί g

Σ
Σ
Σ
Epit. Harp.

D?

Σ
Σ
D



Σ
Σ
Σ
Σ
Q
D
D
D

Σ
D
D

νάϰην – Nαξία4

11 νάϰην (ξ 530)· πϱοβάτων δοϱάν.
12 νάϰος· ἔντϱιχον δέϱμα. ἤτοι δοϱὰ πϱοβάτου.
13 ναϰοτίλται · οἱ τῶν πϱοβάτων ϰουϱεῖς.
14 νᾶμα· ὕδωϱ, ποτόν.
15 ναματιαῖα· τὰ ἀπὸ ναμάτων ὕδατα ϰαὶ πηγῆς, οὐϰ ἀπὸ ὑετοῦ.
16 ναμέϱτεια· ἀλήθεια.
17 ναϱᾶς τε Δίϱϰης· ϱ̔ευστιϰῆς. Aἰσχύλος (fr. 347 R.).
18 νᾶνος· ἐπὶ τῶν μιϰϱῶν παϱὰ Nεοϰλείδῃ ϰαὶ ᾽Aϱιστοτέλει (Hist.

an. 6, 24 p. 577b 27)· ϰαὶ ὁ Θεόφϱαστος (fr. 339 Fortenb.)· ὡς νᾶνον ϰαὶ
αἰδοῖον ἔχοντα μέγα· οἱ γοῦν νᾶνοι μέγα αἰδοῖον ἔχουσιν.

19 νᾶνος· ϰονδός, μὴ αὔξων.
20 ναναϱισταί · γένος τι ἄσωτον.
21 Nαξία λίθος· ἡ ἀϰόνη.

11 = Σa, Suid. ν 17 cf. Ba. 306, 3, He. ν 42, Ap. Soph. 114, 31, sch. D ad ξ 530, Zonar.
1387, Fest. 166, 9-11 L. 12 = Σa, Ba. 306, 5, Suid. ν 21 cf. He. ν 44, sch. Theocr. 5,
2d-f, Et. Gen. AB s. v. νάϰος νάϰη· τὸ αἴγειον δέϱμα (unde EM 597, 14), Psell. Vers.
polit. 416 13 = Σa, Ba. 306, 4, Suid. ν 22, Zonar. 1384 cf. He. ν 45, Poll. 7, 28 (=
Philem. fr. 13 K.- A.), Eust. 1771, 48. Vocab. ναϰοτίλτης apparuit in inscriptione Attica s.
IV/III : Hesperia 29 (1960) 71 (nr. 131) = CEG 626 14 = Σa, Ba. 306, 6, Suid. ν 23
cf. Zonar. 1387, He. ν 48. ν 68, Et. Gud. 402, 35 St. | De vocab. νᾶμα egit Wilamowitz
ad Eur. Her. 625 (vol. III p. 139-140) 15 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 7 Bk., sch. Aeschin. 2, 115
(245a-d). Glossam ad Aeschinis locum pertinere vidit Wilamowitz loc. cit. ad ν 14. Vide
etiam iusiurandum Atheniensium in inscriptione s. IV ap. M. N. Tod, A Selection of Greek
Historical Inscriptions vol. II p. 304 (nr. 204, 36) οὐδὲ ὑδάτων ναματιαίων
εἴϱξω 16 = He. ν 50 17 cf. He. ν 35, sch. T ad Σ 38 (vol. IV p. 443, 15-16 Erbse).
De adiect. ναϱός egit Pearson ad Soph. fr. 621 (vol. II p. 257-258) 18 = Suid. ν 26. |
praeter παϱὰ Nεοϰλείδη ## ϰαὶ ὁ Θεόφϱαστος = He. ν 62. | # ἐπὶ τῶν μιϰϱῶν cf. sch.
Luc. 228, 18, Arcad. 72, 4 (= Hrd. 1, 176, 2 L.), sch. Ar. Pac. 790b-c (unde Suid. ϰ 396,
vol. III p. 34, 21), Et. Gud. 394, 44 St., sch. Clem. Al. Paed. III 4, 30, 2 (p. 337, 25 St.),
Gell. Noct. Att. 19, 13, 3 (= Ar. fr. 441 K.- A.). De re vide Herter, RE XIX2 (1938) 1744,
51-65 19 = Σa, Ba. 306, 7 cf. sch. Ar. Pac. 790a (unde Suid. ϰ 396, vol. III p. 34, 22-
23 ~ ν 26, vol. III p. 435, 23 ~ σ 1762, vol. IV p. 488, 28), Zonar. 1384. | Ad le. + μὴ
αὔξων cf. Or. 108, 17. 18 (unde Et. Gen. Aii s. v. νάνος· ὁ μὴ αὐξόμενος = EM 597, 27).
De adiect. ϰονδός egit Lobeck, Pathol. elem. I p. 92, 5 20 cf. He. ν 54-55. De vocab.
egit O. Jahn, Archäol. Beiträge, Berolini 1847, 376, 48 21 = He. ν 65, qui post ἀϰόνη
verba ἀπὸ Nάξου πόλεως addit. Vide Phot. ν 26 cum test.

11 ναϰην sine acc. g πϱοβάτων zpc, Σa+b, Suid. : πϱόβατον g zac 14 νᾶμα Σb, Suid.,
He. ν 68 : νάμα g z, Σa 15 ἀπουετοῦ ita g 16 le. ναμεϱγία g z : corr. Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 652, 20 17 ναϱας sine acc. g 18 le. νανός g zac, νάνος zpc
et Suid. : corr. Naber. Vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1354B παϱὰ Nεοϰλείδῃ] auctor
aliunde non notus. Error fontis Photii? νᾶνον et νᾶνοι Naber (νάνον scripserat Schleus-
ner, Cur. nov. p. 246) : νάννον et νάννοι g z (νάνοι zpc, fort. e Suida) μέγα αἰδοῖον
ἔχουσιν] μεγάλα ἔχουσιν αἰδοῖα He. 19 νᾶνος Σa+bac : ναννος g, νάννος z, νάνος Σbpc

et Et. Gen. Aii 20 ναναϱ-] νανναϱ- He. ἄσωτον] ἀσώτων tacite Meineke, Philol.
12 (1857) 611 (nr. 83) 21 ναξίανθος et ἀϰοή g z : corr. Schleusner, Libell. p. 52. Vide
etiam Cobet, N. L. p. 282



νασμούς – ναστόν 5

22 νασμούς· τὰς ἀποϱϱοίας.
23 ναός· ἀπὸ τοῦ νάειν.
24 ναϱᾶς τε Δίϱϰης· ϱ̔ευστιϰῆς. Aἰσχύλος (fr. 347 R.).
25 Nάννιον· ᾽Aπολλόδωϱος ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν ἑταιϱῶν (FGrHist 244

F 211a) Aἶγα λέγεσθαί φ†α†σι ταύτην τὴν ἑταίϱαν διὰ τὸ Θαλλὸν τὸν
ϰάπηλον ϰαταφαγεῖν· χαίϱουσι γὰϱ αἱ αἶγες τῷ θαλλῷ· ἔστιν δὲ αὐτῆς
μνήμη ϰαὶ ἐν τῇ ϰωμῳδίᾳ (Alex. fr. 225. Men. fr. 414 K.- A.)· ᾽Aντι-
φάνης δὲ ὁ νεώτεϱος ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν ἑταιϱῶν (FGrHist 349 F 2b) τὴν
Nάννιόν φησι Πϱο{σ}σϰήνιον ἐπονομάζεσθαι διὰ τὸ ἔξωθεν δοϰεῖν εὐ-
μοϱφ†ω†τέϱαν εἶναι.

26 Nαξία λίθος· ἡ Kϱητιϰὴ ἀϰόνη· Nάξος γὰϱ πόλις Kϱήτης.
27 νάπη· ὀϱεινὸς ὑλώδης τόπος.
28 νᾶπυ· σίνηπι.
29 νάϱϰη· μυϱμηϰίασις.
30 ναστόν· πυϰνόν, μεστόν, πλήϱη, μὴ ἔχον ὑπόϰουφόν τι.

22 = He. ν 99, qui in fine gl. οἱ δὲ πληϱώσεις ϱ̔εύσεις addit cf. sch. Eur. Hipp. 225 = He.
ν 101. Vocab. νασμός per ὄμβϱος redditur in sch. Lyc. 80 (unde Et. Gen. AB s. v. νασμός =
EM 598, 6 ~ Zonar. 1384) 23 le. solum = Suid. ν 29 24 = Phot. ν 17 cum
test. 25 = Epit. Harp., Suid. ν 25 cf. Athen. 13, 587a-b. De meretrice W. Kroll, RE
XVI2 (1935) 1683, 16-32 26 = Suid. ν 27 cf. sch. Pind. Isthm. 6, 106a.b. | # ἀϰόνη =
Steph. Byz. 468, 15 27 = Σa, Ba. 306, 8, Suid. ν 33 cf. He. ν 72. ν 76. ν 92, Zonar.
1386, Ap. Soph. 114, 32, sch. D ad Π 300, Et. Gud. 402, 41 St., Et. Gen. Aii s. v. νάπαι·
σημαίνει τοὺς συμφύτους (- φούτους A) τόπους (partim hinc EM 597, 41-42), sch. Ar. Av.
740a, Poll. 1, 221. 5, 14. De vocab. νάπη egit Lobeck, Ai.3 892 (p. 328) 28 = Σa, Ba.
306, 9, Suid. ν 34 (= Ael. Dion. ν 1), Et. Gen. AB s. v. νάπυ· τὸ σίνηπι (hinc EM 597,
30 = Et. Gud. 402, 53 St. ~ Zonar. 1387), He. ν 79, Arcad. 136, 16-17 (= Hrd. 1, 354, 22
L.) cf. sch. Ar. Equ. 631a (unde Suid. ν 34), Athen. 9, 367a (unde Eust. 1061, 1-5), Theogn.
AO 2, 79, 13. | Usum vocab. νᾶπυ commendant Phrynichus Ecl. 252 F., Moeris p. 271
P. = ν 16 H. et Thomas 245, 7 29 = Σa, Ba. 306, 10, Suid. ν 38, He. ν 86 cf. Zonar.
1386, Erot. 65, 14-15. | Usum nominativi νάϱϰη (non νάϱϰα, ut Men. fr. 388 K.- A., ex
Athen. 7, 314b) commendat Phrynichus Praep. soph. 114, 20 νάϱϰη δὲ διὰ τοῦ
η 30 = Σa, Ba. 306, 11, Suid. ν 44, He. ν 107 cf. He. ν 108, Et. Gen. B s. v. ναστός· …
(post le. sequitur explicatio Orionis, quam exscripsi ad ν 31) ὁ μεστός, πλήϱης (πλήϱης
EM : πλῆϱες B) ϰαὶ μὴ ἔχων τι ϰοῦφον (hinc EM 597, 56-57), Zonar. 1387. | le. petitum
esse ex Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 3, 4 (PG 29, 60D) οἱ μὲν γὰϱ ἔξωθεν στεϱεὸν
λέγουσι σῶμα τὸ οἷον ναστὸν ϰαὶ πλῆϱες suspicor. Vide etiam 3, 8 (PG 29, 72B) διὰ
τὸ ναστὸν ϰαὶ συνεχὲς τοῦ ἀέϱος ἐναϱγῶς ἡμῶν ταῖς ὄψεσιν ὑποπίπτοντος

22 ἀποϱϱοίας He. : ἀποϱίας g z 23 νάειν z : ναειν sine acc. g 24 ναϱᾶς τε Δίϱϰης
scripserunt Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 et Porson : ναϱᾶσθαι· δίϱϰης g z 25
le. Nάννιον Epit. Harp., Suid. : Nανίον g zac, Nάνιον zpc ἑταιϱῶν1+2 zpc, Epit. Harp.,
Suid. : ἑταίϱων g zac φασι etiam Epit. Harp., φησὶ Suid. et Harp. pl. recte ἑταίϱαν
zpc : ἑταῖϱαν g zac Θαλλὸν g z, Suid. et Harp. pl. : Θαλον sine acc. Epit. Harp., Θάλλον
Sauppe, Or. Att. vol. II p. 297b αὐτῆς Epit. Harp., Suid. : αὐτοῖς g z Nάννιον zpc :
Nαννίον g zac Πϱοσσϰήνιον duplici σ etiam Epit. Harp., Πϱοσϰήνιον Suid. et zpc recte
(primam litt. σ seclusi) εὐμοϱφωτέϱαν etiam Epit. Harp. et Suid., εὐμοϱφοτέϱαν zpc
recte, vide Harp. pl. 28 νᾶπυ Choer. sch. Theod. 1, 345, 31-33 H. (ap. Phot. scripsit
Naber) : νάπυ g z, Σa+b, Suid., He., Et. Gen. AB (= EM, Et. Gud., Zonar.) 30 πλήϱη
etiam Σa+b et He., πλῆϱες Suid., Et. Gen. B, Zonar. ἔχον] ἔχων Et. Gen. B (= EM) et
He. ν 108

D

Epit. Harp.

Σ
Σ
Σ
Σ



Σ
Σ
D

Q

Epit. Harp.

Antiatt.
Epit. Harp.

ναστός – ναυϰϱαϱία6

31 ναστός· πλαϰοῦντος εἶδος· ϰαὶ ναστοφαγεῖν· λέγουσι δὲ ϰαὶ
τὸν ζυμίτην ἄϱτον ὡς ἐπίπαν ϰαὶ μέγα<ν>.

32 ναύαϱχος· ὁ τῶν νηῶν ἄϱχων.
33 ναυβάτης· ἐπιβάτης. ἢ ναύτης.
34 ναύειν· ἱϰετεύειν· ἐπεὶ ἐν τοῖς ναοῖς ἦσαν· ἢ παϱὰ τὴν ἑστίαν

παϱὰ τὸ ἐναῦσαι.
35 ναύϰληϱος· ὁ τῆς νεὼς ϰύϱιος· ϰαὶ ὁ ἐπιπλέων αὐτῇ ἐπὶ τῷ τὰ

ναῦλα λαμβάνειν.
36 ναύϰληϱος· ῾Yπεϱίδης (fr. 189 J.) οὐ μόνον ὡς ἡ συνήθεια

ϰέχϱηται τῷ ὀνόματι, ἀλλὰ ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μεμισθωμένου ἐπὶ τῷ τὰ ἐνοίϰια
ἐϰλέγειν ἢ οἰϰίας ἢ συνοιϰίας.

37 ναυϰληϱεῖν· ϰαὶ τὸ οἰϰίας δεσπόζειν. ῎Aλεξις (fr. 142 K.- A.).
38 †ναυϰϱαϱία†· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Tιμοϰϱάτους (24, 11)·

μήποτε δὲ βέλτιον φέϱεται ἐν τοῖς ᾽Aττιϰιανοῖς Nαυϰϱατ†η†τιϰά, ἵνα
ᾖ ἀπὸ Nαυϰϱατ†η†τιϰοῦ πλοίου ἢ Nαυϰϱατ†η†τῶν ἐμπλεόντων· ἡ γὰϱ

31 # εἶδος = Athen. 3, 111c (ex Heracleone Ephesio p. 6, 3 Berndt) et 14, 646e, qui in
alt. loco post εἶδος verba ἔχων ἔνδον ϰαϱυϰείας addit (hinc Eust. 1904, 36) cf. sch. Lyc.
640 (unde Et. Gen. AB s. v. ναστός = EM 598, 3), sch. Ar. Plut. 1142a (hinc Suid. ν 44,
vol. III p. 437, 26). | ϰαὶ ναστοφαγεῖν = Poll. 6, 75 cf. He. ν 151. Ad explic. λέγουσι δὲ
ϰαὶ τὸν ζυμίτην ἄϱτον cf. He. ν 108 et ν 105 (alt. pars gl.), Athen. 3, 111c (unde Eust.
1904, 33), Gal. De dignosc. puls. 4, 2 (VIII 931 K.), Or. 107, 15 (unde Et. Gen. Aii B s. v.
ναστός· ὁ πεπιλημένος [-μαινος A] ἄϱτος = EM 597, 56 ~ Et. Gud. 403, 1 St.), sch. Ar.
Av. 567a.α et Plut. 1142b (hinc Suid. ν 44, vol. III p. 437, 27), sch. Lyc. 640, Poll. 6, 72.
78 32 = Σa, Ba. 306, 13, Suid. ν 47, He. ν 112, Zonar. 1385 cf. Poll. 1, 96. 119 33 =
Σa, Ba. 306, 14, Suid. ν 52 cf. sch. Thuc. 7, 75, 7, He. ν 114, Poll. 1, 95 34 cf. He. ν
116. ν 134. ν 165. Vide etiam Phot. ε 824 cum test. 35 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 10 Bk.,
Amm. 330 N. (p. 85, 8-9) = Ptol. De diff. 402, 18, He. ν 120 (in fine gl.), Thom. 246,
8 36 = Epit. Harp., Suid. ν 56, Lex. Cant. 21, 20 cf. He. ν 120, Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 12-13
Bk., Poll. 1, 74. 10, 20, Amm. 330 N. (p. 85, 11-12) = Ptol. De diff. 402, 20-21. De re
vide Wyse ad Is. 6, 19 (p. 505) et H. Hommel, RE XVI2 (1935) 1939, 63-68 37 =
Antiatt. 109, 19. De verbo egit Hommel, RE XVI2 (1935) 1940, 3-9 38 = Epit. Harp.,
Suid. ν 57

31 post ἄϱτον punctum supra positum habent g z μέγα g z : litt. ν addidi coll. He., qui
ἄϱτος μέγας ὁ ζυμίτης praebet 34 ναύειν etiam He., ναεύειν Fr. Bücheler, Das Recht
von Gortyn p. 15, vide Inscr. Cret. IV 41 iv 8. 47, 31. 72 i 40, 43 post ἑστίαν lacunam
indicaverim, vide He. παϱὰ τὸ ἐπὶ τὴν ἑστίαν ϰαταφεύγειν τοὺς ἱϰέτας (οἰϰέτας cod.
Marc. fol. 291v) 35 λαμβάνειν z, Λέξ. ϱ̔ητ. : λαμβάννειν g, λαβεῖν tacite L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 1373D 37 ϰαὶ τὸ] ἀντὶ τοῦ Antiatt. ῎Aλεξις] ῎Aλ. Λοϰϱοῖς Anti-
att. 38 ναυϰϱαϱία etiam Suid., ναυϰϱαϱιϰά Epit. Harp. et Harp. pl. recte μήποτε
Epit. Harp., Suid. : μήτε g z ᾽Aττιϰιανοῖς] ᾽Aττιϰοῖς zac ? De ᾽Aττιϰιανοῖς exemplaribus
egit Kontos, Παϱνασσός 3 (1879) 113 Nαυϰϱατητ- semper etiam Epit. Harp. et
Harp. pl., Nαυϰϱατιτ- Suid. (praeter codd. GV) recte, vide L. Dindorf, ThGl. vol. V
p. 1375B Nαύϰϱατις Suid. : Nαυϰϱατὶς g z, Nαυϰϱάτης Epit. Harp. ναυϰϱαϱιϰά
Suid. (ναυϰϱαϱιϰα sine acc. Epit. Harp.) : ναυϰϱατητιϰα sine acc. g, ναυϰϱατητιϰά z,
ναυϰϱατιϰά Suid. codd. AV ἦ etiam Epit. Harp., εἴη Suid. recte (fort. hinc zpc) ἂν
τὰ τῶν zpc, Epit. Harp., Suid. : ἀντ᾽ αὐτῶν g zac de explic. ναυϰϱάϱους γὰϱ τὸ παλαιὸν
sqq. vide How et Wells ad Hdt. 5, 71, 2 (vol. II p. 38), Hommel, RE XVI2 (1935) 1945,
41-53 et B. Jordan, CSCA 3 (1970) 158 post ἱστοϱιῶν verbum δηλοῖ habent Epit.
Harp. et Suid. (hinc z in marg.)



ναύϰϱαϱοι – ναυλοχεῖν 7

Nαύϰϱατις τὸ παλαιὸν ἐμπόϱιον ἦν τῆς Aἰγύπτου· ἐὰν δὲ ᾖ
ναυϰϱαϱιϰά, †ἦ† ἂν τὰ τῶν ἀϱχόντων· ναυϰϱάϱους γὰϱ τὸ παλαιὸν τοὺς
ἄϱχοντας ἔλεγον, ὡς ϰαὶ Ἡϱόδοτος ἐν ε´ ἱστοϱιῶν (71, 2).

39 ναύϰϱαϱοι · τὸ παλαιὸν ᾽Aθήνησιν οἱ νῦν δήμαϱχοι· ϰαὶ οἱ
ἐϰμισθοῦντες τὰ δημόσια.

40 ναυϰϱαϱία· τὸ πϱότεϱον οὕτως ἐϰάλουν ναυϰϱαϱία ϰαὶ
ναύϰϱαϱος· ναυϰϱαϱία μὲν ὁποῖόν τι ἡ συμμοϱία ϰαὶ ὁ δῆμος·
ναύϰϱαϱος δὲ ὁποῖόν τι ὁ δήμαϱχος, Σόλωνος οὕτως ὀνομάσαντος, ὡς
ϰαὶ ᾽Aϱιστοτέλης φησί (Ath. Pol. 8, 3. 21, 5)· ϰαὶ ἐν τοῖς Nόμοις δὲ (fr.
80 Rusch.) „ἄν τις ναυϰϱαϱίας ἀμφισβητῇ“ ϰαὶ „τοὺς ναυϰϱάϱους τοὺς
ϰατὰ ναυϰϱαϱίαν“· ὕστεϱον δὲ ἀπὸ Kλεισθένους δῆμοί εἰσιν ϰαὶ
δήμαϱχοι ἐϰλήθησαν. ἐϰ τῆς ᾽Aϱιστοτέλους Πολιτείας (8, 3), ὃν τϱόπον
διέταξε τὴν πολιτείαν ὁ Σόλων· „φυλαὶ δὲ ἦσαν τέσσαϱες ϰαθάπεϱ πϱό-
τεϱον ϰαὶ φυλοβασιλεῖς τέσσαϱες· ἐϰ δὲ τῆς φυλῆς ἑϰάστης ἦσαν νε-
νεμημέναι τϱιττύες μὲν τϱεῖς, ναυϰϱαϱίαι δὲ δώδεϰα ϰαθ’ ἑϰάστην“. ὁ
Kλείδημος ἐν τῇ τϱίτῃ φησίν (FGrHist 323 F 8) ὅτι Kλεισθένους δέϰα
φυλὰς ποιήσαντος ἀντὶ τῶν τεσσάϱων συνέβη ϰαὶ εἰς πεντήϰοντα μέϱη
διαταγῆναι αὐτούς, ἃ ἐϰάλουν ναυϰϱαϱία<ς>, ὥσπεϱ νῦν εἰς τὰ ἑϰατὸν
μέϱη διαιϱεθέντα<ς> ϰαλοῦσι συμμοϱίας.

41 ναυϰϱατίαν· ᾽Aνδοϰίδης Συμβουλευτιϰῷ (fr. 3 S.).
42 ναυλοχεῖν· ναῦς λοχᾶν ϰαὶ ἐνεδϱεύειν. Θουϰυδίδης ἑβδόμῳ (4,

7). ϰαὶ ναυλόχιον ὁ τοιοῦτος τόπος, ᾧ λιμένες ἔνεισιν.

39 cf. Aristot. Ath. Pol. 21, 5 (hinc Harp. pl. p. 89, 11-13 D. = δ 27 K.), He. ν 118 et δ
824, Poll. 8, 108, sch. Ar. Nub. 37c (hinc Suid. δ 421, vol. II p. 40, 3-4). De explic. ϰαὶ
οἱ ἐϰμισθοῦντες τὰ δημόσια vide Amm. 330 N. (p. 85, 9-10) ναύϰϱαϱοι δὲ οἱ εἰσπϱασσό-
μενοι τὰ δημόσια ϰτήματα = Ptol. De diff. 402, 18-19 ~ Thom. 246, 8-9. De hoc munere
vide Aristot. Ath. Pol. 8, 3, Boeckh, Staatshaushaltung I p. 596 cum nota e, J. Beloch, Das
Volksvermögen von Attika, Hermes 20 (1885) 247. 255, F. Solmsen, Rhein. Mus. 53
(1898) 156-157, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde I p. 599 cum nota 1 et II p. 817-
818, Hommel, RE XVI2 (1935) 1947, 39-53 et B. Jordan, Herodotos 5. 71. 2 and the
Naucraroi of Athens, CSCA 3 (1970) 159-160 40 cf. Poll. 8, 108. De hac gl. Photii et
de magistratu egerunt (inter alios) Boeckh, Staatshaushaltung I p. 323. 636c et Urkunden
p. 182, Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 51 et II p. 165, 52, Lipsius, Rhein. Mus. 71
(1916) 175, Hommel, RE XVI2 (1935) 1947, 2-30, Jacoby ad FGrHist 323 F 8 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 66-67), C. Hignett, A History of the Athen. Constitution, Oxford 1952,
68 [Add. vide infra p. 595] 41 gl. aliunde non nota 42 gl. Aelio Dionysio (ν 2)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 cf. sch. Thuc. 7, 4, 7, Poll. 1, 101. 122, Suid. ν 61

39 le. ναυϰϱάϱοι z, νναυϰϱάϱοι g : corr. Naber 40 ἀπὸ Kλεισθένους] ὑπὸ Kλ. coniecit
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 657, 2 πολιτείαν] πόλιν coniecit Porson, sed vide Kon-
tos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 324 post διαταγῆναι punctum supra positum habent g z : post
αὐτούς interpunxit Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 165, 52 (falso Hommel, RE XVI2,
1935, 1948, 65-66) ἃ Wilamowitz loc. cit. (probaverunt Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II 882, 1) : δὲ g z (error ex A ortus) ναυϰϱαϱια sine acc. g, ναυϰϱαϱία z :
corr. Siebelis, Phanodemi, Demonis, Clitodemi atque Istri ᾽Aτθίδων et reliquorum librorum
fragmenta, Lispiae 1812, 38 et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1372C διαιϱεθέντα g z :
litt. ς addidit Siebelis loc. cit. (διαιϱεθέντες Wilamowitz loc. cit.) 42 ᾧ Porson : ὣ zpc,
ἃ g zac

Ael. Dion.
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ναυλόχιον – ναυσίουσα8

43 ναυλόχιον ἐν τῷ μέσῳ· ᾽Aϱιστοφάνης Bαβυλωνίοις (fr. 80
K.- A.).

44 ναυλοχεῖ · ἐν τῇ νηῒ ϰατατέταϰται.
45 ναύλοχον (ϰ 141)· εὔδιον, ἐν ᾧ αἱ ναῦς λοχῶσιν. ἢ ἀναπαύον-

ται.
46 ναύμαχα (O 389)· μαϰϱὰ δόϱατα, ὥστε ἀπὸ τῶν νεῶν μάχε-

σθαι.
47 ναυμαχησείοντες· πϱὸς ναυμαχίαν ἑτοίμως ἔχοντες.
48 ναυσίποδες· οἱ νησιῶται.
49 Nαυσιϰύδου· ϰαὶ σὺν τῷ σ ϰαὶ τὰ ἄλλα τὰ ὅμοια διττῶς.

᾽Aϱιστοφάνης (Eccl. 426).
50 ναῦς ᾽Aττιϰοί, ῎Iωνες δὲ νεῦς ἢ νηῦς· ϰαὶ τὰς πλαγίους ῎Iωνες

νεὼς ἢ νηός, νηΐ· {νηΐ}· τὴν δὲ πληθυντιϰὴν <***>.
51 †ναυσίουσα· ναυσιῶσα†· οὕτως λέγει ϰαὶ πλέουσα.

43 cf. Poll. 9, 28 44 = He. ν 127 45 = Σa, Ba. 306, 15, Suid. ν 60 cf. sch. T ad δ
846 et BQ ad ϰ 141, sch. Lyc. 768 ~ Et. Gen. AB s. v. ναύλοχος· ὁ λιμήν, ἐν ᾧ αἱ νῆες
(ναῦς A et EM) ϰοιμῶνται (hinc EM 598, 36 = Et. Gud. 402, 57 St. ~ Zonar. 1385), Eust.
1519, 59. 1540, 23. 1651, 60. | # λοχῶσιν = Ap. Soph. 114, 34, He. ν 128 cf. sch. D et
HPQ ad δ 846 46 = Σa, Ba. 306, 17, Suid. ν 62 cf. He. ν 131, sch. D ad O 389 (unde
Et. Gen. AB s. v. ϰολλήεντα· „ναύμαχα ϰολλήεντα“· ναύμαχα μαϰϱὰ δόϱατα ϰτλ. =
EM 526, 10), sch. ATb ad O 389a. b (vol. IV p. 93, 77. 84. 89) [hinc Eust. 1021, 43], Poll.
1, 137 47 = Suid. ν 63 cf. sch. Thuc. 8, 79, 3, ex cuius textu πϱοῄσθοντο γὰϱ αὐτοὺς
ἐϰ τῆς Mιλήτου ναυμαχησείοντας le. petitum esse veri simillimum est. Glossam Aelio
Dionysio dubitanter attribui coll. Phot. π 1013 48 = Eust. 1515, 27, He. ν 146 49
gl. aliunde non nota. De viro A. Modrze, RE XVI2 (1935) 2020, 39-65, Dodds ad Pl. Gorg.
487c (p. 282) et Davies, Athen. Propertied Families p. 315 50 De explic. ab initio
usque ad νηῦς cf. Ep. Hom. ν 2 (II p. 513, 16 Dyck) νηυσί· τϱεῖς εὐθείας ἔχει· ναῦς ϰαὶ
νηῦς ϰαὶ νεῦς (hinc Et. Gud. 409, 19 St. ~ EM 598, 13) et ν 46 (II p. 528, 39-40 Dyck)
~ Et. Gen. AB s. v. νηῦς : τοῦ ὀνόματος εὐθεῖαι ποιϰίλαι· οἷον (οἷον om. Ep. Hom.) νεῦς
διὰ τοῦ ε, νηῦς διὰ τοῦ η, ναῦς διὰ τοῦ α, νᾶς παϱὰ Δωϱιεῦσιν (hinc EM 605, 23-26 ~ Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1721E) [= Hrd. 2, 553, 11-12 L.]. Vide etiam Kühner-
Blass, Ausführl. Gramm. 1, 462 51 Cum hac gl. Photii L. Dindorf contulit He. ν 154
ναυτιᾶσθαι · πλέειν , qui etiam haec notavit (ThGL. vol. V, Addenda et Corrigenda) :
„Cum altera autem Photii gl., quae ad formarum ναυσιάω et ναυτιάω discrimen referri

43 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : cum sequentibus coniunxit
Porson 45 ναῦς etiam Σa+b et Suid. codd. AVM, νῆες Suid. codd. GF 48 ναύποδες
g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1379D („quod [i. e. ναύποδες Photii] scribendum
videtur ναυσίποδες, ut infra“, sc. p. 1383B, ubi de gl. Eustathii ναυσίποδες agitur) post
νησιῶται Eusthathius addit ὡς ναυσὶ χϱώμενοι πϱὸς τὸ διὰ θαλάσσης ὁδεύειν ὅσα ϰαὶ
ποσί 49 ϰαὶ σὺν τῷ σ] i. e. Nαυσιϰύδους, ut habent codd. Aristophanis RΓ ad
loc. 50 νεῦς scripsi coll. Arcad. 145, 3 (= Hrd. 1, 401, 1 L.) et Choer. sch. Theod. 1,
213, 15-17. 214, 6-7. 387, 1-2 H. : νεύς g z νηῦς zpc : νηύς g zac {νηΐ}· τὴν scripsi
(alt. νηΐ ex dittogr. ortum esse suspicor) : νηΐτην g z (ex traditis νηΐτην δὲ πληθὺν <τὴν
ναυ>τιϰήν temptavit Cobet, Mnem. 8, 1859, 37 coll. He. ν 462 νηΐτην στϱατόν· τὸν ἐν
ταῖς ναυσί elegantius quam verius. Pro Cobeti νηΐτην coniecturam νηῖτιν adscripsit in suis
exemplaribus Photii et Mnemosynae Charitonides) in fine lacunam indicavi, vide L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1380C : „Postrema corrupta videntur et manca“ 51 gl.
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52 ναυσίποϱος· ὑπὸ νηῶν πεϱώμενος.
53 ναύσταθμον· τὸν λιμένα.
54 ναυστολοῦν· ναύστολον.
55 ναυστολίαν (Eur. Andr. 795)· πλοῦν.
56 ναυτιϰὴ συγγϱαφή· τὸ ναυτιϰὸν δάνεισμα, ὃ ποιεῖταί τις ἐπὶ

ὑποθήϰῃ.
57 ναύτιδας· γυναῖϰας ὡς ναύτας.
58 ναυτιλλόμενος· πλέων.
59 ναυτοδίϰαι · ᾽Aθήνησιν οἱ τὰς τῆς ξενίας δίϰας εἰσάγοντες.
60 ναυτοδίϰαι · ἀϱχή τις ἦν ᾽Aθήνησιν οἱ ναυτοδίϰαι· Kϱατεϱὸς

γοῦν φησιν (FGrHist 342 F 4)· „ἐὰν δέ τις ἐξ ἀμφοῖν ξένοιν γεγονὼς
φϱα†τ†ίζῃ, διώϰειν †δεῖ† τῷ βουλομένῳ ᾽Aθηναίων, οἷς δίϰαι εἰσίν· λαγ-
χάνειν δὲ τῇ ἕνῃ ϰαὶ νέᾳ πϱὸς τοὺς ναυτοδίϰας“.

videtur, et huic verbo impertit etiam signif. πλέουσα, conf. Hesychii vitiosa, de qua p. 1387,
A, 8“ 52 = Σa, Ba. 306, 19, Suid. ν 73 cf. He. ν 145, Zonar. 1385, Poll. 3, 103. | le. =
Xen. An. 2, 2, 3 ὁ Tίγϱης ποταμός ἐστι ναυσίποϱος, ὃν οὐϰ ἂν δυναίμεθα ἄνευ
πλοίων διαβῆναι 53 = Σa, Ba. 306, 20, Suid. ν 78 cf. Zonar. 1385, He. ν 147. ν 382.
Tota gl. explicatio est vocabuli ναύφϱαϰτος ap. He. ν 161 ναύφϱαϰτος· ναύσταθμος,
λιμήν 54 gl. aliunde non nota 55 = Σa, Ba. 306, 21 (post πλοῦν verba πλέων
πλοῖον antiqua manu scripta praebet Σb, vide ad ν 58), Suid. ν 79, He. ν 150 56 =
Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 9 Bk., quae post ὑποθήϰῃ pergunt : τῆς νεώς, ἐὰν ἄϱα σωθείη· εἰ δὲ μή,
ἀπώλετο τῷ δανειστῇ ϰαὶ τὸ ϰεφάλαιον (de definitione vide W. Schwahn, RE XVI2, 1935,
58-63. De dictione ἐὰν ἄϱα σωθείη vide Dem. 34, 33 λέγει δὲ ὡς ἡ συγγϱαφὴ σωθείσης
τὴς νεὼς αὐτὸν ἀποδοῦναι ϰελεύει τὰ χϱήματα). Ad le. cf. Dem. 35, 1 ἐπειδὰν δὲ λάβωσιν
ϰαὶ συγγϱαφὴν συγγϱάψωνται ναυτιϰήν. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung I
p. 168, Lipsius, Att. Recht p. 721-724, W. Schwahn, RE XVI2 (1935) 2035, 64-2036,
53 57 cf. Poll. 7, 190 (= Theopomp. fr. 82 K.- A.) 58 = Σa, Suid. ν 84, He. ν 157a
cf. sch. D ad δ 672. ξ 246, He. ν 156 = Zonar. 1387 = Et. Gud. 403, 15 St., Poll. 1, 98. |
solum πλέων = Ba. 306, 21 59 = Poll. 8, 126 cf. He. ν 159, Phot. β 108 = Suid. β 196
(= Ar. fr. 237 K.- A.). De magistratu egerunt (inter alios) Boeckh, Staatshaushaltung I
p. 64, Lipsius, Att. Recht p. 86-88, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II 948. 1094.
1114, W. Schwahn, RE XVI2 (1935) 2053, 42-2063, 61, U. Kahrstedt, Klio 32 (1939) 148-
152, Harrison, The Law of Athens II p. 23-24 60 = Epit. Harp., Suid. ν 86 (alt. pars
gl.). De hac gl. et de magistratu egerunt Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 223 cum nota
75 et Jacoby ad loc. (IIIb. Text p. 101-102 et Noten p. 68-70)

obscura, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1385C : „Obscurae sunt Photii gll. : Nαυσίουσα,
ναυσιῶσα· οὕτως λέγει ϰαὶ πλέουσα. Nαυττιᾶν, ἐν τοῖς δυσὶ ταῦ λέγουσιν, quum nihili vide-
antur et ναυσίουσα pro ναυσιῶσα et ναυττιᾶν pro ναυτιᾶν“. Ex traditis ναῦς ἰοῦσα· οὕτως
λέγει ϰαὶ πλέουσα temptavit Cobet, Mnem. 8 (1859) 37 coll. Hom. A 482 νηὸς ἰού-
σης 52 πεϱώμενος Σaac+b, vide Schleusner, Cur. nov. p. 248 : πεϱόμενος g z et Σapc

(o supra lin. scripto), πεϱαιούμενος Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 57 le. ναυτίδας g z : corr. Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 110. Vide etiam
Lobeck, Phryn. p. 256 59 ᾽Aθήνησιν] οὗτοι ἦσαν Pollux 60 φϱατίζῃ (φϱατίζει z)
etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : corr. Maussacus, vide Harp. vol. II p. 346 Dind. De
verbo φϱατϱίζειν vide Phot. φ 291 δεῖ etiam Epit. Harp. et Suid., εἶναι Harp. pl. rec-
te τῷ βουλομένῳ etiam Suid. et Harp. pl., βουλομένῳ tantum Epit. Harp.
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61 ναυτοδίϰαι · ἄϱχοντες ἐπὶ τοῖς ναυϰλήϱοις διϰάζοντες ϰαὶ τοῖς
πεϱὶ τὸ ἐμπόϱιον ἐϱγαζομένοις, ὡς ϰαὶ ναυφύλαϰες· ἄϱχοντές τινες
ἐπὶ τῆς τῶν νεῶν φυλαϰῆς.

62 ναυστολία· ὁ πλοῦς.
63 ναυττιᾶν· ἐν τοῖς δυσὶ ταῦ λέγουσιν.
64 ναύφϱαϰτον ϰαὶ ναύφαϱϰτον· τὴν ναυτιϰὴν δύναμιν ϰαλοῦ-

σιν.
65 ναύφαϱϰτον βλέπειν· φησὶν ἐπὶ τοῦ πεϱιαθϱοῦντος ϰαὶ

σεμνῶς ἰόντος· „πϱὸς τῶν θεῶν, ἄνθϱωπε, ναύφαϱϰτον βλέπεις“ (Ar.
Ach. 95).

66 νεαλής· ἐϰτείνεται τὸ α. ᾽Aϱιστοφάνης Λημνίαις (fr. 378 K.- A.)·
„ἕως νεαλής ἐστιν αὐτὴν τὴν ἀϰμήν“. Mένανδϱος (fr. 559 K.- A.).

67 νεαλής· ϰυϱίως ὁ νεωστὶ ἑαλωϰὼς ἰχθύς· λέγεται δὲ ϰαὶ ὁ
νεωστὶ ἁλισθείς.

68 νεᾶν, οὐ νεοῦν τὴν γῆν· ϰαὶ νεατὸν Ξενοφῶν (Oec. 7, 20), οὐ
νέωσιν. Eὔπολις Aἰξίν (fr. 12 K.- A.)· „ἐπίσταμαι γὰϱ αἰπολεῖν, σϰάπτειν,
νεᾶν, φυτεύειν“.

69 νεάζομεν· μειϱαϰιευόμεθα· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ νεωστὶ ἥϰομεν.
70 νέαϰας· τοὺς νέους. †Kτησιφῶν† Πανδώϱᾳ.

61 = Suid. ν 86 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 3-6 Bk., Poll. 7, 139 (= Ar. fr. 388 K.- A.) 62 = Σa,
Suid. ν 83. Vide etiam Phot. ν 55 cum test. 63 cf. Moer. p. 268 P. = ν 9 H. 64 cf.
sch. Ar. Ach. 95a.b (p. 21, 17. 21 et 22, 4 Wilson). Equ. 567a (unde Suid. ν 89), sch.
Aeschyl. Pers. 1028 (M). Vide etiam Phot. φ 60. Adiect. ναύφαϱϰτον apparuit etiam in
inscriptione s. V : IG I3 365, 30 [τε]ι ναυφ[άϱϰτ]οι στϱατιᾶι 65 cf. sch. Ar. Ach. 95a.b
(unde Suid. ν 88), Prov. Coisl. 347, Prov. Bodl. 684 66 cf. Phryn. Praep. soph. 90, 9.
De hac gl. egit Lobeck, Phryn. p. 375* 67 = Suid. ν 104 cf. sch. Pl. Polit. 265b, EM
599, 51, Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 27 Bk. (unde EM 599, 9), Amm. 332 N. (p. 86, 2-4) = Ptol. De
diff. 404, 31 ~ Et. Gud. 403, 41-43 St. ~ Zonar. 1393 ~ Eust. 1827, 62. 64, Harp. pl. 212,
3-4 D. = ν 6 K (= Epit. Harp.), He. ν 174-175, Gal. De compos. medic. sec. loc. 5, 1 (XII
808 K.) 68 # γῆν cf. He. ν 177. Solum νεοῦν praebet Poll. 1, 222. De dictione νεᾶν
τὴν γῆν vide Ar. Nub. 1117 ἢν νεᾶν βούλησθ’ ἐν ὥϱᾳ τοὺς ἀγϱούς 69 cf. He. ν
168-169, Poll. 2, 20 70 cf. Antiatt. 109, 9, Poll. 2, 11

62 ναυστολία g z, vide Phot. ν 55 : ναυτιλία Σa et Suid. 63 gl. obscura sec. L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 1385C, cuius verba exscripsi ad ν 51. Vide etiam eius Addenda et Corri-
genda ad vol. V : „Nihilominus grammaticorum errorem subesse necesse est, quum duplex
τ post diphthongum neque Atticum sit neque Graecum : fierique potuit ut apud antiquiorem
grammaticum scriptum esset Nαυτία, Nαυτιᾶν, τὰ δύο ἐν τῷ τ, vel etiam ἐν τοῖς δύο τ, i. e.
in utroque voc. Attici τ ponunt pro σ“ ταῦ g zac : ταῦτα zpc 64 post ναύφϱαϰτον
dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : post ναύφαϱϰτον interpunxit Na-
ber ναυτιϰὴν Phot. φ 60, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1388B : ᾽Aττιϰὴν hic g
z 65 post ναύφαϱϰτον dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : post βλέπειν
interpunxit Naber πεϱιαϱθϱοῦντος g z : corr. Dobree, Phot. Lex. vol. I p. xii τὸν
θεὸν g z : corr. Porson 66 le. νεαλής z : νεαλῆς g νεαλής2 zpc : νεᾶλης g zac mutato
statim in νεάλης 67 νεαλής zpc : νεαλης sine acc. g, νεαλῆς zac 68 gl. Aelio Dio-
nysio attribuit Naber, Proleg. p. 38, fort. recte νεᾶν2 sqq. nova gl. in g z : cum ante-
cedentibus coniunxit Porson 69 μειϱαϰευόμεθα g z : corr. Porson. Vide L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 698B et 1389D 70 Kτησιφῶν g z : Nιϰοφῶν (fr. 18 K.- A.) Antiatt.
recte, vide Ruhnken, Tim. p. 282
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71 νεανίας· τολμηϱός.
72 νεανιεύεται · νέου ἔϱγα ποιεῖ.
73 νεανισϰεύεται · ῎Aμφις ᾽Eϱίθοις (fr. 19 K.- A.)· Ποσείδιππος

Δημόταις (fr. 10 K.- A.)· Eὔπολις Aἰξίν (fr. 32 K.- A.)· ἰδίως ἐσχημάτιϰεν
τὸ νεανισϰεύειν ἐν Δήμοις (fr. 109 K.- A.)· „γυναῖϰα ἔχοντα μάλα ϰαλήν
τε ϰαὶ ἀγαθήν· αὐτὴ νεανιϰοῦντος ἐπεθύμησέ μου“.

74 νεανιεύματα· ϰομπάσματα, ϰενὰ τολμήματα.
75 νέα νουμηνία· ἡ πϱώτη ἡμέϱα τοῦ ἐνιαυτοῦ, ἥτις ἐστὶ

νουμηνία Ἑϰατομβαιῶνος μηνός.
76 νεαϱοί · νέοι, νήπιοι.
77 νεᾶσαι· μεταβαλεῖν τὴν ἠϱοτϱιασμένην γῆν. ἐπαϱοτϱιᾶσαι.
78 νεάτη· ἐσχάτη.
79 νεάτην, οὐχὶ νήτην λέγουσιν· ϰαὶ παϱανεάτην ϰαὶ τϱισνέα-

τον. Kϱατῖνος Nόμοις (fr. 142 K.- A.).

71 = Σa, Ba. 306, 22, Suid. ν 107, He. ν 180 cf. Poll. 2, 11. 20. | le. ad Eur. Phoen. 147
rettulit Latte. De vocab. νεανίας et de verbo νεανιεύομαι egit Wankel ad Dem. 18, 136
(p. 738). Vide etiam L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1397C 72 = Σa, Ba. 306, 23, Suid. ν
108 cf. He. ν 181, Poll. 2, 20 (= Ar. fr. 859 K.- A. et Lys. fr. 324 S.), Phryn. Praep. soph.
90, 4, Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 9 Bk., sch. Pl. Gorg. 482c 73 = Suid. ν 113 cf. Poll. 2, 20 (ex Xen.
Cyr. 1, 2, 15) 74 = Σa, Ba. 306, 24, Suid. ν 109 cf. Zonar. 1392, Phryn. Praep. soph. 90,
1. | le. solum = Poll. 3, 121 cf. 6, 181. Vocab. νεανιεύματα usus est Photius Epist. 22, 1
L.-W. ἐπὶ βίου δυσμὰς ἥϰων εἰς τὰ τῶν σφϱιγώντων ἐλαύνεις νεανιεύματα. De hac gl.
egit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1397C 75 gl. aliunde non nota. Sola verba νέαν· …
ἢ νουμηνίαν praebet He. ν 178 76 = Σa, Ba. 306, 25, Suid. ν 116 cf. He. ν 186, Antiatt.
109, 15 (= Eur. fr. 770 Kn.), Poll. 5, 16, sch. Aeschyl. Ag. 76c. 359a (Tricl.). Praeterea
vide Ep. Hom. ν 11 (II p. 518, 20. 21-22) νεαϱός· … μεταφοϱιϰῶς δὲ λέγεται ϰαὶ ἐπὶ τῶν
παιδίων τῶν νεωστὶ γεννηθέντων (hinc Et. Gen. B s. v. νεαϱοί = EM 599, 11. 12-13 ~ Et.
Gud. 403, 34. 35-36 St. ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1706D). | le. = B 289 77
# γῆν = He. ν 187 78 = Σa, Ba. 306, 26, Suid. ν 118, Et. Gen. AB s. v. νεάτη· ἐσχάτη
(hinc EM 599, 7 = Zonar. 1390), Ap. Soph. 115, 11, Prov. Bodl. 681 (= He. ν 189 ~ Suid.
ν 119) cf. Moer. p. 268 P. = ν 7 H., Eust. 223, 21, Aristid. Quint. De mus. 1, 6 (p. 8, 28
Winn.-Ingram), sch. Clem. Al. Protr. 1, 5, 1 (p. 297, 28-29 St.) 79 gl., quae aliunde
non nota est, Aelio Dionysio attribuit Naber, Proleg. p. 38, fort. recte

71 τολμηϱός zpc, Σa+b, Suid., He. : τολμηϱούς g zac 73 Ποσείδιππος zpc, Suid. :
Ποσίδιππος g zac Aἰξίν Meineke, FCG vol. I p. 115 : Σφιγξίν g z, Suid. ἰδίως] ἰδίως
δὲ Suid. codd. GM νεανισϰεύειν] νεανισϰεῖν coniecerunt Bothe, PCGF, Parisiis 1855,
166b et Headlam, Journal of Philology 30 (1907) 313 γυναῖϰα zpc, Suid. : γυναῖϰες
g zac (error ex γυναῖϰ’ ortus) μάλα z : μᾶλα g αὐτὴ zpc, Suid. : αὐτῆι g, αὐτῆ
zac νεανιϰοῦντος] νεανισϰεύοντος Suid. (hinc zpc), νεανισϰοῦντος Bothe et Headlam
loc. cit., νεανισϰοὔντος („i. e. νεανίσϰου ὄντος“) Raspe, De Eupolidis Δήμοις et Πόλεσιν,
Lipsiae 1832, 38 74 ϰενὰ zpc, Σa+b, Suid. : ϰαινὰ g zac et Suid. cod. G, quam scripturam
praeferebat Schleusner, Cur. nov. p. 249 77 νεᾶσαι z (coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859,
38) : νεάσαι g, He. (cod. Marc. fol. 292r) ἠϱοτϱιασμένην] ἠϱοτϱιωμένην He., ἠϱοτϱια-
μένην coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 38, sed vide L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2020A et
Ep. Hom. α 185 (II p. 124, 71 app. crit.) ἐπαϱοτϱιάσαι g z : corr. Cobet loc. cit.
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80 νεβλάϱετοι · πεϱαίνει· ἄσημος φωνὴ ἐπὶ τοῦ πεϱαίνειν. ᾽Aϱι-
στοφάνης Δαιταλεῦσιν (fr. 252 K.- A.).

81 νεβϱίζειν· ἢ νεβϱοῦ δέϱμα φοϱεῖν ἢ διασπᾶν νεβϱούς· ϰατὰ
μίμησιν τοῦ πεϱὶ τὸν Διόνυσον πάθους.

82 νεβϱίζων· Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 259)· οἱ μὲν ὡς
τοῦ τελοῦντος νεβϱίδα ἐνειμένου· ἢ ϰαὶ τοὺς τελουμένους διαζωννύντος
νεβϱίσιν· <***> ἐπὶ τοῦ νεβϱοὺς διασπᾶν ϰατά τινα ἄϱϱητον λόγον.

83 νεβϱίς · ἐλάφου δέϱμα.
84 νεβϱός· ἐλάφου γέννημα· οἱονεὶ ἐπὶ τὴν βοϱὰν ἐξιὸν ϰαὶ νεμό-

μενον.
85 νέεσθαι · ποϱεύεσθαι.
86 νεηϰές· νεωστὶ ἠϰονημένον.
87 νεήλατα· τὰ νεωστὶ ἀληλεσμένα ἄλφιτα ϰαὶ μέλιτι δεδευμένα,

οἷς ϰαὶ ἀσταφίδες ϰαὶ χλωϱοὶ ἐϱέβινθοι συνεφυϱῶντο· ἐϰάλουν δέ τινες

80 # πεϱαίνει cf. He. ν 190 81 cf. Lex. Patm. p. 144. | # φοϱεῖν = Λέξ. ϱ̔ητ. 282,
20 Bk. (unde EM 599, 47). De dictione νεβϱοῦ δέϱμα φοϱεῖν vide Eust. 375, 1 φοϱεῖν
δὲ ϰαὶ νεβϱίδα ϱ̔ηθείη ἂν Διονυσιαϰῶς ὁ δειλὸς ϰαὶ μέθυσος 82 = Epit. Harp.,
Suid. ν 123. | # ἐνειμένου cf. Lex. Patm. p. 144. De verbo νεβϱίζειν egerunt Lobeck,
Aglaoph. p. 653 et Wankel ad Dem. 18, 259 (p. 1135-36) 83 = Σa, Ba. 306, 27, Suid.
ν 124 cf. He. ν 193-194, Poll. 5, 16, sch. Eur. Phoen. 792 (I p. 333, 9) 84 = Σa, Ba.
306, 29, Suid. ν 126 cf. Et. Gen. A s. v. νεβϱοί· ἐλάφων γεννήματα· οἱ νεωστὶ ἐπὶ βοϱὰν
ἐληλυθότες ἢ ἰόντες (hinc EM 599, 43-44), Ep. alph. AO 2, 393, 24, Ep. Hom. ν 28 (II
p. 522, 82) [hinc Et. Gud. 403, 44-45 St.], sch. Ap. Rh. 4, 12 (p. 262, 15-16 W.), Zonar.
1388, He. ν 196, sch. bT ad Θ 248a et AbT ad X 1b, Eust. 711, 29. 1498, 35. 1663, 34.
1863, 39. | # γέννημα = sch. D ad Θ 248 cf. sch. D ad Δ 243. O 579. δ 336, Ap. Soph.
115, 1 = Eust. 468, 36, Poll. 5, 15, He. ν 195, sch. bT ad X 189 ~ Eust. 1265, 29. 1498,
32, Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 20 Bk., Ar. Byz. fr. 181 Sl. (ex Eust. 711, 36), Amm. 508 N. (p. 131,
11) ~ De impr. 15 (p. 146, 9 N.) ~ Et. Gud. 560, 33 St., sch. Nic. Th. 578b 85 = Σa,
Ba. 306, 28, Suid. ν 133, Ap. Soph. 115, 4, He. ν 200, sch. D ad B 84 cf. Or. 112, 1, sch.
A ad Ξ 221a, He. ν 250, sch. D ad B 290. B 453. Γ 74. Γ 159, Eust. 1222, 40. 1479, 19.
1495, 33. | le. = B 84, al. 86 = Σa, Ba. 307, 1, Suid. ν 135 (= Ael. Dion. ν 3), He. ν
173 cf. sch. D ad N 391 (= Eust. 939, 8). Π 484 = He. ν 203, sch. b ad N 391a3 87
cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 22 Bk., Poll. 6, 77. Photium exscripsit Suid. ν 136, cuius auctor glossae
ex Photio sumptae ex Epit. Harp. explicationes ἃ τοῖς τὰ ἱεϱὰ τελοῦσιν ἔνεμον et ϰαὶ
μαϰαϱίαν intulit, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]

80 νεβλάϱετοι g z, νεβλάϱαι He. (cod. Marc. fol. 292v), νεβλᾶϱαι dubitanter Dobree,
Advers. vol. III p. 45, gl. obscuram esse existimabat Lobeck, Aglaoph. p. 1332d („Obscure
Photius Nεβλαϱέτοι φωνὴ ἄσημος“) 81 post φοϱεῖν punctum (.) habent g z 82 ἐνει-
μένου etiam Suid. codd. AFVMac (ἐνιμένου Epit. Harp.), ἐνημμένου Harp. pl. et Suid.
codd. GMpc διαζωννύντος Harp. pl. et Suid. : διαζωννυντος sine acc. g et Epit. Harp.,
διαζωννῦντος z νεβϱίσιν Suid., Harp. pl. : νεβϱίσειν g z, νέβϱισιν Epit. Harp. post
νεβϱίσιν lacunam statui : οἱ δὲ habet Harp. pl. cod. N recte τοῦ recepi ex Harp. pl. : τ
g, τῷ z et Suid. codd. AVM, τὸ Epit. Harp. et Suid. codd. GF 86 νεηϰές g z, νεαϰές
He. ν 173 (cod. Marc. fol. 292r) et νεηϰέσσι ad ν 203 (fol. 292v), de acc. huius compositi
oxytono vide Herodianum ad N 391a1 (unde Eust. 939, 8) [= Hrd. 2, 86, 21 L.] : νέηϰες
Σa+b et Suid. 87 συνεφυϱῶντο] συνεφύϱοντο Suid. ϰατέλλειψιν g z : distinxit Por-
son πϱοσφέϱουσιν etiam Suid. codd. AFV, πϱοφέϱουσιν Suid. codd. GM recte (litt. σ
ap. Phot. seclusi secutus Porson) ἄλφιτα2 zpc : ἄλφα g zac
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αὐτὰ ϰαὶ ἀμβϱοσίαν· ϰατ’ ἔλλειψιν δὲ πϱο{σ}φέϱουσιν οἱ ᾽Aττιϰοὶ τὸ
νεήλατα μὴ πϱοστιθέντες τὸ ἄλφιτα.

88 νεήλατα· Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 260) ϰατ’ ἔλλει-
ψιν ἀντὶ τοῦ νεήλατα ἄλφιτα, τὰ νεωστὶ ἀληλ†ι†σμένα, ἃ δὴ μέλιτι ἀνα-
δεύοντες, ἀσταφίδας δὲ ϰαὶ χλωϱοὺς ἐϱεβίνθους ἐπεμβάλλοντες τοῖς
τὰ ἱεϱὰ τελοῦσιν ἔνεμον· ἐϰάλουν δὲ αὐτὰ οἱ μὲν ἀμβϱοσίαν, οἱ δὲ
μαϰαϱίαν.

89 νεήλυδες (K 434)· νεωστὶ ἐληλυθότες.
90 νεῖα· τὰ εἰς ϰατασϰευὴν νεῶν ξύλα.
91 νείϰας, τειμὰς ὁμοίως ᾽Aττιϰοί.
92 νειϰεῖ (A 521)· ψέγει, φιλονειϰεῖ.
93 νεῖϰος· διαφοϱὰ μετ᾽ ἐπιπλήξεως· οἱ δὲ μάχην, φιλονειϰίαν,

λοιδοϱίαν· „ὅς με μετ’ ἀπϱήϰτους ἔϱιδας ϰαὶ νείϰεα βάλλει“ (B 376)·

88 = Epit. Harp. cf. Athen. 14, 645b. Solas explicationes ἃ τοῖς τὰ ἱεϱὰ τελοῦσιν ἔνεμον
et ϰαὶ μαϰαϱίαν ex Epit. Harp. exscripsit Suid. ad ν 136, vide Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII]. De placenta νεήλατα egerunt Lobeck, Aglaoph. p. 1075, Orth, RE XI2
(1922) 2097, 57-2098, 5 et Wankel ad Dem. 18, 260 (p. 1147-48) 89 = Σa, Ba. 307,
2, Suid. ν 137, sch. D et A ad K 434c cf. He. ν 210. ν 213, Et. Gen. A s. v. νέηλυς· …
(post le. sequitur doctrina Choerobosci sch. Theod. 1, 232, 3-11 H.) ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ ἐλεύθω
γίνεται ἦλυς (ἦλυς EM : ήλυς A) ϰαὶ νέηλυς ὁ νεωστὶ ἐληλυθώς (hinc EM 599, 33.
39-41 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1707C ~ Zonar. 1388), sch. D ad K 558. |
Adiect. νέηλυς per ξένος reddidit Choeroboscus sch. Theod. 1, 232, 8-9 νέηλυς νεήλυδος
(σημαίνει δὲ τὸν ξένον) = Et. Gen. A s. v. νέηλυς (unde EM 599, 38-39) [= Hrd. 2, 710,
27 L.] 90 = He. ν 217, qui ξύλα post le. praebet (addito in fine adiect. ἐπιτήδεια) cf.
Moer. p. 270 P. = ν 14 H., Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 12 Bk., Theogn. AO 2, 121, 18 (= Hrd. 1, 356,
3-4 L.). | le. νεῖα apparuit in inscriptionibus curatorum navalium IG II2 1610, 27 et 1629,
1000. | Explicatione τὰ εἰς ϰατασϰευὴν νεῶν ξύλα usus est Pseudo-Didymus ad Γ 62
νήϊον· ξύλον πϱὸς νεῶν ϰατασϰευὴν ἐπιτήδειον (hinc Et. Gen. AB s. v. νήϊον = EM 603,
19 ~ Et. Gud. 407, 39-40 St. ~ Eust. 383, 32) 91 gl. aliunde non nota. De usu diph-
thongi ει pro ι apud Atticos vide Threatte, The Grammar of Attic Inscriptions I p. 195-
199 92 = Σa, Ba. 307, 3, Suid. ν 284 cf. sch. D ad A 521. A 579. K 249. Y 254, He.
ν 223, Apion. 95, 4 L., Et. Gen. Aii B s. v. νειϰῶ· ἐπὶ τοῦ ὀνειδίζω ϰαὶ λοιδοϱῶ, Eust.
1857, 23, Ep. Hom. ν 9 (II p. 517, 5-6), Et. Gud. 404, 19 St., EM 606, 8 93 = Suid. ν
287. | # μάχην cf. sch. A ad Λ 737a1 (Ariston.) = Suid. ν 287 in fine gl. (vol. III p. 459,
3-4, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]). | # φιλονειϰίαν cf. Σa fol. 110v νεῖϰος·
ἡ διὰ λόγων φιλονειϰία ϰαὶ διαφοϱὰ ϰαὶ ἔϱις ϰαὶ ὄνειδος = Σb ap. Ba. 307, 5 ~
Ap. Soph. 115, 7, He. ν 233, sch. Eur. Med. 638. | le. + φιλονειϰίαν solum = sch. D ad Δ
444 cf. sch. D ad Γ 87. Δ 37. I 448. Λ 670. Ξ 205 (= He. α 2580), Apion. 95, 6 L., Choer.
Orth. AO 2, 240, 22 (fort. hinc Et. Gen. Aii B s. v. νεῖϰος· ἡ φιλονειϰία = EM 601, 56 ~
Zonar. 1392), sch. T ad Γ 87b. bT ad N 122b, Eust. 1312, 12, sch. Aeschyl. Sept. 941e,
sch. Ar. Vesp. 867a (Tricl.). | le. + μάχην solum cf. sch. T ad Λ 737a2, sch. D ad O 400,
Eust. 1158, 16

88 ϰατέλλειψιν coniuncte g z et Epit. Harp. : distinxit Porson ἀληλισμένα g zac (ἐληλισ-
μένα Epit. Harp.), ἀληλεσμένα zpc et Harp. pl. cod. P recte 91 le. νείϰας z : νειϰας sine
acc. g post le. virgulam habet z : dupl. punctis interpungitur in g τειμὰς agnovit
Cobet, Mnem. 8 (1859) 42, vide IG II2 13195, 5 : τιμὰς z, τιμας sine acc. g post
τειμὰς verba ϰαὶ τὰ ἄλλα addenda esse coniecit Cobet loc. cit. 93 μάχην φιλονειϰίαν
λοιδοϱίαν] μάχη φιλονειϰία λοιδοϱία Suid. ϰατὰ μέμψιν z et Suid. : ϰαταμέμψιν con-
iuncte g, ϰατάμεμψιν coniecit Naber, fort. recte ᾽Hλείοισι z : Ἡλείοισι g

Epit. Harp.
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λέγων ϰατὰ μέμψιν. ϰαὶ „νεῖϰος ᾽Oδυσσῆος“ (θ 75). ϰαὶ μάχη· „ἐπεὶ ὣς
ἄγε νεῖϰος ᾽Aθήνη“ (Λ 720)· „᾽Hλείοισι ϰαὶ ἡμῖν νεῖϰος ἐτύχθη“ (Λ 670).

94 νεῖν· ϰολυμβᾶν· | ϰαὶ τὸ νήθειν.
95 νεϰάδες· νεϰϱοί.
96 νεϰτάϱεον· ἡδύ, ϰαλόν, εὐῶδες· ἐπὶ τοῦ „νεϰταϱέου ἑανοῦ“

(Γ 385). ϰαὶ νέϰταϱ· θεῶν πόμα· ϰαὶ οἶνος οὕτως, ὡς ᾽Aναξανδϱίδης
(fr. 58 K.- A.)· ϰαὶ τὸ βϱῶμα τῶν θεῶν ὁ αὐτός.

97 νεϰταϱέου (Γ 385)· θείου.
98 νε†ϰν†ιζομένου· ϰαινουϱγουμένου.
99 νέϰταϱ· θεῖον πόμα.

100 νεϰυόμαντις · ὁ ἐπεϱωτῶν τὸν νεϰϱόν.
101 νέϰυς· νεϰϱός.
102 Nεμεὰς χαϱάδϱα· τόπος τις οὕτως ἐϰαλεῖτο ἐν Πελοπον-

νήσῳ.

94 = Suid. ν 290, qui post νήθειν in fine ϰϱόϰην ex Phot. ν 188 addidit cf. sch. Pl. Reip. 5,
453d. | # ϰολυμβᾶν = Σa, Ba. 307, 4, sch. Thuc. 7, 30, 2, Zonar. 1394, qui post le. verba
ἀντὶ τοῦ interposuit cf. He. ν 199. ν 237 (alt. explic.) et ν 238, Poll. 1, 97. 7, 138, sch. Ar.
Equ. 321a (p. 80, 10 Wilson). Usum verbi νεῖν commendant Moeris p. 267 P. = ν 5 H.
νεῖν ϰαὶ νήχεσθαι ᾽Aττιϰοί, ϰολυμβᾶν ῞Eλληνες et Thomas 244, 4 νεῖν ϰαὶ νήχεσθαι, οὐ
ϰολυμβᾶν ϰτλ. 95 = Σa, Ba. 307, 7, Suid. ν 140 cf. He. ν 254 (tert. explic.). „Homeri-
cum νεϰάδες veteres νεϰϱῶν τάξεις interpretantur“ Lobeck, Pathol. Proleg. p. 445, vide
sch. D ad E 886 νεϰάδεσσι· ταῖς τῶν νεϰϱῶν τάξεσιν (hinc auctor schol. exeg. ad O 118
et Eust. 618, 8) = He. ν 254 (alt. explic.) ~ Et. Gen. AB s. v. νεϰάδες· ῞Oμηϱος εἴωθε
(-θεν A) λέγειν τὰς τῶν νεϰϱῶν τάξεις (hinc EM 600, 3 = Et. Gud. 404, 55 St. ~ Zonar.
1391 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1708D). Etiam per ψυχαί redditur in Et. Gen.
AB : παϱὰ μὲν τοῖς Kυϰλιϰοῖς (Ep. Gr. Fr. p. 75, fr. 5 Davies) αἱ ψυχαὶ νεϰάδες λέγον-
ται (hinc EM 600, 9 = Et. Gud. 405, 1 St.) [„Hoc est, puto, animas vita defunctas“ Lobeck
loc. cit.] 96 = Suid. ν 143. Ad explic. ϰαὶ νέϰταϱ sqq. cf. Athen. 2, 39a-b (unde Eust.
1632, 61). | # εὐῶδες cf. He. ν 257, sch. bT ad Σ 25. Explicatio νέϰταϱ· θεῶν πόμα =
sch. D ad Δ 3 νέϰταϱ· τὸ τῶν θεῶν πόμα (unde Et. Gen. B s. v. νέϰταϱ = EM 600, 12
~ sch. Luc. 42, 18), Ap. Soph. 115, 20, Choer. sch. Theod. 1, 350, 1 H. (= Hrd. 2, 770, 8
L.), sch. Nic. Al. 44c 97 = Σa, Ba. 307, 9, Suid. ν 144, sch. D ad Γ 385, quorum auctor
post le. εὐόσμου interposuit, Et. Gen. AB s. v. νεϰταϱέου· θείου, θαυμαστοῦ, ἀϰηϱάτου
(unde EM 600, 22 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1709A) cf. sch. D ad Σ 25, sch. T
ad Γ 385 (vol. I p. 426, 26) 98 = He. ν 372 cf. He. ν 371 99 = Σa, Ba. 307, 8, sch.
D ad T 347, Et. Gud. 405, 37-38 St., Zonar. 1393 cf. He. ν 256, sch. Luc. 42, 18, Et. Gud.
405, 13 St. 100 = Σa, Ba. 307, 10, Suid. ν 145 cf. gl. Oct. ν 1 101 = Σa, Ba. 307,
11, Suid. ν 147, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 24 (Ion.), Et. Gud. 405, 4 St. ~ Zonar. 1389 cf.
He. ν 261. ν 263, sch. D ad A 52. Δ 492, Ap. Soph. 115, 16, EM 600, 2 102 = Epit.
Harp., Suid. ν 152 cf. sch. Aeschin. 2, 168 (376)

94 explicationem ϰαὶ τὸ νήθειν ad νῆν spectare vidit Cobet, Mnem. 8 (1859) 42 96 le.
νεϰτάϱεον z : νεϰταϱεον sine acc. g 98 νεϰνιζομένου g z, quod ex νεοχμιζομένου
corruptum esse perspexit Dobree, Advers. vol. III p. 45. Vide etiam L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 1446D („Apud Photium vitiose νεϰνιζομένου“) 100 le. νεϰυόμαντις zpc, Σa+b,
Suid. : νεϰυομάντις g zac 102 Nεμεὰς G. Dindorf ad Harp. pl. p. 212, 15 : Nεμέας g
z, Epit. Harp. et Harp. pl., Suid. post Nεμεὰς dupl. punctis interpungitur in g, virgulam
habet z
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103 Nεμέας αὐλητϱίδος μνημονεύει ῾Yπεϱίδης (fr. 142 J.).
104 νεμεσσᾷ· μέμφεται.
105 νεμεσσᾶν· φθονεῖν· ἢ μηνίειν.
106 νεμεσητόν· μεμπτόν.
107 Nεμέσια· ἡ ἐπὶ τοῖς νεϰϱοῖς γενομένη πανήγυϱις· ἐπεὶ ἡ Nέμε-

σις ἐπὶ τῶν νεϰϱῶν τέταϰται.
108 Nεμέσια· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Σπουδίου (41, 11)· μήποτε

ἑοϱτή τις ἦν Nεμέσεως, ϰαθ’ ἣν τοῖς ϰατοιχομένοις ἐπετέλουν τὰ νομι-
ζόμενα.

109 νέμεσθαι· ὡς τὸ πολὺ τὸ λαμβάνειν πϱόσοδον παϱὰ Θου-
ϰυδίδῃ (1, 58, 2. 74, 3. 2, 27, 2. 30, 1. 5, 32, 1).

110 νεμεσίζει · μέμφεται· ϰαὶ νεμεσίζομαι (Θ 407)· φθονῶ.
111 νέμεσις · μέμψις, δίϰη, ὕβϱις, φθόνος, τύχη.

103 = Epit. Harp., Suid. ν 151, qui post ῾Yπεϱίδης tit. ἐν τῷ ϰατὰ Πατϱοϰλέους (Πϱοϰλέ-
ους Epit. Harp. et Suid. codd. AFV) εἰ γνήσιος addunt cf. Athen. 13, 587c, Prov. Coisl.
349. De meretrice vide Preller, Polem. p. 38 104 = Σa, Ba. 307, 12, Suid. ν 153, He.
ν 275, qui post le. interpretamenta φθονεῖ ὀϱγίζεται interposuit cf. sch. D ad Δ 413 (= He.
ν 287). N 119. O 115, Tract. Πεϱὶ συντάξ. 158, 12 Bk., sch. Dion. Thr. 360, 27 H., sch.
Hes. Op. 756a, Eust. 645, 9. 1008, 8. 1416, 31, Zonar. 1394, sch. A ad P 93. Praeterea
vide sch. D ad B 223. N 16. O 103, sch. bT ad O 211b et Π 22a 105 cf. He. ν 275,
sch. D et bT ad Δ 507b. Vide etiam Aristot. Rhet. 2, 9 p. 1386b 9-16 106 = Σa, Ba.
307, 13, Suid. ν 158, Et. Gen. B s. v. νεμεσητόν· … σημαίνει δὲ τὸν μεμπτόν (νεμεσητός·
μεμπτός habet Aii = EM 600, 34 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1709D). Praeterea
vide He. ν 281, sch. D ad Λ 648 (unde Eust. 873, 5), sch. T ad Λ 649 (Aristarchi) 107
cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 32 Bk. | Photium exscripsit Suid. ν 159 (alt. pars gl.) 108 = Epit.
Harp., Suid. ν 159. De festo egerunt (inter alios) Rohde, Psyche I p. 236, 1, Deubner, Att.
Feste p. 219. 230, W. Schmid, GGL I2, Monaci 1934, 14, Herter, RE XVI2 (1935) 2328,
60-2329, 30 et B. Ch. Petrakos, Πϱαϰτ. ᾽Aϱχαιολ. Ἑταιϱ. 1989, 33-34 109 gl. Aelio
Dionysio (ν 4) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. De verbo νέμεσθαι egit B. Jordan,
CSCA 3 (1970) 161-171 (de hac gl. Photii p. 168) 110 = Σa, Ba. 307, 15 (post φθονῶ
addit μέμφομαι Σb), Suid. ν 160 + ν 156 cf. He. ν 283. | # μέμφεται cf. sch. D ad B 296.
E 872 (= He. ν 277). Θ 407. P 254, Eust. 1416, 31 111 = Σa, Suid. ν 163. | # ὕβϱις =
Ba. 307, 14 cf. Zonar. 1391. Sola interpretamenta ὕβϱις μέμψις φθόνος praebet He. ν 282.
| # μέμψις = sch. D ad Γ 156, Apion 95, 10 L., Choer. Ep. Ps. 31, 22 (unde Et. Gud. 405,
47 St. = EM 606, 44), sch. Aeschyl. Sept. 235g, sch. Dion. Thr. 360, 27 H. cf. sch. D ad

103 post Nεμέας duplicis punctis interpungitur in g, virgulam habet z Nεμέας etiam
Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. (antiquus error, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1416A) :
Nεμεάδος Athen. recte 104 le. νεμεσσᾷ Σa+b omisso ι subscripto : νεμεσπᾶ g zac, νε-
μεσᾷ Suid. (hinc zpc), νέμεσαι He. (cod. Marc. fol. 293r) 105 μινιεῖν g, μηνιεῖν z : corr.
Porson 107 Nεμέσια Suid. (praeter cod. z fol. 242r col. i, qui Nεμεσία praebet) et Dem.
codd. AF, de scriptura vide inscriptiones Rhamnunte inventas s. III a. Chr. ap. B. Ch.
Petrakos, Πϱαϰτ. ᾽Aϱχαιολ. Ἑταιϱ. 1989, 31 (nr. 15, 9) et a. 236/5 ap. Ph. B. Stauropoulos,
Ἑλληνιϰά 3 (1930) 154 (v. 28) : Nεμεσία g z et Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 205v),
Nεμέσεια Dem. cod. S γενομένη] γινομένη Suid., ἀγομένη Λέξ. ϱ̔ητ. 108 Nεμέσια
Epit. Harp., Harp. pl. cod. B, Suid. : Nεμεσία g z, Nεμέσεια Harp. pl. et Dem. cod. S ἦν
om. Suid. 109 post πολὺ punctum (.) habent g z 110 νεμεσίζομαι Σa+b : νεμεσίσομαι
g z, νεμεσήσομαι Suid.
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112 νεμήσασθαι· διαμεϱίσασθαι.
113 νεμήσεις ὑποϰϱιτῶν· οἱ ποιηταὶ ἐλάμβανον τϱεῖς ὑποϰϱιτὰς

κλήρῳ νεμηθέντας ὑποϰϱινομένους τὰ δϱάματα, ὧν ὁ νιϰήσας εἰς τοὐ-
πιὸν ἄϰϱιτος παϱαλαμβάνεται· ἔστιν οὖν οἷον διαιϱέσεις.

114 νέμοιτο· ϰαϱποῖτο.
115 νεμόμενα· μεϱιζόμενα· ϰαὶ νομὴ διαίϱεσις ϰαὶ μεϱισμός.
116 νέμοντα· διοιϰοῦντα.
117 νέμω· νεμήσω.
118 νενησμένην· σεσωϱευμένην.
119 νένηται · πεπλήϱωται ἢ σεσώϱευται.
120 νένωμαι· διανενόημαι.
121 νενώμεθα· διανενοήμεθα.
122 νένοφεν· νενέφωται.
123 νενώπηται · ϰαταπέπληϰται ϰαὶ ϰατεστύγναϰεν.
124 νεοαϱδέα (Φ 346)· νεωστὶ πεποτισμένην.

Z 235 (hinc Et. Gen. Aii B s. v. νεμέσσι· μέμψει, μομφῇ = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1709C ~ EM 600, 29), sch. bT ad N 122a, sch. Hes. Op. 200, Eust. 917, 21. 1434,
29, sch. Greg. Naz. or. 18, 18 (83 Piccol. in fine). Ad le. + φθόνος solum cf. Aristot. Eth.
Nic. 2, 7 p. 1108a 35 νέμεσις δὲ μεσότης φθόνου ϰαὶ ἐπιχαιϱεϰαϰίας 112 = Σa, Ba.
307, 16, Suid. ν 169 cf. Poll. 8, 135. De hac gl. egit H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1424C :
„Inde aor. I med. νεμήσασθαι, quod [Phot. s.] Suid. exp. διαμεϱίσασθαι, Distribuere,
Dispertiri“ 113 = He. ν 286, Suid. ν 170. Ad explic. ἔστιν οὖν οἷον διαιϱέσεις cf.
Poll. 8, 136 ϰαὶ νέμησις οὐσίας, διαίϱεσις , διαϰλήϱωσις. Vocab. νέμησις apparuit in
inscriptione Piraei s. V : IG I3 1113, 4-7 hε M|ονιχία|ς ἐστὶ νέ |μησις . De hac gl. egit
Bernhardy, Grundriß der griech. Litteratur, 2. Teil, Halle 1845, 643 114 = Σa, Ba. 307,
17, Suid. ν 176, He. ν 27 et ν 288, qui in alt. gl. post ϰαϱποῖτο interpretamenta βόσϰοιτο
τϱέφοιτο διαμεϱίζοιτο praebet cf. sch. D ad υ 336, Suid. ν 165, sch. Thuc. 8, 70, 1. | le. =
B 780. Ψ 177 115 Explicatio νομὴ sq. = He. ν 632 νομή· διαίϱεσις , μεϱισμός,
νέμησις cf. Poll. 4, 160. Vide etiam Phot. ν 240 cum test. 116 = Σa, Ba. 307, 18, Suid.
ν 171 cf. sch. Pind. Ol. 2, 23b.c 117 = Tract. ᾽Eϰ τῶν Ἡϱωδιανοῦ 22 Dain cf. Thom.
245, 17. 246, 3, Eust. 1680, 54 118 = Σa, Ba. 307, 19, Suid. ν 179 cf. sch. Ar. Nub.
1203b (unde Suid. vol. I p. 159, 16 et vol. III p. 449, 14. 16), He. ν 292, sch. Thuc. 7, 87,
2 (unde Suid. ξ 128) 119 praeter ἢ = He. ν 298. | # πεπλήϱωται cf. sch. Ar. Eccl. 838
(unde Suid. ε 2483). Ad explic. σεσώϱευται cf. Zonar. 1394 120 cf. He. ν 306 et ε
3478 121 = He. ν 304, Suid. ν 180 122 = He. ν 303. Vide etiam Phot. ξ 58 cum
test. 123 # ϰαταπέπληϰται = He. ν 305, qui post le. interpretamentum τεταπείνωται
interposuit (hinc He. ε 3468). De hac gl. egit Bentley, Epist. ad Mill. p. 65 (= vol. II p. 327
Dyce) 124 = Σa, Ba. 307, 20, Suid. ν 181, sch. D ad Φ 346, quae in fine ϰαὶ
ἀϱδευθεῖσαν addunt (hinc Et. Gen. Aii s. v. νεοαϱδέα = EM 600, 51 ~ Zonar. 1392),
Ap. Soph. 116, 5 cf. He. ν 309, Ep. Hom. α 280 (II p. 161, 95)

113 νεμήσεις etiam Suid., νέμησις He. (νέμεσις cod. Marc. fol. 293r) ὑποϰϱινομένους
etiam He. (cod. Marc. fol. 293r) et Suid., ὑποϰϱινουμένους H. Stephanus, ThGL. vol. V
p. 1420C et Naber, fort. recte παϱαλαμβάνεται z, Suid. : παϱαλαμβάννεται g, παϱελαμ-
βάνετο Suid. cod. G et He., qui etiam ἀϰϱίτως habet 117 νεμήσω Naber : νομήσω g
z 120 νένομαι g z : corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 667, 1. De errore vide Et.
Gen. AB s. v. νένοται pro νένωται (= Hrd. 2, 253, 2 L.) 121 νενώμεθα zpc, Suid. et
He. (cod. Marc. fol. 293r) : νενόμεθα g zac 122 νενήφοται g z : corr. Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 666, 32



νεογαμής – νεωϰοϱήσει 17

125 νεογαμής· ὁ νεωστὶ γήμας.
126 νεογιλλόν· νεογέννητον.
127 νεόδμητον· νεοδάμαστον.
128 νεοεϱγές· πϱοσφάτως εἰϱγασμένον.
129 νεοθνής (Pl. Leg. 9, 865e)· ὁ νεωστὶ τεθνεώς.
130 νεοθαλής· νεωστὶ ἀνελθών.
131 νεοϰαταστάτοις ἀνθϱώποις· φησὶ Θουϰυδίδης (3, 93, 2).

ἀντὶ τοῦ νεωστὶ ϰατοιϰισμένοις.
132 νεοθηλής· νεωστὶ βλαστήσασα.
133 νεόϰμητον· νεωστὶ ϰατεσϰευασμένον.
134 νεοϰϱάς· νεόϰϱατος· ϰαὶ χαλϰοϰϱὰς ϰαὶ ἁλιϰϱάς.
135 νεόϰϱατος· ϰϱατὴϱ διττός· ὁ μὲν ἐν σπονδαῖς, ὁ δὲ ἐν πεϱι-

δείπνοις.
136 νεόϰϱατος· νεωστὶ ϰεϰϱαμένος.
137 νεωϰοϱήσει (Pl. Reip. 9, 574d)· ἐνίοτε ἀντὶ τοῦ ἱεϱοσυλήσει·

ϰοϱεῖν γὰϱ λέγουσι τὸ ϰαλλύνειν, τὸ σαϱοῦν ϰαὶ ἐϰϰαλλύνειν· τό τε
ἐϰϰοϱηθείης (Men. Georg. 53) ἀντὶ τοῦ ἐϰϰαλλυνθείης.

125 cf. Poll. 3, 48 (= Amips. fr. 35 K.- A.) 126 = Σa, Ba. 307, 21, Suid. ν 182 cf. He.
ν 312-313, sch. Pl. Alcyon. p. 110, 18 H., sch. Luc. 248, 16, sch. D ad μ 86, Ap. Soph.
115, 29, Eust. 312, 35. 483, 12. 918, 31. 1498, 40. 1714, 59, Poll. 2, 8 ex Isaeo (fr. 12 S.),
cuius usum reiicit atticista, sch. Opp. Cyn. 1, 199, Zonar. 1389. De adiect. egerunt Gow
ad Theocr. 17, 58 (vol. II p. 336) et Frisk, Griech. etym. Wörterbuch II p. 304 127 =
Σa, Ba. 307, 23, Suid. ν 185 cf. He. ν 316 128 = Suid. ν 186 cf. He. ν 317 129 =
Tim., Suid. ν 188 130 = Σa, Ba. 307, 24 cf. Suid. ν 187, He. ν 321 131 gl. Aelio
Dionysio (ν 6) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Ex Photio pendet Suid. ν 191 cf.
sch. Thuc. 3, 93, 2. | Adiect. νεοϰατάστατος de urbe usus est Pollux 9, 18 132 = Σa,
Ba. 307, 25, He. ν 323 cf. sch. Nic. Th. 94c, Suid. ν 187, He. ν 322, sch. D ad Ξ 347, Zonar.
1389 133 = Σa, Ba. 307, 26, Suid. ν 194, Zonar. 1393 cf. He. ν 329. ν 333 134 gl.
Aelio Dionysio (ν 7) attribuit Erbse coll. Eust. 1559, 51 ἔστι δὲ ἀλίϰϱας ϰατὰ Aἴλιον
Διονύσιον (α 74) ὁ θαλάσσῃ μεμιγμένος, ϰαθὰ ϰαὶ χαλϰόϰϱας ὁ χαλϰῷ φησι (χ 2) ϰεϰϱα-
μένος. | # χαλϰοϰϱὰς cf. Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 8, 20-22 (= Hrd. 1, 51, 12-14 L.), Arcad.
21, 15. 23, 14-15 (= Hrd. 1, 57, 25 L.), Choer. sch. Theod. 1, 159, 22-23. 324, 30-31 H.
(= Hrd. 2, 759, 14-15 L.), Ep. Hom. π 53 (II p. 595, 71-72) = Et. Gud. 480, 11-12 St. ~
EM 3, 42- 43. | Solum ἁλιϰϱάς = Arcad. 218, 8 (= Hrd. 1, 525, 35 L.). Adiect. χαλϰοϰϱάς
apparuit in inscriptione Attica a. 374/3 : IG II2 1425, 91 [φι]άλη χαλ[ϰο]ϰϱὰς
βαϱβαϱιϰή 135 cf. He. ν 332 136 cf. Poll. 6, 24, He. ν 331, sch. Aeschyl. Ch.
344c, Eclog. AO 2, 461, 11 (unde Et. Gud. 405, 57 St.), Choer. sch. Theod. 1, 159,
23-24. 324, 32 H. (= Hrd. 2, 759, 16 L.), Ep. Hom. π 53 (II p. 595, 72-73) = Et.
Gud. 480, 11 St. ~ EM 3, 43-44 137 = Suid. ν 227 cf. sch. Pl. Reip. 9, 574d. De

125 γῆμας gac 126 νεογιλλόν gpc z, Suid., vide Arcad. 61, 8 (= Hrd. 1, 159, 6 L.) et L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1426A : νεόγιλλον gac et Σa, νεόγγιλον Σb 129 νεοθνής Tim.,
vide Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 : νεοεθνής g z (error scribarum, qui ex praece-
denti νεοε- decepti sunt), νεοθανής Suid. 130 νεοθαλής g z : νεοθαλῆ Σa+b ἀνελθών
etiam Σb, ἀνελθόν Σa : ἀνθῶν He., quod ap. Phot. coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 293 131 ϰατοιϰισμένοις g zac, de augmento neglecto vide Kühner-Blass, Griech.
Gramm. 2, 21 (§ 199, 7) : ϰατῳϰισμένοις Suid. (hinc zpc) 134 νεόϰϱατος] νεοϰϱᾶτος
coniecit Naber, fort. recte 137 post ϰαλλύνειν et σαϱοῦν punctis supra positis
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νεολαία – νέοϱτος18

138 νεολαία· νέος λαὸς ϰαὶ οὐ πάλαι εἰς ἄνδϱας ἐγγεγϱαμμένος.
139 νεολαίαν· τὴν νεότητα τετϱασυλλάβως οἱ ᾽Aττιϰοί. Bαβυλω-

νίοις (Ar. fr. 73 K.- A.)· „ὦ Zεῦ, τὸ χϱῆμα τῆς νεολαίας ὡς ϰαλόν“.
140 νεολώφητος· νεωστὶ λελωφηϰυῖα.
141 νεόλεως· ἔφηβος.
142 †νεόνανον†· τὸ παϱαχϱῆμα γεγονός· †παίζειν τι δὲ ἔχειν†·

ὡς τοὺς μετοίϰους νέμειν πϱοστάτην, ἀντὶ τοῦ ἔχειν.
143 νεοπευθῆ· ἀϱτιμαθῆ.
144 νεοσπαδῆ· νεωστὶ τὰ σπάϱγανα πεϱιϰείμενον.
145 νεοϱϱύτοις · νεωστὶ ϱ̔έουσι.
146 νέοϱτος· ἔφηβος.

explic. ϰοϱεῖν γὰϱ λέγουσι sqq. vide Σa fol. 111r s. v. νεωϰόϱος· … ϰοϱεῖν γὰϱ τὸ σαίϱειν
(σαίϱειν Σb fol. 125r : σέϱειν Σa) ϰαὶ ϰοσμεῖν ἔλεγον (= Σb ap. Ba. 308, 6-7) ~ He. ν 409
(praeter ϰαὶ ϰοσμεῖν) et Et. Gen. AB s. v. ϰόϱη (ϰόϱϱη B)· … ϰοϱεῖν γὰϱ τὸ ϰαθαίϱειν,
ἔνθεν ϰαὶ νεωϰόϱος (hinc EM 529, 35 ~ Et. Gud. 338, 7-8 St. ~ sch. Theocr. 1, 47a p. 46,
7-8 W. ~ Zonar. 1237). Vide etiam Phot. α 799. ε 412. ζ 7. ϰ 961 cum test. | Ad explic.
τό τε ἐϰϰοϱηθείης sqq. cf. sch. Ar. Pac. 59b (unde Suid. ϰ 2079 et fort. ε 537) et Eust.
1887, 34 ϰαὶ ἐϰϰοϱηθείης ἀντὶ τοῦ ὡς ϰάθαϱμα ἐϰβληθείης. | Ad le. solum cf. Phot. ι 58,
de cuius loco egit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1471A 138 # λαὸς = Phryn.
Praep. soph. 91, 1, Suid. ν 195 (alt. explic.), Et. Gud. 406, 1 St., Zonar. 1391, He. ν 334
(tert. explic.) cf. sch. Theocr. 18, 22-25 ἥ γε μὴν νεολαία ἐστὶ ϰυϱίως ὁ ἐϰ νέων λαός ~
sch. Eur. Alc. 103, quae τῶν νέων ὄχλος pro νέων λαός praebent, Poll. 2, 11. De explic.
ϰαὶ οὐ πάλαι εἰς ἄνδϱας ἐγγεγϱ. vide Aristot. Polit. 3, 1 p. 1275a 14-15 ϰαθάπεϱ ϰαὶ
παῖδας τοὺς μήπω δι’ ἡλιϰίαν ἐγγεγϱαμμένους. De re vide Lipsius, Att. Recht
p. 282, 55 et Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 944, 1 139 Ad le. + νεότητα
solum cf. Phryn. Praep. soph. 91, 1. 113, 3, He. ν 334 (alt. explic.), sch. rec. Aeschyl. Pers.
669 140 cf. He. ν 337. Ad explic. νεωστὶ λελωφηϰυῖα cf. Thuc. 6, 12, 1 νεωστὶ ἀπὸ
νόσου μεγάλης ϰαὶ πολέμου βϱαχύ τι λελωφήϰαμεν 141 gl. aliunde non nota. Pho-
tius eodem modo interpretatur vocab. νέοϱτος infra ν 146 143 cf. He. ν 344 144
cf. He. ν 352 145 = Σa, Ba. 307, 27, Suid. ν 203. De adiect. νεόϱϱυτος egit Fraenkel
ad Aeschyl. Ag. 1351 (III p. 636-637) 146 cf. sch. Soph. OC 1507 (hinc Suid. ν 202).
Aliter sch. Soph. Tr. 894. De hac gl. egit Pearson ad Soph. fr. 872 (III p. 72)

interpungitur in g z 138 νεολαία zpc : νεολέα g zac post λαὸς punctum supra posi-
tum habet g νέος] ἔστι νέος Phryn., ὁ νέος Suid., Et. Gud., Zonar. 139 νεολαίαν
zpc : νεολέαν g zac, qui etiam νεολέας infra praebent νεολαίας] „an praestat νεολάϊας ?“
Kaibel ap. Kassel-Austin, „formam pentesyllabam νεολαΐα annotare voluisse videtur Pho-
tius“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1431C 141 νεόλεως L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1431D („Comparandum, si vera est scriptura, cum νεολαία. Sed accentus etiam in se-
cunda ponendus foret (i. e. νεόλεως), si omnino graecum esset vocabulum“) : νεολέος g
z 142 νεόνανον g z, quod ex νεογιλλόν depravatum esse perspexit Dobree, Advers.
vol. III p. 45. De errore vide He. ν 336 παίζειν τι δὲ ἔχειν g z : ex infinitivo παίζειν
vocab. παιδίον restituit Dobree, fort. recte. Ex reliquis <νέμειν> δὲ τὸ ἔχειν fecit Cobet,
Mnem. 8 (1859) 42, vide Suid. ν 166 et Phot. π 1361 νέμειν Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 293 : νέου g z 143 νεοπεφθῆ g z, νεοπαθῆ He. (cod. Marc. fol. 293v) :
corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 669, 3. Vide etiam L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1433C
et Cobet, Mnem. 8 (1859) 43 144 νεοσπαδῆ zac, He. (cod. Marc. fol. 293v) : νεοσπαδη
sine acc. g, νεοσπάδη zpc 145 νεοϱύτοις unico ϱ Σa+b



νέος – νεόφθιτον 19

147 νέος ἐστὶ ϰαὶ ὀξύς (Pl. Gorg. 463e)· ἀμαθής ἐστι ϰαὶ πϱο-
πετής.

148 νεοπέπειϱος· ὁ ἄϱτι πεπανθείς.
149 νεουϱγόν (Pl. Reip. 6, 495e)· νεωστὶ εἰϱγασμένον.
150 νεοτελής (Pl. Phaedr. 250e)· νεωστὶ †τετελειωμένος†.
151 νεοτευχές· νεωστὶ ϰατεσϰευασμένον.
152 νεοττός· ἡ τοῦ ᾠοῦ λέϰιθος ϰαὶ τὸ πυϱϱόν. Mένανδϱος

᾽Aνδϱίᾳ (fr. 40 K.- A.)· „ϰαὶ τεττάϱων ᾠῶν μετὰ τοῦτο, φιλτάτη, τὸν
νεοττόν“. Kλέαϱχος ἐν τῷ Πεϱὶ †οἴνων† συγγϱάμματί φησιν (fr. 76b
Wehrli)· „ᾧ διαδίδοται ἡ ἀϱχὴ <τὸ> ὑπὸ τὸν ὑμένα λευϰόν· ἐν τούτῳ
γὰϱ τὸ σπέϱμα ϰαὶ οὐϰ ἐν τῷ ϰαλουμένῳ νεοττῷ· διεψεύσθησαν γὰϱ οἱ
πϱῶτοι τοῦτο φήσαντες· ϰαὶ ἔστι τὸ ὠχϱὸν πεϱίττωμα τοῦ σπέϱματος“.
ὅτι δὲ τὸ ὠχϱὸν νεοττὸν ἔλεγον, μαϱτυϱεῖ ϰαὶ Xϱύσιππος ἐν τῷ Πεϱὶ
χϱησμῶν (SVF II 1202)· ὄναϱ γάϱ τινά φασιν θεασάμενον ἐϰ τῆς ϰλίνης
αὐτοῦ ϰϱέμασθαι ᾠά, πϱοσαναθέσθαι ὀνειϱοϰϱίτῃ· τὸν δὲ εἰπεῖν·
„ὀϱύττων θησαυϱὸν εὑϱήσεις ϰατὰ τὸν τόπον ἐϰεῖνον“· εὑϱόντα δὲ
σταμνίον, ἐν ᾧ ἀϱγύϱιον ἦν ϰαὶ χϱυσίον, ἐνεγϰεῖν τι τοῦ ἀϱγυϱίου τῷ
μάντει· τὸν δὲ μάντιν εἰπεῖν· „τοῦ δε νεοττοῦ οὐδέν μοι δίδως;“ ϰαὶ Δί-
φιλος ϰέχϱηται τῇ λέξει (fr. 120 K.- A.)· „ᾠῶν δ᾽ ἐν αὐτῇ διέτϱεχεν
νεοττία“.

153 νεόφθιτον· νεωστὶ τελευτῆσαν, νεωστὶ φθαϱέν.

147 = Σa, Ba. 307, 28, Suid. ν 205. | praeter ἐστι ϰαὶ = He. ν 349, de cuius gl. egit Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 787, 1 148 gl. aliunde non nota 149 = Tim., Suid. ν
216 cf. Poll. 1, 25. 9, 18, He. ν 346 150 = Tim., Suid. ν 210 151 = Σa, Ba. 307,
29, Suid. ν 211 cf. Ap. Soph. 116, 4, sch. D ad E 194 (unde Et. Gen. AB s. v. πϱωτο-
παγεῖς = EM 693, 8-9), sch. Theocr. 1, 28c, unde le. petitum esse coniecit Adler („fort. in
Theocr. 1, 28“), He. ν 358-359 152 = Suid. ν 214 (= Paus. ν 1). | # λέϰιθος = Ael.
Dion. ν 8 (ex Eust. 228, 44, unde gl. Photii ex Aelio Dionysio desumptam esse coniecit
Naber I p. 444, 5) cf. He. ν 363. Fabulam Chrysippi habet etiam Cicero De div. II 134 (=
SVF II 1201) 153 =Σa, Ba. 308, 1, Suid. ν 217, Et. Gud. 406, 13 St. cf. He. ν 367 (=
trag. adesp. fr. 240 Kn.- Sn.), Zonar. 1393

150 τετελειωμένος etiam Suid., τετελεσμένος Tim. recte, vide Ruhnken ad Tim. p. 185 :
„Pro τετελεσμένος Suidas exhibet τετελειωμένος, ubi male vertitur, quod glossae sedes
ignorabatur“ 152 λέϰιθος zpc, Suid., Eust. : λέϰηθος g zac post ᾠῶν punctum supra
positum habent g z τὸν νεοττόν etiam Suid. (praeter cod. V, qui τῶν νεοττῶν habet),
„ubi tamen metrum postulat νοττόν aut [τὸ] νεοττίον, quae proposuit Meinek.“ L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 1441C οἴνων etiam Suid., θινῶν Menagius ex Athen. 8, 345e (= Clear-
chi fr. 98 Wehrli) recte ᾧ g zac et Suid. cod. E : ὃ Suid. (hinc zpc), ᾠῷ Dobree, Advers.
vol. III p. 45 ἡ ἀϱχὴ] ἀϱχὴ Suid. τὸ ante ὑπὸ addidit Dobree οἱ πϱῶτοι] „οἱ
πϱὸ τοῦ vel πϱότεϱον“ Dobree ϰϱέμασθαι zpc : ϰϱέμμασθαι g, ϰϱεμᾶσθαι zac post
ᾠά punctum habent g z : virgulam posuit Porson πϱοσαναθέσθαι z : πϱὸς ἀναθέσθαι
g τοῦ δὲ νεοττοῦ οὐδέν μοι δίδως] „Nil mihi das ex vitello : aurum eo nomine signifi-
cans“ H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1441C ᾠῶν Suid. : ὠὸν g z διέτϱεχεν Suid. :
διέτϱεχε g z νεοττία g zac : νεοττιά zpc, νεόττια Suid. 153 νεόφθιτον z, Σa+b,
Suid. : νεόφθητον g
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νεοχμόν – νεώϱια20

154 νεοχμόν· νέον.
155 νεύματα· βουλήματα.
156 νέφος· πλῆθος.
157 νεφώσεως· συννεφείας.
158 νεωϰόϱος· ὁ τὸν ναὸν ϰοσμῶν ϰαὶ εὐτϱεπίζων.
159 νεολαία· νέων συναγωγή.
160 Nέων· Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 295) πεϱὶ

τῆς πϱὸς Φίλιππον τούτου φιλίας φησίν.
161 νεῶνας· τοὺς νεῶν οἴϰους ῎Iωνες.
162 νεώϱια ϰαὶ νεώσοιϰοι · μήποτε νεώϱια λέγεται ὁ τόπος ἅπας,

εἰς ὃν ἀνέλϰονται αἱ τϱιήϱεις ϰαὶ πάλιν ἐξ αὐτοῦ ϰαθέλϰονται, ὡς
ὑποσημαίνουσι Λυϰοῦϱγός τε (fr. 4 C.) ϰαὶ ᾽Aνδοϰίδης (3, 7).

154 = Σa, Ba. 308, 2 (= Ael. Dion. ν 9, vide Eust. 904, 4), sch. rec. Aeschyl. Pers. 693 cf.
He. ν 368 et ν 435, sch. Soph. Ant. 156 (fort. hinc Suid. ν 222), sch. Aeschyl. Pr. 150
(M), Et. Gen. B s. v. νεοχμοῦντες· … ϰαὶ νεοχμός · … νεωστὶ εἰϱγασμένος = Lex. Aἱμ.
ν 8 (p. 959, 21-22) = Et. Gud. 406, 20-21 St. ~ EM 600, 49-50, Erot. 63, 8 (= Alcm. fr.
14, 3 Page), sch. Luc. 190, 14 155 = Σa, Ba. 308, 3 156 = Σa, Ba. 308, 4, gl. Epist.
Pauli (ad Hebr. 12, 1), sch. D ad Δ 274. Ψ 133, Zonar. 1393, sch. Eur. Phoen. 1311 cf.
He. ν 405, sch. bT ad Δ 274a. D et A ad Π 66-67. bT ad P 243-244. D et bT ad P 755a
(unde Eust. 1126, 36-37). b ad Ψ 133-4, Et. Gud. 406, 44-45 St. 157 = Σa, Ba. 308,
5 158 = Σa, Ba. 308, 6 (post εὐτϱεπίζων sequitur in Σa+b explicatio, quam apposui ad
ν 137), Suid. ν 228. | # ϰοσμῶν = He. ν 409, Lex. Greg. 169, 7 cf. sch. Greg. Naz. or.
24, 12 (48 Punt. ~ 146 Piccol.), Poll. 1, 14, He. ν 330. De munere egit Kr. Hanell, RE
XVI2 (1935) 2422, 59-2424, 60 159 = Σa, Ba. 308, 8, Suid. ν 195 cf. sch. Luc. 3, 2,
He. ν 207. ν 334, sch. rec. Luc. ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 361 (nr. 12), Tract. De
accent. ap. Koster, Mnem. 59 (1932) 156 § 29 160 = Epit. Harp., Suid. ν 231. De
Neone egerunt Berve, RE XVI2 (1935) 2429, 21-40 ~Alexanderreich II p. 274 (nr. 550) ~
Die Tyrannis bei den Griechen I p. 308, Walbank ad Polyb. 18, 14, 3 (Comment. vol. II
p. 567) et Wankel ad Dem. 18, 295 (p. 1252-53) 161 gl. Aelii Dionysii, ut evincitur
ex Eust. 1562, 35 Aἴλιος δὲ Διονύσιος λέγει (ν 11) ὅτι ῎Iωνες μὲν νεῶνάς φασιν, ᾽Aττιϰοὶ
δὲ νεωσοίϰους ϰαὶ νεώϱια. | le. + νεῶν οἴϰους = He. ν 416 cf. He. ν 415, Eust. 1562, 34
(= Paus. α 37) 162 = Epit. Harp., Suid. ν 235 cf. Et. Gud. 406, 60 St., He. ν 421, Poll.
9, 28. De νεωϱίοις et νεωσοίϰοις egerunt Boeckh, Urkunden p. 64-66, Fr. Miltner, RE
XVI2 (1935) 2471, 1-2474, 53, Judeich, Topogr.2 p. 449 [Add. vide infra p. 595] et Cono-
mis, Klio 39 (1961) 84-85

154 νεωχμόν gpc z (expuncta litt. ω) 155 βουλήματα etiam Σa, βουλεύματα Σb, quod
in textum receperat Naber 157 συννεφείας g zac, de scriptura vide Et. Gen. B s. v.
γνόφος· ἡ συννέφεια (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 682C) et sch. Ar. Nub. 582a
τὰς ὀφϱῦς συνήγομεν· συννέφειαν ἐποιοῦμεν (συννέφειαν codd. EMalt, συνέφειαν V) :
συννεφίας zpc(?) et Σa, συνεφίας Σb, vide Et. Gen. A s. v. γνόφος· ἡ συνεφία (συννεφία EM
236, 29) et sch. Ar. Nub. 582a συννεφίαν (R) 158 in fine gl. ϰαὶ φιλοϰαλῶν addit
interpolator in g, in textum recepit scriba cod. z, vide Tsantsanoglou, Tὸ Λεξιϰὸ τοῦ
Φωτίου p. 80 159 νεολαία zpc, Suid. : νεολία gac, νεολέα gpc zac, νεωλία Σa, νεωλέα
Σb (νεωλ- ordo poscit ap. Phot.) 160 Nεών gpc, νεῶν vel νεών zac 161 νέων g z :
corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 673, 5 ῎Iωνες] οἱ ῎Iωνες L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1474D 162 νεώσοιϰοι] νεὼς οἶϰοι Epit. Harp., vide Paus. 1, 1, 2 ϰαὶ νεὼς ϰαὶ ἐς
ἐμὲ ἦσαν οἶϰοι (sc. in Piraeo) et 1, 29, 16 τὰ δὲ ἐπὶ τῆς αὑτοῦ πολιτείας (sc. Lycurgi) ἃ
ᾠϰοδόμησεν ἐν Πειϱαιεῖ νεώς εἰσιν οἶϰοι . De composito vide Kühner-Blass, Ausführl.
Gramm. 2, 319



νεωϱεῖν – νηγάτεον 21

163 νεωϱεῖν· νεωφυλαϰεῖν.
164 νέωϱον· νέον.
165 νεώς· ᾽Aττιϰῶς ὁ ναός.
166 νεώσατε (Jer. 4, 3)· ἀϱοτϱιάσατε.
167 νεώσοιϰοι · οἰϰήματα παϱὰ τῇ θαλάττῃ οἰϰοδομούμενα εἰς

ὑποδοχὴν νεῶν, ὅτε μὴ θαλαττεύοιεν.
168 Nεῶσι· Δημοσθένης ϰατ’ Aἰσχίνου (19, 148)· πόλις ἐστὶν ἐν

Φωϰίδι, ἣν Ἡϱόδοτος μὲν ἐν η´ (32, 1 et 33) Nεῶνα ὀνομάζει,
᾽Aνδϱοτίων δὲ ἐν ς´ ᾽Aτθίδος (FGrHist 324 F 23) Nεῶνας.

169 νέωτα· τὸ ἐπιὸν ἔτος, ἤτοι εἰς τὸ μέλλον.
170 νεωτεϱίζει · ϰαινὰ πϱάττει.
171 νεωτεϱιϰόν· νεανιϰόν· λέγουσι δὲ τὸν ἀνδϱιϰόν.
172 νεωτεϱοποιός· ἀντάϱτης, τύϱαννος, ἐπιθέτης.
173 νῆα (A 141)· ναῦν, πλοῖον.
174 νηγάτεον (B 43)· λεπτόν, ϰαινόν, ἁπαλόν, λευϰόν, εὐυφές.

163 = Ael. Dion. ν 10 (ex Eust. 1562, 37), He. ν 420. De hac gl. egit Kontos, Γλωσσ.
παϱατηϱ. p. 297 164 = He. ν 422 165 = Σa, Ba. 308, 9, Suid. ν 236 cf. He. ν 403.
ν 427, Zonar. 1390, Moer. p. 265 P. = ν 1 H., Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 9, 31-34 (= Hrd. 1,
405, 27-29 L.), Arcad. 107, 16-17 (= Hrd. 1, 244, 32-33 L.) 166 = Σa, Ba. 308, 10,
Suid. ν 237, He. ν 424 cf. Zonar. 1395 167 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 3 Bk. (unde EM 601,
17), He. ν 425, sch. Dem. 7, 16 (25), Poll. 9, 28. Ex Photio pendet Suid. ν 240 168 =
Epit. Harp., Suid. ν 238 cf. Steph. Byz. 473, 10, Strab. 9, 5, 18 (ex Demetrio Scepsio =
fr. 68 Gaede). De oppido vide Fiehn, RE XVI2 (1935) 2428, 59-2429, 5 169 = Σa, Ba.
308, 11, Suid. ν 241 cf. Lex. Aἱμ. ε 7 (p. 930, 22-23) = Et. Gud. 538, 1-2 Stef. ~ EM 601,
1, Lex. Patm. p. 153, Zonar. 1395. | # ἔτος = He. ν 429, qui post ἐπιὸν verba ἢ νέον addit
cf. Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 394, 7 ~ Thom. 115, 1, sch. Luc. 109, 13. 190, 12, sch.
Theocr. 15, 143b, Moer. p. 268 P. = ν 8 H., Poll. 1, 57. Vide etiam Phot. ε 318 cum
test. 170 = Σa, Suid. ν 243, He. ν 431, qui in fine interpretamentum νεαϱά addit cf.
Ba. 308, 13, Zonar. 1395, sch. Thuc. 1, 58, 1. 1, 115, 2 (infinit. νεωτεϱιεῖν per ϰαινοτο-
μήσειν redditur in sch. 3, 11, 1). Convicium demagogi ap. Pollucem 4, 36 νεωτεϱίζων
ἐϰνεωτεϱίζων παϱανεωτεϱίζων 171 De hac gl. L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1478D : „In bonam partem dictum ponit Photius : Nεωτεϱιϰόν ϰτλ.“ 172 = Σa, Ba.
308, 12 (le. νετεϱοποιός habet Σb), Suid. ν 247. | # τύϱαννος = Zonar. 1390. Aliter sch.
Thuc. 1, 70, 2 et EM 151, 8-9 (ex Λέξ. ϱ̔ητ. 198, 25 Bk., quae in cod. Coisl. 345 nunc
valde decurtatae sunt). Interpretamenta ἀντάϱτης τύϱαννος inveniuntur ap. He. α 5329
ἀντάϱτης · τύϱαννος ϰτλ. (= Cyr. cod. A fol. 24v) 173 = Σa, Ba. 308, 14, Suid. ν
296 cf. He. ν 439. | # ναῦν = sch. D ad A 141, He. ν 437 174 = Suid. ν 297. | #
λεπτόν = sch. AbT ad B 43a (alt. explic.) cf. sch. D ad Ξ 185 (unde Et. Gud. 407, 1 St.).
Ad Photii interpretamentum ϰαινόν proxime accedunt sch. D ad B 43 νηγάτεον· νεωστὶ

163 νεωφυλαϰεῖν] ναυφυλαϰεῖν Eust., νεοφυλάϰτειν He. (cod. Marc. fol. 294r), νεοφυ-
λαϰτεῖν Musurus 164 νέωϱον g z, de acc. vide Arcad. 83, 1 (= Hrd. 1, 200, 34 L.) :
νεωϱόν He. cod. Marc. fol. 294r („male ap. Hesychium“ L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1476C) 166 ἀϱοτϱιάσατε] ἀϱοτϱιώσατε He. 168 Nεῶσι zpc et Suid., vide L. Din-
dorf, ThGL. vol. V p. 1475A : Nεώσει g zac, Nεωσι sine acc. Epit. Harp. ἐν Φωϰίδι]
ἐν τῇ Φωϰ. Epit. Harp. et Suid. Nεῶνα zpc, Suid., Harp. pl. : Nέωνα g zac, Nεωνα sine
acc. Epit. Harp. 169 post ἔτος punctum habent g z : virgulam posuit Porson in fine
gl. ἢ τὴν αὔϱιον ἡμέϱαν addidit interpolator cod. g, quae in textum recepit scriba cod.
z 173 ναῦς gpc z 174 εὐυφές scripsit Porson, vide Ap. Soph. 116, 8 εὖ νενησμένον
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νὴ Δὶ – νῆϊς22

175 νὴ Δὶ ϰαὶ νὴ Δία ἑϰατέϱως.
176 νηδὺς ἐλαιάεσσα· ἐπὶ Kύϰλωπος· Σιϰελή· ἀπὸ ῞Yβλης τῆς

ἐλαιηϱᾶς.
177 νηδύς· γαστήϱ, μήτϱα.
178 νῆες· τὰ πλοῖα.
179 νήεον ὕλην (Ψ 139)· ἐσώϱευον ὕλην. ϰαὶ νηήσας (I 358)·

σωϱεύσας.
180 νήϊδα (H 198)· ἄπειϱον, ἀμαθῆ, ἀσθενῆ.
181 νῆϊς · οὐϰ εἰδώς, ἄπειϱος· τὴν δὲ Nηΐδα νύμφην παϱὰ τὰ νάμα-

τα ἔνιοι· ϰαὶ τὸν Nεῖλον· ϰαὶ ἐν Σάμῳ δὲ θηϱία γενέσθαι, ὧν φθεγγομέ-
νων ϱ̔ήγνυσθαι τὴν γῆν· ἐϰαλοῦντο δὲ νήϊα, ὡς Eὐγαίων (FGrHist 535
F 1).

ϰατεσϰευασμένον ϰτλ. (unde Et. Gen. A s. v. νηγάτεον = EM 602, 43 ~ Zonar. 1399)
~ Ap. Soph. 116, 8 (ex Apione = fr. 78 Neitzel) ~ sch. Ap. Rh. 1, 775a et sch. D ad Ξ 185
νηγατέῳ· νεωστὶ γεγονότι ~ sch. AbT ad B 43a (tert. explic.) = Eust. 170, 18 ~ He. ν 440.
De hac gl. vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1482A : „Quas Photius s. Suidas praeter
ϰαινόν addunt explicationes λεπτόν, ἁπαλόν, λευϰόν, εὐφυές inanes esse recte monet
Buttm.“ (= Lexil. vol. I p. 203) 175 cf. Et. Gen. AB s. v. νὴ Δί (νηδί semper AB)·
ἀποϰοπή ἐστιν (ἐστιν om. A) ἄϱα· ὅτε μέν ἐστιν αὐτὴ ϰαθ᾽ ἑαυτὴν ἡ αἰτιατιϰὴ Δία, οὐ
γίνεται ϰατὰ ἀποϰοπήν (συγϰοπήν B), ὡς Ποσειδῶ ϰαὶ ϰυϰεῶ (ϰυϰεῶ Ποσειδῶ hoc or-
dine B) ϰαὶ ἰχῶ (ἰχῶϱ᾽ B, ἰχώϱ A, corr. Kassel coll. schol. E 416b, Eust. 566, 30), ἀλλ᾽
ὅτε παϱαλαμβάνεται μετὰ τοῦ νή ἐπιϱϱήματος, οἷον (οἷον om. B) νὴ Δία νὴ Δί (hinc Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1715D) 176 cf. He. ν 445 et ε 1845 (= Soph. fr. 457
R.) 177 = Σa, Ba. 308, 15, Suid. ν 301. | # γαστήϱ = Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 35
(Magnet.), Et. Gen. Aii B s. v. νηδύς· ἔστιν (ἔστιν om. Aii) ἡ γαστήϱ ϰτλ. (fort. hinc EM
603, 4 = Zonar. 1398), Lex. Aἱμ. ν 2 (p. 958, 7) = Et. Gud. 407, 31 ~ 407, 28 St. cf. sch.
D ad N 290 (= He. ν 442). Y 486. Ω 496. ι 296, Lex. can. BZ 16 (1907) 63, 30 178 =
Σa, Ba. 308, 16, Suid. ν 303, Zonar. 1398, He. ν 446, qui om. artic. τὰ et in fine ναῦς νῆες
addit cf. He. ν 439. ν 454, sch. D ad B 509. Γ 46, Et. Gud. 409, 19 St., sch. Aeschyl. Sept.
62b. Discrimen inter νῆες et πλοῖα statuit Didymus (p. 321 Schmidt) ap. Amm. 334 N. et
ap. Eust. 684, 29. 1408, 50. 1727, 9. Vide etiam Ptol. De diff. 405, 3, Et. Gud. 407, 35 St.
| Usum nominativi pl. αἱ νῆες commendant Phrynichus Ecl. 140 F. αἱ νῆες ἐϱεῖς , οὐχ
αἱ ναῦς ϰτλ. (fort. hinc Thom. 245, 1) et Moeris p. 266 P. = ν 4 H. νῆες, ὡς Θουϰυδίδης
(1, 29, 1, al.), ᾽Aττιϰοί ϰτλ. 179 = Σa, Ba. 308, 17 (post νηήσας addit ἀντὶ τοῦ Σb),
Suid. ν 302. | # ὕλην = He. ν 453. | # ἐσώϱευον = sch. D ad Ψ 139, Eust. 1350, 25, qui
post le. συνῆγον interposuit cf. sch. Ap. Rh. 1, 403a (p. 37, 10. 11 W.), sch. D ad τ 64,
sch. bT ad Ψ 169a, He. ε 2993 et ν 448. | νηήσας sqq. = He. ν 450, sch. D ad I 358, quae
post σωϱεύσας addunt πληϱώσας cf. Zonar. 1400. Vide etiam Phot. ν 197 cum
test. 180 = Σa, Ba. 308, 19, Suid. ν 305. | # ἀμαθῆ cf. Ep. Hom. ι 39 (II p. 385, 91-
92) = EM 466, 21-22. | # ἄπειϱον = sch. D ad H 198 = He. ν 455 cf. sch. D ad θ 179
(fort. hinc Eust. 1591, 10 ~ Eust. 16, 25. 676, 17. 21. 928, 45), Or. 110, 33 (= Hrd. Praef.
p. xxvi fr. 20) [hinc Et. Gen. Aii s. v. νῆϊς (gl. evanuit in B) ~ EM 604, 11-13 (= Hrd. 1,
85, 11-12 L.)], Ep. Hom. A 1 B1a (I p. 61, 1-2), Sophron. ex Io. Char. Comment. in Theod.
2, 388, 35 H. 181 = Suid. ν 306 cf. Ap. Soph. 116, 16 (unde He. ν 460). | # ἄπειϱος

(= He. ν 440 tert. explic.) : ἐνυφές g zac, εὐφυές Suid. suo Marte (hinc zpc) 175 νὴ Δί
z, vide Choer. sch. Theod. 1, 192, 21 H. νηδἰ g post νὴ Δί punctum habent g z 176
post νηδὺς punctis (:) interpungitur in g, virgulam habet z ἐλαῖα ἔσσα g z : corr. Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 675, 3 ἐλαιηϱᾶς Alberti : ἐλεηϱᾶς g z 180 le. νήϊδα Σa,
Suid. : νηίδα g, νηΐδα z et Σb 181 le. νῆϊς zpc, Suid. : νηΐς g zac νήϊα zpc, Suid. : νηία g,



νήθειν – νηνίποδες 23

182 νήθειν , οὐ μόνον †νεῖν† τὴν ϰϱόϰην φασίν.
183 νηϰεϱδής· ἀνωφελής, ἀσύνετος.
184 νηϰούστησεν (Y 14)· παϱήϰουσε.
185 νηϰτά· ἔνυδϱα, ϰολυμβητά.
186 νηλεῶς· ἀπανθϱώπως, σϰληϱῶς.
187 νημεϱτές· ἀληθές.
188 νῆν· νήθειν ϰϱόϰην.
189 νηνεμία· ἀνέμων ἀπουσία.
190 νήνεμος· ἄνεμον οὐϰ ἔχων.
191 νη†ν†ίποδες· ἀνυπόδητοι.

cf. Choer. sch. Theod. 1, 200, 15-16 et 2, 349, 15-16 H. (ex alt. loco fort. Et. Gen. B s. v.
ἀείδω = EM 21, 5-6 ~ Et. Sym. α 170 p. 72, 16 Sell), Ep. Hom. A 1 B1a (I p. 61, 1). | Ad
explic. ϰαὶ ἐν Σάμῳ δὲ θηϱία γενέσθαι sqq. cf. Ael. Hist. an. 17, 28 (hinc Apost. 9, 51),
Aristot.-Heracl. Pol. § 30, Dionys. Hal. De Thuc. § 6 (vol. I p. 333, 7-8 U.- R.) 182
# νεῖν = Antiatt. 109, 23 cf. Poll. 7, 32. Vide etiam Phot. ε 918 et ν 188 cum test. | le.
νήθειν = Pl. Polit. 289c πεϱὶ τὸ νήθειν τε ϰαὶ ξαίνειν 183 = Σa, Ba. 308, 20, Suid. ν
308 cf. sch. D ad P 469 = He. ν 463, Zonar. 1399, sch. Ap. Rh. 2, 476- 83e, sch. A ad P
469 (hinc Eust. 1115, 22), Ap. Soph. 116, 21, sch. D et B ad ξ 509 184 = Σa, Σb fol.
125r = Lieberich loc. cit. p. 274 (ad Ba. 308, 21), Suid. ν 309, sch. D ad Y 14, Zonar.
1400 cf. He. ν 466, Eust. 1192, 60 185 = Σa, Ba. 308, 22, Suid. ν 310 cf. Zonar. 1399,
He. ν 467, Et. Gud. 407, 51 St. | le. ad Sap. 19, 19 χεϱσαῖα γὰϱ εἰς ἔνυδϱα μετεβάλλετο
ϰαὶ νηϰτὰ μετέβαινεν ἐπὶ γῆς retulit Alberti (Hesych. Lex. vol. II p. 676, 20), unde etiam
interpretamentum ἔνυδϱα deprompsit auctor huius glossae 186 = Σa, Ba. 308, 23, Suid.
ν 311 cf. He. ν 476, Zonar. 1400. Adverb. ἀπανθϱώπως iuxta ἀνηλεῶς ponit Pollux 8, 13
ἀπανθϱώπως … ἀγϱίως ἀνηλεῶς ϰτλ. 187 = Σa, Ba. 308, 24, Suid. ν 317, sch. D
ad A 514. Γ 204, Lex. can. 63, 32, Zonar. 1399 cf. He. ν 51. ν 484, Eust. 143, 12, sch. D
ad δ 349 (unde Et. Gen. Aii s. v. νημεϱτής [gl. evanuit in B] = EM 603, 46 ~ Zonar.
1397) 188 # νήθειν = He. ν 486 cf. He. ν 237, qui in initio glossae νεῖν· νήθειν
στήμονα praebet. De dictione νήθειν ϰϱόϰην vide sch. HPQT ad η 104 (vol. I p. 331, 19
Dind.) ἄλλως τε ϰαὶ τὴν ϰϱόϰην τῇ χειϱὶ ἔνηθον αἱ παλαιαὶ γυναῖϰες, ὥς που ϰαὶ
Eὔπολίς φησι (sequitur fr. 344 K.- A.), hinc Eust. 1571, 36. Vide etiam Phot. ϰ 1106 et ν
94 cum test. 189 = Σa, Ba. 308, 25, Suid. ν 318 cf. He. ν 487, Tract. De impr. 46 N.
~ Et. Gud. 408, 20 St. 190 = Σa, Ba. 308, 26, Suid. ν 319 cf. sch. D ad Θ 556, He. ν
489. | le. solum = Poll. 1, 100 191 cf. He. ν 444. ν 480. ν 510, sch. Soph. OC 349
(unde Suid. ν 314), Et. Gud. 407, 59 St., Et. Gen. AB s. v. νήλιτος · ἀνυπόδητος … τὸ
δὲ νήλιτοι ἀνυπόδητοι συνῄϱηται ἀπὸ τοῦ νηλίποδος (hinc EM 603, 31 ~ Zonar. 1397),
sch. Lyc. 635 (vol. II p. 213, 7 Scheer)

νηΐα zac, νήϊδες Heraclid., νηάδας Aelian., de quorum lectionibus egit Meineke, An. Alex.
p. 61 ὡς z : ως g Eὐγαίων restituit Dobree in Indice Photii vol. II p. 752, vide
Theogn. AO 2, 29, 3 (= Hrd. 1, 22, 2 L.) : εῦται αν g zac (error ex EYΓAIΩN ortus),
Eὐταίων Suid. (hinc zpc) 182 νεῖν etiam Antiatt., νῆν Cobet, Λόγιος Ἑϱμῆς 1 (1867)
489 ~ Mnem. II. 1 (1873) 41 recte. Vide Rutherford, The New Phryn. p. 135-136 et Küh-
ner-Blass, Ausführl. Gramm. 2, 490 188 νῆν reposuit Cobet, Mnem. 8 (1859) 42 ~
Λόγιος Ἑϱμῆς 1 (1867) 488 ~ Mnem. II. 1 (1873) 40 („Quod ratio suadet, id series
glossarum demonstrat“) : νεῖν g z et He. (cod. Marc. fol. 294v) 191 νηνίποδες g
zac(ordo poscit ap. Phot.), νηλίποδες zpc (litt. λ supra ν scripta) (coniecerant Dobree, Ad-
vers. vol. III p. 46 et Cobet, Mnem. 8, 1859, 43)
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192 νηπενθές (δ 221)· ἀπενθές.
193 νηποινί · ἄνευ τιμωϱίας | ϰαὶ ποινῆς.
194 νηπύτιος· ἀνόητος, ἄφϱων.
195 νηϱῖται · ϰόγχης τι γένος.
196 νηϱίθμους· ἀναϱιθμήτους, ἀπείϱους.
197 νήσουσιν· σωϱεύσουσιν.
198 νησαίη λίθος· οἱ μὲν τὸ σαϱδόνιον ἀπὸ τῆς νήσου· οἱ δὲ

σμάϱαγδον· ἐν Kύπϱῳ γὰϱ μεταλλεύεται.
199 Nισαίας· ἵππους.
200 Nισαῖον· πεδίον τῆς ᾽Eϱυθϱᾶς θαλάσσης.
201 νῆστιν· τὸ ἔντεϱον· „ἢ σπλῆνα ἢ γλῶτταν“. ᾽Aϱιστοφάνης (fr.

520, 5-6 K.- A.).
202 νῆστις · ὁ ἄσιτος· ϰαὶ τὸ μεταξὺ τῆς ϰοιλίας ϰαὶ τοῦ στομάχου

ἔντεϱον.

192 = Σa, Ba. 308, 27, Suid. ν 321, sch. D ad δ 221, Ap. Soph. 116, 29, He. ν 497, qui in
fine interpretamentum ἀπένθητον addit cf. Eust. 1493, 26, Lex. Aἱμ. ν 5 (p. 958, 17) ~ Et.
Gud. 408, 13 St. ~ EM 604, 34, Theophr. Hist. pl. 9, 15, 1. De adiect. νηπενθής egit
Kassel, Konsolationsliteratur p. 9 193 = Suid. ν 326, sch. Pl. Leg. 9, 874c cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 283, 1 Bk., Lex. Aἱμ. ν 3-4 (p. 958, 14-16) ~ Et. Gud. 408, 54 St. ~ EM 604, 37-39.
| # τιμωϱίας = Σa, Ba. 308, 29, He. ν 508, Zonar. 1400. Praeterea vide sch. D ad α 160.
α 377. α 380, He. ν 509, Ap. Soph. 116, 24. De adverb. vide MacDowell ad And. 1, 95
(p. 134) 194 Interpretamenta inverso ordine praebet Et. Gen. B s. v. νηπύτιος ·
ἄφϱων, ἀνόητος (= EM 604, 31 ~ Zonar. 1397) cf. He. ν 514, sch. D ad N 292. Y 200. Y
244, Eust. 932, 44 195 cf. Ael. Hist. an. 14, 28, sch. Lyc. 238 = Et. Gen. Aii B s. v.
νηϱίτης· σημαίνει δὲ (δὲ om. B) τὸν ϰοχλίαν τὸν θαλάσσιον (= EM 604, 42 [= Hrd. 2,
417, 22 L.] ~ Et. Gud. 408, 22 St.~ Zonar. 1397 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM
1719D ~ sch. Opp. Hal. 1, 315 alt. explic.), He. ν 523, Suid. ν 336, sch. Opp. Hal. 1, 315
(prima explic.). 329. De genere concharum vide Aristot. Hist. an. 4, 4 p. 530a 12
sqq. 196 = Σa, Ba. 308, 30, Suid. ν 332, He. ν 517. | # ἀναϱιθμήτους = Zonar.
1397 197 = Σa, Ba. 308, 31, Suid. ν 340 cf. sch. Thuc. 2, 52, 4 (unde fort. Suid. ν 340
prima pars gl.), Apion. 95, 12 L., sch. Ar. Lys. 269, Ep. Hom. ν 40 (II p. 525, 68) ~ Lex.
Aἱμ. ν 2 (p. 958, 6) ~ Et. Gud. 408, 57 St. = EM 604, 57, Ap. Soph. 116, 14, sch. Opp. Hal.
2, 216 (p. 310b 44-45) 198 cf. He. ν 528 199-200 cf. He. ν 529 (unde sch. ad
Phlegon. Mir. 3 p. 71, 3 Keller, vide Latte, Hesych. vol. I p. xx ~ FGrHist 257 F 36 iii 9,
II B p. 1176, 24 Jacoby), Suid. ι 578 et ν 425, Strab. 11, 13, 7 (unde Eust. 285, 17 et ad
Dionys. Per. 1017, GGM II p. 392, 24-27) et 11, 14, 9, Hdt. 7, 40, 3 (unde Arr. An. 7, 13,
1), Steph. Byz. 474, 5 (= Hrd. 2, 556, 1 L.). De Nisaeis equis et de regione vide Coraes
ad Heliod. Aeth. 9, 19 (vol. II p. 307), Stein ad Hdt. 7, 40, 3 (vol. IV, Berol. 51889, 54),
How-Wells ad loc. (II p. 145-146), R. Hanslik, RE XVII1 (1936) 712, 14-713, 37 201
gl. aliunde non nota. De explic. τὸ ἔντεϱον vide test. ad ν 202 allata 202 = Σa,

193 νηποινί g z, Suid., sch. Pl. , Λέξ. ϱ̔ητ., EM, cod. Burney 95 ad And. 1, 95, codd. Apc

LOpc ad Pl. Leg. 9, 874c, Poll. 8, 71 : νήποινι ita Σa, νήποινοι Σb, νηποίνη He. (cod. Marc.
fol. 295r) cf. cod. S ad [Dem.] 59, 86, cod. M ad Xen. Hier. 3, 3 et Et. Gud., νηποινεί
inscriptio Amphipoli inventa SIG3 194, 10 et codd. AO ad Pl. Leg. loc. cit. 195 νηϱίται
g z et He. ν 521 (cod. Marc. fol. 295r) : emendavi 198 post σαϱδόνιον punctum habent
g z νήσου] sc. Σαϱδοῦς, vide He. 199-200 Nισ- g z, Suid., Eust. : Nησ- He., Strabo,
Hdt., Steph. Byz. 201 νῆστιν zpc : νήστιν g zac 202 νῆστις z, Σb, Suid. : νήστις g,
Σa
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203 νῆστις · ἔντεϱον, ἐν ᾧ πεϱιελίττουσιν οἱ μάγειϱοι τὰς χοϱδάς.
204 Nῆστις · Σιϰελιϰὴ θεός. ῎Aλεξις (fr. 323 K.- A.).
205 νήστειϱαν· στεϱουμένην τϱοφῆς.
206 νησύδϱιον· νησίον μιϰϱόν.
207 νὴ τήν· μὰ τήν.
208 νητιϰήν· ἄνευ τοῦ σ. τὴν πεϱὶ τὸ νήθειν τέχνην.
209 νὴ τὸν ϰαὶ ναὶ μὰ τόν· ϰατωμοτιϰὰ ταῦτα· ἀπωμοτιϰὰ δὲ „οὐ

μὰ τὸν Δία“· ὥστε ἐσχάτη ἀϰυϱολογία τὸ λέγειν „μὰ τὸν Δία ποίησον“.
210 νηφάλια θύματα· δίχα σπονδῆς.
211 νηφάλιοι θυσίαι · ἐν αἷς οἶνος οὐ σπένδεται, ἀλλὰ ὕδωϱ

μελίϰϱατον.

Ba. 309, 1, Suid. ν 346 cf. He. ν 534. ν 537, Moer. ν 11 H., Ruf. Ephes. 157, 2-3 D.- R.
(unde Poll. 2, 208), Ep. alph. AO 2, 394, 3 (unde Et. Gen. AB s. v. νῆστις = EM 605, 18
~ Et. Gud. 409, 10 St. ~ Zonar. 1397), Et. Gud. 409, 14 St., Eust. 1177, 56-58. 1180, 13.
1851, 47. Huc rettulerim etiam Et. Gen. AB s. v. δεϱμηστής· … ϰαὶ ὄνομα ἤστης, ὁ
ἐσθίων, ἀφ᾽ οὗ (ἀφοῦ A) νήστης (νῆστις cod. V et Zonar.), ὁ ἐστεϱημένος τοῦ ἐσθίειν
ϰτλ. (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 742B ~ Zonar. 477) 203 cf. He. ν 537
(inde a τούτῳ δὲ τῷ ἐντέϱῳ sqq.) 204 gl. „ex Aelio Dionysio aut Pausania“ (Meineke
loc. cit. in app. crit.) desumptam esse evincitur ex Eust. 1180, 14 ϰαὶ Σιϰελιϰὴ (Gloss.
Ital. 242 K.- A.) δέ τις, φασί, θεὸς Nῆστις ἐλέγετο („fons est ignotus, nisi fort. e Lex.
Attic.“ van der Valk ad loc.). De dea vide Wagner ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech.
u. röm. Mythol. III1 (1897-1902) 287, 60-288, 38, Preisendanz, RE XVII1 (1936) 108, 18-
53, Kretschmer, Glotta 12 (1923) 278, 1, Arnott, Alexis p. 805 et Nesselrath, GGA 252
(2000) 14 205 cf. He. ν 536. De formatione Fraenkel, Nom. ag. 1, 126, 2 206 =
Σa, Ba. 309, 5, Suid. ν 341 207 = Σa, Ba. 309, 3, Suid. ν 348, He. ν 539 cf. He. ν 540
et ν 452 = Zonar. 1398 208 Praeceptum aliunde non notum. Inter nomina artis nendi
solum νηστιϰή ponit Pollux 7, 209 (ex Pl. Polit. 282a). De hac gl. Photii egit Cobet etiam
in Mnem. II.1 (1873) 41-42 209 gl. Aelii Dionysii (ν 12), ut evincitur ex Eust. 1450,
42 οὕτω διαφέϱει ϰατὰ Aἴλιον Διονύσιον ϰαὶ τὰ ὁϱϰωμοτιϰὰ ἐπιϱϱήματα· τὸ μὲν γὰϱ νὴ
τὸν ϰαὶ ναὶ μὰ τὸν ϰατωμοτιϰά φασιν. [ἐξ Ὁμήϱου οἶμαι λαβὼν τὸ ναὶ μὰ τὸν εἰπόντος
(A 234) „ναὶ μὰ τόδε σϰῆπτϱον“] (inclusa Eustathii sunt, fort. ex schol. Dion. Thr. 101,
21-23 H.). ἀπωμοτιϰὰ δὲ τὸ μὰ τὸν ϰαὶ οὐ μὰ τόν.Vide etiam Eust. 92, 16-22, sch. Ar.
Ran. 1374 (unde Suid. μ 292) et Plut. 187 (hinc Suid. μ 31 alt. pars gl.). Photium exscripsit
Suid. ν 350 210 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 31 Bk., He. ν 545 211 gl. Aelio Dionysio
attribuit Naber (vol. I p. 447, 3) coll. Eust. 1493, 51 ἐπειδὴ ϰαὶ νηφάλιοι θυσίαι ἦσαν,
ἐν αἷς οἶνος οὐϰ ἐσπένδετό φασιν, ἀλλ᾽ ὕδωϱ μελίϰϱατον (sequitur Ael. Dion.
fr. ε 4) cf. He. ν 545 et α 5664, Or. 108, 30-31 et 181, 14-15 (unde Et. Gud. 404, 52-53
St. ~ Or. 187, 24-25) ~ Et. Gen. Aii B s. v. νείφω· … ὅθεν ϰαὶ νηφάλ{ε}ια λέγεται θύειν,
ὅταν ὕδωϱ ἐπισπένδωσιν (hinc EM 605, 32-33), Poll. 6, 26, Porphyr. De abstin. 2, 20 (ex

203 νῆστις z : νήστις g 204 Nῆστις Eust., vide Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 680, 22
et Meineke, FCG vol. III p. 524 : Nήστης g z 207 νὴ τήν zpc, Σb, Suid. : νήτην g zac
et He. (cod. Marc. fol. 295r), νητην sine acc. Σa μὰ τήν zpc, Suid. : μάτην g zac,
Σa+b, He. 208 νητιϰήν] νητιϰήν <φησιν> (sc. Plato) Cobet, Λόγιος Ἑϱμῆς 1 (1867)
489 209 νη τον et μα1+2 sine acc. g ϰατωμοτιϰὰ et ἀπωμοτιϰὰ zpc, Eust., Suid. :
ϰατομοτιϰὰ et ἀπομοτιϰὰ g zac οὐ μὰ τὸν Δία] τὸ μὰ τὸν ϰαὶ οὐ μὰ τόν Eust., μὰ τὸν
Δί’ οὐ μὰ τὸν Suid. ποίησον etiam Suid. codd. AFV, ποιήσω Suid. codd. GM rectius
(ap. Phot. coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859, 33-34)
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212 νηφάλια ξύλα· τὰ μὴ ἀμπέλινα μήτε σύϰινα μήτε μύϱσινα·
ἐϰεῖνα γὰϱ οἰνόσπονδα λέγεται.

213 νήχεται · ϰολυμβᾷ.
214 Nίβα· χιόνα· ϰαλεῖται δὲ οὕτως ϰαὶ ϰϱήνη ἐν Θϱᾴϰῃ.
215 νιγλαϱεύων· τεϱετίζων· ϰαὶ ὁ νίγλαϱος ϰϱουματιϰῆς δια-

λέϰτου ὄνομα. Eὔπολις Δήμοις (fr. 121 K.- A.)· „τοιαῦτα μέντοι νι-
γλαϱεύων ϰϱούματα“.

216 νιγλάϱους· τεϱετισμούς.
217 νίγλαϱοι · τεϱετίσματα· ϰαὶ πεϱίεϱγα ϰϱούσματα.
218 νίδες· αἰδοῖα· ἢ ὀϱχίδια παιδίων Σιϰελοί.
219 νίζει · ϱ̔ύπτει, πλύνει, νίπτει, ϰλύζει, ἀποσμήχει.
220 νιϰαίην· νίϰην.
221 νίϰαστϱον· νιϰητήϱιον.

Theophrasto = fr. 584A, vol. II p. 416, 172-175 Fortenbaugh), sch. Soph. OC 100 (unde
Suid. ν 356), sch. Aeschyl. Ag. 70. Photium exscripsit Suid. ν 357. De sacris, quae νηφάλια
vocabantur, vide Stengel, Opferbräuche der Griechen p. 180-182, Ziehen, RE XVI2 (1935)
2481, 61-2489, 3 et Jacoby ad FGrHist 328 F 194 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I
p. 558) 212 = He. ν 546, Suid. ν 355, Prov. Bodl. 678, Diog. 6, 76 (unde Apost. 12,
9) cf. sch. Soph. OC 100 (ex Polemone = fr. xlii Preller, Philochoro et Cratete = FGrHist
328 F 12 + 194, 362 F 4), sch. A ad A 420e (vol. I p. 119, 80-81 Erbse). De re vide
Ziehen, RE XVI2 (1935) 2489, 43-55 et Jacoby, IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 558. De
sacris οἰνοσπόνδοις vide Phot. o 129 cum test. 213 = Σa, Ba. 309, 4, Suid. ν 360, He.
ν 550, Zonar. 1400 cf. sch. D ad ε 364. η 276, Poll. 1, 97. 7, 138, Moer. p. 267 P. = ν 5
H. (hinc Thom. 244, 4), Theogn. AO 2, 140, 1, Et. Gen. AB s. v. νήχω· τὸ ϰολυμβῶ (unde
EM 605, 40), Ep. Hom. ϰ 9 (II p. 401, 79) 214 cf. He. ν 556, Arcad. 145, 18-19 (=
Hrd. 1, 404, 15 L.), Sophron. ex Io. Char. Comment. in Theod. 2, 402, 8 H., Choer. sch.
Theod. ap. Bekker, AG vol. III p. 1402b = Et. Gen. λ 131 (p. 43, 15 A.- A) = EM 568, 17
(= Hrd. 2, 432, 34. 751, 3 L.). Photium exscripsit Suid. ν 363 215 # τεϱετίζων = He.
ν 559. | Ad explic. ὁ νίγλαϱος ## ὄνομα cf. sch. Ar. Ach. 554 (unde Suid. ν 366 alt.
pars gl.) 216 cf. Poll. 4, 83 217 = He. ν 560, Suid. ν 366 218 cf. He. ν 563.
Photium exscripsit Suid. ν 370. | Σιϰελοί = Gloss. Ital. 243 K.- A. De hac gl. egit Lobeck,
Paralip. p. 83-84, qui ἰνίδες nervuli pro trad. νίδες proposuit 219 = Σa, Suid. ν 372. |
praeter πλύνει = Ba. 309, 7. | praeter ϱ̔ύπτει = He. ν 562, qui in fine σμήχει praebet. | Ad
solum πλύνει cf. sch. D ad τ 374. Ad solum νίπτει cf. sch. D ad H 425, Et. Gen. AB s. v.
νίζε· σημαίνει τὸ νίπτε (unde EM 605, 42 [= Hrd. 2, 556, 2 L.] ~ Et. Sym. cod. V
ap. Gaisford EM 1722F ~ Zonar. 1402) 220 = Σa, Ba. 309, 6, Suid. ν 382 221 =
He. ν 571 cf. He. ν 564. De forma νίϰαστϱον egit Lobeck, Paralip. p. 451

212 μὴ] μήτ’ H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1505D, fort. recte, vide FGrHist 328 F 194
ὁ δὲ Φιλόχοϱος ἀϰϱιβέστεϱόν φησι τὰ μήτε ἀμπέλινα μήτε σύϰινα ἀλλὰ τὰ ἀπὸ τῶν
θύμων νηφάλια ϰτλ. μήτε σύϰινα μήτε μύϱσινα etiam Suid., ἢ συϰάμινα ἢ σύϰινα
He. 214 νιβα sine acc. g 215 post νίγλαϱος punctum supra positum habet g, virgu-
lam z ϰϱουματιϰῆς διαλέϰτου] de dictione vide Ps.-Plut. De mus. § 21 p. 1138b ϰαὶ
τὰ πεϱὶ τὰς ϰϱουσματιϰὰς δὲ διαλέϰτους τότε ποιϰιλώτεϱα ἦν 217 τεϱετίσματα]
τὰ τεϱετίσμ. Suid. ϰαὶ om. He. ϰϱούσματα etiam He., ϰϱούματα Suid. (hinc
zpc) 218 νιδες sine acc. g ὀϱχείδια zpc, Suid. cod. G 219 ϱ̔ύπτει πλύνει νίπτει]
ϱύπτει ϱίπτει πλύνει Σa, ϱ̔ύπτει νίπτει πλύνει Suid. 221 νίϰαστϱον] νίϰεστϱον He. (cod.
Marc. fol. 295v), „minus recte“ Lobeck loc. cit.
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222 Nίϰαια· Aἰσχίνης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς παϱαπϱεσβείας (2, 132)· ἔστι
δὲ πόλις τῆς Λοϰϱίδος ἐπιθαλαττίδιος.

223 Nιϰάνωϱ· τϱεῖς γεγόνασι Nιϰάνοϱες· ὁ μὲν υἱὸς Bαλάϰϱου·
ἕτεϱος δὲ Παϱμενίωνος· ἄλλος δὲ Σταγειϱίτης τὸ γένος, οὗ ϰαὶ ῾Yπεϱίδης
μνημονεύει ἐν τῷ ϰατὰ Δημοσθένους (1, 18, 8 J.).

224 Nίϰη ᾽Aθηνᾶ· Λυϰοῦϱγος ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς ἱεϱείας (fr. 40 C.)·
ὅτι δὲ Nίϰης ᾽Aθηνᾶς ξόανον ἄπτεϱον, ἔχον ἐν μὲν τῇ δεξιᾷ ϱ̔όαν, ἐν δὲ
τῇ εὐωνύμῳ ϰϱά†τ†ος, ἐτιμᾶτο παϱὰ ᾽Aθηναίοις, δεδήλωϰεν Ἡλιόδωϱος
ὁ πεϱιηγητὴς ἐν α´ Πεϱὶ ἀϰϱοπόλεως (FGrHist 373 F 2).

225 Nιοβιδῶν· ἐπὶ τῶν ἀϱσένων ϰαὶ ἐπὶ τῶν θηλειῶν.
226 νιφάδες· σταγόνες.
227 νίφαϱγον· νιφάδι λελευϰασμένον.
228 νείφει · χιονίζει.
229 νιφετός· ἡ †ϰατάλεπτος† ϰαταφεϱομένη χιών· τέσσαϱές εἰσιν

πήξεις τῆς ἐν τῷ ἀέϱι ὑδατώδους {πήξεως} ὑγϱότητος· ὑπὲϱ γῆν μὲν
ἄνω· ἐπ’ ἔλαττον μὲν χιών, ἐπὶ πλέον δὲ χάλαζα· ἐπὶ γῆς δὲ ϰάτω· ἐπ’
ἔλαττον μὲν πάχνη, ἐπὶ πλέον δὲ ϰϱύσταλλος· ὁ δὲ νιφετὸς πῆξις οὐϰ
ἔστιν, ἀλλὰ μᾶλλον πεϱὶ τὴν ἀλλοίαν χϱοιὰν ἡ ποιότης αὕτη.

222 = Epit. Harp., Suid. ν 381 cf. Didym. Comment. ad Dem. 11, 26-52 (ex Timosthen.
Πεϱὶ λιμένων et Philochoro = FGrHist 328 F 56b), sch. Aeschin. 2, 132 (279), Strab. 9,
4, 4. 13, Steph. Byz. 474, 19-20, sch. Dem. 11, 4 (12). De oppido vide W. A. Oldfather,
RE XVII1 (1936) 222, 31-226, 25 et Jacoby ad FGrHist 328 F 56 (IIIb. Suppl. Comment.
vol. I p. 332 et II p. 238, notae 5+9) 223 = Epit. Harp., Suid. ν 376. De viris hic
commemoratis vide Berve, Alexanderreich II 275 (nr. 554). 276 (nr. 557) et RE XVII1
(1936) 266, 50-67. 267, 27-268, 64 224 = Epit. Harp., Suid. ν 384. | Nίϰης ᾽Aθηνᾶς
ξόανον ἄπτεϱον] cf. Paus. 5, 26, 6 Kάλαμις δὲ οὐϰ ἔχουσαν (sc. ᾽Aθηνᾶν) πτεϱὰ ποιῆσαι
λέγεται ἀπομιμούμενος τὸ ᾽Aθήνησι τῆς ᾽Aπτέϱου ϰαλουμένης ξόανον. Rationem
collocandae statuae invenies ap. Paus. 3, 15, 7 ᾽Aθηναίων δὲ (sc. γνώμη ἐστὶν ἐς τὴν
῎Aπτεϱον ϰαλουμένην Nίϰην) τὴν Nίϰην αὐτόθι ἀεὶ μενεῖν οὐϰ ὄντων πτεϱῶν.
De re et de statua vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 216, 3 et Jacoby ad FGrHist
372 F 2-3 (IIIb p. 146-147) 225 Praeceptum aliunde non notum 226 = Σa, Ba.
309, 8, Suid. ν 437 cf. He. ν 591, Zonar. 1402. Huc rettulerim etiam sch. Ar. Pac. 121b
μηδὲ ψαϰὰς ᾖ· ψαϰὰς τὸ σμιϰϱότατον, ὃ ϰαὶ νιφὰς ϰαλεῖται (hinc Suid. ψ
5) 227 = He. ν 594 228 = Σa, Ba. 309, 9, Suid. ν 440, He. ν 595, Zonar. 1394 cf.
Et. Gen. Aii B s. v. νείφω· σημαίνει τὸ χιονίζω ϰτλ., sch. A ad K 7a (III p. 4, 61-62 Erbse).
De scriptura per ει vide The Inscriptions of Cos 58, 10 νειφόμενον δώϱοις ϰτλ. et
Wackernagel, Sprachl. Unters. zu Homer, Gottingae 1916, 75. | le. = Ar. Ach.
1141 229 = Σa, Ba. 309, 10, Suid. ν 439 (explicationem inde a τέσσαϱές εἰσιν πήξεις

222 πϱεσβείας z, Epit. Harp., Harp. pl. 224 ϱ̔όαν Epit. Harp., Harp. pl. : ϱοαν sine acc.
g, ϱ̔οιᾶν z, ϱ̔οιὰν Suid. ϰϱάτος etiamEpit. Harp. et Harp. pl., ϰϱάνος zpc? et Suid. suoMarte
recte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] [Add. vide infra p. 595] ᾽Hλιόδωϱος
spiritu leni g zac 225 in fine gl. Nιοβίδων supplendum esse coniecit Naber (vol. I p. 447,
12) 227 νιφάδι Porson : νιφαδια sine acc. g, νιφαδία z, νιφάδον He. (cod. Marc. fol.
295v), ap. quem νιφάδι iam Musurus 228 νείφει g et Zonar., vide Herodianum ap. The-
ogn. AO 2, 138, 12-13 ἐπὶ δὲ τοῦ χιονίζω διὰ τῆς ει διφθόγγου (= 1, 433, 6 et 2, 779, 5-
6 L.) et Choer. Orth. AO 2, 241, 29 νείφω· σημαίνει δὲ τὸ χιονίζω διὰ τῆς ει διφθόγ-
γου (= Hrd. 2, 554, 11 L.) : νίφει z, Σa+b, Suid., He. cf. sch. A ad A 420e
(I p. 119, 79 Erbse) νίφω τὸ χιονίζω διὰ τοῦ ι 229 ϰατάλεπτος etiam Σb et Suid.1,

Epit. Harp.

Epit. Harp.

Epit. Harp.

Σ
D
Σ
Σ



D

Σ
Epit. Harp.

Σ

νιφόεσσα σελήνη – νόθος28

230 νιφόεσσα σελήνη· λευϰή.
231 νῖψαι · μαϰϱὰ ἡ πϱώτη συλλαβή, ὁπότε ἐπὶ νιφετοῦ τάττεται·

ϰαὶ ἔνιψεν ϰαὶ ἐνίφθη ἡ γῆ.
232 νοητά· τὰ μὴ αἰσθητά· τὰ ἀόϱατα.
233 νοθεῖα· τὰ τοῖς νόθοις ἐϰ τῶν πατϱῴων διδόμενα οὕτως ϰαλεῖ-

ται· ἦν δὲ μέχϱι χιλίων δϱαχμῶν. οὕτω Λυσίας (fr. 140 S.) ϰαὶ ᾽Iσαῖος
(fr. 92 S.) ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (Av. 1656) ϰαὶ ῾Yπεϱίδης (fr. 17 J.) ϰαὶ
Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23, 213).

234 νοβαϰϰίζειν· τὸ ὀϱχούμενον τοῖς δαϰτύλοις ἐπιψοφεῖν.
†σεισμός† Nιόβῃ.

235 νοθεύει · ἀπατᾷ, ἀπαλλοτϱιοῖ.
236 νόθος· ὁ μὴ <ἐϰ> δύο ἀστῶν.

usque ad ἡ ποιότης αὕτη praebet Suid. etiam s. v. χάλαζα = χ 5, vol. IV p. 779, 9-13). | #
χιών cf. He. ν 548. ν 596, Zonar. 1401, sch. bT ad K 6-7 (vol. III p. 3, 53 Erbse). Vide
etiam definitionem Aristotelis personati De mundo 4 p. 394b 1 σφόδϱα δὲ αὕτη (sc. ἡ
χιών) ϰαὶ ἀθϱόα ϰαταφεϱομένη νιφετὸς ὠνόμασται . | le. + interpretamentum χιών
solum = sch. D ad δ 566 cf. Eust. 786, 18, Ap. Soph. 116, 32-33. Glossa Photii explicatur
coll. Pl. Tim. 59e : παγέν τε (sc. τὸ ὕδωϱ) οὕτως τὸ μὲν ὑπὲϱ γῆς μάλιστα παθὸν
ταῦτα χάλαζα, τὸ δ᾽ ἐπὶ γῆς ϰϱύσταλλος, τὸ δὲ ἧττον, ἡμιπαγές τε ὂν ἔτι, τὸ μὲν
ὑπὲϱ γῆς αὖ χιών, τὸ δ᾽ ἐπὶ γῆς συμπαγὲν ἐϰ δϱόσου γενόμενον πάχνη λέγεται. Vide
etiam Phot. π 501 cum test. 230 = He. ν 601 (= TrGF 19 F 46) 231 Praeceptum
aliunde non notum. Aoristo ἔνιψεν usus est Aristophanes Ach. 138 εἰ μὴ ϰατένιψε (ϰατέ-
νιψε cod. R et Suid. ει 148 : ϰατένειψε codd. AΓ) χιόνι τὴν Θϱᾴϰην ὅλην 232 = Σa,
Ba. 309, 17 cf. Suid. ν 446, He. ν 614, Zonar. 1406, Greg. Nyss. in Cant. hom. vi (PG
44, 885C), Asclep. Comment. in Aristot. Metaph. 1, 8 p. 989b 25 (CAG VI. 2 p. 63, 22
H.) 233 = Epit. Harp., Suid. ν 448 (alt. pars gl.). | # ϰαλεῖται = Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 18
Bk. cf. Poll. 3, 21, sch. Ar. Av. 1655b-56a (unde Suid. ε 2385). De re vide Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterthümer I4 p. 378, Latte, RE XVII1 (1936) 1072, 3-21 et Dunbar ad
Ar. Av. 1655-56 (p. 731-732) 235 = Σa, Ba. 309, 18, Suid. ν 447 cf. He. ν 616, Zonar.
1407. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 37, 8 (PG 36, 292B) ϰαὶ τὴν πόϱνην ὅτι νοθεύει
τὸ γένος veri simillimum est 236 Proxime ad explicationem Photii ὁ μὴ <ἐϰ> δύο
ἀστῶν accedit lex a Pericle a. 451/0 lata : Aristot. Ath. Pol. 26, 4 Πεϱιϰλέους εἰπόντος

ϰαταλεπτὸν (i. e. ϰατὰ λεπτὸν) Σa recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. IV p. 1124D et
Kontos, Γλωσσ. παϱατ. p. 46-47 πήξεις zpc, Σb, Suid.1+2 : πηξις sine acc. g, πῆξις zac
et Σa πήξεως ita etiam Σa+b et Suid.1, seclusit Porson ἀλλοίαν zpc, Suid.1+2 : ἀλλοῖαν
g zac, ἀλλοιαν Σb, αλλοιαν Σa χϱοιὰν zpc, Σb, Suid. : χϱείαν g zac (in tabula phototypica
cod. Coisl. 347 fol. 111v solae litterae χϱ**αν discernuntur), χϱόαν Suid.2 ποιότης Σa+b

et Suid. : πιότης g z αὕτη g z, Suid. : αυτης Σa, αὐτοῦ Σb et Suid.2 230 post
νιφόεσσα dupl. punctis (:) interpungitur in g, virgulam habet z σελήνη („quod vitiosum
videtur“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1530A) ad le. traxit Porson, Ἑλένη habet He., qui
post le. etiam verba ἀντὶ τοῦ praebet 231 νῖψαι scripserunt L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1530C et Cobet, Mnem. 8 (1859) 42 ~ V. L. p. 361 : νίψαι g z 232 gl. om.
z ἀόϱατα etiam Σa+b, μὴ ὁϱατά Suid., vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 233 νοθεῖα Suid. et Harp. pl. : νόθια g zac, νοθεια Epit. Harp., νοθεία zpc et Λέξ.
ϱ̔ητ. ϰαὶ ῾Yπεϱίδης ϰαὶ Δημοσθένης] de errore epitomatoris vide Harp. pl. 234 post
ἐπιψοφεῖν finis gl. :# in g z σεισμὸς g z, quod ex Aἰσχύλος (fr. 167a R.) depravatum
esse coniecit Ruhnken ap. Porson (vol. II p. 728) Nιόβη g z : corr. Ruhnken 236 ἐϰ
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237 νομάδες· βοσϰόμεναι ἀγέλαι.
238 νομαδόστοιχοι · ἀπὸ τῶν †ὤμων† ϰατὰ στοῖχον ὀϱχούμενοι.
239 νομάδων· ἀγϱίων, βαϱβάϱων.
240 νομαί · μεϱισμοί.
241 νομεύς· βοσϰός, ποιμήν.
242 νομῆς· ἐνϰοίλια πλοίου.
243 νομιζόμενα· νόμιμα· ἢ ὑπολαμβανόμενα.
244 νομίζουσιν· ἀντὶ τοῦ νομίσματι χϱῶνται.
245 νομιϰόν· τὸν ἐπιστήμονα τῶν νόμων. ῎Aλεξις Γαλατείᾳ (fr. 40

K.- A.).
246 νόμιον· δίϰαιον.

ἔγνωσαν μὴ μετέχειν τῆς πόλεως ὃς ἂν μὴ ἐξ ἀμφοῖν ἀστοῖν ᾖ γεγονώς. Vide etiam
Ath. Pol. 42, 1 μετέχουσιν μὲν τῆς πολιτείας οἱ ἐξ ἀμφοτέϱων γεγονότες ἀστῶν et
Polit. 3, 5 p. 1278a 34 τέλος δὲ μόνον τοὺς ἐξ ἀμφοῖν ἀστῶν πολίτας ποιοῦσιν. De
dictione egit Kontos, Παϱνασσὸς 4 (1880) 348-349. | Natum ex peregrina tantum agnosce-
bat lex ab Aristophonte lata : Athen. 13, 577b ᾽Aϱιστοφῶν δ᾽ ὁ ϱ̔ήτωϱ ὁ τὸν νόμον εἰσ-
ενεγϰὼν ἐπ’ Eὐϰλείδου ἄϱχοντος (a. 403/2), ὃς ἂν μὴ ἐξ ἀστῆς γένηται νόθον εἶναι
(= Call. fr. 40 K.- A. et FHG iv p. 358 fr. 11). Vide etiam Poll. 3, 21 νόθος δ’ ὁ ἐϰ ξένης
ἢ παλλαϰίδος. | Ex concubina natum νόθον annotant sch. D ad B 727 et Δ 499 (hinc Et.
Gen. AB s. v. νόθος = EM 236, 27 ~ Et. Gud. 410, 27 + 30-31 St. ~ Zonar. 1403) cf. sch.
Greg. Naz. or. 18, 6 (70 Piccol.), sch. Aeschin. 2, 93 (210), Eust. 713, 22. Ex matre non
legitima natum ponunt sch. D ad E 70 et O 333. De nothis egerunt (inter alios) Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterthümer I4 p. 377, Wyse ad Is. or. iii (p. 278-282). vi 47 (p. 534-536).
viii 43 (p. 623), Lipsius, Att. Recht p. 412-414 + 473-475 et Latte, RE XVII1 (1936) 1066,
29-1073, 4 237 = Σa, Ba. 309, 19, Suid. ν 450, He. ν 621, Zonar. 1406 238 = He.
ν 625 239 = Σa, Ba. 309, 20, Suid. ν 452, He. ν 623, qui interpretamenta inverso
ordine praebet cf. Zonar. 1406 240 = Σa, Ba. 309, 21, Suid. ν 457. Vide etiam Phot. ν
115 241 = Σa, Ba. 309, 22, Suid. ν 459, qui interpretamenta inverso ordine praebet cf.
He. ν 631. ν 633, sch. D ad δ 413. ϱ 214, Ar. Byz. fr. 105 Sl. (ex Eust. 877, 49 cf. 1035,
21), Zonar. 1403, Poll. 1, 249. 7, 184, sch. Dion. Thr. 360, 25-26 H. Ad le. + ποιμήν solum
cf. Pl. Theaet. 174d ἕνα τῶν νομέων, οἷον συβώτην ἢ ποιμένα ἤ τινα βουϰόλον et
Reip. 2, 370d εἰ αὐτοῖς βουϰόλους τε ϰαὶ ποιμένας τούς τε ἄλλους νομέας πϱοσθεῖ-
μεν 242 cf. He. ν 629 (tert. explic.) 243 = Σa, Ba. 309, 24, Suid. ν 461 cf. He. ν
638, Poll. 8, 146, sch. Thuc. 1, 25, 4 et 6, 69, 2, sch. Aeschin. 3, 77 (169). De νομιζομένοις
egerunt Weidner ad Aeschin. 3, 77 (p. 103-104), Wyse ad Is. 2, 4 (p. 243-244) et Wankel
ad Dem. 18, 243 (p. 1071) 244 = Suid. ν 462 cf. Lacapen. Epist. ix p. 75, 20 Lindstam.
| Ad explic. νομίσματι χϱῶνται cf. sch. Ar. Nub. 249a (p. 61, 8 Holwerda) ἢ τίνι χϱῆσθε
νομίσματι (R) 245 # νόμων = Antiatt. 109, 11. De explic. Photii egit Arnott, Alexis
p. 149 246 = Σa, Ba. 309, 23, Suid. ν 465, He. ν 639 [Add. vide infra p. 595]

addidit Naber, vide Diodor. com. fr. 2, 29 K.- A. ἐϰλεξαμένη τοὺς ἐϰ δύ᾽ ἀστῶν γεγονό-
τας 238 νομαδόστοιχοι g : νομαδόστιχοι z, νομαδόστοχοι He. (cod. Marc. fol.
296r) ὤμων g z, νομῶν He., quod nondum explicatum est στοῖχον zpc, He. : στοιχὸν
g zac ὀϱχούμενοι] ἐϱχόμενοι He. 241 βοσϰος sine acc. g 242 νομῆς] de scriptura
vide Choer. sch. Theod. 1, 220, 4-5 H. ἔστι δὲ ϰαὶ παϱὰ τῷ Ξενοφῶντι (Cyr. 1, 1, 2) τοὺς
νομῆς διὰ τοῦ η (= Hrd. 2, 677, 38 L.) ἐνϰοίλια g zac : ἐγϰοίλια zpc, ἐγϰύλια He. (cod.
Marc. fol. 296r) 245 νόμον gac Γαλατία g z : corr. Porson 246 νόμι ον g (relicto
post ι unius litt. spatio)
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247 νομοθέται · ϰαὶ οἱ εἰσηγούμενοι· ϰαὶ ἐϰϰλησία τις ᾽Aθήνησιν
οὕτως ἐϰαλεῖτο, ᾗ τοὺς εἰσφεϱομένους ἐδοϰίμαζον νόμους.

248 νομοΐστοϱες· νομομαθεῖς.
249 νομόν (Z 511)· νομήν, βοσϰήν.
250 νόμος· θεσμός, συνήθεια.
251 νομοφύλαϰες· ἀϱχή τις παϱὰ ᾽Aθηναίοις οὕτως ἐϰαλεῖτο δια-

φέϱουσα τῶν θεσμοθετῶν, οἵτινες τὰς ἀϱχὰς ἐπηνάγϰαζον τοῖς νόμοις
χϱῆσθαι.

252 νοσαϰεϱῶς· τϱυφεϱωδῶς, μαλαϰῶς, νοσωδῶς.
253 νόμος· ὁ ϰιθαϱῳδιϰὸς τϱόπος τῆς μελῳδίας ἁϱμονίαν ἔχων

†ταύτην† ϰαὶ ϱ̔υθμὸν ὡϱισμένον· ἦσαν δὲ ἑπτὰ οἱ ὑπὸ Tεϱπάνδϱου, ὧν

247 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 282, 14 Bk., Poll. 8, 101, sch. Dem. 3, 10 (65). De νομοθέταις egerunt
(inter alios) Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 415-418, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 1010-14, Lipsius, Att. Recht p. 383-389, E. Wotke, RE Suppl. VII (1940)
578, 3-581, 64, D. M. MacDowell, Law-making at Athens in the fourth century, JHS 95
(1975) 62-74, Andrewes-Dover ad Thuc. 8, 97, 2 (vol. V p. 330) 248 = Σa, Ba. 309,
25, Suid. ν 474, He. ν 641 cf. Zonar. 1404. | le. = Cyr. Comment. in Is. 3, 2 (PG 70, 688A)
et 4, 1 (PG 70, 913D) 249 = Σa, Ba. 309, 26, Suid. ν 476 cf. Et. Gud. 410, 25 St. ~
EM 606, 55-56. | # νομήν = He. ν 642, sch. D ad Z 511, sch. Ar. Av. 239a cf. sch. D et
A ad Y 249c, He. ν 646, Eust. 156, 43. 1206, 48. 1625, 7. 1698, 37, sch. Pind. Ol. 7,
61c.e-f. 62. | le. + interpretamentum βοσϰήν solum = sch. Ar. Av. 239b cf. Philop. Diff. A
ν 2 (= B ν 1. C ν 2. E ν 2), Suid. ν 279, sch. D ad B 475 250 = Σa, Ba. 309, 27, Suid.
ν 480, He. ν 643 cf. Et. Gud. 410, 24 St. = EM 606, 54 ~ Zonar. 1404. | # θεσμός =
Philop. Diff. A ν 2 (= C ν 2. E ν 2 cf. B ν 1). Ad le. + συνήθεια cf. Gal. Quod animi
mores 8, Scr. min. II p. 60, 15-17 „νόμον“ ἔοιϰε {δὲ} (del. Müller) δηλονότι τὴν νόμιμον
ἐν ἑϰάστῃ χώϱᾳ τοῦ βίου διαγωγήν, ἣν δὴ ϰαὶ τϱοφὴν ϰαὶ παιδείαν ϰαὶ συνήθειαν
ἐπιχώϱιον όνομάζομεν. De vocab. θεσμός et νόμος vide Pl. Epist. 8, 355c ϰαὶ ὁ μὲν
ταῦτα ἀπεϱγαζόμενος θεσμὸς νόμος ἂν ὀϱθῶς ὑμῖν εἴη ϰείμενος, de quibus vide Bühler,
Beiträge zur Erklärung der Schrift vom Erhabenen p. 34-35 et Fr. Quass, Nomos und
Psephisma, Monaci 1971, 11-21 251 = Epit. Harp., Suid. ν 487 (= FGrHist 328 F 64a,
app. crit. p. 117, 7-11). De legum custodibus et de hac gl. egit Boeckh, Ges. Kl. Schr.
vol. V p. 424-427. Vide etiam Phot. ο 124 cum test. 252 cf. He. ν 658, Poll. 3, 105 (=
com. adesp. fr. 773 K.- A.) 253 = Suid. ν 478 cf. Gl. Hdt. 1, 24 (unde Suid. o 574).
Vide etiam Phot. o 466. | Ad explic. Δωϱιεῖς δὲ ἐπὶ νομίσματος ## νοῦμμον λέγουσιν
cf. Poll. 9, 79-80 (= Epich. fr. 134 K.- A et Aristot. fr. 590 Rose), Antiatt. 109, 24. De
explic. ᾽Aττιϰοὶ δὲ τὰ διανεμημένα sqq. vide Et. Gud. 410, 23-24 St. = EM 606, 53-54 ~
Zonar. 1404, Eust. 156, 43. 1206, 48. 1625, 10. | Ad explic. ϰαὶ τὸ δίϰαιον ἔγγϱαφον vide
Thom. 176, 1 νόμος δὲ ὁ ἔγγϱαφος

247 οἱ εἰσηγούμενοι] οἱ τοὺς νόμους εἰσηγούμενοι Λέξ. ϱ̔ητ. ϰαὶ ἐϰϰλησία τις
᾽Aθήνησιν οὕτως ἐϰαλεῖτο] cf. Aeschin. 3, 39 τοὺς δὲ πϱυτάνεις ποιε ῖν ἐϰϰλησίαν
ἐπιγϱάψαντας νομοθέτας 252 le. sine acc. g 253 le. νόμος zpc, Suid. : νόος g
zac ταύτην etiam Suid. codd. AFVMB et Gl. Hdt. (cod. Coisl. 345 fol. 165v), ταϰτὴν
Suid. cod. G recte, vide Schleusner, Libell. p. 55, L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1557A,
Wilamowitz, Timotheos Die Perser p. 89, 2 et W. Vetter, RE XVII1 (1936) 841, 5-6 εἷς
etiam Suid. et Gl. Hdt., εἰσι agnovit Wilamowitz loc. cit. p. 90, 1 τετϱάδιος etiam
Suid., quod ex τετϱαοίδιος depravatum est, vide Poll. 4, 65 et Ps.-Plut. De mus. § 4
p. 1132d παϱατϱέψαντες z, Suid. : παϱαστϱέψαντες g νόυμμον ita g explicatio
᾽Aττιϰοὶ δὲ ## ὡς ϰαὶ ἐν Aἰγύπτῳ pertinet ad νομός, vide test. διανεμημένα g zac
syllaba reduplicationis suppressa, vide Crönert, Mem. Herc. p. 206, 4 : διανενεμημένα zpc,
Suid.
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†εἷς† ὄϱθιος, †τετϱάδιος†, ὀξύς· Δωϱιεῖς δὲ ἐπὶ νομίσματος χϱῶνται τῇ
λέξει· ϰαὶ Ῥωμαῖοι παϱατϱέψαντες νοῦμμον λέγουσιν· ᾽Aττιϰοὶ δὲ τὰ
διανεμημένα μέϱη τῆς γῆς, ὡς ϰαὶ ἐν Aἰγύπτῳ. ϰαὶ τὸ δίϰαιον ἔγγϱαφον.

254 νοσηλεία· ἡ τῶν νοσούντων ἐπιμέλεια· ϰαὶ νοσηλεύε σθαι
τὸ νοσοϰομῆσαι.

255 νοσηλεύεσθαι · νοσεῖν οὐϰ ἐπαχθῶς.
256 νοσηλεύω· νοσοῦντα θεϱαπεύω.
257 νοϱύη· ὄσπϱιόν τι· Θεόφϱαστος δὲ συνωνυμίᾳ φησὶ τϱύχνον,

νοϱύη, τιθύμαλλον.
258 νοϱύη· τιθύμαλλον.
259 νόσον ἔχειν· ἀντὶ τοῦ φαῦλον ἔθος ἔχειν. Eὐϱιπίδης ᾽Aντιόπῃ

(fr. 226 Kn.).
260 νοστήσας· ἐπανελθών.
261 νόστος· ἡ οἴϰαδε ἐπάνοδος. ἢ ἡ ἀνάδοσις τῆς γεύσεως.
262 νόστον· ὁδόν.
263 νυϰχάσας· νεανιευσάμενος.

254 Similem gl. habet Phot. λ 421 ὡς νοσηλεία ἡ τῶν ϰαμνόντων (sc. ἐπιμέλεια). Solum
le. = Poll. 4, 177, qui inter nomina ἀπὸ ἰατϱιϰῆς etiam νοσοϰομῆσαι ponit. Ad
νοσηλεύεσθαι sq. cf. He. ν 665 255 = Σa, Ba. 309, 28, Suid. ν 490 cf. He. ν
659 256 = Σa, Ba. 309, 29, Suid. ν 491 cf. He. ν 659 (alt. explic.) 257 cf. He. ν 656,
Arcad. 118, 17 (= Hrd. 1, 306, 29 L.) 259 = Antiatt. 109, 17, Suid. ν 494 260 = Σa,
Ba. 309, 30, Suid. ν 498, Zonar. 1407 cf. sch. D ad Δ 103. α 83. υ 332, He. ν 664, sch. T
ad Σ 238, sch. Ar. Ach. 29. | le. = Δ 103. E 687. α 290 261 = Σa, Ba. 310, 2, Suid. ν
500 cf. sch. D ad B 155 = He. ν 669, Zonar. 1404. | # ἐπάνοδος cf. sch. D ad α 5 et α 13,
Suid. α 2571, sch. Clem. Al. Protr. 3, 42, 5 (p. 309, 31 St.), Ap. Soph. 116, 35, Ep. Hom. A
602 (I p. 134, 35-36) ~ Et. Gud. 410, 41-42 St. (partim hinc EM 607, 7-8), Et. Gen. AB
s. v. νόστος· ἡ εἰς οἶϰον ἐπιστϱοφή (ἀναστϱοφή A et EM 607, 8-9), Theogn. 62, 10 (p. 104,
20 A.), Apion. 95, 16-17 L., sch. bT ad B 155c et D ad K 509, sch. rec. Aeschyl. Pers. 8
et 861 [Add. vide infra p. 595] 262 = sch. Soph. Phil. 43, unde le. petitum esse veri
simillimum est cf. He. υ 315 (in fine gl.), sch. [Eur.] Rhes. 427, sch. Ar. Plut. 121c (unde
Suid. π 1209) 263 Cum Photio convenit He. ν 710 νυϰχάσας · γϱάφεται δὲ ϰαὶ
†νυϰχάσας† (ita cod. Marc. fol. 296v, quod nondum explicatum est), ὅπεϱ ἐστὶ νεανιευ-
σάμενος · τὸ δὲ νυϰχάσας νύξας. Vide Phot. ν 273

254 le. νοσηλεία zpc : νοσηλέα g zac post ἐπιμέλεια dupl. punctis (:) interpungitur in
g z νοσοϰομῆσαι] νοσοϰομεῖσθαι He. aptius 256 νοσηλευω sine acc. g 257
νοϱύη g z, quod tueri potest coll. fragmento vasis ap. M. Lang, Graffiti and Dipinti, The
Athen. Agora XXI p. 11 (nr. B 19), ubi ν]οϱύη legitur : νοϱύγην He. (cod. Marc. fol. 296r),
ὀϱύη Arcad. 118, 17, quod ap. Phot. postulabat Cobet, Mnem. 9 (1860) 402 Θεόφϱα-
στος] vide Hist. pl. 9, 11, 5 συνώνυμοι δὲ ϰαὶ οἱ στϱύχνοι ϰαὶ οἱ τιθύμαλλοι et Forten-
baugh, Theophrastus of Eresus vol. II p. 228 (nr. 413, 102) συνωνυμία g z : corr. L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1565B, συνώνυμα coniecerat Porson τϱύχνον restituit Porson
: τϱυχον g z νοϱύη2 z : νοϱυή g 258 le. νοϱτή g, quod ex νοϱύη ortum esse perspex-
erunt Schleusner, Libell. p. 55 et Cobet, Mnem. 9 (1860) 402 („Duplex (sc. error) est in
Nοϱτή, ubi T natum ex Y est et N vitio adhaesit“) : om. z gl. ex dittographia natam
esse suspicatus est L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1565C 259 ἔθος] ἦθος tacite H. Stepha-
nus, ThGL. vol. V p. 1571D et Nauck Eὐϱιπίδης z : Eὐϱιππίδης g 261 ἢ om.
Σb 262 νοστονοδον coniuncte g z : distinxit Porson post ὁδόν dupl. punctis (:)
interpungitur in g, virgulam habet z. Vide notam ad ν 263 263 gl. cum ν 262 coniunxer-
unt scribae Photii : distinxi νυϰχάσας recepi ex He. : νευχάσας g z
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264 νοσφιζόμεθα· χωϱιζόμεθα.
265 νοῦς οὐϰ ἔνι Kενταύϱοις· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἀδυνάτων τατ-

τομένη.
266 νοσφιζόμενον· ὑφαιϱούμενον, ἰδιοποιούμενον.
267 Nότιον· χωϱίον πϱοϰείμενον τῆς Kολοφωνίων πόλεως.
268 νότιος (Λ 811)· ὑγϱός.
269 νοτόθεν· ἐϰ μεσημβϱίας.
270 νουβυστιϰόν (Ar. Eccl. 441)· νοῦ βεβυσμένον ϰαὶ γέμον.
271 νουβυστιϰῶς (Ar. Vesp. 1294)· νουνεχῶς.
272 νουθετίαν ϰαὶ νουθετησμὸν λέγουσι.
273 νυϰχάσας· νύξας.
274 νυϰτεϱίδος αἶνος· αἰνιγματωδῶς δηλοῖ πεϱὶ νυϰτεϱίδος,

ὅπεϱ ἔϰϰειται ἐν τοῖς μετὰ ταῦτα.
275 νυϰτεϱινοὶ ϰύνες· οἱ λύϰοι.
276 νυϰτίβιος· ὁ ἐν νυϰτὶ ὡς ἐν ἡμέϱᾳ διάγων.
277 νυϰτιλόχοι · οἱ λῃσταί.

264 = Σa, Ba. 309, 31, Suid. ν 503 cf. Apion. 95, 18 L., sch. D et b ad B 81. D ad δ 263.
λ 73 (= Eust. 1673, 29). λ 424. τ 339, Eust. 175, 13. 1495, 37. 1940, 46 265 = Suid.
ν 525 (= Paus. ν 2) cf. He. ν 683, Prov. Bodl. 679. 694, Diog. 6, 84, Macar. 6, 12. Vide
etiam Phot. τ 8 cum test. 266 = Σa, Ba. 310, 3, Suid. ν 504 cf. He. ν 675-676, Eust.
175, 14. 1495, 37, sch. Ap. Rh. 4, 182, sch. Soph. Phil. 684 267 = Epit. Harp., Suid.
ν 507 cf. Scyl. 98. De promontorio hic commemorato vide Jacoby ad FGrHist 1 F 233 (Ia
p. 360) et J. Keil, RE XVII1 (1936) 1075, 42-50 268 = Σa, Ba. 310, 1, Suid. ν 508,
sch. D et A ad Λ 810 (hinc EM 607, 55 et Eust. 885, 56) cf. Theogn. 62, 15 (p. 104, 22
A.), Zonar. 1407, sch. D ad δ 785 et θ 55, Eust. 1326, 28, sch. Eur. Hipp. 150, Poll. 1,
238 269 cf. Suid. ν 509 (alt. pars gl.). Adverbium νοτόθεν apparuit in inscriptione
Attica a. 402/1 : SEG 32, 161, 9 et col. ii 4, 12 270 cf. sch. Ar. Eccl. 441 (unde Suid.
ν 511) 271 cf. sch. Ar. Vesp. 1294a (unde Suid. ϰ 1059 et ν 511 post schol. ex Eccl.
441 allatum) 272 cf. Poll. 9, 139, qui usum vocab. νουθετησμός improbat (φαῦλος
γὰϱ ὁ Mενάνδϱου νουθετησμός = fr. 629 K.- A.) 273 cf. He. ν 710 νυϰχάσας· … τὸ
δὲ νυϰχάσας νύξας 274 = Suid. ν 578 cf. sch. Pl. Reip. 5, 479c et Eust. 713, 10-16
(= Clearchi fr. 95 Wehrli), Athen. 10, 452c (= Clearchi fr. 94 Wehrli), Tryph. De tropis
§ 4 (Rhet. Gr. vol. III p. 194, 16-27 Spengel), Suid. αι 230. | „Refer ad Plat. Rep. V. 479C“
Naber ad loc. recte 275 = Ael. Dion. ν 13 (ex Eust. 809, 46), He. ν 697. Photium
exscripsit Suid. ν 579. | le. = Suppl. Hell. 1090 276 = Σa, Ba. 310, 4, Suid. ν 581, He.
ν 699, Et. Gud. 412, 14 St. | praeter ὡς ἐν ἡμέϱᾳ = Zonar. 1408 277 = Σa, Ba. 310, 5,
Suid. ν 584 cf. He. ν 704, Zonar. 1408. | le. solum = Theogn. AO 2, 84, 30. 95, 28

265 π(α)ϱ(οι)μ(ία) etiam in marg. g z Kενταύϱοις] Kενταύϱοισι Suid., fort. ex τ 18,
qui post ἀδυνάτων etiam verba ϰαὶ ἀνοήτων ex alio fonte inseruit (hinc z in marg.) 267
Nοτιον sine acc. g 269 νότοθεν g z : corr. Naber 272 De forma nom. νουθετία vide
Phryn. Praep. soph. 35, 8 ἀνοητία ὡς νουθετία μοιχοληπτία ϰτλ. post νουθετίαν dupl.
punctis interpungitur in g, punctum habet z ϰαὶ] coniunctionem ex οὐ ortam esse conie-
cit Lobeck, Phryn. p. 511 („nisi hic quoque librariis oscitantibus οὐ aut omissum aut in
ϰαί mutatum est“ (sc. olim fuisse ϰαὶ <οὐ>) νουθετισμὸν g z : corr. Porson. De errore
egerunt Lobeck loc. cit. et Kontos, ᾽Aθήναιον 7 (1878) 372 273 νυϰχάσας· νύξας repo-
suit Wilamowitz ex He., Index scholarum aest. Gottingae 1884, 16 (= Kl. Schr. 4, 580) :
νύϰας· ἀνοίξας g z 274 ὅπεϱ ἔϰϰειται z : ὁπεϱ εϰϰειται sine acc. g, ὑπεϱέϰϰει-
ται Suid., unde ὑπὲϱ ἧς ϰεῖται Toup 277 οἱ om. Σa et Suid. λησταί sine ι sub-
scripto g



νυϰτῶν – νύμφαι 33

278 νυϰτῶν μέσων· διὰ μέσης νυϰτός.
279 Nυμφαῖον· νυμφῶν ἱεϱόν.
280 νυμφαγωγόν· τὸν παϱάνυμφον.
281 νύμφαι· οἱ πτεϱωτοὶ μύϱμηϰες ϰαὶ οἱ ἐν τοῖς ϰήποις σϰώ-

ληϰες.
282 νυμφεύτϱια· ἡ παϱάνυμφος.
283 νυμφεύτϱια· ἡ συμπεμπομένη ὑπὸ τῶν γονέων τῇ νύμφῃ·

{ϰαὶ ἡ νεόγαμος δὲ ϰαὶ ἡ γαμετή· †ϰαὶ† πϱεσβυτέϱα, <ὡς> Πηνελόπη
ϰαὶ ἡ Ἑλένη· παϱὰ ᾽Aθηναίοις ϰαὶ ἡ τοῦ Διὸς μήτηϱ· ϰαὶ ἡ θεὰ ἡ ἐπὶ
τῶν ὑδάτων}.

284 Nύμφαιον· ὄϱος ᾽Aϱϰαδίας.
285 Nύμφαιον· ἐν τῷ Πόντῳ ἐστὶν τὸ Nύμφαιον· ϰαί φησι

Kϱατεϱὸς ἐν θ´ τῶν ψηφισμάτων (FGrHist 342 F 8), ὅτι ᾽Aθηναίοις
ἐτέλει τάλαντον.

286 νύμφαι· σϰώληϰες οἱ ἐν τοῖς τῶν μελισσῶν ϰυτταϱίοις, ὅταν
ἤδη πτεϱοποιεῖν ἄϱξωνται· οἱ δ᾽ ἁπλῶς τοὺς πτεϱωτοὺς σϰώληϰας. Σά-
μιοι ϰαὶ τὸ ἀνὰ μέσον τῶν γυναιϰείων αἰδοίων νύμφην ϰαλοῦσιν· ϰαὶ

278 cf. Lex. Vind. 128, 19, Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 395, 21, Thom. 236, 6-7. Solum
le. inverso ordine praebet Poll. 1, 70 μέσων νυϰτῶν, qui fort. Thuc. 8, 101, 3 πϱωΐτεϱον
μέσων νυϰτῶν exscripsit. Vide etiam Dem. 54, 26 ἐποίησαν μὲν γὰϱ ἔξω μέσων
νυϰτῶν τὴν ὥϱαν 279 = Σa, Ba. 310, 6, Suid. ν 589, He. ν 716 280 cf. Ar. Byz.
fr. 284 Sl. (ex Eust. 652, 45), Poll. 3, 41, He. ν 712, Lex. Cant. 21, 23 281 gl. ex
Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 1736, 5 ἰστέον δὲ ὅτι
λέγονται μὲν παϱὰ τοῖς παλαιοῖς νυμφαῖοι μύϱμηϰες οἱ πτεϱωτοί · ϰαὶ οἱ ἐν
ϰήποις δὲ σϰώληϰες ϰτλ. cf. He. ν 713, Poll. 7, 148 282 = Σa, Ba. 310, 7, He. ν
715 (alt. pars gl.) cf. Moer. p. 269 P. = ν 10 H., Thom. 247, 13. 15-16. Mulierem τὴν
διοιϰουμένην τὰ πεϱὶ τὸν γάμον appellat νυμφεύτϱιαν Pollux 3, 41 283 # τῇ νύμφῃ =
He. ν 715. De explic. ϰαὶ ἡ νεόγαμος usque ad ἐπὶ τῶν ὑδάτων vide He. ν 717 et ν 721,
Eust. 652, 41. 1384, 41, Apion. 95, 19 L. | Photium exscripsit Suid. ν 592 284 cf. He.
ν 714 (in fine gl.) 285 = Epit. Harp., Suid. ν 590 cf. sch. Aeschin. 3, 171 (393), Strab.
7, 4, 4 (unde Steph. Byz. 478, 22), Philop. Diff. A ν 5 (= B ν 5. C ν 4. D ν 5) 286 gl.
Pausaniae (ν 4) dubitanter attribuit Erbse, atticistis Wentzel, Hermes 33 (1898) 288 cf. He.
ν 713, Poll. 7, 148, Aristot. Hist. an. 5, 19 p. 551a 29-551b 4. | De explic. ϰαὶ τὸ ἀνὰ

278 μέσον g z : corr. Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 281 νύμφαι· οἱ zpc (conie-
cerat Porson) : le. νυμφαῖοι g zac et Eust. (error coniunctivus communem fontem indicat,
vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1599D et Wentzel, Hermes 33, 1898, 288) ϰήποις
etiam Eust., quod ex ϰυττάϱοις depravatum esse suspicor, vide Phot. ν 286 283 verba
inde a ϰαὶ ἡ νεόγαμος usque ad ὑδάτων non ad νυμφεύτϱια, sed ad νύμφη pertinent, vide
ThGL. vol. V p. 1601B („quae v. in Nύμφη, quo illa pertinere vidit Hemst.“) et He. ν
717 ϰαὶ3 etiam Suid., ϰἂν ᾖ agnovit Dobree, Advers. vol. III p. 46, qui etiam ὡς ante
Πηνελόπη addidit, vide He. ν 721 νυμφίον ϰαὶ νύμφην· πάντα τὸν γήμαντα ϰαὶ παιδο-
ποιησάμενον, ϰἂν πολυχϱόνιος ᾖ ϰτλ. et Eust. 652, 41 ϰαὶ ὅτι ϰαὶ πϱοβεβηϰυῖάν
τινα τῇ ἡλιϰίᾳ νύμφην ὁ ποιητὴς ϰαλεῖ post Πηνελόπη et ᾽Aθηναίοις punctis supra
positis interpungitur in g z <ὡς> Πηνελόπη ϰαὶ ἡ Ἑλένη] „Homeri loci sunt Odyss. δ
743 et Iliad. Γ 130, quibus Penelope et Helena Nymphae vocantur“ Naber 285 Nύμ-
φαιον gac zpc, Epit. Harp., Suid., vide Tract. Πεϱὶ ποσότ. ap. Cramer, An. Ox. 2, 309, 30 :
Nυμφαῖον gpc zac Nύμφαιον2 z : Nυμφαῖον g 286 le. sine acc. g ϰυτταϱίοις]
ϰυταϱίοις Suid. cod. T, ϰυττάϱοις Suid. codd. GM, ϰυπάϱϱοις Suid. codd. AFV Διο-
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τῶν ϱ̔όδων αἱ ϰάλυϰες αἱ μεμυϰυῖαι νύμφαι· ϰαὶ αἱ νεόγαμοι ϰόϱαι νύμ-
φαι. ϰαὶ αἱ Mοῦσαι δὲ ὑπὸ Λυδῶν νύμφαι· ὅτι δὲ πάντων τῶν ϰαϱπῶν
αἱ ἐϰφύσεις οὕτω, δῆλον· πεϱὶ δὲ τῶν θεῶν Διονυσίῳ πᾶσα ἱστοϱία
συνῆϰται ἐν τϱιάϰοντα τϱισὶ βίβλοις.

287 νυμφιϰὰ λουτϱά· τὰ εἰς γάμους ἐϰ τῆς ἀγοϱᾶς ἀπὸ ϰϱήνης
λαμβανόμενα.

288 νύμφη· πηγή· ϰαὶ ἡ νεόγαμος γυνή.
289 νύμφιος· ϰτητιϰῶς, ὡς Tύϱιος, Φϱύγιος, Λύδιος.
290 νυμφόβας· ὁ Σειληνὸς τῶν Nυμφῶν ἀνήϱ.
291 νυμφόληπτοι · οἱ Nύμφαις ϰατειλημμένοι.
292 νυμφοστόλος· νυμφαγωγός.
293 νῦν· τὸν παϱόντα χϱόνον δηλοῖ.
294 νῦν δή· ἀϱτίως ἢ μιϰϱὸν ἔμπϱοσθεν. Nόμοις (3, 683e)· „ἢ νῦν

δὴ ὀλίγον ἔμπϱοσθεν τούτοις πεϱιτυχόντες τοῖς λόγοις οὕτω ταῦτ᾽ ἐτίθε-

μέσον τῶν γυναιϰείων αἰδοίων νύμφην ϰαλοῦσιν vide Ruf. Ephes. 147, 7. 11 D.- R. (unde
Poll. 2, 174), Gal. Introd. § 10 (XIV p. 706 K.), Suid. ν 594 (tert. pars gl.). | De explic.
ϰαὶ αἱ Mοῦσαι ὑπὸ Λυδῶν νύμφαι vide Nicol. Dam. FGrHist 90 F 15 (IIA p. 340, 19, ex
Steph. Byz. 629, 4-5), sch. Theocr. 7, 92, Serv. in Verg. Buc. 7, 21. 10, 9, Philarg. in Verg.
Buc. 7, 21. Photium exscripsit Suid. ν 588. De Dionysio hic commemorato vide Wentzel,
Hermes 33 (1898) 288-290, E. Schwartz, RE V1 (1903) 933, 54-63, Pfeiffer ad Call. fr.
413 287 cf. He. ν 719, Poll. 3, 43, sch. Ar. Lys. 378 (= Men. fr. 56 K.- A.). Photium
exscripsit Suid. ν 595. De ritu ἐϰ τῆς ἀγοϱᾶς ἀπὸ ϰϱήνης λαμβανόμενα vide Thuc. 2, 15,
5 ϰαὶ νῦν ἔτι ἀπὸ τοῦ ἀϱχαίου πϱό τε γαμιϰῶν ϰαὶ ἐς ἄλλα τῶν ἱεϱῶν νομίζεται τῷ ὕδατι
(sc. fontis ᾽Eννεαϰϱούνου) χϱῆσθαι. Vide etiam Phot. λ 407 et λ 411 cum test. [Add. vide
infra p. 595] 288 = Σa, Ba. 310, 9, Suid. ν 594 cf. sch. D ad Σ 492, Poll. 3, 32.
35 289 = Σa, Ba. 310, 10 (in fine Φϱύγιος Λύδιος Tύϱιος Σb), Suid. ν 593 cf. Arcad.
45, 15 (= Hrd. 1, 125, 12 L.), Theogn. AO 2, 58, 11-12 (= Hrd. 2, 443, 31 L.), Et. Gen.
AB s. v. νύμφιος ϰαὶ νυμφίος· νύμφιος μέν ἐστιν ὁ νυμφιϰὸς οἶϰος ϰτλ. (hinc EM 608,
42 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1731A ~ Zonar. 1408), Tract. Πεϱὶ ποσότ. AO 2,
284, 23 (= Hrd. 2, 441, 7 L.), Ep. alph. AO 2, 394, 9-10. 2, 395, 9, Philop. Diff. A ν 4 (=
B ν 3. C ν 3. D ν 4. E ν 4), Ep. Hom. χ 33 (II p. 746, 11- 13) 290 cf. He. ν 722 (ex
Achaeo = TrGF 20 F 52) 291 cf. He. ν 724, Poll. 1, 19, sch. Theocr. 13, 44, Plut.
Aristid. 11, 4, Varr. De l. l. 7, 87. De adiect. νυμφόληπτος egerunt Preller-Robert, Griech.
Mythol. I4 p. 720, Herter, RE XVII2 (1937) 1553, 21-38, Latte, A+A 2 (1946) 156-157 (=
Kl. Schr. 65-66), Himmelmann-Wildschütz, Θεόληπτος, Marburg-Lahn 1957, 8-
12 292 = Σa, Ba. 310, 8, Suid. ν 600, He. ν 726, Zonar. 1408. | le. νυμφοστόλος ex
Greg. Naz. or. 40, 18 (PG 36, 381B) ἐμὸς ὁ ϰίνδυνος, ἐγὼ τούτου συναϱμοστής, ἐγὼ
νυμφοστόλος aut ex Io. Chrysost. or. de turture § 3 (PG 55, 602) ϰαὶ διδάσϰει ὡς
νυμφοστόλος, ἤ, ὡς ἔθος ἐστὶ λέγειν τοῖς ἀνθϱώποις, παϱάνυμφος depromptum
est 293 cf. He. ν 728-729, sch. D ad A 27. A 91. A 109. B 330. Γ 234 294 gl.
Boetho attribuerunt Cobet (V. L. p. 588 et Mnem. II. 5, 1877, 263), Kontos, ᾽Aθήναιον 7
(1878) 104 et Diels, Hermes 26 (1891) 251 (nr. viii). Photium exscripsit Suid.

νυσίῳ zpc et Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] : Διονύσου g
expunctis litt. ου et zac τϱισὶ] ϰαὶ τϱισὶ Suid. (hinc zpc) βίβλοις] βιβλίοις Suid.
(unde zpc) 287 post ἀγοϱᾶς punctum habent g z 288 in fine gl. ᾽Iσοϰϱάτης habet
Σb 289 νύμφιος zpc, Σa+b, Suid. : νυμφίος g zac 290 νυμφόβας He. (cod. Marc. fol.
297r) : νυμφοβας sine acc. g, νυμφοβάς z 291 αἱ νύμφαι ϰατημμέναι g z : corr. Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 693, 3. Possis etiam αἱ Nύμφαις ϰατειλημμέναι restituere, ut fecit
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 294 post ἀϱτίως punctum habent g z Nόμοις]
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μεν· νῦν δ’ ἐπιλελήσμεθα;“ ϰαὶ Eὐϱιπίδης ἐν Ἱππολύτῳ (233-235)· „νῦν
δὴ μὲν ὄϱος βᾶσ’ ἐπὶ θήϱας πόθεν ἐστέλλου· νῦν δὲ ψαμάθοισιν ἀϰυμάν-
τοις“. ϰαὶ ἐν Mελεάγϱῳ (fr. 535 Kn.)· „ὁϱᾷς σὺ νῦν δή με ὡς ἐπϱάϋνας
τύχη{ν}“. Mάγνης δὲ ἐν Πυταϰίδῃ (fr. 6 K.- A.)· „εἰπέ μοι· νῦν δὴ μὲν
ὤμνυς μὴ γεγονέναι· νῦν δὲ φής;“ ἐν δὲ τοῖς Nόμοις (1, 629d) διαλελυ-
μένον εἴϱηϰεν· τὸ μὲν νῦν ἐπὶ τοῦ παϱόντος χϱόνου, τὸ δὲ δὴ ἐπὶ συνδέ-
σμου· „ὃς δὴ πάντων τῶν πολέμων χαλεπώτατος, ὥς φαμεν ἡμεῖς νῦν δή“.

295 νυνί μ’ ἔπεισας· μᾶλλον νῦν λέγε.
296 νύξ· εὐφϱόνη· ϰαὶ ἡ σϰοτία.
297 νυός· ϰαλεῖται μὲν ἐπίπαν ἡ τοῦ υἱοῦ γυνὴ τοῖς γονεῦσιν αὐ-

τοῦ· χϱῶνται δὲ τῷ ὀνόματι ποιϰίλως οἱ ποιηταί.
298 νυϱίζει · ξύει, νύσσει.
299 νύϱων· νύττων.
300 νύσσα· ϰαμπτήϱ· τέϱμα· βαθμίς.

ν 603, ut perspexit Cobet, V. L. p. 233. | De hac gl. inde ab lemmate usque ad ἔμπϱοσθεν
vide Phot. Amphil. 21, 33-34 W. οὐ μὴν ἀλλὰ ϰαὶ τὸ νῦν δὴ οὐ τὸ παϱὸν ἤδη μόνον,
ἀλλὰ ϰαὶ τὸ μιϰϱὸν ἔμπϱοσθεν γεγονὸς ὑποβάλλεται. | # ἀϱτίως cf. sch. Luc. 40, 22,
He. ν 731, Poll. 1, 72, sch. Ar. Pac. 5a et Ran. 410, sch. HQ ad λ 160 (= Hrd. 2, 151, 6
L.), Eust. 174, 5, sch. Eur. Hipp. 233. De explic. ἢ μιϰϱὸν ἔμπϱοσθεν vide Tim. νῦν δή·
πϱὸ ὀλίγου χϱόνου {ἡμῖν} (ἡμῖν seclusit Ruhnken). De hac gl. Photii egerunt Cobet
(Mnem. 9, 1860, 366-368) et Kontos, ᾽Aθήναιον 7 (1878) 102-110 295 Praeceptum,
de quo egit Kontos loc. cit., aliunde non notum. | le. = com. adesp. fr. 518 K.- A. 296 =
Suid. ν 612. De explic. ϰαὶ ἡ σϰοτία vide Ap. Soph. 117, 9, EM 609, 16, sch. D ad E 23,
sch. bT ad Π 567, Eust. 550, 26. 849, 21. 1538, 19 297 gl. Aelio Dionysio (ν 14)
attribuit Erbse cf. Ar. Byz. fr. 272 Sl. (ex Eust. 648, 58 et ex cod. M ap. Miller, Mélang.
p. 432, 6-7), Poll. 3, 32, Ap. Soph. 117, 4, He. ν 738, Et. Gud. 412, 54 St. (ex Herodiani
᾽Eπιμεϱισμοῖς = fr. 19, I p. xxv L.), sch. hT ad Γ 49b et bT ad X 65. | Vocab. νυός per
νύμφη tantum redditur ap. Arcad. 41, 2 (= Hrd. 1, 111, 21 L.), Zonar. 1409, Or. 110, 31
(hinc Et. Gen. AB s. v. νυός· νύμφη ~ EM 608, 37) cf. sch. D ad X 65 et γ 451 = He. ν
736, sch. Ap. Rh. 4, 814-15c, Eust. 382, 16 298 = He. ν 740, qui interpretamenta
inverso ordine praebet, Suid. ν 615 299 = He. ν 741, Suid. ν 616 cf. He. ν
739 300 = Σa, Ba. 310, 11, Suid. ν 617. | # ϰαμπτήϱ = sch. D ad Ψ 332, Ap. Soph.
117, 6 = He. ν 744, Theogn. AO 2, 102, 8-9 (= Hrd. 1, 266, 8-9 L.), Lex. Greg. 169, 6,
Et. Gud. 412, 56 St. (= EM 609, 29) cf. Poll. 3, 147, Choer. sch. Theod. 2, 151, 16 H., Et.
Gen. AB s. v. νύσσα· ὁ ϰαμπτός (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1733B ~ Zonar.
1409), Apion. 96, 2 L., sch. D ad θ 121, sch. Lyc. 15

Πλάτων Nόμοις Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] Nό-
μοις. η : g z (i. e. finis glossae. Post η incipit novus articulus) : ἢ scripsit et cum sqq.
coniunxit Cobet, Mnem. 9 (1860) 367 ἢ νῦν δὴ] ἢ νῦν δὴ <μὲν> Kontos, ᾽Aθήναιον 7
(1878) 104 e Platone Eὐϱιππίδης g ὄϱος zpc, Suid. : ὅϱοις g zac? βᾶσ’ z : βας
sine acc. g θήϱας zpc, Suid. : θύϱας g zac πόθεν etiam Suid. codd. AMpc (πόθι Suid.
codd. GVMac), πόθον Eur. τύχην etiam Suid., τύχη Suid. cod. V recte (litt. ν seclusi
ap. Phot.) Πυταϰίδῃ etiam Suid. codd. AM (Πυταϰίδι Suid. cod. V, Πιταϰίσϰι Suid.
cod. G), Tιταϰίδῃ coniecit Bernhardy φής zpc : φῆς g zac 295 νυνι sine acc.
g λέγε scripserunt L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1612B et Kontos, ᾽Aθήναιον 7
(1878) 110 : λέγω g z 296 le. sine acc. g εὐφϱόνη gpc z : εὐφϱοσύνη gac expunctis
statim litt. συ post εὐφϱόνη interpunxit Porson 297 ποιϰίλλως zac 298 le. sine
acc. g post ξύει virgulam habet z : punctum supra positum g 299 νύϱων etiam
Suid., νυϱῶν He. (cod. Marc. fol. 297r), qui etiam νυϱεῖ perispom. praebet, fort. rectius

Ael. Dion.
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νύχιος – νῶϊν36

301 νύχιος· νυϰτεϱινός.
302 νύχος· νύξ.
303 νωδός· ὁ μὴ ἔχων ὀδόντας.
304 νωγαλεύματα· τὰ ϰατὰ λεπτὸν ἐδέσματα· τὰ ἐπιδοϱπίσματα.
305 νώδυνον· ἀνώδυνον.
306 νωθείας· βϱαδυτῆτος.
307 νωθής· βϱαδύς· δυσϰίνητος· ἄλογος.
308 νωθϱός· ἀσθενής.
309 νώ· ἡμεῖς.
310 νῶϊν· <***> {οἱ τοῖς ξένοις ἡγούμενοι †ὁδοί†}.

301 = Σa, Ba. 310, 13, Suid. ν 620, Zonar. 1408, sch. Aeschyl. Ag. 588b (Tricl.) cf. He. ν
754 302 = Σa, Ba. 310, 14, Suid. ν 621, Zonar. 1409, He. ν 757, qui in fine σϰότος
addit (σϰότος est explicatio Aristonici ap. Or. 94, 16 = Et. Gud. 375, 12 St. ~ EM 572,
20) 303 = Σa, Ba. 310, 16, Suid. ν 529, sch. Ar. Ach. 714b, Et. Gud. 413, 6 St. cf.
Poll. 2, 96 ex Eubulo (= fr. 144 K.- A.) et Phrynicho comico (= fr. 85 K.- A.), He. ν 761,
Theogn. 62, 21 (p. 104, 25 A.), sch. Ar. Plut. 266f, Zonar. 1410, Simplic. Comment. in
Aristot. Cat. 10 (CAG VIII 392, 24-25). | Usum adiect. νωδός commendat Thomas 245, 5
νωδός, οὐϰ ἀνόδους (fort. e Moeride, vide ν 13 H.) 304 cf. He. ν 760, Athen. 2, 47d
(unde Eust. 1163, 24 et Suid. ν 528), Poll. 6, 62. | Vocab. ἐπιδοϱπίσματα explicat Photius
ε 1539 305 = Σa, Ba. 310, 15, Suid. ν 530, He. ν 762, Zonar. 1413 cf. sch. Soph. Phil.
44, sch. Pind. Nem. 8, 82a.b (vol. III p. 148, 14-16) 306 = Σa, Suid. ν 534, Ba. 310,
17 (post le. interpretamentum ἀϱγίας interposuit Σb, de quo vide EM 462, 8 et Et. Sym.
cod. V ap. Gaisford EM 705E) cf. He. ν 764 (le. νωθεία cod. Marc. fol. 297r), Poll. 1, 43.
159. 3, 122. 9, 137 307 = Σa, Ba. 310, 18, Suid. ν 535 cf. He. ν 765. | # βϱαδύς =
sch. D ad Λ 558 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. νωθής· ὁ βϱαδὺς ϰαὶ ἐϰλελυμένος = EM
608, 2 ~ Et. Gud. 413, 7 St.) cf. He. ν 767, Poll. 1, 43. 158. 179. 197. 3, 122. 9, 138, sch.
Nic. Th. 222a, Zonar. 1410, Suid. ν 533. | De adiect. egit Wilamowitz ad Eur. Her. 819
(vol. III p. 179) 308 = Σa, Suid. ν 536 cf. He. ν 773, Poll. 1, 43. 3, 122. 9, 138. Tota
gl. explicatio adiectivi νωχελής est ap. Et. Gen. AB s. v. νωχελής· ὁ νωθϱὸς ϰαὶ
ἀσθενής (hinc EM 608, 31 ~ Zonar. 1412) 309 = Tim., Theogn. 62, 18 (p. 104, 24
A.) cf. Moer. p. 265 P. = ν 2 H., sch. D ad Δ 418. E 34. Θ 352, Ap. Soph. 117, 13, He. ν
774, sch. A ad Θ 139a. Θ 377a1. Λ 767a1, Eust. 541, 13, sch. Luc. 38, 21, sch. Eur. Or.
50. | Ap. Platonem le. νώ legitur Phaedr. 259a. 278b. Alcib. I 124d, al. 310 = Tim. s.
vv. νῶϊν et ξεναγοί. | De suppressa explic. ἡμῖν vide sch. D ad O 217. P 511, sch. A ad Θ
377a1 (Zenodot.). N 326a. X 216a1 (Zenodot.), sch. Soph. OC 1683, Suid. ν 539. ν 540,
Moer. p. 266 P. = ν 3 H., He. ν 775, Ap. Soph. 117, 16, sch. Eur. Or. 1123 (vol. I p. 206,
24 Schwartz)

307 δυσϰίνητος etiam Σa+b, ἀϰίνητος Suid. ex ignoto fonte, vide Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII] 309 νώ scripsit Naber, Proleg. p. 113, vide Orum Πεϱὶ ὀϱθογϱ. in Lex.
Mess. fol. 281r 20 (Rhein. Mus. 47, 1892, 407) [= Eup. fr. 201 K.- A.], Ap. Dysc. De
pronom. 85, 14, Arcad. 203, 10-11, Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 23, 24-27 (= Hrd. 1, 475, 4-6
L.), sch. A ad E 219a (= Hrd. 2, 49, 17 L.) ~ Et. Gen. AB s. v. νώ (hinc EM 609, 39 =
Hrd. 2, 218, 16 L.) ~ Eust. 153, 41-46. 541, 10 : νῶ g z et Tim. 310 νῶϊν Tim.,
contractum ap. Pl. Phileb. 28a. Theaet. 144e. Soph. 218d. Polit. 258b. 267d : νωειν g,
νώειν z post le. excidisse interpretamentum ἡμῖν et le. ξεναγοί sequentis glossae Timaei
perspexerunt Dobree, Advers. vol. III p. 46 et Naber, Proleg. p. 113 (explicationem vocab.
ξεναγοί ap. Phot. seclusi) ὁδοί etiam Tim., „legendum : ἡγούμενοι ὁδόν vel ὁδοῦ“
Ruhnken recte, vide He. ξ 15-16



νώμενος – νωτοφόϱος 37

311 νώμενος· ὁ νηθόμενος.
312 Nωναϰϱεύς· πύϰτης, παγϰϱατιαστής.
313 νῶντας· ϱ̔έοντας.
314 νῶντος· σωϱεύοντος.
315 νῶτα θαλάσσης (B 159)· ἡ ἐπιφάνεια τῆς θαλάσσης.
316 νώνυμος (ν 239)· ἀνώνυμος, ἄδοξος.
317 νωτίσαι · ἐπάϱασθαι.
318 νω†τ†αλεύματα· ᾽Aϱαϱὼς Kαμπυλίωνι (fr. 8 K.- A.)· „τὰ

ϰομψὰ δὴ ταῦτα νω†τ†αλεύματα· ϰόγχαι τε ϰαὶ σωλῆνες αἵ τε ϰαμπύλαι
ϰαϱῖδες“. ᾽Aντιφάνης Bουσίϱιδι (fr. 66 K.- A.)· „βότϱυς, ϱ̔όας, φοίνιϰας·
ἕτεϱα νω†ταλαιν†“.

319 νωτοπλῆγα· μαστιγίαν τὸν εἰς τὰ νῶτα πληγὰς λαμβάνοντα.
Φεϱεϰϱάτης Kϱαπατ{τ}άλοις (fr. 94 K.- A.)· „ϰαὶ νωτοπλῆγα μὴ ταχέως
διαϰονεῖν“.

320 νωτοφόϱος· ὁ ἐπὶ νώτου βαστάζων.

311 Participium νώμενος legitur etiam ap. Herodianum in Et. Gen. Ai B s. v. ἔννη· ἔστι νῶ
σημαῖνον τὸ (τῶ Ai) νήθω· ὁ παϱατατιϰὸς (παϱὰ τὸν Ai) ϰαὶ ἐπὶ πϱώτης συζυγίας ἐστὶ
(ἐστὶ om. B) ϰαὶ ἐπὶ δευτέϱας· ἂν γάϱ ἐστι νώμενος (νώμενος B et EM : cp. verbi ἐστιν
et ῶμενος Ai) ὡς (ὡς B : ϰαὶ Ai) ϰλώμενος, δῆλον ὅτι ἐστὶ (ἐστὶ om. B) δευτέϱας
συζυγίας (συζυγ. om. Ai) τοῦ νῶ· ὁ παϱατατιϰὸς (ὦ παϱατον Ai) ἔνων ἔνης ἔνη (ἔννων
ἔννης ἔννη B) ϰαὶ πλεονασμῷ τοῦ ν (τοῦ ν om. Ai) ἔννη (ἔννη sqq. om. B). οὕτως Ἡϱωδι-
ανός (hinc EM 344, 1-5 = Hrd. 2, 302, 14-17 L.). De partic. vide Cobet, N. L. p. 160 et
Mnem. II.1 (1873) 41, Rutherford, The New Phrynichus p. 136, Kühner-Blass, Ausführl.
Gramm. 2, 490 312 cf. He. ν 791. Vide Hiller von Gaertringen ad IG V 2 p. 83 313
cf. He. ν 792 νῶντα· νήθοντα (de hoc interpretamento vide Phot. ν 311), ϱ̔έοντα et sch.
Ar. Ran. 146 νῶν δὲ ἀντὶ τοῦ ϱ̔έον, νᾶον νῶν 314 gl. aliunde non nota 315 =
Σa, Ba. 310, 20, Suid. ν 564, Zonar. 1413 cf. sch. D ad B 159, He. ν 806, Et. Gud. 414,
21 St., Eust. 1461, 37 316 = Σa, Ba. 310, 19, Suid. ν 554 cf. sch. D ad α 222. | #
ἀνώνυμος = sch. D ad ν 239, He. ν 794, Theogn. 62, 35 (p. 105, 5 A.) cf. sch. D et b ad
M 70a2 (hinc Et. Gen. A s. v. νωνύμους = EM 608, 16. 17 ~ Zonar. 1411), Ap. Soph. 117,
20, Eust. 893, 8 317 cf. He. ν 809-810 318 cf. Athen. 2, 47d et 3, 86d (hinc Eust.
1163, 24-26 et 1220, 52) 319 gl. ex Aelio Dionysio (ν 16) depromptam esse evincitur
ex Eust. 216, 13 ἐπεὶ ϰαὶ νωτοπλῆγα οἱ παλαιοὶ ϱ̔ήτοϱες τὸν μαστιγίαν φασί et
629, 54 πϱοφέϱεται (antecedit Aelii Dionysii fr. ο 27) δὲ ϰαὶ ἀϰανθοπλὴξ ϰαὶ νωτοπλήξ
ϰτλ. cf. Poll. 2, 180 (ex Aristophane = fr. 862 K.- A.). Photium exscripsit Suid. ν
568 320 = Σa, Ba. 310, 21, Suid. ν 570 cf. Zonar. 1412, He. ν 811, Poll. 2, 180 (ex
Xen. Cyr. 6, 2, 34)

312 Nωναϰϱεύς etiam He. (cod. Marc. fol. 297v), Nωναϰϱιεύς Steph. Byz. 480, 3 (= Ar.
fr. 861 K.- A.), „unde corrigendi videntur Hesychius … et Photius“ L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 1625A post πύϰτης punctum habent g z : virgulam posuit L. Dindorf 316
post ἀνώνυμος punctum habent g z 317 le. νωτισαι sine acc. g ἐπαϱασθαι sine
acc. g, ἐπαϱᾶσθαι z : corr. Porson 318 νωταλεύματα1+2 g z, quod ex NΩΓAΛEYMATA
depravatum esse vidit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 695, 9, vide ν 304 (error antiquus, ut ordo
ap. Phot. indicat) ᾽Aϱαῶς g z : corr. Porson ϰαϱίδες g z : corr. Porson Bουσήϱιδι g
z : corr. Porson νωταλαιν g, νωταλαίν z, quod ex NΩΓAΛA corruptum est, vide Athen. et
Eust. 319 νωτοπλῆγα1+2 zpc : νωτόπληγα g zac πληγὰς] τὰς πληγὰς Suid. suo Marte,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] Kϱαπαττάλοις g z, Kϱαπατάλοις Suid.,
lege Kϱαπαταλοῖς (alt. litt. τ ap. Phot. seclusi)
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νῶτον – νωχελῶι38

321 νῶτον· οὐδετέϱως λέγουσι τὸ νῶτον· ϰαὶ πληθυντιϰῶς τὰ
νῶτα.

322 νωχελῆ· βϱαδεῖα.
323 νωχελής· βϱαδύς· †ὁμαλός†· ἄχϱηστος.
324 νωχελῶι· οὐ δυναμένωι ϰινεῖσθαι· †φεύγοντα†.

321 gl. Aelio Dionysio (ν 15) attribuit Naber coll. Eust. 1390, 50, qui inter nomina neutrius
generis lin. 56 τὸ νῶτον ponit cf. Phryn. Ecl. 254 F., Moer. p. 267 P. = ν 6 H., Thom. 245,
3, Ps.-Hrd. Philet. 14, Antiatt. 109, 21 („Inanis est observatio Antiatt.“ L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 1627C), sch. Ar. Equ. 289c (unde Suid. ϰ 2715), Ep. Hom. π 116 (II p. 618, 27-
31). De praecepto egit Rutherford, The New Phryn. p. 351 322 = Σa, Ba. 310, 22,
Suid. ν 571. | le. ex Eur. Or. 800 πλευϱὰ νωχελῆ νόσῳ petitum esse veri simillimum
est 323 = Σa, Ba. 310, 23, Suid. ν 572, He. ν 818. | # βϱαδύς = Zonar. 1412 cf. sch.
Nic. Th. 162b 324 gl. aliunde non nota. Ad explic. οὐ δυναμένῳ ϰινεῖσθαι cf. sch.
Eur. Or. 800 (explicatur adiect. νωχελῆ) μὴ δυνάμενα ϰινεῖσθαι ϰαὶ ϰέλλειν et sch.
bT ad T 411 νωχελία παϱὰ τὸ μὴ δύνασθαι ϰέλλειν . Vide etiam Et. Gen. AB s. v.
νωχελής· ὁ νωθϱὸς ϰαὶ ἀσθενής· οἱονεὶ ὁ ἐστεϱημένος τοῦ ϰέλλειν ϰτλ. (hinc EM
608, 31. 33 ~ Zonar. 1412). Adiect. νωχελής per ὁ δυσϰίνητος redditur in Ep. alph. AO 2,
393, 31 (hinc Et. Gud. 414, 14 St. ~ EM 608, 31)

322 βϱαδεῖα etiam Σb (βϱαδεία Σa cod. Coisl. 347 fol. 112v), de forma adiectivi vide Phot.
θ 55 et Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] : βϱαδέα Suid. 323 ὁμαλός etiam Σa+b,
Suid., He. (cod. Marc. fol. 298r) : ὁ μιλός agnovit Toup, vide Latte, Glotta 34 (1955)
191-192 (= Kl. Schr. 690) 324 νωχελῶι et δυναμένωι cum ι adscripto g z, quod re-
tinui φεύγοντα g z, quod nondum explicatum est : <ἢ διώϰειν> φεύγοντα temptavit
Schleusner, Cur. nov. p. 261



᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ Ξ

1 ξάν{θ}ιον· ἐπίϰοπον.
2 ξανθοῖσιν· ὀϱνέοις.
3 ξανθίζεσθαι · ϰοσμεῖσθαι τὰς τϱίχας.
4 ξανθήν· πυϱϱοειδῆ.
5 ξανήσει · ϰοπιάσει.
6 ξάνιον· ϰτένιον, ὃ φοϱοῦσιν αἱ γυναῖϰες ἐν τοῖς ἀναδεματίοις·

ϰόσμος χϱυσοῦς ἐπὶ ϰεφαλῆς.
7 ξανῶ· ϰοπιάσω. Σοφοϰλῆς Ποιμέσιν (fr. 498 R.)· ῞Eϰτωϱ τοῖς

᾽Aχαιοῖς βουλόμενος μάχεσθαί φησιν· „ἡδὺ ξανῆσαι ϰαὶ πϱογυμνάσαι
χέϱα“.

8 ξαίνω· νήθω, σωϱεύω.
9 ξανᾶν· πονεῖν τοὺς ϰαϱποὺς τὰς γυναῖϰας τῶν χειϱῶν διὰ συν-

εχῆ τῶν ἐϱίων ἐϱγασίαν.
10 ξεῖνοι · οἱ ἀπὸ ξένης φίλοι.

1 = Suid. ξ 7 cf. Poll. 6, 90. 10, 101. Usum vocab. ἐπίϰοπον improbat ignotus atticista
ap. Phot. ε 1592 (= Men. fr. 231 K.- A.) 2 = Σa, Ba. 310, 27, Cyr. Brem. (ξ 4), Suid.
ξ 12, He. ξ 12 3 = Σa, Ba. 310, 26, Suid. ξ 5, Et. Gud. 413, 40 St., He. ξ 7 (unde Λέξ.
ϱ̔ητ. 284, 9 Bk.) cf. Zonar. 1414. | le. solum = Poll. 2, 35 4 = Σa, Ba. 310, 25, Cyr.
Brem. (ξ 3), Suid. ξ 3, Et. Gud. 413, 39 St. cf. He. ξ 6 (in fine gl.), Zonar. 1413 5 =
Suid. ξ 2 cf. He. ξ 5 6 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 7 Bk. (unde EM 612, 23), He. ξ 10, Theogn.
AO 2, 128, 7, Poll. 5, 96. 10, 126. | # ϰτένιον = Paus. ξ 1 (ex Eust. 860, 48 et 82, 38).
Photium exscripsit Suid. ξ 13, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. De hac gl.
egit Erbse, Untersuchungen p. 62-63 7 = Suid. ξ 14. | # ϰοπιάσω = He. ξ 14 8 =
Σa, Ba. 310, 24, Cyr. Brem. (ξ 1), Suid. ξ 16 cf. He. ξ 1 9 = Suid. ξ 1 cf. Poll. 7, 30,
He. ξ 4 10 = Σa, Ba. 310, 28, Cyr. Brem. (ξ 5), Suid. ξ 59 cf. He. ξ 29 = Zonar. 1415,
sch. Hes. Op. 183a

1 ξάνθιον etiam Suid., ξάνιον Poll. recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1638C („Unde
[sc. ex Polluce] corrigendi Photius et Suidas in Ξάνθιον, quod recte ἐπίϰοπον interpretatur
liber unus Suidae“) : litt. θ ap. Phot. seclusi ἐπίϰοπον zpc, Suid. codd. AVM : ἐπιϰο-
πτόν g zac, ἐπίσϰοπον Suid. codd. GT, ἐπίσϰοπος Suid. cod. F 2 ξανθοῖσιν He. (cod.
Marc. fol. 298r) : ξάνθοισιν g z, Σb et Suid., ξανθοισιν Σa ὀϱνέοις cum lemmate con-
iunxit Naber, fort. recte, vide Schleusner, Cur. nov. p. 262 6 ξάνιον Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM),
Eust., Suid., He., Poll. : ξανιον sine acc. g, ξανίον z ἀναδεματίοις g z, unde ἀναδέμασιν
οἷς fecit Suidas, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 7 post ϰοπιάσω dupl.
punctis (:) interpungitur in g. Punctum supra positum habet z Ποιμέσιν z : Ποιμεσίν
g supra ξανῆσαι interpretamentum ϰοπιᾶσαι scripsit manus recentior in g, fort. ex He.
ξ 5 ξανῆσαι· ϰοπιᾶσαι . Supra lineam idem praebet etiam cod. z
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ξεναγός – ξένιος40

11 ξεναγός· ὁ τῶν ξένων ἡγεμών.
12 ξεναγῶν· ξενοδοχῶν.
13 ξενηλατεῖν· Λαϰεδαιμόνιοι μετὰ πληγῶν ἐξήλαυνον τοὺς

ξένους.
14 ξενίαν· ϰαταγώγιον. ϰατάλυμα.
15 ξενίζειν· ξένῃ χϱῆσθαι φωνῇ ἢ ξενιϰοῖς ἐπιτηδεύμασι· δηλοῖ

δὲ ϰαὶ τὸ ξενίας χάϱιν τινὰ ὑποδέξασθαι.
16 ξενίζειν· οἱ μὲν ξένῃ διαλέϰτῳ χϱῆσθαι· οἱ δὲ ἐν τῇ ξένῃ δια-

τϱίβειν.
17 ξενιϰὸν ἐμπόϱιον· ὅπου οἱ ξένοι ἐμποϱεύονται· ὥσπεϱ

ἀστιϰόν, ὅπου οἱ ἀστοί.
18 ξενιϰὸν ἐν Kοϱίνθῳ· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (4, 24) ϰαὶ

᾽Aϱιστοφάνης (Plut. 173)· συνεστήσατο δ᾽ αὐτὸ πϱῶτον Kόνων, παϱέλα-
βεν δὲ αὐτὸ ᾽Iφιϰϱάτης ὕστεϱον ϰαὶ Xαβϱίας, ᾧ χϱησάμενος τὴν Λαϰε-
δαιμονίων †μοῖϱαν† ϰατέϰοψεν, στϱατηγοῦντος αὐτοῖς ᾽Iφιϰϱάτους ϰαὶ
†Kαλλιϰλέους†.

19 ξένιος· ὁ τῆς ξενίας ἔφοϱος.

11 = Σa, Ba. 310, 29, Suid. ξ 19 cf. He. ξ 18 et ξ 21 (unde Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 11-12 Bk.),
Poll. 1, 128. 3, 58, Gloss. P. Colt 8, 71, sch. Thuc. 2, 75, 3 (unde Suid. ξ 20), sch. Luc.
263, 12. De duce externorum militum vide Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde p. 1323,
Gomme ad Thuc. 2, 75, 3 (Hist. Comment. II p. 208) et H. Schaefer, RE IX A2 (1967)
1417, 67-1419, 30 12 = Σa, Ba. 310, 30, Suid. ξ 20, He. ξ 20 cf. Cyr. Brem. (ξ
7) 13 = Suid. ξ 25 cf. He. ξ 42, sch. Ar. Av. 1013a-c (= FGrHist 115 F 178), sch.
Thuc. 1, 144, 2. 2, 39, 1, Cyr. Brem. (ξ 2). De peregrinorum expulsione ap. Lacedaemonios
vide Schoemann- Lipsius, Griech. Alterthümer I4 p. 283, H. Schaefer, RE IX A2 (1967)
1436, 65-1438, 24 14 = Σa, Ba. 311, 1, Cyr. Brem. (ξ 10), Suid. ξ 27 cf. He. ξ 23,
Zonar. 1416. | le. ex Act. Ap. 28, 23 ἧϰον πϱὸς αὐτὸν εἰς τὴν ξενίαν πλείονες petitum
esse veri simillimum est 15 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 29 Bk. (unde EM 612, 14), Σa = Ba.
311, 2 ~ He. ξ 45, Cyr. Brem. (ξ 11), Amm. 339 N. | Ad explic. ϰαὶ τὸ ξενίας χάϱιν τινὰ
ὑποδέξασθαι cf. Excerpta cod. Marc. gr. 444 ap. Keaney, New Fragments p. 215 (55),
Thom. 252, 6, sch. D ad γ 355. Photium exscripsit Suid. ξ 29 16 = Epit. Harp., Suid.
ξ 30 cf. Poll. 3, 59, Excerpta cod. Marc. gr. 444 ap. Keaney, New Fragments p. 215 (55).
De hac gl. egit Rutherford, The New Phryn. p. 162 17 = Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 5 Bk. cf. Phot.
α 3006 cum test. | Photium exscripsit Suid. ξ 32. Discrimen inter ξενιϰόν et ἀστιϰόν
ἐμπόϱιον tantum ex grammaticis notum est, vide Boeckh, Staatshaushaltung I p. 382b,
Kaibel, Stil u. Text der Πολιτεία ᾽Aθηναίων des Aristoteles, Berolini 1893, 222, Wachs-
muth, RE V2 (1905) 2534, 33-36 18 = Epit. Harp., Suid. ξ 33 cf. sch. Ar. Plut. 173a-
f (ex schol. 173a = Suid. ξ 34, vol. III p. 493, 19-23). De re vide Jacoby ad FGrHist 324
F 48 et 328 F 150 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 156 et 521) 19 = Σa, Suid. ξ 37,
Ba. 311, 3 (post ἔφοϱος verba οἷον ὁ Zεύς addidit Σb cf. Suid.) cf. sch. D ad ξ 389, sch.
T ad Λ 270c (alt. pars), Eust. 1576, 13, Poll. 1, 24

12 ξενοδοχῶν] ξενοδόχων Σa 17 ὥσπεϱ ἀστιϰόν etiam Suid., ἀστιϰὸν δὲ Λέξ.
ϱ̔ητ. ἀστοί etiam Suid., ἀστιϰοί Λέξ. ϱ̔ητ. gl. fontis Photii Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 5 ex Λέξ.
ϱ̔ητ. 255, 22-26 Bk. excogitatam esse coniecit Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 220, 68
(„die glossen 284. 208 sind aus der erklärung von 255 entwickelt“). Vide etiam Kaibel
loc. cit. 18 πϱῶτον etiam Harp. pl., πϱῶτος Suid. (hinc zpc), α Epit. Harp. χϱησάμε-
νος et ϰατέϰοψεν etiam Epit. Harp. et Suid., χϱησάμενοι et ϰατέϰοψαν Harp. pl. et Suid.
codd. GV μοῖϱαν etiam Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. : μόϱαν agnovit Bekker, vide
Xen. HG. 4, 5, 14 Kαλλιϰλέους etiam Epit. Harp. et Suid., Kαλλίου Harp. pl. recte



ξενιτευομένους – ξηϱαλοιφία 41

20 ξενιτευομένους· ἀντὶ τοῦ μισθοφοϱοῦντας. †᾽Aϱιστοφάνης
Eὐδίϰῳ†· „ἐγὼ ξενιτευόμενος ἐστϱατευόμην“.

21 ξειϱίς · φυτὸν ἀϱωματιϰόν. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 863 K.- A.).
22 †ξενοϰοπεῖν†· ἐπὶ τοῦ πληγὰς ἔλαβον. οὕτω Mεταγένης (fr. 9

K.- A.).
23 ξενολόγος· ξένους συλλέγων στϱατιώτας.
24 ξένος· ϰαὶ ὁ ϰαταγόμενος ϰαὶ ὁ ὑποδεχόμενος.
25 ξενίζειν· τὸ ξενιϰῶς διαλέγεσθαι.
26 ξενίσεις · ξενοδοϰίας. Θουϰυδίδης (6, 46, 3).
27 ξεστόν (ξ 350)· ὡμαλισμένον.
28 ξηϱαλοιφία ϰαὶ ξηϱαλοιφεῖν· τὸ ἄνευ τοῦ λούεσθαι ἀλεί-

φεσθαι.

20 = Epit. Harp., Suid. ξ 39 21 # ἀϱωματιϰόν = He. ξ 38 cf. Choer. Orth. AO 2,
242, 10 (unde Et. Gud. 415, 42 St. [= Hrd. 2, 437, 4. 557, 16 L.]), Et. Gen. AB s. v.
Bούσιϱις (vol. II p. 485, 4-7 L.- L.) = EM 209, 35. 38-39 ~ Zonar. 399, Eust. 391, 37 (=
Hrd. 1, 99, 4-5 L.), Suid. ξ 69, Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1737G, Et. Gud. 323, 47
St., Zonar. 1417 22 = Suid. ξ 41 cf. Lex. cod. Vat. gr. 12 ap. Reitz., Ind. lect. Rostoch.
a. 1892/93 p. 7 (27). Vide Phot. σ 800 cum test. 23 = Σa, Ba. 311, 4, Suid. ξ 44, He.
ξ 50 cf. sch. Luc. 94, 17. Vocab. ξενολόγος est tit. comoediae Menandri : PCG VI1
p. 174 24 Proxime ad definitionem Photii accedunt Eust. 1413, 60 ξένος δέ φασιν οὐ
μόνον ὁ ϰαταγόμενος, ἀλλὰ ϰαὶ ὁ ὑποδεχόμενος αὐτόν et Pollux 1, 74 ϰαλεῖται δὲ ὁ
ὑποδεχόμενος ϰαὶ ὁ ὑποδεχθεὶς ξένος ~ sch. bT ad Δ 377b ξεῖνος· ξένος ϰαὶ ὁ δεχόμενος
ϰαὶ ὁ δεχθείς (hinc Eust. 485, 12) cf. Et. Gen. A s. v. ξεῖνος (in cod. B gl. paene extincta
est) ~ EM 610, 30-31 ~ Et. Gud. 414, 47-48 St. ~ Ep. Hom. ξ 9 (II p. 532, 17-18), Eust.
1399, 16, Apion. 96, 5 L., He. ξ 51 (alt. pars gl.). Ad explic. ϰαὶ ὁ ὑποδεχόμενος cf. Ar.
Byz. fr. 299 Sl. (ex cod. P) ἰδίως δὲ πάλιν τινὸς ξένοι, οὓς ἐν τῇ ἰδίᾳ τις ὑπεδέξατο οἰϰίᾳ
~ sch. Luc. 8, 4-5 τοὺς δὲ ἰδίως ξένους τινός, οὓς ἐν οἰϰίᾳ τις ὑποδέξαιτο = Io. Sicel.
ap. Walz, Rhet. Gr. vol. VI p. 364, 4 25 Explicatio τὸ ξενιϰῶς διαλέγεσθαι Didymi est,
ut testatur Harp. pl. 116, 15-16 D. (= ε 66 K.) ϰαὶ οὐχ ὡς Δίδυμός φησιν (p. 315 Schmidt)
ἀντὶ τοῦ οὐϰ ᾽Aττιϰῶς διελέγετο, ἀλλὰ ξενιϰῶς.Vide etiam Amm. 339 N. ξενίζειν· …
ἀλλὰ ϰαὶ τὸ ξένως διαλέγεσθαι 26 gl. Aelio Dionysio (ξ 1) attribuit Wentzel, Hermes
30 (1895) 378 cf. sch. Thuc. 6, 46, 3, Poll. 6, 7, Thom. 252, 9 27 = Σa, Ba. 311, 5,
Cyr. Brem. (ξ 14), Suid. ξ 56 cf. Zonar. 1416, sch. D ad ξ 350, He. ξ 27-28, Ap. Soph.
117, 23 28 gl. Pausaniae (ξ 2), ut ex Eust. 764, 13 evincitur ἀπὸ ταύτης (sc. ἀλοιφῆς)
ϰαὶ ξηϱαλοιφεῖν ϰαὶ ξηϱαλοιφία τὸ ἄνευ λουτϱοῦ ἀλείφεσθαι cf. Zonar. 1417, Poll.
3, 154. Photium exscripsit Suid. ξ 62

20 ᾽Aϱιστοφάνης Eὐδίϰῳ g z : ᾽Aντιφάνης Eὐθυδίϰῳ (fr. 96 K.- A.) Epit. Harp., Harp. pl.
et Suid. recte 21 ξειϱίς He. cod. Marc. fol. 298r (ap. Phot. restituerant Schleusner,
Libell. p. 56 et Naber) : ξειϱης sine acc. g, ξειϱής z, ξίϱις praecipit Choeroboscus. De
scriptura per ει vide SEG 13, 550, 6 φυτὸν ἀϱωματιϰόν] ἀϱωματιϰόν τι φυτόν
He. 22 ξενοϰοπεῖν etiam Suid., ξυνεϰόπην agnovit Meineke, FCG vol. II p. 755. Pro-
baverunt L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1651B et Cobet, Coll. crit. p. 153. Aoristus
συνεϰόπην legitur ap. [Dem.] 47, 41 ἔλαβον] λαβεῖν Suid. suo Marte, vide Cobet,
Mnem. II. 7 (1879) 443 et Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] οὕτω Porson : οὕ
g, οὕτως z 24 post ϰαταγόμενος punctum supra positum habent g z 27 ὠμ- spiritu
leni g 28 ξηϱαλοιφεῖν Eust., Suid. : ξηϱαλοϰιεῖν g z

Epit. Harp.

D

Σ

Ael. Dion.
Σ
Paus.
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ξηϱαλοιφεῖν – ξουθόν42

29 ξηϱαλοιφεῖν· Aἰσχίνης ϰατὰ Tιμάϱχου (1, 138)· ξηϱαλοιφεῖν
ἔλεγον τὸ χωϱὶς λουτϱῶν ἀλείφεσθαι· μήποτε δὲ ϰαὶ τὸ ὑπὸ τῶν
ἀλειπτῶν λεγόμενον †ξηϱοτϱίβεσθαι† οὕτως ἐλέγετο.

30 ξηϱὸν ϰαὶ αὖον ἑϰατέϱως.
31 ξηϱὸς ἱδϱώς· ὁ μὴ ὑπὸ λουτϱῶν, ἀλλ᾽ ὑπὸ γυμνασίων ϰαὶ

πόνων γινόμενος.
32 ξεναπάτας· ἰδίως ἐπὶ τῶν ὅταν μὴ τοιοῦτοι πνέωσιν ἄνεμοι ἐν

τοῖς πελάγεσιν, ὁποῖοι ἐν τοῖς λιμέσιν. Eὐϱιπίδης Σθενεβοίᾳ (fr. 667 Kn.)·
„τίς ἄνδϱα τιμᾷ ξεναπάτην;“

33 ξιφισμός· σχῆμα ἐϰ τῆς ἐμμελείας ϰαλουμένης· ϰαὶ ξιφίζειν·
τὸ χειϱοτονεῖν παϱαπλήσιον ξίφει τὸ τῆς χειϱὸς σχῆμα ποιοῦντα.

34 ξιφήϱης· ξίφος ἔχων.
35 ξιφηφόϱος· ξιφήϱης.
36 ξόανον· ἄγαλμα· εἴδωλον· ζῴδιον· ἀνδϱιάς.
37 ξουθόν· λεπτόν· ἁπαλόν· ἐλαφϱόν· χλωϱόν· ὑγϱόν· ξανθόν· ϰα-

λόν· πυϰνόν· ὀξύ· ταχύ· οἱ δὲ ποιϰίλον· εὐειδές· διαυγές.

29 = Epit. Harp., Suid. ξ 61 cf. He. ξ 65 (unde Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 13 Bk.), sch. Luc. 192, 23,
Et. Sym. cod. V fol. 129r (= Gaisford EM 1740A), sch. Aeschin. 1, 138 (290a. b), Λέξ.
ϱ̔ητ. 284, 1 Bk. (unde EM 612, 19). | μήποτε sqq. = Zonar. 1417 (alt. pars gl. ξηϱαλοι-
φεῖν) 30 gl. aliunde non nota. De usu ap. Atticos vide Pl. Leg. 6, 761c ὕλην παϱατιθέν-
τες αὔην ϰαὶ ξηϱὰν ἄφθονον 31 = Suid. ξ 67, Eust. 764, 13, EM 612, 30, Zonar.
1416 cf. Herm. sch. in Pl. Phaedr. 57, 28-29 C. | Ad le. cf. Pl. Phaedr. 239c πόνων μὲν
ἀνδϱείων ϰαὶ ἱδϱώτων ξηϱῶν ἄπειϱον 32 # λιμέσιν = Antiatt. 109, 30. Ad le.+
Eὐϱιπίδης cf. Poll. 3, 58 ξεναπάτην δ’ Eὐϱιπίδης εἴϱηϰε 33 gl. Pausaniae (ξ 3 + ξ 4),
ut evincitur ex Eust. 1167, 22 ὁ δὲ Παυσανίας λέγει ϰαὶ ὅτι ὀϱχήσεως εἶδος ϰαὶ ὁ ξιφι -
σμὸς ϰαὶ σχῆμα ἐμμελείας et 1604, 51 ἀλλὰ ϰαὶ ξιφίζειν τὸ χειϱοτονεῖν παϱαπλήσιόν
φασι ξίφει τὸ τῆς χειϱὸς σχῆμα ποιοῦντα. ϰαὶ ξιφισμὸς σχῆμά φασιν ἐμμελείας. Cf.
He. ξ 73. ξ 75. α 6521 et σ 1034 (de ult. gl. vide Ahrens, De Graecae linguae dial. vol. II
p. 99 cum nota 10), Poll. 4, 99, Athen. 14, 629f, Σb ap. Ba. 130, 11-12. Praeterea vide
Choer. Orth. AO 2, 242, 8 (unde Et. Gen. B s. v. ξιφίσματα = EM 611, 10 ~ Et. Sym. cod.
V ap. Gaisford EM 1737G), He. ξ 77. Photium exscripsit Suid. ξ 73-74. De saltatione egit
Latte, De saltationibus Graecorum capita quinque, Gießen 1913, 5 34 = Σa, Ba. 311,
6, Suid. ξ 71 cf. He. ξ 70-71, Zonar. 1417, Cyr. Brem. (ξ 15) 35 cf. Σa = Σb ap. Ba.
311, 7, He. ξ 70. | le. solum = Suid. ξ 72 (alt. pars gl.), Zonar. 1417 36 = Σa, Ba. 311,
8, Suid. ξ 78, Cyr. Brem. (ξ 16) cf. He. ξ 84, Poll. 1, 7, Serv. ad Aen. 4, 56 et 6, 68. | #
ἄγαλμα cf. Paus. 2, 4, 1 τὸ δὲ ἄγαλμα τοῦτο ξόανόν ἐστι et 2, 7, 5 ξόανα δὲ οὗτοί τε
(sc. Διόσϰουϱοι) ϰαὶ τὸ ἄγαλμα τῆς Tύχης ἐστί. De hoc interpretamento vide W. H. Groß,
RE IX A2 (1967) 2144, 44-45 et Schoemann-Lipsius, Griech. Alterthümer II4 p. 190, 7. |
le. + εἴδωλον solum = Zonar. 1418 cf. Et. Gud. 415, 56-57 St. (unde EM 611, 13-14). De
hac gl. egit Groß, RE IX A2 (1967) 2141, 26-50 37 praeter ϰαλόν et ταχύ = He. ξ 90. |

29 ἀλειπτῶν z : ἀλειπτων sine acc. g et Epit. Harp. ξηϱοτϱίβεσθαι etiam Epit. Harp.,
Harp. pl., Suid. et Zonar. : ξηϱοτϱιβεῖσθαι He. (cod. Marc. fol. 298v) recte, vide Lobeck,
Phryn. p. 572, L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1668B et Kontos, Γλωσσ. παϱατ. p. 274 30
αὖον Porson : αὐον g, αὐὸν z 31 λουτϱῶν] λουτϱοῦ Eust. γινόμενος] γενόμενος
EM 32 ἄνεμοι] οἱ ἄνεμοι Antiatt. Eὐϱιπίδης z : Eὐϱιππίδης g 33 χειϱοτονεῖν
etiam Eust. et Suid., χειϱονομεῖν coniecerunt Naber et Charitonides ap. Eust., fort. recte,
vide Poll. 2, 153 χειϱονομῆσαι δὲ τὸ ταῖν χεϱοῖν ἐν ϱ̔υθμῷ ϰινηθῆναι 37 le.



Ξοῦθος – ξυήλην 43

38 Ξοῦθος· ὄνομα ϰύϱιον.
39 ξύει · γϱάφει, ὡς παϱ’ Ὁμήϱῳ· ἔνθεν ϰαὶ τὰ ξύσματα γϱάμ-

ματα.
40 ξυήλην· ἣν ξυάλην λέγομεν. Ξενοφῶν Kύϱου ᾽Aναβάσει (4, 7,

15-16)· „εἶχον δὲ θώϱαϰας λινοῦς μέχϱι τοῦ ἤτϱου· ἀντὶ δὲ τῶν πτεϱύγων
σπάϱτα πυϰνὰ ἐστϱαμμένα· εἶχον δὲ ϰαὶ ϰϱάνη ϰαὶ παϱὰ τὴν ζώνην
μαχαίϱιον ὅσον ξυήλη Λαϰωνιϰή“· ἣν ᾽Aττιϰοὶ ϰνῆστιν Λάϰωνες ξυήλην
λέγουσι μόνον· „ἐπὶ δ’ αἴγειον ϰνῆ τυϱὸν ϰνήστ{ε}ι χαλϰείῃ“ (Λ 639-
640)· οἱ μὲν οὖν ᾽Aττιϰοὶ τὸ ϱ̔ῆμα οὕτω λέγουσιν „ϰἀπιϰνῆν ϰἀπεσθίειν“
(com. adesp. fr. 519 K.- A.)· οἱ δὲ Λάϰωνες τοὔνομα ξυήλην, ὡς ϰαὶ
Ξενοφῶν φησιν ἐν δ´ τῆς ᾽Aναβάσεως (8, 25)· ὅτι Δϱαϰόντιος ἔφυγεν ἐϰ
Σπάϱτης παῖς ἔτι ὢν ἀποϰτείνας ξυήλῃ Λαϰωνιϰῇ παῖδα· διὰ τοῦτο δὲ
ϰαὶ τὸ ϰνῆν οἱ Δωϱιεῖς ξύειν λέγουσιν, ὡς ϰαὶ Σώφϱων (fr. 147 K.- A.)·
„α<ἴ> τις τὸν ξύοντα ἀντιξύει“· ϰαὶ πάλιν (ibidem)· „ὁ χοϱαγὸς ξύεται“.

praeter ἁπαλόν ## ὑγϱόν = Suid. ξ 81, cuius auctor post λεπτόν interpretamenta ϰαπυϱόν
ἀϱγυϱοῦν ex ignoto fonte interposuit. | # ὀξύ (praeter ϰαλόν et πυϰνόν) = Σa, Ba. 311, 9
(interpretamentum ξανθόν post le. praebent Σa+b). | # ὑγϱόν = EM 612, 29. De adiect.
ξουθός vide Wilamowitz ad Eur. Her. 488 (vol. III p. 118-119), Gow ad Theocr. 7, 142 (II
p. 166), Kannicht ad Eur. Hel. 1111 (II p. 284-285) 38 = Σa, Ba. 311, 11, Suid. ξ
82 39 = Cyr. Brem. (ξ 18), He. ξ 91, qui post le. interpretamentum ϰατασπᾷ interpo-
suit, Suid. ξ 90. | praeter ἔνθεν = Zonar. 1419 cf. He. ξ 188 ξῦσαι (ξύσαι cod. Marc. fol.
299v)· χαϱάξαι, ἐπιγϱάψαι ~ γ 913 γϱάψαι· ξῦσαι, χαϱάξαι, ἀμύξαι. Schol. A ad Z 169a
γϱάψας ἐν πίναϰι πτυϰτῷ· … ἀλλ᾽ ἔστι γϱάψαι τὸ ξέσαι . Schol. Dion. Thr. 324, 25 H.
ἴσον δέ ἐστι τῷ ξῦσαι (ξύσαι edit.) τὸ γϱάψαι ἐν ταῖς χϱήσεσι τῶν παλαιῶν, ὡς ϰαὶ παϱ᾽
Ὁμήϱῳ τὸ „ἐπέγϱαψε χϱόα φωτός“ (Δ 139) ἐν ἴσῳ ἐστὶ τῷ ἐπέξυσε ϰαὶ τὸ „νῦν δέ μ᾽
ἐπιγϱάψας ταϱσὸν ποδός“ (Λ 388) ἐν ἴσῳ τῷ ἐπιξύσας 40 gl. Aelio Dionysio (ξ 2)
attribuit Erbse recte, ut ex Eust. 872, 15 concludi potest : πϱὸς δὲ τούτοις σημείωσαι ϰαὶ
ὅτι Δωϱιέων ϰνῆν λεγόντων ϰαὶ τὸ ξύειν δ᾽ αὐτὸ ἡ ᾽Aττιϰῶς ϰνῆστις ξυήλη ἐλέγετο
Δωϱιϰῶς, οἷον „ϰαὶ πεϱὶ τὴν ζώνην μαχαίϱιον ὅσον ξυήλη“. Photium exscripsit Suid. ξ
91 cf. He. ξ 92, Poll. 1, 137. Ad le. solum cf. Hrd. Πεϱὶ μον. λέξ. 2, 944, 14 L., Theogn.
AO 2, 111, 7 (= Hrd. 1, 322, 17 L.), Poll. 10, 142. 144. De loco ϰἀπιϰνῆν ϰἀπεσθίειν vide
Poll. 7, 196 τυϱοπῶλαι· ἔθος ἦν ἐπεϱωτᾶν τούτους πότεϱα ϰνῆν ἢ ἐπεσθίειν . | Ad
dictionem τὸν ξύοντα ἀντιξύει cf. Aristid. or. 3, 365 cum sch. ad loc. (III p. 672, 19-24 et
524, 6-7 D.), Diog. 8, 48, Suid. τ 767, Greg. Cypr. 3, 78 ~ Apost. 17, 20, Eust. 863, 4

ξουθόν zpc, Σb, Suid., He. : ξουθον sine acc. g, ξοῦθον zac et Σa χλωϱόν post πυϰνόν
transposuit scriba cod. z χλωϱόν ὑγϱόν] ὑγϱόν πυϱϱόν χλωϱόν He. (πυϱϱόν post ὑγϱόν
praebent etiam Σa+b) οἱ δὲ etiam Suid., τινὲς δὲ He. 39 ὡς] ὡς ϰαὶ Zonar. παϱ’
Ὁμήϱῳ] „male decurtatum, agitur de Z 168 cf. Schol. A“ Latte τὰ post ξύσματα prae-
bent Cyr. Brem., He. et Zonar. 40 λίνους g z : corr. Porson ϰαὶ ϰϱάνη] ϰαὶ ϰνημῖδας
ϰαὶ ϰϱάνη Xen. ξυήλη Λαϰωνιϰή etiam Suid. (ξυήλη tantum Eust.), ξυήλην
Λαϰωνιϰήν Xen. ϰνήστει etiam Suid., ϰνήστι Porson (litt. ε ap. Phot. se-
clusi) χαλϰείῃ οἱ μὲν zpc, Suid. : χαλϰη· ἢ ὁ g zac οὕτω Porson : οὔ g, οὕτως
z ϰἀπιϰνῆν zac : ϰαπιϰνῆν sine spiritu g, ϰἀπιϰνεῖν zpc et Suid. („male Suid. -νεῖν“ L.
Dindorf, ThGL. vol. III p. 1643A) Σώφϱων αἴ τις Ahrens, De dial. vol. II p. 475 :
Σώφϱονα τίς g zac, Σώφϱων ἄν τις Suid., qui etiam ἀντιξύῃ habet (hinc zpc)
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ξύλων – ξυμβόλους44

41 ξύλων ἐϱεψίμων· στεγάσματά ἐστι τὰ ἐϱέψιμα εἰς τὰς οἰϰίας
ϰατατεταγμένα.

42 ξύλοχος· σύνδενδϱος ϰαὶ ξυλώδης τόπος· δϱυμός· ὕλη· χέϱσος
ἀγϱός· τόπος· οἱ δὲ ϰοίτην θηϱίου.

43 ξύλον πϱῶτον· τὸ βάθϱον.
44 ξύλοχον (E 162)· ὑλώδη τόπον.
45 ξυμβαθῇ (Thuc. 4, 30, 4)· συμβαθῇ· ὅλως δὲ ὁ διὰ τοῦ ξ σχημα-

τισμὸς ϰοινός ἐστι τῶν τε ᾽Iώνων ϰαὶ τῶν ᾽Aττιϰῶν.
46 ξυμβῇ ἡ πεῖϱα· ἀντὶ τοῦ ἐπιτευχθῇ παϱὰ Θουϰυδίδῃ (3, 3, 3).
47 ξύμβολον· ἀϱϱενιϰῶς λέγουσι τὸ ξύμβολον.
48 ξυμβόλους· οὕτω τοὺς διὰ τῶν πταϱμῶν οἰωνισμοὺς ἔλεγον·

ἀνετίθεντο δὲ οὗτοι Δήμητϱι.

41 = Tim., Suid. ξ 99 cf. Poll. 7, 124, He. ε 5767. | le. depromptum est ex Pl. Critia 111c
ὅτε δένδϱων αὐτόθεν εἰς οἰϰοδομήσεις τὰς μεγίστας ἐϱεψίμων τμηθέντων στεγάσματ᾽
ἔστιν ἔτι σᾶ 42 praeter χέϱσος ἀγϱός τόπος = He. ξ 104 cf. sch. T ad E 162c. D et E
ad δ 335, P. Strassb. inv. 1015 col. iv 9 (APF 2, 1903, 202), Eust. 534, 32. 837, 57. 1498,
30, Zonar. 1418. Ad explic. ὕλη cf. sch. D ad Λ 415 ξυλόχοιο· ὕλης ξυλώδους. Photium
exscripsit Suid. ξ 97 43 cf. He. ξ 101, sch. Ar. Vesp. 90a. Vide etiam Phot. π 1455
cum test. 44 = Σa cf. Ba. 311, 12, sch. D ad E 162 (hinc EM 611, 21) et Φ 573 (= He
ξ 103), Eust. 1251, 57, sch. Ap. Rh. 1, 1141-48c 45 Explicationem inde a ὅλως δὲ ὁ
διὰ τοῦ ξ σχηματισμὸς usque ad ᾽Aττιϰῶν hinc sumpsit et sub lemmate ξυμπάθεια· συμ-
πάθεια posuit Suid. ξ 107. De doctrina vide Marcellin. Vit. Thuc. § 52 ὡς ἐπὶ πλεῖστον δὲ
χϱῆται τῇ ἀϱχαίᾳ ᾽Aτθίδι {τῇ παλαιᾷ}, ἣ τὸ ξ ἀντὶ τοῦ σ παϱείληφεν, ὅταν „ξυν-
έγϱαψε“ (1, 1, 1) ϰαὶ „ξυμμαχία“ (passim) λέγῃ. Vide etiam Phot. ξ 51 cum test. 46
gl. Aelio Dionysio (ξ 3) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 cf. sch. Thuc. 3, 3, 3. |
le. per „si succederet conatus, res feliciter tentata esset“ reddidit H. Stephanus, ThGL.
vol. VI p. 668A 47 Cum doctrina Photii conveniunt sch. Pind Ol. 12, 10a σύμβολον·
σύμβολον ἀϱσενιϰῶς ϰαὶ οὐδετέϱως et Eust. 805, 14 ὡς δὲ ϰαὶ οἱ σύμβολοι ἀϱσενιϰῷ
γένει οἱ ἐν συναντήμασι οἰωνοὶ τοιοῦτοί εἰσιν εὔδηλόν ἐστι. Vide etiam Suid. σ 1376
(vol. IV p. 459, 23-24 s. v. σύμβολον) λέγεται δὲ ϰαὶ ἀϱσενιϰῶς ὁ σύμβολος 48 praeter
οὕτω = He. ξ 112 (ap. He. post Δήμητϱι sequitur explicatio Philochori [= FGrHist 328 F
192c] et subscriptio Σοφοϰλῆς ᾽Aχαιῶν συλλόγῳ = fr. 148 R.) cf. sch. Pind. Ol. 12, 10b.d,
sch. Ar. Av. 721a (unde Suid. ξ 104). Photium exscripsit Suid. ξ 105. De vocab. ξύμβολος
egerunt Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 523-530, Müri, RE IV A1 (1931) 1093, 30-55 et Griech.
Stud., Basil. 1976, 36-37, Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 144 (vol. II p. 88), Jacoby ad FGrHist
328 F 192 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 556-557)

41 ἐϱέψιμα etiam Suid., ἐϱεψίματα Tim., quod ex ἐϱέψιμα τὰ ortum est 42 le. ξύλοχος
zpc, Suid., He. : ξυλουχος sine acc. g, ξυλοῦχος zac τόπος1] πάγος Suid. ex ignoto
fonte post χέϱσος punctum supra positum habent g z 43 πϱῶτον in sede explicatio-
nis praebent g z : ad le. traxit Porson βάθϱον Phot. π 1455 : βαϱαθϱον sine acc. hic g,
βάϱαθϱον z. De errore egerunt Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293, Schleusner, Libell.
p. 57 et Cobet, V. L. p. 122. Vide etiam L. Dindorf, ThGL. vol. II p. 27B et N. Bees, Die
Worte βόθϱος, βάϱαθϱον = βάθϱον in einer christlich-epigraphischen Formel, Glotta 9
(1918) 111-112 44 ξυλοχον sine acc. g 45 ξυμβαθῇ· συμβαθῇ restituit Naber coll.
Thuc. 4, 30, 4 ἕως ἄν τι πεϱὶ τοῦ πλέονος ξυμβαθῇ : ξυμβαθι· σύμβαθι g z (ξύμβ-
z) 46 ξυμβη sine acc. g, ξυμβή z : corr. Porson ἡ πεῖϱα in sede explicationis prae-
bent g z : ad le. traxit Porson ἐπετεύχθη g z : corr. Porson 47 ξύμβολον1 z : ξύμ-
βοιον g ξύμβολον2] σύμβολον Naber 48 ξυμβόλους He., Suid. : ξυμβούλους g
z Δήμητϱι gac z : δήμητϱηι gpc



ξυμφέϱειν – ξυννένοφε 45

49 ξυμφέϱειν· συμφωνεῖν.
50 ξυναυλία· αὔλησίς τις σύμφωνος ὑπὸ δύο πεϱαινομένη.

αὐλῳδία.
51 ξύν· Θουϰυδίδης (passim) ἀντὶ τοῦ σύν· ϰαὶ τὰ ἄλλα τὰ ὅμοια·

οὕτω ϰαὶ οἱ παλαιοὶ πάντες.
52 ξύνδυο ϰαὶ ξύντϱια λέγουσιν οἱ ᾽Aττιϰοί.
53 ξυμβάλλεται · ϰαὶ συμβάλλεται.
54 ξυναίϱεται · συνάπτεται.
55 ξυνάοϱον (Eur. Or. 654)· γαμετήν.
56 ξυνήϊα (A 124)· ϰοινὰ χϱήματα.
57 ξύνες λέγουσι ϰαὶ σύνες .
58 ξυννένοφε· ἐπινεφῆ ϰαὶ συννεφῆ ϰαὶ συννέφελά ἐστιν. ᾽Aϱιστο-

φάνης ᾽Aναγύϱῳ (fr. 46 K.- A.)· „ϰαὶ ξυννένοφε ϰαὶ χειμέϱια

49 cf. sch. Ar. Equ. 1233, sch. Aeschyl. Suppl. 243a 50 = Suid. ξ 116 cf. He. ξ 125,
Poll. 4, 83, sch. Luc. 265, 20-21, Athen. 14, 617f-618b (ex Semo Delio = FGrHist 396 F
11), sch. Ar. Equ. 9a (unde Suid. ξ 117) [Add. vide infra p. 595] 51 gl. Aelio Dionysio
(ξ 4) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378, vide Eust. 22, 6 οὐϰ ἄδηλον δὲ ὅτι ᾽Aττιϰῶν
ἴδιον τὸ τὴν σύν πϱόθεσιν ξύν λέγειν. Cf. Ps.-Didym. Lex. Plat. ap. Miller, Mélang. p. 403
(ult. lin.), Ep. Hom. A 8 B2a2 (I p. 85, 17-19) ~ Et. Gud. 416, 20-24 St. ~ EM 611, 52-54.
Photium exscripsit Suid. ξ 111. Vide etiam Phot. ξ 45 cum test. et de usu ap. Atticos
Meisterhans-Schwyzer, Gramm. d. att. Inschriften § 85, 46 52 gl. aliunde non
nota 53 le. ξυμβάλλεται legitur ap. Aeschyl. Ch. 1012 et Thuc. 3, 45, 6. Forma συμ-
βάλλεται invenitur ap. Eur. Med. 284, Pl. Apol. 36a. Reip. 1, 331b, Isocr. 7, 79,
al. 54 = Σa, Ba. 311, 13, Suid. ξ 124, He. ξ 117 55 = Σa, Cyr. Brem. (ξ 26), Ba.
311, 14 (le. ξυνάοϱα habet Σb), Suid. ξ 115 cf. He. ξ 120, sch. Eur. Alc. 483 (II p. 229,
7) = Eust. 573, 26 56 = Σa, Ba. 311, 15, Cyr. Brem. (ξ 40), Suid. ξ 138, sch. D ad A
124 (unde EM 612, 10 et Eust. 65, 2) cf. He. ξ 144, Et. Gud. 416, 30 St. = Zonar. 1419,
Gloss. P. Oxy. 2405 col. v 183 57 Praeceptum aliunde non notum. Praeter λέγουσι
ϰαὶ = He. ξ 136, sch. D ad B 26 (unde Et. Gen. A s. v. ξύνες = EM 611, 52), Cyr. Brem.
(ξ 27), Suid. ξ 132 (testes commemorati post σύνες interpretamentum ἄϰουσον praebent
cf. sch. Soph. Tr. 868), Zonar. 1420, qui post le. ἀντὶ τοῦ interposuit 58 = Suid. ξ 129.
De formatione perfecti νένοφα egit Herodianus ap. Eust. 127, 27-32 (unde Excerpta cod.
Bodl. canon. 29 ap. Cramer, AO 3, 395, 32-396, 9) [= 2, 795, 33- 796, 2 L.]. Vide etiam
Theogn. AO 2, 138, 14 ἐξ οὗ (sc. νέφους) ϰαὶ ὁ μέσος παϱαϰείμενος νένοφα δίχα τοῦ ι,
ὥς φησιν Ἡϱωδιανὸς ἐν τῷ Πεϱὶ συζυγιῶν et Excerpta ex Orionis Etymol. ap. Micciarelli
Collesi, Byz. 40 (1970) 535 (nr. 153) νείφω· νέφος γὰϱ ϰαὶ νένοφεν ὁ μέσος παϱαϰείμενος
παϱὰ ᾽Aϱιστοφάνει ϰτλ. (hinc Et. Gud. 404, 48 St. ~ Excerpta cod. Paris. gr. 2630
ap. Sturz, Orionis Etym. p. 187, 20). Huc pertinent etiam glossae Hesychii σ 2653 συν-
νένοφεν· ἐσϰυθϱώπαϰεν et ξ 163 ξυννενοφυῖαν· σϰυθϱωπήν. De usu perfecti ξυννέ-
νοφε egit Wackernagel, Vorles. über Syntax I2 p. 114

52 ξυνδύο et ξυντϱία g z : corr. Naber post ξύνδυο dupl. punctis interpungitur in g.
Punctum supra positum habet z 53 συμβαλλεται sine acc. g in fine gl. iudicium
ἄμφω λέγουσιν subaudiendum est 54 ξυναίϱεται etiam Σa+b, Suid., He., Cyr. cod. A :
ξυνείϱεται coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 43, sed vide sch. Thuc. 4, 10, 1 οἱ ξυναϱά-
μενοι · οἱ συνεφαψάμενοι et H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 1191B : „Observandum
est autem συναίϱεσθαι pro Opitulari eodem respectu dici, quo συλλαμβάνω et συνεφάπτο-
μαι“ 57 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z 58 le. ξυνένοφε
g zac, ξυνένοφεν zpc : corr. Porson, vide versum Aristophanis post βϱοντᾷ punctum
supra positum habent g z (verba μάλ’ εὖ dicit alt. persona ?)
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ξύνθημα – ξυϱίδες46

βϱοντᾷ μάλ’ εὖ“. ϰαὶ ἐν Nήσοις (fr. 410 K.- A.)· „ὡς ἐς τὴν γῆν ϰύψασα
ϰάτω ϰαὶ ξυννενοφυῖα βαδίζει“· ἀντὶ τοῦ σϰυθϱωπάζουσα.

59 ξύνθημα· ϰαὶ σύνθημα.
60 ξυνηϱέτης· σύμφωνος· ὡς ὁ ἐναντίος ἀντηϱέτης.
61 ξυμφοϱά· συντυχία.
62 ξύνηβον· συμπότης.
63 †ξυνοθόϰος†· ξενοδόχος.
64 ξυνωϱίς· συζυγία· ἢ ἅϱμα ἐϰ δύο ἵππων συνεζευγμένον.
65 ξυϱήϰης· ὁ ξυϱήσιμος ϰαὶ ϰουϱιῶν.
66 Ξυπετ†αίω†νες· δῆμος τῆς Kεϰϱοπίδος φυλῆς Ξυπετ†αιή†,

ἀφ᾽ ἧς ὁ δημότης Ξυπεταιών.
67 ξυϱίδες· ϰαμπάγια· ζυγάβδια· ἢ ἄλλο ὑπόδημα διάφοϱον.

59 gl. aliunde non nota 60 De vocab. ἀντηϱέτης vide sch. Aeschyl. Sept. 283a-g. 595i-
l. 992e-g, He. α 5364 (le. ἀντήϱεται et deinde ἶσον cod. Marc. fol. 48r, vide H. Stephanum,
ThGL. vol. I2 p. 884A) et Phot. α 2076 cum test. | De genere nominum egit Lobeck, Ai.3
p. 392 (ad v. 1329) 61 = He. ξ 114, Cyr. cod. Messan. S. Salvat. 167 ap. Reitz., Ind.
lect. Rostoch. a. 1890-91 p. 5 ~ cod. Matrit. ap. Naoumides, New Fragments p. 286 nr. 6
(= Aeschyl. fr. 96a R. et Soph. fr. 1151 R.) cf. sch. Soph. OT 33 et Phil. 885, sch. Aeschyl.
Ch. 1064, sch. Eur. Or. 605 (I p. 159, 14) 62 = He. ξ 143, qui in fine interpretamentum
συνῆλιξ addit 63 = Σa, Ba. 311, 16, Suid. ξ 145, He. ξ 162, Ap. Soph. 117, 25 cf. sch.
D ad Γ 354. ο 55. σ 63, sch. min. P. Amherst 18 iv 40-41, Et. Gen. AB s. v. ξεινοδόϰον
(ξενοδόϰον B) = EM 610, 43 ~ Zonar. 1415 ~ Et. Gud. 414, 34 St., Eust. 423, 25, sch.
AT ad O 444b, Poll. 1, 74 64 = Σa, Ba. 311, 17, Suid. ξ 153 (ex alt. parte glossae
auctorem huius lexici finxisse explicationem vocab. συνωϱὶς δὲ δύο ἵπποι συνεζευγμένοι
in ϰ 1300 et σ 1617 suspicor). | # συζυγία = Eust. 573, 26 cf. sch. T ad I 327b1 (II p. 466,
63-64 Erbse), sch. Eur. Med. 1145, Cyr. Brem. (ξ 20) = He. ξ 179. Vide etiam Phot. σ
823. | praeter συζυγία = Cyr. Brem. (ξ 25) = He. ξ 180 cf. sch. Ar. Nub. 15 (unde Suid. ξ
152), sch. bT ad O 679b (IV p. 141, 50-51 Erbse), sch. Eur. Alc. 483 (II p. 229, 6). | le. +
ἅϱμα ἐϰ δύο ἵππων = He. σ 2750 65 = Ael. Dion. ξ 6 (ex Eust. 939, 14), Suid. ξ
157 66 praeter φυλῆς, quod ex Diogeniano sumpsisse Photium veri simillimum est =
Epit. Harp., Suid. ξ 155 cf. Steph. Byz. 481, 21, He. ξ 183, Strab. 13, 1, 48 67 = Σa,
Ba. 311, 21, Suid. ξ 159

59 in fine gl. iudicium ἄμφω λέγουσιν subaudiendum est 60 ἀντιϱέτης g z : corr.
Porson 61 συντυχία g zac : ἀποτυχία zpc (fort. ex Suid. ξ 110) 62 ξύνηβον g z,
ξύνηβος tacite L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1687D recte 63 ξυνοθόϰος etiam Σa, He.
(cod. Marc. fol. 299r) et Cyr. cod. A fol. 155v, ξυνοθόϰης Σb, ξυνοδόϰος Suid. (fort. hinc
Eust. 1590, 52 et scriba cod. z, qui δ supra θ posuit) : ξεινοδόϰος Ap. Soph. et sch. D ad
σ 63 (= He. ξ 32) recte, vide Schleusner, Cur. nov. p. 264, Cobet, Mnem. 8 (1859) 43 et
Naber, Phot. Lex. vol. II p. 314, 1 65 ξυϱήϰης zpc, Eust., Suid. : ξυϱηϰη g
zac ϰουϱιῶν zpc : ϰουϱίων g zac 66 Ξυπεταίωνες g zac, Ξυπεταιῶνες Epit. Harp.,
Ξυπεταιωνεύς Suid. (hinc zpc), Ξυπεταίονες Harp. pl. (Ξυπεταίων cod. C, Ξυπετάλων B,
Ξυπετέωνες Q), lege Ξυπεταιόνες, vide IG II2 1156, 20. 3103, 1 post φυλῆς et post
ξυπεταιή dupl. punctis interpungitur in g, virgulam post ξυπεταιή habet z Ξυπεταιή g
z, Ξυπεταίη Suid., Ξυπεται sine acc. Epit. Harp., Ξυπέτη Harp. pl., Ξυπετή Steph. Byz.
481, 21 (= Hrd. 1, 343, 7 L.) : legendum esse Ξυπετῆ conclusit L. Dindrof, ThGL. vol. V
p. 1689C Ξυπεταιών] vide IG I2 916. II2 681, 15. 1008 col. iii 101. 1011 col. iii 112.
1028, 135 et Jacoby ad FGrHist 328 F 205 (app. crit. lin. 21) 67 ζυγάβδια etiam Σb in
marg. et Suid. codd. AF (ξυγάβδια codd. GM), ζυγαβδία Σa, ζυγάδια Σb, quam veram
scripturam esse existimabat G. Dindorf, ThGL. vol. IV p. 42C (ξυγάδια Suid. cod. V)
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68 ξυϱοῦ ἀϰμῆς· τοῦ ὀξυτάτου· ϰατὰ λεπτότητα τῶν σιδηϱίων.
69 ξυσταϱχεῖς · τοῦ γυμνασίου ἄϱχεις.
70 ξυστίδα· λεπτὸν ὕφασμα· πεϱιβόλαιον.
71 ξυστίς · γυναιϰεῖόν τι ἔνδυμά ἐστι πεποιϰιλμένον, ὡς δῆλον ποι-

οῦσιν ἄλλοι τε τῶν ϰωμιϰῶν ϰαὶ ᾽Aντιφάνης ἐν Eὐπλοίᾳ (fr. 99 K.- A.)·
ἔστι μέντοι ϰαὶ τϱαγιϰόν τι ἔνδυμα οὕτω ϰαλούμενον, ὡς Kϱατῖνος ἐν
῞Ωϱαις (fr. 294 K.- A.)· ἔστι δὲ ϰαὶ ἱππιϰὸν ἔνδυμα, ὡς ᾽Aϱιστοφάνης
ἐν †Φυλαῖς†.

72 ξυστίς · χιτὼν ποδήϱης γυναιϰεῖος· οἱ δὲ τϱαγιϰὸν ἔνδυμα
ἐσϰευοποιημένον ϰαὶ ἔχον ἐπιπόϱπημα· οἱ δὲ τὸ λεπτόν, παϱὰ τὸ ἐξύ-
σθαι· ἰδίως δὲ τὸ τῶν τϱαγῳδῶν ἔνδυμα.

73 ξυστόν· δοϱύλλιον· ἀϰόντιον· ϰαὶ τὸ τέλειον δόϱυ· ϰαὶ ὁ τόπος
ἔνθα οἱ ἀθληταὶ γυμνάζονται.

74 ξυνωμοσάμην· συνήγαγον ϰαὶ φίλους ἐποίησα.
75 ξυνῶνα· τὸν ϰοινωνόν. Σοφοϰλῆς (fr. 1074 R.).
76 ξυναλλαγῆναι · τὸ συμβῆναι. Θουϰυδίδης (4, 117, 1).

68 = Σa, Ba. 311, 19, Suid. ξ 162 cf. Cyr. Brem. (ξ 42). | # ὀξυτάτου cf. He. ε 5023. Ad
explic. ϰατὰ λεπτότητα τῶν σιδηϱίων cf. sch. T ad K 173b ἐπὶ ξυϱοῦ ἵσταται ἀϰμῆς· ϰαὶ
διὰ τὸ ὀξὺ ϰαὶ διὰ τὸ λεπτὸν ἐπιϰίνδυνον τοῦτο. De dictione <ἐπὶ> ξυϱοῦ ἀϰμῆς
egerunt Stein ad Hdt. 6, 11, 2 (III p. 129) et Wilamowitz ad Eur. Her. 630 (III
p. 141) 69 = Σa, Ba. 311, 23, Suid. ξ 166 cf. Gloss. P. Colt 8, 72. De munere vide
Dittenberger ad SIG3 1073, 10 70 = Σa, Ba. 311, 24, Suid. ξ 167, sch. Pl. Reip. 4, 420e
cf. sch. Theocr. 2, 74b-c, Et. Gud. 416, 29 St. | # ὕφασμα = Cyr. Brem. (ξ 34), Zonar.
1419, He. ξ 194, qui in fine ἢ εἶδος ἐνδύματος addit 71 = Epit. Harp. cf. sch. Ar. Nub.
70a-b (unde Suid. ξ 169 alt.. pars gl.), Poll. 4, 116. 7, 49. | le. + ἔστι δὲ ϰαὶ ἱππιϰὸν ἔνδυμα
sq. = Suid. ξ 169 (tert. pars gl., vol. III p. 504, 4-5) cf. He. ι 806 (in fine gl.) 72 =
Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 14 Bk. (unde EM 612, 27), sch. Pl. Reip. 4, 420e, Suid. ξ 169 cf. Tim., He.
ξ 195-196, sch. Theocr. 2, 74b-c, sch. Clem. Al. Paed. II 10, 111, 2 (p. 333, 21-23 St.).
De vestimento egit Gow ad Theocr. 2, 74 (II p. 50) 73 cf. He. ξ 198, Λέξ. ϱ̔ητ. 284,
18 Bk. (unde EM 612, 25-27), Amm. 340 N. | le. + interpretamentum δόϱυ solum cf. sch.
D ad Δ 469. N 497, He. ξ 201, sch. min. P. Amherst 19r 10, Et. Gen. AB s. v. ξυστός· …
σημαίνει δὲ ϰαὶ δόϱυ (hinc EM 611, 27), sch. T ad N 497 et O 388, Eust. 427, 21. 862,
64. 972, 20. 1496, 29, Ep. Hom. ξ 11 ( II p. 533, 32). Photium exscripsit Suid. ξ 170. Vide
etiam Phot. ξ 82-83 cum test. 74 gl. aliunde non nota 75 Ad explic. τὸν ϰοινωνὸν
cf. He. ξ 147 ξυνήονες· ϰοινωνοί et Eust. Prooem. ad Pind. 21, 6 (p. 19, 8 Kamb.)
ἀσύνηθες ϰαὶ τὸ ξυνᾶνα λέγειν τὸν ϰοινωνόν ϰτλ. 76 gl. Aelio Dionysio (ξ 5)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Auctorem huius glossae explicationem τὸ
συμβῆναι ex Thuc. 4, 117, 1 νομίσαντες ᾽Aθηναῖοι μὲν … ϰαὶ ξυμβῆναι τὰ πλείω,

68 σιδηϱίων etiam Σa et Suid., σιδήϱων Σb 69 ξυσταϱχεις sine acc. g et Σa, ξυστάϱχεις
z et Suid. („inepto accentu ap. Suidam … nullo apud Photium“ L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1694D), ξυστάϱχης Σb : corr. Porson 71 ξυστις sine acc. g et Epit. Harp., ξύστις z :
corr. Porson Φυλαῖς g zac, Φίλαις Epit. Harp., φιάλαις Harp. pl. codd. APQ (φυάλαις
codd. BC) : Nεφέλαις (v. 70) Harp. pl. cod. K et Suid. recte (fort. hinc zpc) 72 le.
ξύστις g z et Λέξ. ϱ̔ητ. : corr. Porson ἐξύσθαι etiam Suid. et sch. Pl. (ἐξῦσθαι zac et ita
L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1697A, Charitonides, Ποιϰ. φιλολ. p. 346), ξύεσθαι Λέξ. ϱ̔ητ.et
He. 75 ξυνωνα sine acc. g, ξυνώνα z : corr. Porson 76 in marg. συμβιβασθῆναι
habet z

Σ
Σ
Σ
Epit. Harp.

Q

D vel Q

Ael. Dion.
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ξυντάσσεται – ξυστάς48

77 ξυντάσσεται · συσϰευάζεται.
78 ξυϱεῖσθαι οὐδὲ ξυϱᾶσθαι λέγουσιν.
79 ξυϱόν· ἐϰτεταμένως τὰ πολλὰ λέγουσιν.
80 ξυστίδες· εἶδος ὑποδημάτων· ἢ ϰόσμος γυναιϰεῖος· ἢ σϰεῦος

ἱματίων τι.
81 ξυστίς · πεϱισϰελὲς ἔνδυμα.
82 ξυστόν· ϰοντόν, ἀϰόντιον.
83 ξυστός· τόπος ἀνειμένος ἀθλητ†ῶν†.
84 ξύστϱαν ϰαὶ στλεγγίδα λέγουσι.
85 ξυστάς· {ἀμπελοτόμον δϱέπανον}· ϰαὶ γῆ ἀμπελοφόϱος.

Λαϰεδαιμόνιοι δὲ ταῦτα τοὺς ᾽Aθηναίους ἡγούμενοι ἅπεϱ ἐδέδισαν φοβεῖσθαι … ξυναλ-
λαγῆναί τε ϰαὶ τοὺς ἄνδϱας ϰτλ. sumpsisse veri simillimum est. Vide etiam Thuc. 4, 19,
2 μὴ ἀπὸ τοῦ ἴσου ξυμβῇ, ἀλλ᾽ ἢν παϱὸν τὸ αὐτὸ δϱᾶσαι … μετϱίως ξυναλλαγῇ. De
usu ap. Atticos vide Poll. 1, 153 τὰ δὲ ϱ̔ήματα ϰαὶ διηλλάγησαν ϰαὶ ϰατηλλάγησαν ϰαὶ
συνηλλάγησαν ϰαὶ συμβάσεις ἐποιήσαντο ϰαὶ συνέβησαν ϰτλ. 77 = He. ξ
175 78 Praeceptum aliunde non notum. Atticos usos esse verbo ξυϱέω testatur Thomas
251, 10 ξυϱέω ξυϱῶ ᾽Aττιϰοί, οὐ ξυϱάω ξυϱῶ. ᾽Aϱιστείδης ἐν Πεϱιϰλεῖ (3, 97)· „μὴ λέοντα
ξυϱεῖν δόξωμεν“. Vide etiam Ps.-Hrd. Philet. 209 ξυϱεῖν πεϱισπωμένως ϰαὶ ξυϱήσω ὁ
μέλλων ϰτλ. Infin. ξυϱᾶσθαι, quem damnat Photius, usi sunt Paulus in Epist. 1 ad Corinth.
11, 6, Gal. De compos. med. sec. loc. 1, 2 (XII p. 413 K.), Artem. 1, 22, Diog. Laert. 7,
166. De verbo egit Lobeck, Phryn. p. 205* et Ai.3 p. 150, 1 79 cf. Moer. p. 272 P. = ξ
5 H. | De mensura ap. Atticos vide Ar. Thesm. 219 χϱῆσόν τί νυν ἡμῖν ξυϱόν. Aὐτὸς
λάμβανε | ἐντεῦθεν ἐϰ τῆς ξυϱοδόϰης 80 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 3 Bk. (unde EM 612,
21) 81 = Σa, Ba. 311, 25 82 = Ba. 311, 26 cf. Σa, quae interpretamenta inverso
ordine praebet. | ξυστόν + solum ἀϰόντιον = Poll. 1, 136 cf. Zonar. 1419, He. ξ 197, Poll.
10, 143, sch. Eur. Hec. 920 83 = Σa, Ba. 311, 27, He. ξ 199, Zonar. 1418 cf. Paus. 6,
23, 1, Vitruv. 5, 11, 4, Poll. 3, 148. 9, 43, Et. Gen. AB s. v. ξυστός· ϰατὰ παϱάλειψιν τοῦ
τῶν ποδῶν δϱόμου· ἢ ὁ εὖ ἐξυσμένος ϰαὶ ὁμαλὸς τόπος (hinc EM 611, 26) 84 #
στλεγγίδα = Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 395, 25. Vide etiam Hellad. ap. Phot. Bibl. 533b
7 ϰαὶ ἡ ξύστϱα τῆς στλεγγίδος (sc. παλαιότεϱον) et Poll. 3, 154 ἐϰαλεῖτο δὲ ϰαὶ στλεγ-
γὶς ϰαὶ ξύστϱα ϰαὶ σπαθίς, Erot. 77, 12-14. Praeceptum ignoti grammatici (Aelii Dio-
nysii sec. Naber, Proleg. p. 186) opponitur illo Phrynichi Ecl. 265 F. ξύστϱαν μὴ λέγε,
ἀλλὰ στλεγγίδα 85 Ad le. + γῆ ἀμπελοφόϱος cf. Poll. 7, 147, He. ξ 193, Eust. 1524, 33

77 ξυντάσσεται He. (cod. Marc. fol. 299v) : ξυνξάσσεται g z (error
ex scriptura ΞYNTAΣΣETAI ortus) 78 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgu-
lam habet z : interpunctionem sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1690C 81 ξυστίς
Σb : ξύστις z et Σa, ξύστης g („vitiosum“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1696A) 83
ἀθλητῶν etiam Σa+b, ἀθληταῖς He. et Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 19 Bk. recte 84 post le. dupl.
punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit Naber, Proleg.
p. 186 85 ξυστας sine acc. g, ξύστας z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1537D explicatio ἀμπελοτόμον δϱέπανον, quae etiam ap. He. β 629 βίσβης· δϱέ-
πανον ἀμπελοτόμον λέγουσι Mεσάπιοι (Gloss. Ital. 162 K.- A.) et in inscriptione a.
156/7 p. Chr. in TAM V1. 318, 19-20 δϱέπανον ϰϱατῶν ἀμπελοτόμον invenitur, ali-
unde huc illata est, fort. ex explicatione vocab. ξυήλη, vide He. ξ 92 ξυήλη· ξυάλη· ἔστι
δὲ ϰαὶ ξιφίδιον, ὅ τινες δϱέπανον λέγουσιν : ap. Phot. seclusi



᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ O στοιχείου

1 ὄα· ἀϰϱοδϱύων εἶδος, μήλοις μιϰϱοῖς ἐμφεϱές.
2 ὀαὶ τῶν ἱματίων· ᾽Aϱιστοφάνης Δαιταλεῦσιν (fr. 223 K.- A.)·

„ὅτε τὰς ὄας ἴσας ἐποιήσατο“· οἱ γὰϱ παλαιοὶ ϰαὶ ταύταις οἰὸς δέϱμα
πϱοσέϱϱαπτον, ἵνα ἥϰιστα τϱίβοιντο.

3 ὀαϱισμοί · διάλογοι.
4 ὄας· μηλωτάς· οἶς γὰϱ πϱόβατον.
5 ὄας· τὰς τῶν ἱματίων.
6 ὀβελίας ἄϱτος· ὁ ἐπὶ ὀβελῶν ὀπτώμενος· λέγονται δὲ ϰαὶ

ὀβελιαφόϱοι οἱ ἐν τοῖς Διονυσίοις τοὺς ὀβελίας ἄϱτους αἴϱοντες·
ἐτάσσετο δὲ ἡ λέξις ἐπὶ τῶν ἐϱγατῶν ϰαὶ ἀγϱοίϰων.

1 = Tim., Suid. ο 1 cf. Zonar. 1421, He. ο 2 et ο 295, Gal. De simpl. medic. facult. 8, 15
(XII 87 K.) et Gloss. p. 125, Poll. 6, 79 2 gl. ex anonymo rhetorico lexico sumptam
esse evincitur ex Eust. 1828, 55 ἐν δὲ ἀνωνύμῳ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ (fr. 4, p. 222 Erbse)
γϱάφεται ϰαὶ ὅτι ὀξυτόνως ϰαὶ συνεσταλμένως ὀαὶ ἱματίων· φέϱει δὲ ϰαὶ χϱῆσιν τοῦ
ϰωμιϰοῦ τὸ „ὅτε τὰς ὀὰς ἐποιήσατο“· οἱ γὰϱ παλαιοί, φησí, ϰαὶ ταύταις οἰὸς δέϱμα
πϱοσέϱϱαπτον, ἵνα ἥϰιστα τϱίβοιντο τὰ ϰάτω τῶν ἱματίων. Vide etiam Lex. Mess. 283r
22-283v 3 ap. Rabe, Rhein. Mus. 47 (1892) 411-412, Poll. 7, 62. Ad explic. οἱ γὰϱ παλαιοὶ
ϰαὶ ταύταις sqq. cf. Phot. π 520 cum test. 3 = Σa, Ba. 312, 1, Suid. ο 3, Zonar. 1421,
He. ο 11, qui post διάλογοι definitionem vocab. ὀαϱισμοί praebet, quam etiam schol. A
ad X 128b habent 4 gl. Diogeniano dubitanter attribui coll. He. ο 2 ὄα ϰαὶ μηλωτή·
ὄϊς δὲ τὸ πϱόβατον. De explic. οἶς γὰϱ τὸ πϱόβατον vide Suid. οι 168 οἶς οἰός· τὸ πϱόβα-
τον. Vide etiam Phot. ο 77 et ο 147 5 gl. Aelii Dionysii, ut evincitur ex Eust. 1828,
48 ἐϰ δὲ τῶν ὀΐων ϰαὶ ὄα ϰατὰ Aἴλιον Διονύσιον (ο 1) ἐπὶ ἱματίου διὰ τοῦ ο
μιϰϱοῦ 6 gl. Pausaniae (ο 1) attribuit Erbse coll. Eust. 1405, 26 ϰαὶ ἄϱτος ὀβελίας ὁ
ἐπὶ τοῖς ὀβελοῖς ὀπτώμενος cf. Athen. 3, 111b (hinc Eust. 951, 55) = Ar. fr. 105 K.- A.,
Poll. 6, 75 (unde Tzetz. Hist. 7, 761-769, vide Lobeck, Phryn. p. 647, Naber, Mnem. II. 5,
1877, 207-208 et Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 34, 1922, 80-81). | # ὀπτώμενος = He. ο 18, Moer.
p. 287 P. = ο 36 H., qui ὠπτημένος praebet („Rectius“ Naber) cf. Theogn. 47, 2 (p. 95, 7-
8 A.) = Zonar. 1422. | le. solum = Poll. 1, 248, Suid. ο 5 cf. Poll. 6, 33. 72. De ὀβελιαφόϱοις
vide Pickard-Cambridge, The Dramatic Festivals of Athens2 p. 61 et 213 cum fig. 84c

Tit. σὺν θεῷ ex z solo 1 post εἶδος punctum habent g z : virgulam posuit Porson 2
τῶν deest ap. Eust., <αἱ ἐπὶ> τῶν ἱματίων temptavit Erbse, ὀαί· τῶν ἱματίων Kassel-Austin,
fort. recte ὄας g z : ὀὰς Eust. convenienter lemmati οἰὸς Eust. : ὄιος g
z τϱίβοιντο] τϱίβοιντο τὰ ϰάτω τῶν ἱματίων Eust., fort. suo ingenio 3 διάλογοι
etiam Σa+b, He., Cyr. cod. A fol. 156r, Zonar. : διαλογισμοί Suid. suo Marte, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc zpc) 4 post μηλωτάς dupl. punctis interpungitur
in g, virgulam habet z : corr. Porson οἳς g, ὄϊς z : corr. Porson 6 ὀβελῶν] ὀβελίσϰου
He., τοῖς ὀβελοῖς Eust., τῶν ὀβελῶν Moer. αἴϱοντες] φέϱοντες coniecit Erbse ἐτάσ-
σετο δὲ ἡ λέξις] sc. ὀβελιαφόϱος

Tim.
Anon. rhet.

Σ
D?
Ael. Dion.
Paus.
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ὀβελός – ὀβολὸς ἡλιαστιϰός50

7 ὀβελός· ὀβελίσϰος.
8 ὀβελίας ἄϱτος· πεϱιπεπλασμένος μαϰϱῷ ξύλῳ ϰαὶ οὕτως

ὀπτώμενος· γίνεται δὲ παϱαμήϰης ϰαὶ γαστϱώδης.
9 ὀβολὸν ἐϰβαλεῖν· τὸ ἐλάχιστον ϰαὶ τὸ μηδὲν ζημιωθῆναι.

10 ὀβολός· ὁ τόϰος· εἶδος νομίσματος· ὀβολὸς δὲ παϱ᾽
᾽Aθηναίοις †ἕξ† ἐστι χαλϰῶν· ὁ δὲ χαλϰοῦς λεπτῶν ἑπτά· τὸ δὲ τάλαντον
τοῦ ἀϱγυϱίου λιτϱῶν τῶν νῦν τεσσάϱων ϰαὶ νομισμάτων ὀϰτὼ ϰαὶ
<***> ἕξ· ἡ δὲ μνᾶ ἑξηϰοστόν ἐστι τοῦ ταλάντου· τὸ δὲ τάλαντον τοῦ
χϱυσίου ἑξαπλάσιόν ἐστιν.

11 ὀβολοστατοῖ · ἀντὶ τοῦ δανείζοι. Λυσίας (fr. 156 S.)· „οὐδ᾽
ἂν †οἱ πολλοὶ† ἐλάττονα τόϰον λογίσαιτό τις ἢ ὅσον οὗτοι ὀβολοστα-
τοῦντες τοὺς ἄλλους πϱάττονται“· ἔλεγον δὲ ὀβολοστάτας τοὺς
δανειστάς, ὡς ῾Yπεϱίδης (fr. 154 J.) ϰαὶ ἡ ϰωμῳδία (Ar. Nub. 1155.
Antiph. fr. 166, 4 K.- A.).

12 ὀβολοῦ χίμαιϱα ἐν ῞Aιδου.
13 ὀβολὸς ἡλιαστιϰός· ὃς τοῖς διϰάζουσιν ἐδίδοτο.

7 Proxime ad Photii gl. accedunt sch. min. P. Oxy. 3238 col. ii 53 ὀβελοῖς· ὀβελίσϰοις =
P. Ant. II 70, 5 (= He. ο 20) et sch. D ad H 317 ὀβελοῖσι· τοῖς ὀβελίσϰοις. Vide etiam
sch. D ad A 465 ἀμφ’ ὀβελοῖσιν ἔπειϱαν· ϰαὶ τοῖς ὀβελίσϰοις πεϱιέπειϱαν. Suid. ο 6
ὀβελὸς ϰαὶ ὀβελίσϰος· ἡ σούβλα et Poll. 6, 88 ὀβελοὺς βουπόϱους, ὀβελίσϰους ~ 10, 95
ὀβελούς, ϰαὶ ὀβελοὺς βουπόϱους ϰαὶ ὀβελίσϰους (sequitur Ar. Ach. 1007). Inverso ordine
He. ο 19 ὀβελίσϰοι· ὀβελοί. Aliam definitionem praebet Amm. 341 N. (unde Et. Gud.
417, 32-33 St.) 8 Proxime ad Photii explicationem accedit schol. cod. Vind. med. 4 (=
θ) ad Hipp. De victu ii 42 (VI 540, 11-12 L.) de vocab. ὀβελιέων : πεϱιπλάσσεται τὸ
σταῖς ὀβελίσϰοις ,vide V. Schmidt, Zu einem Scholion im Hippokratestext des Vindo-
bonensis, Mus. Helv. 44 (1987) 85. De hac gl. egit Blümner, Techn. I2 p. 85 cum nota 5.
Vide etiam Boeckh, Staatshaushaltung I p. 122f et Mau, RE II2 (1896) 2738, 66-2739,
2 9 De hac gl. egit Dobree, Advers. vol. III p. 46 : „ὀβολὸν ἐϰβαλεῖν. Sensus est,
Metaphora sumpta ab avaro, quaerente de obolo, qui forte humi exciderat“ 10 = Σa
(= Cramer, AP IV 172, 15-19), Ba. 312, 3, Suid. ο 7. | Explicatio ὀβολὸς δὲ παϱ᾽
᾽Aθηναίοις sqq. = sch. Greg. Naz. or. 4, 44 (5 Piccol.) cf. sch. Greg. Naz. or. 18, 6 (71
Piccol.). | # τόϰος = Theogn. 47, 1 (p. 95, 7 A.) cf. He. ο 21 (alt. explicatio) 11 =
Epit. Harp., Suid. ο 9. | Explicatio ἔλεγον δὲ ὀβολοστάτας τοὺς δανειστάς = He. ο 22
ὀβολοστάτης· ὀβολοστάτας τοὺς δανειστὰς ἔλεγον ϰτλ. cf. sch. Ar. Nub.
1155b 12 Vide Phot. ε 1854 et Kassel ad Pherecr. fr. 86 (PCG vol. VII p. 145) 13
De mercede iudicum vide sch. Ar. Vesp. 88a. 300b.c. 684a. Nub. 863, Poll. 8, 113, He. δ
1813 (= Ar. fr. 588 K.- A.). | Ad le. cf. Ar. Nub. 863 ὃν πϱῶτον ὀβολὸν ἔλαβον ἡλια -
στιϰόν. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung I p. 295-300, Lipsius, Att. Recht p. 162-
166

7 οβελός sine spiritu g 9 ζημιωθῆναι Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 et Dobree
loc. cit. : σημειωθῆναι g z 10 verba εἶδος νομίσματος post ὀβολὸς δὲ iterat Σa ἕξ
etiam Σa+b, Suid., sch. Greg. Naz. ad or. 18, 6 : ὀϰτώ Poll. 9, 65 recte, vide Boeckh,
Staatshaushaltung I p. 15a et 691 χαλϰοῦς zpc, Σa+b, Suid., sch. Greg. or. 4, 44 : χαλϰὸς
g zac post ὀϰτὼ ϰαὶ lacunam indicavi : excidit vocab. ϰεϱατίων, quod servaverunt
sch. Greg. Naz. ad or. 4, 44 (5 Piccol.) 11 ὀβολοστατοῖ et δανείζοι etiam Epit. Harp.,
ὀβολοστατεῖ et δανείζει Harp. pl. et Suid. οἱ πολλοὶ etiam Epit. Harp. et Suid., εἰ πολὺ
Harp. pl. recte („fort. πολλῷ“ Sauppe) 12 ὀβολοῦ z : ὀβολου sine acc. g post ὀβο-
λοῦ dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : cum sequentibus coniunxit Por-
son



ὀβολοστάτης – ὄγϰοι 51

14 ὀβολοστάτης· δανειστὴς ἐπ’ ἐνεχύϱοις· στήσασθαι γὰϱ τὸ
δανείσασθαι.

15 ὀβολοστατῆσαι· τὸ λαβεῖν τόϰους.
16 ὄβϱια ϰαὶ ὀβϱίϰαλα· τὰ τῶν λεόντων ϰαὶ λύϰων σϰυμνία.

Aἰσχύλος Διϰτυουλϰοῖς (fr. 47a, 809 R.).
17 ὄβϱιμος· ἰσχυϱός.
18 ὅ γε· ὁ δή.
19 ὀγϰίαν· τὸν σταθμόν. Σώφϱων (fr. 148 K.- A.) ϰαὶ ᾽Eπίχαϱμος

(fr. 138 K.- A.).
20 ὄγϰοι (Δ 214)· αἱ ἀϰίδες.

14 Vocab. ὀβολοστάτης non per δανειστὴς ἐπ’ ἐνεχύϱοις (de hoc sensu vide Boeckh
in app. crit.), sed per ὁ τὰ μιϰϱὰ δανείζων φίλοις reddidit Orus in Et. Gen. AB s. v.
ὀβολός· … ὁ δὲ ῏Ωϱος (fr. B 113b A.) λέγει ὅτι τὸ (τὸ om. B) στήσασθαι (στῆσαι B) <τὸ>
(addidit Reitz., Gesch. p. 59) δανείσασθαι δηλοῖ· ὀβολοστάτης οὖν (δὲ B) ὁ τὰ μιϰϱὰ
δανείζων (δανίζων A) φίλοις (hinc EM 613, 20-22 et Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM
1742B). Vide etiam Et. Gen. AB s. v. στατήϱ· … ὀβολοστάτας γοῦν (οὖν B) οἱ ᾽Aττιϰοὶ
τοὺς ὀλίγα δανείζοντας ἔλεγον ὑπεϱβολιϰῶς (hinc EM 725, 13 ~ Zonar. 1668). De
his glossis egi GGA 235 (1983) 190-191. Vocab. ὀβολοστάτην per τοϰιστήν reddidit Hera-
clides Ponticus (fr. 152 Wehrli) ap. Or. 118, 26-27 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀβολός in fine
gl. = EM 613, 18-19), per τοϰογλύφος redditur in Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 31 Bk. (unde EM 613,
22). | le. solum = Poll. 3, 85. 112, Suid. ο 10. | De scholio Aeschin. 1, 39 (p. 22, 264-265
Dilts) vide Boeckh, Staatshaushaltung I p. 160i. De explic. στήσασθαι γὰϱ τὸ δανείσασθαι
vide He σ 1835 et Staatshaushaltung I p. 163b. De vocab. ὀβολοστάτης docte disseruit
Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 145-146 15 = Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 32 Bk. (unde EM 613, 22)
cf. He. ο 23, Poll. 3, 113 16 gl. Aelii Dionysii (ο 2), ut evincitur ex Eust. 1395, 47
ἐϰεῖθεν ϰαὶ ὀβϱίϰαλα παϱὰ Aἰσχύλῳ λεόντων σϰυμνία … ἕτεϱοι δέ φασιν ὅτι τε
ὄβϱια ϰαὶ ὀβϱίϰαλα λεόντων ϰαὶ λύϰων σϰυμνία. Cf. Ar. Byz. fr. 203 AB Sl.
(ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 431 et Eust. 1625, 47), Ael. Nat. an. 7, 47 (ex Ar.
Byz. = fr. 203 C Sl.), He. ο 24, Poll. 5, 15, Theogn. AO 2, 122, 24 (= Hrd. 1, 357, 15 L.),
Eust. 381, 16. De vocab. ὄβϱια et ὀβϱίϰαλα egerunt Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 143 (vol. II
p. 85) et Pfeiffer, History of Class. Scholarship p. 200-201 17 = Σa, Ba. 312, 2, Suid.
ο 13, Et. Gen. AB s. v. ὄβϱιμος· ἰσχυϱός, γενναῖος ϰτλ. (unde EM 613, 23 ~ Et. Sym. cod.
V ap. Gaisford EM 1742C ~ Et. Gud. 417, 44 St. ~ Zonar. 1422), He. ο 28, Lex. spir.
p. 231 cf. sch. D ad Γ 357. Δ 453 (= He. ο 26), sch. Eur. Or. 1454 (I p. 226, 8), sch.
Aeschyl. Sept. 794d, Eust. 1395, 45-46 18 = Σa, Ba. 312, 9 cf. sch. D ad A 65. A 93.
A 281. A 342. A 485. B 3. B 207. B 694, He. ο 35 19 gl. Pausaniae (ο 3) attribuit
Erbse coll. Eust. 1282, 49 ὃς (sc. ᾽Eπίχαϱμος) ϰαὶ ὀγγίαν λέγει ϰαὶ λίτϱαν. | #
σταθμόν = Antiatt. 110, 22 20 = Σa, Ba. 312, 10, Suid. ο 23 cf. sch. D ad Δ 151 (unde
Et. Gen. AB s. v. ὄγϰιον· … ὄγϰους γὰϱ τὰς ἀϰίδας (ἀϰήδας A) λέγουσι ϰτλ. = EM
613, 46 ~ Zonar. 1424 ~ Eust. 457, 28), Paus. ο 2 in fine gl. (ex Eust. 1899, 8), sch. B ad
φ 61, Poll. 1, 137. 7, 158, Zonar. 1423. Aliter sch. A ad Δ 151c et D ad Δ 214, He. ο 42.
ο 46, sch. D ad φ 61, Et. Gud. 418, 52 St.

14 ἐπ’ ἐνεχύϱοις] vide Boeckh, Staatshaushaltung I p. 160 : „Sie (sc. Wechsler) liehen
auch auf Pfänder“ 15 τὸ λαβεῖν τόϰους] τόϰους λαβεῖν Λέξ. ϱ̔ητ. et EM 16
σϰυμνία Eust., de acc. vide Arcad. 138, 2 (= Hrd. 1, 360, 25 L.) : σϰυμνια sine acc. g,
σϰύμνια z Διϰτυουλϰοῖς Porson : διϰτυουλϰοις cum litura post λ et sine acc. g, δι-
ϰτυούλϰοις z 18 ὄ γε et ὀ z (alt. post corr.?) 19 ὀγϰίαν z et Antiatt. : ογϰίαν sine
spiritu g, ὀγγίαν Eust.
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ὀγϰύλλεσθαι – ὅδ᾽ ἐγώ52

21 ὀγϰύλλεσθαι · ὑψαυχενεῖν ϰαὶ ὄγϰους πεϱιβάλλεσθαι· σεμνύ-
νεσθαι.

22 ὀγϰυ†λώ†μενος· ὑπεϱήφανος.
23 ὄγμος· ἡ ϰατὰ στίχον ἔφοδος τῶν θεϱιστῶν· ϰαὶ ὄγμοι στα-

χύων.
24 ὄγχναι (η 115)· ἀχϱάδες. ἢ ἄπιοι.
25 ὀδάξ· τοῖς ὀδοῦσιν ἐνδεδηχότος.
26 ὀδαξησμός· ϰνησμός· ϰαὶ ὀδόντων τϱισμός.
27 ὁδαγός· διὰ τοῦ ἄλφα, οὐχ ὁδηγός.
28 Ὁδαῖος Ἑϱμῆς· ὁ ἐνόδιος.
29 ὀδαϰτάζειν· δάϰνειν.
30 ὅδ᾽ ἐγώ (π 205)· αὐτὸς ἐγώ.

21 cf. He. ο 48, sch. Ar. Pac. 465 (unde Suid. ο 24 alt. pars gl.), Erot. 64, 3, Ael. Dion. ο
3 (ex Eust. 1899, 9), Theogn. 46, 33 (p. 93, 5 A.). Photium exscripsit Suid. ο 24 22 =
Σa, Ba. 312, 11, Suid. ο 25 23 = Σa, Ba. 312, 12, Suid. ο 26 cf. Eust. 1161, 57-58. |
# θεϱιστῶν cf. Ap. Soph. 118, 23, sch. D ad Λ 68, sch. Arat. 749, sch. Theocr. 10, 1-3d-
e (unde Et. Gen. AB s. v. ὄγμος inde a ῞Oμηϱος δὲ ἐπὶ τῆς εὐθείας τάξεως τοῦ θεϱισμοῦ
φησι ϰτλ. ~ Zonar. 1423 in fine gl.), He. ο 50. | Vocab. ὄγμος per ἡ ἐπίστιχος φυτεία τῶν
δένδϱων redditur ap. Or. 114, 28 (unde Et. Gen. AB s. v. ὄγμος = EM 613, 34 ~ Zonar.
1423), sch. Theocr. 10, 1-3f, Eust. 831, 59-60. 1161, 55. 58, sch. bT ad Σ 546 (aliter D ad
loc.), sch. Soph. Phil. 163, He. α 5233, sch. Nic. Th. 571e. De vocab. ὄγμος egit Pfeiffer
ad Call. fr. 335 24 = Σa, Ba. 312, 14, Suid. ο 27 cf. sch. Theocr. 1, 134b, Eust. 1572,
30. 1963, 15, Or. 113, 32 (unde Et. Gen. AB s. v. ὄχνη· ἡ ἀχϱάς [ἀχλάς B] ϰτλ. = EM
645, 47 ~ Et. Gud. 445, 29 St.). | le. + ἄπιοι solum = sch. D ad η 115 et η 120, Ap. Soph.
118, 24, He. ο 53 cf. sch. Nic. Th. 513b. | le. solum = Poll. 1, 232 25 = Σa, Ba. 312,
15, Suid. ο 28 cf. He. ο 63, Ap. Soph. 118, 25. | # ὀδοῦσιν = sch. D ad X 17 (hinc Et.
Gen. AB s. v. ὀδάξ· τοῖς ὀδοῦσι ~ Zonar. 1427) cf. sch. D ad B 418 et Λ 748 = EM 615,
18 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1747A, sch. Ar. Plut. 690a, sch. E ad α 381 (fort.
hinc Eust. 249, 36) 26 = Σa, Ba. 312, 16, Suid. ο 29 cf. He. ο 65, Erot. 107, 21, Gal.
ad Hipp. Aph. 3, 25 (XVII2 630 K.) [hinc sch. Orib. 4, 150, 10 R.], Zonar. 1424. Vide
etiam Phot. α 322 cum test. 27 gl. aliunde non nota. Nil nisi ὁδαγός· ὁδηγός praebet
He. ο 62. De usu ap. Atticos vide sch. Eur. Hipp. 1397 οἱ ᾽Aττιϰοὶ ϰυναγὸν τὸν ϰυνηγὸν
λέγουσι. De hac gl. egerunt Porson ad Eur. Or. 26 (p. 165) et Lobeck, Phryn. p. 429 28
Vide Phot. ο 32 cum test. 29 = Theogn. 51, 1 (p. 96, 21 A.), Zonar. 1427 cf. sch.
Ap. Rh. 4, 1608, He. ο 61, sch. Call. h. 4, 322b 30 = Σa, Ba. 312, 17, Suid. ο 32, He.
ο 71 cf. sch. A ad T 140a, Eust. 1907, 52

21 ὀγϰύλλεσθαι z (coniecerat Schleusner, Cur. nov. p. 266) : ὀγϰύλεσθαι g 22
ὀγϰυλώμενος zpc, Σb, Suid. : ογϰυλωμένος gac, ογϰυλωμενος sine acc. Σa, ωγϰυλωμένος
gpc zac (ὠγϰ- z) („ωγϰ statim factum ex ογϰ“ Porson), ὀγϰυλλόμενος recte L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 1724C („ὀγϰυλλόμενος, quod etiam Photius et Suidas ponere voluerunt
vel debuerunt“). Vide etiam Schleusner, Cur. nov. p. 266 et Cobet, Mnem. 8 (1859)
44 23 στίχον z : στιχον sine acc. g, στοῖχον coniecit Porson ογμοι sine spiritu et
acc. g et Σa 25 ὀδάξ zpc, de acc. vide Hrd. 2, 931, 21 L. : ὀδαξ sine acc. g, ὄδαξ
zac ἐνδεδηχότος etiam Σa, de usu vide Eust. 1424, 44 ἔνθα σημείωσαι ὅτι τε τὸ „ὀδὰξ
ἐν χείλεσι φύντες“ (α 381) παλαιός τις ὀδὰξ ἐνδεδηχότες γϱάφει et Ap. Soph. 118, 25
ὀδάξ· τοῖς ὀδοῦσι· τοῦτο δὲ οἷον ἐμβεβϱυχότος τῇ γῇ : ἐνδεδηχότως Σb et Suid., quod
praeferebat Dobree, Advers. vol. III p. 46 28 post Ὁδαῖος dupl. punctis interpungitur
in g, virgulam habet z : Ἑϱμῆς ad le. traxerunt Porson et L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1726A 30 ὅδ’ ἐγώ zac : ὅδεγώ g, οδεεγω Σa, ὅδε ἐγώ Σb, Suid. (hinc zpc), He.



ὁδῆσαι – ὀδοντισμός 53

31 ὁδῆσαι· τὸ ὠνήσασθαι. Eὐϱιπίδης ᾽Aλόπῃ (fr. 113 Kn.) ϰαὶ
Kύϰλωπι (98).

32 ῞Oδιος· Ἑϱμοῦ ἐπίθετον.
33 ὁ Διὸς Kόϱινθος· παϱοιμία ἐπὶ τῶν πάλαι μὲν εὐπϱα-

γησάντων, ὕστεϱον δ’ οὐ ϰαλῶς ἀπαλλαξάντων.
34 ὁδοιπόϱιον (ο 506)· τὴν ἐπὶ τῷ συμπλεῦσαι εὐωχίαν.
35 ὀδμή (ε 59)· ἀποφοϱά· ὀσμή.
36 ὁδοιδόϰος· ὁ ἐν ταῖς ὁδοῖς πανοῦϱγος· ϰλώψ.
37 ὁδοῦ παϱούσης τὴν ἀτϱαπὸν ζητεῖς · λεγόμενον. ᾽Aϱιστο-

φάνης ᾽Aναγύϱῳ (fr. 47 K.- A.)· „ὅϱμου παϱόντος τὴν ἀτϱαπὸν
ϰατεϱϱύην“.

38 ὁδός· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23, 53)· „ἢ ἐν
ὁδῷ ϰαθελών“· ἀντὶ τοῦ ἐν λόχῳ ϰαὶ ἐνέδϱᾳ· τοιοῦτον δὲ ϰαὶ τὸ
Ὁμηϱιϰόν (A 151)· „ἢ ὁδὸν ἐλθέμεναι“· εἰ δὲ ψιλωθείη ἡ πϱοτέϱα συλ-
λαβή, σημαίνει τὸν βαθμόν.

39 ὀδοντισμός· εἶδος αὐλήσεως.

31 # ὠνήσασθαι = He. ο 60 (alt. pars gl.) et ο 79, qui in hac gl. post le. interpretamenta
πϱίασθαι ἀποδόσθαι interposuit. Cf. Theogn. 51, 5 (p. 96, 23 A.) = Zonar. 1427 32 cf.
He. ο 88, Steph. Byz. 483, 20. De adiect. dei Preller-Robert, Griech. Mythol. I4
p. 403 33 = Suid. ο 40 (hinc Apost. 12, 30). Proxime ad Photii explicationem accedunt
sch. Pl. Euthyd. 292e ὁ Διὸς Kόϱινθος· παϱοιμία „Διὸς Kόϱινθος“ ἐπὶ τῶν ἄγαν μὲν
ὑπεϱσεμνυνομένων, ϰαϰῶς δὲ ϰαὶ πονηϱῶς ἀπαλλαττόντων = sch. Pind. Nem. 7, 155b
(vol. III p. 139, 5-7 Dr.) [ex Demone = FGrHist 327 F 19, IIIB p. 94, 23-25] ~ Zen. Ath.
I ξς΄ extrem. ~ Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 70
in fine. De origine proverbii vide Phot. δ 656 cum test., quibus adde Prov. cod. Paris.
suppl. gr. 676 ap. Cohn loc. cit., Prov. Bodl. 344. 699 et Apost. 6, 17, qui ex Suid. δ 1207
pendet 34 = Σa, Ba. 312, 20, Suid. ο 55 cf. He. ο 93, sch. D et BQ ad ο 506 (unde
Eust. 1789, 32) 35 = Σa, Ba. 312, 18, Suid. ο 43 cf. He. ο 89, sch. B ad δ 406. | le. +
ὀσμή solum = sch. rec. Aeschyl. Prom. 115. De usu vocab. ὀδμή vide Poll. 2, 75-76 ἡ γὰϱ
ὀδμὴ ϰαὶ εὐοδμία δοϰεῖ μὲν τοῖς πολλοῖς εἶναι ϰαλὰ τὰ ὀνόματα, ἔστι δὲ ποιητιϰά· ἐν δὲ
τοῖς ϰαταλογάδην ᾽Iωνιϰὰ ϰαὶ Aἰολιϰά· παϱὰ μόνῳ δ᾽ ᾽Aντιφῶντι (fr. 173 Th.) ὀδμὰς ϰαὶ
εὐοδμίαν εὕϱοι τις ἄν. Usum commendat Antiatt. 110, 23 ϰαὶ ὀδμήν, οὐχὶ ὀσμήν. Vide
Phot. ο 557 cum test. 36 = Σa, Ba. 312, 19, Suid. ο 54 cf. He. ο 92 et ο 103, Theogn.
51, 10 (p. 96, 25 A.), Zonar. 1425 37 gl. Aelio Dionysio (ο 4) attribuit Erbse coll.
Eust. 1163, 43 et 1738, 53, qui le. solum verbis ϰαὶ τὸ παϱοιμιῶδες et ὡς δηλοῖ ϰαὶ
παϱοιμία λέγουσα affert. Photium exscripsit Suid. ο 48. Vide etiam Prov. Coisl. 357, cuius
finem proverbii in μηϰέτ’ ἀτϱαπὸν ζήτει correxit Meineke, Philol. 25 (1867) 538, Macar.
6, 21, Apost. 12, 34 38 = Epit. Harp., Suid. ο 47 cf. Lex. P. Berol. 5008 B 4-6 (p. 80
Diels-Schubart), Eust. 69, 30-32, sch. D et bT ad A 151a (hinc Eust. 69, 29-30. 90, 33-
35), sch. min. P. Strassb. inv. 33 i 6-7 (ZPE 7, 1971, 123), sch. Pind. Ol. 10, 37e.
38a.b 39 = He. ο 98, Poll. 4, 80, Paus. ο 5 (ex Phot.) cf. Eust. 854, 14, Poll. 4, 84

31 Eὐϱιπίδης z : Eὐϱιππίδης g 32 le. ῞Oδιος He. et Steph. Byz. : ὀδιός g zac, ὁδίος
zpc 33 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. habet z ο Διος Kοϱινθος sine spir. et acc. g 34
τῷ etiam Suid., τὸ Σa+b et He. 35 ἀποφοϱά] de usu proprio vide Poll. 3, 94 ϰαὶ ἀπο-
φοϱὰ οὐχ ἡ ἀποϰομιδὴ μόνον, ἀλλὰ ϰαὶ ἡ τῶν φόϱων ϰαταβολὴ ϰαὶ πνεύματος ἀπο-
βολή 36 ὁδοιδόϰος z : ὁδοιδοϰώς g 37 λεγόμενον] τὸ λεγόμενον Suid. (hinc zpc),
quod in textum Photii recepit L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2398D τὴν] „nisi τὴν in εἰς
mutandum cum Hemsterhusio“ G. Dindorf, ThGL. vol. IV p. 1205B 38 ψιλωθείη zpc,
Harp. pl., Suid. : ψιλωθῆ sine ι subscripto g zac, ψιλωθεῖ Epit. Harp.
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ὁδοποιοί – ὄζος54

40 ὁδοποιοί · οἱ ὁδῶν ἐπιμεληταί.
41 ὀδός· ἀϱσενιϰῶς· ϰαὶ οὐδὸς ὁ τῆς θύϱας· οὐ χϱὴ ὁδός <***>

ὁδεύειν οὐδεὶς εἴϱηϰε τῶν ᾽Aττιϰῶν, ὅσα γε ϰαὶ ἡμᾶς ἐπίστασθαι· παϱ᾽
Ὁμήϱῳ δέ ἐστιν (Λ 569).

42 ὁδούϱης· πϱῶτος.
43 ὁδουϱεῖς · πϱοποϱεύῃ.
44 ὁδουϱούς· τοὺς ἐν ταῖς ὁδοῖς ϰαϰουϱγοῦντας.
45 ὀδυνήφατος· ἡ τὰς ὀδύνας ἀφανίζουσα.
46 ᾽Oδυσσέα· ἡ ἐσχάτη μαϰϱά· ϰαὶ τὰ ὅμοια.
47 ὄδωδεν· ὄζει.
48 ὁδωϱεῖν· ὁδοφυλαϰεῖν.
49 ὄζαι · τὰ δέϱματα τῶν ὀνάγϱων.
50 ὄζειν· οὐ μόνον ὀδωδέναι λέγουσιν.
51 ὄζος· ϰλάδος.

40 cf. Aristot. Ath. Pol. 54, 1, sch. Aeschin. 3, 25 (70a), de cuius auctoritate dubitabat
Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 226, 80. De munere egerunt Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 446, W. Kolbe, Athen. Mitteil. 27 (1902) 60, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 1116, Oehler, RE VIII2 (1913) 2134, 9-59 41 ὀδός· ἀϱσενιϰῶς] de
genere vide Soph. OC 57 χαλϰόπους ὀδός et 1590 τὸν ϰαταϱϱάϰτην ὀδόν, ubi sch. ὀδόν·
ἀντὶ τοῦ οὐδόν (hinc Suid. ο 46 et Eust. 156, 32). Vide etiam IG II2 1668, 33 ὀδοὺς
ὑποθεὶς ῾Yμηττίους et Meisterhans-Schwyzer, Gramm. d. att. Inschriften p. 27 § 23. |
Ad explic. ϰαὶ οὐδὸς ὁ τῆς θύϱας vide Phot. ο 623 cum test. | Ad Photii praeceptum
ὁδεύειν οὐδεὶς εἴϱηϰε τῶν ᾽Aττιϰῶν proxime convenit Orus ap. Zonar. 1427 ὁδεύειν οὐδὲ
παϱ᾽ ἑνὶ τῶν ἐλλογίμων εὑϱίσϰεται ~ Zonar. 921 τὸ δ’ ὁδεύειν οὐδὲ παϱ᾽ ἑνὶ τῶν ἐλ-
λογίμων (= Ori fr. A 50, 3) ~ H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1730D „Cam. annotat ὁδεύειν
improbari, ut veteribus doctis inusitatum“ 42 cf. He. ο 100 43 De verbo L. Din-
dorf, ThGL. vol. V p. 1743D : „Photius : Ὁδουϱεῖς· πϱοποϱεύῃ. Idem : Ὁδωϱεῖν, ὁδοφυ-
λαϰεῖν. Sic dicitur ϰηπουϱὸς et ϰηπωϱός“ 44 = He. ο 99 cf. He. ο 101, Theogn. 51,
13 (p. 96, 27 A.) = Zonar. 1425, Eust. 1445, 19. | le. = Eur. fr. 260 Kn. (ex sch. Pind.
Pyth. 2, 57, vol. II p. 42, 10-13 Dr.) 45 = Σa, Ba. 312, 21, Suid. ο 58 cf. sch. D ad E
401. E 900. Λ 846 (ex alt. loco Et. Gen. AB s. v. ὀδυνήφατα = EM 615, 33-35), He. ο
108 et μ 1854 (alt. pars gl.), Ap. Soph. 118, 28, Eust. 564, 7-13. 619, 24-26. 887, 47-55,
Zonar. 1426, Poll. 4, 189 46 Gl. aliunde non nota. De praecepto vide Phot. α 520 et π
809 cum test. 47 = Σa, Ba. 312, 22, Suid. ο 51 cf. He. ο 115, Ap. Soph. 118, 29, sch.
D ad ε 60, Zonar. 1427. Verba inverso ordine praebet Pollux 2, 75 ὄζει ὄδωδεν 48
Vide Phot. ο 43 49 = Σa, Ba. 312, 23, Suid. ο 66 50 Usum infinitivi ὄζειν improba-
bat ignotus grammaticus ap. Antiatt. 110, 23 ὄζειν οὔ φασι δεῖν λέγειν, ἀλλ᾽ ὀδωδέναι
(gl. ita refinxit Cobet, Mnem. II. 5, 1877, 174 : ὄζειν φασὶ δεῖν λέγειν, ἀλλ᾽ οὐϰ ὀδωδέ-
ναι) 51 = Σa, Ba. 312, 24, Suid. ο 71, He. ο 130, Ap. Soph. 118, 30, Theogn. 45, 1

40 οδοποιοί et οδῶν sine spiritu g 41 le. ὁδός per asp. g z : corr. Porson οὐ scripsi :
οὗ g z verba οὐ χϱὴ ὁδός (ὁδος sine acc. g) ex praecepto aliquo disiuncta esse suspicor,
οὐχ ἡ ὀδός coniecit Cobet, Mnem. II.3 (1875) 296. Lacunam post ὁδός statuit Cobet,
Mnem. 8 (1859) 44 („Excidit aut etymologia malesana, aut aliud quid minimi momenti.
Deinde nova glossa sequitur quae integerrima est : Ὁδεύειν ϰτλ.“ 42 le. ὁδούϱης
He. : ὁδουϱις sine acc. g, ὁδουϱίς z 43 ὁδουϱεῖς z : οδουϱεῖς sine spir. g 46 ᾽Oδυσ-
σεα et μαϰϱα sine acc. g 48 οδωϱεῖν sine spir. g 50 pro verbis οὐ μόνον tantum
οὐϰ posuit Cobet loc. cit. in test., qui gl. Aelio Dionysio attribuit, sed vide Naber, Proleg.
p. 38



ὅθι – οἷ 55

52 ὅθι· ὅπου.
53 ὀθνεῖος· ἀλλογενής· ξένος· ἀλλότϱιος. | ᾽Iσαῖος (fr. 121 S.) ϰαὶ

Πλάτων (Leg. 1, 629e).
54 ὀθόναις · λεπτοῖς ὑφάσμασι· ϰαὶ πᾶν τὸ ἰσχνόν, ϰἂν μὴ λινοῦν

ᾖ.
55 ὀϊστούχου· φαϱέτϱας.
56 οἰστόν· δισυλλάβως ᾽Aττιϰοὶ λέγουσι τὸ βέλος.
57 οἴδια· πϱοβάτια.
58 οἷ · ὅπου.
59 οἷ · πεϱισπωμένως ἀντὶ τοῦ ἑαυτῷ· ὀξυτόνως δὲ τὸ οὗτοι. Συμ-

ποσίῳ (174e)· „οἷ μὲν γὰϱ εὐθὺς παῖδά τινα τῶν ἔνδον ἀπαντήσαντα“·
ϰαὶ οὗ ἀντὶ τοῦ αὐτοῦ. Πολιτείᾳ (10, 617e)· „πλὴν οὗ“.

(p. 92, 10 A.), Lex. spir. p. 232, sch. Ar. Vesp. 1377, Et. Gud. 420, 1 St. (unde EM 615,
50), Zonar. 1428 cf. sch. min. P. Strassb. inv. 33 v 26a (ZPE 7, 1971, 134), sch. D ad A
234 (= He. ο 135) et Δ 484, Thom. 261, 10, He. ο 134, Et. Gen. AB s. v. ϰοϱοιθάλη· …
οἱ γὰϱ ποιηταὶ ἀνάπαλιν τοὺς ϰλάδους ϰαὶ ὄζους ϰαὶ ὅϱπηϰας λέγουσιν (hinc EM
531, 57 = Et. Gud. 338, 16-17 St. ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1518C) 52 =
Σa, Ba. 312, 25, Suid. ο 78, sch. D ad B 861, Theogn. 53, 7 (p. 98, 6 A.), Lex. spir. p. 232,
Zonar. 1429 cf. He. ο 149, sch. D ad B 572. B 722. Γ 145. Δ 41, Et. Gen. AB s. v. ὅθι·
σημαίνει τὸ ἔνθα, ὅπου (hinc EM 616, 11. 13-14) 53 # ἀλλότϱιος = Σa, Ba. 312, 26,
Suid. ο 83 cf. Cyr. cod. b ap. Bühler, Ein neues Archilochosfragment, Hermes 96 (1968)
233, He. ο 152, sch. Luc. 6, 12, Lex. Aἱμ. ο 9 (p. 963, 30-31). | le. + ξένος ἀλλότϱιος =
Cyr. cod. A fol. 156v. | le. + ξένος solum = Lex. spir. p. 232, Zonar. 1428 cf. Et. Gen. AB
s. v. ὀθνεῖον· τὸ ξένον (unde EM 616, 7 ~ Zonar. 1429), Et. Gud. 420, 16 St., Λέξ. ϱ̔ητ.
288, 9-10 Bk. ~ Suid. ο 84. | le. + ἀλλότϱιος sqq. = Epit. Harp. ὀθνεῖος· ὁ ἀλλότϱιος, ὡς
᾽Iσαῖος ϰαὶ Πλάτων cf. Poll. 3, 55, Gloss. ϰατὰ πόλεις 137, 2 (Atheniensium), Ar. Byz.
fr. 274 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 432), sch. Ap. Rh. 2, 235. De adiect.
ὀθνεῖος egerunt Wyse ad Is. 4, 18 (p. 390) et Bühler, Hermes 96 (1968) 233-236 54 =
Σa, Ba. 313, 1, Suid. ο 79 cf. He. ο 156, Poll. 7, 54. | # ὑφάσμασι cf. sch. D ad Γ 141,
He. ο 157, Suid. ο 80, Zonar. 1429, Eust. 1166, 38, sch. P ad η 107 (vol. I p. 333, 17-18
Dind.), Or. 124, 11. 15-16 inde a δύναται δὲ usque ad ἱμάτιον (hinc Et. Gen. AB s. v.
ὀθόνη = EM 616, 3-4 ~ Et. Gud. 420, 32 St.). Aliter sch. bT ad Γ 141 (vol. I p. 383, 40).
sch. AbT ad Σ 395c, Ap. Soph. 118, 34 = He. ο 155, sch. D ad Σ 595 55 = He. ο 416,
qui post φαϱέτϱας interpretamenta ὀϊστοὺς ἐχούσης ϰαὶ εὐστόχου praebet (ϰαὶ εὐστόχου
appensum esse ex dittographia coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1835D) cf. Eust. 1024,
62 οἱ μεθ’ ῞Oμηϱον ϰαὶ ὀϊστοῦχον φαϱέτϱαν συνέθεντο πϱὸς ἀναλογίαν ἴσως τοῦ
πολιοῦχος ϰαὶ ἑστιοῦχος ϰαὶ τῶν ὁμοίων. Adiect. ὀϊστοῦχος apparuit in epigrammate
Pisidiae invento s. II post Chr. : SEG 37, 1175, 8 ναὸν ὀϊστούχωι Λατωίδι ϰαλλιπαϱάωι
| τοῦτον ὃς οἰϰείας ἄνθετ᾽ ἀπαὶ δαπάνας 56 cf. Moer. p. 275 P. = ο 7 H., Cyr. cod. A
fol. 158v οἰστός· δισυλλάβω<ς> βέλος 57 cf. Theogn. AO 2, 121, 29 (= Hrd. 1, 357,
7 L.), sch. Theocr. 1, 9b 58 = sch. Pl. Apol. 26a. Reip. 3, 403c. sch. [Pl.] Virt. 378b
cf. Suid. οι 1. οι 2, Zonar. 1434, sch. Soph. Ant. 228. Phil. 1049. OC 158, sch. Eur. Or.
1678 59 = Suid. οι 3 cf. sch. Pl. Phileb. 60d, Ap. Dysc. De pronom. 82, 14-15. | #

53 Πλάτων] praeter locum Leg. 1, 629e vide etiam Reip. 5, 470b τὸ δὲ ἀλλότϱιον ϰαὶ
ὀθνεῖον 55 ὀϊστούχου He. (cod. Marc. fol. 303r) cf. Eust. : ὀϊστόχου g z 56 ὀϊστόν
g z : corr. Porson. Vide etiam Pierson ad Moer. p. 275 et Lobeck, Phryn. p. 87 57 ὀΐδια
g z : corr. Porson 58 οἷ zpc : οἵ g zac 59 gl. ex Boetho depromptam esse coniecit
Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 796, fort. recte. Vide etiam Cobet, N. L. p. 114 :
„Descripsit haec Photius ex antiquis in Platonem scholiis“ αντὶ1 sine spiritu g Συμ-
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οἰήτας – οἰδαίνει56

60 οἰήτας· τοὺς ϰωμήτας. Σοφοϰλῆς ᾽Aνδϱομέδᾳ (fr. 134 R.).
61 Oἴηθεν· δῆμος †Πανδιονίδος† ἡ Oἴη· ϰαὶ τὸ Oἴηθεν τοπιϰὸν

ἐπίϱϱημα· Φιλόχοϱος δὲ (FGrHist 328 F 28) τὴν Oἴην φησὶν Kεφάλου
μὲν θυγατέϱα εἶναι, †Xαϱοποῦ† δὲ γυναῖϰα.

62 ὄϊαι · διφθέϱαι, μηλωταί.
63 οἴαϰες· πηδάλια, αὐχένες.
64 οἰαϰίζει (Iob. 37, 10)· ϰυβεϱνᾷ.
65 οἰαϰιστής· ϰυβεϱνήτης.
66 οἰαϰοστϱόφος· ϰυβεϱνήτης.
67 οἰαϰοστϱοφῶν· ϰυβεϱνῶν.
68 οἰγνύει · ἀνοίγει.
69 οἰδαίνων· φλεγμαίνων, †ψύχων†.
70 οἰδαίνει · οἰδεῖν ποιεῖ.

ἑαυτῷ cf. sch. D et AT ad Y 418b (= Hrd. 2, 114, 38 L.) ~ Eust. 1214, 37, sch. Pind. Ol.
1, 91b (vol. I p. 39, 6 Dr.), Lex. Greg. Naz. 169, 9, sch. Pl. Reip. 3, 393e, Et. Gud. 420,
45-46 St. (unde EM 616, 27). Ad explic. ὀξυτόνως δὲ τὸ οὗτοι cf. Ep. Hom. ο 16 (II
p. 544, 2), Et. Gud. 420, 40-41 St. (unde EM 616, 24), He. ο 168 60 cf. He. ο 185 et
ο 221 61 = Epit. Harp., Suid. οι 44 cf. Steph. Byz. 482, 3 (fort. hinc Eust. 828, 18),
sch. Soph. OC 1061, He. ο 5 et ο 138 (alt. pars gl.) 62 = Σa, Ael. Dion. ο 5 (ex Eust.
1828, 51), Suid. ο 89, He. ο 173 cf. Arcad. 114, 9 (= Hrd. 1, 301, 20 L.), Theogn. AO 2,
18, 26 63 = Σa, Ba. 312, 27, Suid. οι 7 cf. He. ο 174. ο 179-180, Paus. ο 6 (ex Eust.
1533, 46), Poll. 1, 89. 10, 133, sch. Eur. Or. 795, Thom. 267, 9, Zonar. 1429, Or. 115, 13
(unde Et. Gud. 421, 3 St. ~ EM 616, 42). De hac gl. Photii egit Erbse, Untersuchungen
p. 35 64 = Σa, Ba. 313, 3, Suid. οι 8 cf. He. ο 176, Poll. 1, 98 65 = Σa, Ba. 313,
4, Suid. οι 10 66 = Σa, Ba. 313, 5, Suid. οι 12, He. ο 177, sch. Aeschyl. Sept. 62i cf.
sch. Eur. Med. 523 67 = Σa, Ba. 313, 6, Suid. οι 13, He. ο 178 cf. Zonar. 1435 68 =
Σa, Ba. 313, 7, Suid. οι 21 cf. He. ο 190, Theogn. AO 2, 19, 8, Zonar. 1435 69 = Σa,
Ba. 313, 8, Suid. οι 28 cf. He. ο 193, Et. Gud. 420, 59 St. 70 = Σa, Ba. 313, 9, Suid.
οι 27 cf. He. ο 192, sch. A ad I 554, Ap. Soph. 119, 24, sch. D ad I 550 (unde Et. Gen. AB

ποσίῳ Porson : Συμπόσιον g z, Suid. οἷ2 Porson : οἱ g z τῶν ἔνδον] ἔνδοθεν Pl.
codd. BTW, unde τῶν ἔνδοθεν restituit Porson ad Eur. Med. 734 (ed. a. 1826 p. 464),
probavit Cobet, N. L. p. 114 ἀπαντήσαντα z : ἀτήσαντα gac, ᾽Aπαιτήσαντα gpc, cuius
scriba litt. παι in fine primae columnae fol. 80r statim addidit τοῦ2] τούτου Suid. cod.
V, τ(οῦ) τούτου Suid. cod. A (hinc zpc) οὗ2 z : οὕ g 60 οἴητας g z : corr. Ruhnken,
Auct. emendat. ad Hesych. vol. II p. 721. Vide etiam ThGL. vol. V p. 1712A 61
Oἴηθεν1+2 g zac : Oἰῆθεν Epit. Harp. et Suid. (hinc zpc) Πανδιονίδος etiam Epit.
Harp. (Πανδιώνιδος cod.), Harp. pl. et Suid. : Oἰνηΐδος Steph. Byz. 482, 7 recte, vide L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1710C : „Ceterum confundi ab Harpocr. ῎Oην vel Oἴην cum ῎Oα
vel Oἴα, ita ut forma per η propria fuerit pago Oeneidis, forma per α pago Pandionidis,
Corsini F. A. vol. I p. 239, aliorumque probabilis est sententia“. Vide etiam Jacoby ad
FGrHist 328 F 28 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 314, 30-32) : „Something has become
disarranged in the opening of this fragment : the deme Oie belongs to the Oeneis, the name
of the deme of the Pandionis being ῎Ωα or ᾽Oά“ ἐπίϱϱημα z : ἐπίϱημα g Xαϱοποῦ g
z, Xαϱωποῦ Epit. Harp., Xαϱόπου Suid. : Xάϱοπος Harp. pl. recte 62 ὄϊαι g z, Suid.,
Eust., qui ante le. verba ἔνθα πϱοσεϰτέον τῷ γϱάψαντι ὅτι ὄϊαι praebet : οἷαι per asp. He.
(cod. Marc. fol. 301r), in Σa accentus et spiritus non discernuntur 67 ϰυβέϱνων hoc
acc. g zac 69 ψύχων etiam Σa+b et Suid., φυσῶν coniecit Naber („Pro ψύχων malim
φυσῶν“) recte, vide He. et Phot. s. v. ᾠδηϰώς 70 οἰδεῖν zpc, Σa+b, Suid. : ἡδὺν g
zac



οἰδεῖ – οἴϰαδε 57

71 οἰδεῖ · φλεγμαίνει, πεφύσηται.
72 οἴδημα· ὄγϰωμα· φλεγμονή· ἀπόστημα· ὡς ἐϰ μεταφοϱᾶς τῶν

σωμάτων ϰαὶ ἐπὶ τῆς ἐπάϱσεως ϰαὶ φυσιώσεως λέγεται.
73 οἰδήματα· ἐπάϱματα ἢ φυσήματα.
74 οἴδησις· φλεγμονή· φύσημα.
75 οἶδμα· ϰῦμα ἢ πέλαγος.
76 οἴεσθαι · ὑπονοεῖν.
77 ὀΐεσσι (E 137)· πϱοβάτοις.
78 ὀϊζύς (Ξ 480)· πόνος· ταλαιπωϱία.
79 οἰηθείς · ὑπολαβών.
80 οἴησις · ἔπαϱμα, ὑπόνοια.
81 οἴϰαδε (A 19)· εἰς τὰ οἰϰεῖα.

s. v. οἰδάνει = EM 617, 4 ~ Zonar. 1435), sch. Ap. Rh. 1, 478a. | le. fort. ex Basil. Caesar.
hom. 14, 5 (in ebriosos § 5 = PG 31, 453B) οἰδαίνει μὲν γὰϱ ὁ ὄγϰος ϰτλ. petitum
est 71 = Σa, Ba. 313, 10, Suid. οι 30. Ad explic. πεφύσηται cf. Lex. Aἱμ. ο 6 (p. 962,
19-20) οἰδαίνειν· … φυσᾶσθαι (unde Et. Gud. 421, 5 St. ~ EM 617, 38 ~ Et. Sym. cod.
V ap. Gaisford EM 1751C). | le. οἰδεῖ = Plat. Gorg. 518e ὅτι δὲ οἰδεῖ ϰαὶ ὕπουλός ἐστιν
ϰτλ. 72 = Σa, Ba. 313, 11, Suid. οι 31 cf. He. ο 182. | # φλεγμονή = EM 617, 12. |
# ἀπόστημα (praeter φλεγμονή) = He. ο 196. Inter νοσήματα ἔξωθεν ἐπιφαινόμενα τοῖς
σώμασι Pollux ponit φλεγμονή οἴδημα ἐϰφύσημα. | # ὄγϰωμα = Zonar. 1434 cf. definitio-
nem Hippocratis ap. Gal. Comment. in Epid. VI 1, 2 p. 7, 22-8, 4 ~ VI 1, 17 p. 39, 29-31
~ VI 3, 12 p. 140, 5-7 Wenkebach ~ Comment. in Hipp. Progn. I 29 p. 247, 8 ~ II 25 p. 279,
8-9 Diels ~ Comment. in Hipp. De victu acut. IV 21 p. 290, 4-5 Mewaldt ~ Comment. in
Hipp. Aph. 5, 65 (vol. XVII2 p. 877 K.) 73 = Σa, Ba. 313, 14, Suid. οι 32, Et. Gen.
AB s. v. οἴδματα· ἐπάϱματα φυσήματα (hinc EM 617, 12 ~ Zonar. 1434) cf. Et. Sym.
cod. V ap. Gaisford EM 1751D οἶδμα· σημαίνει δὲ τὸ ἔπαϱμα … ϰαὶ φύσημα ϰαὶ
ὄγϰωμα μεταφοϱιϰῶς ἀπὸ τῶν ϰυμάτων. Vide etiam Gal. Comment. in Hipp. Epid. VI 4,
1 p. 190, 1-2 Wenkebach ἴσμεν δ᾽ ὅτι, ϰαθάπεϱ „ἐπάϱματα“ ϰατὰ τήνδε τὴν λέξιν εἴϱηϰεν,
οὕτως „οἰδήματα“ ϰαλεῖ πολλάϰις αὐτά 74 = Σa, Ba. 313, 15, Suid. οι 33 cf. Et. Gud.
420, 58 St., Zonar. 1432, He. ο 198. | le. = Pl. Tim. 70c διὰ πυϱὸς ἡ τοιαύτη πᾶσα ἔμελλεν
οἴδησις γίγνεσθαι τῶν θυμουμένων 75 = Σa, Ba. 313, 16, Suid. οι 35, sch. Eur.
Phoen. 202 (vol. I p. 277, 2) cf. He. ο 200. | # ϰῦμα = Ep. alph. AO 2, 395, 32 (unde Et.
Gud. 421, 10 St. = EM 617, 10), Zonar. 1434, sch. Eur. Hec. 446 (vol. I p. 45, 20), sch.
Nic. Al. 473a cf. sch. D ad Φ 234 76 = Σa, Ba. 313, 17, Suid. οι 41, He. ο 208, qui
post ὑπονοεῖν interpretamentum ὑπολαμβάνειν addit = Zonar. 1436 cf. Poll. 5, 126, He. ο
210 77 = Σa, Ba. 313, 18, Suid. ο 90, sch. D ad E 137 cf. sch. D ad Γ 198. Δ 433. O
323, Ap. Soph. 119, 3, He. ο 207. ο 450, Et. Gen. AB s. v. ὀΐων· σημαίνει δὲ τὰ πϱόβατα
(hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1761F ~ Zonar. 1431), Eust. 1753, 2 78 =
Suid. ο 93. | le. + ταλαιπωϱία solum = sch. D ad Ξ 480 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὀϊζυϱός· …
ϰαὶ ὀϊζύς· ἡ ταλαιπωϱία = EM 619, 50. 51) cf. He. ο 217, sch. D ad O 365. η 270, sch.
Dion. Thr. 402, 12-13 H., sch. Aeschyl. Ag. 756d (Tricl.). Aliter sch. D ad Z 285 (hinc
Et. Gen. A s. v. ὀϊζύος), Ap. Soph. 119, 5, He. ο 215, Zonar. 1432, Eust. 127, 12 79 =
Σa, Ba. 313, 19, Suid. οι 45 80 = Σa, Ba. 313, 20, Suid. οι 48 cf. He. ο 224, Poll. 5,
126, Zonar. 1432 81 = Σa, Ba. 313, 21, Suid. οι 49, sch. D ad A 19 cf. He. ο 227,
Ap. Soph. 119, 9 ~ Zonar. 1437 ~ Et. Gud. 16, 22 Stef., Amm. 349 N. ~ Ptol. De diff.
398, 30 ~ Et. Gud. 421, 37-38 + 42-43 St., sch. D ad A 170. A 179

77 ὀΐεσσι z : οίεσσι g 78 ὀϊζύς z : οιζύς g 79 οἰηθείς z : οιηθείς g
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οἰϰέα – οἰϰίδιον58

82 οἰϰέα· τὸν οἰϰογενῆ οἰϰέτην οἱ παλαιοὶ ᾽Aθηναῖοι· οἰϰέτας
ϰαλοῦσιν οἱ ᾽Aττιϰοὶ ϰαὶ τοὺς ϰατὰ τὴν οἰϰίαν πάντας.

83 οἰϰάϱιον· τὸ οἰϰίδιον.
84 οἰϰείαν· τὰ τοιαῦτα παϱεσημειοῦτο ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 263 Sl.)

πϱὸς τὴν οἰϰείαν. ὅτι οὐ ϰυϱίως ϰέχϱηται τῷ ὀνόματι· οἰϰείους γὰϱ
ἐϰτίθεται ἐν τῷ Πεϱὶ συγγεν<ιϰ>ῶν τοὺς ϰατ᾽ ἐπιγαμίαν παϱεσηγμένους
ἔξωθεν· ὁ δὲ Mένανδϱος (fr. 560 K.- A.) ἐνίοτε ἐπὶ τῶν συγγενῶν λέγει,
οὐχ ὡς ἡμεῖς ἐπὶ τῶν ϰατ᾽ ἐπιγαμίαν φίλων· ὁ γὰϱ τὴν ἐπιγαμίαν λαμ-
βάνων ἐστὶ συγγενής· οἰϰεῖος δὲ ὁ συγγενής.

85 †οἰ†ϰεῖλαι · ἐϰβληθῆναι.
86 οἰϰεῖος· ἴδιος.
87 οἰϰεύς· οἰϰέτης.
88 οἰϰίδιον· τὴν δευτέϱαν συλλαβὴν ἐϰτείνουσιν, ὡς ϰαὶ

χϱυσίδιον ϰαὶ τὰ ὅμοια.

82 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 1423, 4 ϰαὶ
οἰϰεὺς παϱὰ τοῖς παλαιοῖς ᾽Aθηναίοις ὁ οἰϰογενὴς οἰϰέτης· ϰαὶ οἰϰέται οἱ ϰατὰ τὴν
οἰϰίαν πάντες (inde a ϰαὶ οἰϰέται sqq. = Ael. Dion. ο 7). Cf. sch. Ar. Nub. 5a (unde Suid.
οι 52), Ar. Byz. fr. 316 Sl. (ex Eust. 566, 12), Poll. 3, 82, Ap. Soph. 119, 10, He. ο 239.
ο 245, sch. D ad Z 366, Athen. 6, 267e (unde Eust. 1024, 29-30), sch. Pl. Reip. 5, 465c,
sch. Q ad ξ 4 (unde Eust. 1748, 4), Amm. 343 N. ~ Ptol. De diff. 405, 27-28 ~ Et. Gud.
421, 23-24 St., Thom. 270, 6 83 cf. Poll. 9, 39 (= Lys. fr. 244 S.), He. ο 229 84 De
explic. οἰϰείους γὰϱ ## τοὺς ϰατ᾽ ἐπιγαμίαν παϱεσηγμένους ἔξωθεν, quam Aelio Dio-
nysio attribuit Erbse (ο 6), vide Λέξ. ϱ̔ητ. 213, 18 Bk. οἱ δὲ ϰατ’ ἐπιγαμίαν μιχθέντες τοῖς
οἴϰοις οἰϰεῖοι λέγονται = Σb ap. Ba. 17, 23-24 = Phot. α 296 in fine = Suid. α 407 (vol. I
p. 41, 24-25) ~ Lex. Cant. p. 10, 16-17, quod ζευχθέντες pro μιχθέντες habet, vide Nauck,
Ar. Byz. p. 130, Amm. 5 (p. 2, 8-9 N.) = Ptol. De diff. 407, 15. Vide etiam He. ο 234
οἰϰεῖοι · οἱ ϰατ᾽ ἐπιγαμίαν ἀλλήλοις πϱοσήϰοντες ϰτλ., Amm. 343 (p. 89, 3-4 N.) ~ Ptol.
De diff. 405, 27 ~ Et. Gud. 421, 22-23 + 45-46 St. Huc pertinet etiam Poll. 3, 5. 30, He.
ο 245 (inde a le. usque ad πϱοσήϰοντες) [Add. vide infra p. 595] 85 = Σa, Ba. 313,
22, Suid. οι 58, He. ο 233 86 cf. He. ο 234 (alt. explic.), Zonar. 1435 87 = sch.
Soph. OT 756 (unde Suid. οι 54) cf. sch. D ad δ 245 = He. ο 244, sch. Q ad ξ 4 (fort. hinc
Eust. 1748, 4), Apion. 96, 10-11 L., Theogn. AO 2, 21, 1, sch. D ad E 413 (unde Et. Gen.
AB s. v. οἰϰῆας = EM 617, 29 ~ Zonar. 1430), sch. A ad Z 366 88 Praeceptum Photii
de mensura secundae syllabae confirmatur ex Ar. Nub. 92 ὁϱᾷς τὸ θύϱιον τοῦτο ϰαὶ τᾠϰίδιον
et Men. Peric. 389 | le. solum = Poll. 9, 39 ϰαὶ πεϱιοίϰιον δέ τι μιϰϱὸν ϰαὶ οἰϰίδιον ϰαὶ
οἰϰίσϰην Δημοσθένης ϰτλ. | De formatione Eust. 678, 25 ὅθεν παϱὰ τοῖς ὕστεϱον ὑποϰο-
ϱιστιϰὸν οἰϰίδιον ϰατὰ τὸ ἄϱγυϱος ἀϱγύϱιον ἀϱγυϱίδιον et 1196, 14 οἵπεϱ (sc. οἱ
μεθ’ ῞Oμηϱον) οὐ μόνον οἰϰίον φασὶ τὸν οἶϰον ϰαθ’ ὑποϰόϱισιν, ἀλλὰ ϰαὶ οἰϰίδιον.

84 ϰέχϱηται] ϰέχϱηνται coniecit Meineke, FCG vol. IV p. 311, fr. ccclxxii, cuius
coniecturam probavit Nauck, Ar. Byz. p. 129 ἐϰτίθεται Meineke loc. cit. : ἐϰτίθενται
g z συγγενῶν g z : corr. M.H. E. Meier, Opusc. acad. II p. 24, 88. Vide Dobree, Advers.
vol. III p. 46 et Nauck, Rhein. Mus. 6 (1848) 340 παϱεσηγμένους ita g z, exspectes
παϱεισ- verba inde ab ὁ γὰϱ τὴν ἐπιγαμίαν λαμβάνων sqq. turbata sunt. „Ad hunc
sensum corrigenda ἐστιν οἰϰεῖος, συγγενὴς δὲ ὁ ὢν ἐϰ τοῦ αὐτοῦ γένους“ Dobree loc. cit.
(„Sententiam fere hanc requiras : ὁ γὰϱ τὴν ἐπιγαμίαν λαμβάνων ἐστὶν οἰϰεῖος, οὐ συγ-
γενής“ Nauck, Ar. Byz. p. 129) 85 οἰϰεῖλαι etiam Σa+b, Suid. et He., quod ex ὀϰεῖλαι
depravatum esse perspexerunt Alberti ad Hesych. Lex. vol. II p. 723, 12 , Cobet, Mnem.
7 (1858) 478 et Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2, vide sch. Thuc. 4, 12, 1 ὀϰεῖλαι τὴν
ναῦν· πϱοσοϰεῖλαι, ἐλλιμενίσαι et Poll. 1, 114 ὀϰεῖλαι ἐξοϰεῖλαι
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89 οἰϰίσϰος· πεϱδιϰοτϱοφεῖον. ᾽Aϱιστοφάνης Πελαϱγοῖς (fr. 446
K.- A.).

90 οἰϰογενές· τὸ οἰϰόθϱεπτον ἀνδϱάποδον.
91 οἰϰέως· <***>.
92 οἴϰημα· ἀντὶ τοῦ δεσμωτήϱιον Δείναϱχος (fr. xii 4 C.)· ἀντὶ δὲ

τοῦ ποϱνεῖον Aἰσχίνης (1, 74. 123).
93 οἰϰίσϰῳ· ἀντὶ τοῦ μιϰϱῷ τινι οἴϰῳ. Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ

Kτησιφῶντος (18, 97)· ἐϰάλουν δὲ οἱ ᾽Aττιϰοὶ τὸ ὑφ’ ἡμῶν λεγόμενον
†ὀϱνίθων τϱοφεῖον† οἰϰίσϰον.

94 οἴϰοθι · ἐπὶ τῆς οἰϰίας.
95 οἴϰοι (A 113)· ἐν τῷ οἴϰῳ.
96 οἴϰοι γενοίμην· ἐπὶ τῶν ἐϰφυγεῖν τὰ δεινὰ εὐχομένων.
97 οἰϰόπεδον· ἔϱημον ϰατάπτωμα οἴϰου.
98 οἰϰόσιτος· ὁ τὰ οἴϰοθεν ϰαὶ τὰ ἑαυτοῦ ἐσθίων, οὐχὶ τὰ τῶν

πέλας.

Vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. der griech. Sprache I 2 p. 278 89 gl. ex Aelio
Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 1423, 4 ἐϰ δὲ τοῦ οἴϰου ϰαὶ
οἰϰίσϰος παϱὰ ᾽Aϱιστοφάνει πεϱδιϰοτϱοφεῖον, οἷον· „τί δὲ τὸν ὀϱνίθειον οἰϰίσϰον φέ-
ϱεις;“ cf. Poll. 10, 159 (= Ar. fr. 434 K.- A.) 90 cf. He. ο 257, Poll. 3, 76. Adiect.
οἰϰόθϱεπτον aliunde non notum. Usum adiect. οἰϰογενής castigabat Phrynichus Ecl. 174
F. μηδὲ οἰϰογενῆ (sc. λέγε), ἀλλ’ οἰϰότϱιβα 91 = Epit. Harp., Suid. οι 50. | le. =
Lys. 10, 19-20, vide Harp. pl. 92 = Epit. Harp., Suid. οι 51 cf. sch. Pl. Charm. 163b
(= Lys. fr. 326 S.), He. ο 246, Poll. 7, 201, 8, 72. 9, 34. 45, sch. Dion. Chrys. or. 33, 36
(p. 117 Sonny), Plut. Sol. 15, 2, Hellad. ap. Phot. Bibl. 535a 6, Amm. 350 (p. 91, 4-5 N.).
De domo, in qua meretrices se exponebant, vide Wyse ad Is. 6, 19 (Comment. p. 506), K.
Schneider, RE VIII2 (1913) 1339, 56-1340, 5 et W. Kroll, RE XVII2 (1937) 2117, 19-
31 93 = Epit. Harp., Suid. οι 63 cf. sch. Dem. 18, 97 (172), Lex. Patm. p. 142 ~ He.
ο 254, Amm. 350 (p. 91, 5 N.) 94 = Σa, Suid. οι 67 cf. Ba. 313, 23, He. ο 259. | le. =
Θ 513 95 = Σa, Ba. 313, 24, Suid. οι 91, Ap. Soph. 119, 8 (omisso artic. τῷ) = Gloss.
P. Oxy. 2405 iv 143, Zonar. 1437 cf. He. ο 260, sch. D ad A 113, Choer. sch. Theod. 1,
365, 20 H. 96 = Suid. οι 92 (= Paus. ο 7), Greg. Cypr. Leid. 2, 88 (Mosq. 4, 69),
Apost. 12, 38 97 = Σa, Ba. 313, 25, Suid. οι 74, Zonar. 1435 cf. Phryn. Praep. soph.
57, 2 (unde Steph. Byz. 207, 3, vide Stein ad Hdt. 7, 28, 3, Berolini 19086, p. 43, 12) ~
sch. AbT ad Δ 2a (vol. I p. 442, 19-20) [unde Eust. 436, 42]. De dictione ϰατάπτωμα
οἴϰου vide He. θ 708 θϱαῦσμα· … ϰατάπτωμα γῆς. | Vocab. οἰϰόπεδον apparuit in
tabulis poletarum IG I3 426, 90, de quo egit Pritchett, Hesperia 25 (1956) 265-266 [Add.
vide infra p. 595] 98 gl. „e lexico rhetorico“ (fort. Aelii Dionysii) depromptam esse
coniecit Naber coll. Eust. 1423, 6 ϰαὶ οἰϰόσιτος ὁ οἴϰοθεν ἤτοι τὰ ἑαυτοῦ ἐσθίων. Vide
Theogn. AO 2, 20, 33 οἰϰόσιτος· ὁ οἴϰοθεν ἐσθίων. Vocab. οἰϰόσιτος per μισθωτὸς ἑαυτὸν
τϱέφων redditur ap. He. ο 265, Suid. οι 77 et Eust. 1423, 6 (= Ael. Dion. ο 8) cf. Athen.
6, 247f. | le. solum = Poll. 6, 36. Usum adiect. οἰϰόσιτος commendat Phrynichus Ecl. 174
F. αὐτότϱοφος μὴ λέγε, ἀλλ᾽ οἰϰόσιτος ὡς ᾽Aθηναῖοι . Vide IG II2 1672, 62 τϱιῶν ϰαὶ
δέϰα ἡμεϱῶν τῷ ἀνδϱὶ οἰϰοσίτῳ et Lobeck, Phryn. p. 202, Rutherford, The New Phryn.
p. 286

89 πεϱδιϰοτϱοφεῖον Eust. : παιδιϰοτϱοφεῖον g z 91 le. οἰϰέως in fine gl. Oἴηθεν
praebet Epit. Harp., cum gl. sequenti coniunctum praebent g z. Lacunam post le. indicavit
Porson. De explic. vide Harp. pl. 93 ὀϱνίθων τϱοφεῖον etiam Epit. Harp. et Suid.,
ὀϱνιθοτϱοφεῖον Harp. pl. recte
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99 †οἰϰυποϱεῖα†· τὰ ϰατ’ οἰϰίαν σϰεύη.
100 οἰϰότϱιψ· οἰϰέτης.
101 οἰϰοτϱ†ύβλ†ιον· τὸ οἰϰογενὲς παιδάϱιον.
102 οἰϰουϱός· οἰϰονομιϰός· ἢ οἰϰοφύλαξ· οὖϱος γὰϱ ὁ φύλαξ.
103 οἰϰουϱὸν ὄφιν· τὸν τῆς Πολιάδος φύλαϰα· ϰαὶ Ἡϱόδοτος (8,

41, 2)· Φύλαϱχος δὲ αὐτοῦ δύο (FGrHist 81 F 72).
104 οἰϰούϱια· ἃ ϰαταλείπουσιν ἢ φέϱουσιν αἱ μητέϱες τοῖς

οἴϰοι{ς} τῶν παιδίων ἀπολειφθεῖσιν. ἢ παίγνια.
105 οἰϰουϱουμένης· τῆς ἀσφαλῶς τηϱουμένης ϰαὶ ὑποιϰουϱου-

μένης ὑγϱότητος· ἤτοι τῆς ἐνδομυχούσης ϰαὶ ἔνδον ϰατεσπαϱμένης.
106 οἰϰονόμους· τοὺς ϰατὰ τὸν οἶϰον νεμομένους.
107 οἰϰότϱιβες· οἱ ἐϰ δούλων δοῦλοι, οἳ ϰαὶ οἰϰογενεῖς λέγονται·

ἐνομίζοντο δὲ τὸ παλαιὸν ἀτιμότεϱοι τῶν ὠνητῶν· ὅτι οἱ μὲν ἐϰ δούλων,
οἱ δὲ ἐξ ἐλευθέϱων ἐγένοντο· ϰαὶ οἱ μὲν ἀεὶ δοῦλοι, οἱ δὲ ὕστεϱον.

99 gl. „e lexico rhetorico“ depromptam esse coniecit Naber coll. Eust. 1423, 5 ϰαὶ οἰϰο-
ποϱεῖα τὰ ϰατ᾽ οἰϰίαν σϰεύη = Suid. οι 75 cf. He. ο 247, Poll. 10, 11 (= Alc. com. fr. 27
K.- A.) 100 = Σa, Ba. 313, 26, Suid. οι 79 cf. Amm. 345 N. ~ Ptol. De diff. 403, 3,
He. ο 266 101 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust.
1423, 6 ϰαὶ οἰϰοτϱύβλιον οἰϰογενὲς παιδάϱιον („secundum lexicon rhetoricum“ Naber)
cf. He. ο 268, Poll. 3, 76 102 = Σa, Ba. 313, 27, Suid. οι 80 cf. He. ο 271, Zonar.
1430. 1432. De composito οἰϰουϱός egit Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 809 (vol. II
p. 369) 103 cf. He. ο 270, Eust. 1423, 7, sch. Ar. Lys. 759 104 cf. Eust. 1423, 3,
He. ο 269 105 gl. aliunde non nota. De explic. ϰαὶ ὑποιϰουϱουμένης ## ἤτοι τῆς
ἐνδομυχούσης vide Phot. υ 205 106 cf. He. ο 263. | le. ad Pauli Epist. 1. Corinth. 4,
1 ὡς ὑπηϱέτας Xϱιστοῦ ϰαὶ οἰϰονόμους μυστηϱίων θεοῦ rettulerim 107 Initium
glossae Photii (inde a lemmate usque ad λέγονται) paene convenit cum Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 18
Bk. οἰϰότϱιβες · οἱ οἰϰέται ϰαλοῦνται, οἱ δοῦλοι οἱ ἐϰ δούλων γενόμενοι, οἰϰογενεῖς
ϰτλ. (gl. Photii hinc depromptam esse veri simillimum est. Pausaniae ο 8 attribuit Erbse,
vix recte). Cf. Ar. Byz. fr. 328 Sl. (ex codd. ML, de M vide Miller, Mélang. p. 434, et
Eust. 1327, 22-24), He. ο 267, Choer. sch. Theod. 1, 274, 5-6 H. (unde EM 590, 15, vide
Lobeck, Phryn. p. 203) [= Hrd. 1, 28, 23 L.], Moer. p. 283 P. = ο 25 H. (hinc Thom. 265,
10), Poll. 3, 76. | Explicatio inde a ἐνομίζοντο δὲ τὸ παλαιὸν ἀτιμότεϱοι sqq. aliunde non

99 οἰϰυποϱεῖα g zac, οἰϰοποϱεῖα Eust. et Suid. (ordo poscit ap. Phot., quod restituit zpc,
fort. e Suida) : οἰϰητήϱια J. G. Schneider, Griechisch-Deutsches Wörterbuch, vol. II, Lip-
siae 1819, 158b, vide ThGL. vol. V p. 1795A : „Oἰϰυποϱεῖα male ap. Photium. Legendun
οἰϰητήϱια, quod ap. Hesychium, ut supra dictum, in οἰϰητόϱια, hinc in οἰϰυποϱεῖα et
οἰϰοποϱεῖα corruptum, etiam Eustathium fefellit Od. p. 1423, 5“ ϰατοιϰίαν coniuncte
g z : distinxit Porson 100 post le. οἰϰογενὴς δοῦλος habet Σa (= He. o 266 ~ Zonar.
1430 = Ael. Dion. o 9), quae post οἰϰέτης habent Σb et Suid. 101 le. ὀιϰοτϱυβλιον g,
ὀιϰοτϱύβλιον zac, οἰϰοτϱίβιον zpc (expuncta litt. λ) οἰϰοτϱύβλιον etiam Eust. et He.
(cod. Marc. fol. 302r), οἰϰοτϱίβαιον Pollux recte, vide Schleusner, Cur. nov. p. 270 et L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1798D (error ex OIKOTPIBAION ortus) 102 οὖϱος Σb,
Suid., He. : οὐϱος sine acc. g, οὑϱὸς z, ϰουϱος Σa 103 post οἰϰουϱὸν dupl. punctis
interpungitur in g, virgulam habet z post Ἡϱόδοτος verba μὲν ἕνα φησὶν ἐν τῷ ἱεϱῷ
supplevit Creuzer ap. O. Jahn-A. Michaelis, Arx Athenarum3 p. 70 104 le. οἰϰούϱια
zpc, Eust. : οἰϰουϱία g zac, He.ac (cod. Marc. fol. 302r) οἴϰοις g z : litt. ς seclusi secutus
Naber 105 ὑποιϰουϱουμένης ὑγϱότητος] de usu vide Polyb. 4, 49, 4 διόπεϱ ἐϰ πάντων
τούτων ὑποιϰουϱουμένης παϱ᾽ αὐτῷ τῆς ὀϱγῆς
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108 οἴϰτιστον (X 76)· ἐλεεινόν.
109 οἴμησεν (X 140)· ὥϱμησεν· ϰαὶ οἴματα (Φ 252)· ὁϱμήματα.
110 οἶμος· ὁδός· ἢ στίχος· ἢ ϱ̔άβδος ϰύϰλου· ἔνθεν ϰαὶ παϱοιμία

ϰέϰληται τὸ παϱοδιϰὸν διήγημα.
111 οἰμωγή· στεναγμός.
112 οἰμώζει · στενάζει.
113 †οἰμώϰτιαν†· ἀντὶ τοῦ οἰμώξειαν.
114 οἴναϱα· τὰ τῆς ἀμπέλου φύλλα.
115 οἰνάνθη· ἡ τῆς ἀμπέλου ἔϰφυσις· ϰαὶ φυτὸν ὀϱεινὸν εὔοδμον.
116 οἰνήϱυσις· ϰοτύλη· οἰνοχόη.

nota est. | Usum vocab. οἰϰότϱιψ commendat Phrynichus Ecl. 174 F. μηδὲ οἰϰογενῆ (sc.
λέγε), ἀλλ᾽ οἰϰότϱιβα 108 = Σa, Ba. 313, 29, Suid. οι 86, sch. D ad X 76, He. ο
256 cf. Zonar. 1430, He. ο 277 109 = Σa, Ba. 313, 30, Suid. οι 96 cf. Ap. Soph. 119,
27. | # ὥϱμησεν = sch. D et T ad X 140 cf. He. ο 294. | οἴματα sqq. = sch. D ad Φ 252
cf. sch. D ad Π 752 (unde Et. Gen. AB s. v. οἶμα [οἷμα A]· ὅϱμημα = EM 618, 10 ~ Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1753C ~ Zonar. 1435), sch. A ad Θ 349a1 (vol. II p. 363,
43-44) ~ Eust. 716, 54, He. ο 288. ο 290. ο 293, Et. Gud. 548, 6. 13 Stef. 110 = Σa,
Ba. 313, 31, Suid. οι 97 cf. He. ο 276. | # ϰύϰλου cf. Ap. Soph. 119, 14, He. ο 296. ο
298. ο 299, sch. D et AbT ad Λ 24b.c (unde Eust. 827, 55). | # ὁδός = Or. 114, 3 (unde
Et. Gud. 422, 9 St. et Et. Gen. AB s. v. οἷμος = EM 617, 55 ~ Zonar. 1430. 1433), Theogn.
AO 2, 22, 16 cf. sch. Pind. Ol. 9, 72d, gl. Dionys. PG 4, 26C, Theogn. AO 2, 64, 12,
Amm. 346 N. = Et. Gud. 422, 10 St. | Ad explic. ἔνθεν ϰαὶ παϱοιμία sq. vide Phot. π 424
cum test. 111 = Σa, Ba. 314, 1, Suid. οι 98, sch. D ad Δ 450 (unde Et. Gen. AB s. v.
οἰμωγή· στεναγμός ὀλοφυϱμός = EM 618, 17) cf. He. ο 300, Et. Gud. 422, 21 St., Poll. 6,
201. Vocab. οἰμωγή et στεναγμός coniunxit Euripides Heracl. 833 πόσον τινὰ στεναγμὸν
οἰμωγήν θ’ ὁμοῦ (sc. αὐχεῖς βϱέμειν;) 112 = Σa, Ba. 314, 2, Suid. οι 98 cf. He. ο
301, Et. Gud. 422, 16 St., sch. D ad E 68. Y 417, Poll. 6, 201, Et. Gen. AB s. v. οἰμώζειν
(ὁιμώζειν A)· τὸ θϱηνεῖν (unde EM 618, 11 ~ Zonar. 1436), Ael. Dion. ω 4 (ex Eust. 1279,
35) 113 cf. He. ο 302, cuius cod. Marc. fol. 302r οἰμωξία· τὸ οἰμῶξαι praebet (varie
temptatum). Opt. οἰμώξειαν legitur ap. Soph. Ai. 963 θανόντ᾽ ἂν οἰμώξειαν ἐν χϱείᾳ
δοϱός 114 = Tim., He. ο 312, Suid. οι 105, Erot. 67, 20 cf. Theogn. AO 2, 22, 26,
sch. Ar. Pac. 1147b.c, Poll. 1, 237. 6, 21, Amm. 348 (p. 90, 13-14 N.) ~ Ptol. De diff. 403,
6, sch. Theocr. 7, 133/34b, sch. Nic. Al. 55e.f 115 cf. He. ο 310. | # ἔϰφυσις cf. sch.
Eur. Phoen. 227 (vol. I p. 281, 17-18) et 229 (vol. I p. 282, 9), sch. Ar. Av. 588a et Ran.
1320 (unde Suid. οι 104, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII), Amm. 348 (p. 90,
13 N.) ~ Ptol. De diff. 403, 5, Poll. 6, 21 116 Tota gl. explicatio vocabuli δέπας est
ap. Eust. 907, 17 παϱὰ δὲ τοῖς παλαιοῖς εὕϱηται ὅτι δέπας οἰνήϱυσις , ϰοτύλη, οἰ -
νοχόη, unde suspiceris gl. Photii ex Aelio Dionysio vel potius e Pausania depromptam
esse. Vide van der Valk ad loc. : „opinor tamen locum esse haustum e Lex. Attic.; (Erbse
per epistulam assentitur)“. Inter vascula, quibus vinum hauritur, Pollux 6, 19 ponit
οἰνήϱυσις , ϰοτύλη, λεπαστή, οἰνοχόη cf. 10, 75 ϰαὶ οἰνοχόη ϰαὶ οἰνήϱυσις . |
# ϰοτύλη cf. sch. Ar. Ach. 1067 (unde Suid. οι 117), He. ο 319, Phryn. Praep. soph. 69,
10 et 95, 6

109 ϰαὶ] ὡς ϰαὶ Σa 110 ϱ̔άβδος ϰύϰλου] „ϰύϰλον forsan accipiens (sc. Suidas) pro
Rota“ H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1807B παϱοδιϰὸν etiam Σa+b et Suid., παϱόδιον
Basil. Caes. hom. in princip. Prov. § 2 (PG 31, 388B), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 534B : „Aptius videtur παϱόδιον, ut dixit Basilius“ 113 le. οιμώϰτιαν g, οἰμώϰτιαν
z, quod nondum explicatum est („vitiose“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1808B) 116
interpretamenta οἰνήϱυσις ϰοτύλη οἰνοχόη, quibus ap. Eust. 907, 18 vocab. δέπας explica-
tur, Photium ex gl. quae fuerit δέπας· οἰνήϱυσις ϰοτύλη οἰνοχόη hic posuisse suspicor.
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Σ
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Σ
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117 Oἰναῖοι τὴν χαϱάδϱαν· ἐπὶ τῶν ἐπ’ ὠφελείᾳ παϱαϰαλου-
μένων, βλαπτόντων δέ· τῶν γὰϱ Oἰναίων παϱοχετευόντων τὴν χαϱάδϱαν,
ἐπιϱϱαγὲν ὕδωϱ πολὺ ϰατέϰλυσε πάντα.

118 Oἰν†ίη†ς· μία τῶν δέϰα φυλῶν παϱὰ ᾽Aθηναίοις.
119 Oἰνόη ϰαὶ Oἰν†έω†ς· δῆμος τῆς Ἱπποθοωντίδος <***>

πϱὸς †᾽Eλευσίνας†· ὁ δὲ τῆς Aἰαντίδος πϱὸς Mαϱαθῶνα· ἀφ᾽ ἑϰατέϱου
δὲ τῶν δήμων ὁ δημότης Oἰν†έω†ς.

120 οἰνι{α}στήϱια· σπονδὴ τῷ Ἡϱαϰλεῖ ἐπιτελουμένη ὑπὸ τῶν
ἐφήβων πϱὶν ἀποϰείϱασθαι. Eὔπολις Δήμοις (fr. 146 K.- A.).

121 οἰνοβαϱές (A 225)· μέθυσε.
122 οἴνη· βόλος ϰενὸς ϰαὶ ἀντιϰείμενος τῷ ἑξείτῃ.

117 = Suid. οι 108 (= Paus. ο 9) = Apost. 12, 50 (nisi quod extr. πάντας) cf. Zen. Ath. I
πα΄ = Zen. vulg. 5, 29 ~ Prov. Bodl. 701 ~ Suid. οι 121, He. ο 309 (= FGrHist 327 F 8),
Prov. Coisl. 359, Prov. cod. Athoi ap. Miller, Mélang. p. 376 = 5, 34g Spyridonidou-Skar-
souli, Addit. ad Strab. 8, 6, 16 (p. 375). De proverbio egerunt Wilamowitz, Hermes 17
(1882) 648, C. Wachsmuth, Rhein. Mus. 44 (1889) 153-154, J. Wiesner, RE Suppl. VIII
(1956) 369, 49-56 et Spyridonidou-Skarsouli, Der erste Teil der fünften Athos-Sammlung
p. 281-282 118 = Epit. Harp., Suid. οι 119 cf. Poll. 8, 110 119 = Epit. Harp., Suid.
οι 122 cf. Addit. ad Strab. 8, 6, 16 (p. 375), unde Eust. 288, 7. Vide etiam Thuc. 2, 18,
2 120 gl. ex Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 907, 18 ϰαὶ ὅτι (antecedunt
interpretamenta οἰνήϱυσις, ϰοτύλη, οἰνοχόη, quae attuli ad Phot. ο 116) οἰνιαστήϱια
σπονδὴ τελουμένη τῷ Ἡϱαϰλεῖ ὑπὸ τῶν ἐφήβων πϱὶν ἀποϰείϱασθαι. Cf. He. ο 325, Athen.
11, 494f (ex Pamphilo = fr. xxiv Schmidt), Poll. 3, 52. 6, 22. De sacrificio vide Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 592 et Deubner, Att. Feste p. 234 121 = Σa, Ba. 314, 3,
Suid. οι 120, sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. v 15-16 (ZPE 7, 1971, 132) ~ sch. D ad A
225 (post le. οἴνῳ βεβαϱυμένε interponunt sch. min. et sch. D) cf. He. ο 326, Theogn. AO
2, 22, 24 122 cf. He. ο 318, Poll. 7, 204, Theogn. AO 2, 114, 6-7 (= Hrd. 1, 334, 12
L.). Iones οἴνας appellant τοὺς ϰύβους, vide Zen. Ath. II ϰθ΄ ap. Bühler vol. IV p. 224, 5
τοὺς δὲ ϰύβους τοὺς τοιούτους οἱ ῎Iωνες ϰαλοῦσιν οἴνας (= Zen. vulg. 4, 33 in

117 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z Oἰναῖοι zpc : οἱ νέοι g zac ἐπωφελείαι coniuncte g
z Oἰναίων zpc : Oἰνέων g zac ϰατέϰλυσε πάντα] de origine dictionis vide Jacoby ad
FGrHist 327 F 8 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 210, 16-20) 118 Oἰνίης etiam Suid.,
Oἰνηΐς Epit. Harp. et Harp. pl. recte 119 Oἰνέως1+2 z et Suid., ὁινέως g, οἱ νεώς1 et
Oἰνέως2 Epit. Harp. : Oἰναῖος Harp. pl. recte, vide IG II2 99, 4. 2381, 2 et SEG 21, 680,
4 Ἱπποθοωντίδος zpc, Suid. (-θοώντιδος z) : Ἱπποθοοντιδος sine acc. g, Ἱπποθοοντίδος
zac et Epit. Harp. post Ἱπποθοωντίδος lacunam indicavi : propter homoeotel. exciderunt
verba ϰαὶ ἕτεϱος τῆς Aἰαντίδος· λέγεται δὲ ὁ μὲν τῆς Ἱπποθοωντίδος, quae servaverunt
Epit. Harp. et Harp. pl., vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1815A : „Quae (sc. verba Harpo-
crationis) in brevius contracta et corrupta repetuntur ap. Photium“ ᾽Eλευσίνας zac
(᾽Eλευσινας sine acc. g) : ᾽Eλευσίναις Epit. Harp., ᾽Eλευθέϱαις Suid. (hinc z in marg.) et
Harp. pl., lege ᾽Eλευθεϱαῖς, vide Steph. Byz. 265, 10 (= Hrd. 1, 260, 15 L.) et J. Wiesner,
RE Suppl. VIII (1956) 369, 62-68 δημότης Epit. Harp. et Harp. pl. (coniecerant Coraes,
Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 et Schleusner, Libell. p. 58) : δῆμος τῆς g z et Suid. 120
οἰνιαστήϱια etiam Eust., unde apparet errorem coniunctivum in eodem fonte invenisse
Photium et Eustathium : οἰνιστήϱια Pollux et He. recte, vide H. Stephanum, ThGL. vol. V
p. 1813B : „Oἰνιστήϱια vero scrib. esse, ex Hesychio patet“ (litt. α ap. Phot. se-
clusi) ἐπιτελουμένη] τελουμένη Eust. 122 le. οἰνηβόλος g z, quod ex οἴνη· βόλος
conflatum esse perspexerunt Schleusner, Cur. nov. p. 272 et M. Schmidt, Hesych. Lex.



οἰνίζει – οἰνόπται 63

123 οἰνίζε ι · μονάζει.
124 οἱ νομοφύλαϰες τίνες; ἔδοξέ τισι τοὺς αὐτοὺς εἶναι τοῖς

θεσμοθέταις· ἀλλ᾽ οὐϰ ἔστιν οὕτως· οἱ μὲν γὰϱ θεσμοθέται ϰατὰ τὰ
πάτϱια ἐστεφανωμένοι ἐπὶ τὸν ῎Aϱειον πάγον ἀνέβαινον· οἱ δὲ νομοφύ-
λαϰες στϱοφίοις λευϰοῖς ἐχϱῶντο ϰαὶ ἐν ταῖς θέαις ἐπὶ θϱόνων ἐϰάθηντο
ϰαταντιϰϱὺ τῶν ἐννέα ἀϱχόντων· ϰαὶ τῇ Παλλάδι τὴν πομπὴν ἐϰόσμουν,
ὅτε ϰομίζοιτο τὸ ξόανον ἐπὶ τὴν θάλασσαν· ἠνάγϰαζον δὲ ϰαὶ τὰς ἀϱχὰς
χϱῆσθαι τοῖς νόμοις· ϰαὶ ἐν ταῖς ἐϰϰλησίαις ἐϰάθηντο μετὰ τῶν
πϱοέδϱων ϰωλύοντες ψηφίζειν, εἴ τι παϱάνομον αὐτοῖς εἶναι δόξειεν ἢ
ἀσύμφοϱον τῇ πόλει.

125 †οἰνοπάζων†· οἰνοποτῶν· εὐωχούμενος ἐν συμποσίῳ.
126 οἰνόπται · εὐτελὴς ἀϱχὴ ᾽Aθήνησιν παϱέχουσα λύχνους ϰαὶ

θϱυαλλίδας ἐν ἑοϱταῖς τισιν.
127 οἰνόπται · ἐπιμεληταὶ τοῦ τοὺς φϱάτοϱας ἡδὺν οἶνον ἔχειν.

Δίδυμος (p. 38-39 Schmidt) οὕτως ἀποδίδωσιν· „εὐτελὴς ἀϱχή τις
᾽Aθήνησιν“.

fine = sch. Pl. Leg. 12, 968e ~ Prov. Bodl. 473), Suid. οι 106. De hac gl. egit Bühler, Zen.
Ath. vol. IV p. 230 123 cf. He. ο 318 in fine gl. et ο 322 124 Auctor huius glossae
totus ex Philochoro pendet, ut evincitur ex Lex. Cant. 22, 1-10 (= FGrHist 328 F 64b αβ)
cf. Poll. 8, 94, Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 16 Bk., ΔO 191, 21. Photium exscripsit Suid. οι 124. De
hac gl. et de legum custodibus egerunt Boeckh, Ges. Kl. Schr. vol. V p. 424-427, Wila-
mowitz, Aristot. u. Athen II p. 192, 6, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 580, W.
S. Ferguson, The Laws of Demetrius of Phaleron and their Guardians, Klio 11 (1911) 271-
276, Lipsius, Att. Recht p. 35-36, Jacoby ad FGrHist 228 F 26 (II D p. 650) et ad FGrHist
328 F 64 (IIIb. Suppl. Comment. vol I p. 337-339 et vol. II p. 241-245), G.L. Cawkwell,
JHS 108 (1988) 12 125 = Σa, Ba. 314, 5, Suid. οι 129 cf. sch. D ad Y 84 et ζ 309,
He. ο 331, Et. Gen. A s. v. οἰνοποτάζων· οἶνον πίνων (hinc EM 618, 31 ~ Et. Sym. cod.
V ap. Gaisford EM 1755B), Poll. 6, 22 sch. bT ad Y 84b, Athen. 11, 460c, Eust. 1198,
28. | le. = Y 84. υ 262 126 cf. He. ο 332, Athen. 10, 425a-b (= Eup. fr. 219 K.- A.),
Poll. 6, 21-22, sch. Ar. Pac. 1178 (ex Aristotele, qui οἰνόπτας per οἰνοφύλαϰας reddit,
recte, vide Crönert, Gnomon 4, 1928, 80, 1). De magistratu W. Kroll, RE XVII2 (1937)
2276, 27-38 127 Munus huius magistratus τοῦ τοὺς φϱάτοϱας ἡδὺν οἶνον ἔχειν aliunde
non notum. Vide Toepffer, Att. Geneal. p. 106 et RE I2 (1894) 2675, 32-42. De explicatione
Didymi vide etiam Phot. ο 126 cum test.

vol. IV p. 187 ϰαινὸς g z : corr. Schleusner, Libell. p. 58 τῷ ἑξείτῃ Schmidt, qui
ἑξίτῃ scripserat (de scriptura per ει vide Phot. ϰ 1322 et ϰ 1331) : τ εξη g z 124 οἱ1]
οἰ zac τινες sine acc. g post τίνες dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet
z : signum interrogationis posuit Schleusner, Libell. p. 58. De genere glossae vide Λέξ.
ϱ̔ητ. 309, 33 et 310, 28 Bk. τίνες] τίνες ἦσαν tacite Wilamowitz, Aristot. u. Athen
II p. 192, 6 πάγον ἀνέβαινον] ἀνέβαινον πάγον Suid. στϱοφείοις zpc, Suid. codd.
AV post ἐχϱῶντο et ἐϰάθηντο1 punctum supra positum habent g z ϰαταντιϰϱὺ zpc
: ϰατ’ άντιϰϱυ g, ϰατάντιϰϱυ zac, ϰατ’ ἀντιϰϱὺ Suid. ϰαὶ τῇ Παλλάδι τὴν πομπὴν
ἐϰόσμουν ## ἐπὶ τὴν θάλασσαν] de hoc munere vide Toepffer, Att. Geneal. p. 134-
135 ψηφίζειν etiam Suid., ἐπιψηφίζειν Λέξ. ϱ̔ητ., ἐπιχειϱοτονεῖν Pollux ἢ ἀσύμ-
φοϱον] ἢ om. Suid. 125 οἰνοπάζων etiam Σa, οἰνοποτάζων Σb et Suid. (hinc zpc) recte,
vide Schleusner, Libell. p. 58 127 τοῦ scripsit Porson : τῶν g z
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128 οἶνος ἄνευ παίδων (Pl. Symp. 217c)· δύο παϱοιμίαι· ἡ μὲν
„οἶνος ϰαὶ ἀλήθεια“· ἡ δὲ „οἶνος ϰαὶ παῖδες ἀληθεῖς“· λαμβάνεται δὲ
{ϰαὶ} ἐπὶ τῶν ἁπλοϊζομένων ϰαὶ τὴν ἀλήθειαν λεγόντων.

129 οἰνόσπονδα· αἱ γινόμεναι θυσίαι μετ᾽ οἴνου σπονδῆς.
130 οἰνοῦττα· μᾶζα οἴνῳ δεδευμένη· μελιτοῦττα δὲ ἡ μέλιτι.
131 οἰνοχοεῖ · ϰιϱνᾷ.
132 οἰνοχόος· πιγϰέϱνης.
133 οἰνώνης· οἷον οἶνον συνωνούμενος.
134 οἰνωπός· οἰνώδης· διαυγής· ἢ μελανός.
135 οἴξας (Eur. Alc. 547)· ἀνοίξας.
136 οἰόθεν οἶος (H 39)· ἐϰ μόνου μόνος· θέλει δὲ εἰπεῖν μόνος

πϱὸς μόνον.
137 οιοι · μόνοι· ἢ δυνατοί.
138 οἰόμενος· νομίζων.
139 οἷον· τὸ θαυμαστιϰόν.

128 gl. Pausaniae (ο 10) attribuit Erbse, fort. recte. Praeter δὲ ϰαὶ = Suid. οι 134 (fort.
hinc Apost. 12, 49 inde a lemmate usque ad λεγόντων) cf. sch. Pl. Symp. 217e (= Alcaei
fr. 366 Lobel-Page), Athen. 2, 37e-38a (ex Philochoro = FGrHist 328 F 170), Prov. Bodl.
751 ~ Diog. 7, 28 (unde Apost. 12, 49 inde ab Eὔανδϱος sqq.), Macar. 6, 26, Greg. Cypr.
3, 23 (Leid. 2, 83. Mosq. 4, 60), sch. Theocr. 29 arg. | De proverbio egit Gow ad Theocr.
29, 1 (vol. II p. 504-505). Vide etiam Kassel, Kl. Schr. p. 71 cum nota 266 129 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 22 Bk., He. ο 334, Poll. 6, 26, Porphyr. De abstin. 2, 20 (ex Theophrasto =
fr. 584a, vol. II p. 416, 175 Fortenbaugh) 130 # δεδευμένη = Poll. 6, 22 cf. sch. Ar.
Plut. 1121a.b (unde Suid. οι 137), He. ο 338, Athen. 3, 114f (ex Tryphone = fr. 118
Velsen), Poll. 6, 76. | le. solum = Eust. 1735, 52. De explic. μελιτοῦττα δὲ sq. vide Phot.
μ 243 cum test. 131 = Σa, Ba. 314, 4, Suid. οι 138 cf. He. ο 344, sch. D ad B 127,
Eust. 159, 36. 160, 7. 1402, 29 132 = Σa, Ba. 314, 6, Suid. οι 138, He. ο 346, Et. Gud.
422, 35 St., Zonar. 1431 cf. Annae Comnen. Alex. 8, 9, 6 (vol. I p. 257, 94-95 R.- K.),
Poll. 6, 13 133 gl. aliunde not nota 134 = Σa, Ba. 314, 7, Suid. οι 139 cf. He. ο
330. ο 349, Theogn. AO 2, 22, 24, Eust. 116, 14. | Adiect. οἰνωπός et διαυγής coniunxit
Plutarchus Lys. 28, 7 ϰαὶ γὰϱ οἰνωπὸν ἐπιστίλβει (sc. fons Kισσοῦσσα) τὸ χϱῶμα ϰαὶ
διαυγὲς ϰαὶ πιεῖν ἥδιστον 135 = Σa, Ba. 314, 8, Suid. οι 142, He. ο 353 cf. sch. D
ad Z 89 = He. ο 354 136 = Σa, Ba. 314, 9, Suid. οι 144 cf. Ap. Soph. 119, 6, He. ο
359, EM 618, 46, sch. Ap. Rh. 3, 1169. | le. + μόνος πϱὸς μόνον = Gloss. P. Oxy. 3159 col.
ii 12, sch. D ad H 39. H 226 (unde Eust. 663, 14. 678, 42) cf. sch. A ad H 39a 137 = Σa,
Ba. 314, 11, Suid. οι 189, Zonar. 1435 (s. v. οἷον). | Ad le. + μόνοι vide etiam Phot. ο 142
cum test. | le. + δυνατοί solum = Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 27 Bk., gl. Dionys. PG 4, 26C. Vide etiam
Phot. ο 141 cum test. 138 = Σa, Ba. 314, 12, Suid. οι 145 cf. He. ο 362. ο 364,
Ap. Soph. 119, 21, Eust. 439, 44, Apion. 96, 14 L., Zonar. 1436, Moer. p. 283 P. = ο 28
H., Ps.-Hrd. Philet. 82, sch. D ad β 351 139 = Σa, Suid. οι 146 cf. sch. A ad P 471a,
Ba. 314, 13, sch. Pl. Gorg. 481b, Thom. 268, 11, Zonar. 1435, Eust. 1443, 17, Lacapeni

128 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg g z παίδων zpc, Suid., Plato, vide Schleusner, Libell. p. 59
et Sauppe, GGA 1881, 1631 : παιδευτῶν g zac ϰαὶ3 seclusi 130 οἰνοῦττα zpc : ὀι-
νουττα sine acc. g, οἴνουττα zac μᾶζα zpc : μάζα g zac οἴνῳ] ἡ οἴνῳ Pollux με-
λίττουτα gac zac, μελιττοῦτα gpc zpc : corr. Porson 136 οἶος zpc, Σa+b, Suid., He., vide
Schleusner, Libell. p. 59 : ἑίς g, εἷς zac ἐϰ om. Σa ordo ἐϰ μόνος μόνου in
Σb 137 οιοι sine spiritu et acc. scripsi : οἴοι g, ὀῖοι z, quorum fons confudit οἶοι et
οἷοι
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140 Oἶον· δῆμοί εἰσιν ἐν τῇ ᾽Aττιϰῇ διττοὶ οὐδετέϱως λεγόμενοι·
ϰαλεῖσθαι δέ φασιν αὐτοὺς οὕτως διὰ τὸ μηδαμῶς οἰϰητὸν τόπον ἔχειν,
ἀλλὰ μεμονῶσθαι· τὸ γὰϱ μόνον οἶον ἐϰάλουν οἱ ἀϱχαῖοι· ἔστι δὲ τὸ
μὲν Kεϱαμειϰὸν Oἶον τῆς Λεοντίδος φυλῆς, τὸ δὲ Δεϰελειϰὸν Oἶον τῆς
Ἱπποθοωντίδος φυλῆς· οἱ δὲ δημόται ἑϰατέϱωθεν ἐλέγοντο ἐξ Oἴου· ἄλ-
λοι δὲ ἦσαν οἱ λεγόμενοι Oἴηθεν, ὡς πϱοείϱηται.

141 οἷόν τε· δυνατόν· ἀϱϰούντως ἔχειν· ϰατὰ <τὸ> δυνατόν.
142 οιος· μόνος ἢ ὁποῖος.
143 οἷος εἶ ϰαὶ οἷός τε εἶ · τὸ μὲν χωϱὶς τοῦ τε σημαίνει τὸ „βού-

λει“ ϰαὶ „πϱο†εί†ϱησαι“· τὸ δὲ σὺν τῷ τε τὸ „δύνασ{θ}αι“· ἀμφοτέϱοις
δὲ Λυσίας (fr. 159 S.) ἐχϱήσατο.

144 ὄϊος· πϱοβάτου.
145 οἷος· ἀντὶ τοῦ ἕτοιμος· ϰαὶ οἷός τε , ἀντὶ τοῦ ἕτοιμος· ϰαὶ

οἷος ἦν· ἀντὶ τοῦ ἕτοιμος ἦν· τίθεται δὲ ϰαὶ ἀντὶ τοῦ ἐσπούδαζεν.

Epist. xx p. 130, 20 Lindstam. Praeterea vide sch. AbT ad E 638a-d. bT ad Z 166 et N
633. A ad Ξ 95b. Q ad λ 519. σ 143 140 = Epit. Harp., Suid. οι 148. | # ἐν τῇ ᾽Aττιϰῇ
cf. Arcad. 40, 10-11 (= Hrd. 1, 110, 3 L.), sch. A ad Λ 24b (vol. III p. 128, 48-49 ~ Eust.
828, 17) = Hrd. 2, 72, 11-12 L., Theogn. AO 2, 49, 28-29, de cuius loco turbato egit L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1825B. Ad explic. ἔστι δὲ τὸ Kεϱαμειϰὸν Oἶον τῆς Λεοντίδος
φυλῆς cf. Steph. Byz. 487, 3. Dictio ἐξ Oἴου invenitur in IG II2 1742, 84. 1926, 127. De
explic. ἄλλοι δὲ ἦσαν οἱ λεγόμενοι Oἴηθεν ὡς πϱοείϱηται vide Phot. ο 61 cum test. | De
pagis Oἶον egit J. Wiesner, RE Suppl. VII (1940) 788, 8-42 141 = Σa, Ba. 314, 15,
Suid. οι 150. | # δυνατόν1 = He. ο 372, Lex. Greg. 169, 18 cf. Eust. 734, 26, sch. rec.
Aeschyl. Prom. 41 142 = Σa, Suid. οι 151, Ba. 314, 14 (ἢ om. Σb) cf. sch. D ad α 13,
He. ο 374. ο 446. | # μόνος = Gloss. P. Oxy. 2405 v 164, sch. D ad B 247. B 555. E 304.
Θ 80, Gloss. ϰατὰ πόλεις 137, 5 (Arcad.), Ap. Soph. 119, 6, Theogn. AO 2, 18, 25, Arcad.
40, 8-9, Or. 124, 4 (ex Herodiani epimerismis = fr. 6 ap. Lentz, Praef. p. xxii + 1, 110, 1.
2, 172, 26 L.) = Et. Gen. AB s. v. οἶος· ὁ μόνος· παϱὰ τὸ ϰτλ. (hinc EM 618, 42 ~ Zonar.
1431), Et. Gud. 280, 17 + 422, 42 St., sch. Ap. Rh. 2, 822a, Eust. 663, 23 cf. sch. D ad A
118. Γ 91. γ 424. ξ 94, sch. bT ad N 153a (vol. III p. 430, 22) 143 = Epit. Harp., Suid.
οι 156 cf. Lacapeni Epist. xx p. 131, 1-3 Lindstam. De hoc genere dicendi egit Wyse ad
Is. 8, 21 (Comment. p. 604) 144 = Σa, Ba. 314, 16, Suid. ο 98 cf. sch. D ad ϰ 524 =
Suid. ο 95, Et. Gen. AB s. v. ὀΐων· σημαίνει δὲ τὰ πϱόβατα (unde Et. Sym. cod. V ap. Gais-
ford EM 1761F). | le. = I 207. δ 764, al. 145 = Ba. 314, 20, Suid. οι 153. | #
ἀνταποδοτιϰόν = Σa cf. Lex. Patm. p. 139 (ad Dem. 23, 170), sch. Ar. Equ. 343a. Vesp. 955

140 Oἶον] in spiritu variant g z post διττοὶ punctum supra positum habent g z et
Epit. Harp. ϰαλεῖσθαι δέ φασιν ## ἐϰάλουν οἱ ἀϱχαῖοι] veriloquium Philochori (ex
Harp. pl. = FGrHist 328 F 29) αὐτοὺς om. Epit. Harp. Kεϱαμειϰὸν z, Epit. Harp.,
Suid. : Kεϱαμιϰὸν g Δεϰελειϰὸν zpc : Δεϰελιϰὸν g zac Ἱπποθοωντίδος Epit. Harp.,
Suid. : Ἱπποθοόντιδος g z (- θοοντιδος sine acc. g) φυλῆς2 om. Epit. Harp. et Suid.,
fort. recte 141 ἔχειν etiam Σa+b, ἔχον Suid., quod ap. Phot. restituerant Schleusner,
Libell. p. 59, Kontos, ᾽Eφημ. φιλομαθῶν 2 (1879) 39 et Naber, fort. recte τὸ recepi ex
Σa+b et Suida praeeunte Konto loc. cit. 142 fons Photii confudit οἶος et οἷος 143
post εἶ1 dupl. punctis interpungitur in g, punctum supra positum habet z πϱοείϱησαι
etiam Epit. Harp., πϱοῄϱησαι z et Suid. recte, vide Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 293 et
Schleusner, Cur. nov. p. 273 δύνασθαι etiam Epit. Harp., Suid. codd. AFV et Harp. pl.,
δύνασαι Harp. pl. codd. KP et Suid. codd. GM recte (litt. θ ap. Phot. seclusi) 145 ϰαὶ
οἷός τε ἀντὶ τοῦ ἕτοιμος] ϰαὶ οἷος εἶ ἀντὶ τοῦ ἕτοιμος εἶ coniecit Kontos, ᾽Eφημ. φιλομαθῶν
2 (1879) 39 ἐξευϱεῖν etiam Σa+b et Suid., ἐξαιϱεῖν coniecit Bernhardy, ἐξελεῖν tempta-
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Λυσίας (fr. 159 S.)· „ἐβιάζετό τε γὰϱ ϰαὶ οἷος ἦν ἐξευϱεῖν τὴν θύϱαν“.
σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ἀνταποδοτιϰόν· „τοιοῦτος οἷος ἦν ὁ πατήϱ“.

146 οἷον· τὸ ἀνταποδοτιϰὸν τοῦ τοιοῦτον· ϰαὶ τὸ ἐπὶ παϱαδει-
γμάτων παϱαλαμβανόμενον· ϰαὶ τὸ ἐπὶ θαυμασμοῦ, ὡς τὸ „οὐδὲν γὰϱ
οἷον ἀϰούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου“. Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Mειδίου (21,
46)· οὐδὲν οὕτως ϰαλόν, οἷον τὸ ἀϰούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου.

147 ὄϊς· αἴξ. ἢ πϱόβατον.
148 οἴσει (B 229)· ϰομίσει.
149 οἴσεται · λήψεται.
150 οἶσθα· ἀντὶ τοῦ οἶδας· λέγεται ϰαὶ χωϱὶς τοῦ σ· μετὰ δὲ τοῦ σ

ποτὲ ἢ διὰ μέτϱον ἢ διὰ τὸ μὴ συγϰϱοῦσαι †σύμφωνα†.

146 = Ba. 314, 25, Suid. οι 147. De explic. ϰαὶ τὸ ἐπὶ θαυμασμοῦ sq. vide sch. Ar. Av.
966a.b (hinc Suid. ο 786) et Lys. 135 (unde Suid. ο 784 alt. pars gl.), Lex. Patm. p. 15.
Vide etiam Phot. ο 614 cum test. 147 = Σa, Ba. 314, 17, Suid. ο 100. | le. + πϱόβατον
solum = Erot. 65, 17. 68, 2, Theogn. AO 2, 121, 28-29, Thom. 254, 15 cf. Theogn. AO
2, 97, 20-21. 135, 11-12, He. ο 390, Ep. Hom. ο 70 (II p. 561, 8) = Et. Gud. 422, 25-26
St. (unde EM 618, 27), Moer. p. 274 P. = ο 6 H. 148 = Σa, Ba. 315, 1, Suid. οι 172,
Zonar. 1436 cf. He. ο 392, Gloss. cod. Laur. 58, 29 ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 365 (nr.
6), sch. D ad B 229. Γ 103. Γ 120. χ 106, Choer. sch. Theod. 2, 243, 7 H., sch. Eur. Andr.
757 (vol. II p. 300, 1-2) 149 = Σa, Ba. 315, 2 (post le. ϰομίσεται interposuit Σb), Suid.
οι 171, He. ο 394, qui post le. ἄξεται interposuit. | le. = Ψ 663. Ψ 858, Eur. Med. 45. Or.
440, al. 150 gl. Aelii Dionysii, ut evincitur ex Eust. 1773, 30 Aἴλιος μέντοι Διονύσιος
(ο 11) γϱάφει ὅτι ϰαὶ τὸ οἶσθα ϰαὶ τὸ οἶσθας ἄμφω Ἑλληνιϰά, ϰαθὰ ϰαὶ τὸ ἦσθα ϰαὶ τὸ
ἦσθας, ἅπαξ δέ, φασί, παϱ᾽ Ὁμήϱῳ τὸ οἶδας ἐν τῷ „πολλὰ γὰϱ ἄλλα βϱοτῶν θελϰτήϱια
οἶδας“ (α 337). Photium exscripsit Suid. οι 173, cuius auctor in fine οἶσθας addidit, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. | # μετὰ δὲ τοῦ σ cf. Choer. sch. Theod. 2, 110,
33-111, 2 H. τὸ δεύτεϱον πϱόσωπον τοῦ οἶδα ϰατὰ ἀναλογίαν, φημὶ δὴ τὸ οἶδας, ϰεϰώλυ-
ται, ἀντ’ αὐτοῦ δὲ τῷ οἶσθα ϰέχϱηνται … (sequuntur versus B 192 et H 358) εὕϱηται δὲ
ϰαὶ μετὰ τοῦ σ οἶσθας, ὡς παϱὰ Kϱατίνῳ ἐν Mαλθαϰοῖς (fr. 112 K.- A.) [inde ab εὕϱηται
δὲ sqq. = Hrd. 2, 195, 24-25 L.]. | # χωϱὶς τοῦ σ cf. sch. A ad A 85e, Moer. p. 283 P. =
ο 24 H. (fort. hinc Thom. 257, 11), He. ο 396 (= Hrd. 2, 559, 13 L.). | # οἶδας (praeter
ἀντὶ τοῦ) = Σa, Ba. 315, 3, He. ο 395. De forma οἶσθας vide Kühner-Blass, Ausführl.
Gramm. 2, 44 (§ 209, 3) ~ 241 (§ 321, 3) et Schwyzer, Griech. Gramm. 1, 662

verim θύϱαν zpc, Σa+b, Suid. : θῆϱαν g, θήϱαν zac 146 τοιοῦτον] τοιούτου Σb post
οὐδὲν γὰϱ subaudiendum esse τοιοῦτον censuit H. Stephanus, ThGL. vol. V p, 1829B-C :
„Quinetiam in hoc loquendi genere, οὐδὲν γὰϱ οἷον ἀϰούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου, ap. Dem.
[p. 529, 21] subaudiri τοιοῦτον ante οἷον, persuasissimum habeo … Sic Dem. postquam
nonnulla de quadam lege disseruit, eam valde commendans, tandem eam recitari iubet :
rationem hanc subiungens, οὐδὲν γὰϱ οἷον ἀϰούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου, q. d. Mais quoy que
je vous en scache dire, encore n’est-il rien tel que d’ouir les propres mots de la
loy“ 147 ὄϊς] de forma Ionica vide Hrd. 2, 40, 18-19 L. (ex sch. A ad Γ 198a, vol. I
p. 395, 40-41) et sch. Ar. Pac. 930a.b (hinc Suid. o 98 alt. pars gl.). Vide Bühler ad Zen.
Ath. II λ΄ (vol. IV p. 237) 149 οἴσεται] οἰεται Σa 150 διὰ μέτϱον etiam Suid., διὰ
τὸ μέτϱον tacite L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 200C σύμφωνα scripsit Porson : σύμφω
compendiose g z, σύμφωνον Suid., legendum esse φωνήεντα coniecit L. Dindorf, ThGL.
vol. III p. 200C (in textum Aelii Dionysii recepit Erbse), fort. recte, vide Eust. 1773, 28
τὸ δὲ „οἶσθα γὰϱ οἷος θυμός“ (ο 20) ἐλέγχει Zηνόδοτον ϰαὶ τοὺς ϰατ᾽ αὐτὸν ϰαϰῶς
γϱάφοντας τὸ „οἶσθας“ παϱὰ τῷ ποιητῇ· ἐν τέλει μὲν γὰϱ στίχου ἢ ϰαὶ ἐπιφοϱᾷ φωνήεντος
εἴη ἂν γενέσθαι συγχωϱηθεῖσαν τοιαύτην γϱαφήν· ἐνταῦθα δὲ οὐϰ ἂν γένοιτο διὰ τὸ
ϰαϰομέτϱητον
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151 ὀϊσθείς (I 453)· †εἰϰασθείς†· | ὑπολαβών.
152 οἰσόμενος (N 168)· ϰομίσων.
153 οἰστά· φοϱητά.
154 οἰσπώτη· οἰῶν ϱ̔ύπος, οἴσυπος. ᾽Aϱιστοφάνης Λυσιστϱάτῃ

(575)· „ἐϰπλύναντας τὴν οἰσπώτην ἐϰ τῆς πόλεως ἐπὶ ϰλίνῃ“.
155 ὀϊστεύσας· τοξεύσας· σαγιτ<τ>εύσας.
156 ὀϊστός· βέλος· σαγίττα.
157 οἰστϱᾷ· συντόνως ϰαὶ μανιϰῶς ϰινεῖται.
158 οἰστϱεῖ · ἐϱεθίζει, ἐϰμαίνει.
159 οἰστϱηλατούμενοι · πυϱούμενοι· ἐϰμαινόμενοι.
160 οἰστϱοπλῆγα· τῇ μανίᾳ πεπληγότα.
161 οἶστϱος· ἐϱεθισμός· ἔϰϰαυσις· πύϱωσις ἐμμανής.
162 Oἰσύμη· πόλις τῆς Θϱᾴϰης.
163 οἰσύπη· ὁ ϱ̔ύπος τῶν ἐϱίων.

151 cf. He. ο 398, sch. D ad I 453 (unde EM 620, 19). | le. + ὑπολαβών solum = Σa, Suid.
ο 99 (alt. pars gl.) 152 = Σa, Ba. 315, 5, Suid. οι 174, He. ο 401, sch. A et D ad N
168, quae in fine οἴσων (ἐνεγϰῶν A) addunt cf. sch. D ad N 247 153 = Σa, Ba. 315,
6, Suid. οι 177 cf. He. ο 405. ο 410, Zonar. 1431, Poll. 3, 131, sch. Thuc. 1, 122, 2. | le.
ad Thuc. 7, 75, 7 πάντα ταῦτα αὐτοῖς οἰστὰ ἐφαίνετο rettulit M. Schmidt 154 #
ϱ̔ύπος cf. He. ο 409. ο 422, sch. Ar. Lys. 575 (= Cratin. fr. 43 K.- A.) [hinc Suid. οι 176
alt. pars gl.], Arcad. 131, 20 (= Hrd. 1, 343, 28 L.), Poll. 5, 91. | Vocab. οἰσπώτη per τὸ
τῶν πϱοβάτων ἀποπάτημα reddidit Phrynichus Praep. soph. 98, 7-8, per τὸ τοῦ πϱοβάτου
διαχώϱημα explicavit Orus fr. B 118, 6-7 (ex Et. Gen. AB s. v. οἰσυπηϱά = EM 619, 15-
16 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1758i et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V
p. 1834A). Hac explicatione ad explicandum vocab. οἰσύπη usi sunt Erot. 68, 1-2 (unde
Greg. Corinth. De dial. p. 542) et sch. Ar. Ach. 1177a (unde Suid. οι 186 in fine
gl.) 155 = Σa, Ba. 315, 7, Suid. ο 101. | # τοξεύσας = sch. D ad Δ 206. Θ 269, Zonar.
1436 cf. He. ο 407, sch. D ad Δ 100. | le. = Δ 206. Θ 269. θ 216, al. 156 = Σa, Ba.
315, 8, Suid. ο 102. | # βέλος = Cyr. cod. A fol. 158v, Zonar. 1431 cf. sch. D ad A 46
(unde Et. Gen. AB s. v. ὀϊστοί = EM 620, 7) ~ Ap. Soph. 119, 22, Ep. Hom. A 46 B3 (I
p. 120, 70), He. ο 405. ο 410, Poll. 1, 137. 10, 142, sch. A ad E 278a1 (vol. II p. 45, 49-
50) 157 = Tim. | le. = Pl. Phaedr. 251d. Reip. 9, 573a 158 = Σa, Ba. 315, 9, Suid.
οι 178, EM 619, 29. | le. + ἐϰμαίνει solum = He. ο 411 cf. Choer. sch. Theod. 2, 50, 12-
13 H. 159 = Σa, Ba. 315, 10, Suid. οι 179 cf. He. ο 412. | # πυϱούμενοι = He. ο 413,
Zonar. 1436 160 = Σa, Ba. 315, 11, Suid. οι 180 (= Ael. Dion. ο 12) cf. He. ο 415,
Zonar. 1431, sch. rec. Aeschyl. Prom. 681. De derivatione egerunt Choer. sch. Theod. 1,
290, 33 H. et Eust. 629, 55 161 = Σa, Suid. οι 181 cf. He. ο 417, Eust. 1928, 17. | #
ἔϰϰαυσις = Ba. 315, 12. | le. + ἐϱεθισμός + πύϱωσις = Zonar. 1431 cf. Et. Gud. 488, 9
Stef. 162 = Epit. Harp., Suid. οι 184 cf. Steph. Byz. 487, 7 (= Hrd. 1, 326, 8 L.), sch.
Thuc. 4, 107, 3, Scyl. § 67, [Scymn.] 656-657. De oppido E. Oberhummer, RE XVII2
(1937) 2288, 15-2289, 17 et Gomme ad Thuc. 4, 107, 3 (vol. III p. 580) 163 = Σa, Ba.
315, 13, Suid. οι 185 cf. Psell. Vers. pol. 419 (unde Zonar. 1789). Vocab. οἰσύπη per τὸ
διαχώϱημα τοῦ πϱοβάτου explicavit Erot. 68, 1-2

151 εἰϰασθείς etiam He. (cod. Marc. fol. 303r), εἰϰάσας Cobet, Mnem. 8 (1859) 45 et V.
L. p. 167 recte 153 οιστά sine spiritu g 154 οισπώτη sine spiritu g οἰῶν et
οἴσυπος Porson : οἷον et οἴσοπος g z ἐπιϰλίνη coniuncte g z (ἐπιϰλίνεις Ar. cod. R,
ἐπὶ ϰλίνης Ar. cod. Γ) : distinxi 155 σαγιτεύσας etiam Σa, σαγιττεύσας Σb et Suid. recte
(alt. litt. τ ap. Phot. addidi) 156 σαγίττα zpc, Σa+b, Suid. : σαγίτα g zac 158 ἐϰμαίνει
z : ἐϰμαίνοι g
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οἰσυπηϱός – ὁ ϰάτωθεν νόμος68

164 οἰσυπηϱός· ϱ̔υπαϱός.
165 οἴσω (H 82)· ϰομίσω· ἐνέγϰω.
166 οἶφι · χοῖνιξ.
167 οἴχεται (Λ 288)· ποϱεύεται.
168 οἰχήσομαι· ποϱεύσομαι.
169 οἰχόμενος· ποϱευόμενος.
170 οἰωνόβϱωτος· ὀϱνεόβϱωτος.
171 οἰωνοί · σαϱϰοφάγα ὄϱνεα· ἢ σύμβολα.
172 ὁ ϰάνης τῆς ϰοίτης ὑπεϱέχει · ἐπὶ τῶν τὰ μὴ ἀναγϰαῖα

μείζω ϰαὶ πλείω τῶν ἀναγϰαίων ϰεϰτημένων.
173 ὁ ϰάτωθεν νόμος· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους

(23, 28)· ἢ τὴν Ἡλιαίαν λέγει διὰ τὸ τῶν διϰαστηϱίων τὰ μὲν ἄνω, τὰ δὲ
ϰάτω ὀνομάζεσθαι. ἢ διὰ τὸ σχῆμα τῆς ἐν τοῖς ἄξοσι γϱαφῆς
βουστϱοφηδὸν γεγϱαμμένης· †ἢ ἀπὸ† τῶν εὐωνύμων ἀϱχόμενον νόμον
ϰάτωθεν ὀνομάζει ὁ Δημοσθένης· ὅτι γάϱ, φησί, βουστϱοφηδὸν ἦσαν οἱ

164 = Σa, Ba. 315, 14, Suid. οι 186, Psell. Vers. pol. 419 (unde Zonar. 1789) cf. Zonar.
1435, Et. Gen. AB s. v. οἰσυπηϱά· οἷον (οἰσυπηϱά· οἷον om. B) „οἰσυπηϱὰ (οἰσηπ- A)
ἔϱια“ (Ar. Ach. 1177) τὰ ϱ̔υπαϱά (unde EM 619, 12 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM
1758F), sch. Ar. Ach. 1177a.b (unde Suid. οι 186, alt. pars gl.), Phryn. Praep. soph. 96,
21, Moer. p. 288 P. = ο 38 H., Eust. 1809, 24, Poll. 7, 28, Erot. 68, 4, He. ο 421 (= Hrd.
2, 559, 15-16 L.), Theogn. AO 2, 24, 11, Gal. De meth. med. 60, 7 (X p. 965 K.) 165 =
Σa, Ba. 315, 15, Suid. οι 172. | # ϰομίσω cf. sch. D ad E 232, He. ο 399. ο 402. ο
424 166 = Σa, Ba. 315, 16, Suid. οι 190 cf. He. ο 433, Epiph. De mens. § 12 (Metrol.
script. rel. vol. I p. 262, 17 H.). | le. = Lev. 5, 11. Num. 28, 5, al. 167 = Σa, Ba. 315,
17, Suid. οι 192, sch. D ad Λ 288, Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 26 Bk., Lex. Greg. 169, 10, Zonar. 1437
cf. sch. D ad E 472. O 499, Ap. Soph. 119, 23, He. ο 438, Et. Gud. 423, 43 St., sch. rec.
Aeschyl. Pers. 60 168 = Σa, Ba. 315, 18, Suid. οι 192 cf. He. ο 440 169 = Σa, Ba.
315, 21, Suid. οι 194 cf. He. ο 443, sch. rec. Aeschyl. Pers. 1 170 = Σa, Ba. 315, 22,
Suid. οι 164 cf. Zonar. 1432, He. ο 453, cuius le. ex 2. Macc. 9, 15 vel. 3. Macc. 6, 34
petitum est 171 = Σa, Ba. 315, 23, Suid. οι 167. | # ὄϱνεα cf. sch. D ad A 5. γ 259,
Et. Gud. 424, 2 St., Ap. Soph. 119, 29, He. ο 456, Eust. 467, 29-30. 961, 51. | Vocab.
οἰωνός per ὄϱνις explicatur ap. Et. Gen. A s. v. οἰωνός· ὁ ὄϱνις ϰτλ. (hinc EM 619, 39 =
Et. Gud. 424, 22 St.). Vide etiam sch. D ad Ω 292, sch. rec. Aeschyl. Prom. 125 = sch.
Sept. 24h, Tzetz. Hist. 13, 167-168. | Ad explic. ἢ σύμβολα cf. Eust. 663, 7 οἷς (sc. θεοῖς)
ὁμώνυμοι ϰαὶ οἱ θείως ἐμφανιζόμενοι ὄϱνιθές τε ϰαὶ οἰωνοί , τὰ τῶν μελλόντων δηλαδὴ
σημαντιϰὰ σύμβολα. 902, 23 ἡγοῖτο τοῦτον οἰωνόν, ἤτοι σύμβολον ἀγαθοῦ τινος et
1351, 20 οἰωνὸν δὲ ϰαὶ νῦν λέγει οὐχ ἁπλῶς πτηνόν, ἀλλὰ σύμβολον μέλλοντός τινος
ἀγγελτιϰόν. | Vocab. οἰωνόν per σημεῖον reddiderunt sch. D ad ο 531 et sch. Ar. Equ.
28 172 = Suid. ο 103 (= Paus. ο 12), Prov. Coisl. 360 cf. Poll. 10, 90 (= Cratet. fr. 14
K.- A.), Apost. 12, 62. De sensu, quem ϰάνης et ϰοίτη in hoc proverbio habent, vide
Kassel ad Cratet. fr. 14 173 = Epit. Harp., Suid. ο 104 cf. Lex. P. Berol. 5008 B 7-24
(p. 81 Diels-Schubart), Poll. 8, 128, Λέξ. ϱ̔ητ. 269, 14 Bk. | De explic. διὰ τὸ τῶν
διϰαστηϱίων τὰ μὲν ἄνω τὰ δὲ ϰάτω ὀνομάζεσθαι vide Phot. ε 1362 cum test. | De explic.

166 οἶφι zpc, Σb, Suid. : οἴφι g zac, οιφι Σa, οἴφιν He. (cod. Marc. fol. 303v) χοῖνιξ zpc,
Σb, Suid. : χοίνιξ g zac, χυνιξ Σa 172 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z ϰοίτης etiam
Coislin. supra lin. et Eudem. Lex. cod. Par. gr. 2635 fol. 161 : τύχης Suid. et Prov.
Coisl. μὴ om. Suid. 173 τῆς1 zpc, Epit. Harp., Suid. : τοῖς g zac γεγϱαμμένης
zpc, Epit. Harp., Suid. : γεγϱαμμένοις g zac et Suid. cod. G ἢ ἀπὸ etiam Epit.
Harp. et Suid., τὸν ἀπὸ coniecit Valesius, ᾗ τὸν Diels ἀϱχόμενον νόμον zpc, Epit. Harp.,
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ἄξονες ϰαὶ οἱ ϰύϱβεις γεγϱαμμένοι, δεδήλωϰεν Eὐφοϱίων ἐν τῷ ᾽Aπολ-
λοδώϱῳ (fr. 6 Powell)· ἢ ἐπεί, φησί, τοὺς ἄξονας ϰαὶ τοὺς ϰύϱβεις
ἄνωθεν ἐϰ τῆς ἀϰϱοπόλεως εἰς τὸ βουλευτήϱιον ϰαὶ τὴν ἀγοϱὰν μετέ-
στησεν ᾽Eφιάλτης, ὥς φησιν ᾽Aναξιμένης ἐν Φιλιππιϰ†ῷ† (FGrHist 72 F
13).

174 ὅτι διαμαϱτάνει Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Nεαίϱας (59, 94)
λέγων Πλαταιέας γεγϱάφθαι ἐν τῇ Ποιϰίλῃ στοᾷ· οὐδεὶς γὰϱ τοῦτο
εἴϱηϰεν.

175 ὅτι ἑξαϰισχίλια ἦν τάλαντα τὸ τίμημα τῆς ᾽Aττιϰῆς·
Δημοσθένης δὲ ἐν τῷ Πεϱὶ συμμοϱιῶν φησιν οὕτως (14, 30)· „ἡμῖν δὲ
τῆς χώϱας τίμημα ὑπάϱχειν ἀφοϱμὴν τὰ ὀϰταϰισχίλια τάλαντα ἀϰούσε-
ται“· ἤτοι οὖν γϱαφιϰόν ἐστιν ἁμάϱτημα ἢ ἴσως ὁ ϱ̔ήτωϱ συναϱπάζει, ἵνα
δοϰῇ †πλεῖον† τὴν ἀφοϱμὴν ἔχειν ἡ πόλις εἰς τὸν πϱὸς βασιλέα πόλεμον.

176 ὀϰέλλει · πϱοσοϱμεῖ· ἐϰϱίπτεται· εἴϱηται ἐπὶ τῶν νηῶν.

τοὺς ἄξονας ϰαὶ τοὺς ϰύϱβεις ἄνωθεν ἐϰ τῆς ἀϰϱοπόλεως εἰς τὸ βουλευτήϱιον ϰαὶ τὴν
ἀγοϱὰν μετέστησεν ᾽Eφιάλτης vide Köhler, Hermes 6 (1872) 98, 2, Wilamowitz, Aristot.
u. Athen. I p. 45, 7, G. Busolt, Griech. Geschichte II p. 291, 2 ~ Griech. Staatskunde II
p. 852, 3 et Jacoby, FGrHist 72 F 13 (II C p. 109). Vide etiam R. Stroud, The Axones and
Kyrbeis of Drakon and Solon (Univ. of Cal. Publ., Class. Stud. 19), Berkeley-Los Angeles-
London 1979, 11-13 174 = Epit. Harp., Suid. ο 104 (vol. III p. 513, 20-22). De explic.
Πλαταιέας γεγϱάφθαι ἐν τῇ Ποιϰίλῃ στοᾷ vide Paus. 1, 15, 3 et de re Jacoby ad FGrHist
342 F 10 (IIIb. Comment. p. 102-103 et Noten p. 71) 175 = Epit. Harp., Suid. ο 104
(vol. III p. 513, 22-27) cf. Polyb. 2, 62, 6-7. De hoc loco et de τιμήματι Atticae hic com-
memorato egerunt (inter alios) Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 571-577, Lipsius, Jahrb. f.
class. Philologie 117 (1878) 289-299 et Rhein. Mus. 71 (1916) 161-186, Schäfer, Dem.
vol. I p. 21, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 496-497, Beloch, Das Volksvermö-
gen von Attika, Hermes 20 (1885) 237-261, Boerner, RE V2 (1905) 2150, 11-2151, 57, J.
M. Stahl, Die εἰσφοϱά und ihre Reform unter dem Archon Nausinikos, Rhein. Mus. 67
(1912) 410-415, A. Wilhelm, Jahreshefte d. Österr. archäol. Instit. 17 (1914) 107-112 (=
Kl. Schr. II 1 p. 573-578), Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1213 cum nota 2,
Jacoby ad FGrHist 328 F 46 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 427 et vol. II p. 234), Wal-
bank ad Polyb. loc. cit. (Comment. vol. I p. 268-269) 176 = Ba. 315, 24, Suid. ο 106,
Et. Gud. 424, 39 St. cf. Σa, quae initium gl. ὀϰέλλειν· πϱοσοϱμεῖν ἐϰϱίπτεσθαι praebet,
sch. Nic. Th. 295c. 321b, He. ο 467. | # πϱοσοϱμεῖ = He. ο 468 cf. sch. Ar. Ach. 1159
(unde Suid. ο 106 alt. pars gl.), sch. Thuc. 4, 11, 4, Lex. spir. p. 232, Zonar. 1440. Ad
explic. εἴϱηται ἐπὶ τῶν νηῶν cf. Eur. IT 1379 δεινὸς γὰϱ ϰλύδων ὤϰειλε ναῦν πϱὸς γῆν.
Hdt. 8, 84, 1 ϰαὶ ὤϰελλον τὰς νέας („Terrae admoverunt naves“ H. Stephanus, ThGL.
vol. V p. 1852D). Xen. An. 7, 5, 12 ἔνθα τῶν εἰς τὸν Πόντον πλεουσῶν νεῶν πολλαὶ
ὀϰέλλουσι ϰαὶ ἐϰπίπτουσι. Poll. 1, 104 ὤϰειλεν ἡ ναῦς, πϱοσώϰειλεν, ἐξώϰει-
λεν

Suid. : ἀϱχομένων νόμων g zac φησί1+2] sc. Didymus (p. 313-314 Schmidt) Φιλιπ-
πιϰῷ etiam Epit. Harp., Suid., Harp. pl. : Φιλιππιϰοῖς Epit. Harp. cod. D recte 174 gl.
cum antecedenti coniunctam habent g z, Epit. Harp., Suid. : ap. Phot. separavit manus
antiqua (signo :# vel |· supra ὅτι posito et in marg. iterato) 175 gl. cum antecedenti
coniunctam praebent g z et Suid. : distinxit Porson (ap. Suid. separaverat Küster, vide
Boeckh, Staatshaushaltung I p. 572a) τῆς χώϱας] τὸ τῆς χώϱ. Harp. pl. et
Dem. ὀϰταϰισχίλια] ἑξαϰισχίλια Dem., „in Harpocration the number is corrupt“ Ja-
coby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. II p. 234, 3 πλεῖον etiam Epit. Harp. et Suid.,
πλείω Harp. pl. recte
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ὀϰιμβάζειν – ὀϰϱίβας70

177 ὀϰιμβάζειν ϰαὶ σϰιμβάζειν· τὸ στϱαγγεύεσθαι.
178 ὀϰλαδίας· δίφϱος, ὃν οἱ ἀϰόλουθοι τοῖς πλουσίοις εἰς ἀγοϱὰν

ἠϰολούθουν φέϱοντες.
179 ὀϰλάζει · χωλεύει· εἰς τὸ γόνυ ϰάμπτεται· διστάζει· ἀποϰάμνει·

λαγγάζει.
180 ὀϰλάξ· οὕτως ϰαὶ οἱ ᾽Aττιϰοὶ λέγουσιν ὡς ἡμεῖς.
181 ὀϰνεῖν· τὸ φοβεῖσθαι δηλοῖ παϱὰ τοῖς παλαιοῖς.
182 ὀϰνεῖ · εὐλαβῶς ἔχει.
183 ὀϰνῶν· ἀναδυόμενος.
184 ὀϰϱίβαντας· ἐμβάτας.
185 ὀϰϱίβας· †σχῆμα† ἡνιόχου.
186 ὀϰϱίβας· σϰηνή· ἰδίως πάντων τῶν λεγόντων· τὰ πλαστιϰὰ

πήγματα, ἐφ᾽ οἷς διατυποῦσι τὰς εἰϰόνας· ϰαὶ τὰ ὑπεϱείσματα τῶν
ξυλίνων θεάτϱων· βέλτιον φαίνεται τὸ λογεῖον, ἐφ᾽ οὗ ἵστανται οἱ
τϱαγῳδοί.

177 cf. He. ο 253 et ο 470. Vide etiam Phot. ϰ 729 et σ 330 cum test. 178 cf. He. ο
475, sch. Ar. Equ. 1384a (unde Suid. ο 109 et Eust. 487, 34. 540, 35. 1661, 60. 1769, 18, vide
931, 62 ϰαὶ δίφϱος ὀϰλαδίας παϱὰ τῷ ϰωμιϰῷ), Poll. 3, 90. 10, 47, sch. Luc. 196, 10, Zonar.
1438. 1439. De sellarum complicatilium ap. Athenienses usu vide Heraclid. Pont. ap. Athen.
12, 512c ὀϰλαδίας τε αὐτοῖς δίφϱους ἔφεϱον οἱ παῖδες, ἵνα μὴ ϰαθίζοιεν ὡς ἔτυχεν (=
fr. 55, p. 22, 12 Wehrli). Simil. ap. Ael. Var. hist. 4, 22. Vocab. ὀϰλαδίας apparuit etiam in
traditionibus Parthenonis IG I3 354, 79 (a. 419/8) 179 = Σa, Ba. 315, 25. 26 (alt. pars
gl.), Suid. ο 110 cf. He. ο 476. | # ϰάμπτεται = EM 620, 42, Zonar. 1440 cf. Phryn.
Praep. soph. 96, 15, Erot. 66. 1. De explic. εἰς τὸ γόνυ ϰάμπτεται cf. Or. 115, 1 ὀϰλαδίαι
ϰαὶ ὀϰλάζειν· παϱὰ τὸ ἐγϰλᾶν ϰαὶ ϰάμπτειν τὰ γόνατα ἐν τῷ ϰαθέζεσθαι (hinc Et.
Gen. AB s. v. ὀϰλαδία<ι> ϰαὶ ὀϰλάζειν = EM 620, 38 ~ Et. Gud. 424, 17 St. ~ Zonar.
1440) 180 gl. aliunde non nota. Cum Photio solum lemma facit Hesychii ο 477, Suidae
ο 111, Eustathii 1769, 18, scholiorum Luc. 199, 10 181 Λέξεσι ϱ̔ητοϱιϰαῖς dubitanter
attribui coll. Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 5 Bk. (unde EM 620, 48-51), ΔO 192, 9-11, Suid. ο 116 (tert.
pars gl.), sch. Soph. Ai. 81c (unde Suid. ο 116 alt. pars gl.). El. 320. OC 731, Eust. 546,
6, sch. Dem. 1, 18 (120), Lacapeni Epist. xxvii p. 174, 26-175, 2 Lindstam 182 =
Tim., Suid. ο 112 cf. sch. Pl. Reip. 3, 391a, He. ο 478, Poll. 3, 137. 5, 122, sch. Aeschin.
1, 51 (110). 184 (371) 183 = Σa, Ba. 315, 26, Suid. ο 117, He. ο 482 cf. Poll. 3, 123.
5, 112. 9, 136. | le. ex Thuc. 1, 120, 4 ὅ τε γὰϱ διὰ τὴν ἡδονὴν ὀϰνῶν petitum esse
coniecit Naber, fort. recte 184 = Σa, Suid. ο 121, Ba. 315, 28 (in fine ἄμβωνας addidit
Σb, vide Zonar. 1438), He. ο 486 185 = Σa, Ba 315, 29, Suid. ο 122, He. ο
487 186 = Suid. ο 123 cf. Tim., sch. Pl. Symp. 194b (alt. pars), Et. Gen. AB s. v.
ὀϰϱίβαντες· ἐφ᾽ ὧν ἄϰϱων (ἄϰϱον A) ἑστᾶσιν οἱ ὑποϰϱιταί· οἱονεὶ ϰτλ. (hinc EM 620,
55 = Et. Gud. 424, 43 St. ~ Zonar. 1438). De explic. τὰ πλαστιϰὰ πήγματα ## εἰϰόνας
vide Poll. 7, 129. 10, 148

177 post ὀϰιμβάζειν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z στϱατεύεσθαι g
z : corr. Porson 178 δίφϱος ad le. traxerat Porson, vix recte, vide Ar. Equ. 1384 et H.
Stephanum, ThGL. vol. V p. 1853C : „Dicitur etiam ὀϰλαδίας absolute, subaudito δίφϱος,
θϱόνος“ 184 ἐμβάτας zpc, Σa+b, Suid. : ἐμβάντας g zac, de errore vide Phot. Bibl. 444a
5 (indic. L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 811A) 185 οϰϱίβας sine spiritu g σχῆμα
etiam Σa+b, Suid., He. : ὄχημα scriba cod. Coisl. 345, qui supra lin. γϱ(άφεται) ὄχημα
ἡνιόχου recte notavit, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1859B 186 οϰϱίβας sine spiritu
g φαίνεται] φάναι Suid. ἵστανται] ἵσταντο Suid., fort. ex He., vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII]
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187 ὀϰϱίβας· τὸ λογεῖον, ἐφ᾽ ᾧ οἱ τϱαγῳδοὶ ἠγωνίζοντο. ϰαὶ
Πλάτων ὁ φιλόσοφος ἐν Συμποσίῳ (194b) ϰέχϱηται τῷ ὀνόματι.

188 ὀϰοϱνούς· τοὺς πάϱνοπας. Aἰσχύλος Φιλοϰτήτῃ (fr. 256 R.)·
οἱ δὲ ῎Iωνες ἀττελέβους.

189 ὁ Kϱὴς τὴν θάλασσαν· <***> ἰδὼν γὰϱ αὐτὴν γαληνίζου-
σαν ἔφη· „εἰ μὴ ᾔδειν σε“.

190 ὀϰϱιάζων· τϱαχυνόμενος. Σοφοϰλῆς (fr. 971 R.).
191 ὀϰτώπηχυς ϰαὶ ὀϰτώπους· Φιλήμων (fr. 191 K.- A.).
192 ᾽Oϰτώπαν ποταμὸνAἰσχύλος διαπέπλαϰεNεανίσϰοις (fr. 149R.).
193 ὀϰτώπας· ἤτοι ὁ σϰοϱπίος.
194 ὀϰτώπους· ἢ ὁ μαϰϱὸς ὀϰτὼ ποδῶν.
195 ὀϰτώπουν· Kϱατῖνος Θϱᾴτταις (fr. 80 K.- A.)· „ὀϰτώπουν

ἀνεγείϱῃς“, ἀντὶ τοῦ σϰοϱπίον· παϱοιμία γὰϱ „σϰοϱπίον ὀϰτώπουν ἀνε-
γείϱεις“· ἐν δὲ ταῖς Aἰσχύλου Ξαντϱίαις (fr. 169 R.) ἡ Λύσσα ἐπιθειά-

187 cf. He. ο 488, sch. Pl. Symp. 194b. De ὀϰϱίβαντι vide Pickard-Cambridge, The Thea-
tre of Dionysus in Athens p. 72-73. 212 188 cf. He. ο 484 et α 2495, Theogn. 55, 4
(p. 99, 6 A.) 189 cf. He. ο 493. | le. tantum = Zen. Ath. II ιζ΄, Zen. vulg. 5, 30, Prov.
Bodl. 702, Suid. ο 120, Diog. Vind. 3, 41 cf. sch. Aristid. ap. Bühler, Zen. Ath. vol. IV
p. 148-149 (test. ix), Phot. Bibl. 424b 34, Strab. 10, 4, 17 (unde Eust. 313, 41), Apost. 12,
57. Ad explic. cf. Zen. Ath. II ιη΄, Zen. vulg. 5, 51, Prov. Bodl. 720, Collect. Monac.
ap. Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 154, Diog. 7, 6 (hinc Apost. 13, 6), Suid. ο 686, Prov.
Coisl. 379. De proverbiis egit Bühler, Zen. Ath. IV p. 148-159 190 # τϱαχυνόμενος =
He. ο 485 cf. Theogn. AO 2, 23, 25-26 191 gl. Aelio Dionysio (ο 13) attribuit Naber
(Phot. Lex. vol. II p. 10, 7) coll. Eust. 1417, 30, qui, postquam fragmentum Aelii Dionysii
π 35 attulit, perrexit ὅμοιον δέ τι πάσχει ϰαὶ ὁ ὀϰτὼ ἀϱιθμός. Vide etiam Erbse, Untersu-
chungen p. 40. De compositione Attica ὀϰτώπηχυς et ὀϰτώπους pro ὀϰτάπηχυς et ὀϰτά-
πους vide Herodianum ap. Et. Gen. AiiB s. v. ἑξάϰλινον ἑξάπουν· … φυλάσσουσι γὰϱ τὸ
τέλος τῶν ἀϱιθμῶν ἐν τῇ (τε A) συνθέσει, οἷον πεντέμηνον λέγοντες (vide Phot. π 579
cum test.) ϰαὶ {οἷον} (οἷον A : om. B, seclusi) „ἐν πεντεσυϱίγγῳ ξύλῳ“ (Ar. Equ. 1049)·
ἡμεῖς δὲ πεντάμηνον· ὀϰτώπουν ἐϰεῖνοι (ἐϰεῖνοι EM : om. AiiB) ϰαὶ ἡμεῖς ὀϰτάπουν
(ὁϰτ- spiritu aspero bis Aii) ~ EM 346, 17-20 (= Hrd. 2, 222, 17-20 L). Cf. He. ο
500 192 cf. He. ο 499 193 cf. He. ο 501 194 gl. aliunde non nota 195 =
Suid. ο 130 (= Paus. ο 15, vide Erbse, Untersuchungen p. 40, 3). De proverbio vide He. σ
1116, Diog. 8, 8 (unde Apost. 15, 55, vide Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 223)

187 ἐφ’ ᾧ] ἐφ’ οὗ He. et sch. Pl., quam lectionem in textum receperat Naber, vide Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 805 188 ὀϰοϱνούς z : ὀϰοϱνους sine acc. g ἀττελέ-
βους Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 737, 16 : ἀττελέσβους g z 189 in fonte Photii et
Hesychii (sc. Diogeniano, erravit Erbse, qui gl. Photii Pausaniae [o 14] attribuit) prover-
bium ὁ Kϱὴς τὴν θάλασσαν cum illo ὁ Σιϰελὸς τὴν θάλασσαν conflatum esse perspexit
Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 150. Ap. Phot. lacunam indicavi 191 post ὀϰτώπηχυς dupl.
punctis interpungitur in g, punctum habet z 192 ὀϰτώπαν ποταμὸν zac : οϰτωπαν ποτα-
μον sine spiritu et acc. g, ὀϰτώπουν ποτ. zpc post ποταμὸν dupl. punctis interpungitur
in g, virgulam habet z διαπέπλαϰε scripsit Cobet, V. L. p. 121 : διαπέπλευϰε g
z 193 ὀϰτώπας g zac et He. (cod. Marc. fol. 304r) : ὀϰτώπους zpc, fort. recte, vide H.
Stephanum, ThGL. vol. V p. 1863B : „Ap. Hesych. [et Photium] vero perperam scriptum
᾽Oϰτώπας, σϰοϱπίος, pro ὀϰτώπους“ 194 le. ὀϰτώπους eiecit et gl. cum ante-
cedenti coniungere conatus est Cobet, Mnem. 8 (1859) 45 195 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg.
z ἀνεγείϱης g zac „fort. recte (velut μὴ … ἀνεγείϱῃς in oraculo?)“ Kassel : ἀνεγείϱεις
zpc, Suid. σϰοϱπίον2 secluserat Naber, ὀϰτώπουν2 Meineke, FCG vol. II p. 65
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ζουσα ταῖς Bάϰχαις φησίν· „ἐϰ ποδῶν δ᾽ ἄνω ὑπέϱχεται σπαϱαγμὸς εἰς
ἄϰϱον ϰάϱα, ϰέντημα γλώσσης, σϰοϱπίου βέλος λέγω“.

196 ὀλάς, οὐχὶ οὐλὰς λεϰτέον.
197 ὀλαιμεύειν· ὀλὰς βάλλειν.
198 ὀλβιοδαίμων· εὐδαίμων, εὐτυχέστατος.
199 ὄλβιος· πλούσιος· εὐδαίμων· μαϰάϱιος.
200 ὀλβοδότης· πλουτοδότης.
201 ὀλέθϱου πείϱατ᾽ ἐφῆπται (H 402. M 79. χ 41)· ἐπιδέδεται

ϰαὶ ἐξῆπται τὸ τοῦ ὀλέθϱου ὑμῶν πέϱας· οἷον †δεδέσθαι† τῷ ὀλέθϱῳ.
202 ὄλεθϱον· τὸ ϰοσμάϱιον τὸ γυναιϰεῖον.
203 ὀλέϰει · φονεύει.
204 ὀλέϰϱανον· ἀγϰών· οἷον τῆς ὠλένης ϰϱανίον.
205 ὀλέϰϱανον· τὸ ὀστοῦν τοῦ ἀγϰῶνος.

196 Praeceptum, quod aliunde non notum est, Aelio Dionysio attribuit Naber, Proleg. p. 38,
fort. recte. Vocab. ὀλαί usus est Aristophanes Equ. 1167 et Pac. 948. 960. Ad le. solum
cf. He. ο 507 ὀλαί (ὅλαι cod. Marc. fol. 304r : corr. H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 2379C)·
ϰϱιθαί, ἀπαϱχαί. De re vide sch. Ar. Equ. 1167a (unde Suid. ο 137) et Pac. 962 197
cf. He. ο 508 ὀλαιμεύς· τὸ τὰς ὀλὰς (ὅλας cod. : corr. Alberti) βάλλειν et Orum ap. Et.
Gen. AB s. v. ὀλαιμεύς· ὁ σπεϱμολόγος· παϱὰ τὰς (τὸ A) ὅλας ὁλαιμεύς· ὁ τὰς ὅλας
(ὅλλας A, ὀλὰς utrobique EM recte) βάλλων ϰτλ. (hinc EM 622, 9-10 et Et. Sym. cod. V
ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 1864A) 198 = Σa, Ba. 315, 30, Suid. ο 133 cf. sch.
D ad Γ 182, He. ο 511, Zonar. 1441 199 = Σa, Ba. 315, 31, Suid. ο 134, Zonar. 1441
cf. Et. Gen. AB s. v. ὄλβιος· μαϰάϱιος, εὐδαίμων, πλούσιος (hinc EM 621, 21 ~ Et. Sym.
cod. V ap. Gaisford EM 1765B), Ap. Soph. 120, 3, He. ο 512, Ep. Hom. ο 64 (II p. 558,
61-62) ~ Et. Gud. 425, 6-7 St. | # πλούσιος cf. gl. Dionys. PG 4, 26C, sch. Eur. Andr.
164. Ad le. + εὐδαίμων cf. Amm. 351 et 394 (p. 102, 8-9 N.) ~ Ptol. De diff. 399, 5-6 ~
Et. Gud. 425, 4-5 St. ~ Ep. Hom. ο 64 (II p. 558, 60-61), Thom. 296, 5, Eust. 402, 18.
1676, 59. De adiect. ὄλβιος vide C. de Heer, Mάϰαϱ-εὐδαίμων-ὄλβιος-εὐτυχής, Amster-
dam 1969, 12-14. 16-21. 32-38. 67-72 200 = Σa, Ba. 316, 1, Suid. ο 135 cf. He. ο
513 201 = He. ο 517, Suid. ο 139 cf. Diog. 7, 96 (unde Apost. 12, 65), Eust. 1918, 4.
| # ἐξῆπται = Prov. Bodl. 703 202 cf. He. ο 516, Cyr. codd. Zhm ap. Naoumides,
New Fragments p. 286 (= Ar. fr. 332, 3 K.- A.), Poll. 5, 101. 7, 95 203 = Σa, Ba. 316,
2, Suid. ο 140, Zonar. 1445 cf. He. ο 521. | le. ex Iob. 32, 18 ὀλέϰει γάϱ με τὸ πνεῦμα
τῆς γαστϱός petitum esse agnovit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1869A 204 = Suid. ο
142 cf. sch. Ar. Pac. 443a (unde Suid. ο 141, vol. III p. 516, 29). Vide etiam Phot. s. v.
ὠλέϰϱανον cum test. 205 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 22 Bk. (unde EM 621, 19), He. ο 523,
Ruf. Ephes. 143, 9-10 D.-R., Poll. 2, 140, Phryn. Praep. soph. 97, 7, sch. Ar. Pac. 443b
(unde Suid. ο 141, vol. III p. 517, 1-2)

196 ὀλάς et οὐλὰς scripsit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 739, 8, vide etiam Cobet. Mnem.
8 (1859) 20 : ὄλας et ἅλας g z (ὅλας z) 197 ὀλαιμεύειν scripserunt Alberti (Hesych.
Lex. vol. II p. 739, 9) et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1864A : ὁλαγμεύειν g z (error ex OΛ-
AIMEYEIN ortus) ὅλας g z : corr. Alberti loc. cit. 200 ὀλβο- g, Σa+b, Suid., He. : ὀλ-
βιο- z, cuius scriba in fine ϰαὶ ὀλβοδότης ὁμοίως addidit 201 δεδέσθαι etiam He. (cod.
Marc. fol. 304r), δέδεσθε Suid. (fort. hinc zpc, ap. He. correxeratMusurus) 202 ϰοσμάϱιον
O. Schneider, Philol. 2 (1847) 224 : μώϱιον gac?, μοίϱιον gpc?, μόϱιον z 204 ὀλέϰϱανον
zpc, Suid. (ordo poscit ap. Photium. Scripturam per ο metrum requirit ap. Ar. Pac. 443,
vide Schleusner, Cur. nov. p. 275) : ωλέϰϱανον sine spiritu g, ὠλέϰϱανον zac ϰϱανίον
gac, cuius scriba supra ϰ lineolam cum acc. pinxit et litt. ν punctis notavit : ϰϱάνον z,
ϰάϱανον Suid. 205 ὀλέϰϱανον zpc cf. Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM) : ὠλέϰϱανον g zac
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206 ὀλέϰϱανα· τοὺς ἀγϰῶνας ϰαὶ τοὺς πήχεις τῶν ποδῶν λέγουσι.
207 ὀλέσϰει · ὀλοθϱεύει.
208 ὀλετῆϱα (Σ 114)· φονέα.
209 ὀλίγα ἄττα· ὀλίγα τινά.
210 ὀλιγαϱχούμενοι · ὑπὸ ὀλίγων ἀϱχόμενοι· τϱεῖς δέ εἰσι πολι-

τεῖαι· βασιλεία· ὀλιγαϱχία· δημοϰϱατία.
211 ὄλιγγοι · γένος ἀϰϱίδων.
212 ὀλιγίστου· παϱὰ μιϰϱόν.
213 ὀλίγωϱος· σὺν τῷ γ.
214 ὀλιγογνώμων· ὀλίγωϱος.
215 ὄλιγγος· ὁ γόνος τῶν ἀϰϱίδων.
216 ὀλιγοδεής· ὀλίγα χϱῄζων.
217 ὀλιγοδϱανής· ὀλίγα ἰσχύων.
218 ὀλίγου δεῖν· σχεδόν· παϱὰ μιϰϱόν· λέγεται δὲ ϰαὶ χωϱὶς τοῦ

δεῖν.

206 cf. He. ο 523, Moer. p. 282 P. = ο 20 H., sch. Ar. Pac. 443c (unde Suid. ο 141, vol. III
p. 516, 26-27). | # ἀγϰῶνας = He. λ 576 207 = Σa, Ba. 316, 3, Suid. ο 143 208 =
Σa, Ba. 316, 4, Suid. ο 144 cf. He. ο 526. ο 531, Et. Gud. 425, 16 St., Zonar.
1441 209 = Σa, Ba. 316, 5, Suid. ο 147, He. ο 534. De dictione ὀλίγα ἄττα egit Cobet,
N. L. p. 279. Schleusner (Cur. nov. p. 275) et Cobet in Mnem. 8 (1859) 45 ὀλίγ’ ἄττα
exspectabant, qua dictione usus est Aristophanes Vesp. 55 ὀλίγ’ ἄτθ’ ὑπειπὼν πϱῶτον
αὐτοῖσιν ταδί 210 = Σa, Ba. 316, 7, Suid. ο 149, He. ο 536, Zonar. 1445 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 285, 3 Bk. 211 cf. He. ο 542, cuius cod. fol. 304v ὀλίγιοι praebet (ex OΛIΓΓOI
ortum) 212 = He. ο 544 213 De praecepto Photii vide L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1885B : „Photius, quod dicit ᾽Oλίγωϱος σὺν τῷ γ, spectare videtur formam ᾽Oλίωϱος,
ut ᾽Oλίος pro ὀλίγος“ . De hac pronuntiatione vide IG II2 448, 61 οἱ ἐν τε̄ι ὀλιαϱχίαι
πολιτευόμεν[οι]. Decretum Calliae Sphettii ap. T. Leslie Shear, Hesp. Suppl. 17 (1978) 4
(v. 81) δόσιν δοθῆναι ἐν τε̄ι ὀλιαϱχίαι . Herodian. Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 925, 24 L. μή τι
οὖν Tαϱαντῖνοι χωϱὶς τοῦ γ πϱοφεϱόμενοι τὴν λέξιν (sc. ὀλίγος) ἀναλογώτεϱον ἀπο-
φαίνονται, ὥσπεϱ Ῥίνθων ἐν Δουλομελεάγϱῳ (fr. 2 K.- A.) „ὀλίοισιν ἡμῶν ἐμπέφυϰ᾽
εὐψυχία“ ϰτλ. et Eust. 1160, 16 ἐν δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ Aἰλίου Διονυσίου (ο 14) φέϱεται
ϰαὶ ὄλιον (ὀλίον legendum esse perspexit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1879D) τὸ ὀλίγον·
φησὶ γάϱ· „ὀλίγον· τὸ δὲ ὄλιον ἢ βάϱβαϱον ἢ ᾽Iαϰόν“. Vide Crönert, Mem. Herc. p. 91,
Threatte, The Grammar of Attic Inscriptions I p. 440, Mayser-Schmoll, Gramm. d. griech.
Papyri I 12 p. 141, Latte, Kl. Schr. p. 665. 679 214 = Σa, Ba. 316, 6, Suid. ο 154,
Zonar. 1441 cf. He. ο 545 215 = Σa, Ba. 316, 9, Suid. ο 159 216 = Σa, Ba. 316,
10, Suid. ο 155, He. ο 546 cf. Zonar. 1441, Poll. 6, 28 217 = Σa, Ba. 316, 11, Suid. ο
157, He. ο 548 cf. sch. Ar. Av. 686a 218 = Σa, Ba. 316, 12, Suid. ο 162 cf. Zonar.
1444, He. ο 553, sch. ad Luc. Phalar. ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 361 (nr. 17), sch. Thuc.
2, 77, 4, Eust. 1749, 51-52. | le. = Pl. Apol. 22a, Xen. Mem. 3, 10, 13. De dictione ὀλίγου
δεῖν egit Kontos, Γλωσσ. παϱατ. p. 184. Vide etiam Phot. μ 449 cum test., quibus

206 ὀλέϰϱανα zpc : ὠλέϰϱανα g zac 207 ὀλέσϰει] vitiosum esse pro ὀλέϰει existimabat
Cobet, Mnem. 8 (1859) 45 209 ολίγα sine spiritu g 210 ὑπο ολιγων sine acc. et
spiritu g πολιτείαι g 212 παϱαμιϰϱόν g z : distinxit Porson 214 ολιγο- sine
spiritu g 216 ὀλίγα etiam Σa+b et He., ὀλίγων Suid. suo Marte (hinc zpc), vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] 218 λέγεται δὲ ϰαὶ χωϱὶς τοῦ δεῖν] sc. ὀλίγου tantum,
ut ξ 37 ὀλίγου σε ϰύνες διεδηλήσαντο. Ar. Nub. 722 ὀλίγου φϱοῦδος γεγένημαι. Ach.
348 ὀλίγου τ᾽ ἀπέθανον. Pl. Reip. 3, 397b ὀλίγου πϱὸς τὴν αὐτὴν γίγνεται λέγειν τῷ
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219 ὀλισθηϱός· εὐόλισθος· εὐχεϱῶς μεταγινώσϰων.
220 ὀλιγωϱήσετ†αι†· ἀντὶ τοῦ ἀμελήσετ†αι†. Δημοσθένης Φι-

λιππιϰοῖς (1, 17)· ὀλιγωϱεῖν γὰϱ λέγεται τὸ ὀλίγην ὤϱαν ἔχειν· ἔστι δὲ
τὸ μὲν ὀλίγην ἀντὶ τοῦ οὐδὲ ὀλίγην· ὡς ἐν τῷ „ἦ ὀλίγον οἱ παῖδα ἐοιϰότα
γείνατο Tυδεύς“ (E 800)· ὤϱα δὲ ἡ φϱοντίς.

221 ὄλιζον· ἔλασσον.
222 ὄλισβοι · δεϱμάτινα αἰδοῖα.
223 ὁλϰάδες· πλοῖα.
224 ὁλϰεῖον· χαλϰοῦς λέβης τϱεῖς πόδας ἔχων.
225 ὁλϰῇ· δυνάμει· ἢ βάϱει ἢ σταθμῷ.
226 ὁλϰήν· ἐπαγωγήν· τϱοπήν.
227 ὁλϰοί · σχοινία εἰς τὸ ἕλϰειν ἐπιτήδεια.
228 ὁλϰὸς ἄνθϱωπος· ὁ ἑλϰυστιϰὸς ϰαὶ ἐπαγωγὸς ἄνθϱωπος.
229 ὁλϰοῖς· ἄγειν ϰαὶ ἐφέλϰεσθαι δυναμένοις.
230 ὁλϰόν· ἰσχυϱὸν τόνον. ἢ ἑλϰυστιϰόν. ἢ ὅϱμον· ἢ ὁδόν.

adde Eust. 1749, 52 219 = Σa, Ba. 316, 14, Suid. ο 170 cf. He. ο 572, Poll. 6, 146. 8,
81. De hac gl. egerunt H. Stephanus et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1888B-C 220 =
Epit. Harp., Suid. ο 165. De veriloquio verbi ὀλιγωϱεῖν et de sensu adiect. ὀλίγη vide Or.
119, 23-25 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀλιγωϱία [ὁλ- A] = EM 621, 43 ~ Et. Gud. 425, 40 St.
~ Zonar. 1441), He. ο 557, Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 25 Bk. (unde EM 621, 43). Vide etiam Phot.
s. v. ὥϱα cum test. | Ad explic. ἔστι δὲ τὸ μὲν ὀλίγην ἀντὶ τοῦ οὐδὲ ὀλίγην ὡς ἐν τῷ sqq.
cf. etiam sch. D et A ad E 800 ~ Eust. 610, 6, sch. Pind. Ol. 1, 55c. 10, 26c. 112b. Nem.
10, 147a, sch. Eur. Or. 393, sch. Ar. Nub. 1142. Pac. 764b (unde Suid. π 816 alt. pars gl.).
Av. 1636, sch. Thuc. 1, 33, 2, Ps.-Hrd. Philet. 61 221 cf. Ap. Soph. 120, 7, He. ο 559
et ο 562 (alt. pars gl.) 222 cf. sch. Ar. Lys. 109-110 (unde Suid. ο 169). De re vide
Wilamowitz, Ar. Lys. p. 130 et Körte, RE XVII2 (1937) 2480, 66-2482, 14 223 = Σa,
Ba. 316, 15, Suid. ο 171, Et. Gud. 426, 4 St. cf. He. ο 563. ο 576. ο 579, Cyr. cod. Coisl.
394 ap. Reitz., Ind. lect. Rost. a. 1890-91, p. 6 (nr. 8), Erot. 65, 13, sch. Pind. Nem. 5, 4a,
Et. Gen. AB s. v. ὁλϰός· … ὅθεν ϰαὶ ὁλϰάδες αἱ νῆες (hinc EM 622, 5-6 ~ Zonar. 1442),
Zonar. 1443, sch. Thuc. 2, 91, 3 (unde Suid. ο 171 prima pars gl.), sch. Ar. Equ. 171, Poll.
1, 82, Lex. spir. p. 208 224 cf. Poll. 10, 176 (= Men. fr. 73 et Philem. fr. 16 K.- A.),
He. ο 585 225 = Σa, Ba. 316, 16, Suid. ο 173 cf. He. ο 580. ο 582/3, Lex. spir. p. 208,
Poll. 4, 171, Or. 27, 27 226 = Σa, Ba. 316, 17, Suid. ο 174. | le. ad Pl. Phileb. 57d
ἀποϰϱινόμεθα τοῖς δεινοῖς πεϱὶ λόγων ὁλϰήν rettulit Naber 227 = Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 9
Bk. (unde EM 622, 7) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 263, 3-4 Bk., Poll. 10, 134. 149, sch. Thuc. 3, 15,
1 228 # ἐπαγωγὸς = Suid. ο 177 cf. Antiatt. 111, 1, qui post le. Πλάτων Πολιτείας
πέμπτῳ interposuit (erravit grammaticus. Apud Pl. Reip. 7, 521d tantum μάθημα ψυχῆς
ὁλϰὸν ἀπὸ τοῦ γιγνομένου ἐπὶ τὸ ὄν. 524e οὐϰ ἂν ὁλϰὸν εἴη ἐπὶ τὴν οὐσίαν et 527b
ὁλϰὸν ἄϱα … ψυχῆς πϱὸς ἀλήθειαν εἴη ἄν inveniuntur) 229 = Σa, Ba. 316, 18, Suid.
ο 178 230 = Σa, Ba. 316, 19, Suid. ο 175 cf. He. ο 587-588

ὀϱθῶς λέγοντι ϰτλ. 220 ὀλιγωϱήσεται et ἀμελήσεται etiam Epit. Harp. et Suid. codd.
AFVMac, ὀλιγωϱήσετε et ἀμελήσετε Harp. pl. et Suid. codd. GMpc recte, vide
Dem. ὤϱαν et ὤϱα Suid., vide G. Dindorf ap. Harp. pl. : ὥϱαν et ὥϱα g z et Epit.
Harp. ἦ scripsit Dobree : η cum lineola supra g z 224 ὅλϰειον g z : corr. Naber,
vide SIG3 869, 16 et I. Olympiae 468, 6. Cf. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1893A : „Recte
(sc. scriptura per ει ), sed accentu non recto Photius : ῞Oλϰειον, χαλϰοῦς ϰτλ.“ 227
σχοινία] σχοινία τινά ἐστιν ὁλϰοί Λέξ. ϱ̔ητ. 229 ὁλϰοῖς zpc, Σb, Suid. : ὅλϰοις g zac,
ολϰοις Σa post ἄγειν punctum supra positum habent g z ϰαὶ om. Σa δυναμένοις
zpc, Σa+b, Suid. : δυνάμενον g zac
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231 ὁλϰός· ὁδός. ἢ ἀγωγὸς ϱ̔εύματος. ἢ οὐϱά· ἢ ὁλϰὸς ϰυϱίως τὸ
τῶν δϱαϰόντων σύϱμα· ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ ϰαὶ τὸ τῆς τϱόπιδος ἔϰταμα·
δϱαϰοντοειδὲς γὰϱ διὰ πάσης τῆς νεὼς διῆϰον.

232 ὁλϰούς· ἐφελϰομένας.
233 ὁλϰούς ([Eur.] Rhes. 673)· ναυστάθμους.
234 ὅλμοι ϰαὶ ὑφόλμια· ἐπὶ αὐλῶν. Eὔπολις Φίλοις (fr. 289 K.-

A.)· „ϱ̔έγϰειν δὲ τοὺς ὅλμους <***> οἴμοι τῶν ϰαϰῶν“.
235 ὁλοϰαϱπούμενον (4. Macc. 18, 11)· ὅλον πϱοσφεϱόμενον.
236 ὁλόϰληϱος· οἱ ἄϱχοντες ἐδοϰιμάζοντο, εἰ ὁλόϰληϱοί εἰσιν.

Mένανδϱος Θετταλῇ (fr. 174 K.- A.)· „ὁλόϰληϱος οὗτός σοι, ξένε“.
237 ὁλοϰαυτισμός· ὁλοϰαϱπία.
238 ὀλός· θολός.
239 ὁλοσχεϱῶς· ὁλοτελῶς.
240 ὁλοσχοίνῳ· Aἰσχίνης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς παϱαπϱεσβείας (2, 21)·

Θεόφϱαστος δὲ (Hist. pl. 4, 12, 1) τϱία εἴδη σχοίνου φησίν, ὧν ὁ τϱίτος
μεγέθει ϰαὶ εὐσαϱϰίᾳ διαφέϱων ὁλόσχοινος ϰαλεῖται.

241 ὁλοσπάδες· ὅλαι ϰαταπινόμεναι ϰαὶ ϰατασπώμεναι. Σο-
φοϰλῆς (fr. 1076 R.).

242 ὁλόσφυϱον· τὸ ὁλοσφύϱατον.

231 = Σa, Ba. 316, 21-24, Suid. ο 176 cf. He. ο 586. ο 588, EM 622, 8 ~ Et. Sym. cod. V
ap. Gaisford EM 1767B-C, sch. Luc. 247, 10, sch. Nic. Th. 162a, Philop. Diff. E ο 6,
Zonar. 1442 232 = Σa, Ba. 316, 25, Suid. ο 179 233 = Σa, Ba. 316, 26, Suid. ο
180, He. ο 590 cf. sch. [Eur.] Rhes. 673, Lex. spir. p. 208. Huc rettulerim etiam Et. Gen.
AB s. v. ὁλϰός· … ϰαὶ ὁλϰοὶ οἱ τόποι , δ ι ’ ὧν ἕλϰονται αἱ νῆες (hinc EM 622, 6
~ Zonar. 1442) 234 cf. Poll. 4, 70. Vide etiam Phot. υ 322 cum test. 235 = Σa, Ba.
316, 27, Suid. ο 184, He. ο 606, Zonar. 1445 236 Ad explic. οἱ ἄϱχοντες ἐδοϰιμάζοντο
εἰ ὁλόϰληϱοί εἰσιν cf. Et. Gen. A s. v. ἀφελής (α 1451 L.- L.) : ϰαὶ οἱ βασιλεῖς ϰαὶ οἱ
ἱεϱεῖς ἐδοϰιμάζοντο ᾽Aθήνησιν, εἰ (εἰ EM et Σb : οἱ A) ἀφελεῖς ϰαὶ ὁλόϰληϱοι (hinc EM
176, 20-21 et Σb cod. Coisl. 345 fol. 96v = Bekker, An. Gr. I p. 470, 3-4 = Ba. 170, 23-
24). De re vide etiam Pl. Leg. 6, 759c, Anaxandr. fr. 40, 10-11 K.- A., SIG3 1009, 10-11
et 1012, 8-9, Lipsius, Att. Recht p. 273 cum nota 16, Tsantsanoglou, New Fragments p. 38.
De veriloquio adiect. ὁλόϰληϱος egerunt Debrunner, Philol. 95 (1943) 174-176 et W. den
Boer, Mnem. III. 13 (1947) 143-144 237 gl. aliunde non nota 238 = Suid. ο 198
cf. He. ο 626, Gal. Gloss. p. 126, sch. ad Bes. Ar. 1-3a (p. 350 Wendel), Phryn. Praep. soph.
19, 1-2, Ep. Hom. χ 32 (vol. II p. 746, 89-90), Philop. Diff. (A ο 5. B ο 6. C ο 9. D ο 3.
E ο 1) 239 = Σa, Ba. 316, 29, Suid. ο 200 cf. He. ο 631, Antiatt. 110, 18 (= Diphil.
fr. 26 K.- A.) 240 = Epit. Harp., Suid. ο 201 cf. Diosc. 4, 52, sch. Aeschin. 2, 21 (45a.
b) 241 cf. He. ο 627 242 cf. He. ο 629, Theogn. AO 2, 90, 20-21, qui ὁλόσφυϱος
tantum praebet. Usum adiect. ὁλόσφυϱον commendat Phrynichus Ecl. 175 F.

231 διῆϰον etiam Σb et Suid., διήϰει Σa 233 ολϰούς sine spiritu g 234 ὅλμοι zpc :
ολμοι g, ὁλμοί zac υφόλμια sine spiritu g post ὅλμους lacunam indicavit Porson,
de supplementis propositis vide Kassel ad loc. 238 ὀλός zac(?), Suid., de acc. vide
Theogn. AO 2, 62, 25-27 : ὅλος g et He. (cod. Marc. fol. 305r), ὄλος zpc θολός Schleus-
ner, Libell. p. 61 et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1910A-B, vide Hrd. ap. sch. A ad K 134
(= 1, 154, 12 = 2, 70, 12 L.) : θολος sine acc. g, θόλος z 240 le. ὁλοσχοίνῳ zpc,
Epit. Harp., Suid., vide Aeschin. : ὁλοσχοίνων g zac (error scribarum) 241 ὁλοσπάδες]
ὁλοσπαδεῖς He. ϰαταπινόμεναι] ϰατατεινόμεναι He., sed vide L. Dindorf, Addenda et
Corrig. ad ThGL. vol. V : „Nam haud dubie praestat ϰαταπινόμεναι“
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243 ὄλολυν· Mένανδϱος (fr. 109 K.- A.) τὸν γυναιϰώδη ϰαὶ ϰα-
τάθεον ϰαὶ βάϰηλον.

244 ὀλολύττουσιν, οὐχὶ ὀλολύζουσι. Mένανδϱος.
245 ὀλόλ†ου†ς· τοὺς δεισιδαίμονας ἐϰάλουν οἰωνιζόμενοι. Mέ-

νανδϱος Δεισιδαίμονι (fr. 109 K.- A.)· Θεόπομπος Tισαμενῷ (fr. 62 K.-
A.) ϰαὶ ἄλλοι.

246 ὁλόσχοινος· ἡ σχοῖνος. ϰαὶ †Δημοσθένης† ϰαὶ οἱ ἄλλοι.
247 ὀλοίτϱοχος· στϱογγύλος λίθος· ἢ ὁ ἐπ’ ὀλέθϱῳ τϱέχων.
248 ὀλούφειν· τίλλειν· ἢ ϰατασπᾶν· οἷον ὁλοσφίζειν.
249 ὁλοφυϰτίς · φλύϰταινα ἐπὶ τῆς γλώττης.
250 ὁλοφυϰτίς · οἷον ἐπινυϰτίς· ἢ δοθιήν· ὅταν δὲ ἐπὶ τῆς γλώττης

τοῦτο γένηται, λέγουσιν αἱ γυναῖϰες, ὡς †αποθεῖς† τί σοι μεϱίδα
ἐπέδωϰεν· δοϰεῖ δὲ ταῦτα ἐπιγίνεσθαι τῇ γλώττῃ ϰαὶ ὅταν ὑπὲϱ ἀπόντος
ϰαλοῦ ἢ ϰαλῆς διαλέγηται.

243 cf. Hrd. Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 938, 13. 16 L. τὰ εἰς λυς λήγοντα ϰαθαϱὸν ἔχοντα τὸ υ
συνεσταλμένον βαϱύνεσθαι θέλει … ὄλολυς τὸ πϱοσηγοϱιϰὸν εἴτε τὸ ϰύϱιον 244
Praeceptum aliunde non notum 245 Vide Phot. ο 243 246 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 3
Bk., Poll. 7, 160 247 cf. sch. D et A ad N 137b ~ Eust. 925, 3-12, Ap. Soph. 120, 11
(= Comani fr. 7 Dyck), He. ο 620. ο 633, Et. Gen. AB s. v. ὁλοοίτϱοχος (hinc EM 622,
39 ~ Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 1899C), Suid. ο 209. ο 212,
Zonar. 1442, Lex. spir. p. 208. De vocab. ὀλοίτϱοχος egerunt Buttmann, Lexil. II p. 234-
236 et Bechtel, Lex. zu Homer p. 248 248 # τίλλειν = He. ο 636 cf. He. δ 1139,
Phot. δ 630 cum test. 249 cf. He. ο 637. ο 639, Erot. 67, 14, Gal. Gloss. p. 126, Poll.
2, 110 (= Myrtili fr. 3 K.- A.) 250 Cum hac gl. Photii inde a lemmate usque ad μεϱίδα
ἐπέδωϰεν convenit sch. Theocr. 9, 28-30f. Explicatio inde a δοϰεῖ δὲ ταῦτα sqq. aliunde
non nota est. | # δοθιήν cf. He. ο 639, Erot. 67, 14-15

244 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z ουχι ολ- sine spiritu et
acc. g Mένανδϱος] vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1904B : „Sed in fr. illius ap. Strab.
7, p. 297 est [fr. 237 K.- A.] : ᾿Eϰυμβάλιζον δ’ ἑπτὰ θεϱάπαιναι ϰύϰλῳ, αἱ δ’ ὠλόλυζον. Nec
tamen dixerim nomen Menandri ex praecedenti glossa ῎Oλολυν huc irrepsisse“ 245 le.
ὀλόλους g z, „Quae forma suspecta est, quum alteram diserte testetur Herodian. Π. μον.
λέξ. p. 32, 35, inter barytona in υς ponens : ῎Oλολυς τὸ πϱοσηγοϱιϰὸν εἴτε τὸ ϰύϱιον“ :
ὀλόλυας coniecit Naber, ὀλόλυς West ap. K.- A. 246 Δημοσθένης] fr. 565., sed vide
notam ad loc. „Fortasse pertinet ad Aeschin. 2 § 21, qui Demosthenem illo vocabulo usum
esse refert“ 247 ὀλοίτϱοχος g zac : ὁλοίτϱοχος zpc, de spiritu vide sch. A ad N 137b et
Erbse, Beiträge p. 329, 5 248 ὀλούφειν hoc acc. g z : ὀλουφεῖν He. (cod. Marc. fol.
305r), sed vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1913D : „Veriori accentu Photius : ᾽Oλούφειν
ϰτλ.“ 249-250 ὀλοφ- z 250 ἢ z : ἡ g δοθιήν tacite scripserunt Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 746, 19 et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1914A : δοθίην gac, δοθείην gpc
z ὡς gac : ὅσα gpc z, vide Porson ad loc. : „ὅ ex em. Primo ω ut puto“ αποθεῖς g
z, quod ex ἀπωσθεὶς ortum esse suspicor. De sensu amatorio verbi ἀπωθῶ vide Pl. Phaedr.
255a ϰαὶ διὰ τοῦτο ἀπωθῇ τὸν ἐϱῶντα : ἀποτεθεῖσαν sch. Theocr. ἐπέδωϰεν g z :
ἀπέδωϰε coniecit M. Schmidt, Hesych. Lex. vol. III p. 199 (nr. 641), οὐϰ ἀπέδωϰας sch.
Theocr. cod. K, οὐϰ ἀποδεδώϰασιν sch. Theocr. codd. UEAT, „ἀποδεδ. verius videtur
quam Photianum ἐπιδεδ.“ Ahrens, Bucolicorum Graecorum reliquiae, Lipsiae 1859,
532 ἐπιγίνεσθαι z : ἐπιγίννεσθαι g ϰαλοῦ] φίλου Ahrens, Philol. 33 (1874) 390,
6 ἢ ϰαλῆς] μὴ ϰαλῶς Ahrens
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251 ὀλοφύϱεται · ἀποδύϱεται, ϰλαίει.
252 ὁλόφωνος· ὁ ἀλεϰτϱυών. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 279 K.- A.).
253 ὀλοφυϱμός· θϱῆνος.
254 ᾽Oλύμπια· τὰ ἐν Πίσῃ· <ϰαὶ> ᾽Oλύμπια ᾽Aθήνησι· ϰαὶ τὸ

ἱεϱὸν ᾽Oλυμπιεῖον πεντασυλλάβως, ὡς ᾽Aσϰληπιεῖον. ᾽Aϱιστοφάνης
(fr. 864 K.- A.).

255 ῎Oλυμπος· οὐϱανός· θεοῦ οἰϰητήϱιον· ϰαὶ ὄϱος ἐν Mαϰε-
δονίᾳ.

256 ὄλυϱα· ζειαί· εἶδος σπέϱματος.
257 ὀλώλαμεν· ἀπολώλαμεν.
258 ὅλῳ ποδί (Ap. Rh. 4, 1166)· ὅλῃ δυνάμει.

251 = Σa, Suid. ο 206 cf. He. ο 640, Et. Gen. A s. v. ὀλοφυϱόμενος· ἀποδυϱόμενος·
ϰλαίων, θϱηνῶν (post θϱηνῶν sequitur veriloquium ex Or. 113, 19 sumptum, quod etiam
Et. Gud. 426, 18 St. exscripsit ~ EM 622, 33 ~ Zonar. 1445), sch. D ad O 114, Poll. 3,
99. 6, 201 252 = Suid. ο 203. | # ἀλεϰτϱυών = He. ο 644, qui in fine veriloquia de
origine adiectivi addit. Adiect. ὁλόφωνος per „Qui totis viribus vocem edit“ reddidit L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1916C 253 = Σa, Suid. ο 207 cf. Zonar. 1442 254 #
Πίσῃ cf. Eust. 28, 1. | le. solum = Poll. 1, 37. | De certamine Athenis acto vide IG II2
3162, 16-17 ᾽Oλύμπεια ἐν ᾽Aθή[ν]αις et He. ο 551 ᾽Oλύμπια· ὁ ᾽Aθήνησιν ἀγών. | De fano
᾽Oλυμπιεῖον vide Steph. Byz. 356, 6 (= Hrd. 1, 375, 6 L.), Theogn. AO 2, 129, 28,
„quem ᾽Oλυμπιεῖον scripsisse apparet“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1922D, Timoth. Gaz.
ap. Reitz., Gesch. p. 315, 6 cum nota. De fano ᾽Aσϰληπιεῖον vide Phot. α 2968 cum
test. 255 = Σa, Ba. 316, 31, He. ο 656 cf. sch. D ad A 353, Eust. 27, 30-34, Ep. Hom.
ο 3 (II p. 534, 16) ~ EM 623, 6, Zonar. 1443. | # οἰϰητήϱιον = Suid. ο 222, Et. Gud.
426, 25 St. cf. sch. A ad Ξ 226a. | # οὐϱανός = sch. Ar. Av. 780b cf. sch. rec. Aeschyl.
Prom. 149, Eust. 1687, 25. | Ad explic. ϰαὶ ὄϱος ἐν Mαϰεδονίᾳ cf. Ap. Soph. 120, 9,
Thuc. 4, 78, 6, sch. Call. h. 3, 117, sch. Luc. 102, 27, sch. D ad λ 314, sch. A ad A 44a.
A 402. A 420b. B 48a. B 167a. Δ 74. E 754 (= Eust. 605, 3). Θ 19. Θ 199c. bT ad Λ 2.
A et bT ad N 754a.b. A ad Ξ 154a. T ad Ξ 174a2. A ad Ξ 225a. O 21c. Σ 186. Y 5a, Eust.
1012, 14. 1064, 25 256 = Σa, Ba. 316, 30, Suid. ο 224 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 28 Bk., He.
ο 660, sch. D ad E 196 (hinc Et. Gen. A s. v. ὀλύϱας· εἶδος ϰϱιθώδους ϰαϱποῦ = Et. Gud.
426, 39 St.) et Θ 564, Et. Gud. 426, 38 St., Poll. 1, 183. 7, 21, Diosc. 2, 91, Eust. 538,
22. 730, 4. De olyra egit Dittenberger ad OGI 729, 3 257 = He. ο 663, qui in fine
ἀπεθάνομεν addit, Suid. ο 189 cf. Σa, quae ολωλαμεν· απολώμεθα praebet, Zonar. 1445,
Suid. ο 188, sch. D ad Z 448 = He. ο 664. | le ad [Eur.] Rhes. 761 ἡμεῖς δ᾽ ἀβούλως
ϰἀϰλεῶς ὀλώλαμεν rettulit Latte 258 = Σa, Suid. ο 190 cf. Apost. 12, 63. Locutio-
nem ὅλῳ ποδί per „Toto pede, pro Totis viribus, Omni conatu“ reddidit H. Stephanus,
ThGL. vol. VI p. 1541D. Dictione ὅλῳ ποδὶ usus est Photius Epist. 236, 10 L.- W. τοὺς
ὅλῳ ποδὶ μετιέναι ταύτην (sc. ἀλήθειαν) ἐϰζητοῦντας

252 ὁλόφ- g : ὀλόφ- z ὁλόφωνος ἀλέϰτωϱ suppresso ἀλεϰτϱυών ex Athen. 9, 374d
proposuit Cobet, Mnem. 8 (1859) 45 254 ϰαὶ1 addidi coll. sch. Thuc. 1, 126, 5 τὰ ἐν
Πελοποννήσῳ· τοῦτο πϱοσέθηϰεν, ἐπειδή ἐστιν ᾽Oλύμπια ϰαὶ ἐν Mαϰεδονίᾳ ϰαὶ ἐν
᾽Aθήναις , vide IG II2 3162, 10.17 post ᾽Oλύμπια2 punctum supra positum habet g,
punctum habet z : textum restituit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1922D ᾽Oλυμπιεῖον zpc
(coniecerant Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 747, 7 et Lobeck, Phryn. p. 371) : ᾽Oλύμπιον
g zac et Λέξ. ϱ̔ητ. 273, 20 Bk. 256 ὀλυϱα sine acc. g et Σb ζειαί] ζειά Σa+b et
Suid.

Σ

Σ

Σ

Σ
D
Σ
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259 ὅμαδος· θόϱυβος· ἀπὸ τοῦ ὁμοῦ αὐδᾶν.
260 ὅμαιμος ϰαὶ ὁμαίμων· ἀδελφὸς ἢ συγγενὴς ϰαὶ ὁμονήδυος.
261 ὁμαιχμία· ὁμομαχία· συμμαχία· παϱὰ τὸ ὁμοῦ τὰς αἰχμὰς

τίθεσθαι.
262 ὁμαλές· ἐπὶ τοῦ πϱάγματος· ὁμαλὸν ἐπὶ τόπου. Θουϰυδίδης

(5, 65, 6)· „ϰαὶ πϱοελθόντες εἰς τὸ ὁμαλόν“· ϰαὶ πάλιν (5, 65, 4)· „ἐν τῷ
ὁμαλῷ τὴν μάχην ποιεῖσθαι“.

263 ὀμ†άμαι†τα· τὰ οὐϱήματα. Aἰσχύλος (fr. 435 R.).
264 ὄμμα ϱ̔απτόν· ἐπὶ τῶν παλευτϱιῶν πεϱιστεϱῶν.
265 ὁμαϱτῶν· ἀϰολουθῶν.
266 ὅμαυλον· ὁμόϰοιτον.
267 ὀμβϱήσαντος (Hes. Op. 415)· πηγάσαντος.

259 = Σa, Ba. 317, 1, Ap. Soph. 120, 18, Et. Gud. 426, 56 St. cf. sch. Pl. Reip. 2, 364e,
He. ο 669, Et. Gen. AB s. v. ὅμαδος· θόϱυβος, ϰϱαυγή … παϱὰ τὸ πολλοὺς ὁμοῦ αὐδᾶν
(hinc EM 623, 18-19 ~ Zonar. 1446), Eust. 180, 9. | # θόϱυβος = sch. min. P. Colon. inv.
53, 7 (ZPE 7, 1971, 258), Suid. ο 226 cf. sch. D ad B 96. N 797. O 689, sch. Pind. Nem.
6, 64b. | De veriloquio ἀπὸ τοῦ ὁμοῦ αὐδᾶν cf. sch. bT ad B 96a, Or. 113, 5, sch. Ap. Rh.
3, 971, Eust. 682, 39. 1297, 28. Vocab. ὅμαδος non ex ὁμοῦ αὐδᾶν, sed ex ὁμοῦ ᾄδειν
derivant sch. T ad I 573a1, sch. Ap. Rh. 2, 638-39a, sch. B ad α 365 260 = Σa, Ba.
317, 2, Suid. ο 236 (= Ael. Dion. ο 15) cf. Mich. Ital. Epist. 35 p. 215, 1. 216, 2-9 (= Ar.
Byz. fr. 252-3 Sl.). 217, 1-7. 13-20. 23-218, 14 Gautier (= Pl. com. fr. 210 et Cratin. fr.
478 K.- A.), Poll. 3, 23, He. ο 670, Suid. ο 234. ο 235, Et. Gud. 426, 57 St., Eust. 410,
37. 573, 3, sch. Soph. Trach. 1147, Zonar. 1446, sch. Aeschyl. Sept. 351g-k. 681a. 940a-
c+e-f. De adiect. ὁμονήδυος vide Phot. ο 300 cum test. 261 = Σa, Ba. 317, 4, Suid. ο
237 cf. sch. Thuc. 1, 18, 3, Poll. 1, 153. 4, 30, qui vocab. in primo loco οὐ μὴν λεῖον
(ἥδειον, i. e. ἥδιον BC) πϱὸς τὴν ἀϰοήν et in alt. μοχθηϱόν dicit („quamvis usurpaverit
Thuc. 1, 18“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1931A), Lex. Aἱμ. ο 4 (p. 962, 13-16) = Et.
Gud. 427, 1-4 St. ~ Et. Gen. B s. v. ὁμαιχμία· ἡ συμμαχία ϰτλ. (partim hinc EM 623, 38-
40 = Et. Sym. cod. V fol. 132r), He. ο 671. ο 737 262 gl. Aelio Dionysio (ο 16)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 263 # οὐϱήματα = He. ο 734 264 gl.
aliunde non nota. Aenigma huius gl. sine novis subsidiis solvi non potest. Ad explic. cf.
Ar. Av. 1082-83 τὰς πεϱιστεϱάς θ’ ὁμοίως ξυλλαβὼν εἵϱξας ἔχει, | ϰἀπαναγϰάζει πα-
λεύειν δεδεμένας ἐν διϰτύῳ et sch. Av. 1083a. α παλεύειν· … εἰώθασιν ἐϰτυ-
φλοῦντές τινα τῶν ὀϱνέων ἱστᾶν ἐν διϰτύῳ, ὅπως τῇ φωνῇ πϱοσϰαλοῖτο τὰ ὁμοιογενῆ
(hinc Suid. π 75, vol. IV p. 9, 14-16). Vide etiam Aristot. Hist. an. 9, 7 p. 613a 22-23 ϰαὶ
αἱ τϱυγόνες δὲ ϰαὶ αἱ πεϱιστεϱαὶ ζῶσι ϰαὶ ὀϰτὼ ἔτη αἱ τετυφλωμέναι ὑπὸ τῶν
παλευτϱίας τϱεφόντων αὐτάς. De columba illici vide etiam Phot. π 62 cum
test. 265 = Σa, Ba. 317, 6, Suid. ο 229 cf. sch. D ad Ω 438, Et. Gen. AB s. v. ὁμαϱτεῖν
ϰαὶ ἁμαϱτεῖν· ἀμφότεϱα ἐπὶ τοῦ εὐτυχεῖν ϰαὶ ἀϰολουθεῖν ϰτλ. (hinc EM 623, 20-21 =
Zonar. 1450), He. ο 680, sch. D ad ν 87, sch. Aeschyl. Sept. 1022c 266 = He. ο 681,
Cyr. codd. hmZ, qui in fine Σοφοϰλῆς Φινεῖ (fr. 717 R.) servaverunt (de cod. m vide
Reitz., Ind. lect. Rost. a. 1890-91 p. 5, de cod. Z Naoumides, New Fragments p. 286 nr.
8) 267 = Σa, Ba. 317, 7, Suid. ο 231 cf. Zonar. 1450, Suid. ο 230

259 ὅμαδος zpc : ὀμαδος sine acc. g, ὄμαδος zac ἀπὸ τοῦ] παϱὰ τὸ Ap. Soph. et Et.
Gud., quod post θόϱυβος interpretamentum ϰϱαυγή interposuit, vide Et. Gen. 261 post
συμμαχία interpretamentum φιλία habent Σa+b et Suid. 263 le. ὁμαμαιτα g, ὀμάμαιτα
z, quod ex ὀμίχματα depravatum esse perspexerunt Schleusner (Cur. nov. p. 279) et L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 1951A s. v. ῎Oμιχμα („Photius vitiose : ᾽Oμαμαιτα ϰτλ.“).
Ap. Phot. ordo ὀμάμ- poscit 267 οβϱήσαντος sine spiritu gac, cuius scriba statim μ
suprascripsit, ὀμβϱίσαντος Σa
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268 ὁμέθνιον· ὁμόφυλον.
269 ὁμ†είϱει†ν· ὁμοῦ ἡϱμόσθαι.
270 ὁμείϱονται (Iob. 3, 21)· ἐπιθυμοῦσι.
271 ὁμέστιον· ὁμόοιϰον, ὁμ†οϱϱ†όφιον.
272 ὁμηϱεύοντας· Aἰσχίνης ἐν τῷ ϰατὰ Kτησιφῶντος (3, 133) ἐπὶ

τῶν ἀναπεμφθέντων Λαϰεδαιμονίων ᾽Aλεξάνδϱῳ· ἦσαν δὲ ν´· ὅμηϱοι
δέ εἰσιν οἱ ἐπὶ συμβάσει διδόμενοι· ὁμηϱ†ῶ†σαι γὰϱ τὸ συμβαλεῖν· Θεό-
πομπος δὲ (FGrHist 115 F 300) ὁμηϱεῖν φησι λέγεσθαι παϱὰ τοῖς
†᾽Aχαιοῖς† τὸ ἀϰολουθεῖν· τοὺς οὖν ἐπ’ ἀϰολουθίᾳ τῶν ὁμολογουμένων
διδομένους ἐντεῦθεν ὁμήϱους φησὶ λέγεσθαι.

273 Ὁμηϱίδαι · γένος ἐν Xίῳ ἀπὸ τοῦ ποιητοῦ ὠνομασμένον· οἱ
δέ †φησιν† ἁμαϱτάνειν τοὺς οὕτω νομίζοντας· ὀνομάζεσθαι γὰϱ ἀπὸ τῶν
ὁμήϱων· ἐπεὶ αἱ γυναῖϰές ποτε τῶν Xίων ἐν Διονυσίοις παϱαφϱονήσασαι
εἰς μάχην ἦλθον τοῖς ἀνδϱάσι· ϰαὶ δόντες ἀλλήλοις ὅμηϱα νυμφίους ϰαὶ
νύμφας ἐπαύσαντο· ὧν τοὺς ἀπογόνους Ὁμηϱίδας λέγουσιν.

274 ὁμηϱέταις · ὁμοψήφοις· ἀπὸ τοῦ ὁμοῦ ἐϱέσσειν. ὁμογνώ-
μοσιν.

268 = Σa, Ba. 317, 8, Suid. ο 238 269 = He. ο 713, qui in fine ϰαὶ συμφωνεῖν ad-
dit 270 = He. ο 688, Σa, Ba. 317, 9. De verbo vide Bauer-Aland, Griechisch-Deutsches
Wörterbuch zu den Schriften des NT6 p. 1146 271 = Σa, Ba. 317, 10, Suid. ο 239 cf.
Zonar. 1446, He. ο 691-693, Et. Gud. 427, 23 St. 272 = Epit. Harp., Suid. ο 245 + ο
250 (vol. III p. 524, 23-26). Doctrina Theopompi sine nomine auctoris legitur etiam in Et.
Gen. B s. v. ὡμήϱησε· … οἱ δέ φασιν τοὺς ἀϱχαίους ὁμηϱεῖν λέγειν (λε compendiose B)
τὸ συναϰολουθεῖν· τοὺς οὖν ἐπὶ ἀϰολουθίᾳ τῶν ὁμολογουμένων ὁμήϱους ἔλεγον (hinc
EM 822, 3-4 ~ Et. Gud. 578, 47-49 St.) 273 = Epit. Harp., Suid. ο 248 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
288, 6 Bk. (hinc EM 623, 50), Strab. 14, 1, 35, sch. Pind. Nem. 2, 1c. De explic. γένος ἐν
Xίῳ ἀπὸ τοῦ ποιητοῦ ὠνομασμένον vide Jacoby ad FGrHist 4 F 20 (Ia p. 438-439) 274
praeter ἀπὸ τοῦ ὁμοῦ ἐϱέσσειν = He. ο 716. De genere nominis vide Phot. ξ 60

268 ὀμέθν- z 269 ομείϱειν sine spiritu g, ὁμείϱειν z (ordo poscit ap. Phot.) : ὁμηϱεῖν
He. recte, vide Schleusner, Libell. p. 62 ἡϱμόσθαι g zpc : εἱϱμόσθαι zac, He. 270
ὁμείϱονται z : ομείϱονται sine spiritu g, ομειϱονται Σa, ὀμείϱονται per lenem He., ὁμήϱον-
ται Σb 271 ὁμοϱϱόφιον etiam Σa+bac, ὁμοϱόφιον Suid. codd. AG cf. codd. FS ad Poll.
1, 80. 3, 61 et 6, 155 : ὁμωϱόφιον Σbpc et Suid. codd. FVM recte, vide Lobeck, Phryn.
p. 709 et L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2006C 272 ὁμηϱεύοντας zpc, Epit. Harp., Suid. :
ὁμηϱευντας sine acc. g, ὁμηϱεῦντας zac, ὁμηϱεύσοντες Aeschin. ἦσαν δὲ ν΄] vide
FGrHist 137 F 4 cum comment. II BD p. 487-488, Wankel ad Dem. 18 p. 31, 77 et Kassel-
Austin ad Antiph. fr. 115 (vol. II p. 372) ὁμηϱῶσαι etiam Epit. Harp., Harp. pl. et
Suid. : ὁμηϱῆσαι H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1941A recte ᾽Aχαιοῖς etiam Epit.
Harp., Harp. pl. et Suid. : ἀϱχαίοις sagacissime Chalcondyles et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάν-
του p. 294, vide Et. Gen. in test. exscriptum ὁμολογουμένων etiam Epit. Harp.,
Harp. pl., Et. Gen. B : ὡμολογημένων Suid. et EM 273 φησιν etiam Epit. Harp. cf.
Harp. pl. : φασιν Suid. recte ὀνομάζεσθαι] ὀνομᾶσθαι Epit. Harp., ὠνομάσθαι
Suid. 274 ὁμηϱέταις Lobeck, Ai.3 p. 392 : ὁμηϱίταις g z („Ap. Photium male
ὁμηϱίταις“ L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1940D s. v. ὁμηϱέτης), ὁμηϱέτοις He. (cod. Marc.
fol. 306r), ex quo ὁμηϱέταις Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 750, 21 ὁμοψήφοις g :
ὁψήφοις z, ὁμοψόφοις He.
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275 ὁμήϱους· τὰ ἐνέχυϱα. παϱὰ τὸ ὁμηϱεῦσαι , ὅ ἐστιν συντυ-
χεῖν ϰαὶ συμβαίνειν ἀλλήλοις πεϱὶ τῶν διαφόϱων.

276 ὁμευνέτου (Eur. Med. 953)· συγϰοίτου ἀνδϱός.
277 ὁμήγυϱιν· ἄθϱοισμα, πλῆθος.
278 ὁμηϱεύειν· συμφωνεῖν.
279 Ὁμηϱίδαι · οἱ τὰ Ὁμήϱου ὑποϰϱινόμενοι.
280 ὅμηϱον· ἐνέχυϱον τὸ εἰς εἰϱήνην διδόμενον.
281 ὁμιλαδόν· ϰατ’ ἀθϱοίσματα ϰαὶ τάγματα.
282 ὁμιλεῖ · συναναστϱέφεται· ἢ ἀπαντᾷ· ἢ ἐντυγχάνει.
283 ὅμιλος· ἄθϱοισμα· ὄχλος· πλῆθος.
284 ὁμίχλη· ἀοϱασία ἢ παχὺς ἀήϱ.
285 ὀμνύναι ϰαὶ ὀμνύειν· διττῶς λέγουσιν· μᾶλλον δὲ διὰ τοῦ

ναι· ϰαὶ ζευγνύναι ϰαὶ τὰ ὅμοια· τὸ δὲ ἱστάναι μόνως οὕτως, ἀλλ᾽
οὐχ ἱστάνειν.

275 # ἐνέχυϱα = Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 26 Bk. (unde EM 821, 52 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 2291F). De explic. παϱὰ τὸ ὁμηϱεῦσαι ὅ ἐστιν συντυχεῖν ϰαὶ συμβαίνειν vide sch. D
ad π 468 ὡμήϱησε· ὁμοῦ συνέβαλε, συνέτυχεν (unde Et. Gen. B s. v. ὡμήϱησε· …
συνέτυχεν ~ EM 821, 54 ~ Et. Gud. 578, 40 St.), He. ω 187 = Zonar. 1887 276 = Σa,
Ba. 317, 11, Suid. ο 240. | # συγϰοίτου = He. ο 695, qui in fine ὁμολέϰτϱου addit cf. Et.
Gen. A s. v. ὁμευνέτου· ὁ σύγϰοιτος ϰτλ. (hinc EM 623, 42) 277 = Σa, Ba. 317, 12,
Suid. ο 242 cf. EM 623, 43, He. ο 701-702, Et. Gud. 427, 25 St., Et. Sym. cod. V
ap. Gaisford EM 1771F, sch. D ad Y 142, unde le. petitum est, Zonar. 1447, sch. Tricl. ad
Aeschyl. Ag. 4b 278 = Σa, Ba. 317, 13, Suid. ο 244, He. ο 711 279 = Tim., Suid.
ο 248 cf. He. ο 715 280 = Σa, Ba. 317, 14, Suid. ο 250 cf. He. ο 710. ο 719, sch. Ar.
Ach. 327. Lys. 244a, sch. Thuc. 1, 82, 4, Zonar. 1448, Et. Gen. B s. v. ὡμήϱησε· … ἐξ οὗ
ὅμηϱοι οἱ ἐπὶ ϰαταλλαγῇ στελλόμενοι δι᾽ εἰϱήνην ϰαὶ ὁμόνοιαν (hinc EM 822, 1-2 ~ Et.
Gud. 578, 46-47 St.), Or. 122, 3, Eust. 4, 33. 1809, 26, Io. Doxapatr. ap. Walz, Rhet. Gr.
vol. II p. 471, 20-21 (vide Rabe, Rhein. Mus. 62, 1907, 568), sch. [Eur.] Rhes. 434. | #
ἐνέχυϱον = sch. Eur. Alc. 870. Or. 1189, Vit. Hom. 6, 44-45, Zonar. 1887 (s. v.
ὡμήϱησεν) 281 = Σa, Ba. 317, 15, Suid. ο 255 cf. He. ο 723, Et. Gen. A s. v. ὁμιλαδόν·
ϰατὰ ἴλας ϰαὶ συστϱοφάς· ἢ ἀθϱοίσματα (unde EM 624, 3), sch. D et bT ad M 3, unde
le. petitum est (partim hinc Eust. 888, 28), Zonar. 1452 282 = Σa, Ba. 317, 17, Suid.
ο 256. | # συναναστϱέφεται = He. ο 724, Zonar. 1451 cf. sch. D ad E 834. α 265. β 21,
sch. Pind. Nem. 1, 92 283 = Σa, Suid. ο 257 cf. He. ο 730. | # ὄχλος = Ba. 317, 16,
Lex. Greg. 169, 13. | praeter ὄχλος = sch. D ad α 225 cf. Et. Gud. 427, 53 St., sch. A ad
K 338. K 499a, sch. D ad H 186. | le. + πλῆθος solum = Tract. Πεϱὶ ποσότ. AO 2, 291,
15 cf. sch. D ad E 334, sch. A ad Φ 606-7, sch. Aeschyl. Sept. 35e.f 284 = Σa, Ba.
317, 18, Suid. ο 258 cf. He. ο 733, sch. D ad A 359 (unde Et. Gen. AB s. v. ὁμίχλη· …
λέγεται ὁ παχὺς ϰαὶ ὑγϱότατος (ὑγϱὸς A et Zonar.) ἀήϱ = EM 624, 9 ~ Zonar. 1447) et D
ad Γ 10. Ad explic. ἢ παχὺς ἀήϱ cf. sch. Ar. Equ. 803a (unde Suid. ο 258 alt. pars gl.),
[Aristot.] De mundo 4 p. 394a 19-21 285 Simile praeceptum praebet Phot. α 2552
(unde Suid. α 3427) cf. Σb ap. Ba. 127, 29 (= Ael. Dion. α 160, vide Erbse, Untersuchungen

275 post συντυχεῖν et post ἀλλήλοις punctum supra positum habent g z 278 ὁμηϱεύειν
z : ομηϱεύειν sine spiritu g 282 ἐντυγχάνει z : ἐντυγχάννει g 284 ὁμίχλη g z (de
cod. g Porson : „Potius Ὁ. videtur“), Suid., Et. Gen. AB (= EM, Zonar.), vide Eust. 117, 31
Aἰολιϰῶς δὲ ψιλοῦται τὸ ὀμίχλη … ϰοινῶς δέ γε δασύνεται παϱὰ τὴν ὁμοῦ εἴλησιν 285
ὀμνῦναι g z : corr. Porson ζευγνῦναι g z : corr. Porson post ζευγνύναι dupl.
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286 ὄμνυθι ϰαὶ ἔϰδυθι ϰαὶ τὰ ὅμοια διὰ τοῦ θι.
287 ὁμόδουλος· σύνδουλος.
288 ὁμόγνια· ὁμογενῆ. ἢ γνήσια ἢ φίλα.
289 ὁμοεϱϰές· Δείναϱχος (fr. lxxviii 2 C.) ἀντὶ τοῦ ὑφ’ ἓν ἕϱϰος·

τουτέστιν ὑπὸ τὸν αὐτὸν πεϱίβολον.
290 ὁμοθυμαδόν· ὁμοφϱόνως, ὁμοψύχως.
291 ὁμοδίαιτος· ὁμοτϱάπεζος.
292 ὁμοίας λαβάς (Pl. Phaedr. 236b)· ἀντιμεταλήψεις ϰαὶ ἀντιμε-

ταθέσεις.
293 ὁμοθύμως· ὁμοψύχως· ὁμοφϱόνως· ὁμολόγως.
294 ὁμογάλαϰτες· οἱ τοῦ αὐτοῦ γάλαϰτος· οὓς ϰαὶ γεννήτας

ἐϰάλουν.

p. 58-59). Vide Poll. 1, 38 ὅϱϰον ὀμνύειν ὀμνύναι . Usum infinitivi ὀμνύναι tantum
probat Moeris p. 281 P. = ο 17 H. (fort. hinc Thom. 256, 5). Ad τὸ δὲ ἱστάναι usque ad
ἱστάνειν cf. Phryn. Praep. soph. 89, 4 μεθιστάναι ϰαὶ ἱστάναι , οὐχὶ μεθιστάνειν ϰαὶ
ἱστάνειν et Moer. p. 204 P. = ι 17 H. ἱστάναι ᾽Aττιϰοί, ἱστάνειν ῞Eλληνες (fort. hinc
Thom. 186, 7). De infinitivo ἱστάνειν vide He. ι 1005 ἱστάνειν· δανείζειν et ο 22 in fine
gl. τινὲς δὲ τὸ δανείζειν ἱστάνειν φασίν. De praecepto Photii egit L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 1953D. Vide etiam Naber, Proleg. p. 38 : „Utrumque probum est ὀμνύειν et ὀμνύ-
ναι, quam sententiam non miraberis Dionysii esse, qui Menandrum tanto studio prose-
queretur“. De usu ap. Atticos vide Meisterhans-Schwyzer, Gramm. d. att. Inschriften § 76,
15 et L. Threatte, The Grammar of Attic Inscriptions vol. II p. 620-621 286 Cum
praecepto Photii convenit Phrynichus Praep. soph. 72, 3 ἔνδυθι (ἔϰδυθι coniecit Bekker,
fort. recte)· ᾽Aττιϰὴ ϰλίσις (ϰλῆσις cod. : corr. Bekker) ἀπὸ τῶν εἰς μι. | le. ὄμνυθι = Ψ
585 287 = He. ο 747, Suid. ο 267, Zonar. 1446 cf. Poll. 3, 82. 6, 155, sch. Dion. Thr.
236, 10-12 + 389, 15-17 H. ~ Et. Gud. 428, 8-10 St., Moer. p. 273 P. = ο 3 H., Thom.
253, 8 288 = Σa, Ba. 317, 19, Suid. ο 262, gl. Dionys. PG 4, 26C cf. Suid. ο 263 (alt.
pars. gl.), Zonar. 1446, Lex. Aἱμ. ο 11 (p. 963, 36) ~ EM 625, 27 ~ Et. Gen. B s. v.
ὁμογνίῳ (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1776G), Poll. 3, 23, He. ο 743, Mich.
Ital. Epist. 35 p. 215, 2-7 Gautier 289 = Epit. Harp., Suid. ο 268. Aliter Λέξ. ϱ̔ητ. 286,
33 Bk. 290 = Σa, Ba. 317, 21, Suid. ο 269 cf. He. ο 752, Poll. 6, 155 291 = Σa,
Ba. 317, 20, Suid. ο 266, Zonar. 1446 cf. He. ο 745, Poll. 6, 155 292 = Suid. ο 308
cf. He. λ 6, Hermiae sch. in Pl. Phaedr. 236b p. 45, 26-46, 8, sch. Pl. Phaedr. 236b. De
dictione ὁμοίας λαβάς egit Tucker ad Aeschyl. Choeph. 496 (p. 117-118) 293 cf. Σa =
Ba. 317, 22, Suid. ο 270, He. ο 753, Zonar. 1446 294 # γάλαϰτος = He. ο 740, qui
γένους pro γάλαϰτος Photii praebet. | Explicatio Photii οὓς ϰαὶ γεννήτας ἐϰάλουν Philo-
chori est ap. Harp. pl. p. 79, 2-3 D. (= γ 5 K. in fine) Φιλόχοϱος δ᾽ ἐν τῇ δʹ φησὶ (FGrHist
328 F 35b) πϱότεϱον ὁμογάλαϰτας ὀνομάζεσθαι οὓς νῦν γεννήτας ϰαλοῦσιν („Vi-
detur adnotatio fluxisse e Philochoro“ Naber ad loc. Vide etiam Wilamowitz, Aristot. u.
Athen II p. 272, 18 : „Die grammatiker, die das wort haben, hängen von Philochoros ab“
et Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 321, 35-36 : „It may habe been

punctis interpungitur in g z ἱστᾶναι g z : corr. Porson 286 post ὄμνυθι dupl. punctis
interpungitur in g, virgulam habet z 288 ἢ1 om. Σb et Suid. 289 ὁμοεϱϰές zac, Epit.
Harp. et Suid. cod. G : ὁμοεϱϰες sine acc. g, ὁμοεϱϰεύς Suid. (unde zpc) 292 ἀντιμε-
ταλήψεις] ἀντὶ τοῦ μεταλήψεις Suid. (unde zpc addito artic. τοῦ supra lin.) 293 ὁμόθυ-
μος· ὁμόψυχος ὁμόφϱων ὁμόλογος habent Σa+b et Suid. (de adverbiis Photii haec notaverat
L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1961D : „Nisi adiectiva posuerat, ut Suidas“) 294 οὓς
Porson, vide test. : ἃς g z

D
Σ
Epit. Harp.
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Σ

Σ
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ὁμόγνιοι θεοί – ὁμοϱοῦσα82

295 ὁμόγνιοι θεοί · †ὅσοι† συγγενεῖς ϰοινῶς ὀϱγιάζουσιν.
296 ὁμοεϱϰής· ὁμό{σ}τοιχος· ἐϰ τοῦ αὐτοῦ γένους.
297 ὁμόθεν· ἐϰ τοῦ αὐτοῦ τόπου.
298 Ὁμολώϊος· Zεὺς ἐν Θήβαις ϰαὶ ἐν ἄλλαις πόλεσι Bοιωτίας·

ϰαὶ ὁ ἐν Θεσσαλίᾳ· ἀπὸ Ὁμολῴας πϱοφήτιδος τῆς ᾽Eνυέως· ἣν πϱοφῆτιν
εἰς Δελφοὺς πεμφθῆναι ὁ ᾽Aϱιστοφάνης ἐν δευτέϱῳ Θηβαϊϰῶν (FGrHist
379 F 2)· ῎Iστϱος δὲ ἐν τῇ δωδεϰάτῃ τῆς Συναγωγῆς (FGrHist 334 F 5)
διὰ τὸ παϱ’ Aἰολεῦσιν τὸ ὁμονοητιϰὸν ϰαὶ εἰϱηνιϰὸν ὅμολον λέγεσθαι·
ἔστι δὲ Δημήτηϱ Ὁμολωΐα ἐν Θήβαις.

299 ὁμόπτεϱοι · ὁμότϱιχες.
300 ὁμονήδυος· ἀδελφὸς γνήσιος.
301 ὁμόνοια· συνέδϱιον· ἀϱχή τις· ϰαλεῖται δὲ ὁμονοίας ἐπιστά-

ται.
302 ὀμόϱγνυσι· ἀπομάσσει. ἀποψήχει.
303 ὀμόϱξας· ἐϰμάξας, ἀποψήσας.
304 ὅμοϱος· πλησιόχωϱος.
305 ὁμοϱοῦσα· γειτνιῶσα· πλησίον ἐλθοῦσα.

Philochorus himself who explained the obsolete term ὁμογάλαϰτες by γεννῆται“). Vide
etiam Phot. ο 439 in fine (= FGrHist 328 F 35a), Poll. 3, 23. 52. 6, 156. 8, 111, Aristot.
Polit. 1, 2 p. 1252b 17-18, sch. Aeschin. 3, 18 (54). De sensu nom. ὁμογάλαϰτες egerunt
Toepffer, Att. Geneal. p. 9-11, Wilamowitz, Aristot. u. Athen. II p. 272-273 et Jacoby,
FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 322-323 295 = Tim. cf. Poll. 3, 5. | „Glossa
pertinet ad Legg. V p. 729c ξυγγένειαν δὲ ϰαὶ ὁμογνίων θεῶν ϰοινωνίαν ἅπασαν ϰτλ.“
Ruhnken, Tim. p. 192 296 # ὁμό{σ}τοιχος = He. ο 748 cf. Poll. 6, 156 (= Solon. fr.
59 Rusch.) 297 = He. ο 751 cf. Ap. Soph. 120, 25, sch. D ad ε 477, Moer. p. 272 P. =
ο 2 H. in fine, sch. Ap. Rh. 1, 90-94a 298 = Suid. ο 275 (hinc Apost. 12, 67) cf. He.
ο 777, Steph. Byz. 493, 3-4, sch. Lyc. 520. De adiect. Jovis egerunt Jessen, RE VIII2
(1913) 2263, 1- 2264, 12, Fehrle, Lex. griech. u. röm. Mythol. VI (1924-37) 645, 20-647,
42, Ziehen, RE VA2 (1934) 1516, 32-1517, 30, A. B. Cook, Zeus II2 p 900, 1, Jacoby ad
FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 632 299 cf. He. ο 782, Poll. 6, 156, Ar. Byz.
fr. 310-311 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 434) 300 = Σa, Ba. 317, 23, Suid.
ο 276 cf. Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1777A 301 gl. aliunde non nota 302 =
Σa, Ba. 317, 24, Suid. ο 277 cf. Lex. spir. p. 233, Zonar. 1451 (s. v. ὀμόϱξασθαι), sch. D
ad E 416 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὀμόϱγνυ = EM 625, 33), He. ο 784, Eust. 566,
37 303 = Σa, Ba. 317, 25, Suid. ο 278 cf. He. ο 786-787 et α 3757 (= Hrd. 2, 475, 7
L.), Moer. p. 291 P. = ο 47 H., Thom. 257, 16, sch. D ad Σ 124 et λ 529, sch. T ad E
416a, Ap. Soph. 120, 34 304 = Σa, Ba. 317, 28, Suid. ο 280, He. ο 788 cf. Zonar.
1447, Poll. 6, 113. 9, 8, sch. Thuc. 1, 7 (unde Suid. π 2834), Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 24 Bk. (unde
EM 625, 38 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1777C), Thom. 265, 8 305 = Σa, Ba.
317, 29, Suid. ο 281 cf. He. ο 789, Zonar. 1451

295 ὅσοι etiam Tim., οἷς οἱ Ruhnken recte 296 ὁμοεϱϰής restituit Naber ex Hesychio,
vide etiam Schleusner, Libell. p. 63 : ὁμοειϱϰτης sine acc. g, ὁμοειϱϰτής z ὁμόστοιχος
g z, ὁμότοιχος He. recte (litt. σ ap. Phot. seclusi) 297 ὁμόθεν z : ομόθεν sine spiritu
g 298 le. Ὁμολώϊος z : ομολώιος sine spiritu g, cuius scriba post le. dupl. punctis
interpunxit (virgulam habet z) Bοιωτίας] Bοιωτιϰαῖς Suid. (Bοιωτιαϰαῖς codd.
SM) ὁ ᾽Aϱιστοφάνης] ὡς ᾽Aϱιστ. Suid. et Apost., φησιν ᾽Aϱιστ. Jacoby ἔστι δὲ
Δημήτηϱ] ἔστι δὲ ϰαὶ Δημ. Suid. et Apost. 300-301 ομο- sine spiritu g 301
συνέδϱιον] syll. ον ex emendatione in g (quid antea fuerit, non discernitur) 302
ἀποψήχει zpc, Σa+b, Suid., vide Schleusner, Libell. p. 63 : ἀποψύχει g zac



ὁμοϱϱοθεῖ – ὁμοτέϱμονας 83

306 ὁμοϱϱοθεῖ (Eur. Or. 530)· συμφωνεῖ.
307 ὁμ†οϱ†ϱόφιον· ὁμόσϰηνον.
308 ὁμόσε· ὁμοῦ· εἰς τὸν αὐτὸν τόπον· ἢ ἐξ ἐναντίας· σφοδϱῶς,

θϱασέως.
309 ὁμόσε ἰέναι · ἀντὶ τοῦ παϱαβάλλεσθαι· λέγεται δὲ ἐϰ μετα-

φοϱᾶς ὁμόσε ταῖς λόγχαις ἰέναι, ἀντὶ τοῦ ἐξ ἐναντίας εἰς τὸ αὐτὸ
ἔϱχεσθαι ϰαὶ μὴ στϱέφεσθαι μηδὲ φεύγειν.

310 ὁμοῦ· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ’ ᾽Aϱιστογείτονός φησιν (25, 51)·
„ὁμοῦ δισμύϱιοι πάντες ᾽Aθηναῖοι“· ἀντὶ τοῦ ἐγγύς· ἔστι δὲ τοῦτο πολὺ
παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς, ὡς ϰαὶ Mένανδϱος (fr. 640 K.- A.)· „ἤδη γὰϱ τοῦ τίϰτειν
ὁμοῦ“.

311 ὁμόσιτον· ὁμοῦ τϱεφόμενον.
312 ὁμόσπονδος· φίλος.
313 ὁμοτέϱμονας· πλησιοχώϱους· | τοὺς ὁμοῦ τὰ τέλη ἔχοντας.

306 = Σa, Ba. 317, 30, Suid. ο 279 cf. sch. Eur. Or. 530, He. ο 790-791, sch. Soph. Ant.
536, sch. Ar. Av. 851c (hinc Suid. ο 279 alt. pars gl.) 307 = Σa, Ba. 317, 31, Suid. ο
282 cf. He. ο 794. ο 848, Zonar. 1447, Lex. Patm. p. 145 (ad Dem. 18, 287, unde le.
ap. Phot. petitum esse veri simillimum est, „fortasse e Dem. Cor. § 287“ Naber), Poll. 3,
61. 6, 155, Et. Gud. 429, 40 St. | De adiect. ὁμωϱόφιος egit Wankel ad Dem. 18, 287
(p. 1224-25) 308 = Σa, Ba. 317, 32, Suid. ο 283 cf. Ba. 317, 26. | # ὁμοῦ = Et. Gen.
A s. v. ὁμόσε· ὁμοῦ, sch. Eur. Or. 921, Zonar. 1452, sch. D ad M 24, quae post ὁμοῦ verba
εἰς τὸ αὐτό addunt, vide test. ad Phot. ο 309 cf. sch. Arethae ad Pl. Euthyphr. 3c. | le. +
εἰς τὸν αὐτὸν τόπον = He. ο 799. | le. + ἐξ ἐναντίας = Phot. Amphil. 21, 30 W. ϰαὶ τὸ
„ὁμόσε“ δὲ τὸ ἐπίϱϱημα δηλοῖ μὲν τὸ ἐξ ἐναντίας ϰτλ. 309 = Epit. Harp., Suid. ο
284 cf. sch. Arethae ad Pl. Euthyphr. 3c, sch. T ad N 337 (unde Eust. 935, 36). | le. ὁμόσε
+ εἰς τὸ αὐτὸ = sch. D ad M 24, Tim., sch. Ar. Eccl. 864, Moer. p. 272 P. = ο 2 H. cf.
Ap. Soph. 120, 25. | le. ὁμόσε ἰέναι legitur ap. Thuc. 4, 29, 4 εἰ δ᾽ αὖ ἐς δασὺ χωϱίον
βιάζοιτο ὁμόσε ἰέναι cf. 2, 62, 3 ἰέναι δὲ τοῖς ἐχθϱοῖς ὁμόσε. Xen. Cyr. 3, 3, 57 τὸ
ὁμόσε ἰέναι τοῖς πολεμίοις. Pl. Euthyphr. 3c ἀλλ᾽ ὁμόσε ἰέναι ~ Euthyd. 294d τὼ δὲ
ἀνδϱειότατα ὁμόσε ᾔτην τοῖς ἐϱωτήμασιν et Reip. 10, 610c ὁμόσε τῷ λόγῳ τολμᾷ
ἰέναι ϰαὶ λέγειν. Verba ὁμόσε ταῖς λόγχαις ἰέναι deprompta sunt ex Xen. Symp. 2, 13
ποιήσειν πάντας ᾽Aθηναίους τολμᾶν ὁμόσε ταῖς λόγχαις ἰέναι .De dictione egit H.
Stephanus, ThGL. vol. V p. 1986B : „Frequenti in usu est ὁμόσε ἰέναι s. χωϱεῖν pro Con-
currere, Hostili et infesto impetu congredi, Pedem conferre, Obviam ire; solent enim hostes
aut adversarii praelium certamenque inituri, eundem in locum concurrere“ 310 = Epit.
Harp. cf. Suid. ο 292 (vol. III p. 534, 27- 28), sch. Ap. Rh. 2, 121, sch. Ar. Equ. 245. Pac.
513. Thesm. 572 (hinc Suid. ο 292, vol. III p. 534, 9-10), He. ο 815 et ο 820, sch. Soph.
Ant. 1180. Phil. 1218 311 = Σa, Ba. 318, 1, Suid. ο 285 cf. He. ο 803, Poll. 3, 61. 6,
8. 12. 155, Zonar. 1446 312 = Σa, Ba. 318, 2, Suid. ο 286, He. ο 804 cf. Et. Gud. 429,
39 St., Lex. Patm. p. 145, Poll. 1, 34. 3, 61. 6, 30. 155. De adiect. ὁμόσπονδος egerunt
Stein ad Hdt. 9, 16, 2 (vol. V5 p. 134) et Wankel ad Dem. 18, 287 (p. 1225) 313 #
πλησιοχώϱους = Σa, Ba. 318, 3, cf. He. ο 813. | le. + τοὺς ὁμοῦ τὰ τέλη ἔχοντας = Tim.

307 ὁμοϱϱόφιον etiam Σa+b et Suid. codd. AGFSac, ὁμωϱόφιον Suid. codd. Spc M recte,
vide Eust. 482, 20 ϰαὶ ὁμοοϱόφιος ὁμωϱόφιος et Lobeck, Phryn. p. 709 308 θϱασέως
etiam Σb et Suid., ταχέως Σa 309 παϱαβάλλεσθαι g zac, παϱαβαλέσθαι Epit. Harp.,
Harp. pl. et Suid. (unde παϱαβαλέσθαι zpc) 310 gl. cum antecedenti coniunctam prae-
bent g z : distinxit Porson ὁμοῦ2] εἰσὶν ὁμοῦ Harp. pl. et Dem. γὰϱ post τίϰτειν
habet Epit. Harp. 311-313 ομο- sine spiritu g
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ὁμότεχνον – ὄμπην84

314 ὁμότεχνον, οὐ σύντεχνον.
315 ὁμότιτθον, οὐχ ὁμότηθον.
316 ὁμοῦ· ἐν τῷ αὐτῷ· λέγουσι δὲ ϰαὶ τὸ ἀναμὶξ ὁμοῦ.
317 ὁμοῦ· Δημοσθένης τῷ ὁμοῦ ϰέχϱηται ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστο-

γείτονος (25, 51) ἐπὶ τοῦ ἐγγύς· φησὶν γὰϱ οὕτως· „εἰσὶν ὁμοῦ δισμύϱιοι
πάντες ᾽Aθηναῖοι“· ἐνθάδε γὰϱ βούλεται δηλοῦν ὅτι ἐγγὺς τῶν μυϱίων
εἰσίν· ἐπεὶ ὅτι γε οὐϰ ἦσαν δισμύϱιοι φανεϱόν· ᾽Iσαῖος δὲ τὸ ὁμοῦ ἐπὶ
χϱόνου ἔταξεν ἐν τῷ πϱὸς Δωϱόθεον (fr. 34 S.)· Λυσίας δὲ (fr. 256 S.)
ϰαὶ ῞Oμηϱος ἐπὶ τόπου· „γυναιϰῶν δὲ πολλῶν ϰαὶ ἀνδϱῶν ὁμοῦ ϰα-
ταϰειμένων“· δοϰεῖ δὲ ϰαὶ ῞Oμηϱος ὁμοίως τῷ Λυσίᾳ ϰεχϱῆσθαι ἐν τοῖς
Πατϱόϰλου λόγοις πϱὸς ᾽Aχιλλέα· φησὶ γάϱ (Ψ 83-84)· „μὴ ἐμὰ σῶν
ἀπάνευθε τιθήμεναι ὀστέ’, ᾽Aχιλλεῦ, ἀλλ’ ὁμοῦ ὡς ἐτϱάφημεν ἐν
ἡμετέϱοισι δόμοισιν“.

318 ὄμπην· ᾽Aθηναῖοι, ὅταν τὸν νεὼν ἱδϱύωνται, πυϱοὺς μέλιτι
δεύσαντες, ἐμβαλόντες εἰς ϰαδίσϰον, εἶθ’ οὕτως ἐπιθέντες τὸ ἱεϱεῖον

s. v. ὁμοτέϱμονες· οἱ ὁμοῦ τὰ τέλη ἔχοντες ϰτλ. Photium exscripsit Suid. ο 290. De adiect.
vide etiam Phot. σ 811 cum test. 314 = Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 395, 26 (unde
Thom. 265, 9). Utriusque usum commendat Pollux 7, 7 ϰαὶ ὁμότεχνοι δὲ ϰαὶ σύντε -
χνοι · ᾽Aϱιστοφάνης γὰϱ ἐν Γηϱυτάδῃ (fr. 190 K.- A.) τούτῳ ϰέχϱηται 315 cf. Poll.
6, 156 ὁμότιτθον δὲ Δείναϱχος εἴϱηϰεν (fr. 28 p. 149, 19 C.) 316 # αὐτῷ cf. sch. Pl.
Phaed. 72c in fine (= Men. fr. 359 K.- A.), Amm. 34 (p. 10, 9. 11, 5. 11 N.) ~ Et. Gud.
103, 20-21 Stef. ~ Eust. 878, 13-20. 1290, 10. 1713, 31, Ep. Hom. α 153 (II p. 108, 2-7),
sch. bT ad Λ 127-9 (vol. III p. 150, 37), sch. Dion. Thr. 280, 25-28 H. 317 cf. Suid.
ο 292 (vol. III p. 534, 13-23), sch. Pl. Phaed. 72c, Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 1 Bk., ΔO 192, 7, sch.
Ap. Rh. 1, 1079, sch. Dem. 19, 248 (470), Paus. α 79 (ex Eust. 878, 21), sch. A ad A
251d. De hac gl. Photii egit Naber, Proleg. p. 107-108. De adverb. ὁμοῦ Cobet, Mnem. 4
(1855) 295 ~ N. L. p. 99 et Wankel ad Dem. 18, 12 (p. 169) 318 Ritus aliunde non
notus. Ad explic. ὅθεν ϰαὶ ἡ Δημήτηϱ ῎Oμπνια cf. Ep. Hom. A 357 (I p. 212, 6-7) ῎Oμπνια·
σημαίνει δὲ τὴν Δήμητϱαν. Vide etiam Et. Gen. AB s. v. ὀμφαλός· … ὅθεν ϰαὶ (ϰαὶ om.
A) τὴν Δήμητϱαν τϱοφὸν οὖσαν ᾽Oμπνίαν ὀνομάζουσι Kυϱιανοὶ ϰαὶ ὄμπνους (ita AB)
τοὺς ϰαϱποὺς τοὺς δημητϱιαϰούς (hinc EM 625, 45-46. 49 ~ Et. Gud. 428, 26-27 St.) et
Eust. 1012, 4 οὗ (sc. τοῦ ζῆν ϰαὶ τοῦ ἀναπνεῖν) ἐμφαντιϰὴ ϰαὶ ἡ ῎Oμπνια Δημήτηϱ (fort.
ex Suid. ο 305 ῎Oμπνιος· ἡ Δημήτηϱ· αἰτία οὖσα τοῦ ἀναπνεῖν = Ael. Dion. ο 18). Vide
IG II2 1352, 2 ἱεϱέως τῆς ᾽Oμ[πνίας Δήμητϱος]. De hoc adiect. Cereris vide Preller-Robert,
Griech. Mythol.4 p. 767, Usener, Götternamen p. 244, Kern, RE IV2 (1901) 2738, 15 et
Kruse, RE XVIII1 (1939) 7-14

314 post le. virgulam habet z, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1990B : dupl. punctis
interpungitur in g οὐ etiam Thom., οὐχὶ Philem. 315 post le. virgulam habet z :
dupl. punctis interpungitur in g ὁμότηθον restituit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1990D
(„ὁμότηθον scribendum apparet“, vide Kontos, BCH 1, 1877, 181 et He. α 272, cuius
cod. Marc. fol. 4r ὁμοτηθός praebet, ὁμότηθος fecit Musurus) : ὁμότιθον g z 317 τῷ1
scripsit Porson : τὸ g z ἡμετέϱοισι] ὑμετέϱοισι Hom. 318 ὄμπην1+2 g z, de scriptura
vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1998A : „Apud quem (sc. Photium) ordine literarum,
cui tamen non multum tribuendum ap. Photium, commentatur forma ῎Oμπη, quae est etiam
ap. schol. in ῎Oμπνη cit.“. De forma nom. vide etiam Pfeiffer ad Call. fr. 681 ἐπιθέντες
τὸ ἱεϱεῖον] ἐπιθ. τῷ ἱεϱείῳ coniecerunt Schoemann et Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 192,
3, fort. recte



ὀμπνεύειν – ὀμώμοϰα 85

συντελοῦσι τὰ ἑξῆς· χϱῶνται δὲ τούτῳ ϰαὶ πϱὸς ἄλλας ἱδϱύσεις ϰαὶ
θυσίας πϱοσαγοϱεύοντες ὄμπην, εὐθένειαν οἰωνιζόμενοι· ὅθεν ϰαὶ ἡ
Δημήτηϱ ῎Oμπνια.

319 ὀμπνεύειν· αὔξειν.
320 ὄμπναι · πυϱοὶ μέλιτι πεφυϱαμένοι.
321 ὀμπνίου νέφους· μεγίστου.
322 ὀμφαλόν· τὸ μεσαίτατον.
323 ὀμφαλητομία· ὅτε αἱ μαῖαι τὸν ὀμφαλὸν τοῦ βϱέφους ἀπο-

τέμνουσι· ϰαὶ αὗται δὲ ὀμφαλητόμοι λέγονται.
324 ὄμφαϰα· πᾶν τὸ αὐστηϱὸν λέγουσιν.
325 ὀμφάλειος· εἶδος σύϰου, ἰσχάδος.
326 ὀμφαλιστήϱ· ᾧ τοὺς τῶν παιδίων ὀμφαλοὺς ἀποτέμνουσιν.
327 ὀμφή· θεία ϰληδὼν ἢ φήμη.
328 ὀμφήν· φωνήν· | ϰληδόνα· φήμην θείαν ἢ ὀνείϱου φάσματα.
329 ὀμφύνειν· σεμνύνειν.
330 ὀμώμοϰα· ῎Aϱχιππος ῎Oνῳ (fr. 36 K.- A.).

319 cf. He. ο 846 320 cf. He. ο 823, Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 21 Bk. (unde EM 625, 52), sch.
Nic. Al. 450e (= Call. fr. 658 Pf.), sch. Lyc. 621 (vol. II p. 209, 27-28 Scheer), Poll. 1, 28.
De nomine Pfeiffer ad Call. fr. 681 321 cf. He. ο 830, Phot. ο 410 cum test. | le. =
Soph. fr. 246 R. 322 = Σa, Ba. 318, 5, Suid. ο 317 cf. sch. D ad α 50 (unde Eust.
1389, 39), He. ο 842, sch. bT ad N 192, sch. Eur. Med. 668 323 gl. ex Aelio Dionysio
depromptam esse concludo ex Eust. 1229, 63 ϰαὶ ὅτι ἐϰ τοῦ ϰατὰ ἄνθϱωπον ὀμφαλοῦ
ὀμφαλητόμοί τε λέγονται μαῖαι ϰαὶ ὀμφαλητομία, ὅτε αὐταὶ ὀμφαλὸν βϱέφους ἀπο-
τέμνουσι. Cf. Poll. 2, 169. 4, 208, Eust. 971, 37 (= Ael. Dion. μ 3), He. ο 837. Photium
exscripsit Suid. ο 316 (= Ael. Dion. ο 19). Vide etiam Phot. μ 25 cum test. 324 cf.
He. ο 835, Phryn. Praep. soph. 92, 1 (= com. adesp. fr. 633 K.- A.), Prov. Coisl. 363,
Macar. 6, 30. Vide etiam sch. Ar. Ach. 352 (unde Suid. δ 340 + ο 315) = Plat. com. fr. 31
K.- A., Phryn. Praep. soph. 94, 9 325 gl. aliunde non nota 326 praeter τῶν
παιδίων = He. ο 839 cf. Poll. 2, 169. 4, 208 327 = Σa, Suid. ο 321, Ba. 318, 6 (post
φήμη interpretamentum ϰαὶ οὐϱάνιος φωνή addit Σb) cf. He. ο 844, Zonar. 1448, sch. D
et A ad B 41 (unde EM 626, 1), sch. Clem. Al. Protr. II 37, 1 (p. 308, 11 St.). | #
ϰληδὼν = sch. D ad Θ 250 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀμφή· θεία [θεῖα AB] ϰληδών) cf. sch.
D ad Y 129 et γ 215, Eust. 711, 56 328 = Et. Gud. 429, 33 St. | praeter φωνήν = Σa,
Suid. ο 322 cf. He. ο 844, sch. Eur. Med. 173. | # φωνήν = sch. Ap. Rh. 3, 939a cf. sch.
T ad Θ 247-50 (vol. II p. 350, 12) ~ Eust. 711, 53 et bT ad Θ 250b (unde Eust. 711, 55).
| le. + ὀνείϱου φάσματα = Ba. 318, 7 cf. Eust. 48, 30 329 = He. ο 846, qui post le.
interpretamentum αὔξειν interposuit, vide Phot. ο 319. De verbo egit Hollis, ZPE 123
(1998) 69 330 le. solum = Suid. ο 297. Usum perf. ὀμώμοϰα commendat Phrynichus
Ecl. 25 F. χϱὴ γὰϱ ὀμώμοϰε λέγειν (fort. ex Eur. Hipp. 612 = Ar. Ran. 1471)

319 verbum ap. Phot. positum est „quo series literarum poscit loco“ L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 2005B 323 le. ὀμφαλητομία g zac, Suid. : -τομίαι zpc (ex Suid. cod. A) αὗ-
ται g zac, αὐταὶ Suid. (fort. hinc zpc) et Eust., quod praeferebat Naber 325 ὀμφάλειος]
ὀξάλειος coniecit Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2, fort. recte, vide Phot. o 370 post
σύϰου virgulam posuit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2000C (punctum supra posuerat Por-
son) 328 ὀνείϱου z, Σa+b, Suid., Et. Gud. : ὄνειϱα g φάσματα] φάντασμα Σa+b,
Suid., Et. Gud. cf. He.
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ὁμωχέτας – ᾽Oνήτωϱ86

331 ὁμωχέτας· Θουϰυδίδης (4, 97, 4) τοὺς συννάους θεοὺς ϰαὶ
ὁμ†οϱ†ϱοφίους· Bοιωτιαϰὴ δὲ ἡ λέξις.

332 ὀναίμην· ἀπολαύσω, ἐπιτύχοιμι.
333 ὄναιντο· ὠφεληθεῖεν· ϰαὶ ὄνασθαι ὠφεληθῆναι.
334 ὀνειϱόπληϰτον· ὑπὸ ὀνείϱων πληττόμενον.
335 ὀνειϱοπολεῖ · φαντάζεται.
336 ὀνειϱοπόλος· ὀνειϱοϰϱίτης.
337 ὀνήσασθαι· ὠφεληθῆναι, ἀπολα†βεῖν†.
338 ὀνησιφόϱος· ὠφέλειαν φέϱων.
339 ὠνητήν· ἀγοϱαστήν, ἐναπόλαυστον.
340 ὀνήτωϱ· ὄνησιν φέϱων· | ϰαὶ ὀνάτωϱ ὁμοίως.
341 ᾽Oνήτωϱ· πϱὸς ὃν Δημοσθένης ἔγϱαψεν τοὺς ἐξούλης λόγους

(or. xxx et xxxi)· εἷς δὲ ἦν τῶν χοϱηγησάντων, οὗ ϰαὶ ᾽Iσοϰϱάτης ἐν τῷ
Πεϱὶ ἀντιδόσεως μέμνηται (15, 93).

331 gl. Aelio Dionysio (ο 21) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 cf. sch. Thuc. 4,
97, 4 (hinc Suid. ο 302 alt. pars gl.), He. ο 850. Photium exscripsit Suid. ο 302. Ad explic.
τοὺς συννάους θεοὺς ϰαὶ ὁμωϱοφίους cf. Plut. Mor. 679d μάλιστα ϰαὶ συννάοις ϰαὶ
συμβώμοις ϰατευχόμεθα et 708c ϰαθάπεϱ οἱ θεῷ θύοντες ἅμα συμβώμοις ϰαὶ συννάοις
ϰοινῶς συνεπεύχονται. Vide etiam CIG 2230, 7-8 θεοῖς συννάοις ϰαὶ συνβώμοις εὐχήν
et SIG3 1126, 5 θεοῖς συννάοις ϰαὶ συμβώμοις. De deis ὁμωχέταις Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. II4 p. 209 332 = Σa, Ba. 318, 8, Suid. ο 330 (interpretamenta inverso
ordine praebent Σa+b et Suid.) cf. He. ο 852, sch. Luc. 32, 26. 252, 23-25, Zonar. 1455 (ex
Epist. Philem. 20), sch. Eur. Hec. 997. Or. 1677. Vide etiam Phot. ε 103 cum
test. 333 = Σa, Ba. 318, 9, Suid. ο 331 cf. He. ο 854. ο 876, Zonar. 1454, sch. Ar.
Plut. 1062a. | ὄνασθαι ὠφεληθῆναι = He. ο 857, Suid. ο 328, qui post le. ἐπαπολαῦσαι
interposuit cf. sch. Eur. Hipp. 517 (vol. II p. 67, 18-19) 334 = Σa, Ba. 318, 10, Suid.
ο 344 cf. He. ο 871 335 = Σa, Ba. 318, 11, Suid. ο 346, Zonar. 1454, qui in fine ὡς
ἐν ὀνείϱῳ βλέπει addit cf. He. ο 872, Lacapeni Epist. xi p. 90, 14 Lindstam, sch. Ar. Equ.
809c, Eust. 533, 9 336 = Σa, Ba. 318, 12, Suid. ο 347 cf. He. ο 873, sch. D et A ad E
149 (hinc Et. Gen. A s. v. ὀνειϱοπόλος· μάντις ὁ πεϱὶ τοὺς ὀνείϱους ἀναστϱεφόμενος ~
Et. Gud. 430, 11-12 St.), sch. A ad A 62. bT ad A 62-3b (vol. I p. 29, 69), Gal. Comment.
in Hipp. De vict. acut. 1, 15 (CMG V 9, 1 p. 129, 7), Poll. 7, 188, Eust. 47, 34. 48,
14 337 = Σa, Ba. 318, 13, Suid. ο 354 338 = Σa, Ba. 318, 14, Suid. ο 357, He. ο
881 cf. Zonar. 1452, He. ο 882. Usum adiect. ὀνησιφόϱος reiicit Pollux 5, 136 τὸ γὰϱ
ὀνησιφόϱον μοχθηϱόν. Usus est Alexis fr. 200, 5 K.- A. (ex Athen. 7, 287f) 339 = Σa,
Ba. 318, 15. | # ἀγοϱαστήν cf. Zonar. 1888, Poll. 3, 81 (= Is. fr. 173 S.). | le. + ἐναπόλαυ-
στον = Suid. ο 358. | le. ad Thuc. 3, 40, 1 οὔτε χϱήμασιν ὠνητήν rettulit Naber, fort.
recte 340 # φέϱων = He. ο 885. | ὀνάτωϱ coniecit G. Hermann in Pind. Ol. 10, 9
(θνατῶν codd.) 341 = Epit. Harp., Suid. ο 359. De Onetore vide Boeckh, Urkunden
p. 248, Schäfer, Dem. I2 p. 294. 297-300, Kirchner, PA 11473, Raubitschek, RE XVIII1
(1939) 471, 15-472, 52, Davies, Athen. Propertied Families p. 423

331 ὁμωχέτας g : ὁμοχέτας zac, ὁμωχαίτας zpc et Suid. ὁμοϱϱοφίους etiam Suid. codd.
AGFS, ὁμωϱοφίους Suid. cod. M recte, vide Lobeck, Phryn. p. 709 Bοιωτιαϰὴ etiam
Suid. cod. M, Bοιωτιϰὴ Suid. codd. AGFS 332 ἀπολαύσω] ἀπολαύσαιμι Σb 337
ὀνήσασθαι etiam Σa+b et Suid., ὄνασθαι coniecit Cobet, V. L. p. 138 ὠφεληθῆναι]
ὠφελεῖσθαι Σa+b et Suid. ἀπολαβεῖν etiam Σa+b et Suid., ἀπολαύειν Porson
recte 339 ὠνητήν g zac, ὀνητήν Σa+b et Suid. (hinc zpc), quod ordo poscit ap. Photium.
Conflata sunt adiectiva ὠνητήν· ἀγοϱαστήν et ὀνητήν· ἐναπόλαυστον 340 ὀνάτωϱ
scripsit Porson : ὀνιάτωϱ g z



ὄνθος – ὄνος ἄγων μυστήϱια 87

342 ὄνθος· βόλβιτον· τουτέστιν ἡ τῶν βοῶν ϰόπϱος.
343 ὀνι†αί†α· τοῦ ἵππου τὸ ἀφόδευμα.
344 ὀνίνασθαι · ὄνασθαι, ὠφελεῖσθαι.
345 ὀνίνησιν· ὠφελεῖ.
346 ὄνοι · ἐν ᾧ ϰϱόϰην νήθουσιν.
347 ὄνοι ϰανθήλιοι .
348 ὀνοϰίνδιος· ὀνηλάτης· ἀστϱαβηλάτης.
349 ὀνομήνω· ὀνομάσω.
350 ὀνομάζων· ἀντὶ τοῦ φϱάζων· ἑϱμηνείᾳ χϱώμενος. Δημο-

σθένης (18, 35).
351 ὄνος· τὸ ἐπάνω τοῦ μύλου· ᾽Aϱιστοτέλης δὲ ϰατ’ ἀμφοτέϱων

τάσσει.
352 ὄνος ἄγων μυστήϱια· ἐπὶ τῶν ἑτέϱοις ϰαϰοπαθούντων ϰαὶ

παϱεχόντων εὐφϱοσύνην· διὰ τὸ τῷ ϰαιϱῷ τῶν μεγάλων μυστηϱίων ἐξ
ἄστεος ᾽Eλευσῖνάδε τοὺς ὄνους ϰομίζειν αὐτοῖς τὰ ἐπιτήδεια· τότε γὰϱ

342 = Σa, Ba. 318, 16, Suid. ο 366 cf. He. ο 886-87, Poll. 5, 91. | le. + ἡ τῶν βοῶν
ϰόπϱος = sch. D ad Ψ 775 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1781A, Lex. spir. p. 233,
Zonar. 1453 cf. Et. Gen. AB s. v. ὄνθος· τὸ τῶν βοῶν ϰόπϱιον (ϰοπϱίδιον B et EM 626,
40), Thom. 253, 16 343 = Σa, Ba. 318, 17, Suid. ο 361, He. ο 891 344 = Σa, Suid.
ο 363 cf. Ba. 318, 19. | le. + ὠφελεῖσθαι = He. ο 893 345 = Σa, Ba. 318, 18, Suid. ο
364, He. ο 894, gl. Dionys. PG 4, 26C, sch. Nic. Th. 379g 346 cf. He. ο 913, Poll. 7,
32. 10, 125. De dictione ϰϱόϰην νήθουσιν vide Phot. ϰ 1106. De instrumento egit C.
Robert, ᾽Eφημ. ἀϱχαιολ. 1892, 250-251 cum tab. 13 347 = Σa, Suid. ο 409, Ba. 318,
21 (post ϰανθήλιοι interpretamenta οἱ σεσαγμένοι· ϰανθήλια γὰϱ τὰ σάγματα habet Σb,
vide sch. Ar. Vesp. 170b). | Ad le. cf. Xen. Cyr. 7, 5, 11 ὥσπεϱ (sc. ϰυϱτοῦνται) οἱ ὄνοι
οἱ ϰανθήλιοι . Pl. Symp. 221e ὄνους γὰϱ ϰανθηλίους λέγει. Luc. Jov. trag. 31 ὑμᾶς
δὲ ὄνους ϰανθηλίους νὴ Δία ϰαὶ ἡμιόνους. Hermipp. fr. 7, 3 K.- A. ὄνον ϰανθήλιον
(ex sch. Ar. Av. 1556) 348 = Σa, Ba. 318, 20, Suid. ο 368 cf. He. ο 904, Poll. 7, 185,
sch. Ar. Av. 1556 et Pac. 395b (= Eup. fr. 195 K.- A.) 349 = Σa, Ba. 318, 23, Suid. ο
376, He. ο 910, Et. Gen. A s. v. ὀνομήνω· ὀνομάσω ϰτλ., Zonar. 1455 cf. He. ο 909. ο
1592. | le. = B 488, al. 350 = Epit. Harp., Suid. ο 370 351 gl. ex Aelio Dionysio
(ο 23) depromptam esse coniecerunt Naber ad loc. et Erbse (Untersuchungen p. 10) coll.
Eust. 862, 38-39, vide Phot. s. v. ὤνευον. | # μύλου cf. He. ο 913 et μ 1853 in fine gl.,
Moer. p. 262 P. = μ 16 H., Poll. 7, 19. 10, 112. De vocab. ὄνος, quod apparuit etiam in
tabulis poletarum IG I3 422, 24. 289-290 et 425, 104, egit Pritchett, Hesperia 25 (1956)
298-299 352 gl. Pausaniae (ο 17) attribuit Erbse cf. sch. Ar. Ran. 159c (unde Suid. ο
382 = Apost. 12, 75), He. ο 915, Prov. Bodl. 706, Eust. 640, 26-27, de cuius explic.

342 βόλβιτον g zpc, He., Suid. : βόλβητον zac, βόλιτον Σa+b, quam formam probavit Phry-
nichus Ecl. 334 F. 343 ὀνιαία g zac, Σb et Suid. : ὀνιαῖα zpc et He., ονιαια sine acc. Σa,
quod ex ὀνίΔIA ortum esse perspexerunt Schleusner, Libell. p. 63 et M. Schmidt, Hesych.
Lex. vol. III p. 208 (ad ο 894) 344 ὄνασθαι zpc, Σa+b, Suid. : ὀνεῖσθαι g zac 346
ὄνοι g z, exspectes ὄνος 347 ὄνοι ϰανθήλιοι coniuncte g z, Σa+b, Suid. post
ϰανθήλιοι dupl. punctis interpungitur in g z 350 post Δημοσθένης tit. ἐν τῷ Πεϱὶ
Kτησιφῶντος habet Epit. Harp., ὑπὲϱ Kτησιφῶντος Suid., ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντος
Harp. pl. 351 ᾽Aϱιστοτέλης] fort. spectat ad Top. 1, 15 p. 107a 19-20 οἷον ὄνος τό τε
ζῷον ϰαὶ τὸ σϰεῦος. Vide etiam Ps.-Aristot. Probl. 35, 3 p. 964b 38 οἱ δὲ ὄνου λίθον
ἀλοῦντος (sc. φϱίττουσιν) 352 πα(ϱοιμία) in marg. g, π(α)ϱ(οι)μ(ία) z, cuius scriba
etiam post le. παϱοιμία inseruit ἄγων etiam sch. Ar. et Ar. codd. AK (= Eust. 640,
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ὄνος εἰς ἄχυϱα – ὄνος ὕεται88

θλίβονται μᾶλλον τὰ ϰατὰ τὴν χϱείαν ἀγόμενα βαστάζοντες. Δήμων
(FGrHist 327 F 12) ἐπὶ τοῦ μύλου λέγεσθαί φησιν, ὅτι στεφανοῦσιν αὐ-
τὸν τότε.

353 ὄνος εἰς ἄχυϱα· παϱοιμία ἐπὶ τῶν παϱ᾽ ἐλπίδας εἰς ἀγαθὰ
ἐμπιπτόντων ϰαὶ τούτοις ἀπολαυστιϰῶς χϱωμένων.

354 ὄνος ἐν μελίτταις · Kϱάτης Tόλμαις (fr. 38 K.- A.)· ϰαὶ ὄνος
ἐν μύϱῳ· παϱοιμία.

355 ὄνος λύϱας· Mένανδϱος Ψοφοδεεῖ (fr. 418 K.- A.)· ἡ δ᾽ ὅλη
παϱοιμία „ὄνος λύϱας ἤϰουε ϰαὶ σάλπιγγος ὗς“· λέγεται δὲ ἐπὶ τῶν μὴ
συγϰατατιθεμένων μηδὲ ἐπαινούντων.

356 ὄνος ἀϰϱοᾶται σάλπιγγος· Eὔπολις Tαξιάϱχαις (fr. 279 K.-
A.).

357 ὄνος ἰσόσπϱιος· ζῷον πολύπουν σϰωληϰῶδες, ὃ συνειληθὲν
ὅμοιον ϰυάμῳ φαίνεται.

358 ὄνος ὕεται · ἐπὶ τῶν μὴ ἐπιστϱεφομένων. Kηφισόδωϱος
᾽Aμαζόσι (fr. 1 K.- A.)· „σϰώπτεις μ’· ἐγὼ δὲ τοῖς λόγοις ὄνος ὕομαι“.

vide Lobeck, Aglaoph. p. 56q, Diog. 6, 98, Greg. Cypr. 3, 19 (Mosq. 4, 55). | # εὐφϱο-
σύνην = Macar. 6, 34. Explicationem Photii inde a τότε γὰϱ θλίβονται μᾶλλον usque ad
finem glossae exscripsit Suid. ο 383, qui post le. verba ἐπὶ τῶν παϱ᾽ ἀξίαν τι πϱαττόντων
ex alio fonte interposuit. De sensu proverbii vide Dover ad Ar. Ran.159 (p. 210) et Kassel,
Rhein. Mus. 137 (1994) 38 353 = Suid. ο 389 (= Paus. ο 18, cui proverbium attribuit
Erbse) ~ Apost. 12, 78 cf. Phryn. Praep. soph. 10, 1, Prov. Bodl. 287 (alt. pars prov.),
Prov. Coisl. 366. | le. solum = Diog. 6, 91 (hinc Apost. 12, 24), Greg. Cypr. 3, 24 (Mosq.
4, 61) cf. sch. Ar. Vesp. 1310a, Philem. fr. 158 K.- A. (ex Athen. 2, 52e) 354 = Suid.
ο 388 (= Ael. Dion. ο 24) cf. Diog. 7, 32 (hinc Apost. 12, 80) ~ Greg. Cypr. 3, 28 (Mosq.
4, 65), Prov. Coisl. 365. 367 355 = Suid. ο 391 (= Paus. ο 19) cf. Diog. 7, 33 (hinc
Apost. 12, 82), Greg. Cypr. 3, 29 (Mosq. 4, 66), Macar. 6, 38-39, Prov. Coisl.
364 356 = Suid. ο 384 cf. Prov. Coisl. 364, Apost. 12, 83 357 cf. He. ο 917 et ο
913. ι 762, sch. Ap. Rh. 1, 972a (p. 85, 12-15 Wendel) [= Soph. fr. 363 R.], Theophr. Hist.
pl. 4, 3, 6 358 gl. Pausaniae (o 20) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. ο 394. |
# ἐπιστϱεφομένων = Apost. 12, 85

26), ἄγω Ar. codd. RV recte, vide Kassel, Rhein. Mus. 116 (1973) 111 (= Kl. Schr.
389) ᾽Eλευσίναδε g, ᾽Eλευσῖναδὲ z : corr. Naber ϰατὰ z cp. g, de quo vide Bast,
Greg. Corinth. p. 819 cum tab. vi nr. 4 : πϱὸς falso legit Porson, quod habet etiam
Suid. λέγεσθαι] γενέσθαι Suid. (hinc zpc) post φησιν virgulam posuit Porson : punc-
tum habent g z 353 π(α)ϱ(οι)μία compendiose in marg. g z, qui post le. παϱοιμία
praebent (παϱ. om. Apost.) post παϱοιμία punctum habent g z 355 π(α)ϱ(οι)μ(ία)
in marg. g z ἡ δ᾽ ὅλη L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2036B, de dictione vide sch. Pl.
Reip. 8, 563c („contulit Gsf.“ Adler) : ἡδοχη sine acc. g, ἡ δοχὴ z, ἢ δοχὴ Suid. ἤϰουε
z, Suid. : ἤϰουεν g λέγεται δὲ] λέγεται tantum Suid. 356 ἀϰϱοᾶται] ἀϰϱοᾷ
Suid. 357 ὄνος ἰσόσπϱιος Salmasius in Solin. p. 919a : ὄνοσις ὄσπϱιος g z, ὄνοσις
ὄσπϱιον He. (cod. Marc. fol. 308r), unde apparet errorem in fonte suo invenisse Photi-
um 358 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z, qui tit. ᾽Aμαζῶσι praebet πυππάζουσι Suid.
(ap. Phot. scripsit Porson) : πυππάζουσιν g z ὁ δ᾽ ὄνος ὕεται] „proverbium est de eis
qui quidquid alter facit non commoventur“ Kock ad Cratin. fr. 52 (vol. I p. 28). De prover-
bio et de breviloquentia egerunt Cobet, Mnem. 8 (1859) 35, Nauck, Eur. Stud. I p. 44,
Crusius, Philol. 50 (1891) 374 et Kassel, Rhein. Mus. 116 (1973) 110-111 (= Kl. Schr.
389-390)



῎Oνου γνάθος – ὄνου πόϰαι 89

Kϱατῖνος Δϱαπέτισιν (fr. 56 K.- A.)· „οἱ δὲ πυππάζουσι πεϱιτϱέχοντες· ὁ
δ᾽ ὄνος ὕεται“.

359 ῎Oνου γνάθος· τόπος τῆς Λαϰωνιϰῆς· ἅμα δὲ εἰς πολυφάγον.
360 ὄνου πόϰοι· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἀνηνύτων· ὥσπεϱ αἱ τοιαῦται·

„πλίνθον πλύνειν“· „ἀσϰὸν τίλλειν“· „χύτϱαν πλύνειν“.
361 ὄνου θάνατος· ἐπὶ τῶν ἀλλόϰοτα διηγουμένων.
362 ὄνου παϱαϰύψεως· ὄνου παϱαϰύψαντος ὄϱνιθες πτοηθεῖσαι

ἱστὸν ἀνέϱϱηξαν· ὁ δὲ δεσπότης τοῦ ἱστοῦ τῷ τοῦ ὄνου δεσπότῃ
ἐνεϰάλεσεν· ὅθεν ἡ παϱοιμία.

363 ὄνου πόϰαι· ἐπὶ τῶν ἀνηνύτων ϰαὶ τῶν μὴ ὄντων λέγεται ἡ
παϱοιμία ὑπὸ τῶν ᾽Aττιϰῶν· ὥσπεϱ αἱ τοιαῦται· „πλίνθον πλύνειν“·
„ἀσϰὸν τίλλειν“· „χύτϱαν ποιϰίλλειν“· „εἰς ϰοπϱῶνα θυμιᾶν“· ᾽Aϱίσταϱ-

359 cf. He. ο 925 (= Eup. fr. 416 K.- A.), Prov. Bodl. 707. | le. + εἰς πολυφάγον = Diog.
6, 100 (hinc Apost. 12, 91), Greg. Cypr. 3, 20 (Mosq. 4, 56), Macar. 6, 33, Coll. Monac.
ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 182-183. | Ad le. cf. Strab. 8, 5, 1 εἰς δὲ ῎Oνου γνάθον
ταπεινὴν χεϱϱόνησον ἐνδοτέϱω τῶν Mαλεῶν ~ 8, 5, 2 μετὰ δὲ Tαίναϱον πλέοντι ἐπὶ τὴν
῎Oνου γνάθον … εἶτα ἡ ῎Oνου γνάθος λιμένα ἔχουσα. Paus. 3, 23, 1 ἀπὸ ἄϰϱας τῆς
ἠπείϱου ϰαλουμένης δὲ ῎Oνου γνάθου. De promontorio vide F. Boelte, RE XVIII1
(1939) 527, 66-528, 61 360 cf. Zen. vulg. 5, 38, Diog. 6, 99, Macar. 6, 35, Eust. 531,
8. 787, 9, 1788, 24. De proverbio πλίνθον πλύνειν vide Zen. vulg. 6, 48, Prov. Bodl. 780,
Suid. π 1776, Diog. 7, 50, Greg. Cypr. 3, 39 (Mosq. 4, 80), Apost. 14, 34, Boissonade,
An. Gr. vol. I p. 394. Vide etiam Phot. ο 363 cum test. 361 = Suid. ο 396 (hinc Apost.
12, 86) = Paus. ο 21 362 = Suid. ο 398 (fort. hinc Apost. 12, 87) = Paus. ο 23 cf.
Zen. Ath. I ο΄ ~ Zen. vulg. 5, 39 (= Men. fr. 189 K.- A.), Suid. ο 397, Prov. Bodl. 740,
Prov. Coisl. 371, Macar. 6, 36. Ad le. cf. Luc. As. § 45. De proverbio egit Hausrath, Neue
Jahrb. f. d. klass. Altertum 1 (1898) 319 363 = Suid. ο 399 (= Paus. ο 13) cf. Prov.
Coisl. 372, sch. Ar. Ran. 186e (hinc Suid. τ 655 et Eust. 531, 9. 1788, 24, vide Erbse ad
Paus. ε *21), He. ο 926, Prov. Bodl. 708. De proverbio egerunt Kassel ad Cratin. loc. cit.
et Dover ad Ar. Ran. 186 (p. 214-215) [Add. vide infra p. 595]

360 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z πόϰοι g zac : πόϰαι zpc ἀνηνύτων gpc z : ἀμυήτων
gac πλύνειν g zac : ποιϰίλλειν zpc, vide Phot. ο 363 361 θάνατος g zac : θανάτους
zpc, Suid. (praeter cod. F, qui θάνατος habet) et Apost. 362 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g
z πτοηθεῖσαι gpc : πτοηθῆσαι gac z 363 πόϰαι g z, Suid., He.pc (fort. coniectura
Musuri) : ποϰαί He.ac (cod. Marc. fol. 308r), quod ap. Phot. exspectaverim, vide Arcad.
122, 3 πέϰω ποϰή τὸ ἔϱιον (= Hrd. 1, 313, 23-24 L.). Vide Lobeck, Paralip. p. 107 :
“nomenque tonsuram significans dubito an ποϰή potius quam πόϰη scribendum
sit“ τῶν2 om. Suid. et Apost. 12, 89, qui e Suida pendet de proverbio πλίνθον
πλύνειν vide Kassel, PCG vol. VIII p. 523b ϰοπϱῶνα] ϰόπϱον Suid. ᾽Aϱίσταϱχος]
᾽Aϱιστοφάνης (gramm.) coniecit Naber, Proleg. p. 15 et 45. Oblocutus est A. Roemer,
Philol. 67 (1908) 380, qui post ᾽Aϱίσταϱχος δὲ verba ῎Oϰνου πλοϰὰς addidit, vide Paus.
10, 29, 1 μετὰ δὲ αὐτοὺς ἀνήϱ ἐστι ϰαθήμενος, ἐπίγϱαμμα δὲ ῎Oϰνον εἶναι λέγει τὸν
ἄνθϱωπον· πεποίηται μὲν πλέϰων σχοινίον, παϱέστηϰε δὲ θήλεια ὄνος ἐπεσθίουσα τὸ
πεπλεγμένον ἀεὶ τοῦ σχοινίου. Plut. Mor. 473c ὥσπεϱ ὁ ζωγϱαφούμενος ἐν ῞Aιδου σχοι-
νοστϱόφος ὄνῳ τινὶ παϱίησιν ἐπιβοσϰομένῳ ϰαταναλίσϰειν τὸ πλεϰόμενον et Plin. Nat.
hist. 35, 137 et piger, qui appellatur Ocnos, spartum torquens, quod asellus adrodit. De
῎Oϰνῳ vide O. Jahn, Archäol. Beiträge 125, 10, C. Robert, Die Nekyia des Polygnot p. 9,
46. 62-63, Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 824, Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d.
griech. u. röm. Mythol. III 821, 5-827, 28, J. Schmidt, RE XVII2 (1937) 2383, 63-2385,
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χος δὲ διὰ τὸ Kϱατῖνον (fr. 367 K.- A.) ὑποθέσθαι ἐν ῞Aιδου σχοινίον
πλέϰοντα· ὄνον δὲ τὸ πλεϰόμενον ἀπεσθίοντα, οἷον ἀποϰείϱοντα.

364 ὄνου σϰιά· ϰαὶ πεϱὶ ὄνου σϰιᾶς· Σοφοϰλῆς Kηδαλίωνι (fr.
331 R.)· „ὅ τι ἄν τι γίνηται, τὰ πάντ’ ὄνου σϰιά“. ᾽Aϱιστοφάνης Δαιδάλῳ
(fr. 199 K.- A.)· „πεϱὶ τοῦ γὰϱ ὑμῖν ὁ πόλεμος νῦν ἐστι; πεϱὶ ὄνου σϰιᾶς“.
᾽Aϱιστοτέλης δὲ ἐν Διδασϰαλίαις (fr. 625 Rose) ϰαὶ δϱάματός τινος φέϱει
ἐπιγϱαφὴν „῎Oνου σϰιάν“· οἱ δὲ πϱῶτον φθέγξασθαι τοῦτο Δημοσθένην
ἀπολογούμενον ὑπέϱ τινος ἐπὶ μεγάλαις αἰτίαις ϰϱινομένου, ὡς ἑώϱα
θοϱυβοῦντας τοὺς ἀϰϱοωμένους· παϱαϰαλέσας γὰϱ αὐτοὺς μιϰϱὰ
πϱοσέχειν ἤϱξατο διηγεῖσθαι, ὡς Mεγαϱάδε ἀπιὼν μισθώσαιτο
ὄνον· ϰαύματος δὲ ἐν τῇ ὁδῷ γενομένου ὑπὸ τὴν σϰιὰν τοῦ ὄνου
βουληθείη ἀναπαύσασθαι· οὐ παϱεῖναι γὰϱ οὔτε δένδϱον οὔτ᾽ ἄλλο τοι-
οῦτον οὐδέν· τὸν δὲ ὀνηλάτην ϰωλύειν φάσϰοντα ὄνον αὐτῷ με-
μισθωϰέναι μόνον, οὐ μὴν ϰαὶ σϰιάν· ὥστε διατϱιβὴν αὐτοῖς ϰαὶ φιλο-
νειϰίαν πολλὴν πεϱὶ τούτου γενέσθαι· ταῦτα δὲ εἰπών, ὡς εἶδε τοὺς
᾽Aθηναίους πϱοσέχοντας σφόδϱα ϰαὶ ἡδομένους ϰαὶ ποθοῦντας τὰ ἑξῆς
ἀϰοῦσαι, ἐπέπληξεν αὐτούς, εἰ πεϱὶ ὄνου μὲν σϰιᾶς ἀϰϱοᾶσθαι δέονται
ϰαὶ παϱαϰαλοῦσιν, ὑπὲϱ δὲ ἀνδϱὸς πεϱὶ τοῦ ζῆν ϰινδυνεύοντος οὐϰ
ἐθέλουσιν ἀϰούειν· δῆλον δὲ ὅτι λεγομένῳ τούτῳ ἐχϱήσατο Δημοσθένης·
διόπεϱ ϰαὶ ἐν τοῖς Φιλιππιϰοῖς (5, 25) παϱῳδῶν τὴν παϱοιμίαν φησὶ
διαφέϱεσθαι τοὺς ᾽Aθηναίους πεϱὶ τῆς ἐν Δελφοῖς σϰιᾶς.

365 ὀνοταζομένη· ἐϰφαυλιζομένη. ῎Iων μεγάλῳ δϱάματι (TrGF
19 F 17).

366 ὄντως· ἀληθῶς.

364 = Suid. ο 400 (= Paus. ο 24) cf. sch. Pl. Phaedr. 260c ~ sch. Luc. 245, 1-246, 13, Ps.-
Plut. Vit. x or. 848a-b ~ Phot. Bibl. 495a 15-30, sch. Ar. Vesp. 191d, Zen. Ath. I ξθ΄ ~
Zen. vulg. 6, 28, Prov. Bodl. 926 ~ Suid. υ 327 (hinc Apost. 17, 69), Prov. Bodl. 711, He.
ο 927, Diog. 7, 1 (Vind. 3, 43), Apost. 12, 92. De proverbio egerunt Pearson ad Soph. fr.
331 (vol. II p. 11-12), D. MacDowell ad Ar. Vesp. 191 (p. 157), van Thiel A.+ A. 17 (1971)
105-106. Vide etiam Phot. ε 842. π 722 et π 787 cum test. [Add. vide infra p. 595] 365
cf. He. ο 922 366 = He. ο 928, Suid. ο 408, Zonar. 1455, Et. Gud. 430, 20 St. cf. He.
τ 1142, sch. Aeschin. 3, 3 (11). Adverbium ὄντως cum ἀληθῶς coniunxit Plato Soph. 263d
σύνθεσις ἔϰ τε ϱ̔ημάτων γιγνομένη ϰαὶ ὀνομάτων ὄντως τε ϰαὶ ἀληθῶς γίγνεσθαι
λόγος ψευδής. De adverbio egerunt Kontos, Παϱνασσός 2 (1878) 193, Wilamowitz ad Eur.
Her. 610 (vol. III p. 136-137) et Crönert, Gnomon 4 (1928) 84

10, Fr. Graf, Eleusis 188-194 ἐν ῞Aιδου] ἐν ῞Aιδου τινὰ Suid., fort. ex paroemiograph.
fonte, vide Prov. Coisl. de participiis ἀπεσθίοντα οἷον ἀποϰείϱοντα Dobree, Advers.
vol. III p. 47 : „An transpon. ἀποϰείϱ. οἷον ἀπεσθ. Dignum sane grammatico vetere ety-
mon“, οἷον ἀποϰείϱοντα seclusit A. Roemer, Philol. 67 (1908) 380 364 π(α)ϱ(οι)μ(ία)
in marg. g z ὅ τι ἄν τι γίνηται] de coniecturis criticorum vide Radt ad loc. φέϱει
ἐπιγϱαφὴν „῎Oνου σϰιάν“] Archippi tit. ῎Oνου σϰιά (PCG vol. II p. 549, test.
ii) ἐπέπληξεν αὐτούς] ἐπέπλ. αὐτοῖς Suid. (praeter cod. S, qui αὐτοὺς habet) 365
ὀνοταζομένη gpc z : ὀνοταζόμενος gac
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367 ὀνυχίζεται · ἀϰϱιβολογεῖται. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 866 K.-
A.).

368 ὄνυχος ὁλϰός· οἷον ἕλϰυσμα. ἢ μαϰϱὰ γϱαμμή.
369 ὄνῳ τις ἔλεγε μῦθον· ἐλλείπει ὅτι „ὁ δὲ ἀϰούων ἐϰίνει τὰ

ὦτα“.
370 ὀξάλειοι · συϰαῖ τινες.
371 ὀξίνη διάθεσις· ἥν φασιν οἱ πολλοὶ τοῦ στομάχου ὀξίδα.
372 ὀξίνην, τὸν οἶνον, οὐϰ ὀξίναν. ϰαὶ ῞Eϱμιππος (fr. 88 K.- A.)

ϰαὶ Φιλωνίδης (fr. 14 K.- A.) ϰαὶ οἱ ἄλλοι.
373 ὀξίς · λαγύνιον ὀξηϱόν.
374 ὄξος Σφήττιον· ἴσως ἂν οἱ Σφήττιοι ὀξεῖς, ὡς οἱ †᾽Aχαϱνεῖς†

ϰαϰολόγοι.
375 ὀξύβαφον, οὐχὶ ὀξόβαφον λεϰτέον.

367 = Suid. ο 411. | # ἀϰϱιβολογεῖται = Σa cf. Σb ap. Ba. 318, 24, cuius scriba statim
ὀνυχίζεται· ἀϰϱιβολογεῖται correxit, Phryn. Ecl. 253 F. (hinc Thom. 258, 12). Praep. soph.
20, 6-9 (hinc Phot. α 2595 = Ar. fr. 421 K.- A.) et 95, 9, He. ο 931, Poll. 2, 146 368
le. ὄνυχος ὁλϰός ex comoedia deperdita depromptum esse concludo ex explicatione μαϰϱὰ
γϱαμμή, de qua vide sch. Ar. Vesp. 106b τιμῶν τὴν μαϰϱάν· πϱοείϱηται ὑπὲϱ τοῦ τοὺς
διϰαστὰς ἐν πιναϰίῳ, ὁπότε ϰαταλαμβάνοιέν τινα τῷ τολμήματι, ἕλϰειν μαϰϱὰν
γϱαμμήν, ὁπότε δὲ ἀπολύοιεν, βϱαχεῖαν … τοῦτο δὲ ἐποίουν μετὰ τὸ ἀποβλέψαι εἰς τὰς
ψήφους τὰς ἐν τῇ ϰάλπιδι· εἰ γὰϱ ἑώϱων τὰς μελαίνας πλείους, ἐχάϱαττον τῷ ὄνυχι
τὴν μαϰϱάν, εἰ δὲ τὰς λευϰάς, τὴν βϱαχεῖαν. Vide etiam Dobree, Advers. vol. III p. 47 :
„ὄνυχος. Explica ex Aristoph. Vesp. 108“ 369 cf. Zen. vulg. 5, 42 ~ Suid. ο 393, Prov.
cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 67, Prov. Bodl. 749, Diog.
7, 30 (hinc Apost. 12, 81), Greg. Cypr. 3, 30 (Mosq. 4, 67) 370 cf. Athen. 3, 76a ex
Heracleone (p. 6, 3 Berndt) et Nicandro Thyateireno (= FGrHist 343 F 8), qui Apollodorum
Carystium citant (fr. 30 K.- A.), He. ο 932, Poll. 6, 81 371 gl. aliunde non nota 372
cf. Antiatt. 110, 17 (= Diphil. fr. 83 K.- A.), Poll. 1, 248. 6, 17 373 cf. sch. Ar.
Vesp. 1509b. Ran. 1440. Plut. 812a (unde Suid. ο 416), Moer. p. 281 P. = ο 14 H., He. ο
937 (ὀξίδαι cod. Marc. fol. 308r : corr. H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 2047C), EM 626,
48, Poll. 6, 85. 10, 92, Thom. 255, 10 374 cf. He. ο 939, Athen. 2, 67d (ex Didymo =
p. 76 et 247 Schmidt), sch. Ar. Plut. 720h-k, unde Phot. lemma sumpsit, Prov. Bodl. 712,
Macar. 7, 93, Poll. 6, 125. Vide etiam Phot. σ 876 375 praeter λεϰτέον = Ori fr. A 68a
(e Zonara 1456). De doctrina vide etiam Phryn. Praep. soph. 97, 10 ὀξύβαφον διὰ τοῦ υ·
παϱὰ τὸ ὀξύ, ϰαὶ οὐ παϱὰ τὸ ὄξος σύγϰειται. ϰαὶ ὀξύγαϱον ϰαὶ <οὐϰ> (addidit Bekker)
ὀξόγαϱον (hinc Helladius ap. sch. Orib. 2, 112, 25 R., vide Haupt, Opusc. II p. 421)
et Athen. 2, 67e-f λεϰτέον δὲ ὀξύγαϱον διὰ τοῦ υ ϰαὶ τὸ δεχόμενον αὐτὸ ἀγγεῖον

368 ὁλϰός reposui ex prima scriptura cod. g ὅλϰος („ὅλϰος ut videtur primo, sed ἕ m. pr.“
Porson) cf. L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 749A s. v. ἕλϰος : „Confus. … c. ὁλϰός in gl.
Photii ῎Oνυχος ἕλϰος … ubi cod. a pr. m. ο pro ε“, vide Ar. Thesm. 779 σμίλης ὁλϰούς
et Eur. Ion. 145 δάφνας ὁλϰοῖς : ἕλϰος gpc z 370 ὀξάλειοι g : ὀξάλει z συϰαί g
z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2046C 371 post πολλοὶ punctum habet g, virgulam
z 372 post ὀξίνην virgulam posuerunt Coraes, Plut. Vit. vol. VI p. 374 et L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 2048B post οἶνον punctum habent g z ὀξίναν] ὄξινον coniecit Co-
raes loc. cit., fort. recte 374 ᾽Aχαϱνεῖς g z, Aἰξωνεῖς sagacissime Ruhnken, Tim. p. 14,
vide Eust. 741, 24 Aἰξωνεῖς γὰϱ δημόται ᾽Aττιϰοὶ σϰωπτόμενοι ὡς ϰαϰολόγοι , ϰαθὰ
ϰαὶ οἱ Σφήττιοι ἐπὶ ἀγϱιότητι (ex Suet. Πεϱὶ βλασφ. 255-256 T.) 375 post le. punctum
supra positum habet g, virgulam z
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376 ὀξυβελής (Δ 126)· ὀξέως βάλλων· ἢ ὀξὺ βέλος ἔχων.
377 ὀξυθύμια· ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ Δημάδου φησί (fr. 79 J.)·

„πεϱὶ οὗ πολλῷ ἂν διϰαιότεϱον ἐν τοῖς ὀξυθ†ύμοις† ἡ στήλη σταθείη ἢ
ἐν τοῖς ἡμετέϱοις ἱεϱοῖς“· ἔνιοι μὲν οὖν, ὧν ἐστι ϰαὶ ᾽Aϱίσταϱχος, ὀξυ-
θύμια λέγεσθαί φασι τὰ ξύλα, ἀφ᾽ ὧν ἀπάγχονταί τινες· ἀπὸ τοῦ ὀξέως
τῷ θυμῷ χϱῆσθαι· ταῦτα δὲ ἐϰϰόπτοντες ἐξοϱίζουσι ϰαὶ ϰαίουσιν· Δίδυ-
μος δέ φησιν (p. 39. 319 Schmidt) ὀξυθύμια τὰ ϰαθάϱματα λέγεσθαι ϰαὶ
ἀπολύματα· ταῦτα γὰϱ ἀποφέϱεσθαι εἰς τὰς τϱιόδους, ὅταν τὰς οἰϰίας
ϰαθαίϱωσιν.

378 ὀξυθύμια· ὅσα ϰαθαίϱοντες τὰς οἰϰίας ᾽Aθηναῖοι νύϰτωϱ
ἔθος ἔχουσιν ἐν ταῖς τϱιόδοις τεθῆναι, ταῦτα ὀξυθύμια ϰαλεῖται.

379 ὀξυθύμια· τὰ ἀποϰαθάϱματα τῶν μυσαϱῶν· οἱ δὲ τὰ ἀγχονι-
μαῖα ξύλα· οἱ δὲ τοὺς τόπους, ἐν οἷς τὰ τοιαῦτα ϰατεϰαίετο. Eὔπολις
Δήμοις (fr. 132 K.- A.).

380 ὀξυθυμεῖσθαι , οὐχὶ ὀξυθυμεῖν λέγουσιν· τὸ ὀϱγίζεσθαι
ἀϰϱαχόλως.

381 ὀξυπϱῴϱῳ ταύϱῳ (TrGF 20 F 18a)· ὀξυϰέϱατι.
382 ὀξυϱεγμεῖν· ὅταν μεθ’ ἡμέϱαν ἐποξίσῃ ἡ τϱοφή. ᾽Aϱιστο-

φάνης ἐν Σϰηνὰς ϰαταλαμβανούσαις (fr. 489 K.- A.) τὴν ὀξυθυμίαν

ὀξύβαφον· ἐπεὶ ϰαὶ Λυσίας ἐν τῷ ϰατὰ Θεοπόμπου αἰϰίας (fr. 111 S.) εἴϱηϰεν· „ἐγὼ δὲ
ὀξύμελι πίνω“. οὕτως οὖν ἐϱοῦμεν ϰαὶ ὀξυϱόδινον. De ὀξοβάφῳ vide Crönert, APF 2
(1903) 379. Nihil cum hac gl. Photii faciunt Poll. 6, 85. 10, 67. 86 (= Phryn. com. fr. 35
K.- A.), He. ο 943, Athen. 11, 494b-e, qui ad explicandum poculum locis usus est Cratini
(fr. 199), Antiphanis (fr. 161), Aristophanis (fr. 75 ) et Eubuli (fr. 65 K.- A.), sch. Ar. Av.
361c (hinc Suid. ο 421 et τ 1089 tert. pars gl.). Vocab. apparuit in inscriptione Deli reperta :
Inscr. de Délos 407, 18 ὀξύβαφα. De vase egerunt L. Villard-Fr. Blondé, A propos de
deux vases (Le trublion et l’ oxybaphe), REG 104 (1991) 212-222 + 229-231 376 =
Σa, Ba. 318, 25, Suid. ο 422 cf. He. ο 944, sch. D et bT ad Δ 126a (unde Et. Gen. AB
s. v. ὀξυβελής = EM 627, 1 ~ Zonar. 1456), sch. Opp. Hal. 2, 346. 4, 41. De adiect.
ὀξυβελής egerunt Coraes, Plut. Vit. vol. VI p. 346 et L. Dindorf, Jahrb. f. class. Philologie
15 (1869) 357-358 377 = Epit. Harp., Suid. ο 425 cf. He. ο 948. | ὀξυθύμια τὰ
ϰαθάϱματα = Poll. 2, 231 cf. Poll. 5, 163. De purgamentis, quae ὀξυθύμια vocabantur,
vide Rohde, Psyche I p. 275, 2. II p. 79, 1, V. Gebhard, Die Pharmakoi in Ionien u. d.
Sybakchoi in Athen, Monaci 1926, 15, J. Schmidt, RE XVIII2 (1942) 2047, 34-
60 378 = Suid. ο 424 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 7 Bk. (unde EM 624, 45-46), Moer. p. 283 P. =
ο 26 H. 379 # ἀποϰαθάϱματα cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 24 Bk. (hinc EM 626, 44) 380 gl.
Aelio Dionysio attribuit Cobet, V. L. p. 592, fort. recte. Ad le. + ὀϱγίζεσθαι vide Phot.
s. v. ὠξυθυμώθη cum test. 381 cf. Lex. Mess. (Orus Πεϱὶ ὀϱθογϱ.) ap. Rabe, Rhein.
Mus. 47 (1892) 408. 50 (1895) 149, He. ο 957. De gl. egit Reitz., Gesch. p. 298 382
De definitione ὅταν μεθ’ ἡμέϱαν ἐποξίσῃ ἡ τϱοφή vide Suid. ε 1806 ὀξυϱευγμία λέγεται

377 ὀξυθύμοις etiam Epit. Harp. et Suid., ὀξυθυμίοις Harp. pl. et Suid. codd. GMpc rec-
te οὖν om. Epit. Harp. et Suid. ὀξυθύμια3 zpc, Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ὀξυ-
θυμίαν g zac 378 ἔχουσιν] εἶχον Suid. τεθῆναι g z, τιθέναι Suid., fort. e coniectura
auctoris ϰαλεῖται] ἐλέγετο Suid. 379 ἀγχονιμαῖα scripsit Porson, vide Moer. p. 283
P. = o 26 H. : ἀγχονομαῖα g z 380 post le. punctum supra positum habet g, virgulam
z, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2055C 382 Σϰηνὰς scripsit Porson : σϰηναῖς g
z ἄϰουσονCoraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294 : ἀϰούσιον g z αὐτὴ Porson : αὐτῆι g,
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οὕτως ἔφη· „ϰαὶ μὴν ἄϰουσον, ὦ γύναι, θυμοῦ δίχα ϰαὶ ϰϱῖνον αὐτὴ μὴ
μετ᾽ ὀξυϱεγμίας“.

383 ὀξύϱϱοπον· ὀξέως θέον.
384 ὀξυωπέστεϱος· ὀξύτεϱον βλέπων.
385 ὀξυωπεῖν· ὀξέως βλέπειν.
386 ὀπαζόμεναι · θεϱαπεύουσαι ϰαὶ ἑπόμεναι.
387 ὀπασθείς · ἐϰ τῶν ὀπίσω δεθείς.
388 ὀπαία ϰεϱαμίς· ἡ τὴν ϰάπνην ἔχουσα. Δίφιλος Xϱυσοχόῳ

(fr. 85 K.- A.)· „διαϰύψας ὁϱῶ διὰ τῆς ὀπαίας ϰεϱαμίδος ϰαλὴν σφόδϱα“.
389 ὄπα· φωνήν.
390 ὀπαδός· ἀϰόλουθος.
391 ὀπάζει · {θεωϱεῖ}· ἢ παϱέχει· ἢ διώϰει.

ὅταν ἡ τϱοφὴ ἐποξίσῃ (hinc Suid. ο 432 et Zonar. 761 + 1456, vide Naber, Proleg. p. 165).
Cf. Erot. 64, 6, He. ο 958. Usum vocab. ὀξυϱεγμία commendat Pollux 6, 44 τὴν μέντοι
ὑπὸ πλήθους τϱοφῆς δυσχέϱειαν ἐϰ τοῦ μὴ πέψαι {τϱῖψαι} (de mendo vide Charitonides,
᾽Aθηνᾶ 34, 1922, 94) τὰ σιτία ἀπεψίαν μὲν οἱ πολλοί, σὺ δ’ ὀξυϱεγμίαν ἂν λέγοις .
Aliter Phrynichus Praep. soph. 97, 8 ὀξυϱεγμία ϰαὶ ὀξωϱεγμία (ὀξοϱεγμία coniecit L. Din-
dorf, ThGL. vol. V p. 2062D) τὸ αὐτό ἐστιν· λέγεται γὰϱ ἀμφότεϱα 383 = Σa, Ba. 318,
27, Suid. ο 433 cf. Poll. 6, 121, Et. Gud. 430, 53 St., Zonar. 1456. | le. ex Pl. Reip. 3,
411b ἀσθενῆ ποιήσας τὸν θυμὸν ὀξύϱϱοπον ἀπηϱγάσατο petitum esse coniecit Naber.
Petitum esse ex Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 9, 3 (PG 29, 992C) ϱ̔αγδαῖον ἡ πάϱδαλις
ϰαὶ ὀξύϱϱοπον ταῖς ὁϱμαῖς veri similius est 384 cf. Σa = Ba. 318, 26, Suid. ο 429,
Zonar. 1455, Et. Gud. 430, 54 St. Ad le. cf. Eust. 1389, 3 οὗ (sc. ὀξυώπης, quod ex Athen.
6, 249f exscripsit) συγϰϱιτιϰὸν ϰαὶ ὑπεϱθετιϰὸν τὸ ὀξυωπέστεϱος ϰαὶ ὀξυωπέστα-
τος 385 = Σa, Ba. 318, 28, Suid. ο 430 386 = He. ο 971, qui interpretamenta
inverso ordine praebet 387 = He. ο 979, qui post δεθείς interpretamentum ϰαὶ
ἐξαγϰωνισθείς praebet cf. He. ο 1450 388 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania de-
promptam esse evincitur ex Eust. 1419, 27 ἢ διὰ τῆς ὀπαίας φασὶ ϰεϱαμίδος· ἔστι δὲ
αὕτη ἡ τὴν ϰάπνην φασὶν ἔχουσα. | # ἔχουσα = He. ο 972 cf. Poll. 2, 54, Theogn.
65, 8 (p. 106, 8-9 A.) et AO 2, 103, 17 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὀποία [ὀπαῖα AB, ὀππαῖα
in marg. B] ~ Zonar. 1458) [= Hrd. 1, 282, 10-11 L.], Moer. p. 292 P. = ο 48 H. 389 =
Σa, Ba. 319, 1, Suid. ο 439, sch. D ad B 182. Γ 152. Γ 221 ~ EM 627, 9, Or. 120, 11
(unde Et. Gen. A s. v. ὄπα) = Philox. fr. 15, Lex. can., BZ 16 (1907) 64 cf. sch. min. P.
Colon. inv. 2281 col. vii 6 (ZPE 7, 1971, 250), sch. D ad A 604. Π 76. Σ 222. X 451, sch.
T ad B 182b, Athen. 7, 308c, He. ο 2062 (tert. explic.), Ep. Hom. A 6041 (I p. 255, 26-
27), Eust. 370, 22 390 = Σa, Ba. 319, 2, Suid. ο 440, gl. Dionys. PG 4, 26C, Et. Gen.
AB s. v. ὁπαδός (de spiritu aspero vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2079D)· ὁ ἀϰόλουθος
(hinc EM 627, 10 = Zonar. 1457), He. ο 968, qui post ἀϰόλουθος interpretamenta συνεϱγός
δοῦλος addit cf. Eust. 1576, 14, Lex. spir. p. 234, sch. Eur. Hipp. 108, sch. Aeschyl. Ag.
426b (Tricl.), sch. Soph. Tr. 1264 391 = Σa, Ba. 319, 3, Suid. ο 441 cf. sch. D ad E
334 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὁπάζω = EM 627, 26-32 ~ Eust. 552, 32). Θ 103. Θ 141. P
566. Φ 570. θ 430. ι 89. τ 161, He. ο 969, Apion. 97, 7 L., Et. Gud. 431, 14 St., Zonar.
1459, Eust. 631, 55. 716, 39. 1115, 3. 1647, 21. 1859, 1, sch. Ar. Equ. 200, sch. Ap. Rh.
1, 836-37a

αὐτῆ z 383 ὀξύϱϱοπον gpc z : ὀξύϱοπον gac 384 ὀξυωπέστεϱος etiam Zonar., ὀξυ-
ωπέστεϱον Σa+b et Suid. (hinc zpc) βλέπων etiam Σb, Suid. codd. GF et Zonar. : βλέπον
Σa et Suid. codd. ASM (hinc zpc) 385 ὀξυώπειν gac 386 ὁπαζόμεναι spiritu aspero
z 388 τὴν ϰάπνην g, He., Eust. cf. sch. Ar. Vesp. 143a ϰάπνη· ἡ ϰαπνοδόχη (hinc Suid.
ϰ 343) : τὸν ϰαπνὸν z 391 θεωϱεῖ hic praebent etiam Σa+b et Suid., quod ad ὀπτίζει
pertinere coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2075A et 2119D (ap. Phot. seclusi)
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ὅπηι – ὀπισθόδομος94

392 ὅπηι · ὅπου.
393 ὀπὴν λεϰτέον, οὐχὶ τϱώγλην.
394 ὀπή· δι’ ἧς ἔστιν ἰδεῖν· ἔνθεν ϰαὶ ὀπήτιον.
395 ὀπιπεύειν· παϱατηϱεῖν.
396 ὀπισθόδομος· τὸ ὄπισθεν παντὸς οἰϰήματος· ἢ ταμιεῖον τῆς

πόλεως ἐν ἀϰϱοπόλει ὄπισθεν τοῦ τῆς ᾽Aθηνᾶς νεώ.
397 ὀπισθοτείλαν· τὴν σηπίαν οἱ Bοιωτοί· ὄπισθεν ἀ<ποτι-

λῶσαν>.
398 ὄπισθεν ϰαὶ ϰατόπιν· Ἱππεῦσιν (Ar. Equ. 625).
399 ὀπίαν τυϱόν· τὸν πεπηγότα ὑπὸ ὀποῦ.
400 ᾽Oπιϰίαν· τὴν τῶν ᾽Oπιϰῶν χώϱαν. Θουϰυδίδης (6, 4, 5).
401 ᾽Oπιϰοί · οἱ πεϱὶ τὴν ᾽Iταλίαν οἰϰοῦντες.
402 ὀπισθόδομος· Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ συντάξεως (13, 14)·

„ἀνέῳξαν δήπου πϱώην τινὲς τὸν ὀπισθόδομον“· ἐϰαλεῖτο δὲ οὕτως ὁ
ὄπισθεν τοῦ νεὼ τῆς ᾽Aθηνᾶς οἶϰος, ἐν ᾧ ἀπετίθεντο τὰ χϱήματα.

392 = Σa, Ba. 319, 4, Suid. ο 447, sch. rec. Aeschyl. Prom. 906 cf. He. ο 995, sch. Pind.
Ol. 10, 14b, sch. D ad M 48. ϰ 190 393 Praeceptum aliunde non notum. Vocab. ὀπάς
per τϱώγλας reddiderunt sch. Ar. Plut. 715 ὀπάς· ἀντὶ τοῦ τϱώγλας. Aliter Moer. p. 289
P. = ο 44 H. 394 # ἰδεῖν = Poll. 2, 53 cf. Or. 119, 26 (hinc Melet. De nat. hom. AO
3, 68, 24 et Et. Gen. AB s. v. ὀπή = EM 627, 39 ~ Et. Gud. 431, 47 St. ~ Et. Sym. cod.
V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2078A). De ὀπητίῳ vide Or. 118, 6 ὀπήτιον· παϱὰ
τὸ ὀπὰς ἐμποιεῖν (hinc Et. Gen. AB s. v. ὁπήτιον hoc spiritu = EM 627, 43 = Et. Gud.
438, 12 St. ~ Suid. ο 451), Poll. 7, 83. 10, 141 (= Nicoch. fr. 12 K.- A.) 395 Proxime
ad Photii explicationem παϱατηϱεῖν convenit Eust. 679, 38 ὀπιπεύειν δὲ τὸ ἐποπτεύειν
ϰαὶ ἐπιτηϱεῖν .Vide etiam sch. D ad Δ 371. H 243, He. ο 1007-9, Ap. Soph. 121, 30,
Suid. ο 454, Et. Gen. A s. v. ὀπιπεύω (ὁπ- cod.)· πεϱιβλέπομαι (hinc EM 627, 55. 57),
Eust. 1856, 1, sch. Hes. Op. 29a (hinc Zonar. 1460), sch. Lyc. 45 396 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
286, 26 Bk. (unde EM 627, 52-54), sch. Ar. Plut. 1193a-b (hinc Suid. ο 457), He. ο 1012-
13, sch. Dem. 13, 14 (2), Poll. 1, 6. 9, 40, Varr. De l. l. V 33, 160. De aerario publico vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 208, Ferguson, The Treasurers of Athena p. 193,
A. W. van Buren, RE XVIII1 (1939) 685, 44-58 + 688, 12-57 [Add. vide infra
p. 595] 397 cf. He. ο 1017, Stratt. fr. 49, 1-3 K.- A. (ex Athen. 14, 621f et Eust.
1818, 2) 398 Praeceptum aliunde non notum. „Nempe hoc vult Athenienses non tantum
dixisse ὄπισθεν sed etiam ϰατόπιν“ Naber. De usu adverbii ὄπισθεν vide Phryn. Ecl. 2 F.
ὄπιθεν ἄνευ τοῦ σ μηδέποτε εἴπῃς, ὄπισθεν δέ et Ps.-Hrd. Philet. 296 ὄπισθεν σὺν τῷ
σ· τὸ γὰϱ ὄπιθεν ᾽Iωνιϰόν. De adv. ϰατόπιν vide Phot. ϰ 481-482 399 gl. ex Aelio
Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 619, 41 ὅθεν ϰαὶ ὀπίας τυϱός
ὁ πεπηγὼς ὑπὸ ὀποῦ. Cf. Athen. 14, 658c (hinc Eust. 1485, 31), sch. Ar.
Vesp. 353 400 gl. Aelio Dionysio (ο 25) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 cf.
Zonar. 1458 401 cf. Steph. Byz. 494, 6, Aristot. Polit. 7, 10 p. 1329b 18-20, Strab. 5,
4, 3, Zonar. 1458 402 = Epit. Harp. cf. Suid. ο 457 (alt. pars gl.), sch. Dem. 13, 14 (2,
prima pars), sch. Luc. 118, 27. Vide etiam Phot. ο 396 cum test.

392 ὅπηι g : ὅπη z, Σa+b, Suid. 393 post λεϰτέον virgulam habet z, vide L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 2554A : punctum habet g 396 post ἀϰϱοπόλει punctum habent g
z 397 ὀπισθοτείλαν scripsit Porson : ὀπισθότειλαν gpc z, ὀπισθοτειλᾶν gac („ut videtur“
Porson) ἀ<ποτιλῶσαν> supplevit Porson, vide Eust. 1818, 4 ὀπισθοτίλα δὲ ἡ ὀπίσω
τιλῶσα τὸν παϱ᾽ αὐτῇ θολόν 398 post ὄπισθεν punctum supra positum habent g
z 399 ὀπίαν τυϱόν restituit Schleusner, Cur. nov. p. 284 : ὀπιάντοϱον g z
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403 ὀπίστατον· τελευταιότατον.
404 ὁπλαί · αἱ πυξίδες· τῶν ἵππων οἱ ὄνυχες.
405 ὅπλα φωτός (Epist. Rom. 13, 12)· αἱ τῶν ἀϱετῶν ἐϱγασίαι.
406 ὁπλή· ὁ ϰυϰλοειδὴς ποὺς τῶν ϰτηνῶν· οἷον βοῶν, πϱοβάτων

ϰαὶ τῶν λοιπῶν τῶν ἐχόντων μιϰϱοὺς ὄνυχας ἐν τοῖς τῶν ποδῶν
ὀπισθίοις.

407 ὁπλιτεύειν· ὁπλίζεσθαι.
408 ὁπλίττομαι · οὐ πείθομαι· ϰαὶ τοῦτο Bοιώτιον. ᾽Aϱιστοφά-

νης †᾽Eϰϰλησιαζούσαις† (fr. 867 K.- A.).
409 ὄπνιος χείϱ· πλουσία χείϱ· πλούσιος.
410 ὄπνιον νέφος· μέγα· πολύ· ηὐξημένον. Σοφοϰλῆς Θησεῖ (fr.

246 R.).
411 ὄπνιος λειμών· ὁ σῖτος ϰαὶ οἱ δημητϱιαϰοὶ ϰαϱποί· ἐπεὶ ῎O-

πνια ἡ Δημήτηϱ λέγεται.
412 ὀπν{ι}ηϱὸν ὕδωϱ· τὸ τϱόφιμον.
413 ὅποι · ὅπου.

403 = Σa, Ba. 319, 6, Suid. ο 460 cf. sch. D ad Θ 342 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὀπίστατον =
EM 628, 13 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1784F) et Λ 178, He. ο 1026-27. τ 1126.
De formatione vide Eust. 716, 42. 837, 3. 838, 64 404 = Σa, Ba. 319, 7, Suid. ο 463
cf. He. ο 1030. | Ad le. + τῶν ἵππων οἱ ὄνυχες cf. sch. D ad Λ 536 ~ Suid. ι 536 (hinc
Zonar. 1117), Eclog. AO 2, 462, 26, sch. Lyc. 165. De interpretamento αἱ πυξίδες vide L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 2094A : „Priorem autem interpretationem (sc. πυξίδες), quam
ponunt etiam Photius s. Suidas, Letronn. Journ. des Sav. 1833, p. 609, corneam animadver-
tit spectare pyxidem, conferens ὁπλήν, in qua conditum fuit venenum Alexandro M. datum
sec. Arrian. Exp. 7, 27, 1, s. χηλήν ap. Plut. Alex. c. 77“ 405 = Σa, Suid. ο 462 cf. gl.
Epist. ad Rom. 13, 12 (hinc He. τ 164), Theodoret. ad Rom. 13, 12 (PG 82,
197B) 406 = Σa, Ba. 319, 8, Suid. ο 464, Et. Gud. 432, 10 St. cf. He. ο 1032, Zonar.
1459 407 = Σa, Ba. 319, 11, Suid. ο 467 408 # Bοιώτιον cf. He. o 1028 409
# χείϱ2 = Suid. ο 307 cf. Prov. Bodl. 704, Suid. ο 303 (alt. pars gl.) ~ Diog. 6, 97 (hinc
Apost. 12, 69), He. ο 832, sch. Ap. Rh. 4, 982-92i, Theogn. 46, 41 (p. 93, 9 A.), sch. Lyc.
1264 410 = Suid. ο 303. | # ηὐξημένον = Prov. cod. Par. suppl. Gr. 676 ap. Cohn, Zu
den Paroemiographen p. 79 (nr. 69), Diog. 6, 97 alt. prov. (hinc Apost. 12, 70) cf. He. ο
830. Vide etiam Phot. ο 321 411 = Suid. ο 306 (= Paus. ο *16) cf. He. ο 831, Prov.
Bodl. 710, sch. Nic. Al. 7b 412 = He. ο 833, Suid. ο 304 (alt. pars gl.) = Ael. Dion.
ο *17 cf. sch. Ap. Rh. 4, 982-92i (= Philetae fr. 44 Kuchenmüller), Suid. ο 304 (prima
pars gl.) = Call. fr. 357 Pf., Zonar. 1447. | le. = Suppl. Hell. 1094 413 = Σa, Ba. 319,
12, Suid. ο 490, He. ο 1043 cf. He. ο 1041

406 post βοῶν et post πϱοβάτων punctum supra positum habent g z 408 ὁπλίττομαι g
z (ὀπλ- z), quorum forma tuetur coll. He. α 8719 ἀφοπλίττονται · ἀπολύονται στϱατείας,
vide Ahrens, De Gr. l. dial. I p. 176 et L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2687D : ὀπίττομαι He.
ο 1028 ϰαὶ τοῦτο] ut illud Photii o 397? ᾽Eϰϰλησιαζούσαις] in Eccl. nihil tale
legitur 409-411 ὄπνιος g z (ordo poscit ap. Phot.), ὄμπνιος Suid. rectius, vide Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 757, 13 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 47 (ordinem alphab. restituisse
auctorem huius lexici veri simillimum est, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII]) 411 ῎Oπνια scripsi coll. Phot. o 318 in fine, de acc. vide Theogn. AO 2, 98,
31 (= Hrd. 2, 451, 6 L.) : ᾽Oπνία hic g z, ᾽Oμπνία Suid. 412 ὀπνιηϱὸν g z, ὀμπνιηϱὸν
Suid. : ὀμπνηϱὸν He. (cod. Marc. fol. 307r) recte, vide Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 758,
17 (litt. ι ap. Phot. seclusi)
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414 ὅποι ποτέ· ὅπου ποτέ.
415 ὀπός· τὸ τῶν δένδϱων δάϰϱυον. ϰαὶ τὸ ἀποστάλαγμα τοῦ γά-

λαϰτος.
416 ὁπότεϱος· ὁποῖος.
417 ὁποτέϱωθεν· †ἀπὸ ποίου† μέϱους.
418 ὅπου γε δή·
419 ὁ πϱοτυχών, οὐχ ὁ πϱοστυχών.
420 ὀπτανεῖον· τὸ μαγειϱεῖον.
421 ὀπτῆϱας (ξ 261)· ϰατασϰόπους.
422 ὀπτήϱια· ἀναϰαλυπτήϱια.
423 ὄπωπα· ἐθεασάμην.
424 ὀπωπέναι · ἑωϱαϰέναι.
425 ὀπωϱώνας· ὠνητὰς ὀπώϱας.

414 = Σa, Ba. 319, 13, Suid. ο 492, He. ο 1045. | le. ὅποι ποτέ legitur ap. Soph. Phil. 780
πλοῦς οὔϱιός τε ϰεὐσταλὴς ὅποι ποτὲ θεὸς διϰαιοῖ et Xen. An. 3, 5, 13 ὅποι ποτὲ
τϱέψονται οἱ ῞Eλληνες 415 = Σa, Ba. 319, 15, Suid. ο 470. | # δάϰϱυον = Ap. Soph.
122, 3 (hinc EM 628, 39 = Apion. fr. 87 N.) cf. He. ο 1046, Eust. 619, 44, Et. Gud. 432,
13. 14 St., Theophr. Hist. pl. 1, 2, 3. Vocab. ὀπός per τὸ γαλαϰτῶδες τῆς συϰῆς reddunt
sch. D ad E 902 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀπός [ὁπός A] = Zonar. 1458 ~ Eust. 619, 42.
44) 416 = Σa, Ba. 319, 17, Suid. ο 474 cf. He. ο 1050. ο 1054, sch. D ad Γ 71. Γ 101.
E 33 417 = Σa, Ba. 319, 18, Suid. ο 475 418 = Σa, Ba. 319, 14, Suid. ο 476 419
Praeceptum, quod aliunde non notum est, plane contra esse coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859)
47. Partic. πϱοτυχών per πϱοστυχών et παϱατυχών explicat Hesychius π 4022. Vide Poll.
5, 162 οὐδὲ τοῦ τυχόντος ἄξιος οὐδὲ τοῦ πϱοστυχόντος. Partic. ὁ πϱοστυχών legitur
ap. [Dem.] 25, 96 ἀλλ᾽ ὁ πϱοστυχὼν ἀεὶ τιμωϱησάσθω 420 = He. ο 1058, qui omittit
artic. τὸ (= Hrd. 2, 560, 20 L.), Suid. ο 486, sch. Ar. Pac. 891b, Et. Sym. cod. V fol. 134r
(ap. Gaisford EM 1787B, ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2117A) s. v. ὀπτανεῖον· τὸ
μαγειϱεῖον, Zonar. 1459 cf. sch. Ar. Equ. 1033a, Poll. 1, 80. 6, 13, Et. Gud. 432, 26 St.
(hinc EM 629, 7. 8), Phryn. Ecl. 241 F., Eust. 1726, 29. De re vide Arnott ad Alex. fr.
177, 13 K.- A. (p. 523-524) 421 = Σa, Ba. 319, 19, Suid. ο 488, sch. D ad ξ 261 cf.
He. ο 1062, Thom. 254, 4, Moer. ο 43 H., Poll. 2, 59, Theogn. 44, 28 (p. 91, 2 A.) ~
Zonar. 1458, Eust. 348, 41 422 Inter dona, quae sponsus sponsae dabat, Pollux 3, 36
ponit ϰαὶ ὀπτήϱια ϰαὶ ἀναϰαλυπτήϱια. Cf. Poll. 2, 59, He. ο 1063, Moer. p. 288 P. =
ο 39 H., sch. Call. h. 3, 74. De donis, quae ὀπτήϱια et ἀναϰαλυπτήϱια vocabantur, egit
Deubner, Jahrb. DAI 15 (1900) 148-151. Vide etiam Wilamowitz ad Eur. Ion. 1127
(p. 141) 423 = Σa, Ba. 319, 20, Suid. ο 479 cf. He. ο 1074, Et. Gud. 432, 36 St., sch.
D ad B 799. Z 124. γ 93, Erot. 66, 18, Zonar. 1460 424 cf. He. ο 1074 ὄπωπα· ἑώϱαϰα
ϰτλ. 425 cf. He. ο 1083, Lex. Patm. p. 145, Suid. ο 484. Usum vocab. ὀπωϱώνης
commendat Phrynichus Ecl. 176 F. (hinc Thom. 258, 9). Inter βίους ἐφ᾽ οἷς ἄν τις ὀνει-
δισθείη Pollux 6, 128 ponit ποϱνοβοσϰός, ϰάπηλος, ὀπωϱώνης, ὀπωϱοπώλης ϰτλ. Vide
Wankel ad Dem. 18, 262 (p. 1154-55)

417 ἀπὸ ποίου etiam Σa+b et Suid., ἀφ᾽ ὁποίου Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294
recte 418 sine explicatione etiam Σa+b et Suid. 419 post πϱοτυχών dupl. punctis
interpungitur in g, virgulam habet z 420 de forma nom. ὀπτανεῖον vide Choer. Orth.
AO 2, 245, 14 (hinc Et. Gen. B s. v. ὀπτανεῖον, ὡς βαλανεῖον ϰτλ. ~ EM 629, 7 ~ Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1787B ~ Et. Gud. 432, 26 St. et Constant. Arabit. ap. Bühler,
Hermes 114, 1986, 372-373). De Attica forma ὀπτάνιον vide IG II2 1672, 189, Phryn. Ecl.
241 F., Hrd. 1, 363, 5 + 375, 29 L. (ex EM 629, 10-12). Vide Dittenberger ad SIG3 1097,
29, Lobeck, Phryn. p. 276 et Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. 1, 326
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426 ὅϱα δὴ ϰαὶ σϰόπει · Δημοσθένης ἐν τῷ πϱὸς Λεπτίνην (20,
84)· ἀντὶ τοῦ βλέπε τοῖς ὀφθαλμοῖς.

427 ὁϱᾶτε· ἀντὶ τοῦ ἐνθυμεῖσθε. ὁ αὐτὸς ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς παϱαπϱε-
σβείας (19, 48).

428 ὀϱγᾶν· τὸ ἐπείγεσθαι. ϰαὶ ϰατοϱγᾶν· τὸ ϰατεπείγειν.
429 ὄϱγανα χϱόνου· ἐν Tιμαίῳ (42d) τοὺς πλανήτας· „τοὺς δ’ εἰς

σελήνης· τοὺς δ᾽ εἰς ἄλλα ὅσα ὄϱγανα χϱόνου“.
430 ὀϱγάς· χωϱίον· οἷον ἄλσος μέγα· ϰαὶ ὀϱγεῶνες, οἱ εἰς τοῦτο

συνάγοντες ϰαὶ τοῖς ἐνταῦθα θεοῖς ὀϱγιάζοντες.
431 ὀϱγάς· τὰ λοχμώδη ϰαὶ ὀϱεινὰ χωϱία ϰαὶ οὐϰ ἐπεϱγαζόμενα

οὕτως ϰαλεῖται· ὅθεν ϰαὶ ἡ Mεγαϱιϰὴ ὀϱγὰς πϱοσωνομάσθη τοιαύτη τις
οὖσα.

432 †ὀϱγάς†· θυσία· τελετή· μυστήϱια.
433 ὀϱγεῶνας· ᾽Iσαίου λόγος ἐστὶν (or. xxxv, fr. 111 S.) †ὡς†

ὀϱγεῶνας· ὀϱγεῶνες δέ εἰσιν οἱ ἐπὶ τιμῇ θεῶν ἢ ἡϱώων συνιόντες· ὀϱγιά -

426 = Σa (= Cramer, AP 4, 172, 24), Ba. 319, 21, Suid. ο 493 427 = Σa, Ba. 319, 23,
Suid. ο 498 428 # ἐπείγεσθαι cf. Tim. s. v. ὀϱγᾷ· ἐπείγεται ϰτλ., Gal. De cris. 9 p. 91,
4-6 Alex. (IX p. 584 K.) τὸ μὲν δὴ ὀϱγᾶν ϰυϱίως μὲν ἐπὶ τῶν ζῴων εἴθισται λέγεσθαι
τῶν ἐπειγομένων χϱήσασθαι συνουσίᾳ et Comment. in Hipp. Aph. 4, 10 (XVII.2 p. 668)
εἴϱηταί μοι ϰαὶ πϱόσθεν ὅτι τὴν ὀϱγὰν (ὀϱγᾶν Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 53, 1949, 12 : ὀϱγᾷ
edit.) φωνὴν ὁ Ἱπποϰϱάτης ἀπὸ τῶν ζῴων μετενήνοχε τῶν ἐπειγομένων χϱῆσθαι συν-
ουσίᾳ 429 gl. aliunde non nota. De sensu vide H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2143A :
„ὄϱγανα enim χϱόνου Plato in Tim. [p. 42, D] vocavit Sidera“ 430 Ad explic. inde a
lemmate usque ad ἄλσος μέγα proxime accedit Didymus Comment. ad Dem. or. xiii 32
col. 14, 3-5 λέγεται τοίνυν ὀϱγὰς ϰοινότεϱον μὲν ἅπαν χωϱίον δενδϱῶδες οἷον
ἄλσος. Vocab. ὀϱγάς usus est Photius or. 11, 3 (p. 108, 23-24 Laourdas) ἀλλ᾽ εἰς ἀνίεϱον
ὀϱγάδα τὸ θυσιαστήϱιόν σοι ϰατεϱειπωθὲν ἀπεφθάϱη 431 = Epit. Harp., Suid. ο 505
cf. Lex. Cant. 23, 19 = Claud. Casil. ap. Miller, Mélang. p. 398, He. ο 1108. Ad explic.
οὐϰ ἐπεϱγαζόμενα et ὅθεν ϰαὶ ἡ Mεγαϱιϰὴ ὀϱγὰς cf. Et. Gen. AB s. v. ὀϱγάδα γῆν· παϱὰ
τὸ ἀϱγή (ὀϱγή A) τις εἶναι ϰαὶ ἀνέϱγαστος (ἀνέϱγαστος EM et Et. Gud. : ἀνεϱγαδος A,
ἀνεϱγάδος B, ἀνέϱγαδος EM cod. D) … ἔστι δὲ ϰαὶ γῆ ἐν Mεγάϱοις οὕτως ϰαλουμένη
ὀϱγάς (γῆ οὕτως ϰαλουμένη ὀϱγὰς ἐν Mεγάϱοις A) [hinc EM 629, 28-29 + 36 = Et. Gud.
432, 45. 54-55 St.] et Hellad. ap. Phot. Bibl. 534a 13 ὀϱγάδα δὲ ἰδίως ἐϰάλουν οἱ ᾽Aθηναῖοι
τὴν ταῖν θεαῖν ἀνειμένην τῆς ᾽Aττιϰῆς μεταξὺ ϰαὶ τῆς Mεγαϱίδος. De re vide IG II2 204 =
SIG3 204 et Ernst Meyer, RE XV1 (1931) 159, 51-66 + 192, 65-193, 13 432 Vide
app. crit. 433 = Epit. Harp., Suid. ο 512. Ad explic. ὀϱγεῶνες δέ εἰσιν οἱ ἐπὶ τιμῇ θεῶν
ἢ ἡϱώων συνιόντες cf. ΔO 191, 27-28, Poll. 8, 107. Vide etiam Phot. ο 439 cum

427 ὁ αὐτὸς etiam Σa+b, Δημοσθένης Suid. suo Marte 428 post ϰατοϱγᾶν punctum
habet g 429 πλάνήτας dupl. acc. z σελήνης et ἄλλα] σελήνην et τἆλλα Pla-
to 430 post ὀϱγεῶνες virgulam habet z, punctum g 431 post χωϱία punctum supra
positum habent g z post ἐπεϱγαζόμενα et post πϱοσωνομάσθη punctum habent g
z 432 ὀϱγάς g z, quod ex ὄϱγια depravatum esse coniecit Naber, qui ad loc. „Malim
certe ὄϱγια scribere“ notavit. Vide Poll. 1, 35 εἴη δ’ ἂν τῆς αὐτῆς ἰδέας ϰαὶ τάδε· μυστήϱια,
τελεταί, ὄϱγια et 1, 36 τὰ δὲ μυστήϱια ϰαὶ τὰ ὄϱγια τελεταὶ ϰαὶ τέλη μυστιϰά ϰτλ. 433
ὡς etiam Suid., εἰς Epit. Harp., πϱὸς Harp. pl. recte ὁϱᾶν etiam Epit. Harp., Harp. pl.
et Suid. : δϱᾶν H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 2146C et Valesius recte, vide Cobet, V. L.

Σ

Σ

Epit. Harp.

Epit. Harp.
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ζειν γάϱ ἐστι τὸ θύειν ϰαὶ τὰ νομιζόμενα †ὁ†ϱᾶν· ἢ παϱὰ τὸ ὀϱέγειν τὼ
χεῖϱε· ἢ παϱὰ τὰ ὄϱγια· ἢ διὰ τὸ ἐν ταῖς ὀϱγάσι ϰαὶ τοῖς ἄλσεσι τὰ ἱεϱὰ
δϱᾶν· οἱ μέντοι ποιηταὶ ἔταττον τοὔνομα ἁπλῶς ἐπὶ τῶν ἱεϱέων· μήποτε
δὲ ὕστεϱον νενόμισται τὸ ἐπὶ τιμῇ τινας τῶν ἀποθανόντων συνιέναι ϰαὶ
ὀϱγεῶνας ὀνομάζεσθαι, ὡς ἔστι συνιδεῖν ἐϰ τῶν Θεοφϱάστου διαθηϰῶν.

434 ὀϱγάσας· μαλάξας.
435 ὀϱγιάζων· θύων· ἐπιτελῶν.
436 ὀϱγᾶν· ἐπιθυμεῖν.
437 ὀϱγάς· ἡ εὔγειος· ϰαὶ σύμφυτος· ϰαὶ λιπαϱά· ϰαὶ ἀϰμαία.
438 ὄϱγια· μυστήϱια, ἱεϱά.
439 ὀϱγεῶνες· οἱ τοῖς ἰδίᾳ ἀφιδϱυμένοις θεοῖς ὀϱγιάζοντες· ὀϱγιά -

ζειν δέ ἐστι τὰ τῶν θεῶν ὄϱγια τελεῖν, τουτέστι μυστήϱια ϰαὶ νόμιμα.
Nόμων †δ´† (910b)· „μὴ ϰεϰτῆσθαι ἔσω ἐν ἰδίαις οἰϰίαις ἱεϱά· τὸν δὲ
φανέντα ϰεϰτημένον ἕτεϱα ϰαὶ ὀϱγιάζοντα πλὴν τὰ δημόσια“· Σέλευϰος
δὲ ἐν τῷ ὑπομνήματι τῶν Σόλωνος ἀξόνων (fr. 35 Müller = FGrHist 341
F 1, Sol. fr. 76b Rusch.) ὀϱγεῶνάς φησι ϰαλεῖσθαι τοὺς συνόδους ἔχον-
τας πεϱί τινας ἥϱωας ἢ θεούς· ἤδη δὲ μεταφέϱοντες ϰαὶ τοὺς ἱεϱέας
οὕτως ϰαλοῦσιν· ὁ γοῦν ᾽Aντίμαχος ἐν τῇ Λύδῃ (fr. 67 Wyss)· „γενεᾷ

test. [Add. vide infra p. 595] 434 = Tim., He. ο 1110, Suid. ο 517 cf. Gl. Hdt. 4, 64,
unde le. petitum esse vidit Cobet, Mnem. 9 (1860) 40, Poll. 7, 165, He. ο 1095, sch. Ar.
Av. 839c (unde Suid. ο 507 et Eust. 219, 28-29). De verbo ὀϱγάζειν egerunt Cobet, Mnem.
9 (1860) 37-45, Kontos, Παϱνασσός 3 (1879) 660-663 et Charitonides, ᾽Eπιστ. ᾽Eπετηϱὶς
Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλ. 1 (1927) 57. 69-70 435 = Tim., Suid. ο 516 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
287, 31 Bk. (hinc EM 629, 24) = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1787F, He. ο 1117-
18, Poll. 1, 35 436 = Σa, Ba. 319, 25, Suid. ο 502 cf. Tim. s. v. ὀϱγᾷ (alt. explic.),
Erot. 102, 4, He. ο 1102a, Et. Gen. B s. v. ὀϱγῶ· τὸ ἐπιθυμῶ (= Miller, Mélang. p. 226),
sch. Ar. Av. 462b (unde Suid. ο 519) 437 praeter ϰαὶ σύμφυτος = Tim. | # σύμφυτος =
EM 629, 37 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1787F cf. sch. Ap. Rh. 1, 919-21b, Hellad.
ap. Phot. Bibl. 534a 12-13, Phryn. Praep. soph. 93, 4. 5, Et. Gen. AB s. v. ὀϱγάδα γῆν· …
Kομανὸς (Kύμανος B, Kαγμανος A : corr. Gaisford) δέ φησιν (fr. 18 Dyck) ὀϱγάδα λέγε-
σθαι τὴν μελάγγειον (μελαγειαν A) ϰαὶ ἔνυδϱον γῆν (hinc EM 629, 32-34 ~ Et. Gud.
432, 50-51 St.). Photium exscripsit Suid. ο 504, qui in fine γῆ ex alio fonte (vel de suo)
addidit 438 = Σa, Ba. 319, 28, Suid. ο 515 cf. He. ο 1116. ο 1121. | # μυστήϱια =
Erot. 68, 13, sch. Ar. Ran. 356 (R), sch. Ap. Rh. 1, 919-21b, Et. Gen. AB s. v. ὄϱγια· τὰ
μυστήϱια ϰτλ. (unde EM 629, 38 ~ Zonar. 1467) cf. Ep. alph. AO 2, 396, 2 (unde Et. Gud.
433, 10 St.), sch. Aeschyl. Sept. 179f, Lex. spir. p. 234, Serv. in Verg. Aen. 4, 302. Vide
etiam Phot. α 2034 cum test. 439 gl. Boetho attribuit Cohn, Quellen der Plato-Scho-
lien p. 795, Pausaniae (ο *25) Erbse, Untersuchungen p. 51, 2. Photium exscripsit Suid. ο
511, vide app. crit. et Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. | Explicatio οἱ τοῖς

p. 449 οἱ μέντοι ποιηταὶ] de poetis vide Phot. o 439 ὡς ἔστι συνιδεῖν ἐϰ τῶν Θεο-
φϱάστου διαθηϰῶν] non invenitur in testamento ap. Diog. Laert. 5, 51-57, vide E. Ziebarth,
Das griech. Vereinswesen p. 72 et Jacoby ad FGrHist 328 F 35a, IIIb. Suppl. Comment.
vol. II p. 229, 1 437 σύμφυτος g : ἔμφυτος z 439 δʹ etiam Suid., δεϰάτῳ Ruhnken,
vide ThGL. vol. V p. 2146B ἔσω etiam Suid., θεῶν Plato τῶν Σόλωνος] ante
Σόλωνος litt. ὀϱ habet g („statim deleta“ Dobree p. 703), τοῦ habet z (ex Suidae
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Kαβάϱνους θῆϰεν ἀγαϰλέας ὀϱγ†ί†ωνας“· ϰαὶ ὁ Aἰσχύλος ἐν Mυσοῖς
(fr. 144 R.) τὸν ἱεϱέα τοῦ Kαΐϰου πϱοσαγοϱεύων· „ποταμοῦ Kαΐϰου
χαῖϱε πϱῶτος ὀϱγεών· εὐχαῖς δὲ σῴζοις δεσπότ†η†ς παιωνίαις“· πεϱὶ δὲ
τῶν ὀϱγεώνων γέγϱαφεν ϰαὶ Φιλόχοϱος (FGrHist 328 F 35a)· „τοὺς δὲ
φϱάτοϱας ἐπάναγϰες δέχεσθαι ϰαὶ τοὺς ὀϱγεῶνας ϰαὶ τοὺς ὁμογάλαϰτας,
οὓς γεννήτας ϰαλοῦμεν“.

440 ὀϱγάδες· τὰ ἱεϱὰ χωϱία· ἤτοι ἀπὸ τῶν ὀϱγίων ἢ τῶν
μυστηϱίων· ἢ παϱὰ τὸ ὀϱγᾶν, ὅ ἐστιν ἐπιθυμεῖν· ϰαὶ γὰϱ ἐπιθυμοῦντες
τϱυγᾶν τὰ ἱεϱὰ φυτὰ οὐ τολμῶσι διὰ τὸ ἐπάϱατα εἶναι.

441 ὀϱγεῶνες· πϱῶτοι ὀϱγίων ϰαὶ τελετῶν συγγενιϰῶν· ἀλλαχοῦ
οὕτως <***>.

ἰδίᾳ ἀφιδϱυμένοις θεοῖς ὀϱγιάζοντες invenitur etiam in opusculo Διϰῶν ὀνόματα s. v.
ὀϱγεῶνες ap. Bekker, An. Gr. I p. 191, 30-31 οὗτοί εἰσιν οἱ τοῖς ἰδίᾳ ἀφιδϱυμένοις θεοῖς
ὀϱγιάζοντες (post ὀϱγιάζοντες cod. Marc. gr. 433 fol. 56v addit ὁμοίως δὲ ϰαὶ Φιλόχοϱος
ἐν γ΄, vide Rabe, Rhein. Mus. 49, 1894, 625* et Wentzel, GGA 159, 1897, 625. De
subscriptione egi in ZPE 138, 2002, 41-42). Ad explic. ϰαὶ τοὺς ἱεϱέας οὕτως ϰαλοῦσιν
cf. He. ο 1113 ὀϱγεῶνες· … ἱεϱεῖς. Ad Philochori ϰαὶ τοὺς ὀϱγεῶνας ϰαὶ τοὺς ὁμογά-
λαϰτας cf. Poll. 3, 52 ἐϰαλοῦντο δ᾽ οὗτοι ϰαὶ ὁμογάλαϰτες ϰαὶ ὀϱγεῶνες. | De ὀϱγεῶσι
egerunt (inter alios) Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 387, Toepffer, Att. Geneal.
p. 9-10, Wilamowitz, Her. vol. I p. 57, 16 et Aristot. u. Athen II p. 269-270, Busolt, Griech.
Geschichte II2 116, 4 ~ Griech. Staatskunde I p. 252 cum nota 2, Wyse ad Is. 2, 14 (p. 250-
251), Fr. Poland, Gesch. d. griech. Vereinswesens p. 12-16, Kahrstedt, Staatsgebiet u.
Staatsangehörige in Athen p. 232-234, W. Sc. Ferguson, The Attic Orgeones, Harv. Theol.
Review 37 (1944) 61-140, E. Ziebarth, RE XVIII1 (1939) 1024,45-1025, 15, Jacoby ad
FGrHist 328 F 35 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 320-323. vol. II p. 229-231), A. An-
drewes, Philochoros on Phratries, JHS 81 (1961) 1-2 440 Cum hac gl. Photii convenit
sch. Patm. ad Thuc. 3, 50, 2 ἱεϱούς (sc. ϰλήϱους)· ὀϱγάς, ἡ ἀφιεϱωμένη χώϱα τοῖς θεοῖς·
ἤτοι ἀπὸ τῶν ὀϱγίων, ἅπεϱ ἐστὶ μυστήϱια, ἤτοι ἀπὸ τοῦ ὀϱγᾶν, ὅπεϱ ἐστὶν
ἐπιθυμεῖν ϰαϱπὸν φέϱειν· αὕτη γὰϱ οὐϰ ἐγεωϱγεῖτο ἐπάϱατος οὖσα. ἐν τῷ Πεϱὶ
συντάξεως (Dem. 13, 32)· „πϱὸς τοὺς ϰαταϱάτους Mεγαϱέας ἐψηφίσασθε ἀποτεμνομένους
τὴν ὀϱγάδα“. Vide Egenolff, Jahresb. d. cl. Altertumswiss. 13 (1878) 134-135. | # χωϱία =
Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 14 Bk. cf. sch. Soph. Tr. 200, Poll. 1, 10, Phryn. Praep. soph. 93, 4, sch.
[Eur.] Rhes. 282, sch. Thuc. 1, 139 ap. Powell, Class. Quart. 30 (1936) 84, Tzetz. Hist.
10, 948 441 gl. aliunde non nota

cod. A) συνόδους Coraes (Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294), Porson et Lobeck ap. Schleus-
ner, Cur. nov. p. 286, de dictione vide IG II2 1329 (= SIG3 1102) 7-8 συναύξων τε διατετέ-
λεϰεν τοῖς ὀϱγεῶσι τὴν σύνοδον : συνόλους g zac (error ex συνόΔους ortus), συλλό-
γους Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII; vide etiam Actes du
VIe Coll. Intern. de Paléogr. Grecque, vol. II, Athènes 2008 p. 637-638] (hinc
zpc) Λύδῃ Suid. : Λυδῆι g, Λυδῆ z γενεᾷ etiam Suid., γ΄· ἔνθα Gaisford et Friede-
mann, φ(ησίν)· ἔνθα P. Maas ἀγαϰλέας g supra γ scripta litt. β, unde ἀβαϰλέας z, quod
praebet etiam Suid. ὀϱγίωνας g zac, ὀϱγεῶνας zpc et Suid., ὀϱγειῶνας Gaisford, quod
probavit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2146D σῴζοις g zac : σώσοις Suid. (unde
zpc) δεσπότης g zac, δεσπότας zpc et Suid. recte γεννήτας zpc, Suid. : γεννητὰς g
zac οὓς γεννήτας] οὓς <νῦν> γεννήτας Naber, vide FGrHist 328 F 35b (III B p. 110,
7) 441 ἀλλαχοῦ οὕτως] grammaticum non stetisse promissis suspicor. Cum o 443 con-
iungenda esse coniecit Naber, vol. II p. 25, 4 : „Haec coniungenda sunt cum illo ἀλλαχοῦ
οὕτως in gl. sup.“
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442 ᾽Oϱγάνη ἢ ᾽Eϱγάνη· ἡ ᾽Aθηνᾶ.
443 ὀϱγεῶνες· σύνταγμά τι ἀνδϱῶν, ὡς τῶν γεννητῶν ϰαὶ φϱα-

τόϱων· ὀνομασθὲν ἀπὸ τοῦ ϰοινῇ ὀϱγιάζειν, οἷον θύειν ϰαὶ εὔχεσθαι.
444 ὀϱγεωνιϰά· ἔστι θύματα, τὰ ϰοινὰ τῶν ὀϱγεώνων.
445 ὀϱγιασταί · οἱ τὰ μυστήϱια ἐπιτελοῦντες.
446 ὀϱγῶσα· ἐπιθυμοῦσα ἢ μανιῶσα.
447 ὀϱ†γιω†μένοις · ἐπιθυμοῦσιν.
448 ὀϱέγει · παϱέχει.
449 ὀϱέγεται · ἐπιθυμεῖ.
450 ὀϱεγνύς (A 351)· ἐϰτείνας.
451 ὄρειοι πόδες · αἱ κῶπαι.
452 ὀρεκτεῖν· ἐπιθυμεῖν· ταὐτὸν καὶ ὀρεκτιᾶν.
453 ὀρείχαλκος · ὁ διαυγὴς χαλκός.
454 ὀρέξει · δώσει, ἐκτ†είνει†.
455 ὄρεξις · ἐπιθυμία.

442 cf. He. ο 1106. De cognomine Minervae ᾽Oϱγάνη vide BCH 52 (1928) 52, de cognom.
᾽Eϱγάνη IG I2 561 et Phot. ε 1892 cum test. 443 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 11 Bk. (unde EM
629, 22) 444 Discrimen inter δημοτελῆ ϰαὶ δημοτιϰά et ὀϱγεωνιϰά faciunt Λέξ. ϱ̔ητ.
240, 30-31 Bk. εἰς δὲ τὰ ὀϱγεωνιϰὰ οἱ ὀϱγεῶνες (sc. διδόασιν), οἳ ἂν ὦσιν ἑϰάστου τοῦ
ἱεϱοῦ. Vide etiam Phot. δ 268 cum test. 445 = Tim. cf. Comment. P. Oxy. 2812 col.
ii 43-46 (= trag. adesp. fr. 721, 60-62 Kn.- Sn.). Inter nomina sacra Pollux 1, 35 ponit
ὀϱγιασταί 446 = Σa, Ba. 320, 1, Suid. ο 520. | # ἐπιθυμοῦσα cf. He. ο 1123-24, Et.
Gen. B ap. Miller, Mélang. p. 226 s. v. ὀϱγῶ· τὸ ἐπιθυμῶ· ἐϰ τοῦ ϰτλ., Lex. Aἱμ. ο 3
(p. 961, 9) = Et. Gud. 433, 16 St. = EM 629, 49. De verbo egit Kontos, Παϱνασσός 3
(1879) 663-665 447 = Σa, Ba. 319, 29, Suid. ο 522 448 = Σa, Ba. 319, 30, Suid.
ο 525, He. ο 1128 cf. Zonar. 1449, sch. D ad Λ 79 (= Et. Gen. AB s. v. ὀϱέξαι· παϱασχεῖν
ϰτλ., de cod. B vide Miller, Mélang. p. 227) et M 328. N 327 449 = Σa, Ba. 320, 2,
Suid. ο 524, He. ο 1129, Zonar. 1469 cf. Poll. 5, 165. De verbo egit Kannicht ad Eur. Hel.
353 (II p. 111) 450 = Σa, Ba. 320, 3, Suid. ο 526, sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. ix
b 16 (ZPE 7, 1971, 144), sch. D ad A 351 (hinc Et. Gen. A s. v. ὀϱεγνύς [ὁϱ- cod.]·
ἐϰτείνας) cf. P. Colon. 2281 col. i 15 (ZPE 7, 1971, 234), He. ο 1131, Theogn. 67, 47
(p. 108, 8 A.) 451 = Theogn. 67, 48 (p. 108, 9 A.) cf. He. ο 1134 (= trag. adesp. fr.
244 Kn.- Sn.) 452 = Σa, Ba. 320, 4, Suid. ο 528 cf. He. ο 1145. | — ἐπιθυμεῖν = He.
ο 1142 453 = Σa, Ba. 320, 5, Suid. ο 554 cf. He. ο 1141. ο 1223, Poll. 3, 87, sch. Ap.
Rh. 4, 973, Et. Gen. AB s. v. ὀρείχαλκος (ὁρίχ- A)· εἶδος ὕλης κτλ. (hinc EM 630,
51) 454 = Σa, Ba. 320, 6, Suid. ο 529 cf. Tim. s. v. ὀρέξαι, He. ο 1148. ο 1150. ο
1154-55, sch. D ad O 596. ρ 407, Eust. 475, 32. 519, 7. 1782, 54 455 = Σa, Ba. 320,
7, Suid. ο 530, He. ο 1156, Zonar. 1466 cf. He. τ 810, Poll. 5, 165, Aristot. De an. 2, 3 p.
414b 2

443 ὡς τῶν etiam EM, ὡς τὸ τῶν Λέξ. ϱ̔ητ., unde artic. τὸ in textum receperat Na-
ber 447 ὀϱγιωμένοις gac, ὀϱγιουμένοις gpc z, ὀϱγυομένοις Σa+b, ὀϱγυιωμένοις Suid.,
quod ex ὀϱιγνωμένοις corruptum esse perspexerunt Dobree, Advers. vol. III p. 47 et Cobet,
Mnem. 8 (1859) 47 ~ 9 (1860) 43 ~ Coll. crit. p. 154, vide He. o 1207 ὀϱιγνώμενοι ·
ἐπιθυμοῦντες 452 ταὐτὸν] ταὐτὸν δὲ Σb 454 ἐκτείνει etiam Σa+b, ἐκτενεῖ Suid.
suo Marte recte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. Totam gl. ex sch. D ad E
33 ὀρέξῃ· δώσει παράσχοι ortam esse veri simillimum est
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456 ὀϱεωϰόμος· ὁ ἐπιμελητὴς τῶν ἡμιόνων· ὀϱεὺς γὰϱ ὁ ἡμί-
ονος.

457 ὀϱέστης· ἐν ὄϱεσι διαιτώμενος.
458 ὀϱεῖς · ἡμιόνους· ϰαὶ ὀϱεωϰόμους· τοὺς ἐπιμελομένους τῶν

ἡμιόνων.
459 ὀϱδάνιον· ἐν ᾧ ἦν ὕδωϱ, ἵν’ οἱ πεϱιϱϱαινόμενοι ϰαθαϱοὶ

ἀπέϱχωνται.
460 ᾽Oϱθάνης· πϱιαπώδης θεός· ἐντέτεϰται Ἑϱμοῦ ϰαὶ Nύμφης.
461 ὀϱθόϰεϱως· ὀϱθόθϱιξ. Σοφοϰλῆς (fr. 875 R.).
462 ὀϱθόϰωμος Ἡϱαϰλῆς· ἵδϱυται ᾽Aθήνησιν.
463 ὀϱθοῖ · σῴζει.
464 ὀϱθῆς δὲ τῆς πόλεως οὔσης ἐπὶ τούτοις · ἀντὶ τοῦ

ϰεϰινημένης ϰαὶ πεφοβημένης. ῾Yπεϱίδης φησίν (fr. 39 J.)· „ὀϱθῆς δ᾽

456 = Σa, Ba. 320, 8, Suid. ο 531. | # ἡμιόνων = Zonar. 1461 cf. sch. Luc. 31, 22, He. ο
1158 = Et. Gud. 432, 57 St., sch. Ar. Thesm. 491, Ps.-Hrd. Philet. 56, Poll. 7, 183. Vide
Phot. ο 458 457 = Σa, Ba. 320, 10, Suid. ο 537 cf. Et. Gud. 432, 56 St. | Explicatione
ἐν ὄϱεσι διαιτώμενος usus est auctor scholiorum D ad A 268 ὀϱεσϰῴοισι· τοῖς ἐν ὄϱεσι
διαιτωμένοις (hinc Et. Gen. AB s. v. ὀϱεσϰῷος = EM 630, 11 ~ Et. Sym. cod. V ap. H.
Stephanum, ThGL. vol V p. 2166B), sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. vii 6-7 (ZPE 7, 1971,
138) 458 # ἡμιόνους = Suid. ο 552 cf. He. ο 1138. ο 1169-70 et ξ 179 in fine = Cyr.
Brem. (ξ 20) = Et. Gud. 416, 55-56 St., Et. Gen. AB s. v. ὀϱεύς (ὁϱεύς A)· ἡμίονος (hinc
EM 630, 2 ~ Zonar. 1460), Et. Gud. 433, 34 St. Vide etiam Phot. ο 478 cum test. 459
gl. aliunde non nota. De situ vasis figlini ante portas (πϱοετίθεντο δέ φησιν τῶν θυϱῶν
Eust. 707, 34 ex Pausania = α 145 test.) et de ritu vide He. α 7091 ἀϱδάνια· … ταῦτα δὲ
πϱὸ τῆς αὐλείου θύϱας ἐτίθεσαν ὕδατος πλήϱη, ἵνα, ὁπότε τις τελευτήσειεν, οἱ πϱὸς ἀφα-
γνισμὸν ἐξιόντες πεϱιϱϱαίνωνται. Eadem schol. Vat. ad Eur. Alc. 98, Poll. 8, 65-66, Σb

ap. Ba. 140,10-12 (inde a ἐτίθετο δὲ ϰαὶ πϱὸ τῆς θύϱας usque ad πεϱιϱϱαίνωνται) = Suid.
α 3804 (vol. I p. 343, 13-14) [= Paus. α 145, p. 164, 19-20 Erbse), sch. Ar. Eccl. 1033
(hinc Suid. τ 838) 460 cf. He. ο 1175, sch. Lyc. 528 (vol. II p. 193,16-17 Scheer). De
adiect. πϱιαπώδης vide etiam Phot. π 117, τ 329 et sch. Ar. Lys. 982a (unde Suid. ϰ 2040).
De deo ᾽Oϱθάνῃ vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 735, 4, Höfer ap. Roscher,
Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III1 p. 1209, 57-1210, 11, Herter, RE XIX2 (1938)
1693, 53-62 et XVIII2 (1942) 1433, 7-1434, 18 461 # ὀϱθόθϱιξ = He. ο 1191 cf.
Poll. 2, 31 462-463 gl. aliunde non notae 464 = Σa (= Cramer, AP 4, 172, 26), Ba.
320, 12, Suid. ο 570. Ad le. ὀϱθῆς δὲ τῆς πόλεως ϰτλ. cf. Isocr. 5, 70 αἰσθάνῃ δὲ τὴν
Ἑλλάδα πᾶσαν ὀϱθὴν οὖσαν ἐφ’ οἷς σὺ τυγχάνεις εἰσηγούμενος ~ 16, 7 ὀϱθῆς δὲ
τῆς πόλεως γενομένης διὰ τὸ μέγεθος τῶν αἰτιῶν. Lycurg. § 39 ὀϱθὴ δ’ ἦν ἡ πόλις

456 ὀϱεωϰόμος etiam Σb et Suid., vide IG II2 10 B 4 et 1673, 18 : ὀϱεοϰόμος Σa, quod
ordo poscit ap. Phot., sed vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2169B post ὁ ἡμίονος Σa+b

addunt ἢ ἡ (ἡ om. Σa) ἡμίονος, Suid. codd. AS addunt ἢ ἡμιόνων 459 ὀϱδάνιον ita hic
g z, quod etiam ordo poscit : ἀϱδάνιον coniecerunt Schleusner, Cur. nov. p. 287 et Naber
(„Rectius scribetur ἀϱδάνιον“), vide Phot. α 2797 cum test. 460 ᾽Oϱθάνης g z, de
scriptura vide Strab. 13, 1, 12 : ᾽Oϱθάννης z ad Phot. α 3404, quod praeferendum erat,
vide IG XII.8, 52, 2. 4, Plat. com. fr. 188, 12 (ex Athen. 10, 441f) et Kassel ad Ar. fr.
325 ἐντέτεϰται g, de forma perfecti vide Ael. Hist. an. 2, 12, Paus. 3, 7, 7 et Heliod.
Aeth. 9, 25 cf. Kock, CAF vol. II p. 190 et Herter, De dis Atticis Priapi similibus, Bonnae
1926, 22, qui ἐϰτέτεϰται coniecit = RE XVIII2 (1942) 1433, 12-13 : ἐντέταϰται z (conie-
cerat Porson, qui etiam Ἑϱμῇ ϰαὶ Nύμφαις scripserat) 462 post ὀϱθόϰωμος dupl. punc-
tis interpungitur in g, virgulam habet z : cum sequenti Ἡϱαϰλῆς coniunxit Porson
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ἡμῖν τῆς πατϱίδος οὔσης“· Aἰσχίνης δὲ (2, 163) ἀντὶ τοῦ ἀπαθοῦς ϰαὶ
ἀϰεϱαίου.

465 ὀϱθὴν δ᾽ ἐντυγχάνει · ἀντὶ τοῦ εὐθύς. ῾Yπεϱίδης (fr. 257 J.).
466 ὄϱθιον νόμον ϰαὶ τϱοχαῖον· τοὺς δύο νόμους ἀπὸ τῶν

ϱ̔υθμῶν ὠνόμασεν Tέϱπανδϱος· †ἀνατετϱαμμένοι† δ᾽ ἦσαν.
467 ὀϱθοπλὴξ ἵππος· ὀϱθὸς ἐπαιϱόμενος ϰαὶ πλήσσων. ᾽Aϱιστο-

φάνης ᾽Aναγύϱῳ (fr. 44 K.- A.)· „ὡς δὲ ὀϱθοπλήξ· πέφυϰε γὰϱ δυσ-
γάϱγαλις“.

468 ὀϱθόπτεϱον· Σοφοϰλῆς Aἰθίοψιν (fr. 33 R.)· ὀϱθοὺς ἔχοντα
ϰολωνούς· τὰ γὰϱ εἰς ὕψος ἀνέχοντα πτεϱὰ ἔλεγον· ϰαὶ τὰ πεϱίστῳα.

469 ὀϱθογόη· χελιδών.
470 ὀϱθόφϱων· ἀνατεταμένος ϰαὶ μετέωϱος ταῖς φϱεσίν. οὕτως

Σοφοϰλῆς (fr. 1077 R.).
471 ὀϱθοστάδιοι · οἱ στατοὶ χιτῶνες· οἱ γὰϱ συϱόμενοι συϱτοί .
472 ὄϱθϱιον· ἀντὶ τοῦ ὄϱθϱου.
473 ὀϱθ{ϱ}ιάζειν· μαντεύεσθαι.

ἐπὶ τοῖς συμβεβηϰόσιν. Polyb. 3, 112, 6 ὀϱθὴ ϰαὶ πεϱίφοβος ἦν ἡ πόλις ~ Polyb. 36,
6, 2. Vide Pearson ad Soph. fr. 1077 (vol. III p. 155-156) 465 = Ba. 320, 17, Suid. ο
569 466 = Suid. ο 575 cf. He. ο 1188, Poll. 4, 65. 73, sch. Ar. Ach. 16a (unde Suid.
χ 171, vol. IV p.795, 2-5). Eccl. 741 (unde Suid. ο 585), [Plut.] De mus. § 4 p. 1132d et
§ 28 p. 1140f, Eust. 827, 1. De re vide Wilamowitz, Timotheos Die Perser p. 89-90 et W.
Vetter, RE XVII1 (1936) 843, 19-51 467 gl. Aelii Dionysii (ο 27), ut evincitur ex Eust.
629, 54 ἐν δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ εὕϱηται ϰαὶ ὀϱθοπλὴξ ἵππος ὁ ὀϱθὸς αἰϱόμενος ϰαὶ
πλήσσων. Photium exscripsit Suid. ο 577. De adiect. δυσγάϱγαλις vide Phot. δ 804 cum
test. 468 cf. He. ο 1196 469 = Σa, Ba. 320, 11, He. ο 1189, Et. Gud. 433, 38 St. =
cod. Sorb. ap. Gaisford EM 1792C cf. Suid. ο 587, sch. Hes. Op. 568-70 (p. 185, 5-6
Pertusi), Et. Gen. AB s. v. ὀϱθογόη· ἡ μεγάλως θϱηνοῦσα· ἢ ὑπὸ τὸν ὄϱθϱον ἠχοῦσα (hinc
EM 631, 4 = Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2188C) 470 cf. He.
o 1201 471 gl. Aelii Dionysii (ο 28), ut evincitur ex Eust. 1166, 55 ἄλλος δέ τις
(antecedit Pausaniae fr. ε 46) ἱστοϱεῖ ϰαὶ ὀϱθοσταδίους χιτῶνας λέγων ὅτι ὀϱθοστάδιοι
μὲν οἱ στατοί , συϱτοὶ δὲ οἱ συϱόμενοι .Cf. He. ο 1197, sch. Ar. Lys. 45b (unde
Suid. ο 579), Poll. 7, 49, Phryn. Ecl. 209 F., qui usum vocab. commendat. De tunica vide
Amelung, RE III2 (1899) 2332, 32-2333, 30 472 Ad hanc gl. Photii proxime accedit
sch. Thuc. 5, 58, 4 ὄϱθϱιον· ϰατὰ τὸν ὄϱθϱον. Vide Andrewes et Dover ad loc. (A
Historical Commentary on Thuc. vol. IV p. 82). De usu adiect. ὄϱθϱιος vide Phryn.
Praep. soph. 93, 13 et Ecl. 31 F. (unde Thom. 258, 4), Zonar. 1468 473 = He. ο 1183

465 ἐντυγχάνει zpc, Suid. : ἐντυγχάνει Σb, ἐντατυγχάνει g zac ῾Yπεϱίδης post le. posue-
runt Σb et Suid. 466 ἀνατετϱαμμένοι g z, ἀνατεταμένοι Suid. recte (fort. ex sch. Ar.
Ran. 1282, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]) 467 ὀϱθοπλὴξ1 zpc, Eust.,
Suid., de acc. vide Arcad. 19, 4-5 (= Hrd. 1, 46, 3-5 L.) : ὀϱθόπληξ g zac, „quod falsum
vel secundum canonem in Mεθυπλήξ memoratum“ L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 2177B ἵππος in sede explicationis praebent g z : ad le. traxit Porson, vide
Eust. ὀϱθοπλήξ2 zpc, Suid. : ὀϱθόπληξ g zac πέφυϰε z, Suid. : πέφυϰεν g 469
ὀϱθογόη etiam Σa+b, He., Et. Gen. AB (= EM ~ Et. Sym.), Et. Gud., v. l. Hes. Op. 568 :
ὀϱθϱογόη Suid. recte = Hes. Op. 568, vide Cobet, Mnem. 8 (1859) 47 et West, Hesiod
Works and Days p. 300-301 473 ὀϱθϱιάζειν g z, ὀϱθιάζειν He., „quod ap. Photium, ut
ap. Eust. Opusc. p. 250, 59, in ᾽Oϱθϱιάζειν corruptum“ L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 2171A. Vide etiam Schleusner, Cur. nov. p. 288 (ap. Phot. seclusi alt. litt. ϱ)



ὀϱθϱιοφοίτης – ὅϱϰιον 103

474 ὀϱθϱιοφοίτης· ὁ παϱαγενόμενος ὄϱθϱου.
475 ὀϱθῶς· ϰατ᾽ ὀϱθὴν γνώμην· ϰαὶ ἔστιν ἀμείνων ἡ λέξις τοῦ

ϰαλῶς ἐπὶ τῶν τοιούτων ἐννοιῶν.
476 ὀϱιγνηθῆναι · ἀντὶ τοῦ ἐπιθυμῆσαι.
477 ὀϱιγνώμεθα· ὀϱεγόμεθα.
478 ὀϱιϰὰ ζεύγη· τὰ τῶν ὀϱέων· τουτέστι τῶν ἡμιόνων.
479 ὁϱϰάνη· πεϱίφϱαγμά τι ἀϰανθῶδες.
480 ὁϱϰάνη· ὁ πεϱιέχων τοῖχος οἴϰησιν ἢ χωϱίον· λέγεται δὲ ἀπὸ

τοῦ ἕϱϰος, ὅ ἐστι πεϱιβόλου φϱάγμα.
481 ὁϱϰάνη· Λυϰοῦϱγος ϰατὰ Λυϰόφϱονος β´ (fr. 76 C.)· μήποτε

ὁ φϱαγμός, τουτέστι τὸ πεϱίφϱαγμα ϰαὶ ἡ αἱμασιά, οὕτως ϰαλεῖται· παϱὰ
τὸ ἐϱύϰειν· ἢ παϱὰ τὸ ἕϱϰος εἶναι. ῞Oμηϱος (ω 224)· „αἱμασιὰς λέξαντες
ἀλωῆς ἔμμεναι ἕϱϰος“.

482 ὁϱϰάνας (Eur. Bacch. 611)· εἱϱϰτάς.
483 ὁϱϰαπάτην· χλευαστὴν δι᾽ ὅϱϰων.
484 ὁϱϰάνην· τὴν σαϱγάνην λέγουσιν.
485 ὁϱϰίζειν ϰαὶ ὁϱϰοῦν· ἑϰατέϱως.
486 ὅϱϰιον· σϰῆπτϱον, ϰαθ’ †ὃ† ὤμνυον οἱ βασιλεῖς· ἢ ϱ̔άβδος.

474 = Σa, Ba. 320, 16, Suid. ο 586 475 gl. aliunde non nota 476 = Epit. Harp.,
Suid. ο 560 cf. He. ο 1207, Zonar. 1470 477 = Σa, Ba. 320, 20, Suid. ο 560 cf. sch.
[Pl.] Ax. 366a, He. ο 1206, Poll. 5, 165 478 = Epit. Harp. cf. sch. Pl. Lys. 208b, Poll.
7, 183. 10, 53, Ba. 320, 19 (gl. in marg. cod. Coisl. 345 scripsit manus antiqua), Suid. ο
531 (tert. pars gl.). ο 546. ο 562, Moer. p. 273 P. = ο 4 H. ~ Thom. 253, 9, sch. Aeschin.
2, 111 (238), Zonar. 1468 479 = Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 11 Bk. (unde EM 632, 25) cf. Eust.
233, 41, Poll. 10, 131 480 gl. ex Aelio Dionysio depromptam esse concludo ex Eust.
969, 2 ϰαὶ ὅτι ἑϱϰάνη ϰατ’ αὐτὸν (sc. Aelium Dionysium = ε 62) ὁ φϱαγμός, ἀπὸ τοῦ
ἕϱϰους ἴσως 481 = Epit. Harp., Suid. ο 591 cf. Poll. 7, 147, He. ο 1228 482 =
Σa, Suid. ο 590, Ba. 320, 21 (in fine gl. φυλαϰάς addit Σb) cf. He. ο 1228, Arcad. 127, 10
(= Hrd. 1, 328, 11 L.) 483 = Σa, Ba. 320, 22, Suid. ο 592 484 cf. He. ο 1228
ὁϱϰάνη· … ἄλλοι σαϱγάνην.Vide etiam sch. Aeschyl. Sept. 346d.h 485 Praecepto
Photii contradicit Phrynichus, qui formam ὁϱϰοῦν magis quam ὁϱϰίζειν probat : Ecl. 337
F. „ὥϱϰωσε ϰαὶ ὁϱϰωτὴς δ’ ἐγώ“· οὕτω Kϱατῖνός φησιν (fr. 401 K.- A.)· μᾶλλον δὲ
διὰ τοῦ ω λέγε ἢ διὰ τοῦ ι ὥϱϰισεν. Pollux infinit. ὁϱϰοῦν ponit 1, 39 et ὁϱϰίσαι 4, 30.
Praeter Cratinum verbo ὁϱϰοῦν usi sunt : Ar. Lys. 187 (ὁϱϰώσεις). Thesm. 276 (ὥϱϰωσα),
Thuc. 4, 74, 2 (ὁϱϰώσαντες). 8, 75, 2 (ὥϱϰωσαν), Lys. 20, 26 (ὁϱϰοῦν), Is. 5, 33
(ὁϱϰώσαντες), Dem. 19, 278 (ὁϱϰοῦν). Vide etiam IG I3 40,16. 36 (hοϱϰōσαι). Verbo
ὁϱϰίζειν („more rare than ὁϱϰῶ“ Rutherford, The New Phryn. p. 466) usi sunt : Xen.
Conv. 4, 10 (ὁϱϰίζοντος), Dem. 18, 30 (ὡϱϰίζομεν). 19, 278 (ὥϱϰισαν). 23, 172 (ὁϱϰίσαι).
Vide Lobeck, Phryn. p. 361 et Tsantsanoglou, New Fragments p. 76 486 = Σa, Ba. 320,
23, Suid. ο 593 cf. Cyr. cod. A fol. 163r = Et. Gud. 435, 17 St. | # ὤμνυον = He. ο 1229,
Zonar. 1468. De vocab. ὅϱϰιον vide Leumann, Hom. Wörter p. 83 et Dover ad Ar.

478 ὀϱιϰὰ etiam Epit. Harp., Harp. pl., Σb, Poll cf. sch. Pl., Suid. o 562, Moer. : ὀϱειϰὰ
exspectes, vide Suid. o 546, Thom. et H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2159C : „Quae
scriptura (sc. per ει) magis rationi consentanea est“ 480 ἕϱϰος g z, ἕϱϰους scripserim,
vide Eust. 969, 2 481 λέξαντες] λέξοντες Hom. 485 post ὁϱϰίζειν dupl. punctis
interpungitur in g, virgulam habet z 486 ϰαθ’ ὃ etiam Et. Gud. : ϰαθ’ οὗ Σa+b, Suid.,
Cyr. cod. A, Zonar. recte. De constructione vide And. 1, 97, Thuc. 5, 47, 8, Dem.
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487 ὁϱϰίλλεσθαι · τὸ διαϰενῆς ὀμνύναι.
488 ὁϱϰύπτεσθαι · ὑπεϱϰύπτειν ἐπ’ ὀνύχων ἱστάμενον.
489 ὁϱϰωμόσια· τὰ θύματα ϰαὶ ἱεϱεῖα.
490 ὁϱϰωμοτεῖν· τὸ ὀμνύναι. ᾽Aϱιστοφάνης Bαβυλωνίοις (fr. 98

K.- A.).
491 ὁϱϰωτάς, οὐχὶ ὁϱϰιστὰς οὐδὲ ὁϱϰωμότας λέγουσιν.
492 ὁϱμᾶν· οὐ τὸ ἐξιέναι που, ἀλλὰ τὸ ὁϱμῇ πϱός τι χϱῆσθαι.
493 ὁϱμαθός· σύνδεσμος, στίχος.
494 ὅϱμενα· τὰ τῆς ϰϱάμβης. Ποσείδιππος Συντϱόφοις (fr. 26 K.-

A.)· „ἔνδοθι πϱονομεύειν ὅϱμενα“· παϱὰ τοῖς παλαιοῖς οὐχ εὕϱομεν.
Nιϰοστϱάτῳ Ῥήτοϱι (fr. 24 K.- A.)· „ἐξωϱμενιϰότες δυσχεϱεῖς παλι-
ναίϱετοι“.

495 ὁϱμιάν· ᾽Aντιφάνης Ἁλιευομένῃ (fr. 29 K.- A.).
496 ὅϱμον (A 435)· λιμένα.

Nub. 533 (p. 167) 487 cf. He. ο 1231, cuius cod. Marc. fol. 310v ὁϱϰίλλει praebet,
vide Meineke, Philol. 12 (1857) 617 488 cf. He. ο 1235. Vide etiam Phot. s. v. ὤϱϰυ-
πτεν cum test. 489 cf. He. ο 1236, Phryn. Praep. soph. 92, 19, Antiatt. 110, 28. Ad
explic. ἱεϱεῖα vide OGI 229, 82 = Inschriften von Smyrna 573, 82 τὰ δὲ ἱεϱεῖα τὰ εἰς
τὰ [ὁϱ]ϰωμόσια ἐν Σμύϱνῃ ϰτλ. 490 # ὀμνύναι cf. sch. Aeschyl. Sept. 46d. | le.
solum = Poll. 1, 38 491 Praeceptum aliunde non notum. Pollux 1, 38 tantum ὁϱϰωμό-
τας et ὁϱϰωτάς (ὁϱϰωτάς codd. MC : ὁϱϰωτούς AB) ponit. | le. ὁϱϰωτάς legitur ap. Xen.
HG. 6, 5, 3 ἐξέπεμψαν τοὺς ὁϱϰωτάς. Vide etiam IG I3 40, 17 μετὰ τōν hοϱϰοτōν et 71,
11 hοι hοϱϰοταί 492 gl. aliunde non nota 493 = Σa, Ba. 320, 25, Suid. ο 596 cf.
He. ο 1238, EM 631, 47, sch. Ar. Plut. 765b. Vocab. ὁϱμαθούς per σωϱούς reddidit scholi-
asta Ar. Ran. 914 (R) 494 gl. Aelio Dionysio dubitanter attribui coll. Eust. 1220, 59
φησὶ γοῦν τις τῶν παλαιῶν (fort. Aelius Dionysius, vide JÖB 42, 1992, 119-120) ὅτι
ἀσφάϱαγος ἐν τῷ φι τὸ ἐϰ τῶν ἀϰανθῶν ἀναφυόμενον, τὸ δὲ ἐϰ τῆς ϰϱάμβης
ὄϱμενον. Vide etiam Athen. 2, 62f Δίφιλος δέ φησιν ὡς ὁ τῆς ϰϱάμβης ἀσφάϱαγος
λεγόμενος ἰδίως ὄϱμενος … ᾽Aττιϰοὶ δ᾽ εἰσὶν οἱ λέγοντες ὄϱμενον τὸν ἀπὸ τῆς
ϰϱάμβης ἐξηνθηϰότα (hinc Eust. 899, 15-18) et Phryn. Praep. soph. 67, 17 ὄϱμενα
γὰϱ ϰαλεῖται ὑπὸ τῶν ᾽Aττιϰῶν τὰ τῶν λαχάνων ἐξανθήματα ~ Idem Ecl. 81 (p. 68, 1 F.).
Vide etiam Phot. ο 497 cum test. 495 Inter instrumenta piscatoris Pollux 10, 133 ὁϱμιά
ponit. Hesychius ο 1253 vocab. ὁϱμιά per σχοινίον λεπτόν reddidit 496 = Σa, Ba. 320,
26, Suid. ο 605 cf. He. ο 1260, Et. Gen. B s. v. ὅϱμος (ὄϱμος B)· λιμήν (hinc Zonar. 1462),
Philop. Diff. A ο 8 (= B ο 1. C ο 5. D ο 6. E ο 8 ~ Eust. 1788, 47. 1967, 29), sch. D ad

21, 119 et Kühner-Gerth, Ausführl. Gramm. II. 1, 476 487 ὀμνῦναι g z : corr. Por-
son 488 ὁϱϰύπτ- spiritu aspero g, He. (cod. Marc. fol. 310v) : ὀϱϰύπτ- z 490
ὀμνῦναι g z : corr. Porson 491 ὁϱϰωτάς scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2204B :
ὁϱϰωντας sine acc. g, ὁϱϰῶντας z, ὁϱϰοῦντας proposuerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 294 post ὁϱϰιστὰς interpungitur in g z 492 ἐξιέναι Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 294 et Porson : ἐξεῖναι g z post που punctum supra positum habent g z : virgulam
posuit Naber 493 στίχος z, Suid. : στῖχος g et Σb, στιχος sine acc. Σa 494 ὅϱμενα1+2
spiritu aspero g z, exspectes ὄϱμενα cum leni, vide sch. A ad Φ 14a1 ὄϱμενον {ἐξαίφνης}·
ψιλῶς τὸ ὄϱμενον· παϱὰ γὰϱ τὸ ὄϱω ϰέϰλιται ψιλούμενον ϰαὶ βαϱυνόμενον (hinc Et. Gen.
AB s. v. ὄϱμενον [ὄϱμαινον Bac]) et H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2209C : „Quam
scripturam (sc. cum spiritu tenui) magis probo; nec enim dubium est, quin ab ὄϱω sit
derivatum“ ἐξωϱμενηϰότες g z : corr. Porson παλιναίϱετοι Meineke, FCG vol. III
p. 290 : πάλιν αἱϱετοί g z
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497 ὅϱμενον· {τὸ} ἄγϱιόν τι λάχανον ϰυϱίως οὕτως ϰαλούμενον·
ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ ϰαὶ πᾶν τὸ ἐϰϰεϰαυληϰὸς παντὸς λαχάνου ϰαὶ
ἄνθους.

498 ὁϱμίσϰος ϰαὶ ὅϱμος· πεϱιτϱαχήλιος ϰόσμος· ἐνώτια· χα-
λαστήϱια.

499 ὁϱμωμένους· πϱοθυμουμένους· λέγεται δὲ ϰαὶ ὁ γενεαλογού-
μενος.

500 ὀϱνιθευομένου· μαντευομένου δι’ ὄϱνιθος.
501 ὀϱνιθευτής· ὁ ὀϱνιθοθήϱας.
502 ὀϱνίθεια δίϰτυα· ἐν οἷς τὰ ὄϱνεα ἁλίσϰεται.
503 ὀϱνιθευτήν· ἰξευτήν.
504 ὀϱνιθοϰλόοι · ὀϱνιθοσϰόποι.
505 ὄϱνις · ᾽Aττιϰοί· ῎Iωνες δὲ ὄϱνιξ· ϰαὶ αἱ πλάγιαι ἀϰολούθως·

ϰαὶ Δωϱιεῖς ὄϱνιξ· παϱ᾽ ᾽Aλϰμᾶνι δὲ (PMG 26 Page) ἅπαξ ὄϱνις· „ἀδεὲς
ἦτοϱ ἔχων ἁλιπόϱφυϱος εἴαϱος ὄϱνις“.

A 435, Et. Gud. 434, 49 St. (fort. hinc EM 631, 30) et 435, 23 St., Poll. 1, 99. 9, 28, sch.
Dion. Thr. 108, 22 H., Amm. 353 N. ~ Et. Gud. 425, 56 St., sch. Luc. 278, 1, Lex. spir.
p. 234, Eust. 130, 1. 8. 412, 45. 735, 63. 1723, 43. 1735, 36 497 Proxime ad explic.
Photii ϰαὶ πᾶν τὸ ἐϰϰεϰαυληϰὸς παντὸς λαχάνου ϰαὶ ἄνθους accedit Pollux 6, 54 ϰαὶ πᾶν
δὲ τὸ ὑπεϱεξηνθηϰός, ὅπεϱ ἐϰϰεϰαυληϰὸς ϰαλοῦσιν, ὄϱμενον ὠνόμαζον. Vide etiam Suid.
ο 598 ὄϱμενα· τῶν λαχάνων πάντα τὰ ἐϰϰεϰαυληϰότα et He. ο 1249 ῎Oϱμενος· … ἄλλοι
πᾶν τὸ ἐϰϰεϰαυλημένον. Poll. 1, 247 ὄϱμενος δὲ ὁ ἥμεϱος ὁ ἀπὸ τῆς ϰϱάμβης ἐϰϰαυλού-
μενος. Vide etiam Phot. ε 1258 et ο 494 cum test. 498 = Σa, Ba. 320, 27, Suid. ο 604
cf. He. ο 1257. | ὅϱμος + πεϱιτϱαχήλιος ϰόσμος = He. ο 1260 (alt. explic.), Or. 114, 18,
Philop. Diff. A ο 8 (= B ο 1. C ο 5. D ο 6. E ο 8 ~ Eust. 1967, 29) cf. sch. D ad ο 459,
sch. Dion. Thr. 108, 20-21 H., Choer. Orth. AO 2, 209, 29-30 (unde Et. Gud. 429, 23-24
Stef.) [= Hrd. 2, 503, 11-12 L.], Ep. Hom. o 60 (II p. 557, 33-34) ~ Et. Gud. 435, 30-31
St. ~ EM 631, 30-31, sch. Hes. Op. 74, sch. D ad Σ 401 (fort. hinc Eust. 1150, 22 et 1788,
46), sch. D et BQ ad σ 294. σ 295, Poll. 5, 98, Eust. 130, 17, Moer. p. 289 P. = ο 42 H.,
sch. Luc. 278, 2-3. | Ad explic. χαλαστήϱια cf. sch. D et Q ad σ 299-300 ὁ δὲ ὅϱμος
ϰεχάλασται (hinc Eust. 1847, 49, qui in fine ἐϰϰϱεμ{μ}άμενος addit). Ad le. cf. IG I3 390,
6 ϰαὶ hοϱμίσϰος χϱυσōς et 403, 45 hόϱμος χϱυ[σōς] 499 = Σa, Suid. ο 606 cf. Et.
Gud. 435, 38 St. | # πϱοθυμουμένους cf. He. o 1262, Zonar. 1470. | le. ad Ar. Plut. 257
οὔϰουν ὁϱᾷς ὁϱμωμένους ἡμᾶς πάλαι πϱοθύμως rettulit Naber, recte, ut
opinor 500 = Σa, Ba. 320, 29, Suid. ο 609. | le. legitur ap. Ioseph. c. Apion. 1, 202 ϰαὶ
μάντεώς τινος ὀϱνιθευομένου 501 = Epit. Harp., Suid. ο 610, He. ο 1265 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 287, 5 Bk. (unde EM 632, 20), sch. Ar. Av. 526b, Poll. 7, 135, Amm. 356 N. ~ Et.
Gud. 435, 40 St. ~ Παϱαϰολουθήμ. γϱαμμ. ap. Cramer, AP 4, 249, 11 502-503 gl.
aliunde non notae. Pollux 10, 159 tantum ϰαὶ οἰϰίσϰον δὲ ὀϱνίθειον ponit, vide Ar.
fr. 446 K.- A. cum test. 504 cf. Et. Gen. AB s. v. ὀϱνιθοϰλόος· ἔστιν ὀϱνιθοϰόος ἀπὸ
τοῦ ϰοεῖν, τὸ συνιέναι, ὀϱνιθοϰόος· εἶτα ὀϱνιθοϰλόος (hinc EM 632, 18 ~ Et. Sym. cod.
V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2222A et ap. Gaisford EM 1795A) 505 cf.

497 τὸ1 seclusi post λάχανον punctum supra positum habent g z, quod sustulit L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 2209D ἐϰϰεϰαυληϰὸς L. Dindorf loc. cit. : ἐϰϰεϰαυλιϰὸς g
z ἄνθους gpc z : εἴδους gac 498 ὅϱμος] ὅϱμοι Σa+b et Suid. (hinc zpc) 499
ὁϱμώμενος· πϱοθυμούμενος Σa, Suid. (hinc zpc), Et. Gud. (ap. Phot. postulabat Schleusner,
Cur. nov. p. 288) 504 ὀϱνιθοϰλόοι gpc z, de forma nom. vide Et. Gen. in test. allatum :
ὀϱνιθοϰλόνοι gac deleta dupl. punctis alt. litt. ν
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Σ

Σ
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506 ὄϱνυται (Δ 423)· ὁϱμᾷ.
507 ὄϱοβοι · ὀσπϱίου τι εἶδος γνωϱίμου.
508 ὀϱογυίας λέγουσιν, οὐχὶ ὀϱγυίας. ᾽Aϱιστοφάνης.
509 ὀϱόγϰους· τοὺς τῶν ὀϱῶν ὄγϰους.
510 ὅϱος· ϰαὶ τὰ ὅϱια τῆς χώϱας ϰαὶ τὰ τέλη ὅϱοι ὀνομάζονται.
511 ὅϱος· ἐπιγϱαφόμενος τοῖς ὑποϰειμένοις χωϱίοις ϰαὶ ταῖς

οἰϰίαις.
512 ὀϱός· τὸ λεγόμενον ὑφ᾽ ἡμῶν ϱ̔υπόν· ἔστι δὲ ὑποστάθμη γά-

λαϰτος.
513 ὀϱοσάγγαι · σωματοφύλαϰες βασιλέων.

Athen. 9, 374d οἱ δὲ Δωϱιεῖς λέγοντες ὄϱνιξ τὴν γενιϰὴν διὰ τοῦ χ λέγουσιν ὄϱνιχος.
᾽Aλϰμὰν δὲ διὰ τοῦ σ τὴν εὐθεῖαν ἐϰφέϱει· „ἁλιπόϱφυϱος εἴαϱος ὄϱνις“. ϰαὶ τὴν γενιϰήν
(Alcm. fr. 40, PMG 40 Page)· „οἶδα δ᾽ ὀϱνίχων νόμως πάντων“ (hinc Eust. 1440, 56).
Vide etiam Eust. 1419, 16 Δωϱιεὺς δὲ ἀνὴϱ ὄϱνιξ ὄϱνιχος ϰλίνει, ὡς ϰαὶ Πίνδαϱος δηλοῖ
(Pyth. 8, 50), τϱοπῇ Δωϱιϰῇ τοῦ σ εἰς ξ ϰτλ. et 1439, 37 ὅτι δὲ ᾽Aττιϰὸν μὲν τὸ ὄϱνις,
Δωϱιϰὸν δὲ τὸ ὄϱνιξ δηλοῦσιν οἱ παλαιοί. Choer. sch. Theod. 1, 292, 12-13 H. τὸ γὰϱ
ὄϱνις ὄϱνιξ λέγουσιν οἱ Δωϱιεῖς (= Hrd. 1, 44, 7-8 et 2, 741, 21 L.) 506 = Σa, Ba.
320, 30, Suid. ο 616, sch. D ad Δ 423, quae post le. διεγείϱεται interponunt, sch. Aeschyl.
Sept. 419d cf. sch. D ad Δ 509. E 102. Z 363. H 64. O 564, He. ο 1268 507 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 286, 24 Bk. (unde EM 632, 26), He. ο 1282. Aliter Suid. ο 618 et Zonar. 1462 508
Praeceptum aliunde non notum. De Attica forma ὀϱόγυια vide IG II2 1693, quae ter ὀϱο-
γυῶν praebet. Veriloquium tantum praebet Et. Gen. AB s. v. ὀϱόγυια (ὁϱόγυια A, ὀϱογυῖα
B)· ὀϱέγω (ὁϱέγω A), τὸ ἐϰτείνω, ὁ (ὁ om. A) μέσος παϱαϰείμενος ὤϱεγα, ἡ μετοχὴ
ὠϱεγώς (ὁ ὀϱεγώς B), τὸ θηλυϰὸν ὠϱεγυῖα, συστολῇ ϰαὶ τϱοπῇ τοῦ ω ὀϱόγυια (οϱόγυια
A, ὀϱεγυῖα B) [hinc EM 633, 5 et Et. Sym. cod. V fol. 135r, de quorum scriptura H.
Stephanus, ThGL. vol. V p. 2155A „sed quid sit non exponit. Forsam ὀϱγυιὰν quasi ὀϱό-
γυιαν dictum esse indicare vult“] 509 cf. He. ο 1272, Eust. ad Dion. Per. 285, sch.
Nic. Al. 42d 510 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 12 Bk. (unde EM 632, 27), Alex. Aphr. in Aristot.
Top. 1, 5 p. 101a 38 (CAG II 2, 41, 25-26), Suid. ο 644 init. 511 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 285,
13-19 Bk. (unde EM 632, 28-30), ΔO 192, 5, He. ο 1286. De usu ap. Atticos vide Et. Gen.
AB s. v. ἄστιϰτον (α 1310 L.- L.)· … εἴϱηται δὲ ὅτι τοῖς ὑποϰειμένοις χϱέεσιν (χϱέουσι
B) χωϱίοις εἰώθεσαν ἐγϰαταπηγνύειν στήλην, ἣν ἐϰάλουν ὅϱον, ἐν ᾗ ἐγϰεχάϱαϰτο
(ἐϰεχάϱ- B) τὸ χϱέος ϰαὶ ὁ χϱήστης, ἵνα μὴ πλανηθεὶς (- θῆις B) ἕτεϱος ὡς ἐπὶ ϰαθαϱῷ
αὐτῷ (αὐτὸ B) δανείσῃ ϰτλ. (hinc EM 159, 19-23 ~ Zonar. 323-324). Vide etiam Phot. ο
514 cum test. | De re egerunt (inter alios) Wyse ad Is. 6, 36 (Comment. p. 525), Thalheim,
RE VIII2 (1913) 2414, 47-2416, 35, Lipsius, Att. Recht p. 348. 490. 692-699, J.V.A. Fine,
Horoi, Hesp. Suppl. 9 (1951) 41-60 512 le. + ὑποστάθμη γάλαϰτος = Philop. Diff. A
ο 6 (= B ο 2. C ο 3. D ο 4. E ο 9 ~ Eust. 906, 58) cf. sch. D et Q ad ι 222 et ϱ 225 (unde
Eust. 1625, 64. 1774, 38. 1818, 23), Ap. Soph. 123, 5- 6, He. ο 1287-88, Poll. 1, 251,
Erot. 16, 4 et 66, 7-8, Arcad. 78, 18-19 (= Hrd. 1, 191, 12 L.), Et. Gud. 436, 6-9 St.
(partim ex sch. D ad ϱ 225), EM 632, 48, Phot. Amphil. 152, 10 W., Aristot. Hist. an. 3,
20 p. 521b 26-27 513 cf. Lex. Cant. 22, 23-23, 6 = Claud. Casil ap. Miller, Mélang.
p. 397, He. ο 1323. De munere vide Stein ad Hdt. 8, 85 (vol. V, Berol. 18935, 66) et
Pearson ad Soph. fr. 183 (vol. I p. 128)

508 ᾽Aϱιστοφάνης] spectare ad Av. 1131 ἑϰατοντοϱόγυιον suspicatus est H. Iacobi, FCG
vol. V p. 72, vix recte, ut opinor 510 post χώϱας punctum supra positum habent g
z 511 post ἐπιγϱαφόμενος dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z. Ap. Phot.
<ὁ> ἐπιγϱαφόμενος scripserim 512 ϱ̔υπόν hoc acc. g z, de qua scriptura G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2444A : „ubi notandum ὀξυτόνως scribi, vitiose, ut videtur“ 513
ὀϱοσάγγ- z : ὁϱοσάγγ- spiritu aspero g
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514 ὅϱος· οὕτως ἐϰάλουν οἱ ᾽Aττιϰοὶ τὰ ἐπόντα ταῖς ὑποϰειμέναις
οἰϰίαις ἢ χωϱίοις γϱάμματα· ἃ ἐδήλουν ὅτι ὑπόϰεινται δανειστῇ. οὕτως
Δημοσθένης (41, 6) ϰαὶ Mένανδϱος (fr. 295 K.- A.).

515 ὁϱονύχιον· ὅϱος νυϰτεϱινός· τουτέστι φυλαϰή.
516 ὄϱον· σϰεῦός τι γεωϱγιϰόν, ὡς ᾽Iσαῖος δηλοῖ (fr. 24 S.)·

μήποτε μέντοι τὸ ὄϱον παϱά τε Aἰσχύλῳ (fr. 107 R.) ϰαὶ παϱὰ Mενάνδϱῳ
(fr. 136 K.- A.) ξύλον τι σημαίνει, ᾧ τὴν πεπατημένην σταφυλὴν πιέζου-
σιν.

517 ὀϱϱωδεῖν· ἀντὶ τοῦ φοβεῖσθαι· ϰαὶ ὀϱϱωδία· τὸ δέος.
518 ὀϱοτύπος· ὑλοτόμος.
519 ὀϱοτύπους· τοὺς γίγαντας· ὅτι ταῖς τῶν ὀϱῶν ϰοϱυφαῖς

ἔβαλλον.
520 ὄϱοφος ϰαὶ ὀϱοφή· στέγη.
521 ὀϱοφοιτῶντα· εἰς ὄϱη πεϱιεϱχόμενα.
522 ὄϱπηξ· ϰλάδος.

514 = Epit. Harp., Suid. ο 625 cf. Poll. 3, 85. 9, 9. De testimoniis hic allatis vide Boeckh,
Staatshaushaltung I p. 162 et Fine loc. cit. p. 57 et 59-60 515 gl. aliunde non
nota 516 = Epit. Harp., Suid. ο 621 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 27 Bk. (unde EM 632, 33),
Poll. 7, 151. 10, 130 517 = Epit. Harp. cf. Poll. 5, 122-123, Didym. ad Dem. 11, 19-
26, sch. Ar. Equ. 126a.b. Ran. 223 518 = Σa, Ba. 321, 1 cf. He. ο 1283 = Suid. ο 646,
sch. Nic. Th. 5c. 377c, Gal. Comment. in Hipp. Epid. VI 3, 17 (CMG V 10, 2,2 p. 149,
22-24), EM 633, 27. 31 519 cf. He. ο 1296 (= trag. adesp. fr. 594b Kn.- Sn.) 520 =
Σa, Ba. 321, 2, Suid. ο 628 (= Ael. Dion. ο 29) cf. Ap. Soph. 75, 33 (alt. pars gl.), He. ο
1297 = Zonar. 1467, Amm. 357 N., Poll. 1, 80, Eust. 1358, 52, sch. Ar. Lys. 229. | le.
ὄϱοφος solum = Ael. Dion. ap. Eust. 1390, 57. De usu ap. Atticos vide Ps.-Hrd. Philet.
171 τὸ ὄϱοφος ϰαὶ ἡ ὀϱοφὴ ἀμφοτέϱως et sch. Ar. Nub. 173 ϰαὶ ὀϱοφὴ δὲ ἀϱσενιϰῶς ϰαὶ
θηλυϰῶς ὁ ὄϱοφος ϰαὶ ἡ ὀϱοφή· „οὐ πϱὸς τὸν ὄϱοφον ἀνατενῶ τὰ Πεϱσιϰά“ ἐν Λυ-
σιστϱάτῃ (229)· ϰαὶ ἐν Σφηξίν (1215)· „ὀϱοφὴν θέασαι“ (hinc Suid. ο 628 alt. pars gl.).
Sch. Greg. Naz. or. 18, 39 (113 Piccol.) λέγομεν δὲ τὴν ὀϱοφὴν ϰαὶ τὸν ὄϱοφον ἀϱσενιϰῶς
ἐπὶ τοῦ στέγους. Vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I 1, p. 502 521 = Σa, Ba. 321,
3, Suid. ο 630, He. ο 1301 522 = Σa, Ba. 321, 4, Suid. ο 636, Et. Gud. 436, 21 St.,
sch. Nic. Th. 33f cf. Et. Gen. AB s. v. ὅϱπηξ (ὅϱπηγξ A)· σημαίνει δὲ τὸν ϰλάδον (hinc
Zonar. 1464 = EM 633, 2), He. ο 1308-9, sch. D ad Φ 38 = Ap. Soph. 123, 10, Poll. 1,
235, Or. 120, 7 (s. v. ὀϱόδαμνος ϰαὶ ὅϱπηξ ἐπὶ τοῦ ϰλάδου) = Et. Gen. AB s. v. ὀϱόδαμνος
(ὁϱοδαμνός A) ϰαὶ ὅϱπηξ (unde EM 632, 57), Et. Gen. AB s. v. ϰοϱοιθάλη· … οἱ γὰϱ
ποιηταὶ ἀνάπαλιν τοὺς ϰλάδους ϰαὶ ὄζους ϰαὶ ὄϱπηϰας (ὅϱπηϰας A) λέγουσιν (hinc
EM 531, 57 = Et. Gud. 338, 16-17 St.)

514 τὰ ἐπόντα ταῖς ὑποϰειμέναις οἰϰίαις ἢ χωϱίοις γϱάμματα] de his verbis vide Fine loc.
cit. p. 45 ἢ χωϱίοις] ϰαὶ χωϱίοις Epit. Harp., Harp. pl., Suid. 515 ὁϱονύχιον spiritu
aspero zpc, vide ThGL. vol. V p. 2231A : ὀϱονύχ- cum leni g zac ὅϱος g : ὄϱος
z 516 ὄϱον1 zpc : ὅϱον g zac ὄϱον2 g zpc : ὅϱον zac 517 ὀϱϱωδεῖν et ὀϱϱωδία z
et Epit. Harp. : ὀϱϱωιδεῖν et ὀϱϱωιδία g 520 στέγη tantum etiam Σa : ἡ στέγη Σb et
Suid. 521 ὀϱοφοιτῶντα etiam Σa+b, Suid. et He., vide Lobeck, Phryn. p. 629 : ὀϱοφοι-
τοῦντα 4. Macc. 14, 15 convenientius regulae Scaligeri πεϱιεϱχόμενα etiam Σb, quae
scriptura lectioni 4. Macc. 14, 15 τῶν πετεινῶν τὰ μὲν ἥμεϱα ϰατὰ τὰς οἰϰίας ὀϱοφοι-
τοῦντα quadrat : πεϱιεϱχόμενον Σa, Suid. et He. 522 ὄϱπηξ hoc spir. etiam Σb et
Suid., vide Herodian. ap. sch. A ad Φ 38 (= 2, 115, 26 L.) et sch. bT ad Φ 37-38a (vol. V
p. 133, 27)

Epit. Harp.

Epit. Harp.

Epit. Harp.
Σ
D

Σ
Σ
Σ



Σ
Σ
Σ

D+x

D
D

ὀϱϱωδεῖ – ὄϱτυγας108

523 ὀϱϱωδεῖ · φοβεῖται.
524 ὀϱϱωδία· φόβος.
525 ὀϱσοθύϱη (χ 126)· θύϱα ἐν ὕψει τοῦ τοίχου.
526 ὄϱϱος· τϱάμις· | ϰαὶ ὀϱϱοπύγιον· οὕτως ϰαὶ οἱ ῎Iωνες·

ὀϱθοπύγιον δὲ παϱ᾽ οὐδενὶ τῶν Ἑλλήνων.
527 ὄϱϱος· ὁ ταῦϱος.
528 ὀϱσολοπεῖν· λοιδοϱεῖν· πολεμεῖν.
529 ὀϱσολοπεῖται (Aeschyl. Pers. 10)· διαπολεμεῖται.
530 ὀϱτάλιχοι · οἱ μηδέπω πετόμενοι νεοττοί.
531 ὄϱτυγας· συστέλλοντες οἱ ᾽Aττιϰοὶ λέγουσιν τὸ υ· ϰαὶ τὸν

ὀϱτυγοϰόπον βϱαχέως. δηλοῖ A̓ϱιστοφάνης Δαιταλεῦσιν (fr. 253 K- A.).

523 = Σa, Ba. 321, 5, Suid. ο 631, He. ο 1319, qui in fine ἀποϱεῖ addit cf. Erot. 66, 10,
Or. 121, 21 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀϱϱωδῶ· τὸ φοβοῦμαι ϰτλ. = Zonar. 1472 ~ Et. Gud.
436, 22 St.) [= Philox. fr. 301 Th.], Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V
p. 2241C, sch. Ar. Plut. 122a, gl. Dionys. PG 4, 26C, Moer. p. 286 P. = ο 35 H., sch. Dem.
11, 2 (8a), Tzetz. Hist. 12, 618, sch. Eur. Hec. 768, Eust. 906, 63 524 = Σa, Ba. 321,
6, Suid. ο 632, Zonar. 1467, He. ο 1320, qui in fine ἀποϱία addit cf. He. ο 1321, Λέξ. ϱ̔ητ.
284, 30 Bk., sch. Eur. Phoen. 1389 525 = Σa, Ba. 321, 7, Suid. ο 637 cf. Ap. Soph.
122, 13 ex Apione (= fr. 92 N.), He. ο 1329, sch. D ad χ 126 (hinc Eust. 1921, 13), Et.
Gen. AB s. v. ὀϱσοθύϱη (ὁϱσοθ- A), quod ex schol. ad χ 126 deperditis pendet (hinc EM
634, 2). Cum hac. gl. Photii ultima explicatio τινὲς ὑψηλὴ θύϱα facit (hinc EM 634, 10),
Poll. 1, 76, Lex. Aἱμ. ο 8 (p. 962, 27-28) [hinc Et. Gud. 436, 50 St. = EM 633, 57], sch.
Eur. Med. 134 526 # τϱάμις = He. ο 1316, qui post τϱάμις explicationem Didymi
(p. 77 Schmidt) οὐχ ὥς τινες τὸ ἰσχίον addidit cf. sch. Ar. Ran. 223 p. 281, 24-25 Dübner,
Ruf. Ephes. 146, 10 (unde Poll. 2, 173), sch. Luc. 192, 11-12, Erot. 85, 7. Ad ὀϱϱοπύγιον
et ὀϱθοπύγιον cf. Moer. p. 282 P. = ο 23 H. ὀϱϱοπύγιον ᾽Aττιϰοί, ὀϱθοπύγιον ῞Eλληνες et
Amm. 80 (p. 20, 12-13 N.) ὅθεν ϰαὶ τῶν ὀϱνέων ὁ τόπος οὗτος ὀϱϱοπύγιον ϰαλεῖται,
οὐχ, ὥς τινες ἀγνοοῦντες, ὀϱθοπύγιον ~ Et. Gud. 205, 15-17 Stef. ~ Eust. 1871, 44. Vide
etiam He. ο 1315 ὀϱϱοπύγιον· ὀϱθοπύγιον, Gal. Gloss. p. 127. Vocab. ὀϱϱοπύγιον apparuit
in inscriptione Attica s. IV : IG II2 1498, 27 527 cf. sch. Ar. Ran. 222. 223 ὄϱϱον δὲ
τὸν ϰαλούμενον (λεγόμενον sch. Ran. 223 p. 281, 22 Dübner) ταῦϱον (hinc Suid. ο 632)
et Amm. 80 (p. 20, 11-12 N.) ὄϱϱος δὲ λέγεται ὁ πεϱὶ τοὺς γλουτοὺς τόπος, ὅν τινες
ταῦϱον λέγουσιν ~ Et. Gud. 205, 15 Stef. ~ Eust. 906, 60. 1871, 43, Tzetz. Hist. 12, 621.
Vocab. ὄϱϱος per ἱεϱὸν ὀστοῦν reddiderunt Λέξ. ϱ̔ητ. 284, 30-31 Bk. (unde EM 633, 45
et Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2241C) et Callistratus ap. sch. Ar.
Ran. 223 (p. 281, 23-24 Dübner) cf. Gal. Gloss. p. 127, qui per τοῦ ἱεϱοῦ ὀστέου τὸ πέϱας
reddidit. Aliter sch. Ar. Pac. 1239b et Lys. 964, Moer. p. 283 P. = ο 29 H. 528
gl. aliunde non nota 529 = He. ο 1331, sch. Aeschyl. Pers. 10 (post διαπολεμεῖται
interpretamenta ταϱάσσεται θοϱυβεῖται habent sch. Aeschyl., ταϱάσσεται habet etiam He.,
qui in fine gl. tit. Aἰσχύλος servavit) 530 = He. ο 1335 cf. sch. Aeschyl. Ag. 54a (M),
sch. Theocr. 13, 10-13c, Ar. Byz. fr. 207 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 431 et
Eust. 753, 54), Ael. Hist. an. 7, 47, He. α 5275 in fine gl., sch. Ar. Ach. 871a (hinc Suid.
ο 638), Zonar. 1464, Tzetz. Hist. 7, 258-263. De vocab. vide Pearson ad Soph. fr. 793
(vol. III p. 35) et Fraenkel ad Ag. 54 (vol. II p. 34) 531 cf. Athen. 9, 393c ᾽Aϱιστο-

523-524 ὀϱϱωιδεῖ et ὀϱϱωιδία g z : emendavi secutus L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 2241C 529 ὀϱσοπλῆται g z : corr. Porson 530 μηδέπω etiam sch. Aeschyl., μήπω
He. 531 ὀϱτυγοϰόπον scripsit Fritzsche, De Daetalensibus Ar. commentatio, Lipsiae
1831, 97, vide etiam L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2246D et Nauck, Bemerkungen p. 77 :
ὀϱτυγοϰόμον g z βϱαχέως· δηλοῖ Porson : δηλοῖ βϱαχέως g z
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532 ὀϱτυγοϰόπος· παιδιά τις, ἐν ᾗ ὄϱτυγας ἱστᾶσιν ἐν γύϱῳ, οὓς
τύπτουσιν εἰς τὴν ϰεφαλήν· ϰαὶ ὁ μὲν ἐν τῷ γύϱῳ ϰαταβαλὼν τὸν ὄϱτυγα
λαμβάνει ἑξῆς οὓς ἂν δύνηται· ὁ δὲ ἀποτυχὼν παϱέχει θατέϱῳ τοὺς
ὄϱτυγας τύπτειν· ϰαὶ τοῦτο ἀνὰ μέϱος ποιοῦσιν· λέγει οὖν ἐν ᾽Aλϰιβιάδῃ
(1, 120a)· „οὔϰ, ἀλλὰ πϱὸς Mειδίαν δεῖ σε ἀποβλέποντα τὸν ὀϱτυγοϰό-
πον ϰαὶ τοιούτους ἄλλους“. †ἐν Φαίδωνι† ὅτι οὐ πϱὸς τοὺς τυχόντας ὁ
ἀγών ἐστι, πϱὸς δὲ τοὺς ἀϱίστους· διόπεϱ οὐ ϱ̔αθυμητέον.

533 ὀϱτυγομήτϱα· ὄϱτυξ μέγας.
534 ὀϱτυγοϰοπεῖν· ἐν γύϱῳ τιθέντες ὄϱτυγα εἰώθασιν ἐπ᾽ αὐτὸν

βαδίζειν· ἔπειτ’ ἐὰν μὲν πληγεὶς ὁ ὄϱτυξ ἔλθοι πτεϱυσσόμενος, πεϱὶ τὸν
πατάξαντα γίνεται τὸ βϱαβεῖον ϰαὶ ἀποφέϱει τὸν ὄϱτυγα· ἐὰν δὲ μείνῃ
πεϱὶ τὸν ἄντιϰϱυς, ϰαὶ ἀποφέϱει τοῦτον τε αὐτὸν ϰαὶ ἕτεϱον παϱὰ τοῦ
λειφθέντος.

535 ὄϱυγμα· ἰδίως οὕτως ἐϰαλεῖτο, ἐφ᾽ οὗ οἱ ϰαϰοῦϱγοι ἐϰολά-
ζοντο.

536 ὀϱυμαγδός· θόϱυβος· τάϱαχος· ϰτύπος.
537 ὀϱφανισταί · ἀϱχὴ ἐπὶ τῶν ὀϱφανιϰῶν, ἵνα μηδὲν ἀδιϰῶνται.
538 ὀϱφναίην· σϰοτεινήν.
539 ὄϱφνη· σϰοτία· νὺξ †μελαίνη†.

φάνης δ᾽ ἐν Eἰϱήνῃ (788) συνεσταλμένως ἔφη διὰ τὸ μέτϱον „ὄϱτυγες οἰϰογενεῖς“ (hinc
Eust. 1108, 49) et sch. Ar. Pac. 788c ἀεὶ μέντοι τὸ „ὄϱτυγας“ ἐϰτείνεται, νῦν δὲ διὰ τὸ
μέτϱον συνέσταλται 532 gl. ex Boetho sumptam esse coniecerunt Naber, Proleg. p. 62
et Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 795. Vide Erbse, Untersuchungen p. 19, 2. Photium
exscripsit Suid. ο 642. Cf. sch. Ar. Av. 1297-99, sch. Pl. Alc. 1, 120a, Olympiodor. ad Pl.
Alc. 1, 120a (p. 96 Westerink), Poll. 7, 136 533 = He. ο 1340 cf. Athen. 9,
393a 534 cf. Poll. 9, 102 (= Eup. fr. 269 K.- A.) et 107-109 535 = Epit. Harp.,
Suid. ο 648 cf. Poll. 8, 71 536 = Σa, Ba. 321, 8, Suid. ο 649 cf. He. ο 1347. | #
θόϱυβος = sch. D ad B 810. Δ 449 (unde Et. Gen. AB s. v. ὀϱυμαγδός· θόϱυβος ϰϱαυγή
ϰτλ. = EM 633, 32 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1798B ~ Zonar. 1464, qui inter
θόϱυβος et ϰϱαυγή interpretamentum τάϱαχος interposuit) cf. sch. D ad α 133, Or. 124,
22, Eust. 698, 18. 1400, 32 537 cf. sch. Soph. Ai. 512a (unde Suid. ο 652 et Eust.
533, 33), sch. Eur. Alc. 165. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 344, 20 538 = Σa, Ba.
321, 9, Suid. ο 662, sch. D ad K 83. K 276 (hinc Et. Gen. AB s. v. ὄϱφνη· … νύϰτα δ’
ὀϱφναίην· σϰοτεινήν = EM 634, 28-29 ~ Zonar. 1467) cf. He. ο 1353. ο 1357, sch. Eur.
Or. 1225, Eust. 805, 17, sch. Aeschyl. Ag. 21 539 = Σa, Ba. 321, 10, Suid. ο 663, He.
ο 1358. | # σϰοτία = Ap. Soph. 123, 11, Et. Gen. AB s. v. ὄϱφνη (ὁϱφνή A)· ἡ σϰοτία
(hinc EM 634, 28), Erot. 64, 2 (unde sch. Orib. 3, 133, 5 R.) cf. Arcad. 127, 1 (= Hrd. 1,
326, 20 H.), Et. Gud. 437, 8 St., sch. Pind. Ol. 1, 115

532 θατέϱῳ gpc z : ἑτέϱωι gac πϱὸς zpc, Suid., Plato : ϰατὰ zac cp. g, de quo vide Phot.
o 352 ἀποβλέποντα] ἀποβλέπειν Plato ἐν Φαίδωνι etiam Suid., ἐμφαίνων Leo-
pardus ad Suid. recte, vide Cobet, Mnem. 9 (1860) 430 533 μέγας] ὑπεϱμεγέθης He.
cf. GEL Suppl. a. 1968 p. 111a : „and this may be the meaning in lxx ll. cc.“ (i. e. Exod.
16, 13) 534 le. ὀϱτυγοϰοπεῖν zpc : ὀϱτυγοσϰοπεῖν g zac ἀποφέϱει2 gac : ἀποφέϱηι
gpc („-ϱηι ex em. statim facta“ Porson) z 537 post ὀϱφανιϰῶν punctum supra positum
habent g z : virgulam posuit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2253B 539 σϰοτία z, Σa+b,
Suid. : σϰοτεία g μελαίνη etiam Σa : μέλαινα Σb, Suid. et He. recte
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540 ὄϱχαμος· ἡγεμών.
541 ὀϱχάτοις ϰαὶ ὄϱχοις · στίχοις ἀμπέλων· ἢ ἑτέϱων φυτῶν.
542 ὀϱχίλος· βασιλιϰὸς σαλπιγϰτής· ὄϱνεον ὁμοίως σάλπιγγι

φθεγγόμενον.
543 ὀϱχιπεδεῖν· τὸ πεϱὶ τὰ παιδία ϰαϰοσχολεῖσθαι.
544 ὀϱχήστϱα· πϱῶτον ἐϰλήθη ἐν τῇ ἀγοϱᾷ· εἶτα ϰαὶ τοῦ θεάτϱου

τὸ ϰάτω ἡμίϰυϰλον, οὗ ϰαὶ οἱ χοϱοὶ ᾖδον ϰαὶ ὠϱχοῦντο· „εἰς τὴν
ὀϱχήστϱαν· ἔτι γὰϱ τὴν θέαν ᾠϰεῖτ’ ἐϰεῖ“ φησιν ὁ ϰωμιϰός (Ar. fr. dub.
968 K.- A.).

545 ὄϱχους· τὰς ϰατὰ στίχον φυτείας.
546 ὀϱχήστϱα· τὸ νῦν τοῦ θεάτϱου λεγόμενον σίγμα· ἐϰεῖ γὰϱ

ὠϱχοῦντο οἱ χοϱοί.
547 ὁϱῷτο (T 132)· βλέποιτο.
548 ὅσα μὴ ἀπῆν τό γε ἀτϱεμεῖν (Aristid. 3, 426)· ὅσον ϰαὶ ἐφ᾽

ὅσον χϱόνον οὐϰ ἀπῆν αὐτοῦ τὸ ἀτϱεμεῖν.

540 = Σa, Ba. 321, 11, Suid. ο 666, Et. Gen. AB s. v. ὄϱχαμος· ἡγεμών (hinc EM 634,
32 = Zonar. 1465 ~ sch. Opp. Hal. 1, 70), Ap. Soph. 123, 19, sch. D ad B 837, quae in
fine ἔξαϱχος addunt, He. ο 1365, qui post le. interpretamentum βασιλεύς interposuit cf.
sch. D ad Z 99. T 289, sch. rec. Aeschyl. Pers. 129 541 = Σa, Ba. 321, 12, Suid. ο
667. | # ἀμπέλων cf. He. ο 1367 et ο 1379. 1381, sch. Q ad ω 341, Corp. Gloss. Lat. 2,
387, 36. 42, Ap. Soph. 123, 15, sch. D ad Ξ 123 et η 112. η 127 (fort. hinc Eust. 971, 57.
1572, 11. 15), sch. H ad ω 340, Or. 113, 29 (unde Et. Gud. 436, 54 St.), Et. Gen. AB s. v.
ὄϱχατος· … ὄϱχατον δὲ τὴν ἐπίστιχον φυτείαν … ὁ δὲ Ἡσίοδος (Scut. 294) ὄϱχον (ὁϱχὸν
A) λέγει τὴν ἐπίστιχον φυτείαν τῶν ἀμπέλων (unde EM 634, 37-38 + 40-41 et Zonar. 1465)
~ sch. Theocr. 1, 48b, Poll. 7, 145. Aliter sch. Ar. Pac. 568b (alt. pars scholii) 542 cf.
He. ο 1374, sch. Ar. Av. 568a.b. Vesp. 1513a, sch. Arat. 1025 543 cf. He. ο 1375, sch.
Ar. Av. 142a (unde Suid. ω 212), De verbo egerunt Cobet, Mnem. 5 (1856) 202 ~ N. L.
p. 182 et Dunbar ad Ar. Av. 142 (p. 179) 544 cf. Tim., Poll. 4, 123. De orchestra et
de hac gl. Photii et Timaei egerunt (inter alios) Köhler, Hermes 6 (1872) 92-96, Fenster-
busch, RE XVIII1 (1939) 883, 27-885, 65, Pickard-Cambridge, The Theatre of Dionysus
in Athens p. 5-15 et The Dramatic Festivals of Athens p. 29 et 37, J. Travlos, Pictorial
Dictionary of Ancient Athens p. 3 et 537 cum fig. 21, Thompson-Wycherley, The Agora
of Athens p. 127 545 = Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 16 Bk. cf. Et. Gen. AB s. v. ὀϱχήσασθαι· τὴν
τάξιν τῆς φυτείας ὄϱχους εἰώθασι λέγειν οἱ ποιηταί ϰτλ. (unde EM 634, 47 = Zonar.
1471) 546 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 16 Bk., Phryn. Ecl. 135 (p. 73, 28 F.) 547 = Σa, Ba.
321, 14, Suid. ο 635, He. ο 1392 548 = Σa, Ba. 321, 16, Suid. ο 679 cf. sch. Aristid.
245, 17 (vol. III p. 692 D.)

540 ἡγεμών g : ὁ ἡγ. z 543 ὀϱχιπεδεῖν g z, ὀϱχιπαιδίζειν (i. e. ὀϱχιπεδίζειν) He. (cod.
Marc. fol. 312r), cuius scripturam probaverunt Schleusner, Libell. p. 66 et L. Dindorf,
ThGL. vol. V p. 2263A. Vide LSJ in GEL p. 1258b : „ὀϱχιπεδεῖν in Phot. is prob. cor-
rupt“ παιδία] αἰδοῖα coniecit Charitonides in marg. Photii sui 544 ἡμίϰυϰλον]
ἡμιϰύϰλιον tacite L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2262A, Meineke, FCG vol. IV p. 658
(ccxxvi) et RE XVIII1 (1939) 885, 11 ὤιϰειτ’ g z : corr. Dobree, Phot. Lex. p. 704 et
Advers. vol. III p. 47 546 τὸ νῦν τοῦ θεάτϱου λεγόμενον σίγμα] de re vide Köhler,
Hermes 6 (1872) 94, 2 547 βλέποιτο etiam Σa+b, Suid., He. : βλέποι coniecit Naber,
fort. recte, vide Eust. 1176, 5, qui opt. ὁϱῷτο per ὅτε τὸν Ἡϱαϰλῆν ἴδοι ἀεθλεύοντα
reddidit 548 ἀπῆν gpc z : ἄπι gac
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549 ὅσα μὲν τὸ δοϰεῖν ϰαϰωθεῖσαι , τὸ δ᾽ ἀληθὲς ϰαϰῶν
ἀπαλλαγεῖσαι · ἀντὶ τοῦ τὸ μὲν δοϰεῖν ϰαϰωθεῖσαι ϰαὶ ἑξῆς.

550 ὁσημέϱαι· διὰ παντός· πάντοτε· ϰαθ’ ἡμέϱαν.
551 ὅσια· τὰ ἰδιωτιϰὰ ϰαὶ μὴ ἱεϱά.
552 ὅσια· ταῖς θυσίαις ἐπιλέγεσθαι ἀπηϱτισμέναις· οἷον ἐφεῖται ϰαὶ

ὅσιόν ἐστι γεύεσθαι ἤδη τῶν ἀποτεθυμένων.
553 ὅσιον χωϱίον· τὸ βέβηλον ϰαὶ μὴ ἱεϱόν, εἰς ὃ ἔξεστιν εἰσ-

ιέναι. ᾽Aϱιστοφάνης Λυσιστϱάτῃ (742-743)· „ὦ πότνι’ Eἰλείθυια, ἐπίσχες
τοῦ τόϰου, ἕως ἂν εἰς ὅσιον ἀπέλθω χωϱίον“. ϰαὶ ὅσια χϱήματα τὰ μὴ
ἱεϱά· λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ δίϰαιον ὅσιον.

554 ὅσιον· ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ πϱὸς ᾽Aϱιστογείτονά φησι (fr. 32 J.)·
„ϰαὶ τὰ χϱήματα τά τε ἱεϱὰ ϰαὶ τὰ ὅσια“. ϰαὶ ᾽Iσοϰϱάτης (7, 66)· „τοῖς
ἱεϱοῖς ϰαὶ τοῖς ὁσίοις“· τὰ δημόσια ὅσια λέγοντες· ϰαὶ Δημοσθένης δὲ
ἐν τῷ ϰατὰ Tιμοϰϱάτους (24, 120) σαφῶς διδάσϰει τοῦτο· Δίδυμος δέ
φησι (p. 316 Schmidt) διχῶς λέγεσθαι τὸ ὅσιον· τό τε ἱεϱὸν ϰαὶ τὸ
ἰδιωτιϰόν.

555 ὁσίους θαλάμους (trag. adesp. fr. 246 Kn.- Sn.)· τοὺς μὴ
θείους, ἀλλ᾽ ἀνθϱωπίνους.

556 ὁσιωθῆναι ἡμέϱας λέγουσιν ἐπὶ θανάτῳ τινός· οἷον μὴ ἱεϱάς,
ἀλλὰ ὁσίας νομισθῆναι.

549 = Ba. 321, 18, Suid. ο 678 550 = Σa, Ba. 321, 15, Suid. ο 682, sch. Pl. Charm.
176b. | le. + πάντοτε ϰαθ’ ἡμέϱαν = He. ο 1400, Lex. Aἱμ. ο 5 (p. 962, 17) = Et. Gud.
437, 55 St. = EM 635, 47, Zonar. 1475 cf. sch. Luc. 70, 27, Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1803F, Moer. p. 285 P. = ο 30 H., Thom. 257, 13, Greg. Corinth. De dial. § 21
p. 64 551 = Tim. 552 # ἀπηϱτισμέναις cf. He. ο 1405 ὁσιουϱγῆσαι· … ϰαὶ τὸ
ἐπιλέγειν ἐν ταῖς θυσίαις ὅταν ἀπάϱχωνται ϰτλ. 553 gl. Aelio Dionysio (ο 30)
attribuit Erbse, Untersuchungen p. 28. Cf. Suid. ο 688 ~ sch. Pl. Reip. 1, 344a. Leg. 9,
857b, sch. Ar. Lys. 743. Ad explic. λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ δίϰαιον ὅσιον cf. sch. Thuc. 3, 56,
2, sch. Aeschyl. Sept. 1010f, sch. Eur. Hec. 788, sch. Soph. Ant. 74. Vide Wilamowitz,
Der Glaube der Hellenen p. 15 cum nota 2, M. van der Valk, Zum Worte ὅσιος, Mnem.
III. 10 (1942) 113-138 554 = Epit. Harp., Suid. ο 687 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 3 Bk., He. ο
1406 (inde ab ἔστι δὲ), Amm. 358 N. ~ Ptol. De diff. 394, 26, sch. Aeschin. 1, 23 (55).
De explic. Didymi vide van der Valk, Mnem. III. 10 (1942) 126 555 cf. He. ο 1406.
De hoc sensu adiect. ὅσιος vide van der Valk, Mnem. III. 10 (1942) 114. 120 556 =
Suid. ο 690. De hac. gl. vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2286C : „Quae gl. petita videtur
e Xen. H. Gr. 3, 3, 1 : ᾿Eπεὶ δὲ ὡς εἰώθεσαν αἱ ἡμέϱαι παϱῆλθον (post mortem Agidis) ϰαὶ
ἔδει βασιλέα ϰαθίστασθαι, ubi deleto quod libri optimi omittunt παϱῆλθον restitui quod
sententia postulat ὡσιώθησαν“

549 τὸ δοϰεῖν etiam Suid. cod. F, τῷ δοϰεῖν Σb et Suid. codd. AGM ϰαϰωθεῖσαι1+2
etiam Σb, ϰαϰοπαθοῦσαι Suid., qui in alt. loco ϰαϰῶς παθοῦσαι habet post ϰαϰωθεῖσαι
punctum supra positum habent g z : virgulam posuit Naber τὸ μὲν δοϰεῖν] μὲν δοϰεῖν
Σb, τῷ μὲν δοϰεῖν Suid. (hinc z in marg.) 550 ὁσημέϱαι scripsit Porson, vide Phryn.
Praep. soph. 93, 8 ὁσημέϱαι· ἐπὶ τῆς παϱεσχάτης εὗϱον τὴν ὀξεῖαν ϰειμένην et Kontos,
᾽Aθηνᾶ 4 (1892) 114 : ὁσήμεϱαι g zac et Σa+b, He.ac, sch. Thuc. 7, 27, 5 cod. A, ὅσ’ ἡμέϱαι
zpc διαπαντός coniuncte g z : distinxi 552 ἐπιλέγεσθαι] „Malim sane ἐπιλέγεται“
Naber 553 Eἰλείθυια z, Suid. : Eἰλείθυα g ἀπέλθω etiam Suid. et sch. Pl., μόλω
᾽γὼ Ar. 555 ἀνθϱωπίνους] ἀνθϱωπείους He. 556 post le. dupl. punctis interpungitur
in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit Porson
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557 ὀσμή· ἡ δὲ ὀδμὴ ᾽Iαϰόν.
558 ὀσμύλια· ἰχθύδια εὐτελῆ· „ὀσμύλια ϰαὶ μαινίδια ϰαὶ σηπίδια“

φησὶν ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 258 K.- A.).
559 ὅσον βιώσιμον· ὅσον ζῆσαι.
560 ὅσον οὐϰ ἀποτετέλεστο (Thuc. 4, 69, 3)· ἀντὶ τοῦ σχεδόν.
561 ὅσον οὔπω· ταχύ, μετ᾽ ὀλίγον· ἢ ἀντὶ τοῦ ἤδη.
562 ὄσσος· ὀφθαλμός. ἐν τῇ τϱαγωδίᾳ (trag. adesp. fr. 594c Kn.-

Sn.) ἀϱσενιϰῶς· παϱ᾽ Ὁμήϱῳ (N 435, al.) οὐδετέϱως.
563 ὀσταϰός· οἱ δὲ ἀσταϰός· ϰαϱάβου εἶδος· ϰαὶ τὴν πόλιν τὴν

῎Aσταϰον ῎Oσταϰον ῎Iωνες. ϰαὶ ὁ Xάϱων (FGrHist 262 F 6)· „῎Oσταϰος
ἐϰτίσθη ὑπὸ Xαλϰηδονίων“.

564 ὀσταφίδα· οὐχ ὅπως Kϱατῖνος Nόμοις (fr. 131 K.- A.)· „ὁ δὲ
Zεὺς ὀσταφίσιν ὕσει τάχα“· ἀλλὰ ϰαὶ Πλάτων η´ Nόμοις (845b)· „τῆς δ᾽
εἰς ἀπόθεσιν ὀσταφίδος“.

557 Praecepto Photii proxime accedit Phrynichus Ecl. 62 F. ὀσμὴ χϱὴ λέγειν διὰ τοῦ σ·
διὰ γὰϱ τοῦ δ ὀδμὴ ᾽Iώνων ϰτλ. (hinc Thom. 258, 6) et Praep. soph. 97, 21 ὀσμὴ διὰ τοῦ
σ μόνον ϰαὶ οὐ διὰ τοῦ δ· ᾽Iώνων δὲ διὰ τοῦ δ. Vide etiam Ps.-Hrd. Philet. 304 ὀσμή, οὐχὶ
ὀδμή … ἡ δὲ ὀδμὴ παϱὰ τοῖς ῎Iωσιν. Vide Lobeck, Phryn. p. 89-90 558 cf. Poll. 2,
76, He. ο 1410, Athen. 7, 324b 559 = Σa, Ba. 321, 21, Suid. ο 699 560 = Σa, Ba.
321, 22, Suid. ο 700 cf. sch. Thuc. 2, 94, 1. 4, 69, 3 561 = Σa, Ba. 321, 23, Suid. ο
702 cf. Zonar. 1475, sch. Thuc. 5, 59, 5. 8, 26. 8, 51, 1, Thom. 263, 15. | # ταχύ = He.
ο 1416 cf. sch. Thuc. 1, 36, 1 562 = Ael. Dion. ο 31 (ex Eust. 855, 34). | # ὀφθαλμός
cf. Gloss. P. Oxy. 2405, 120 ~ sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. iv 23 (ZPE 7, 1971, 130),
Ap. Soph. 123, 22, sch. D ad A 104 (hinc Eust. 58, 25. 75, 26). A 200. Γ 427. Λ 453. N
3, He. ο 1429-31, Suid. ο 681, Et. Gen. AB s. v. ὄσσε· οἱ (οἱ om. A) ὀφθαλμοί (hinc Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1804E ~ Zonar. 1473 ~ EM 635, 53), Or. 113, 27 (hinc Et.
Gud. 438, 5 St.), sch. rec. Aeschyl. Prom. 144. De genere nom. vide Eust. 432, 10 τὸ δὲ
ὄσσε ὅτι διφοϱεῖται ϰατὰ γένος πϱοδεδήλωται. νιϰᾷ δὲ ἀϱσενιϰοῦ εἶναι ἀπό τε τῆς πληθυν-
τιϰῆς γενιϰῆς, ἣ ϰαὶ παϱ’ Eὐϱιπίδῃ (Phoen. 370) ϰεῖται ἐν τῷ „δι᾽ ὄσσων ὄμμ᾽ ἔχω
δαϰϱυϱϱοοῦν“, ἔνθα ϰαὶ ζήτει διαφοϱὰν ὄσσων ϰαὶ ὄμματος et 1746, 25 ὁ δὲ Ἡϱωδιανὸς
λέγει (1, 208, 20-22 L.) ὅτι ϰαθάπεϱ ὁ σϰότος ϰαὶ τὸ σϰότος ἐν ὁμοίᾳ ϰαταλήξει ϰαὶ ὁ
ἔλεγχος ϰαὶ τὸ ἔλεγχος, οὕτω ϰαὶ τὸ ὄσσος ϰτλ. | Ad explic. παϱ᾽ Ὁμήϱῳ οὐδετέϱως cf.
sch. T ad N 435b <ὄσσε φαεινώ>· οὐδετέϱως ϰτλ. 563 # ϰαϱάβου εἶδος cf. He. ο
1451, Athen. 3, 105b, Eust. 218, 22, Poll. 6, 47. De oppido ῎Aσταϰος vide Strab. 12, 4, 2,
Steph. Byz. 137, 14-17 (ex Arriano et Theopompo = FGrHist 156 F 26 et 115 F 219),
Toeppfer, Hermes 31 (1896) 124-136 564 gl. Aelio Dionysio attribuit Naber, Proleg.
p. 32, fort. recte. De praecepto vide He. ο 1455 ὀσταφίς· οὕτω διὰ τοῦ ο ἔλεγον τὰς
ἀσταφίδας et Athen. 3, 105b τὸν δ᾽ ἀσταϰὸν οἱ ᾽Aττιϰοὶ διὰ τοῦ ο ὀσταϰὸν λέγουσι,
ϰαθάπεϱ ϰαὶ ὀσταφίδας (fort. hinc Eust. 218, 22. 1406, 57). De origine egit Herodianus
ap. Et. Gen. AB s. v. ὀσταφὶς ϰαὶ τὸ ἀσταφὶς πλεονασμῷ τοῦ α ϰαὶ τὸ ὀσταφὶς πλεονασμῷ
τοῦ ο· σπάνιον δὲ τὸ σταφίς· σχεδὸν γὰϱ ἡ χϱῆσις ἀσταφὶς ἔχει (hinc EM 636, 5-7, quod

558 μαινίδια Porson : μενίδια g z 560 ἀποτετέλεστο etiam Suid., ἀπετέλεστο Σa+b :
ἀπετετέλεστο codd. Thuc. recte 561 ταχύ] μιϰϱόν ταχύ Σapc 562 ὀφθαλμός] ὁ
ὀφθαλμός Eust. παϱ᾽ Ὁμήϱῳ] παϱ’ Ὁμήϱῳ δὲ Eust. 563 ϰαὶ ὁ Xάϱων restituit
Dobree, Phot. Lex. vol. II p. 793 ~ Advers. vol. III p. 47 : ϰαϱ’ ὦ Xάϱων g z (error ex
KAI O ortus) ῎Iωνες z : ἴων ἐς g 564 οὐχ ὅπως g z, quae ex οὕτως orta esse
suspicor ὀσταφίδος] ἀσταφίδος Platonis libri, cui formam Photii reddendam esse existi-
mabat L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2233C : „Sed Platoni restituendum quod Photius vel
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565 ὄστινον, οὐϰ ὀστέϊνον. ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσι (863).
566 ὀστοῦν δισυλλάβως, οὐϰ ὀστέον λέγουσιν οἱ ᾽Aττιϰοί.
567 ὀστολογεῖν· ὀστᾶ συλλέγειν.
568 ὀστολόγος· παϱὰ ᾽Eπιλύϰῳ (fr. 8 K.- A.). ϰαὶ δϱᾶμα Aἰσχύ-

λου ᾽Oστολόγοι (TrGF vol. iii T 78, 12d et p. 291).
569 ὀστϱάϰων· τῶν τοῦ ᾠοῦ. Aἰσχύλος (fr. 337 R.).
570 ὀστϱαϰίνδα· παιδιὰ ἡ ἐπ’ ὀστϱάϰων.
571 ὀστϱάϰου πεϱιστϱοφή· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ταχέως τι ποι-

ούντων λεγομένη.
572 ὀστϱαϰισμός· οἱ ϰαϰονούστατοι τῷ δήμῳ ἐξωστϱαϰίζοντο

ϰαὶ ϰατεδιϰάζοντο· ὀστϱάϰοις ἐγγϱαφόντων τὸ ὄνομα τοῦ φευξομένου.

in fine tit. Πεϱὶ παθῶν servavit = Hrd. 2, 173, 22-24 L. ~ Zonar. 1474). Vide etiam Et.
Gen. AB s. v. ἠμύω ϰαὶ ἤμυσεν· … ϰαὶ ἔστιν εἰπεῖν ὅτι ὥσπεϱ τὸ σταφὶς γίνεται ϰατὰ
πλεονασμὸν τοῦ α ἀσταφίς (ἀσταφίς post γίνεται praebet B)· λέγεται δὲ ϰαὶ ὀσταφίς· οὐ
λέγομεν δὲ ὅτι ἐτϱάπη τὸ α εἰς ο, ἀλλ᾽ ἄμφω ϰατὰ πλεονασμὸν γέγονε, τὸ μὲν τοῦ α, τὸ
δὲ τοῦ ο (τοῦ μὲν τὸ α τοῦ δὲ τὸ ο B) [hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1229B ~
EM 431, 1-3 = Hrd. 2, 172, 3-5 L.]. Vide etiam Phot. α 2999 cum test. 565 Cum hoc
praecepto Photii convenit Phrynichus Praep. soph. 94, 17 ὄστινον δεῖ λέγειν, οὐϰ ὀστέϊνον,
unde glossam Photii fluxisse suspiceris. Vide etiam Antiatt. 110, 27 ὄστινα· τὰ ὀστέϊνα.
᾽Aϱιστοφάνης et Poll. 2, 232 ὀστέϊνος ϰαὶ τὸ ᾽Aττιϰώτεϱον ὄστινος. De adiect. egit Lo-
beck, Phryn. p. 262 566 cf. Moer. p. 284 P. = ο 27 H. (unde Thom. 257, 12), Hrd.
Πεϱὶ μον. λέξ. 2, 943, 18-21 L. (= Cratin. fr. 204 K.- A.), Suid. ο 708 in fine gl. 567
cf. Zonar. 1475, Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 23 Bk. | De verbo vide Gomme-Sandbach ad Men. Asp. 77
(Comment. p. 69) 568 gl. aliunde non nota. De origine nom. Arcad. 98, 14 τὸ δὲ
ὀστολόγος ϰαὶ οἰϰονόμος οὐ παϱὰ τὸ λόγος ϰαὶ νόμος, ἀλλὰ παϱὰ τὸ λέγω ϰαὶ νέμω (=
Hrd. 1, 228, 8-10 L.). Formam ὀστεολόγος· ὁ συλλέγων τὰ ὀστᾶ praebet Zonar. 1474. De
re vide Kudlien, Rhein. Mus. 113 (1970) 301 569 cf. He. ο 1464 570 = He. ο
1459 cf. Poll. 9, 111-112, sch. Ar. Equ. 855b init. (p. 206, 8), Ap. Dysc. De adv. 152, 11-
12. | le. solum inter nomina παιδιῶν posuerunt Theogn. AO 2, 165, 2 et Io. Alex. Tον.
παϱαγγ. 33, 1 (= Hrd. 1, 495, 18 L.). De ludo vide J. Adam, The Republic of Plato, vol. II
p. 105 et 181-182, C. A. Forbes, RE XVIII2 (1942) 1673, 20-57 et De Vries, A Commen-
tary on the Phaedrus of Plato, Amsterdam 1969, 99-100 571 = Suid. ο 719, sch. Pl.
Reip. 7, 521c, Prov. Coisl. 380 (solum initium explicationis convenit cum Photio) = Paus.
ο 26 cf. Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 8 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 436 et Eust. 1161,
37- 46, qui etiam versus Platonis comici affert = fr. 168 K.- A.), Herm. sch. ad Pl. Phaedr.
241b (p. 59, 20-60, 6 C.), sch. Pl. Phaedr. 241b, Diog. 6, 95 (Vind. 3, 54 ~ sch. Luc. 235,
6), Apost. 13, 3, Greg. Cypr. Leid. 2, 93 (Mosq. 4, 70, vide Bühler, Zen. Ath. vol. I
p. 258) 572 = He. ο 1461, Suid. ο 716. Explicationi Photii οἱ ϰαϰονούστατοι τῷ δήμῳ
ἐξωστϱαϰίζοντο opponitur illa scholiastae Ar. Equ. 855b (p. 206, 16-17 Mervyn Jones)
σχεδὸν δὲ οἱ χαϱιέστατοι πάντες ὠστϱαϰίσθησαν. ᾽Aϱιστείδης, Kίμων, Θεμιστο-
ϰλῆς, Θουϰυδίδης, ᾽Aλϰιβιάδης (fort. ex Theophrasto sec. A. E. Raubitschek, Class. et

potius quem is sequitur ex eo citat ὀσταφίδος, ut in illo (sc. vol. V p. 2305B) dixi“. Vide
etiam Naber, Proleg. p. 158 565 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet
z 566 post ὀστοῦν dupl. punctis interpungitur in g, punctum habet z : post δισυλλάβως
virgulam posuit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2305D 570 ἡ ἐπ᾽ ὀστϱάϰων] ἦν ἐπὶ τῷ
ὀστϱάϰῳ He. 571 π(α)ϱ(οι)μ(ία) iterat in marg. z post παϱοιμία punctum habent g
z 572 ὀστϱάϰοις ἐγγϱαφόντων etiam He., cuius cod. Marc. fol. 312v ἐγϱαφόντων
praebet (ἐγγϱαφόντων fecit Musurus) : ὀστϱάϰοις γὰϱ ἐγϱάφετο Suid. (hinc zpc)
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573 ὀστϱαϰισμὸς ϰαὶ ἐξοστϱαϰισμός· φυγῆς ἐστιν εἶδος ὀνο-
μασθὲν ἐϰ τοῦ εἰς ὄστϱαϰον ἐγγϱάφειν ἕϰαστον τῶν ᾽Aθηναίων, εἴ τις
αὐτοῖς ἐνομίζετο πϱέπειν μεθίστασθαι τῆς πόλεως.

574 ὄστϱεια· σὺν τῷ ι μᾶλλον.
575 ὄστϱιμα· πεϱίβολοι ϰτηνῶν ϰαὶ οἷον ἐπαύλεις. ᾽Aντίμαχος

Θηβαΐδι (fr. 49 Wyss)· „βοῦς ὀστϱίμου ἐξήλασσεν“.
576 ὀσφϱαίνεσθαι λέγουσιν ὡς ἡμεῖς.
577 ὄσχη· τὸ σὺν τοῖς βότϱυσι ϰλῆμα.
578 ὀσχοφοϱεῖν· ἑοϱτή τις ᾽Oσχοφόϱια ϰαλουμένη· ὄσχος γὰϱ

ϰαλεῖται ϰληματὶς ἐϰϰειμένους ἔχουσα τοὺς βότϱυας· ἡ οὖν εὐγενὴς παῖς
ἔφεϱεν εἰς τὸ ἱεϱὸν Σϰιϱάδος· ὁ τϱόπος δι’ ὃν τοῦτο ἐγίνετο, διάφοϱος
τοῖς παλαιοῖς ἀπεδόθη.

Med. 19, 1958, 79-80). Vide etiam Aristot. Pol. 3, 13 p. 1284a 20-22 ὥστε τοὺς δοϰοῦντας
ὑπεϱέχειν δυνάμει διὰ πλοῦτον ἢ πολυφιλίαν ἤ τινα ἄλλην πολιτιϰὴν ἰσχὺν ὠστϱάϰιζον
ϰαὶ μεθίστασαν ἐϰ τῆς πόλεως χϱόνους ὡϱισμένους. De modo ostracismi egit Philochorus
FGrHist 328 F 30 (ex Lex. Cant. 23, 22, Claud. Casil ap. Miller, Mélang. p. 398 et Lex.
ad Dem. Aristocr. P. Berol. 5008 B 27-40), Plut. Aristid. 7, 5-6, Diod. 11, 55, 1-3. 87, 1-
2. De ostracismo vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 187-188. 354-355. 424-
426, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 884-886, E.M. Walker, C.A.H. vol. IV
p. 151-153, Bonner-Smith, The Administration of Justice I p. 193-195, O. W. Reinmuth,
Ostrakismos, RE XVIII2 (1942) 1674, 53-1685, 66, C. Hignett, A History of the Athen.
Constitution 159-166, A.E. Raubitschek, Theophrastos on Ostracism, Class. et Med. 19
(1958) 73-109, Jacoby ad FGrHist 324 F 6 et 328F 30 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I
p. 119-124. 315-318 et vol. II p. 530-532) P. J. Rhodes, A Commentary on the Aristotelian
Athenaion Politeia, Oxford 1981, 267-271, G. A. Lehmann, Der Ostrakismos-Entscheid in
Athen, ZPE 41 (1981) 85-99 et H. Heftner, Theophrast u. der Ostrakismos des Theseus,
Rhein. Mus. 148 (2005) 128-164 [Add. vide infra p. 595] 573 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 20
Bk. (unde EM 349, 19-22), He. ο 1462, sch. Ar. Vesp. 947a (unde Suid. ο 717), Poll. 8,
19-20 (hinc in marg. scholiorum Olympiodori in Pl. Gorg. 171, 25-33 W.), Anon. cod. Vat.
gr. 1144 fol. 222r-v ap. L. Sternbach, Gnomol. Paris. ined. Appendix Vaticana, Cracoviae
1893, 58 (nr. 213) et ap. Keaney-Raubitschek, A late Byzantine Account of Ostracism,
AJPh 93 (1972) 87-88, Thom. 264, 4-11, Et. Gud. 489, 14-16 Stef. 574 Cum praecepto
Photii convenit Athenaeus 3, 92e-f ὄστϱεια δὲ μόνως οὕτως ἔλεγον οἱ ἀϱχαῖοι (sequuntur
Cratini fr. 8 et Epicharmi fr. 40, 3 K.- A.) Vide etiam Thom. 257, 14, qui ὄστϱεια, οὐϰ
ὄστϱεα praebet, Choer. Orth. AO 2, 245, 28 (= Hrd. 2, 562, 1 L.), Theogn. AO 2, 121, 8
(= Hrd. 1, 355, 20 L.) et 2, 127, 11-12 (= Hrd. 2, 426, 22-24 L.), Moer. p. 285 P. = ο 32
H., Zonar. 1475 575 cf. He. ο 1467 576 Praeceptum, quod aliunde non notum est,
opponitur illo Thomae 256, 6 ὄσφϱομαι ϰάλλιον ἢ ὀσφϱαίνομαι. Λιβάνιος ϰτλ. et Lacapeni
Epist. vii p. 58, 11-12 Lindstam ᾽Aττιϰώτεϱον δέ ἐστι τὸ ὀσφϱᾶσθαι ἢ τὸ ὀσφϱαίνεσθαι.
Vide etiam Moer. p. 281 P. = ο 18 H. ὀσφϱόμενος ᾽Aττιϰοί, ὀσφϱησάμενος
῞Eλληνες 577 cf. He. ο 1473, Theogn. 44, 35 (p. 91, 5 A.), Choer. Orth. AO 2, 280,
13-14 (unde Et. Gud. 583, 18-19 St.) [= Hrd. 2, 610, 19 L.], Eust. 1524, 31, Et. Gen. α
1408 L.- L. in fine gl. (inde ab ὄσχη γὰϱ τὸ ϰλῆμα [ϰῆμα A] ϰαὶ ὄσχος εἴϱηται) [hinc EM
170, 51], Phot. s. v. ὠσϰοφόϱια cum test. 578 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 29 et 318, 22-26 Bk.
(hincEM824,55).DefestoὀσχοφόϱιαvideSchoemann-Lipsius,Griech.Alterth.II4p. 509-510,

574 i. e. forma ὄστϱεια, non ὄστϱεα utuntur Attici, vide Cobet, Mnem. 11 (1862)
241 575 post ϰτηνῶν punctum habent g z ἐξήλασεν g z 576 post ὀσφϱαίνεσθαι
dupl. punctis interpungitur in g post λέγουσιν punctum habent g z 578 ὀσχοφοϱεῖν
et ὀσχοφόϱια gpc z : ὠσχοφοϱεῖν et ὠσχοφόϱια g supra scripto ο (ὠισχοφόϱια in alt. loco),
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579 ὀσχοφόϱοι · δύο ἦσαν τῶν γένει ϰαὶ πλούτῳ διαφεϱόντων· ἡ
δὲ ὄσχη ϰλῆμά ἐστιν βότϱυς ἐξηϱτημένους ἔχον· ταύτην δ’ ἔνιοι ὀϱε -
σχάδα ϰαλοῦσιν.

580 ὅταν οὖν· πάνυ μὲν οὖν.
581 ὅτι νόμος ἐστὶν ὑπὲϱ τεσσαϱάϰοντα ἔτη γενόμενον χοϱηγεῖν

παισίν.
582 ὅτι ξένους τινὰς ἑαυτ†ῷ† αἰχμαλώτους σϰάπτοντας ἐν τῷ

Φιλίππου ἀμπελουϱγείῳ ϰαὶ δεδεμένους παϱὰ πότον ἐξῃτήσατο παϱὰ
Φιλίππου Σάτυϱος. Aἰσχίνης μὲν ἐν τῷ Πεϱὶ παϱαπϱεσβείας φησίν (2,
156)· ὁ δὲ Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ’ Aἰσχίνου (19, 194-195) λέγει ὅτι τὰς
᾽Aπολλοφάνους θυγατέϱας ἐξῃτήσατο· ϰαὶ ἔοιϰεν μᾶλλον ἀληθεύειν· ϰαὶ
γὰϱ ᾽Aϱιστοτέλης ἔν τινι τῶν πϱὸς Φίλιππον ἐπιστολῶν λέγει (fr. 651
Rose)· Σατύϱῳ τῷ ὑποϰϱιτῇ τὰς ᾽Aπολλοφάνους θυγατέϱας ἀφῆϰεν.

583 ὅτι οἱ ἁλόντες ἐπ’ ἀϰουσίῳ φόνῳ <***> εἶχον εἰς διοίϰησιν
τῶν ἰδίων. Δημοσθένης τε ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23, 45)
ὑποσημαίνει ϰαὶ Θεόφϱαστος ἐν τῷ ιγ´ τῶν Nόμων (fr. 641 Fortenb.).

584 ὅτι οἱ ποιητοὶ παῖδες ἐπανελθεῖν εἰς τὸν πατϱῷον οἶϰον οὐϰ
ἦσαν ϰύϱιοι, εἰ μὴ παῖδας γνησίους ϰαταλίποιεν ἐν τῷ οἴϰῳ τοῦ ποιησα-
μένου.

585 ὅτι τὰ ἐπιϰηϱυττόμενά τισι χϱήματα ἐπὶ τῶν βωμῶν
ἐτίθετο.

586 ὅτι πϱὸς τὴν φυλὴν τοῦ ϰτησαμένου αἱ πϱὸς τοὺς δούλους
λαγχάνονται δίϰαι.

Deubner, Att. Feste p. 142-147, L. Ziehen, RE XVIII2 (1942) 1537, 60-1543, 33, Jacoby
ad FGrHist 327 F 6 et 328 F 14-16 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 206. 288-289. 294-
300) 579 = Epit. Harp., Suid. ο 725 + ω 257 cf. sch. Nic. Al. 109a, Procli Chrest.
§§ 87-92 Severyns (ex Phot. Bibl. cod. 239 p. 322a 13-30). Ad explic. ταύτην δὲ ἔνιοι
ὀϱεσχάδα ϰαλοῦσιν cf. He. ο 1166 ὀϱεσχάς· τὸ σὺν τοῖς βότϱυσιν ἀφαιϱεθὲν
ϰλῆμα 580 gl. aliunde non nota. Dictio πάνυ μὲν οὖν invenitur ap. Platonem, vide
Phaed. 65a.b, al. 581 = Epit. Harp., Suid. ο 735 cf. Aristot. Ath. Pol. 56, 3, Aeschin.
1, 11-12 582 = Epit. Harp., Suid. ο 736 cf. sch. Aeschin. 2, 156 (336), Diod. 16, 55,
3-4 583 = Epit. Harp., Suid. ο 743 584 = Epit. Harp., Suid. ο 742. De re vide
Wyse ad Is. 6, 44 (p. 531-532) et Lipsius, Att. Recht p. 518 585 = Epit. Harp., Suid.
ο 741 586 = Epit. Harp., Suid. ο 739. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 85. 640

quas lectiones Photium in fonte suo invenisse veri simillimum est, vide The Athen. Agora
vol. XIX L 4a. 21. 49, L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2326A : „in cod. Photii ὠσχ. supra
scripto ο, in qua litera ponitur“ et W. S. Ferguson, Hesp. 7 (1938) 58- 59 ἡ οὖν] ἣν
coniecit Naber, probavit Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. II p. 198, 65 δι᾽
ὃν] δι᾽ οὗ exspectat Bühler coll. Men. fr. 845, 6 K.- A. δι᾽ οὗ τϱόπου τις οὐ λυπήσε-
ται 579 ὀσχοφόϱοι gpc z, Epit. Harp., Suid. : ὠσχοφόϱοι gac διαφεϱόντων] πϱοε-
χόντων Epit. Harp. et Suid. 580 ὅταν z : ὅτ’ ἂν g 582 ἑαυτῷ etiam Epit. Harp. et
Suid., ἑαυτοῦ Harp. pl. et Aeschin. recte Σατύϱῳ] ὡς Σατύϱῳ Harp. pl. 583 post
φόνῳ interpungitur in g z. Ap. Phot. lacunam indicavi. ἐξουσίαν supplevit G. Dindorf
ap. Harp. pl. ex Suidae codd. GM. Vide etiam Schleusner, Libell. p. 66
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587 ὅτι παιδὶ ϰαὶ γυναιϰὶ οὐϰ ἐξῆν †ἐμ†βάλλειν πέϱα μεδίμνου
ϰϱιθῶν.

588 ὅτι χιλίας ἐζημιοῦντο αἱ ϰατὰ τὰς ὁδοὺς ἀϰοσμοῦσαι γυ-
ναῖϰες.

589 ὅτι ποτέ· ἀντὶ τοῦ ποτέ.
590 ὄτλος· ὁ πόνος ϰαὶ ὁ μόχθος· ϰαὶ ὀτλεῖν· τὸ μοχθεῖν.
591 ὄτοβος· θόϱυβος.
592 ὁ τὸν πατέϱα εὑϱὼν χαλϰοῦ χϱείᾳ.
593 ὁ τὸν ϰυσὸν τϱωθεὶς ᾔδεις ὅπου μάλιστα τοῦ ϰϱά -

νους χϱεία (adesp. iamb. fr. 53 West).
594 ὅτου χάϱιν (Ar. Plut. 260)· τίνος ἕνεϰεν.
595 ὀτϱηϱός· ταχύς· ὀξύτατος· δϱαστήϱιος.
596 ὀτϱυγηφάγον· τὸν ϰϱιθοφάγον. ᾽Aϱχίλοχος (fr. 43, 3 West)

ϰατὰ πλεονασμὸν τοῦ ο· τϱύγη γὰϱ ὁ Δημητϱιαϰὸς ϰαϱπός.

587 = Epit. Harp., Suid. ο 737 cf. sch. Ar. Eccl. 1025, Dion. Chrys. or. 74, 9. De re vide
Wyse ad Is. 10, 10 (p. 659-660) et Lipsius, Att. Recht p. 502 588 = Epit. Harp., Suid.
ο 744 cf. Poll. 8, 112, He. π 2475. De hac gl. et de damno egerunt Coraes, Les caracteres
de Théophraste p. 329-330, Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 446, Lipsius, Att. Recht p. 98-
99, Jacoby ad FGrHist 328 F 65 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 339-340) 590 #
μόχθος = Eust. 1575, 54, Theogn. 44, 31 (p. 91, 3 A.), qui interpretamenta inverso ordine
praebet. | # πόνος = Zonar. 1476 cf. sch. Aeschyl. Sept. 18p.r. | le. + μόχθος = He. ο
1499, Et. Gud. cod. z p. 348 ὄτλος· ὁ μόχθος (hinc EM 636, 36) 591 cf. sch. Luc.
228, 13. Aliter Et. Gen. AB s. v. ὄτοβος· ψόφος ϰτλ. (hinc EM 636, 55 = Zonar. 1476),
sch. Soph. Ai. 1202 (hinc Suid. ο 747), sch. Aeschyl. Sept. 151b.c. 204d.e 592 Glos-
sam epilogum ignotae fabulae esse veri simillimum est. Vide Haupt, Opusc. vol. II p. 396,
Wilamowitz, Einl. in die griech. Tragödie p. 98-99, K. Bürger, Epilogische Volkswitze in
den Fabelsammlungen, Hermes 27 (1892) 359-362. De genere dicendi vide Plut. Mor.
144a ὁ τὸν δϱαπέτην ἰδὼν διὰ χϱόνου ϰαὶ διώϰων (= Perry, Aesopica 440) et 467c ὁ τῆς
ϰυνὸς ἁμαϱτὼν τῷ λίθῳ ϰαὶ τὴν μητϱυιὰν πατάξας 593 Ad explicandum aenigma
huius glossae aliquid subsidii praebet Dem. 4, 40 ὁ πληγεὶς ἀεὶ τῆς πληγῆς ἔχεται, ϰἂν
ἑτέϱωσε πατάξῃ τις, ἐϰεῖσ᾽ εἰσὶν αἱ χεῖϱες. De hac. gl. egit G. Knaack, Hermes 21 (1886)
319-320. 495-496 594 = Σa, Ba. 321, 24, Suid. ο 749, sch. rec. Ar. Plut. 260b cf. He.
ο 1508, sch. Ar. Plut. 53b 595 = Σa, Ba. 321, 25, Suid. ο 754, qui δϱαστήϱιος post
ταχύς interposuit cf. He. ο 1515, Zonar. 1476, Or. 121, 9. 14-15 (e Philoxeno = fr. 308
Th.), hinc Et. Gen. AB s. v. ὀτϱηϱός in fine gl. = EM 637, 19-20 ~ sch. Opp. Hal. 2, 529
~ Ep. Hom. ο 109 (II p. 577, 41-42 + 45-46), sch. D ad α 109 et δ 23 (unde Et. Gen. AB
s. v. ὀτϱηϱός [ὁτϱηϱός A]· δϱαστιϰός, σπουδαῖος = EM 637, 14), Gloss. P. Oxy. 3237 fr.
1 col. ii 29 596 cf. Et. Gen. AB s. v. ὀτϱυγηφάγου· τϱύγη ὁ δημητϱιαϰὸς ϰαϱπός, ἐξ
οὗ γίνεται τϱυγηφάγος (τϱυφάγος B) ϰαὶ (ϰαὶ om. B) πλεονασμῷ τοῦ ο ὀτϱυγηφάγος (ὁτϱ-
A), hinc EM 637, 24-25 et Et. Sym. cod. V fol. 137r et ap. H. Stephanum, ThGL.

587 ἐμβάλλειν etiam Epit. Harp. et Suid., συμβάλλειν Harp. pl. codd. QMN et Is. 10, 10
recte, vide Schleusner, Cur. nov. p. 294 et Dobree, Advers. vol. III p. 47 589 ὅτι ποτέ
scripsi : ὅτί ποτε g z ὅτι ποτέ] ὁπότε coniecit Naber, qui gl. ad Θ 230 ἃς ὁπότ’ ἐν
Λήμνῳ ϰενεαυχέες ἠγοϱάασθε rettulit, vide sch. D ad loc. τὸ ὁπότε ἐστὶ ἀντὶ τοῦ
ποτέ et sch. AbT ad Θ 230b <ἃς> ὁπότ’ ἐν Λήμνῳ· τὸ ὁπότε ἀντὶ τοῦ ποτέ 593
ϰυσὸν scripsit Dobree, Phot. Lex. vol. II p. 728, vide Phot. ϰ 1262 : ϰῦσον hic g z,
cui accentu consentiunt Theogn. AO 2, 72, 17 (= Hrd. 1, 206, 12 L.) et Eust. 746,
11 ᾔδεις ὅπου Dobree loc. cit. : ἤδη αἰσώπου g z χϱεία z : χϱείαι g
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597 ὀτϱύνοντες· ϰελεύοντες.
598 ὄττα· φήμη· μαντεία διὰ ϰληδόνος· | ϰαὶ ὀττεύεσθαι· τὸ

μαντεύεσθαι
599 ὁ τυχών· ὁ παϱατυχών· λέγουσι δ᾽ ὅταν τὴν πϱοσπάθειαν ϰαὶ

τὸ φιλόστοϱγον δηλώσῃ „οὐχ ὁ τυχών“.
600 ὅτῳ γὰϱ φίλον· ᾧ τινι ἀϱέσϰει.
601 οὐ γὰϱ ἄϰανθαι · λεγόμενον ἐπὶ τῶν ὠφελίμων· ἀπὸ τῆς τοῦ

βίου εἰς τὸ ἡμεϱώτεϱον μεταβολῆς.

vol. VII p. 2534C, Eust. 1003, 59, qui παϱὰ τὴν τϱύγην … ὃ δηλοῖ τὸν δημητϱιαϰὸν
ϰαϱπόν, ὡς δηλοῖ τὸ „ἀδηφάγου ϰήλωνος ὀτϱυγηφάγου“ praebet, He. ο 1519, qui post le.
πεϱιττὸν τὸ ο pro Photii ϰατὰ πλεονασμὸν τοῦ ο habet. Idem α 8169 ἀτϱυγηφάγου per
πολυφάγου reddidit („Ubi α foret ἐπιτατιϰόν“ H. Stephanus loc. cit.). Vide etiam Et. Gen.
AB s. v. διατϱύγιος· … τϱύγη δὲ (γὰϱ B) ϰαὶ ὁ δημητϱιαϰὸς ϰαϱπός, ὡς ᾽Aϱχίλοχος
(᾽Aντίλοχ B)· „ὅση (ὄση A) τ’ ὄνου ϰήλωνος ὀτϱυγηφάγου“ ἀντὶ τοῦ (τοῦ om. A) ϰϱιθο-
φάγου (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 781B). Doctrina de origine a τϱύγη per
pleonasmum τοῦ ο Herodiani est, vide Et. Gen. AB s. v. ἀτϱύγετος (= α 1365 L.- L.) :
τϱύγη δέ ἐστιν ὁ δημητϱιαϰὸς ϰαϱπός, οἷον „ὥσπεϱ ὄνου ϰήλωνος ὀτϱυγηφάγου“ ϰατὰ
πλεονασμὸν τοῦ ο (τοῦ ο sqq. ex A solo), ὡς ἐπὶ τοῦ ϰϱυόεις ὀϰϱυόεις … οὕτως Ἡϱωδι-
ανὸς ἐν τοῖς Πεϱὶ παθῶν (hinc EM 167, 24-27) ~ Et. Gud. 230, 15-17 Stef. et Et. Gen.
AB s. v. ὄβϱιμος· … ὡς ἐν τῷ τϱύγη ὀνόματι (ὀνόματ A, ὄνο compendiose B) ὀτϱύγη
(οτϱυγή A, τϱύγη B). ᾽Aϱχίλοχος ϰτλ. 597 cf. Σa, quae ὀτϱύνοντος· ϰελεύοντος
praebet (= Σb ap. Ba. 321, 26 = Suid. ο 759), sch. bT ad O 199b, unde le. in Σa petitum
est, sch. T ad O 258b1, He. ο 1520 598 # ϰληδόνος = Tim. (= Ael. Dion. ο 32) cf.
sch. Pl. Leg. 7, 800c, Suid. ο 726. | # φήμη cf. sch. D ad B 93 (unde Et. Gen. AB s. v.
ὄσσα = EM 635, 50 ~ Zonar. 1474), He. ο 1425b, Ap. Soph. 123, 23, Eust. 59, 34. 1398,
29. | De dictione μαντεία διὰ ϰληδόνος vide Paus. 9, 11, 7 μαντιϰὴ δὲ ϰαθέστηϰεν αὐτόθι
ἀπὸ ϰληδόνων. | ϰαὶ ὀττεύεσθαι sqq. = sch. Pl. Leg. 7, 800c, Suid. ο 726 (alt. pars gl.) cf.
Ael. Dion. ο 32 (ex Eust. 964, 64, vide Erbse, Untersuchungen p. 9 et 50, 1), He. ο 1524-
25, Suid. ο 731, sch. Ar. Lys. 597 (unde Suid. ο 730), Phryn. Praep. soph. 95, 11-12, sch.
Luc. 201, 26-27, Moer. p. 279 P. = ο 13 H., Ap. Soph. 123, 23-24, Et. Gen. AB s. v.
ὀσσεύεσθαι· διαϰληδονίζεσθαι (ϰληδωνίζεσθαι A) ϰτλ. (hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1804A), Zonar. 1475 599 Praeceptum aliunde non notum. De dictione οὐχ ὁ τυχών
vide Aristot. Metaphys. M 7 p. 1082a 3 ἐπεὶ δ᾽ οὐχ ὁ τυχὼν ἀϱιθμὸς αὐτὴ ἡ δεϰὰς οὐδὲ
σύγϰειται ἐϰ τῶν τυχουσῶν πεντάδων. Men. Dysc. 683-684 ἀλλ᾽ ὁ Γοϱγίας ῎Aτλας ἦν
οὐχ ὁ τυχών. Vide etiam Aeschin. 2, 112 ἐφ᾽ οἷς γέλωτες οὐχ οἱ τυχόντες ἐγίγνοντο,
Men. Dysc. 179-180 οὐ τοῦ τυχόντος, ὡς ἐμοὶ δοϰεῖ, πόνου τουτὶ τὸ πϱᾶγμά <γ’>
ἀλλὰ συντονωτέϱου et Dysc. 677-678 ἐμβλέπων ἀγάλματι οὐ τῷ τυχόντι . Idem
Asp. 427-428 Eὐϱιπίδου τοῦτ᾽ ἐστί, τὸ δὲ Xαιϱήμονος, οὐ τῶν τυχόντων. Diog. Laert.
7, 179 ἔτι τε ζῶντος ἀπέστη αὐτοῦ ϰαὶ οὐχ ὁ τυχὼν ἐγένετο ϰατὰ φιλοσοφίαν. [Long.]
De sublim. 9, 9 ταύτῃ ϰαὶ ὁ τῶν ᾽Iουδαίων θεσμοθέτης οὐχ ὁ τυχὼν ἀνήϱ, de cuius loco
vide Bühler, Beiträge zur Erklärung der Schrift vom Erhabenen p. 113, 3. Schol. Ar. Av.
799c λέγει δὲ ὅτι ἤδη μέγας ὄϱνις γέγονε ϰαὶ οὐχ ὁ τυχών (unde Suid. δ 1054, vol. II
p. 93, 18-19). Ios. Ant. Iud. 2, 120 φόβος δὲ αὐτοὺς οὐχ ὁ τυχὼν διετάϱαττε. Locutio
invenitur et ap. auctores christianos, quos omisi. | le. ὁ τυχών = Pl. Reip. 7, 539d ϰαὶ μὴ
ὡς νῦν ὁ τυχὼν ϰαὶ οὐδὲν πϱοσήϰων ἔϱχεται ἐπ’ αὐτό 600 = Σa, Ba. 321, 27, Suid.
ο 750 cf. Zonar. 1476 601 = Suid. ο 769 (= Paus. ο 28) cf. Eust. 1859, 49, He. ο 1541
(= Ar. fr. 284 et 499 K.- A.), Suid. α 1183 (vol. I p. 109, 24-27)

598 διὰ ϰληδόνος] ϰαὶ διὰ ϰληδόνος Tim., de textu Photii Ruhnken p. 197 „ubi etiam ϰαὶ
bene omittitur“

Σ?
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602 οὐδαμῇ· ἀντὶ τοῦ οὐδαμόθι. Tηλεϰλείδης Ἡσιόδῳ (fr. 24 K.-
A.).

603 οὐδαμά· οὐδέποτε. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 868 K.- A.).
604 οὐδαμῶς· ϰατ’ οὐδένα τϱόπον.
605 οὐδ᾽ ἀπὸ γείσων ὗσεν· ἐπὶ τοῦ ἐλαχίστου.
606 οὐδὲ Ἡϱαϰλῆς πϱὸς δύο· τοὺς γὰϱ Mολιονίδας ἔφυγε·

†Δίων† δὲ ἐν β´ τῆς δευτέϱας συντάξεως (FGrHist 690 F 2) Ἡϱαϰλέα
τὸν ᾽Iδαῖον Δάϰτυλον ϰαταδείξαντα ᾽Oλύμπια, πϱὸς β´ διαπυϰτεύσαντα
ἡττηθῆναι.

607 οὐδεὶς δυσώνης χϱηστὸν ὀψωνεῖ ϰϱέας.
608 οὐδείς · οἱ παλαιοὶ διὰ τοῦ δ· οἱ δὲ νεώτεϱοι ϰαὶ διὰ τοῦ θ

οὐθείς.
609 οὐδεὶς ϰομήτης ὅστις οὐ πεϱαίνεται .
610 οὔδει (E 734)· ἐδάφει.

602 = Antiatt. 110, 25, Suid. ο 774 604 = Suid. ο 777, Eust. 1383, 56 cf. He. ο 1545.
ο 1549 605 gl. Pausaniae (ο 29) attribuit Erbse cf. Suid. ο 778 (unde Apost. 13,
14) 606 = Suid. ο 780 (fort. hinc Apost. 13, 29) = Paus. *ο 30. | Ad explic. τοὺς γὰϱ
Mολιονίδας ἔφυγε proxime convenit Diog. 7, 2 οὐδ’ Ἡϱαϰλῆς πϱὸς δύο· … πϱοσπεσεῖν
τῷ Ἡϱαϰλεῖ ἐϰ λόχου οἱ Mολιονίδαι· αὐτὸς φοβηθεὶς ἔφυγε. Vide etiam Apollod. 2, 7, 2
συνέβη δὲ Ἡϱαϰλεῖ ϰατὰ τὴν στϱατείαν (contra Eurytum et Cteatum) νοσῆσαι· διὰ τοῦτο
ϰαὶ σπονδὰς πϱὸς τοὺς Mολιονίδας ἐποιήσατο. | Ad explic. Ἡϱαϰλέα τὸν ᾽Iδαῖον
Δάϰτυλον ϰαταδείξαντα ᾽Oλύμπια cf. Diodor. 5, 64, 6 ἱστοϱοῦσι δ᾽ αὐτῶν (sc.
᾽Iδαίων Δαϰτύλων) ἕνα μὲν πϱοσαγοϱευθῆναι Ἡϱαϰλέα, δόξῃ δὲ διενεγϰόντα θεῖναι τὸν
ἀγῶνα τὸν τῶν ᾽Oλυμπίων et Paus. 5, 7, 9 Ἡϱαϰλεῖ οὖν πϱόσεστι τῷ ᾽Iδαίῳ δόξα τὸν τότε
ἀγῶνα διαθεῖναι πϱώτῳ ϰαὶ ᾽Oλύμπια ὄνομα θέσθαι. Vide etiam Strab. 8, 3, 30 (p. 355)
ἐᾶσαι γὰϱ δεῖ τὰ παλαιὰ ϰαὶ πεϱὶ τῆς ϰτίσεως τοῦ ἱεϱοῦ ϰαὶ πεϱὶ τῆς θέσεως τοῦ ἀγῶνος,
τῶν μὲν ἕνα τῶν ᾽Iδαίων Δαϰτύλων Ἡϱαϰλέα λεγόντων ἀϱχηγέτην τούτων, τῶν δὲ τὸν
᾽Aλϰμήνης ϰαὶ Διός. | De proverbio vide etiam sch. Pl. Phaed. 89c (= Paus. π 32, vide
Erbse, Untersuchungen p. 56), Zen. Ath. I ε΄, Zen vulg. 5, 49, Suid. ο 794 ~ Diog. Vind.
3, 44, Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 fol. 53v ap. Bühler, Prov. Bodl. 713, Macar. 7, 42,
Eust. 583, 5. 882, 35 607 = Ael. Dion. ο 33 (ex Eust. 455, 40), Suid. ο 820 (hinc
Apost. 13, 30) cf. Poll. 3, 126 (= Plat. com. fr. 246 K.- A.) 608 cf. Phryn. Ecl. 153 F.,
Thom. 258, 8 609 = Suid. ο 821 (= Ael. Dion. ο 34, vide Erbse, Untersuchungen
p. 20) cf. Apost. 13, 31, Macar. 6, 74, Synes. Calv. enc. § 22 (Opusc. p. 230 Terzaghi),
unde Suid. ϰ 1996 (vol. III p. 149, 27-30) 610 = Σa, Ba. 321, 28, Suid. ο 819 cf. sch.
D ad E 734. H 145. ι 135, Ap. Soph. 124, 6, He. ο 1551. ο 1569. De nomine et de dativo
οὔδει egit Eustathius 1114, 60-63. 1173, 53-54

603 οὐδαμᾶι cum ι adscripto g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2362B, vide Ap. Dysc.
De adv. 155, 4-156, 7 604 ϰατ’ οὐδένα etiam Suid., ϰατ’ οὐδένα τινὰ Eust. 605
ὕσεν g z : corr. Porson 606 γὰϱ om. Suid., habet Apost. Mολιονίδας gpc z, Suid. :
Mολιωνίδας gac Δίων etiam Suid., Δίνων C. Müller, FHG vol. II p. 90 (ad fr. 4), vide
E. Schwartz, RE V1 (1903) 654, 42-44 et Jacoby ad FGrHist 327 F 4 (IIIb. Suppl. Com-
ment. vol. I p. 204, 4-5) et ad 409 F 1 (IIIb. Noten p. 155, 10) 607 post δυσώνης dupl.
punctis interpungitur in g, virgulam habet z ὀψωνεῖ zpc, Eust., Suid. : ὄψον ἢ g
zac 609 post ϰομήτης dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z
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611 οὐδὲν ἄπο τϱόπου· ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἀπειϰός· ᾽Aττιϰοί.
612 οὐδένες· τὸ πληθυντιϰὸν τοῦτο σύνηθες τοῖς παλαιοῖς· ϰαὶ

οὐδένων· ϰαὶ οὐδέσι· ϰαὶ οὐδένας.
613 οὐδ᾽ ἐν δέϱματι · ἀντὶ τοῦ γυμνὸς ὑπεϱβολιϰῶς.
614 οὐδὲν γὰϱ οἷον ἀϰούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου (Dem. 21,

46)· οὐ γὰϱ τοιοῦτον ἐγὼ δύναμαι εἰπεῖν οἷον ὁ νόμος.
615 οὐδὲν ἱεϱόν· Ἡϱαϰλῆς εἶπεν ᾽Aδώνιδος ἰδὼν ξόανον· ὡς τῶν

εὐεϱγετησάντων τοὺς ἀνθϱώπους μόνων ὀφειλόντων τιμᾶσθαι· ἢ ὅτι οἱ
ϰαταφυγόντες εἰς αὐτὸ δοῦλοι ἄδειαν οὐϰ εἶχον.

616 οὐδὲν λευϰῶν ἀνδϱῶν ὄφελος.
617 οὐδὲν πϱὸς ἔπος.

611 # ἀπειϰός = He. ο 1559. Photium exscripsit Suid. ο 783. De explic. οὐϰ ἀπειϰός
vide He. ο 1640 οὐϰ ἀπειϰός· οὐϰ ἄτοπον, ἄξιον, ὀφειλόμενον, πϱέπον ϰτλ. = Suid. ο
853. Aliter sch. Pl. Theaet. 143c. Reip. 5, 470b. | le. = Pl. Theaet. 143c. Cratyl. 421d.
Phaedr. 278d. Reip. 5, 470b 612 cf. Thom. 269, 9 οὐ μόνον οὐδεὶς ϰαὶ μηδείς, ἀλλὰ
ϰαὶ οὐδένες ϰαὶ μηδένες ϰαὶ ἐπὶ τῶν ἄλλων πτώσεων τῶν πληθυντιϰῶν ᾽Aτ-
τιϰοὶ λέγουσι et Choer. sch. Theod. 1, 205, 22-23 H. λέγομεν γὰϱ οἱ οὐδένες τῶν
οὐδένων τοῖς οὐδέσι (hinc Ep. Hom. ε 55, vol. II p. 276, 34-35). | Nomin. οὐδένες
legitur ap. Eur. Andr. 700, Hdt. 9, 58, 2, Xen. Cyr. 7, 5, 64, Pl. Epist. 7, 344a, Dem. 19,
66. 312. 27, 7. Gen. οὐδένων legitur ap. Dem. 2, 17. Dativ. οὐδέσι = Paus. 3, 24, 3. Acc.
οὐδένας invenitur ap. Eur. IA 371, Dem. 18, 23 (v. l.) et 19, 31 613 = Suid. ο 785 cf.
He. ο 1560 (= com. adesp. fr. 402 K.- A.) 614 = Σa, Ba. 321, 29, Suid. ο 784 cf. Σa

fol. 114v s. v. οἷον· τὸ θαυμαστιϰόν (= Phot. ο 139). Δημοσθένης· „οὐδὲν γὰϱ οἷον ἀϰούειν
αὐ[τοῦ τοῦ νόμου· οὐ] (inclusa non discernuntur in tabula phototypica) γὰϱ τοιοῦτον ἐγὼ
δύναμαι εἰπεῖν οἷον ὁ νόμος, Lex. Patm. p. 15, sch. Ar. Av. 966a.b et Lys. 135 (unde Suid.
ο 784 et ο 786). Dictione οὐδὲν γὰϱ οἷον ἀϰούειν αὐτοῦ usus est Photius in Epist. 165,
275-276 L.- W. ἀλλ᾽ οὐδέν ἐστιν οἷον αὐτοῦ ἀϰούειν (= Epist. 284, 1608), Amphil. 43,
428-429 W. ἀλλὰ γὰϱ οὐδέν ἐστιν οἷον αὐτοῦ ἀϰούειν et in or. 11, 4 (p. 109, 16 Laourdas)
οὐδὲν γὰϱ οἷον αὐτῶν ἀϰούειν. De dictione egerunt H. Stephanus, ThGL. vol. V p. 1829B-
D, Wilamowitz ad Ar. Lys. 135 (p. 131), Dodds ad Pl. Gorg. 447c (p. 190), MacDowell
ad Dem. 21, 46 (p. 263) et Dunbar ad Ar. Av. 966 (p. 543-544) 615 = Suid. ο 798
(fort. hinc Apost. 13, 34) = Paus. ο 31 cf. Zen. Ath. I ιβ΄ ~ Zen. vulg. 5, 47 (= Clearchi
fr. 66b Wehrli), sch. Theocr. 5, 21-22a-d, He. ο 1563, Diog. 7, 13, Eust. 3, 6 et Opusc.
258, 46 616 = Ael. Dion. ο 35 (ex Eust. 455, 38) cf. Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676
ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 79 (nr. 73) ~ Suid. ο 801 ~ Prov. Coisl. 382, Apost.
13, 35, Macar. 5, 55, sch. Ar. Pac. 1310a 617 = Σa, Ba. 322, 2, Suid. ο 804 (= Ael.
Dion. ο 36), Greg. Cypr. Mosq. 4, 72, Apost. 13, 15b cf. sch. Ar. Eccl. 751 (unde Suid. ο
804 alt. pars gl. et ο 805), sch. Luc. 161, 25, Eust. 1964, 55. | De dictione οὐδὲν πϱὸς
ἔπος egit H. Stephanus, ThGL. vol. III p. 1930D : „Quod autem figura proverbiali dicitur,
οὐδὲν πϱὸς ἔπος, etsi ab hac ἔπους signif. sumptum arbitror, minime tamen verterim cum
Erasmo, Nihil ad versum, sed nihil ad rem, accomodate ad Lat. sermonis consuetudinem“

611 ἄπο g z, de hoc acc. vide Stallbaum ad Reip. 5, 470c, L. Campbell ad Theaet. 143c
(p. 5) et R. G. Bury ad Phileb. 34a (p. 67) 613 οὐδ᾽ ἐν scripsit Porson : οὐδὲν g z, He.
(cod. Marc. 622 fol. 313v) 614 ante οἷον subaudiendum esse τοιοῦτον existimabat H.
Stephanus, ThGL. vol. V p. 1829B-C : „Ac certe qui dicit Nihil tale est quale etc. (quod
sonare dico illum hellenismum ad verbum, subaudiendo τοιοῦτον)“ 617 gl. sine explic.
praebent etiam Σa+b, ἀντὶ τοῦ ὡς ἔτυχεν ἕνεϰα μηδενός habet Suid. ex sch. ad Ar. Eccl.
751, unde le. in fonte Photii haustum esse veri simillimum est (ex Suida sumpsit scriba
cod. z)
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οὐδὲν πϱὸς τὸν Διόνυσον – οὐδὲν φϱονεῖ120

618 οὐδὲν πϱὸς τὸν Διόνυσον· ᾽Eπιγένους τοῦ Σιϰυωνίου
τϱαγῳδίαν εἰς αὐτὸν ποιήσαντος ἐπεφώνησάν τινες τοῦτο· ὅθεν ἡ παϱοι-
μία· βέλτιον δὲ οὕτως· τὸ πϱόσθεν εἰς τὸν Διόνυσον γϱάφοντες τούτοις
ἠγωνίζοντο, ἅπεϱ ϰαὶ σατυϱιϰὰ ἐλέγετο· ὕστεϱον δὲ μεταβάντες εἰς
τϱαγῳδίας γϱάφειν ϰατὰ μιϰϱὸν εἰς μύθους ϰαὶ ἱστοϱίας ἐτϱάπησαν
μηϰέτι τοῦ θεοῦ μνημονεύοντες· ὅθεν ϰαὶ ἐπεφώνησαν. ϰαὶ Xαμαιλέων
ἐν τῷ Πεϱὶ Θέσπιδος (fr. 38 Wehrli = 48 Giordano = TrGF 1 T 18) τὰ
παϱαπλήσια ἱστοϱεῖ· Θεαίτητος δὲ ἐν τῷ Πεϱὶ παϱοιμίας Παϱϱάσιόν
φησι τὸν ζωγϱάφον ἀγωνιζόμενον παϱὰ Kοϱινθίοις ποιῆσαι Διόνυσον
ϰάλλιστον· τοὺς δὲ ὁϱῶντας τά τε τῶν ἀνταγωνιστῶν ἔϱγα, ἃ ϰατὰ πολύ
ἐλείπετο, ϰαὶ τὸν τοῦ Παϱϱασίου Διόνυσον ἐπιφωνεῖν· „τί πϱὸς τὸν Διό-
νυσον;“ ἐπὶ τῶν μὴ τὰ πϱοσήϰοντα τοῖς ὑποϰειμένοις φλυαϱούντων.

619 οὐδ᾽ ἐν σελίνοις · ἐπὶ τῶν μηδ’ ἐπὶ τὴν ἀϱχὴν ἐφθαϰότων·
ἀπὸ τῶν ἐπὶ τοὺς ϰήπους ἰόντων· ἐπὶ γὰϱ τὰ ἄϰϱα, τοὺς λεγομένους
πεϱιϰήπους, σέλινα ϰαὶ πήγανα ϰατεφύτευον· βούλεται οὖν λέγειν ἡ
παϱοιμία· „οὔπω οὐδὲ ἀϱχὴν ἔχεις τοῦ πϱάγματος“· ϰαθάπεϱ οὐδὲ οἱ ἐν
τοῖς ϰήποις εἰσιόντες ἐν τοῖς σελίνοις εἰσίν.

620 οὐδὲν φϱονεῖ δίϰαιον ἐστυϰὼς ἀνήϱ (com. adesp. fr. 520
K.- A.).

618 = Suid. ο 806 (= Paus. ο 32) ~ Apost. 13, 42 cf. Zen. Ath. I λβ΄ ~ Zen. vulg. 5, 40,
Prov. Coisl. 383, Diog. 7, 18. Ad explic. ὕστεϱον δὲ μεταβάντες εἰς τϱαγῳδίας γϱάφειν
ϰατὰ μιϰϱὸν εἰς μύθους ϰαὶ ἱστοϱίας ἐτϱάπησαν cf. Plut. Mor. 615a ὥσπεϱ οὖν Φϱυνίχου
ϰαὶ Aἰσχύλου τὴν τϱαγῳδίαν εἰς μύθους ϰαὶ πάθη πϱοαγόντων ἐλέχθη τὸ „τί ταῦτα
πϱὸς τὸν Διόνυσον;“ οὕτως ἔμοιγε πολλάϰις εἰπεῖν παϱέστη … „ὦ ἄνθϱωπε, τί ταῦτα πϱὸς
τὸν Διόνυσον;“. Vide Pohlenz, Kl. Schr. II p. 477. Ad explic. Παϱϱάσιόν φησι τὸν ζωγϱά-
φον sqq. vide Strab. 8, 6, 23 (p. 381) φησὶ γὰϱ ἰδεῖν παϱὼν (sc. Polybius = 39, 1, 2, vol. IV
p. 505 Büttner-Wobst) ἐϱϱιμμένους πίναϰας ἐπ’ ἐδάφους, πεττεύοντας δὲ τοὺς στϱατιώτας
ἐπὶ τούτων. ὀνομάζει δ’ αὐτῶν ᾽Aϱιστείδου γϱαφὴν τοῦ Διονύσου, ἐφ᾽ οὗ τινες εἰϱῆσθαί
φασι τὸ „οὐδὲν πϱὸς τὸν Διόνυσον“. De re vide Lippold, RE XVIII.4 (1949) 1874, 53-64.
| le. + ἐπὶ τῶν μὴ τὰ πϱοσήϰοντα ## φλυαϱούντων = Prov. Bodl. 736. | De proverbio
egerunt (inter alios) Pohlenz, Kl. Schr. II p. 474-478, Pickard-Cambridge, Dithyramb Trag-
edy and Comedy, Oxonii 19622, 124-126, Ziegler, RE VI A (1937) 1931, 31-1935, 3,
Lesky, Die tragische Dichtung der Hellenen3 p. 42-44 619 = Suid. ο 808 (unde Apost.
13, 47) = Paus. ο 33 cf. Zen. Ath. II μ΄, Prov. Bodl. 714, Coll. Monac. ap. Bühler, Zen.
Ath. vol. IV p. 304 (ii), He. ο 1565 ~ sch. Ar. Vesp. 480a-c. De proverbio egit Bühler,
Zen. Ath. vol. IV p. 305-312 620 = Ael. Dion. ο 37 (ex Eust. 455, 40), Suid. ο 810
cf. Apost. 13, 50, Suid. ε 3237. De proverbio egerunt Cobet, N. L. p. 181 et Charitonides,
᾽Aθηνᾶ 37 (1925) 106-107

618 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z εἰς αὐτὸν etiam Apost., εἰς τὸν Διόνυσον Suid. εἰς
τϱαγῳδίας γϱάφειν] εἰς τὸ τϱαγ. γϱάφειν Suid. et Apost. μηϰέτι τοῦ θεοῦ etiam Apost.,
μηϰέτι τοῦ Διονύσου Suid. (hinc Διονύσου in marg. z) ὅθεν ϰαὶ ἐπεφώνησαν] ὅθεν
τοῦτο ϰαὶ ἐπεφ. Suid. (hinc τοῦτο in marg. z) 619 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z μηδ’
(μὴ δ’ scriptum) ἐπὶ g z : μηδὲ tantum Suid. et Apost. ἐφθαϰότων g zac, Apost. et
γϱ(άφεται) ἐφθαϰότων Suid. cod. M : πεφθαϰότων Suid. codd. AGSM (hinc zpc) ἐπὶ2]
εἰς Suid. et Apost. 620 post ἀνήϱ versus vacuus in g, spatium ca. xii litt. vacuum in
z
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621 οὐδὲ πυϱφόϱος· ὅταν πολλοὺς ἀποφῆναι βουλώμεθα τοὺς τε-
λευτήσαντας, λέγομεν ὅτι „οὐδὲ πυϱφόϱος ὑπελείφθη“, οἷον οὐδὲ ὁ τὸ
πῦϱ οἴσων εἰς τὴν πόλιν· ϰαθάπεϱ εἰ ἐλέγομεν „οὐδὲ σϰηνοφύλαξ ἤ τις
τῶν παϱαπλησίων“.

622 οὐδὲ τἀϱχαῖον ποιε ῖ · ἐπὶ τῶν μὴ λυσιτελούντων· †ὁ δ᾽ ὀξὺ
ϰϱιθεὶς† ἐπὶ τῶν ἐλαχίστων.

623 οὐδός· φλιά· βατήϱ· τὸ ϰάτω τῆς θύϱας· ἢ ἔδαφος ἢ βαθμός.
624 οὐδ᾽ ὑφ’ ἕνων· ᾽Aττιϰοὶ ἀντὶ τοῦ ὑπ’ οὐδένων λέγουσιν

ὑπεϱβιβάζοντες.
625 οὐδ’ ὥς· οὐδαμῶς.
626 οὖθαϱ· τὸ γονιμώτατον μέλος.
627 οὔθατα (ι 440)· οἱ μαζοὶ τῶν πϱοβάτων.

621 = Suid. ο 813 (fort. hinc Apost. 13, 22 in fine) = Paus. ο 34 cf. Zen. Ath. I ϰε΄ = Zen.
vulg. 5, 34 = Suid. ο 814 ~ Diog. Vind. 3, 50, Prov. Bodl. 733, Diog. 7, 15, Macar. 6, 61,
Eust. 893, 14, sch. Eur. Phoen. 1377 (vol. I p. 389, 1-5), sch. Aristid. vol. III p. 619, 5-11+
15-19 Dindorf. De proverbio vide Stein ad Hdt. 8, 6 (vol. V, Berolini 18935, 8), Schoe-
mann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 252. 291 et II4 p. 18, Wilamowitz, Kl. Schr. 2, 124,
How et Wells, A Commentary on Hdt. vol. II p. 237. Proverbio usus est Photius or. 3 § 1
(p. 29, 16-18 L.) οὐϰ ἐλπὶς ἁπάντων ἡμῶν, μᾶλλον δὲ ϰοινὴ πϱοϰειμένη ὄψις, ἵνα μηδὲ
τῆς συμφοϱᾶς τοῖς ἔπειτα πυϱφόϱος ἐϰφύγῃ, μηϰέτι μηδένα εἰς τὸ πεϱιεῖναι ἐγϰατα-
λειφθῆναι; 622 gl. Pausaniae (ο 35) attribuit Erbse. | # λυσιτελούντων cf. Prov. Coisl.
385. | le. solum = Suid. ο 817. Proverbium explicavit Kock, CAF vol. III p. 536, fr. 723 :
„Haec res non solum fenus nullum, sed ne sortem quidem praestat“. De hoc sensu vocab.
ἀϱχαῖον vide He. α 7571 ἀϱχαῖα· τῶν δανείων τὰ ϰεφάλαια. Poll. 3, 85 ϰαλεῖται δὲ τὸ
μὲν ϰεφάλαιον ἀϱχαῖον, τὸ δ᾽ ἔϱγον τόϰος et Λέξ. ϱ̔ητ. 215, 33 Bk. ἀϱχαίου· ἐχϱήσαντο
τῷ ἀϱχαῖον πάντες οἱ ϱ̔ήτοϱες ἐπὶ τοῦ δανειζομένου ἀϱγυϱίου, ὅπεϱ ἔνιοι ϰατά τινα
συνήθειαν ϰεφάλαιον ὀνομάζουσι. De re vide Wyse ad Is. 6, 38 (p. 528) et Rehdantz-Blass
ad Dem. 1, 15 (p. 96) : „τ. ἀϱχαίων] das Stammvermögen, wie 36, 41“ 623 = Σa, Suid.
ο 826 (hinc sumpsit auctor lexici interpretamentum τουτέστι τὴν φλιάν ad explicandum
vocab. ὀδός in ο 46, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]) cf. He. ο 1593,
Ap. Soph. 123, 33, Erot. 25, 9. | praeter ἢ βαθμός = Ba. 322, 1. | Ad le. + βατήϱ + βαθμός
cf. sch. D ad Z 375 (unde EM 615, 13), sch. BHMQ ad ϱ 455, Apion. 98, 5. | Ad le. +
φλιά + βαθμός cf. sch. D ad I 404. α 104 624 = Suid. ο 830 (= Ael. Dion. ο *38, cui gl.
dubitanter attribuit Erbse). De genere dicendi vide Pl. Phaedr. 246c ἀθάνατον δὲ οὐδ᾽ ἐξ
ἑνὸς λόγου. Reip. 8, 553d μηδ᾽ ἐφ᾽ ἑνὶ ἄλλῳ et 610e ὁπότε μηδ᾽ ὑφ᾽ ἑνὸς ἀπόλλυται
ϰαϰοῦ. Vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2373A, Stallbaum ad Reip. 6, 506a (vol. II p. 89),
Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I 1 p. 632, 1, L. Threatte, The Grammar of Attic Inscrip-
tions vol. I p. 422 et de Vries ad Phaedr. 245d (Comment. p. 122) 625 = Σa, quae post
οὐδαμῶς verba δὴ οὐδ᾽ οὕτως addidit (= Σb ap. Ba. 322, 3) cf. Suid. ο 829 626 = Σa,
Ba. 322, 4, Suid. ο 837 cf. sch. D ad I 141 (unde Et. Gen. AB s. v. οὖθαϱ = EM 640, 20
~ Zonar. 1484), Eust. 309, 29. 742, 16, He. ο 1603 627 = Σa, Ba. 322, 5, Suid. ο 838.
| # μαζοὶ = sch. D ad ι 440 (unde Zonar. 1484), He. ο 1605, Ap. Soph. 124, 7 (= Apion.
fr. 95 N.) cf. Poll. 1, 250, EM 640, 24, Plut. Mor. 496c, sch. Nic. Al. 358d

621 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z ἤ τις] ἤ τι coniecit Erbse ap. Paus. 622
π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ὁ δ’ ὀξὺ ϰϱιθεὶς g z, quorum aenigma sine novis subsidiis
solvere non possum („Haec corrupta sunt“ Naber), οὐδ’ ὀξὺ ϰϱιθῆς proposuit Coraes, Eἰς
μνήμην ᾽Aμάντου p. 294, fort. recte, vide Theophr. De lap. 46 ἐλάχιστον δὲ γίνεται
ϰϱιθή, εἶτα ϰόλλυβος, εἶτα τεταϱτημόϱιον ἢ ἡμιωβόλιον 624 ἕνων gpc zpc : ἓν ὤν gac
zac οὐδένων gpc zpc : οὐδὲν ὢν gac zac 626 οὔθαϱ g z : corr. Naber μέλος etiam
Σa+b et Suid., μέϱος coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 47
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οὐϰ ἀθεεί – οὐϰ ἀποτευϰτήσεις122

628 οὐϰ ἀθεεί (σ 353)· οὐ χωϱὶς θείας πϱονοίας.
629 οὐ ϰαθέστηϰεν· οὐ νήφει· μαίνεται.
630 οὐϰ ἄλλως πονεῖται · ἀντὶ τοῦ οὐ μάτην.
631 οὐϰ ἂν δύναιο γαστϱὶ πενθῆσαι νεϰϱόν (trag. adesp. fr.

331 Kn.- Sn.).
632 οὐ ϰαλῶς· ἀντὶ τοῦ ϰαϰῶς.
633 οὐϰ ἂν ἐβίω<ν>· οὐϰ ἂν ἐβίωσα.
634 οὐϰ αἰσθήσομαι (com. adesp. fr. *521 K.- A.)· οὐ πϱοσποιή-

σομαι.
635 οὐϰ ἄπο τϱόπου· οὐ πόϱϱω τϱόπου.
636 οὐ ϰατὰ ϰόσμον (B 214)· οὐ ϰατὰ τὸ πϱέπον.
637 οὐϰ ἂν φθάνοιμι τὴν μάχαιϱαν παϱαϰονῶν (com.

adesp. fr. 522 K.- A.).
638 οὐϰ ἀσϰίῳ· ἀντὶ τοῦ ϰενῷ· ἀσϰίοις γὰϱ τὰ παιδία μοϱμύσσεται.
639 οὐϰ ἀποτευϰτήσεις · οὐϰ ἀποτεύξῃ· λέγουσι ϰαὶ οὐϰ ἀτυ -

χήσεις .

628 = Σa, Ba. 322, 6, Suid. ο 843 cf. sch. D et B ad σ 352-3, He. ο 1618 et α 1540, Eust.
1850, 9 629 = Σa, Ba. 322, 7, Suid. ο 844 630 = Suid. ο 845. | praeter ἀντὶ τοῦ =
Tim. cf. sch. Pl. Phaedr. 232a 631 gl. Aelio Dionysio (ο 39) attribuit Wentzel, Hermes
30 (1895) 376 cf. Suid. ο 848 632 gl. aliunde non nota. De figura vide Kühner-Gerth,
Ausführl. Gramm. II. 2 p. 180, 3 633 gl. aliunde non nota. Ad le. cf. Plut. Mor. 474e
αἱ γὰϱ τοιαῦται παϱασϰευαὶ ϰαὶ διαθέσεις, ἐάν τι συμβῇ τῶν ἀβουλήτων μὲν οὐϰ ἀπϱοσ-
δοϰήτων δέ, μὴ δεχόμεναι τὸ „οὐϰ ἂν ᾤμην“ ϰτλ. Vide Kassel, Konsolationsliteratur
p. 87 634 gl. aliunde non nota. Ad le. solum cf. Thom. 49, 9 ἀλλ᾽ ἀναισθήτως ἔχω
ϰαὶ οὐϰ αἰσθάνομαι ϰτλ. De genere dicendi vide Poll. 5, 112 οὐϰ ἀποτϱέψομαι, οὐϰ
ἀποσχήσομαι, οὐ παύσομαι, οὐϰ ὀϰνήσω, οὐ φυλάξομαι, οὐ παϱαιτήσομαι, οὐϰ ἀναδύσο-
μαι, οὐϰ ἀποστήσομαι. 635 = Σa, Ba. 322, 8, Suid. ο 859, sch. Pl. Phileb. 34a. | le. =
Pl. Soph. 225a. Phileb. 34a 636 = sch. D ad B 214, Suid. ο 860 cf. Σa, quae explicatio-
nem οὐ ϰατὰ τϱόπον praebet = Σb ap. Ba. 322, 9, He. ο 1661, sch. D ad E 759. Θ 12. P
205, Eust. 26, 18. De dictione οὐ ϰατὰ ϰόσμον egit Erbse, Ausgew. Schr. p. 11 637
gl. Aelio Dionysio (ο 40) dubitanter attribuit Erbse. De constructione cf. Ps.-Hrd. Philet.
70. De hac gl. Dobree, Advers. vol. III p. 47 : „Sensus est Parata est victima“ 638 cf.
He. ο 1658 (= Cratet. fr. 10 K.- A.), Prov. Bodl. 715, Suid. μ 1251 (alt. pars gl.), Diog. 2,
65 (hinc Apost. 4, 10), Macar. 2, 52 639 gl. aliunde non nota. De explic. οὐϰ ἀποτεύξῃ
vide sch. Ar. Nub. 427c οὐϰ ἀτυχήσεις· ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἀποτεύξῃ. Dictio οὐϰ ἀτυχήσεις
legitur ap. Ar. Nub. 427. Xen. Cyr. 1, 3, 14, [Pl.] Ax. 364c

630 πονεῖται g z, de lectione Photii Ruhnken ad Tim. p. 198 : „Photii lectio placet Kustero.
Recte. Pertinet enim glossa ad Phaedr. p. 232A ϰαὶ φιλοτιμουμένοις ἐπιδείϰνυσθαι πϱὸς
ἅπαντας ὅτι οὐϰ ἄλλως αὐτοῖς πεπόνηται“. Vide etiam Naber, Proleg. p. 114 : πϱονοεῖ
Tim., ποιεῖται Suid. (unde z in marg.) τοῦ z : om. g 631 γαστϱὶ zpc : γαστὴϱ g
zac νεϰϱόν] νέϰυν Suid. (unde zpc), fort. ex T 225 γαστέϱι δ’ οὔ πως ἔστι νέϰυν
πενθῆσαι ᾽Aχαιούς 633 ἐβίω g z : litt. ν addidi secutus Naber 637 φθάνοιμι Co-
raes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294 et Dobree, Advers. vol. III p. 47. Vide Cobet. N. L.
p. 181 : φθανοίμην g z 639 ἀποτεϰτήσεις g supra scripto statim υ : ἀποτεγϰτήσεις
z ἀποτευϰτήσεις] verbum non satis tutum videbatur Lobeckio, Phryn. p. 764, qui ἀ-
τευϰτήσεις proposuit („scribere praestat οὐϰ ἀτευϰτήσεις“) post λέγουσι punctum
habent g z, quod sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 1734D
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640 οὐϰ ἀ{πο}ψάλαϰτος· οὐϰ ἀϰϱότητος οὐδὲ ἀϱϱάπιστος.
641 οὐϰ ἄτϱαχυς· ὁ τϱαχύς.
642 οὐϰ ἐμποίνιμον· οὐ δόϰιμον.
643 οὐϰ ἐϰφϱῶσιν· οὐϰ ἐξαφῶσι. †Σοφοϰλῆς†.
644 οὐϰ ἐντελεῖς · ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἐγϰαλέσεις.
645 οὐϰ ἐπιγλωττήσομαι (Ar. Lys. 37)· οὐ βλασφημήσω.
646 οὐϰ ἐπαινεθείης οὐδ᾽ ἐν πεϱιδείπνῳ· ἐπὶ τῶν μηδενὸς

ἀξίων ἡ παϱοιμία· εἰώθεσαν γὰϱ ἐν τοῖς πεϱιδείπνοις τὸν τελευτήσαντα
ἐπαινεῖν, ϰαὶ εἰ φαῦλος ἦν.

647 οὐϰ ἐπὶ τῆς αὐτῆς †ὁϱμὴ† τοῖς πολλοῖς · Δημοσθένης
ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 281)· παϱοιμία ἐστὶν ἐλλιπῶς εἰϱημένη·
πϱοσυπαϰουστέον δὲ ἔξωθεν τὸ ἀγϰύϱας.

648 οὐϰ ἐσϰοϱάϰισεν· οὐχ οἷον ἔφη „οὐϰ ἐς ϰόϱαϰας“, ἀλλ᾽
οἷον „οὐχ ὑπεϱηφάνησεν, οὐϰ ἐφϱυάξατο“.

640 De adiect. ἀϰϱότητος vide Phryn. Praep. soph. 2, 4 ἀϰϱότητος ϰαὶ ἄποϱος
ἄνθϱωπος· ἀντὶ τοῦ ἄπϱαϰτος. Adiect. ἀϱϱάπιστος aliunde non notum (hinc restituit Küster
ad He. α 4918 = com. adesp. fr. *277 K.- A.) 641 = Σa, Ba. 322, 11, He. ο
1665 642 gl. spectare ad Pl. Symp. 183b ἀφϱοδίσιον γὰϱ ὅϱϰον οὔ φασιν εἶναι
ἐμποίνιμον coniecit Nauck ad trag. adesp. fr. 525. Vide etiam Phot. τ 92 cum
test. 643 cf. sch. Eur. Phoen. 264 (= Philox. fr. 16 Th.) 644 gl. aliunde non
nota 645 = He. ο 1695, Prov. Bodl. 716, Suid. ο 876 cf. sch. Ar. Lys. 37b (unde Suid.
ε 2266), Diog. 7, 3, Poll. 2, 109. De verbo vide Wilamowitz ad Ar. Lys. 37 (p. 124-
125) 646 = Suid. ο 874 (= Paus. ο 37) cf. Zen. Ath. III ϱϰδʹ (= Ps.-Plut. 1, 86), Zen.
vulg. 5, 28, Diog. 7, 24, Apost. 13, 58, Prov. Bodl. 744, Greg. Cypr. 3, 26 (Leid. 2, 85.
Mosq. 4, 63), Cic. De leg. 2, 63. De proverbio egerunt Rohde, Psyche I5 p. 232, 1 et Fr.
Pfister, RE XIX1 (1937) 723, 5-49. 724, 3-9. De definitione vocab. πεϱίδειπνον vide Phot.
π 656 cum test. 647 = Epit. Harp., Suid. ο 879 cf. sch. Dem. 18, 281 (302), Apost.
13, 55. De proverbio vide Wankel ad Dem. 18, 281 (p. 1206) 648 gl. aliunde non nota.
Imprecatio οὐϰ ἐς ϰόϱαϰας legitur ap. Ar. Equ. 892. Nub. 789. 871. Vesp. 458. Pac. 500.
Ran. 607. Plut. 394, Eup. fr. 359 K.-A., Men. Epitr. 160, al. | De sensu verbi σϰοϱαϰίζειν
vide Phot. σ 371 cum test.

640 ἀποψάλαϰτος g z : ἀψάλαϰτος Lobeck, Phryn. p. 764 recte (litt. πο ap. Phot. seclusit
Radt ad Soph. fr. 550) ἀϱάπιστος g z : corr. Nauck ad Soph. fr. 506 641 ἄτϱαχυς
hoc acc. g z, vide Eust. 340, 20 τὰ γὰϱ εἰς υς ὀξυνόμενα φυλάττοντα ἐν τῇ συνθέσει τὴν αὐτὴν
ϰατάληξιν ἀναδίδωσι τὸν τόνον, οἷον δϱιμύς ἄδϱιμυς, τϱαχύς ἄτϱαχυς (= sch. A ad B
764 app. crit. vol. II p. 334, 68) : ἀτϱαχύς He. (cod. Marc. fol. 314v), ατϱαχυς sine acc.
Σa+b 642 οὐ tollendum esse coniecit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 811, 9, fort.
recte 643 Σοφοϰλῆς g z : gl. petitam esse ex Eur. Phoen. 264 λαβόντες οὐϰ ἐϰφϱῶσ’
ἀναίμαϰτον χϱόα coniecit G. Dindorf, Poetae Scenici Graeci p. xxix (ed. Oxon. a. 1846
p. 763b), vide L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 635D, Nauck, Über das Verbum φϱέω, Mélang.
Gréco-Romains 2 (1859-66) 526 et Cobet, V. L. p. 576 644 De hac gl. vide L. Dindorf,
ThGL. vol. III p. 1160B : „Corrupta videtur gl. Photii : Oὐϰ ἐντελεῖς, ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἐγϰαλέ-
σεις. Ubi fort. scribendum ἐγϰαλεῖς“. Eandem coniecturam protulit etiam Cobet, Mnem. 8
(1859) 47 645 ἐπιγλωττίσομαι g z : corr. Porson 646 οὐϰ] οὐϰ <ἂν> coniecit D.
Krömer, Xenophons Agesilaos, Augsburg 1971, 83, fort. recte, vide Kühner-Gerth, Aus-
führl. Gramm. II.1 p. 226 post ἐπαινεθείης punctum habent g z μηδ’ ενὸς g τὸν
ante ἐν τοῖς πεϱιδείπνοις praebet Suid. cod. G (τῶν Suid. codd. SM) 647 ὁϱμὴ etiam
Epit. Harp. et Suid., ὁϱμεῖ Harp. pl. et Apost. recte, vide Schleusner, Libell. p. 66 (~ Cur.
nov. p. 296) et Cobet, Mnem. 10 (1861) 94
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649 οὐϰ ἐς μαϰϱάν· ἀντὶ τοῦ ταχέως.
650 οὐϰ ἐτός· οὐϰ ἀπειϰότως· ἢ οὐ μάτην· παϱὰ τὸ ἐτώσιον, ὅ

ἐστι μάταιον· οἱ δὲ οὐϰ ἀλόγως.
651 οὔϰουν· οὐδαμῶς.
652 †οὐϰ ὤφιξεν†· οὐ βλάπτει. Σοφοϰλῆς ἐν ἐπὶ Tαινάϱῳ Σατύ-

ϱοις (fr. 198e R.).
653 οὐλάδες· πῆϱαι.
654 οὐλαμός· ἀπὸ τοῦ ἴλλω· ϰαὶ ἴουλος ϰαὶ οὐλὴ ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ.
655 οὐ λελήθασι (Isocr. 4, 12)· φανεϱοί εἰσιν.
656 οὐλή· ἐπιπόλαιον ἕλϰος εἰς ὑγείαν ἧϰον.
657 οὐλόϰομος· ῎Aλεξις (fr. 325 K.- A.).
658 οὐλόθϱιξ , οὐχὶ οὐλότϱιχος· ϰαὶ οὐλότϱιχα, οὐχὶ οὐλότϱιχον.

649 = Suid. ο 881. Dictio οὐϰ ἐς μαϰϱάν invenitur ap. Hdt. 2, 121a 3. 5, 108, 2, Xen. Cyr.
5, 4, 21, Dem. 2, 20. 18, 36, Aeschin. 3, 98, Luc. Gall. 19. Peregr. 5, Dion. Hal. Ant.
Rom. 6, 35, 2. 36, 3. Vide etiam Aeschyl. Suppl. 925 et Ar. Vesp. 454. Vide Wankel ad
Dem. 18, 36 (p. 282) 650 = Suid. ο 888 cf. sch. Pl. Reip. 3, 414e. 8, 568a, He. ο 1703,
de cuius gl. egit Lobeck, Pathol. Elem. I p. 24, 16, Et. Gen. AB s. v. οὐϰ ἐτός (de cod. B
vide Miller, Mélang. p. 231), sch. Ar. Lys. 138. Eccl. 246a. Plut. 404a.b (unde Suid. ο
889), Comment. P. Flor. 112 fr. C col. i 3-6 (= Ar. fr. 591, 58-60 K.- A.), Tim. | De hac
gl. egit Fr. Schironi, Class. Quart. 55 (2005) 425 651 = Σa, Ba. 322, 10, Suid. ο 898,
Lex. Greg. 169, 17, Philop. Diff. C ο 7. D ο 8. E ο 10, Zonar. 1488, sch. Eur. Or. 1607.
Phoen. 1589 cf. Philop. Diff. A ο 3. B ο 4, Ep. alph. AO 2, 395, 27 ex Herodiano (= 1,
516, 24 L.) [hinc Et. Gud. 440, 3 St.], Amm. 360 N. ~ Et. Gud. 440, 4-5 St. ~ Ptol. De diff.
403, 7, Phryn. Praep. soph. 98, 15-99, 7, Lacapeni Epist. xi p. 92, 3-4 Lindstam 652 cf.
He. ο 1729 653 = He. o 1730, qui in fine interpretamentum θύλαϰοι addit cf. sch.
Lyc. 183 (vol. II p. 90, 22 Scheer), sch. Theocr. 1, 53d 654 De origine vocab. ἀπὸ τοῦ
ἴλλω vide Ap. Soph. 124, 20 οὐλαμός· … ϰαὶ ἔστιν ϰατὰ τὸ ἔτυμον ἰλαμός· ἡ εἵλησις ϰαὶ
ἐπὶ τὸ αὐτὸ συνάθϱοισις τῶν ἀνδϱῶν. ϰαὶ οὔλας τϱίχας ἡμεῖς λέγομεν τὰς φύσει εἱλουμέ-
νας ϰαὶ συστϱεφομένας et Or. 113, 13 οὐλαμός· ἡ συνεστϱαμμένη τάξις· παϱὰ τὸ εἱ -
λεῖσθαι · ὅθεν ϰαὶ τὰς τϱίχας οὔλας (οὔλας Et. Gen. cod. B : οὐλάς cod. Or., οὐλας sine
acc. A) φαμέν (hinc Et. Gen. AB s. v. οὐλαμός, quod veriloquium παϱὰ τὸ ὁμοῦ εἱλεῖσθαι
[εἰλεῖσθαι A] praebet = EM 640, 28. 29 ~ Zonar. 1478). Vide etiam sch. T ad Δ 251c et
AbT ad Y 113, Eust. 469, 14. 1199, 46 655 = Σa, Ba. 322, 12 (post le. ἀντὶ τοῦ habet
Σb), Suid. ο 901 656 = Σa, Ba. 322, 13, Suid. ο 902, He. ο 1739 cf. Poll. 4, 189.
Vocab. οὐλή per τὸ ὑγιανθὲν τϱαῦμα reddiderunt sch. D ad τ 391 (unde Et. Gen. AB s. v.
οὐλή = EM 640, 57 = Zonar. 1480 ~ Eust. 1169, 39) cf. Ap. Soph. 124, 11, Ep. Hom. ο
43 (II p. 551, 40-41) ~ Et. Gud. 440, 15 + 47-48 + 57-58 St. 657 cf. Poll. 2, 23 658
Praeceptum aliunde non notum. De genere adiect. vide Poll. 2, 22 γίνεται δ᾽ ἀπ’ αὐτῶν

650 ἐτός] ἐτῶς Suid. ἀπειϰότως] εἰϰότως Suid. οἱ δὲ οὐϰ ἀλόγως] οὐϰ ἀλόγως
tantum Suid. 652 οὐϰ ὤφιξεν g z, quae ex οὐ ϰωφεῖ vel οὐ ϰωφεῖ ξένον depravata
esse perspexerunt multi, vide L. Dindorf, ThGL. vol. IV p. 2213D, M. Schmidt ad He. ο
1736 (vol. III p. 237), Schleusner, Libell. p. 66, Fr. Ellendt, Lex. Soph. p. 403b, Nauck ad
Soph. fr. 213 (p. 180) ἐπι τεϱάϱωι g z : corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 811, 15
et Dobree, Advers. vol. III p. 47, qui ἐν τῇ ἐπὶ Tαινάϱῳ exspectabat 656 post ἕλϰος
punctum habent g z ὑγείαν etiam Σb et He. (cod. Marc. fol. 315r), ὑγίειαν Σa et Suid.
(hinc z in marg.) 657 οὐλοϰόμος g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2382C („Oὐ-
λοϰόμος male ap. Photium ex Alexide citantem“) 658 post le. punctum supra positum
habet g, virgulam z
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659 οὖλον· ἁπαλόν, μαλαϰόν.
660 οὐ μάλα †ϰυϰϰᾶ†· τὸ μηδέν.
661 οὐ μάλα †ϰυϰϰᾶς†· παϱοιμία οὐδὲν σημαίνουσα.
662 οὐ μὲν δή· ἀντὶ τοῦ ὅμως δή· ἥϰιστα δή· ἀλλὰ οὐ δή.
663 οὐ μηϰέτι · ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἔτι. Mένανδϱος (fr. 561 K.- A.).
664 οὐ μὴ δ᾽ ἐϱεῖς · ἀντὶ τοῦ παῦσαι λέγων.
665 οὐ μήν· ἀλλὰ μήν· οὐδαμῶς· οὐ μόνον· ἢ ἔτι μήν· ὅμως δέ.
666 οὗ· ἑαυτοῦ· ὧν δέ· ἑαυτῶν.
667 οὐ παντὸς ἀνδϱὸς ἐς Kόϱινθον ἔσθ’ ὁ πλοῦς· διὰ τὸ τὰς

ἑταίϱας ὑπὲϱ τῶν Ἑλλήνων εὔξασθαί φασιν ἐν τῷ μεγάλῳ πολέμῳ τῇ
᾽Aφϱοδίτῃ· ἢ διὰ τὸ δυσέμβολον εἶναι τὸν πλοῦν· ἢ ἐπεὶ πολλαὶ ἦσαν
ἑταῖϱαι ϰαὶ τῶν πλουσίων μόνον ὁ πλοῦς.

668 οὐ παϱῆν· οὐ παϱήμην.
669 οὔπω· ταὐτὸν τῷ οὐδέποτε.

(sc. τϱιχῶν) ὀνόματα εὖθϱιξ (εὔθϱιξ edit. : corr. Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 34, 1922, 83. 109),
εὔτϱιχος, ϰαλλίτϱιχος, εὐθύθϱιξ ϰαὶ ἀπότϱιχες οἱ ἄνηβοι, τετανόθϱιξ … ϰαὶ οὐλότϱιχες
παϱ᾽ Ἡϱοδότῳ (2, 104, 2) 659 = Σa cf. He. ο 1757, Ba. 322, 14 = Suid. ο 910,
Ap. Soph. 124, 1, Erot. 66, 13, Apion. 98, 6 L., Ep. Hom. ο 84 (II p. 565, 2. 566, 12), Or.
117, 14 ex Sorano (hinc Et. Gen. AB s. v. οὖλον = EM 641, 14 ~ Zonar. 1485), Et. Gud.
440, 49 St., sch. D ad K 134 (hinc EM 640, 44). De hoc sensu adiect. οὖλος vide Buttmann,
Lexil. I2 p. 186-188 660 cf. Zen. Ath. III ϱμβ΄ (= Ps.-Plut. 2, 4), Diog. 7, 4 (unde
Apost. 13, 38) 661 = He. ο 1764 (= Stratt. fr. 10 K.- A.) 662 = Σa, Ba. 322, 17,
Suid. ο 917 cf. Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 4 (BICS 28, 1981, 129). | le. οὐ μὲν
δή legitur ap. Pl. Theaet. 148e οὐ μὲν δὴ αὖ οὐδ᾽ ἀπαλλαγῆναι τοῦ μέλειν et Phileb. 46b
οὐ μὲν δὴ Φιλήβου γε ἕνεϰα παϱεθέμην τὸν λόγον. Vide H. Stephanum, ThGL. vol. V
p. 772A 663 gl. aliunde non nota 664 De constructione vide Ar. Nub. 367 οὐ μὴ
ληϱήσεις cum sch. ad loc. : οὐ παύσῃ φλυαϱῶν (ληϱῶν Suid. ο 919). Schol. Eur. Andr.
757 οὐ μὴ γυναιϰῶν δειλὸν <εἰσοίσεις λόγον>· … ἢ οὕτως· παῦσαι εἰσφέϱουσα λό-
γους δειλίας γέμοντας. | Ad le. cf. Eur. Suppl. 1066 οὐ μὴ μῦθον ἐς πολλοὺς
ἐϱεῖς 665 = Σa, Ba. 322, 15, Suid. ο 920 cf. sch. Pl. Leg. 8, 822c, He. ο 1775. ο
1779. ο 1783 666 gl. aliunde non nota 667 = Suid. ο 924 (hinc Apost. 13, 60) =
Paus. ο 39 cf. Zen. Ath. I ϰζ΄ = Zen. vulg. 5, 37 ~ sch. ad Olympiod. Comment. ad Pl.
Alc. I 166, 9 (p. 105 W.), Prov. Bodl. 734, Diog. 7, 16, Prov. Coisl. 394, He. ο 1799 (=
Ar. fr. 928 K.- A.), Strab. 8, 6, 20 (unde Eust. 290, 34) et 12, 3, 36, Hor. Epist. 1, 17, 36.
Ad explic. ἐπεὶ πολλαὶ ἦσαν ἑταῖϱαι cf. sch. Ar. Lys. 91 (unde Suid. χ 4, vol. IV p. 779,
6-7). De proverbio egit J. B. Salmon, Wealthy Corinth, Oxford 1984, 399 668 cf. Phot.
π 403 cum test. 669 cf. He. ο 1818-19, sch. D ad A 262, Eust. 418, 11

660 ϰυϰϰᾶ g z, ϰυϰᾶς Zen. Ath., ϰυϰᾷς Diog. et Apost., quod nondum explicatum
est 661 ϰυϰϰᾶς g, ϰυϰᾶς z, ϰιϰϰάς He. (cod. Marc. fol. 315r), quod aliunde non notum
est οὐδὲν] τὸ μηδὲν He. 667 Kόϱινθ(ον) compendiose g z δυσέμβολον gac, de
usu vide Xen. HG. 6, 5, 24 ἀντελογίζοντο δὲ ὅτι δυσεμβολωτάτη μὲν ἡ Λαϰωνιϰὴ
ἐλέγετο εἶναι. Aristot. Pol. 7, 5 p. 1326b 40-41 ὅτι χϱὴ τοῖς μὲν πολεμίοις εἶναι
δυσέμβολον αὐτοῖς δ᾽ εὐέξοδον et Polyb. 3, 49, 7 ὄϱη δυσπϱόσοδα ϰαὶ δυσέμβολα
ϰαὶ σχεδὸν ὡς εἰπεῖν ἀπϱόσιτα : δυσείσβολον gpc z, Suid., Apost. cf. Eur. fr. 1083 N.2 (ex
Strab. 8, 5, 6) ϰοίλη γὰϱ ὄϱεσι πεϱίδϱομος τϱαχεῖά τε δυσείσβολός τε πολεμίοις et
Strab. 4, 1, 8 ὁϱῶν τυφλόστομον γινόμενον (sc. Ῥοδανόν) ἐϰ τῆς πϱοσχώσεως ϰαὶ δυσ-
είσβολον post ἑταῖϱαι punctum supra positum habent g z μόνον etiam Apost.,
μόνων Suid. 668 παϱῆν] παϱῆ coniecit Naber („malim παϱῆ“)
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οὐϱαγεῖ – οὔϱια πλεῖν126

670 οὐϱαγεῖ · τὸ τέλος ἄγει τοῦ στϱατοῦ.
671 οὔπως· οὐδένα τϱόπον. ϰαὶ Θουϰυδίδης ε´ (15, 2) ϰαὶ

῞Oμηϱος (γ 226)· „ὦ γέϱον, οὔπως τοῦτο ἐγὼ τελέεσθαι ὀΐω“.
672 οὐϱαγίαν (Deut. 25, 18)· στϱατιὰν τὴν ὄπισθεν ἀϰολουθοῦ-

σαν.
673 οὐ ϱ̔ᾳδίως· ἀντὶ τοῦ ϰαϰῶς. Θουϰυδίδης (6, 57, 4)· „᾽Aϱιστο-

γείτων ὕστεϱον λαμφθεὶς οὐ ϱ̔ᾳδίως διετέθη· Ἁϱμόδιος δὲ αὐτοῦ
παϱαχϱῆμα ἀπόλλυται“.

674 οὐϱανία αἴξ· ᾗ οἱ εὐχόμενοι πάντως ἐπετύγχανον· ἴσως διὰ
τὸ τὴν σελήνην αὐτῇ ἐποχεῖσθαι. Kϱατῖνος Xείϱωσιν (fr. 261 K.- A.)·
„αἲξ οὐϱανία“.

675 οὐϱάνιον· μέγα.
676 οὐϱανίαν παιδιάν· ὅταν τὴν σφαῖϱαν εἰς τὸν οὐϱανὸν ἀνα-

βάλλωσιν.
677 οὐϱανιζέτω· πϱὸς τὸν οὐϱανὸν διϊϰνείσθω. Aἰσχύλος (fr. 436

R.).
678 οὐϱάνιον ἄχος· τὸν ϰονιοϱτόν. Σοφοϰλῆς (Ant. 418).
679 οὐϱάνιον νέφος· ἤτοι τὸ ϰατ᾽ οὐϱανὸν ἢ ὑπ’ οὐϱανὸν ἐλαυ-

νόμενον.
680 οὐϱάν· αἰδοῖον. Σοφοϰλῆς (fr. 1078 R.).
681 οὐϱητιᾶν· ὁμοίως ἡμῖν λέγουσιν.
682 οὔϱια πλεῖν λέγουσιν.

670 = Σa, Ba. 322, 22, Suid. ο 930 cf. Zonar. 1486, Poll. 1, 127 671 gl. Aelio Dionysio
(ο 41) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. ο 928 672 =
Σa, Ba. 322, 23, Suid. ο 931 cf. He. ο 1828, sch. Clem. Al. Paedag. II 7, 56, 1 (p. 329,
10-11 St.) 673 gl. Aelio Dionysio (ο 42) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. |
# Θουϰυδίδης (praeter ἀντὶ τοῦ) = He. ο 1829 cf. sch. Thuc. 6, 57, 4 674 = Suid. ο
934 (= Ael. Dion. ο 43) cf. He. ο 1833. Vide etiam Phot. α 660 cum test. [Add. vide infra
p. 595] 675 cf. sch. Ar. Ran. 781 (unde Suid. ο 935), Phryn. Praep. soph. 4, 6, Σb

ap. Ba. 94, 17 (= Phryn. Praep. soph. fr. 182), Suid. α 2212, sch. Soph. Ai. 196a 676
praeter εἰς τὸν οὐϱανὸν = He. ο 1830 cf. Poll. 9, 106, Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 2, 6 T. (ex Eust.
1601, 31) 677 cf. Ba. 322, 19 = He. ο 1834 678 = Ba. 322, 21 cf. He. ο 1835,
sch. Soph. Ant. 418 679 cf. He. ο 1858. | le. = Cratin. fr. 143 (ex Hephaest. 8, 4 p. 26,
7-8 C.) 680 cf. He. ο 1820 et σ 172 (= Eup. fr. 471 K.- A.), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 55 T.
(ex Eust. 862, 42-44 et 1821, 52 = C IV 30 T.) 681 Praeceptum aliunde non notum.
Verbo usus est Aristophanes Vesp. 807 ἀμὶς μέν, ἢν οὐϱητιάσῃς, αὑτηὶ ϰτλ. 682 cf.
Poll. 1, 107 ἐξ οὐϱίας ἐπλέομεν. Vide etiam Eust. 661, 44 ὅτι δὲ ἐϰ τοῦ ϱ̔ηθέντος οὔϱου
ϰαὶ ϱ̔ῆμα οὐϱίζειν τὸ ἐξ οὐϱίων πλέειν δηλοῖ ϰαὶ Σοφοϰλῆς ἐν τῷ „ϰατ’ ὀϱθὸν
οὔϱισας“ (OT 695). Haec iteravit Eust. 1282, 18

671 τοῦτο ἐγὼ] τοῦτο ἔπος Hom. 673 λαμφθεὶς] ληφθεὶς codd. Thuc. Ἁϱμόδιος
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 818, 19 : ἁϱμοδίως g z 676 οὐϱανίαν Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 818, 20, vide etiam L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2399B : οὐϱάνιον g
z παιδιάν ad explic. traxit Alberti, loc. cit., vide etiam Erbse, qui gl. Photii Pausaniae
(ο 40) perperam attribuit 682 post πλεῖν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam
habet z
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683 οὐϱίσαι · ἀποϰαταστῆσαι εἰς οὔϱιον.
684 οὔϱιος· ἐπιδέξιος, ἐπιτήδειος ἄνεμος.
685 οὐϱοδόϰην· τὴν ἀμίδα Ξενοφῶν· οὔϱιον δὲ βῖϰον ᾽Aν-

τισθένης (fr. 121 Caizzi).
686 οὖϱος· ὁ τῆς γῆς ὅϱος ϰαὶ φύλαξ.
687 οὐϱούς· ὀξυτόνως τὰ νεώϱια ϰαὶ πεϱιοϱίσματα τῶν νηῶν.
688 οὐσίας δίϰη· οἱ διϰαζόμενοι πεϱὶ χωϱίων ἢ οἰϰιῶν πϱὸς τοὺς

ἔχοντας οὐσίας ἐδιϰάζοντο τὴν δευτέϱαν δίϰην· ἡ δὲ πϱοτέϱα ἦν τῶν μὲν
οἰϰιῶν ἐνοιϰίου, τῶν δὲ χωϱ†ῶν† ϰαϱποῦ· τϱίτη δὲ ἐπὶ τούτ†ων† ἐξ-
ούλης· ϰαὶ ἐξῆν τοῖς ἑλοῦσι ϰϱατεῖν τῶν ϰτημάτων ϰαὶ <εἰ> τὴν δίϰην
τοῦ ϰαϱποῦ ἢ τοῦ ἐνοιϰίου ἢ ϰαὶ τὴν δευτέϱαν ἡττηθεῖεν τὴν τῆς οὐσίας·
εἰ δὲ ϰαὶ ἐξούλης ἁλοῖεν, οὐϰ ἔτι ἐξῆν ϰϱατεῖν, ἀλλὰ ϰαὶ ἐξίστασθαι ἤδη
τῶν ϰτημάτων ἔδει τοῖς ϰαταδιϰασαμένοις.

689 οὐσίας δίϰη· οὐσίας εἰσάγουσι δίϰην πϱὸς τοὺς ἑαλωϰότας
ἐν πϱοτέϱᾳ δίϰῃ χϱέους ἢ ϰαϱποῦ· ὡς δέον ἀπολαμβάνειν αὐτοὺς ἐξ
ὅλης τῆς οὐσίας, ἃ ϰατεδίϰασαν.

690 οὐσίαν· τὰ χϱήματα, ὡς ἡμεῖς. Eὔπολις Πόλεσιν (fr. 233 K.-
A.)· „ὃς τὴν {ἐν} Mαϱαθῶνι ϰατέλιπεν ἡμῖν οὐσίαν“. ᾽Aϱιστοφάνης
Πλούτῳ (754)· „ϰ’ οὐσίαν τ’ εἶχον συχνήν“.

683 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 1452, 46
ἐϰεῖθεν (sc. ἐξ οὐϱίων πνευμάτων) ϰαὶ οὐϱίσαι τὸ ἀποϰαταστῆναι εἰς οὔϱιον, ὥς
φασιν οἱ παλαιοί 684 = Σa, Ba. 322, 24, Suid. ο 952 cf. He. ο 1859, sch. Eur. Hec.
900 685 cf. He. ο 1856 et ο 1862 686 = Σa, Ba. 322, 25, Suid. ο 954 cf. Ap. Soph.
125, 2-5, sch. D et bT ad Φ 405. | le. + φύλαξ = Gloss. P. Amherst 18 col. iii 26, sch. D
ad Θ 80. O 659, Or. 115, 6 (unde Et. Gen. AB s. v. οὖϱος [οὐϱός AB] = Zonar. 1479 ~
Et. Gud. 442, 16 St.) cf. He. ο 1866. ο 1868. ε 5033 (alt. pars gl.), sch. T ad Θ 80 (vol. II
p. 316, 44-45), Gloss. P. Amherst 18 col. v 56, Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 1
(BICS 28, 1981, 129), sch. D ad ο 89, sch. A ad K 84a (vol. III p. 20, 34), Eust. 700, 37.
887, 11. 1774, 32, Erot. 14, 6, sch. EQ ad γ 411, EM 642, 22, Philop. Diff. E ο 12. De
vocab. οὖϱος egerunt H. Engelmann et R. Merkelbach, Oὖϱος, ὅϱος, ZPE 8 (1971) 97-
101 687 = Σa, Ba. 322, 26, Suid. ο 957 cf. He. ο 1868, Ap. Soph. 125, 5, sch. D ad B
153 (unde Et. Gen. AB s. v. οὐϱούς = Zonar. 1479), Or. 113, 4 (fort. hinc Et. Gud. 442,
22 St.) Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 3 (BICS 28, 1981, 129), Amm. 365 N., Eust.
194, 20. 906, 47, Arcad. 80, 1 (= Hrd. 1, 193, 17 L.), Philop. Diff. E ο 12, Poll. 10,
149 688 = Epit. Harp., Suid. ο 963. De lite vide Lipsius, Att. Recht p. 679-681.
757 689 = Suid. ο 962 cf. ΔO 192, 1 690 Inter nomina bonorum Pollux 6, 196

683 ἀποϰαταστῆσαι g z, ἀποϰαταστῆναι Eust. 685 Ξενοφῶν] „nomen vitiosum“ L.
Dindorf, ThGL. vol. V p. 2413A. Vide etiam Cobet, N. L. p. 398 : „Oὐϱοδόϰην Photius
in v. ex Xenophonte attulit per errorem, ut opinor“ : Ξενοφάνης coniecit Bossi, Studi sul
Margite, Ferrara 1986, 43 οὔϱιον g z, quod defendi potest coll. He., cuius cod. Marc.
622 fol. 316r οὐϱιομβιϰόν coniuncte praebet, vide G. Dindorf, ThGL. vol. II p. 250D :
οὔϱειον coniecit Porson βίϰον g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2413A 687
πεϱιοϱίσματα] τὰ πεϱιοϱίσμ. Σa+b et Suid. 688 χωϱῶν etiam Epit. Harp. et Suid.,
χωϱίων Harp. pl. recte ἐπὶ τούτων etiam Epit. Harp. et Suid., ἐπὶ τούτοις Harp. pl. rec-
te ἑλοῦσι] ἔχουσι Lipsius, Att. Recht p. 679, 12 εἰ addidit Porson τὴν δίϰην τοῦ
ϰαϱποῦ etiam Epit. Harp. et Suid., τὴν δίϰην τὴν τοῦ ϰαϱποῦ Harp. pl. rectius 689
ϰατεδίϰασαν] ϰατεδιϰάσαντο coniecit Lipsius, Att. Recht p. 680, 14 690 ἐν seclusit

Ael. Dion.?
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691 οὐσίας δίϰη· οἱ διϰαζόμενοι πεϱὶ χωϱίου ϰαὶ οἰϰιῶν πϱὸς
τοὺς ἔχοντας οὐσίας λέγονται διϰάζεσθαι· πϱοτέϱαν μὲν δίϰην τὴν τῶν
οἰϰιῶν πεϱὶ ἐνοιϰίων· δευτέϱαν δὲ πεϱὶ ϰαϱποῦ τῶν χωϱίων· τϱίτη δὲ
ἐπὶ τούτοις ἐγίνετο ἡ ἐξούλης· ϰαὶ ἐξῆν τοῖς ἑλοῦσι τοῦτο ϰϱατεῖν τῶν
ϰτημάτων, ϰἂν ἡττηθεῖεν τὴν πϱώτην τοῦ ἐνοιϰίου δίϰην ϰαὶ τοῦ ϰαϱποῦ
τὴν δευτέϱαν· εἰ δὲ ϰαὶ τὴν τϱίτην ἡττηθεῖεν τὴν ἐξούλης, οὐϰ ἔτι ἐξῆν
ἐπιϰϱατεῖν, ἀλλ᾽ ἐξίστασθαι ἤδη τῶν ϰτημάτων.

692 οὖς· ὠτὸς ἡ γενιϰή· οἱ δὲ ῎Iωνες οὔατος.
693 οὑτοσί · ἀναφοϱιϰῶς ϰαὶ δειϰτιϰῶς λέγουσιν.
694 οὐτιδανός· οὐδενὸς ἄξιος.
695 οὔτοι · οὐδέν, οὐδαμῶς.
696 οὐ τϱέφει μία λόχμη δύο ἐϱιθάϰους· ἐπὶ τῶν ἐϰ μιϰϱοῦ

τινος ϰεϱδαίνειν σπουδαζόντων· ἐϱίθαϰος δέ ἐστιν ὄϱνεον μονῆϱες ϰαὶ
μονότϱοπον.

697 οὐ φϱοντὶς Ἱπποϰλείδῃ· παϱοιμία, ἧς μέμνηται ῞Eϱμιππος
ἐν Δημόταις (fr. 16 K.- A.)· Ἱπποϰλείδης ὁ Tισάνδϱου μέλλων γαμεῖν
᾽Aγαϱίστην τὴν Kλεισθένους τοῦ Σιϰυωνίου θυγατέϱα τοῦ τυϱάννου ἐν
αὐτῇ τῇ τῶν γάμων ἡμέϱᾳ ἀπωϱχήσατο πεϱιττῶς· μεταβουλευσαμένου

ponit οὐσία, ϰλῆϱος, ϰτῆσις, πεϱιουσία, πλοῦτος, βίος, χϱήματα. De sensu vocab. et
de hac gl. egit R. Hirzel, Oὐσία, Philol. 72 (1913) 42-52. 61-63. Vide etiam Wilamowitz
ad Eur. Her. 337 (vol. III p. 78) et Kannicht ad Eur. Hel. 1253 (vol. II p. 321) 691 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 285, 33 Bk. 692 gl. aliunde non nota 693 cf. Amm. 363 N. ~ Et. Gud.
443, 18 St. ~ Eust. 1409, 29, Ep. Hom. ο 66 (II p. 559, 73-74) ~ Et. Gud. 443, 9-11 St.
(unde EM 643, 22-24), He. ο 1908, sch. Ar. Ach. 40a. Nub. 141 694 = Σa, Ba. 322,
29, Suid. ο 972, Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 5 (BICS 28, 1981, 129) cf. sch. D
ad θ 209. A 231. A 293 (unde Et. Gen. A et B in fine litt. O s. v. οὐτιδανός = EM 643, 4
~ Zonar. 1479 ~ Et. Gud. 442, 51 St.), He. ο 1897, Eust. 852, 24. | le. = A 293. θ
209 695 = Σa, Ba. 322, 28 cf. sch. D ad A 515. Γ 65, He. ο 1895-96. ο 1903, Suid. ο
974 (vol. III p. 593, 22-23) 696 = Suid. ο 977 (= Paus. ο 41) cf. sch. Ar. Vesp. 927-
8a.b. Vide etiam Phot. μ 436 cum test. | De proverbio egit Pearson ad Soph. Ichn. 121
(vol. I p. 244) 697 = Suid. ο 978 (= Paus. ο 42). | praeter παϱοιμία ## Δημόταις =
Apost. 13, 70 cf. Zen. Ath. I πδʹ ~ Zen. vulg. 5, 31 ~ Prov. Bodl. 742, Diog. 7, 21, Eust.
159, 40, sch. Luc. 10, 8. 238, 25, Prov. Coisl. 395. | le. solum = Phryn. Ecl. 164. 342 F. |
# Δημόταις = He. ο 1920. De Hippocleida hic commemorato vide Toepffer, Att. Geneal.
p. 279 cum nota 2 et H. Swoboda, RE VIII2 (1913) 1772, 42-1773, 42

Porson. Vide etiam Cobet, Mnem. 8 (1859) 48 ϰατέλιπεν g z, ϰατέλιφ’ Por-
son Πλούτῳ· ϰ’ οὐσίαν τ’ ] „ubi vide an leg. Πλούτῳ β΄· οὐσίαν τ’“ Dobree in Indice
p. 738 691 πϱὸς τοὺς ἔχοντας] πϱὸς τοὺς ἔχοντας ἀλλότϱια ϰαὶ ϰαϱπουμένους Λέξ.
ϱ̔ητ. ἑλοῦσι Λέξ. ϱ̔ητ. : ἐθέλουσι g z τῶν ϰτημάτων] τῶν ϰτημάτων τοῖς διϰασαμέ-
νοις Λέξ. ϱ̔ητ. 692 οὖς z, vide Arcad. 145, 5 (= Hrd. 1, 401, 9 L.), Choer. sch. Theod.
1, 242, 23 H. (= Hrd. 2, 329, 29. 624, 33 L.) : οὔς g 695 οὔτοι g z, οὔτι Σa+b, quod
praeferebat Naber, vide sch. D ad A 511 οὔτι· οὐδέν (= sch. D ad B 833. E 516) et A 588
τότε δ’ οὔτι· τότε δὲ οὐδέν. Sch. D ad B 338 οἷς οὔτι· οἷς οὐδέν. D ad E 64 οὔτι· οὐ-
δαμῶς 696 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z 697 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z Tι-
σάνδϱου etiam Suid. et Apost. (v. l. Hdt. 6, 127, 4), exspectes Tεισάνδϱου, vide Hdt. 6,
127-129 ἀπωϱχήσατο etiam Apost., vide Hdt. 6, 129, 4 ἀποϱχήσαό γε μὲν τὸν γάμον
et Athen. 14, 628d ἀπωϱχῆσθαι τὸν γάμον αὐτὸν ἔφησεν : ἐπωϱχήσατο Suid., fort. suo
Marte (hinc zpc)
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δὲ τοῦ Kλεισθένους ϰαὶ Mεγαϰλεῖ τῷ ᾽Aλϰμαίωνος τὴν θυγατέϱα δόντος,
πϱὸς δὲ τὸν Ἱπποϰλείδην φανεϱῶς εἰπόντος ὅτι ἀπώϱχηται τὸν γάμον
τὸν ᾽Aγαϱίστης, ὑποτυχὼν ἔφη· „οὐ φϱοντὶς Ἱπποϰλείδῃ“.

698 οὐχ ἥϰιστα· μάλιστα· πάνυ· οὐχ ἧττον.
699 οὐχὶ ϰαὶ ναίχι · Ἑλληνιϰά.
700 οὐχ οἷόν τε· οὐ δυνατόν.
701 ὄφελμα· αὔξημα. Σοφοϰλῆς (fr. 1079 R.).
702 ὄφελον ϰαὶ ὄφελες ϰαὶ ὄφελε· τοῖς πϱοσώποις συσχη-

ματίζουσιν ὡς ϱ̔ῆμα· ϰαὶ διὰ τοῦ ω· ὤφελον ἐγώ· ϰαὶ ὤφελες σύ·
ϰαὶ ὤφελεν οὗτος · τάττουσιν αὐτὰ ἐπὶ πϱαγμάτων ἤδη γεγονότων, ἃ
ἐβουλόμεθ’ ἂν ἄλλως γεγονέναι, οἷον ὤφελεν μὴ γεγενῆσθαι τόδε·
ὤφελον μὴ πεπϱαχέναι τοῦτο. Mένανδϱος (Asp. 90. 168. 171. Epitr. 954).

703 ὄφεις · ψέλια δϱαϰοντωτά.
704 ὄφις· ἐϰτείνουσι ϰατὰ τὸ ἑνιϰόν.
705 ὄφις ὀϱοφίας· λέγεται οὕτως.
706 ὄφεις παϱείας· τοὺς ἐπηϱμένας ἔχοντας τὰς παϱειάς· δοϰοῦσι

δὲ ἤπιοι εἶναι ϰαὶ μὴ ἀδιϰεῖν ἀνθϱώπους· ἐσθίειν δὲ τοὺς ἔχεις ϰαὶ εἶναι
τῶν μυστηϱίων ἱεϱοί.

707 ὄφελον· εἴθε· μαϰάϱι{ον}.

698 = Σa, Ba. 322, 30, Suid. ο 981 cf. Suid. η 174 (vol. II p. 558, 13-14). | # μάλιστα =
He. ο 1713. ο 1927 et ο 1640 in fine gl., sch. Thuc. 1, 3, 1, Zonar. 1488, Eust. 1314, 26,
Ep. alph. AO 2, 373, 4-5 (unde Et. Gud. cod. Sorb. ap. Gaisford EM 1211G ~ EM 426,
35-36), Suid. ο 853 (vol. III p. 583, 2) cf. sch. Thuc. 3, 93, 3, Et. Gud. 442, 50 St., Moer.
p. 281 P. = ο 16 H., Hdt. 4, 170 τεθϱιπποβόται δὲ οὐϰ ἥϰιστα ἀλλὰ μάλιστα Λιβύων
εἰσί. | le. οὐχ ἥϰιστα + πάνυ = Tim., sch. Soph. OT 1053, Ep. alph. AO 2, 374, 18 (unde
Et. Gud. 239, 7 St. = cod. Sorb. ap. Gaisford EM 1211G) 699 De hac gl. egit Naber,
Proleg. p. 38. De genere gl. vide etiam Phot. π 929 700 = Σa, Ba. 322, 31, Suid. ο 990
cf. He. ο 1720. ο 1932. ο 1934, Suid. ο 987 init. | Usum dictionis οὐχ οἷον castigabant
Phrynichus Ecl. 348 F. et Antiatt. 110, 13 701 # αὔξημα = He. o 1953 cf. Eust. 1887,
34 ϰαὶ ὄφελμα ἐϰαλεῖτο ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς ἐν ἀντιφϱάσει (sc. τὸ σάϱον)· οὐ γὰϱ
ὀφέλλονται ἤτοι αὔξονται τὰ σαϱούμενα 702 gl. aliunde non nota. Doctrina inde
ab lemmate usque ad συσχηματίζουσιν legitur etiam ap. Phot. s. v. ὤφελον. | Nihil cum
Photio faciunt Ap. Dysc. De adv. 142, 9-14, Moer. p. 285 P. = ο 33 H., sch. AT ad A 415b
(unde Et. Gen. AB s. v. ὄφελες = EM 643, 44), Ps.-Hrd. Philet. 255, sch. Luc. 36, 13-18,
sch. Eur. Med. 1 703 cf. He. ο 1947, Poll. 5, 99, Moer. p. 288 P. = ο 41 H. 704
De hac gl. Photii egit L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2454D 705 cf. He. ο 1299, Poll. 7,
120, sch. Ar. Vesp. 206a.b, Eust. 1448, 62 706 = Suid. ο 1002 cf. Lex. Patm. p. 145,
Λέξ. ϱ̔ητ. 286, 29 Bk., Phot. π 344-345 cum test. Ad explic. δοϰοῦσι δὲ ἤπιοι εἶναι cf.
Aelian. Nat. an. 8, 12 ὁ παϱίας … δαϰεῖν οὐ σφαλεϱός, ἀλλὰ πϱᾶος 707 = Σa, Ba.
322, 32, Suid. ο 994 cf. He. ο 1955b, Zonar. 1490, Lex. spir. p. 235, Thom. 255, 3,
Ap. Soph. 125, 8, sch. Eur. Alc. 881. Praeterea vide sch. Pl. Crit. 44d. Reip. 4, 432c

699 ναίχι z, de acc. vide Arcad. 208, 10 et Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 5, 22 (= Hrd. 1, 9, 3-4
L.) : ναῖχι g 703 ψέλια g : ψέλλια z 705 ὄφις ὀϱοφίας Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 294 et Porson : ὀφισυϱοφείας g z 706 ἥπιοι g z : corr. Porson ϰαὶ εἶναι τῶν
μυστηϱίων ἱεϱοί] de sensu verborum τῶν μυστηϱίων ἱεϱοί vide Lobeck, Aglaoph.
p. 646d 707 μαϰάϱιον g zac : μαϰάϱι Σa+b et Suid. (hinc zpc) recte (litt. ον ap. Phot.
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708 ὀφθαλμιᾶσαι· φθονῆσαι· ἐπιβαλεῖν ἐπιθυμητιϰῶς· ἢ τοὺς
ὀφθαλμοὺς πάσχειν.

709 ὀφθαλμὸν ἐπιβάλλειν· τὸ πεϱιέϱγως θεάσασθαι. οὕτως ῎A-
λεξις (fr. 240 K.- A.).

710 ὀφθαλμὸν βασιλέως·
711 ὀφιομάχης· εἶδος ἀϰϱίδος μὴ ἔχον πτεϱά.
712 ὄφλημα· χϱεώστημα.
713 ὄφλησις· χϱέος· ὀφειλή.
714 ὄφλειν· ἀντὶ τοῦ ἡττᾶσθαι ἐν διϰαστηϱίῳ.
715 ὀφλάνειν· ἀντὶ τοῦ ὀφλισϰάνειν.
716 ὄφλειν ϰαὶ ϱ̔όφειν· τὰς πϱώτας συλλαβὰς τῶν τοιούτων οἱ

᾽Aττιϰοὶ ὀξύνουσιν.
717 ὀφλίσϰουσι ϰαὶ ὄφλουσι· χϱεωστοῦσιν.
718 ὀφϱυάζειν· τὸ συνάγειν τὰς ὀφϱῦς.

708 = Σa, Ba, 323, 1 (Σb om. verba ὀφθαλμοὺς πάσχειν) cf. Suid. ο 1009, He. ο 1958,
Zonar. 1490, Poll. 4, 184 709 = Antiatt. 110, 15, Suid. ο 1010. De dictione ὀφθαλμὸν
ἐπιβάλλειν egit Arnott, Alexis p. 676 710 cf. He. ο 1960 et β 281 (fort. hinc Λέξ. ϱ̔ητ.
225, 22 Bk.), Poll. 2, 84, sch. Ar. Ach. 92a (hinc Suid. ο 1012), Et. Gen. AB s. v. δίοπος· …
ἔνθεν ϰαὶ ὀφθαλμὸς βασιλέως ὁ ϰατάσϰοπος (hinc EM 278, 9 ~ Et. Gud. 367, 19
Stef.), sch. rec. Aeschyl. Pers. 980. De hoc genere hominum vide Xen. Cyr. 8, 2, 10-12,
Stein ad Hdt. 1, 114, 2 (vol. I5 p. 136) et Groeneboom ad Aeschyl. Pers. 980 (II
p. 190) 711 = Σa, Ba. 323, 3, Suid. ο 1005 cf. He. ο 1965. | le. cf. Lev. 11, 22 712 =
Σa (solum χϱεώστημα servavit Σb ap. Ba. 323, 2), Suid. ο 1014, He. ο 1973 cf. He. ο 1974,
Poll. 3, 84, Amm. 368 N. ~ Ptol. De diff. 392, 13 ~ Et. Gud. 443, 47. 50 St. ~ Thom. 260,
1, Ps.-Hrd. Philet. 147 ~ ᾽Eϰ τῶν Ἡϱωδ. 61, Lex. Vind. 137, 3. | le. solum = Poll. 8, 21.
149 713 = Σa, Ba. 323, 4, Suid. ο 1017 cf. He. ο 1975 714 = Tim., Suid. ο 1013
cf. Poll. 3, 84, He. ο 1972, EM 644, 14, Thom. 260, 5, sch. Ar. Nub. 777a (unde Suid. ο
1016) 715 praeter ἀντὶ τοῦ = He. ο 1970, qui in fine gl. addit ὀφείλειν 716 gl.
Aelii Dionysii, ut evincitur ex Eust. 1430, 40 Aἴλιος δὲ Διονύσιος (ο 44 Erbse) ϱ̔όφειν
φησὶ λέγεσθαι ὡς γϱάφειν ϰαὶ ϱ̔όφουσιν ὡς γϱάφουσιν. De hac gl. egit Ellendt, Lex.
Soph. p. 589a 717 = Σa, Ba. 323, 5, Suid. ο 1018 cf. He. ο 1976-77, Et. Gen. AB s. v.
ὄφλω· τὸ χϱεωστῶ (hinc EM 644, 12 ~ Zonar. 1490), sch. Ar. Ach. 691 (unde Suid. ο
1019). | le. ὄφλουσι legitur ap. Dion. Chrys. 31, 143 οὐδὲν γὰϱ ἥττονα αἰσχύνην ὄφλου-
σιν οἱ φυλάττοντες τὰ τοιαῦτα τῶν παϱαδεξαμένων. Usum castigavit Cobet, V. L.
p. 129 718 cf. Phryn. Praep. soph. 93, 1, He. ο 1986, Lex. Aἱμ. ο 7 (p. 962, 23-24),
hinc Et. Gud. 444, 19 St. ~ EM 644, 42, Zonar. 1490, Poll. 2, 50 (= Amips. fr. 37 K.- A.).

seclusi secutus L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2440A : „ap. quem [sc. Photium] male μαϰά-
ϱιον“) 708 ὀφθαλμιᾶσαι Σb, Suid. (ed. Bekker p. 800b), He. (cod. Marc. 622 fol. 317r),
Cyr. cod. A fol. 164v, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2445A : ὀφθαλμίσαι g zac, ὀφθαλμι-
άσαι zpc, ὀφθαλμιασαι sine acc. Σa ἢ τοὺς] ἢ ϰαὶ τοὺς Σa+b et Suid. (hinc zpc) 709
θεάσασθαι etiam Suid., θεᾶσθαι Antiatt. οὕτως ῎Aλεξις etiam Suid., ῎Aλεξις Tϱοφωνίῳ
Antiatt. 710 post le. semiversus vacuus in g zac, ὁ πεμπόμενος ϰατάσϰοπος habet He.,
ἀντὶ τοῦ μέγα δυνάμενος παϱὰ βασιλεῖ Suid. (hinc zpc) 714 ὄφλειν etiam Tim., vide
Arcad. 181, 23 (= Hrd. 1, 448, 27 L.) : ὀφλεῖν Suid., quod ap. Phot. exspectabat Cobet,
Mnem. 8 (1859) 48. 9 (1860) 418 ἐν etiam Suid., ἐπὶ Tim., qui etiam ἀντὶ τοῦ omit-
tit 716 ϱ̔όφειν z, Eust. (ap. Phot. coniecerat L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2458C) :
ϱ̔οφεῖν g
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719 ὄφϱα· ὅπως· ἢ μέχϱι· ἢ ἕως· ἢ ἵνα.
720 ὀφϱύην· τὸ μετέωϱον. Eὐϱιπίδης (Heracl. 394).
721 ὀφϱυόεντες· ὑπεϱήφανοι.
722 ᾽Oφϱύνιον· πόλις ἐστὶ τῆς Tϱῳάδος. Δημοσθένης ἐν τῷ πϱὸς

᾽Aπατούϱιον (33, 20).
723 ὀφϱυόεσσα (X 411)· ὑψηλή.
724 ὀφϱυόεις · ὑπεϱήφανος.
725 ὄχανον· ὅθεν ἡ ἀσπὶς ϰϱατεῖται τῇ χειϱί· {„ὄχοις ᾽Aϰε-

σταίοισιν ἐμβεβαὼς πόδα“} (Soph. fr. 672 R.).
726 ὀχάνοις · δεσμοῖς.
727 ὄχα· ἐξόχως.
728 ὄχεα· ἅϱματα.

Cum explic. Photii τὸ συνάγειν τὰς ὀφϱῦς convenit Pollux 2, 49 ϰαὶ τὰς ὀφϱῦς συν-
άγων ὁ φϱοντιστής (= com. adesp. fr. 755 K.- A.). Vide etiam Ar. Nub. 582 τὰς ὀφϱῦς
ξυνήγομεν et Plut. 756 ὀφϱῦς ξυνῆγον 719 = Σa, Ba. 323, 6, Suid. ο 1021 cf. He. ο
1980, Ap. Soph. 125, 12, Ap. Dysc. De coniunct. 244, 6-10. | # ὅπως = Gloss. P. Oxy.
2405 col. iii 71. v 163, Zonar. 1491, Lex. spir. p. 235 cf. sch. D ad A 82. A 118. A 133.
A 147. A 158. A 185. A 444. A 515. A 524. A 578. B 237. B 440. Γ 105. Γ 163. Δ 195.
Δ 300. E 221. Θ 110. Ψ 177, EM 644, 26, He. ο 1981. ο 1983. | le. + μέχϱι cf. sch. D ad
B 768. | le. + ἕως = sch. D ad δ 289, Eust. 578, 23 cf. sch. D ad A 509. Δ 220. Δ 346. H
193. O 23. O 232. O 547, EM 644, 29, sch. bT ad K 571c. Π 10b, Ap. Dysc. De coniunct.
214, 12-17, He. ο 1982. ο 1984. | le. + ἵνα = sch. min. P. Colon. inv. 2281 col. iii 9 (ZPE
7, 1971, 239) cf. sch. A ad I 621 720 # μετέωϱον (praeter τὸ) = He. ο 1993 721 =
Σa, Suid. ο 1024, He. ο 1991 cf. Ba. 323, 7 722 = Epit. Harp., Suid. ο 1023 cf. Strab.
13, 1, 29. De oppido W. Ruge, RE XVIII1 (1939) 665, 60-667, 23 723 = Ba. 323, 8,
Suid. ο 1026 cf. Σa, He. ο 1992. Praeterea vide sch. D et T ad X 411b (unde Eust. 1277,
3) 724 Vide Phot. ο 721 cum test. 725 cf. Suid. ο 1029 (hinc sumpsisse Eustathium
152, 28 explicationem τὸ τῆς ἀσπίδος ϰϱάτημα suspicor), He. ο 1997, Or. 125, 3 (unde
Et. Gen. AB s. v. ὄχανον· ἐξ οὗ ἀποϰϱέμαται (ἀναϰϱέμ- A) ἡ ἀσπίς ϰτλ.), Eust. 243, 35.
425, 43. 707, 59, sch. Luc. 170, 5 = Zonar. 1491, Poll. 1, 133. 10, 146. De inventione
ὀχάνου vide Hdt. 1, 171, 4 et Strab. 14, 2, 27 726 = He. ο 1998, qui post δεσμοῖς
verba ἀπὸ τοῦ συνέχειν. ἔνθεν ϰαὶ τὸ ὀχμάζειν addit, Suid. ο 1029 (tert. pars gl.) cf. Lex.
Aἱμ. ο 2 (p. 961, 6), unde Et. Gud. 444, 50 St. (hinc EM 644, 51), Gl. Hdt. 2, 141 727 =
Σa, Ba. 323, 10, Suid. ο 1028, He. o 1995, Ap. Soph. 125, 14, Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B.
66 fr. 2, 6 (BICS 28, 1981, 129), P. Oxy. 2405 col. ii 30, Lex. spir. p. 235 cf. Zonar. 1493,
sch. D ad A 69. Γ 110 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. ὄχα [ὄχ’ ἄϱιστοι B, vide Miller, Mélang.
p. 232] = EM 644, 44 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1828A), Eust. 54, 42 728 =
Σa, Ba. 323, 11, Suid. ο 1032, sch. min. P. Berol. 10511, 5-6 (Aegyptus 2, 1921, 308),
Zonar. 1493, He. ο 2001, qui in fine gl. ὀχήματα addit cf. sch. D ad Γ 29. Δ 306. Δ 419.
E 28. E 221. E 722. Θ 290. Λ 160. O 453. Σ 224, sch. Eur. Phoen. 1190, Ep. Hom. ο 51
(II p. 556,14), unde Et. Gen. B s. v. ὀχέων ap. Miller, Mélang. p. 233 ~ Et. Gud. 444, 54-
55 St. ~ EM 645, 14. Inter nomina ὀχημάτων Pollux 10, 51 ponit εἴθ’ ἅϱματα εἴτ’
ὄχους εἴθ’ ἁμάξας ϰτλ.

722 ᾽Oφϱύνιον etiam Epit. Harp. et Suid., ᾽Oφϱύνειον Harp. pl. teste Dindorfio recte, vide
L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2461B et IG I3 430, 11 subscriptionem Δημοσθένης ἐν τῷ
πϱὸς ᾽Aπατούϱιον post le. posuerunt Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. 725 versum ὄχοις
᾽Aϰεσταίοισιν ἐμβεβαὼς πόδα ex ο 750 huc irrepsisse perspexerunt Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294 et Porson ἐμβεβαὼς etiam Suid. codd. FVM, ἐμβεβὼς Suid. cod. A
recte (de errore vide Eur. Hec. 922)
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ὀχεία – ὀχῆες132

729 ὀχεία· μίξις· συνουσία.
730 ὀχεῖον· ἅϱμα· δίφϱος· ἅμαξα.
731 ὀχεῖον· ἀντὶ μὲν τοῦ ὄχημα Δείναϱχος ἐχϱήσατο (fr. lxxi 3 C.)·

ἐχϱήσατο δὲ ὁ αὐτὸς ἀντὶ τοῦ εἰς ὀχείαν ἀποδεδειγμένον· φησὶ γάϱ·
„†ὀ†νοῦνταί μοι τὸν ἵππον <τὸν> ὀχεῖον“· Λυϰοῦϱγος δὲ ἐν τῷ Πεϱὶ δι-
οιϰήσεως (fr. 26 C.) γείτονας τοῦ ὀχείου φησί· ϰαὶ μήποτε ἐπὶ τόπου τι-
ν†ὲ†ς ἔλαβον τὴν λέξιν, ἐν ᾧ ὀχεῖαι γίνονται ϰτηνῶν ἢ ὀχήματα μισθοῦται.

732 ὄχετλα· ὀχήματα· ἐν ἄλλῳ σχήματα.
733 ὀχετόϰϱανα· τὰς λεγομένας ἐϰχύσεις τῶν μηχανημάτων· εἰσὶ

δὲ αὗται ξύλιναι ἢ ϰεϱάτιναι· οἱ δέ φασι τοὺς ὑπονόμους ϰαὶ τοὺς ὑπὸ
γῆν ὀχετούς.

734 ὀχετεύει · σαλεύει· μεταφέϱει.
735 ὀχετηγός (Φ 257)· ὑδϱηγός.
736 ὀχετός· σωλήν· ἀγωγός· ϱ̔ύαξ.
737 ὀχεύς· ὁ ἱμὰς τῆς πεϱιϰεφαλαίας, ᾧ συνέχεται πεϱὶ τὸν

τϱάχηλον τοῦ φοϱοῦντος· ϰαὶ ὁ συνέχων τὴν θωϱαϰοζώνην ἱμάς.
738 ὀχῆες· δεσμοί· μοχλοί.

729 = Σa, Ba. 323, 12, Suid. ο 1039, He. ο 2004, Et. Gud. 444, 61 St. | # μίξις = Zonar.
1492 cf. Lacapeni Epist. xiii p. 103, 9 Lindstam 730 = Σa, Ba. 323, 13, Suid. ο 1040.
| # ἅϱμα = He. ο 2006 731 = Epit. Harp., Suid. ο 1041 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 32 Bk.
(unde EM 645, 12 et Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2465D), He. ο
2006 (alt. pars gl.), Phryn. Praep. soph. 98, 1 732 cf. He. ο 2015 733 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
287, 6 Bk. (unde EM 644, 48 et Et. Sym. cod. V fol. 140v s. v. ὀχετοϰϱάνια), Poll. 10, 30
(= Hyp. fr. 132 J.). Photium exscripsit Suid. ο 1031. Vocab. ὀχετόϰϱανον apparuit in
inscriptione s. IV Argi reperta : Mnem. II. 42 (1914) 332, 18 = SEG 36, 336, 18 734 =
Σa, Ba. 323, 14, Suid. ο 1035, He. ο 2013, qui post le. interpretamentum ἐπιχέει interpo-
suit 735 = Σa, Ba. 323, 15, Suid. ο 1030 cf. He. ο 2014, sch. D et BT ad Φ 257,
Zonar. 1491. Inter γεωϱγιϰὰ ὀνόματα Pollux 1, 222 ponit ὀχετηγοί. De ὀχετηγῷ vide C.
Wachsmuth, Rhein. Mus. 44 (1889) 154 736 = Σa, Ba. 323, 16, Suid. ο 1036 cf. He.
ο 2016, Zonar. 1491, Poll. 10, 30, Eust. 1236, 11. Ad le. + ἀγωγός cf. Phryn. Ecl. 289
(p. 91, 4-5 F.). De re egit Dittenberger ad OGI 483, 64-70 737 = Σa, Ba. 323, 17, Suid.
ο 1038 cf. Ap. Soph. 125, 15 (partim hinc EM 644, 56-57), sch. D ad Γ 372 (unde Et.
Gen. AB s. v. ὀχεύς = EM 644, 54 ~ Zonar. 1491 ~ Et. Gud. 444, 59-60. 532, 2-3 St. ~
Eust. 425, 41), Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 7 (BICS 28, 1981, 129), He. ο 2017.
ο 2020. Praeterea vide sch. D ad Δ 132. Y 414, Eust. 454, 22. 1215, 12 738 = Σa, Ba.
323, 20, Suid. ο 1042 cf. Ap. Soph. 125, 16, He. ο 2020, sch. D ad M 121. M 455. Φ 537.
Ω 446, sch. T ad M 121c, Eust. 425, 41. 454, 22. 895, 45. 914, 23. 1358, 61, Poll. 1, 77,
Or. 103, 7-8, Apion. 98, 11 L.

729 ὀχεία g : ὀχεῖα z 731 ὀνοῦνται etiam Epit. Harp., ὠνοῦνται Harp. pl. et Suid. recte
(hinc zpc) τὸν addidit Sauppe, Orat. Att. vol. II p. 263b. 337b. De supplemento dubita-
bat W. Dindorf ad Harp. pl. p. 230 διοιϰήσεως Epit. Harp., Harp. pl., Suid. (hinc zpc) :
οἰϰήσεως g zac γείτονας Epit. Harp., Harp. pl., Suid., vide Schleusner, Libell. p. 67 :
γείτονος g z τινὲς etiam Epit. Harp. et Suid., τινὸς Harp. pl. recte post ϰτηνῶν
punctum supra positum habent g z et Epit. Harp. 732 ἐν ἄλλῳ] sc. λεξιϰῷ, vide Phot.
ε 125. η 206 et Naber, Proleg. p. 130 et 169 733 ϰεϱάτιναι etiam Suid., ϰεϱαμεαι sine
acc. Λέξ. ϱ̔ητ. cod. Coisl. 345 fol. 206v (ϰεϱάμεαι Bekker), ϰεϱαμέαι EM codd. DM et Et.
Sym. cod. V 737 θωϱαϰοζώνην etiam Σa+b, de composito vide sch. AbT ad Λ 234a.b
(vol. III p. 168, 61. 64. 67. 68) : πεϱὶ τὸν θώϱαϰα ζώνην Suid. suo Marte, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]
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739 ὄχθας· τὰ χείλη τοῦ ποταμοῦ.
740 ὀχθεῖ · στενάζει.
741 ὀχθήσας· στενάξας.
742 ὄχθοι · αἱ τϱαχεῖαι ϰαὶ δύσβατοι πέτϱαι. αἱ ἐξοχαί.
743 ὄχθοιβος· λῶμα. Φεϱεϰϱάτης Λήϱοις (fr. 106 K.- A.)· „μίτϱαν

ἁλουϱγῆ, στϱόφιον, ὄχθοιβον, ϰτένα“.
744 ὀχθοίβους· τὰ λώματα· ἔστι δὲ πεϱὶ τὸ στῆθος τοῦ χιτῶνος

ἁλουϱγὲς πϱόσϱαμμα.
745 ὄχθους· ὕψη· ὑψηλοὺς αἰγιαλούς.
746 ὀχλίζειν· μοχλεύειν, ϰινεῖν.
747 ὄχλος· τὸ πλῆθος. ϰαὶ τὴν ὄχλησιν.
748 ὀχ{λ}ῶν· ὀχευτιϰῶς ἔχων.

739 = Σa, Ba. 323, 21, Suid. ο 1045 cf. Ap. Soph. 125, 23, sch. D ad Γ 187. Δ 475. O
356. Φ 10. ζ 97, Gloss. P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 9 (BICS 28, 1981, 129), Or. 123, 34
ex Herodiani Epimerismis (fr. 24, p. xxvii L.), unde Et. Gen. AB s. v. ὄχθη (hinc EM 645,
17 ~ Zonar. 1492), He. ο 2025. ο 2028, sch. T ad Φ 17c. A ad Φ 172c (vol. V p. 162, 8-
9), Amm. 369 N. ~ Ptol. De diff. 403, 10 ~ Et. Gud. 445, 27 St. ~ Thom. 260, 8, Poll. 9,
49, Eust. 1019, 61. 1385, 32 740 = He. ο 2027, qui post le. στένει interposuit, Suid.
ο 1046 741 = Σa, Ba. 323, 22, Suid. ο 1048, sch. min. P. Colon. inv. 2281 col. iii 10
(ZPE 7, 1971, 239), sch. D ad Δ 30. Σ 5, sch. b ad Ψ 143a cf. He. ο 2030, Gloss. P. Oxy.
inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 8 (BICS 28, 1981, 129), sch. D ad A 517 (unde Et. Gen. AB s. v.
ὀχθήσας = EM 645, 24 ~ Et. Sym. cod. V fol. 140v), Zonar. 1493, Ap. Soph. 125, 19. 21,
sch. A ad Σ 5, Eust. 143, 15 742 = Σa, Ba. 323, 24, Suid. ο 1051 cf. He. ο 2032, Et.
Gud. 445, 26 St., Zonar. 1492 743 cf. Poll. 5, 101. 7, 95 (= Ar. fr. 332, 2 K.-
A.) 744 cf. He. ο 2033, Et. Gen. AB s. v. ὄχθοβος (ὄχθοβος Bpc : ὄχθωβος ABac)· τὸ
λῶμα τὸ γυναιϰεῖον ὑπὸ ᾽Aττιϰῶν ὄχθοβος (ὄχθωβος A) λέγεται (ὑπὸ ᾽Aττιϰῶν ## λέγε-
ται A : οὕτως λέγεται ὑπὸ ᾽Aττιϰῶν B), hinc EM 645, 22 et Et. Sym. cod. V fol. 140v
(ap. H. Stephanum, ThGL. vol. V p. 2472B). Explicationem inde ab λῶμα usque ad λέγεται
iterat Et. Gen. λ 162 A.- A. (hinc EM 570, 53). Vide etiam Et. Gen. Aii B s. v. ἐγϰόμβωμα·
ὁ δεσμὸς τῶν χειϱίδων, ὃ λέγεται παϱὰ ᾽Aθηναίοις ὄχθοιβος ϰτλ. (hinc EM 311, 4 ~ Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 891G ~ Et. Gud. 395, 14 Stef.), Suid. ο 1049 745 = Σa,
Ba. 323, 23, Suid. ο 1050 cf. He. ο 2034. Vocab. ὄχθοι per γῆς ἐπάϱματα redditum est
ap. Amm. 369 N., Ptol. De diff. 403, 10, Et. Gud. 445, 28 St. cf. Thom. 260, 8, Eust. 143,
15 746 = He. ο 2043, qui interpretamenta inverso ordine praebet, Suid. ο 1055 cf. sch.
Ap. Rh. 1, 402b, Et. Gen. AB s. v. ὀχλίζω· σημαίνει δὲ (δὲ om. B) τὸ ϰινῶ, ἔνθεν ϰτλ.
(hinc EM 645, 35 et Et. Sym. cod. V fol. 140v ~ Zonar. 1493), sch. D ad ι 242 = He. ο
2042 747 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 287, 30 Bk. (unde EM 645, 36 et Et. Sym. cod. V fol. 140v in
fine gl. ὀχλίζω), Lex. Patm. p. 144, Antiatt. 110, 9, sch. Luc. 167, 28, Phryn. Praep. soph.
92, 17. 96, 4, Moer. p. 289 P. = ο 45 H., Thom. 253, 12, Poll. 9, 142-143. | le. + τὴν
ὄχλησιν = sch. Eur. Hec. 605 cf. Dion. Hal. De idiom. Thuc. § 10 (vol. I p. 429, 21 U.-
R.), He. ο 2046, sch. Eur. Phoen. 879. Med. 337, Amm. 396 N. ~ Ptol. De diff. 407, 1 ~
Et. Gud. 470, 5 St., sch. rec. Aeschyl. Prom. 827. Sept. 234e 748 = He. ο 2061, Suid.
ο 1063 cf. sch. Ar. Ran. 23

744 post χιτῶνος punctum habent g z, quod sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 2472C 748 ὀχλῶν g z, pro quo ὀχῶν scribendum esse perspexit L. Dindorf, ThGL.
vol. V p. 2470A (litt. λ ap. Phot. seclusi) ἔχων scripsit Naber ex He. et Suida : ὀχῶν g
z
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ὀχμάζεται – ὄψιν134

749 ὀχμάζεται · συνέχεται, χειϱοῦται.
750 ὄχος ᾽Aϰεσσαῖος· ἐδόϰουν αἱ Σιϰελιϰαὶ ἡμίονοι εἶναι σπου-

δαῖαι· ἡ γὰϱ ῎Aϰεσσα Σιϰελιϰὴ πόλις. Σοφοϰλῆς ῾Yδϱοφόϱοις (fr. 672
R.)· <„ὄχοις ᾽Aϰεσταίοισιν ἐμβεβαὼς πόδα“>.

751 ὄψανον· τὴν ὄψιν.
752 ὀψαϱτυτής· μάγειϱος.
753 ὀψέ· βϱαδέως.
754 ὀψαϱτυτιϰή· μαγειϱιϰή.
755 ὀψιπέδων· οὐχὶ ὀψὲ πεπεδημένος, ἀλλὰ ὀψὲ λελυμένος.
756 ὀψὲ ὁδοῦ (Pl. Crat. 433a)· ὀψὲ ποϱείας.
757 ὀψείοντες (Ξ 37)· ὀπτιϰῶς ἔχοντες· ἰδεῖν βουλόμενοι.
758 ὀψιαίτεϱον, οὐϰ ὀψίτεϱον.
759 ὀψιγόνων· τῶν ὀψὲ ϰαὶ μετὰ πολὺν χϱόνον ἐσομένων.
760 ὀψιπέδων· ὁ μέχϱι πολλοῦ ἐν πέδαις γεγονώς. σύνηθες Mε-

νάνδϱῳ (fr. 562 K.- A.) τὸ ὄνομα.
761 ὄψιν· οὐ τὸ πϱόσωπον οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμούς, ἀλλὰ τὴν πϱόσο-

ψιν λεϰτέον.

749 gl. Aelio Dionysio (ο 45) attribuit Erbse coll. Eust. 998, 14 ἐξ οὗ (sc. ὀχμοῦ) ϰαὶ
ὀχμάζειν τὸ συνέχειν ϰτλ. Vide Ael. Dion. ε 82 (ex Eust. 904, 4). | # συνέχεται cf.
He. ο 2049 (quinta explicatio), sch. Eur. Or. 265. Verbum ὀχμάζω per ϰατέχω reddidit Et.
Gen. AB s. v. ὀχμάζω· τὸ ϰατέχω (unde EM 645, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 140v) = Suid.
ο 1059 cf. sch. Ap. Rh. 1, 743, sch. rec. Aeschyl. Prom. 5 750 # πόλις cf. He. ο
2055. α 2346. α 2350 (alt. pars gl.). De mulis Siculorum vide Radermacher ad Soph. OC
312 (p. 56) 751 cf. sch. Aeschyl. Choeph. 534a, unde le. petitum est, He. ο 2065. De
nomine vide Blass ad Choeph. 534 (p. 138) 752 = Σa, Ba. 323, 25, Suid. ο 1071, He.
ο 2067, Zonar. 1493 cf. Poll. 6, 13. 37 (= Hyp. fr. 259 J.) et 7, 26 753 = Σa, Ba. 323,
27, Suid. ο 1073 cf. He. ο 2068, Zonar. 1496, sch. D ad Δ 161, Amm. 195 N. ~ Ptol. De
diff. 393, 27 ~ Et. Gud. 538, 21 Stef. 754 = Σa, Ba. 323, 26, Suid. ο 1072 cf. sch.
Clem. Al. Protr. III 41, 4 (p. 309, 24 St.) 755 cf. He. ο 2089 756 le. ὀψὲ ὁδοῦ
ad Pl. Crat. 433a ἵνα μὴ ὄφλωμεν ὥσπεϱ οἱ ἐν Aἰγίνῃ νύϰτωϱ πεϱιιόντες ὀψὲ ὁδοῦ
rettuli 757 = Σa, Ba. 323, 29, Suid. ο 1074 cf. sch. D et AbT ad Ξ 37a. c (unde Et.
Gen. AB s. v. ὀψείοντες = EM 485, 18. 20 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1832A ~
Zonar. 1496 ~ Eust. 966, 3), Gal. Comment. in Hipp. Art. 1, 3 (XVIII1 p. 309 K.), Gloss.
P. Oxy. inv. 18. 2 B. 66 fr. 2, 11 (BICS 28, 1981, 129), He. ο 2073. ο 2088, Ap. Soph.
125, 32, Eust. 162, 9, Choer. Orth. AO 2, 246, 1 (hinc Et. Gud. 445, 42 St. = Hrd. 2, 562,
26 L.) et sch. Theod. 2, 10, 10. 21, 7. 56, 31-32 H., Tract. Πεϱὶ ποσότ. ap. Cramer, AO 2,
311, 28 (= Hrd. 2, 463, 15-16 L.), Zonar. 1496 s. v. ὀψείω 758 cf. Thom. 255, 3, Poll.
1, 69 759 = Σa, Ba. 323, 30, Suid. ο 1078 cf. He. ο 2081-82, sch. D ad Γ 353. H 87. Π
31. α 302, Eust. 1418, 63 760 Vide Phot. π 514 (= com. adesp. fr. 529 K.- A.) 761
Praeceptum aliunde non notum

750 ᾽Aϰεσσαῖος ita hic g z, qui tamen in gl. ο 725 in versu Sophoclis ᾽Aϰεσταίοισιν
praebent. De adiect. gent. vide Steph. Byz. 59, 10 ῎Aϰεσσα] ᾽Aϰέστη Steph. Byz. 59,
9 (= Hrd. 1, 344, 30 L.) ipsa Sophoclis verba servavit Photius in ο 725 (unde Suid. ο
1029) 755 ὀψιπέδων in ο 760 et π 514 g z, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2488C :
ὀψεπέδων hic g, ὀψὲ πέδων z 758 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam
habet z 761 post πϱόσωπον punctum supra positum habent g z, quod sustulit L. Din-
dorf, ThGL. vol. V p. 2489B
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762 ὀψισθῆναι · τὸ ὀψὲ ἐλθεῖν λέγουσιν.
763 ὄψ᾽ ἦλθες, ἀλλ’ εἰς τὸν Kολωνὸν ἵεσο (com. adesp. fr.

828 K.- A.)· παϱοιμία λέγεται ἐπὶ τῶν μισθαϱνούντων.
764 ὀψιγεν{ν}ής· βϱαδέως γεννηθείς.
765 ὄψις· ὅϱασις.
766 ὀψιτέλεστον (B 325)· βϱαδέως τελειούμενον.
767 ὄψον· πᾶν πϱοσόψημα· ἢ πϱοσφάγιον.
768 ὄψος· μοχθηϱός.
769 ὀψώνια· ϰέϱδη, χαϱίσματα.
770 ὀψώνιον· τὴν ὀψωνίαν· τὸ δὲ παϱ᾽ ἡμῖν ὀψώνιον μισθὸν λέ-

γουσι ϰαὶ σιτηϱέσιον.

762 cf. Phryn. Praep. soph. 98, 6, Antiatt. 110, 29 (= Lys. fr. 54 S.) 763 glossam, quam
Pausaniae (ο 43) attribuerat Erbse, ex Diogeniano sumptam esse evincitur ex Hesych. ϰ
3410 Kολωνός· παϱοιμία· „ὀψὲ ἦλθες, ἀλλ᾽ εἰς τὸν Kολωνὸν ἵεσο“· ἐλέγετο
δὲ ἐπὶ τῶν μισθαϱνούντων. Vide He. ο 2078 ~ Prov. Bodl. 717, Prov. Coisl. 397,
Suid. ο 1075, Argum. ii ad Soph. Oed. Col. inde a ἔστι γὰϱ ϰαὶ ἕτεϱος Kολωνὸς ἀγοϱαῖος
ϰτλ., Poll. 7, 133, Apost. 13, 83. De proverbio egit Crusius, Philol. 47 (1889) 42 764 =
Σa, Ba. 323, 28, Suid. ο 1076 cf. He. ο 2080 765 = Σa, Ba. 323, 32, Suid. ο 1082
cf. He. ο 2075. ο 2091 766 = Σa, Ba. 323, 33, Suid. ο 1084 cf. sch. D ad B 325
(unde Et. Gen. A s. v. ὄψιμον ὀψιτέλεστον), Ap. Soph. 125, 30-31, He. ο 2084. ο
2092 767 = Σa, Ba. 324, 1, Suid. ο 1087 cf. sch. D ad I 485 et Λ 629 (unde Et. Gen.
AiAiiB s. v. ἐπὶ δὲ ϰϱόμυον ποτῷ ὄψον, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 120), sch. AbT
ad I 489a. b et AT ad Λ 630b-d (hinc Eust. 867, 46. 1477, 41), Ap. Soph. 126, 2-3, Athen.
7, 276e (hinc Eust. 867, 52. 63. 1201, 6), He. ο 2097, sch. Pind. Nem. 8, 35 (vol. III p.
144, 2 Dr.). | Ad le. + πϱοσφάγιον cf. He. ο 2064. ο 2093, Ep. alph. AO 2, 395, 23 ὄψον·
σημαίνει τὸ πϱοσφάγιον (hinc Et. Gud. 446, 35 St. = EM 646, 14), Moer. p. 274 P. = ο 5
H., Thom. 254, 3. Vide etiam Athen. 7, 277a οὐϰ ἀγνοῶ δὲ ὅτι ὄψον ϰυϱίως ϰαλεῖται πᾶν
τὸ πυϱὶ ϰατασϰευυαζόμενον εἰς ἐδωδήν (unde Et. Gen. AB s. v. ὄψον ~ Et. Gud. 446, 41
St.) 768 = He. ο 2096, Suid. ο 1090 769 = Σa, Ba. 324, 2, Suid. ο 1092 cf. Zonar.
1495, He. ο 2099 770 gl. aliunde non nota. De σιτηϱεσίῳ vide Phot. σ 244 | Usum
vocab. ὀψώνιον despuit Phrynichus Ecl. 394 F.

763 π(α)ϱ(οι)μ(ία) etiam in marg. compendiose habet z post ἦλθες punctum habet g,
virgulam z ἴεσο spiritu leni g z : corr. Porson post λέγεται punctum habent g z,
λεγομένη scripserim 764 ὀψιγεννής etiam Σaac, ὀψιγενής Σapc+b et Suid. recte (hinc
zpc). Alt. litt. ν ap. Phot. seclusi secutus L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 2485B Tέλος τοῦ
O στοιχείου in cruces sub ornamento posuit scriba cod. g
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᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ Πῖ στοιχείου

1 πάγας· δίϰτυα, παγίδας.
2 Παγασαί· Δημοσθένης ἐν τοῖς Φιλιππιϰοῖς (1, 9. 22, 2, 11)·

ἐπίνειόν ἐστι Φεϱαίων.
3 πάγη· θηϱατιϰὸν ὄϱγανον· ϰαὶ ἔστι τετϱάγωνον.
4 παγϰάλης· πάνυ ϰαλῆς.
5 παγϰϱατιασταῖς · ἀθληταῖς, πύϰταις.
6 παγϰϱάτιον· πυγμή· ἀγών· ἄθλησις.
7 πάγϰυφος ἐλαία· ἡ ϰαταϰεϰαμμένη.
8 πάγοι (ε 405)· αἱ ἐξοχαὶ τῶν πετϱῶν ϰαὶ τῶν ὀϱῶν.
9 πάγον εὐτειχῆ· ἐν ὄϱει τετειχισμένην.

10 παθαίνεσθαι , οὐ δεινοπαθεῖν.
11 παιάν· εἶδος ᾠδῆς.

1 = Σa, Ba. 324, 3, Suid. π 3 cf. He. π 11-13. Ad explic. δίϰτυα cf. EM 646, 43 λέγεται
ϰαὶ πάγη δίϰτυον (= Et. Sym. cod. V fol. 141v s. v. παγίς) 2 = Epit. Harp., Suid. π
2 cf. Strab. 9, 5, 15 (unde Eust. 327, 20), Scyl. § 64. Aliter sch. Ap. Rh. 1, 238 (unde Et.
Gen. AB s. v. Παγασαίου ᾽Aπόλλωνος = EM 646, 39-40). De oppido E. Meyer, RE XVIII.
2 (1942) 2297, 59-2309, 28 3 Praeter ϰαὶ ἔστι = Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 29 Bk. (unde EM 646,
43 et Et. Sym. cod. V fol. 141v in fine gl. παγίς) 4 = Σa, Ba. 324, 4, Suid. π 9 cf. Poll.
3, 71. 6, 162, He. π 359. | le. legitur ap. Xen. Cyr. 8, 5, 28 ἧς ἔτι ϰαὶ νῦν λόγος ὡς
παγϰάλης γενομένης 5 = Σa, Ba. 324, 5, Suid. π 10, qui post πύϰταις verba τοῖς
χεϱσὶ ϰαὶ ποσὶ πυϰτομαχοῦσι addit cf. He. π 22, EM 647, 3 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1833D, Poll. 3, 150 6 = Σa, Ba. 324, 6, Suid. π 11 cf. Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1833D = EM 647, 3-4. | le. + ἀγών = Zonar. 1510 cf. Philostrat. Gymn. § 11 (unde
sch. Pl. Reip. 1, 338c. Leg. 795b et sch. Paus. 5, 8, 8), Poll. 3, 150. Praeterea vide Plut.
Mor. 638d. De certamine J. Jüthner, RE XVIII. 3 (1949) 619, 35-625, 11 7 cf. He. π
23 et α 7851, Poll. 6, 163 (= Ar. fr. 747 K.- A.) et 9, 17 (= com. adesp. fr. 810 K.- A.).
Vide etiam Phot. ϰ 1276 cum test. | De oliva hic commemorata vide Judeich, Topogr.2
p. 281 8 = Σa, Ba. 324, 7, Suid. π 16, He. π 27, Ap. Soph. 126, 4, qui in fine σπιλάδες
τε πάγοι τε (ε 405) addit cf. sch. D ad ε 405 (unde Eust. 1540, 33), sch. Soph. Tr. 634,
Eust. 742, 40. Vocab. πάγοι per οἱ ϰϱημνώδεις τόποι reddidit Orion 127, 20 s. v. πάγουϱοι
(unde Et. Gud. 447, 4 St. et Et. Gen. AB s. v. πάγουϱοι = EM 646, 52-53 ~ Zonar.
1495) 9 = Σa, Ba. 324, 8, Suid. π 15 cf. He. π 26. | le. = Eur. Andr. 1010 πυϱγώσας
τὸν ἐν ᾽Iλίῳ εὐτειχῆ πάγον 10 Praeceptum aliunde non notum. Praeter οὐ = He. π
39. Usum verbi δεινοπαθεῖν probat Pollux 6, 201 ϰλαίειν δ᾽ ἐϱεῖς … δεινοπαθεῖν ϰτλ.
De verbo παθαίνεσθαι vide etiam Phot. ε 1316 11 = Σa, Ba. 324, 9, Suid. π 836 cf.
He. π 42 (alt. pars gl.), Poll. 1, 38, sch. D ad A 473 = Ep. Hom. A 473 (I p. 229, 39-40)
~ Et. Gen. AB s. v. παιᾶνες (hinc EM 657, 3) ~ Eust. 137, 41, Procl. Chrest. § 41 p. 43
Severyns (320a 20-21 Bk.), Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 33 Bk., sch. Dion. Thr. 451, 12 H.

6 De hac gl. Photii G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 11C : „Minus accurate Phot. et Suid.
exp. πυγμή, ἀγών, ἄθλησις“ 10 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet
z οὐ] τὸ coniecit Gomme ad Men. Epitr. 1127 (Comment. p. 382), vix recte. Judicium
suae aetatis sequitur ignotus atticista



παιᾶνας – παιδέϱως 137

12 παιᾶνας· ϰώμους, εὐφημίας.
13 Παιανιε ῖς ϰαὶ Παιονίδαι · δῆμοι διττοί εἰσι Παιανιέων τῆς

Πανδιονίδος φυλῆς· †ὡς† Διόδωϱος (FGrHist 372 F 9) ϰαλεῖσθαί φησι
Παιανίαν ϰαθύπεϱθεν ϰαὶ Παιανίαν ὑπένεϱθεν· τὸν δὲ δημότην ἑϰατέϱου
δήμου ϰαλεῖσθαι ὁμοίως Παιανιέα· διαφέϱουσι δὲ οὗτοι τῶν Παιονιδῶν·
δῆμος δέ ἐστι ϰαὶ οὗτος τῆς Λεοντίδος.

14 παιανίσαι · τὸν παιᾶνα ἐπιϰαλεῖσθαι· ἦν δὲ ἔθος ϰαὶ ἐπὶ ἔϱγου
ἀϱχομένους ϰαὶ ἐπὶ τῇ νίϰῃ τοῦτο λέγειν.

15 Παιανίαζε ἐποϱεύετο, μὴ Παιανιοῖ· τὸ γὰϱ Παιανιοῖ τὴν ἐν
τόπῳ σημαίνει δύναμιν.

16 παιδαγωγηθεῖσαν πόλιν (Pl. Leg. 6, 752c)· ἀντὶ τοῦ ἀχθεῖ-
σαν.

17 Π†αι†δάϱιτος· τῶν ἐϰ Λαϰεδαίμονος ἐϰπεμφθέντων ἐστὶν οὗ-
τος, ἁϱμοστὴς ἀνήϱ. εἷς τῶν γεγονότων ϰαλῶν.

18 παιδάϱιον· οὐ μόνον τὸ ἄϱϱεν, ἀλλὰ ϰαὶ τὸ θῆλυ λέγουσιν.
19 παιδάϱια· τὰ μείζονα ϰαὶ τὰ ἄϱτι γεγονότα λέγεται.
20 παιδέϱως· σφϱαγῖδος ὄνομα· οἱ δὲ ἀλείμματος.

12 = Σa, Ba. 324, 10, Suid. π 838, He. π 44, qui post εὐφημίας interpretamenta ᾠδάς
ὕμνους εἰς θεόν addit 13 = Epit. Harp., Suid. π 839 cf. He. π 45 14 = Tim., Suid.
π 841 cf. Et. Gud. 447, 59-61 St. (unde EM 657, 18- 19 = Et. Sym. cod. V fol. 142r s. v.
παιωνίσαντες). De explic. ἦν δὲ ἔθος sqq. vide sch. Thuc. 4, 43, 3 παιανίσαντες· δύο
παιᾶνες ἦσαν, ᾽Eνυάλιος, ὅτε ἦϱχον, ὃς ϰαὶ πϱὸ τῆς μάχης ἐγίγνετο, ϰαὶ ἕτεϱος, ὅτε ἐνίϰων
(hinc Suid. π 838 alt. pars gl.) 15 Praeceptum aliunde non notum. Inter ἐπιϱϱήματα
τοπιϰῆς ἐχόμενα σχέσεως Theognostus AO 2, 157, 30 ponit Παιανιοῖ (Παιανιοῖ Lentz :
Παιανοῖ cod.) = Hrd. 1, 502, 5. De pago vide J. Wiesner, RE XVIII. 2 (1942) 2362, 63-
2363, 12 16 = Suid. π 846 17 = Epit. Harp., Suid. π 848. De Pedarito vide Ehren-
berg, RE XIX. 1 (1937) 25, 34-26, 19 18 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 10 Bk., Suid. π 847, Clem.
Al. Paed. I 11, 1 (vol. I p. 96, 12-16 St.) [= Men. fr. 323 K.- A.], Poll. 2, 17, Moer. p. 321
P. = π 62 H. (hinc Thom. 279, 5-6) [Add. vide infra p. 595] 19 Praeter λέγεται = He.
π 52. Aristophanes Byzantius fr. 39 Sl. παιδάϱιον appellat τὸ πεϱιπατοῦν ϰαὶ ἤδη τῆς
λέξεως ἀντιλαμβανόμενον (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 428 et Eust. 727, 16. 962,
9) cf. Gloss. cod. Marc. gr. 433 ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 627 (nr. 65), Amm. 117
p. 29, 14-15 N. = Et. Gud. 307, 5-6 Stef. = 447, 22-23 St. = Eust. 1788, 53, sch. Dion.
Thr. 227, 29 H. 20 = He. π 56, qui post ἀλείμματος in fine gl. οἱ δὲ μύϱου εἶδος addit
cf. Eust. 974, 58. De unguento vide Arnott ad Alex. fr. 103, 18 (p. 280-281)

13 ὡς etiam Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. : οὓς Blancardus recte, vide Schleusner, Cur.
nov. p. 302 14 ἔϱγου etiam Tim., Suid., Et. Gud., EM, Et. Sym. cod. V, de scriptura
vide Ruhnken ad Tim. p. 202 : „Quae lectio conflata videtur ex duobus Grammaticis,
quorum alter scripserat ἔϱγου ἀϱχομένους, alter ἐπὶ ἔϱγον ἐϱχομένους“ : ἔϱγον Suid. cod.
G 15 Παιανίαζε restituit Porson : παιάνιζε g z post ἐποϱεύετο dupl. punctis inter-
pungitur in g, virgulam habet z, qui eam etiam post παιάνιζε posuit 16 ἀχθεῖσαν etiam
Suid. codd. AM, εἰσαχθεῖσαν Suid. codd. FV, ἀναχθεῖσαν Suid. cod. G, quam scripturam
praeferebat Schleusner, Cur. nov. p. 302 17 Παιδάϱιτος etiam Epit. Harp. et Suid., Πε-
δάϱιτος Harp. pl. recte, vide Thuc. 8, 28, 5 et Isocr. 6, 53. De nomine egit Charitonides,
Ποιϰίλα φιλολ. p. 119-121 post ἁϱμοστὴς punctum supra positum habent g z 19
ἄϱτι] ἀϱτίως He. λέγεται] λέγουσιν scripserim, vide gl. antecedentem 20 παίδεϱως
g z : corr. Porson σφϱαγῖδος] οἱ μὲν σφϱαγῖδος He.
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Epit. Harp.
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21 παιδεύειν· παιδοτϱοφεῖν.
22 παιδιὰν ϰαὶ παίγνιον· ἑϰατέϱως λέγουσιν.
23 παιδιϰά· ἐπὶ θηλειῶν ϰαὶ ἀϱϱένων ἐϱωμένων τάττεται ἡ λέξις·

παϱαδείγματα δὲ τοῦ ἐπὶ μὲν τῶν ἀϱϱένων τάττεσθαι πολλά· ϰαὶ ἐν τοῖς
᾽Aχιλλέως δ᾽ ἐϱασταῖς δῆλον ὡς οὕτως ἐξείληπται· ἐπιδόντων γάϱ τι τῶν
σατύϱων εἰς τὴν γυναιϰείαν ἐπιθυμίαν φησὶν ὁ Φοῖνιξ (Soph. fr. 153 R.)·
„παπαῖ· τὰ παιδίχ’ ὡς ὁϱᾷς ἀπώλεσας“. ϰαὶ Kϱατῖνος Πανόπταις (fr. 163
K.- A.)· „μισεῖς γὰϱ τὰς γυναῖϰας· πϱὸς παιδιϰὰ δὲ τϱέπῃ νῦν“· ὅτι δὲ
ἐϰάλουν οὕτως ϰαὶ τὰ πϱὸς τὰς γυναῖϰας, Eὔπολις (fr. 356 K.- A.)· φησὶ
γὰϱ ὡς πϱὸς αὐλητϱίδα τις· „ἐγὼ δὲ χαίϱω πϱός γε τοῖς σοῖς παιδιϰοῖς“.
ϰαὶ Kϱατῖνος δὲ †ὁϱᾷς† τῆς παλλαϰῆς ἀποδημοῦντος τοῦ Διονύσου
ἐϱώσης φησὶν ἐπ᾽ αὐτοῦ (fr. 278 K.- A.)· „μαϰάϱιος τῶν παιδιϰῶν“·
οὐχὶ δὲ μόνον οἱ ἐϱώμενοι ϰαλοῦνται τῷ ὀνόματι, ἀλλὰ ϰαὶ πάντες οἱ
σπουδαζόμενοι πάνυ· ϰατὰ μεταφοϱὰν τὴν ἀπ᾽ ἐϰείνων. Πλάτων Φαίδϱῳ
(236b)· „ἐσπούδαϰας, ὦ Φαῖδϱε, ὅτι σου τῶν παιδιϰῶν ἐπελαβόμην
ἐϱεσχελήσων σε“· λέγεται δὲ παιδιϰὸν ϰαὶ τὸ παιδαϱιῶδες, οἷον τὸ ἁϱμό-
ζον παιδί· ἡ δὲ λέξις ὡς ἐπὶ τὸ πολύ ἐπὶ τῶν ἀσελγῶς ἐϱωμένων.

24 παιδεύειν· παιδοτϱοφεῖν.
25 παιδιϰώτεϱον· ἱλαϱώτεϱον.
26 παιδισϰάϱιον, ϰοϱάσιον δὲ οὐ λέγεται· ἀλλὰ ϰαὶ ϰεϰω-

μῴδηϰεν Φιλιππίδης (fr. 37 K.- A.) ὡς ξενιϰόν.

21 = He. π 59, qui post le. interpretamentum τϱέφειν interposuit, Suid. π 851 cf. Erot. 71,
11 22 Praeceptum Aelio Dionysio attribuit Cobet, Mnem. 10 (1861) 76, fort.
recte 23 = Σa fol. 120r + 126r+v (= Cramer, An. Par. 4, 172, 30-31+173, 5-20), Ba.
324, 11, Suid. π 858 (= Ael. Dion. π 1, vide Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 822-823)
cf. sch. Pl. Parm. 127b = Reip. 3, 402e, He. π 62, Athen. 13, 564a, Antiatt. 112, 4, sch.
Thuc. 1, 132, 5 (unde Suid. π 859), sch. ad Aristid. 1, 41 (vol. III p. 59, 31-33 Dind.), sch.
Luc. 99, 28, Poll. 3, 71, Lacapeni Epist. ix p. 76, 28. 144, 7 Lindstam. Ad explic. λέγεται
δὲ παιδιϰὸν ϰαὶ τὸ παιδαϱιῶδες cf. Antiatt. 112, 3 παιδιϰόν· ἀντὶ τοῦ παιδαϱιῶδες. ῎Aλεξις
Φιλαθηναίῳ (fr. 251 K.- A.) 24 Vide Phot. π 21 cum test. 25 = Suid. π 861 cf.
sch. Pl. Epin. 974a 26 gl. Aelio Dionysio (π 2) attribuit Erbse cf. He. π 65. Cum
praecepto Photii ϰοϱάσιον οὐ λέγεται consentiunt Pollux 2, 17 τὸ γὰϱ ϰοϱάσιον εἴϱηται
μέν, ἀλλὰ εὐτελές et Phrynichus Ecl. 50 F. τὸ δὲ ϰοϱάσιον παϱάλογον (hinc Thom.
201, 4). Theogn. AO 2, 125, 27 ϰοϱάσιον· τοῦτο οὐ δόϰιμον τοῖς παλαιοῖς ῞Eλλησι· ϰόϱιον
γὰϱ λέγουσιν (= Hrd. 1, 366, 28 Lentz, qui verba inde a τοῦτο οὐ δόϰιμον ϰτλ. de suo
addidisse Theognostum existimabat). Vide etiam sch. bT ad Y 404c (vol. V p. 66, 60-61)
οὕτως ἔχει ϰαὶ τὸ ϰοϱάσιον (sc. derivatur ex ϰόϱη), ὃ μᾶλλόν ἐστι Mαϰεδονιϰόν. De
vocab. ϰοϱάσιον egit Lobeck, Phryn. p. 73-75

22 post παιδιὰν punctum supra positum habet g, virgulam habet z 23 δὲ1 om. Σa+b et
Suid. Φοῖνιξ Σb, Suid. : Φοίνιξ g z, Φοινιξ sine acc. Σa μισεῖς γὰϱ] μισεῖς γὰϱ πάνυ
Σa+b Eὔπολις] subaudiendum verbum δείϰνυσι vel simile quid ὁϱᾷς2 etiam Σa+b et
Suid., ῞Ωϱαις Küster recte, vide sch. Aristid. loc. cit. τοῦ Διον. z, Suid. : σου Διον. g
et Σa, σοι Διον. Σb post ἐϱώσης punctum supra positum habet g ἐπελαβόμην zpc,
Σa+b, Suid., Plat. : ἐλαβόμην g zac ἐϱεσχελήσων etiam Σa, ἐϱεσχηλήσω Suid. cod. A
(hinc zpc), ἐϱεσχηλίσω Σb et Suid. codd. GVM, ἐϱεσχηλῶν Plato 26 post le. dupl.
punctis interpungitur in g, virgulam habet z post Φιλιππίδης punctum habent g z
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27 παιδείαν· παιδιϰὴν ἡλιϰίαν.
28 παιδιά· παῖγμα.
29 παιδοϰόμον· παῖδα τϱέφοντα.
30 παιδολέτειϱα<ν> (Eur. Med. 849)· παιδοφόνον.
31 παιδοτϱίβας· ἀλείπτας· γυμναστάς.
32 παιδουϱγία· παιδοποιΐα.
33 παιδοῦσ<σ>α· ἐγϰύμων.
34 παίει · τύπτει.
35 παίειν (Ar. Ach. 835)· ἐσθίειν.
36 παιπάλη· ἄλευϱον ἀπὸ ϰϱιθῶν ἢ ἀπὸ ϰέγχϱου.
37 παιπάλημα· τὸν πανοῦϱγον ϰαὶ ποιϰίλον ἐν ϰαϰίᾳ ϰαὶ παμ-

πόνηϱον σὺν ἀγχινοίᾳ.

27 cf. Et. Gen. AB s. v. παιδεία (le. om. B)· παιδεύω παιδεία· σημαίνει δὲ (δὲ om. B)
πολλά· … ϰαὶ τὴν παιδιϰὴν ἡλιϰίαν (ἡλίαν B), unde EM 657, 48-49 et Et. Sym. cod.
V fol. 141v s. v. παῖς), Et. Gud. 447, 14-15 St., sch. Aeschyl. Sept. 18i 28 Vocab.
παιδιά per παίγνιον explicant Suid. π 855, Theogn. 31, 25 (p. 85, 20 A.), Arcad. 112, 16
(= Hrd. 1, 291, 14 L.), Zonar. 1506. Vide etiam Et. Gen. AB s. v. παιδεία· … τὸ γὰϱ
σημαῖνον τὸ παίγνιον διὰ τοῦ ι γϱάφεται. ϰαὶ (ϰαὶ om. A) παϱ᾽ ἡμῖν μὲν ὀξύνεται ϰτλ.
(unde EM 657, 50-51 et Et. Sym. cod. V fol. 141v = Hrd. 2, 563, 2 L.), Et. Gud. 447, 16-
17 St., sch. Ar. Plut. 1056 (unde Suid. π 857) 29 = Σa, Ba. 325, 14 cf. Suid. π 864,
He. π 72 30 cf. Σa = Ba. 325, 15, Suid. π 870, He. π 74-75, Zonar. 1496 31 = Σa,
Ba. 325, 16, Suid. π 867 cf. He. π 79, sch. Pl. Lys. 207d. Reip. 3, 389c. Min. 318a, Zonar.
1496, sch. Ar. Equ. 492 (ii). De hac gl. egit H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 46C : „Mirum
est autem παιδοτϱίβαι a Suida pariter et Hesych. exponi non solum ἀλεῖπται, sed et γυμνα-
σταί, quum alioqui ab auctoribus haec duo distinguantur“. Vide Gal. De san. tuenda 2, 9
p. 63, 28-29 Koch (CMG V 4, 2 = 6, 143 K.) πεϱὶ ὧν ἁπάντων τὴν ἐμπειϱίαν τε ἅμα ϰαὶ
τϱιβὴν ὁ παιδοτϱίβης ἔχει , ἕτεϱος δέ τις ὢν ὅδε τοῦ γυμναστοῦ 32 = Tim.,
Suid. π 868 cf. Poll. 3, 14. | le. ex Pl. Leg. 6, 775c ϰαὶ πϱὸς τούτοις δεῖ μὴ τῶν σωμάτων
διαϰεχυμένων ὑπὸ μέθης γίγνεσθαι τὴν παιδουϱγίαν petitum esse vidit Ruhn-
ken 33 = Σa, Ba. 325, 17, Suid. π 869 cf. sch. Soph. Tr. 308 (= Call. fr. 679
Pf.) 34 = Σa, Ba. 325, 18, Suid. π 873, Zonar. 1515 cf. He. π 83. π 109, Theogn. 31,
38 (p. 86, 5 A.), Suid. π 880 35 cf. He. π 83, sch. Ar. Ach. 835. Vide etiam sch. Ar.
Ach. 686 (unde Suid. π 874) 36 = Σa, Ba. 325, 19, Suid. π 886 cf. He. π 94, Zonar.
1506, Et. Gud. 447, 44 St., Poll. 6, 62, Eust. 527, 15. 786, 19, sch. Eur. Phoen.
1159 37 = Σa, Ba. 325, 20, Suid. π 887 (= Paus. π 1), EM 657, 31-32 = Et. Sym. cod.
V fol. 142r cf. He. π 95, sch. Luc. 210, 27, Theogn. 31, 39 (p. 86, 7 A.), sch. Ar. Av. 430g
(unde Suid. π 888)

27 παιδείαν g zac, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 38A „Per diphthongum, quam scrip-
turam commendat origo nominis a παίδειος derivandi, ap. Phot. Lex. p. 370, 1 ϰτλ.“ :
παιδίαν zpc (ap. Phot. postulabat Schleusner, Cur. nov. p. 303) 30 παιδολέτειϱα g zac,
quod ex Eur. Med. 849 petitum esse perspexerunt Schleusner, Libell. p. 68 et Naber
(„Scribendum est παιδολέτειϱαν, ob Eur. Med. 849“). Ap. Phot. litt. ν addidi coll. Cyr. cod.
A fol. 168v, qui παιδολετείϱαν praebet) : παιδολετῆϱα Σa+b, Suid. (hinc zpc), Zonar. 33
παιδοῦσα unico σ g z cf. Suid. : παιδοῦσσα Σa+b et Suid. codd. GM recte, vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 42D : „Per ἐγϰύμων exp. Photius et Suidas. Apud utrumque παιδοῦσα
scriptum : sed παιδοῦσσα recte Suidae codex unus“ (Ap. Phot. alt. litt. σ addidi secutus
Naber) 36 post ἄλευϱον et ϰϱιθῶν punctum habent g z ϰέγχϱου] ϰέγχϱων Σa 37
post ϰαϰίᾳ punctum habent g z
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38 παιπάλημα· οἱ μὲν ὁ τϱαχὺς ϰαὶ ἀνώμαλος ἄνθϱωπος· ϰαὶ γὰϱ
῞Oμηϱος τὰς ἀνωμαλίας τῶν ὀϱῶν παιπάλημα ϰαλεῖ· οἱ δὲ τὸν εὐϱίπιστον
ϰαὶ εὐμετάβολον· ἀπὸ τοῦ λεπτοτάτου ἀλεύϱου.

39 παῖσαι · τύψαι.
40 παισθείς · τυπτηθείς.
41 πεττείαις · παιδιαῖς, | τάβλαις.
42 παιῶνας· ἰατϱούς· ϰαὶ ἀλαλαγμούς· ϰαὶ παιωνίζειν τὸ ἀλα-

λάζειν.
43 παιωνεῖον· ἰατϱεῖον· θεϱαπευτήϱιον· ἢ σωτήϱιον φάϱμαϰον.
44 παϰτῶσαι· σφηνῶσαι θύϱαν.
45 παλάθαι · μᾶζαι σύϰων.
46 παλαιόν· οἱ ϱ̔ήτοϱες ἐχϱήσαντο τῷ παλαιὸν ἐπὶ ἀϱγυϱίου ἐϰ

δανείσματος ὀφειλομένου. οὕτω Λυσίας ἐν τῷ πϱὸς ᾽Aλϰίβιον (fr. 13 S.)·
„ϰαίτοι εἰ ἀποδεδώϰει τῷ Kτησιϰλεῖ τὰς ν´ παλαιάς, ὥσπεϱ οὗτός φησι“.

47 παλαιγενές· πϱεσβύτατον.

38 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 18 Bk. (unde EM 657, 32-34 = Et. Sym. cod. V fol. 142r), sch. D
ad ϰ 97, sch. Ar. Nub. 260e (unde Suid. π 886 alt. pars gl.), sch. Aeschin. 2, 40 (86a). |
le. + ὁ τϱαχὺς ϰαὶ ἀνώμαλος ἄνθϱωπος = Lex. Patm. p. 154 (ad Aesch. 2, 40, de cuius
loco egit P. G. Maxwell-Stuart, AJPh. 96, 1975, 9-11) 39 = Σa, Ba. 325, 22, Suid. π
893. | le. solum = Poll. 3, 79. | De forma infinitivi vide Phryn. Ecl. 211 F., Moer. p. 293
P. = π 4 H. (unde Thom. 271, 6), He. π 102, sch. Ar. Ran. 388 (unde Suid. π 892) et Plut.
1055a.b, sch. D et Q ad θ 251 (unde Eust. 1594, 45 et Et. Gud. 447, 46 St.) 40 = Σa,
Ba. 325, 23, Suid. π 894 cf. sch. Aeschyl. Sept. 961d.f.g, unde le. in fonte Photii petitum
esse suspiceris (huc pertinere coniecit Naber) 41 # παιδιαῖς = Σa, Ba. 325, 24, Suid.
π 1392, He. π 2071 (tert. explic.). | le. + τάβλαις = He. π 2071, qui post le. ϰύβοις
interposuit 42 = Σa, Ba. 326, 1, Suid. π 881 cf. He. π 111 et π 116, sch. Pl. Reip. 2,
383b et Epist. 7, 348b, sch. Aeschyl. Ag. 1248 (Tricl.). Ad explic. ϰαὶ παιωνίζειν τὸ
ἀλαλάζειν cf. etiam sch. Thuc. 4, 43, 3 παιανίσαντες· … ἀλαλάζοντες 43 = Suid. π
883. | praeter ἢ σωτήϱιον = Σa, Ba. 326, 3 cf. He. π 113. Ad explic. ἢ σωτήϱιον φάϱμαϰον
cf. Poll. 4, 179. 5, 132 44 cf. Poll. 7, 113 et 10, 27 (= Ar. fr. 737 K.- A.), sch. Ar.
Lys. 265 (unde Suid. π 31) et Vesp. 128d (Tricl.), Eust. 742, 42. 1937, 62, de cuius locis
egit A. Colonna, Boll. del Comit. 20 (1972) 31 45 = Σa, Ba. 326, 4, Suid. π 37 cf. He.
π 122-123, Paus. π 2 (ex Eust. 1399, 30 et 1914, 50), Zonar. 973 in fine gl. ἡγητοϱία et
1507, Gl. Hdt. 4, 23 (unde Suid. π 37 tert. pars gl.), Poll. 1, 242, sch. Luc. 127, 2-3. De
re vide Phot. π 60, Coraes ad Plut. Vit. vol. V p. 435 et Stein ad Hdt. 4, 23, 3 (vol. IV4
p. 29) 46 = Suid. π 56 47 = Σa, Ba. 326, 5, Suid. π 54 cf. He. π 125, sch. D ad P
561 et χ 395, sch. Ar. Nub. 358b, Zonar. 1511

38 ῞Oμηϱος ## παιπάλημα ϰαλεῖ] „immo παιπαλοέσσας“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 51C cf. ϰ 97 41 πεττείαις etiam He. et Suid. : παιττίαις Σa, παιττείαις Σb, quod
ordo poscit ap. Phot. τάβλαις etiam He., unde conclusi explicationem ex Diogeniano
sumptam esse : αὐλαῖς Σa+b, αὐλοῖς Suid. 42 post παιωνίζειν punctum habent g z 43
παιωνεῖον gac : παιώνειον gpc zac et Σa, παιώνιον Σb et Suid. (fort. hinc zpc), vide Theogn.
AO 2, 124, 15 (= Hrd. 1, 364, 9 L.) (confunduntur παιωνεῖον et παιώνιον sc.
φάϱμαϰον) 45 μᾶζαι zpc, Suid., de acc. vide Hrd. 2, 937, 13 L. : μάζαι g zac, Σa+b 46
τῷ g : τὸ z 47 πϱεσβύτατον etiam Σa+b et Suid., „ubi πϱεσβύτατε malo ex P 561“ M.
Schmidt ad Hesych. loc. cit.
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48 πάλαι · τὸ ἤδη λέγειν εἰώθασιν.
49 πάλαι ϰαὶ τϱίπαλαι ϰαὶ δεϰάπαλαι λέγουσιν.
50 παλαιοθέτης· παλαιοπϱάγμων ϰαὶ δϱαστήϱιος.
51 παλαιθέου· παλαιᾶς θεοῦ.
52 παλαιότεϱον· ϰαὶ ἄνευ τοῦ ο λέγουσι· ϰαὶ τὸ ὑπεϱθετιϰὸν

παλαίτατον.
53 παλαιστάς (Ps. 38, 6)· σπιθαμάς· ἢ †ἔμπαλιν†.
54 παλαιφάτου (τ 163)· παλαιᾶς ϰαὶ ἀϱχαίας. πεϱὶ ἧς ἔφασαν

ἔϰπαλαι μῦθοι.
55 παλαμᾶσθαι · τεχνάζεσθαι.
56 παλαμίς· τεχνίτης.
57 παλαμναῖος· φονεύς· ἢ μιαϱός· παλαμναῖοι γὰϱ λέγονται οἱ διὰ

χειϱὸς ἀνδϱοφονοῦντες· παϱὰ τὴν παλάμην· | ϰαὶ Zεὺς παλαμναῖος ὁ
τοὺς τοιούτους τιμωϱούμενος· ϰαὶ πϱοστϱόπαιος ὁ πϱοστϱέπων τὸ
ἄγος αὐτοῖς.

48 gl. aliunde non nota. De adverbio vide Eust. 702, 3-5 τοιαύτης δυνάμεως ϰαὶ τὸ πάλαι
παϱά τε τῷ ϰωμιϰῷ (Ach. 576. Nub. 4) ϰαὶ ἑτέϱοις δείϰνυται, οὐϰ ἀεὶ μαϰϱὸν χϱόνον
σημαῖνον, ἀλλ᾽ ἔστιν οὗ ϰαὶ πϱόσφατον ᾽Aττιϰῶς, ὡς μάλιστα δῆλον ϰαὶ παϱὰ Σοφοϰλεῖ,
ἀλλαχοῦ τε ϰαὶ ἐν τῷ „νῦν τε ϰαὶ πάλαι λέγω“ (El. 676)· νῦν μὲν γὰϱ ἔφη τὸ πϱοσεχῶς
ἄϱτι, πάλαι δὲ τὸ ἐν τῷ ἀνωτέϱω ἐϰεῖ πϱοσεχεῖ στίχῳ et 770, 7 ἴσμεν γὰϱ ὅτι ἡ ᾽Aτθὶς
πάλαι οἶδε λέγειν οὐ μόνον τὸ ἀφ᾽ ἱϰανοῦ χϱόνου ἀλλὰ ϰαὶ τὸ πϱὸ ὥϱας ἢ ϰαὶ στιγμῆς.
Vide etiam Eust. 1313, 17 τοιοῦτον δὲ ϰαὶ τὸ πάλαι πολλάϰις παϱὰ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς οὐδ᾽
αὐτὸ δηλοῦν ἀεὶ χϱόνου μαϰϱότητα et 1334, 26 ἐν δὲ τῷ „ὀϊστὸν ἔχε πάλαι“ (Ψ 871)
φανεϱῶς τὸ πάλαι ἐπὶ ὀλιγίστου χϱόνου ἔθετο, ταὐτὸν ὂν τῷ πϱότεϱον 49 Praeceptum
Aelio Dionysio attribuit Cobet, Mnem. 10 (1861) 76, fort. recte. Cf. Poll. 1, 72 ϰαὶ πάλαι
ϰαὶ πϱόπαλαι ϰαὶ τϱίπαλαι. Adverbiis usus est Aristophanes Equ. 1153-55 τϱίπαλαι
ϰάθημαι βουλόμενός σ’ εὐεϱγετεῖν. # ἐγὼ δὲ δεϰάπαλαί γε ϰαὶ δωδεϰάπαλαι ϰαὶ χι -
λιόπαλαι ϰαὶ πϱόπαλαι παλαίπαλαι 50 = He. π 127 51 = He. π 126 52 gl.
aliunde non nota. Ex Aelio Dionysio eam fluxisse coniecit Cobet, Mnem. 10 (1861)
76 53 = Σa, Ba. 326, 6, Suid. π 63 cf. gl. Ps. cod. Vallic. E 11 = Eclog. AO 2, 464,
26, He. π 137 54 = Σa, Ba. 326, 7, Suid. π 73 cf. sch. D et HQ ad τ 163, Zonar. 1498,
He. ο 1558, Et. Gen. AB s. v. παλαιφάτου· … παλαιφάτου δὲ τῆς ἐϰ παλαιῶν χϱόνων
πεφασμένης (πεφησμένης A, πεφημισμένης EM) ϰτλ. (unde EM 647, 13. 14-15), Eust.
1737, 57, sch. Pind. Ol. 2, 72b. Nem. 2, 25b. 3, 23, sch. Aeschyl. Suppl. 532. Sept.
766h-k 55 = Σa, Ba. 326, 13, Suid. π 40 cf. Ap. Soph. 127, 9, He. π 149, sch. Soph.
Phil. 1206 56 = He. π 149a, qui post τεχνίτης verba παϱὰ τοῖς Παλαμνίοις addit (Σαλα-
μινίοις coniecit Meineke loc. cit., παλαιοῖς Guyetus) 57 = Suid. π 46 (= Ael.

48 post ἤδη punctum habent g z 49 post πάλαι dupl. punctis interpungitur in g, virgu-
lam habet z post τϱίπαλαι punctum habet g, punctum supra positum z 51 παλαιθέου
etiam He. (cod. Marc. fol. 319r), vide Lobeck, Paralip. p. 374 : „Nisi divisim scribendum
πάλαι θεοῦ“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 63D (probavit Naber, qui coniecturam in textum
receperat) 52 ϰαὶ ἄνευ τοῦ ο λέγουσι] sc. παλαίτεϱον, vide Thuc. 1, 1, 3 τὰ ἔτι πα -
λαίτεϱα παλαίτατον restituit Porson : παλαίτεϱον g z. De forma superlativi vide Thuc.
1, 4 Mίνως γὰϱ παλαίτατος et 1, 13, 4 ναυμαχία τε παλαιτάτη 53 ἔμπαλιν etiam
Σa, ἐν πάλῃ recte Σb, Suid. et gl. Psalmorum cod. Vallic. E 11 (= Eclog. AO 2, 464, 26,
quae ἐν πάλῃ ἐν μάχῃ praebent) post ἔμπαλιν verba ἢ τὸ τϱίτον τῆς σπιθαμῆς addidit
scriba cod. z (ex ignoto fonte) 54 μῦθοι] μύθους Σa+b et Suid. (ap. Phot. postulabat
Schleusner, Cur. nov. p. 304) 56 παλαμίς etiam He. (cod. Marc. fol. 319v), πάλαμις aut
Παλαμεύς coniecit Meineke, Philol. 12 (1857) 619, παλαμητής proposuit Guyetus
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58 παλαμωμένων· χεϱσὶν ἐϱγαζομένων.
59 παλαμῶν· χειϱῶν.
60 παλάσια· τὰ συγϰεϰομμένα σῦϰα. <***> παλάθην λέγουσι

ϰαὶ παλαθίδια· εἰσὶ δὲ ἐξ ἰσχάδων ἢ σύϰων ϰεϰομμένοι βῶλοι πλινθο-
ειδεῖς.

61 παλαστή· θηλυϰῶς. Kϱατῖνος Nόμοις (fr. 137 K.- A.)· „μεῖζον
τὸ δέος παλαστῆς“. Φιλήμων ᾽Eφεδϱίταις (fr. 26 K.- A.)· „σϰιμπόδιον ἓν
ϰαὶ ϰῴδιον· ϰαὶ ψιάθιον ἴσως παλαστῆς“.

62 παλεύετε· θηϱεύετε· ϰαὶ τὰς πεϱιστεϱὰς τὰς θηϱευούσας πα-
λευτϱίας ϰαλοῦσιν.

63 παλευταί · <οἱ> τὰ λίνα <ἱστῶντες>, οἷς τὰ θηϱία ἁλίσϰεται· ὡς
ϰαὶ παλευτϱίδες αἱ πεϱιστεϱαί.

64 παλεῦσαι· ἐξαπατῆσαι· ὑπαγαγέσθαι· ϰαὶ παλεύτϱια· πεϱι-
στεϱὰ πλάνος.

Dion. π 4, cui gl. attribuit Erbse coll. Eust. 1807, 11 πϱοστϱόπαιός τε γὰϱ Zεὺς ἐν
ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ ᾧ ἄν τις φασὶ πϱοστϱέποιτο δεόμενος) cf. Lex. Aἱμ. π 8 (p. 966, 20-24),
unde Et. Gud. 449, 20. 21-24 St. et EM 647, 43-48 = Et. Sym. cod. V fol. 142r, Suet. Πεϱὶ
βλασφ. 80 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 416 et Eust. 586, 2), He. π 151. π 165,
Ep. Hom. π 69 (II p. 602, 6-7), unde Et. Gud. 448, 28-30 St. = EM 649, 11-12, Λέξ. ϱ̔ητ.
293, 12 Bk. (unde EM 647, 48-50 = Et. Sym. cod. V fol. 142r), Poll. 1, 24. 5, 131. Aliter
Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 13-14 Bk. et ΔO 193, 10 (de errore huius opusculi vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 76D). | # παϱὰ τὴν παλάμην = Σa, Ba. 326, 9-11 cf. sch. Soph. Tr. 1207, sch.
Ap. Rh. 4, 709a. | # φονεύς = Zonar. 1497 cf. sch. Aeschyl. Eum. 448b, Thom. 300, 12.
De adiect. Jovis παλαμναῖος vide [Aristot.] De mundo 7 p. 401 a 23 et H. Schwabl, RE X
A (1972) 347, 54-348, 4 et Suppl. XV (1978) 1470, 17-46. De παλαμναίῳ egit W.H.P.
Hatch, HSCPh 19 (1908) 175-180 58 = Σa, Ba. 326, 12, Suid. π 47 59 = Σa, Ba.
326, 14, Suid. π 48 cf. Ap. Soph. 127, 7, He. π 146-147, Suid. π 39, sch. D ad α 104 et ϱ
231, sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. vi 6 (ZPE 7, 1971, 134). Praeterea vide sch. D ad A
238. E 558 60 cf. He. π 155, sch. Ar. Pac. 574 (unde Suid. π 37 alt. pars gl.), Poll. 6,
81 (= Cratin. fr. 390 K.- A.). De re vide Coraes, Plut. Vit. vol. V p. 435 61 # θηλυϰῶς
cf. Phryn. Ecl. 263 F., Thom. 290, 11, Poll. 2, 157, Ps.-Hrd. Philet. 60, Or. 129, 25 (unde
Et. Gen. AB s. v. παλαιστή· θηλυϰῶς ϰτλ. et Et. Gud. 448, 47 St.), Eust. 450, 38. Usum
vocab. παλαστή commendat ignotus grammaticus in P. Lit. Lond. 183, 33 ap. Milne, Catal.
of the lit. Papyri in the British Museum, Londini 1927, 151 62 cf. He. π 160-161, sch.
Ar. Av. 1083a.b. 1087a. De re vide Steier, RE IV A. 2 (1932) 2492, 31-39, D’ Arcy W.
Thompson, A Glossary of Greek Birds, Oxonii 1936, 242 et Dunbar ad Ar. Av. 1082-3
(p. 586) 63 cf. He. π 162 64 = Suid. π 75 cf. He. π 161, sch. ad Plut. Mor. p. 52b
ap. Diels, Hermes 26 (1891) 247 et M. Treu, Zur Geschichte der Überlieferung von Plu-
tarchs Moralia III p. 18, Phryn. Praep. soph. 102, 1. | # ἐξαπατῆσαι cf. Prov. Bodl. 469
in fine παλεῦσαι γὰϱ τὸ ἀπατῆσαί φασιν ~ Suid. η 290 in fine gl. (unde Prov. Coisl.
252)

60 σύϰα g z : corr. Porson post σῦϰα lacunam indicavi. Excidisse verba ϰαὶ διὰ τοῦ θ
apparet ex Hesychii explicatione ϰαὶ διὰ τοῦ θ π<α>λάθια ϰαὶ παλάθη ϰεϰομμένοι]
ϰεϰομμένων coniecit Coraes, Plut. Vit. vol. V p. 435 61 δέος] πέος coniecit Ruhnken
ap. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 841, 7, ϰλέος Kock, CAF vol. I p. 55 παλαστῆς1 G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 70C, de Attica forma vide IG I3 474, 35 et IG II2 1665, 10.
1666A 67. 70 : παλαιστῆς g z σϰιμπόδιον gpc z : σϰηπ- gac ψιάθιον z : ψιαθίον
g 63 παλευταί· <οἱ> τὰ λίνα <ἱστῶντες> scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 77D,
probavit Charitonides, Πϱαγμ. ᾽Aϰαδ. ᾽Aθηνῶν 15, 1 (1949) 36 : παλευτά· τὰ λίνα g z
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65 παλεῦσαι· ὑπαγαγέσθαι· ἀπὸ τῆς πάλης ἢ τοῦ παλαίειν· οὕτως
δὲ ἔλεγον τὸν εὐεξαπάτητον.

66 παλημάτιον· λεπτὸν ἄλευϱον.
67 παλίλλογα (A 126)· παλισύλλεϰτα.
68 παλιλλογία· ταυτολογία.
69 παλιμβαλής· ὁ ἀνάταυϱα πεσών.
70 παλίμβιος· ὡς ἐξ ἀναβιώσεως.
71 παλιμβολία· ἡ εὐμετάβλητος γνώμη.
72 παλίμβολος· ἀδόϰιμος· εὐμετάβολος· ἀνελεύθεϱος. Kλήμης

(fr. 3 Dyck)· δύναται ϰαὶ ἀντὶ τοῦ παλίμβολος ἐναντιόβουλος· ἐναν-
τιογνώμων, ὡς ϰαὶ †παλίνδης† ὄνος.

73 παλιμπετής· ὀπισθόϱμητος.
74 παλίμφημα· δύσφημα· ϰαϰά· ἐναντία.
75 παλινάγγελος· ὀπίσω ἐπανελθὼν ἄγγελος.
76 παλινάγϱετον (A 526)· πάλιν ϰαὶ αὖθις ὑστεϱόληπτον.

65 gl. aliunde non nota 66 = He π 163 cf. Poll. 6, 62 (= Ar. fr. 700 K.- A.) 67 =
Σa, Ba. 326, 15, Suid. π 83, He. π 177, Gloss. P. Oxy. 2405, 191, sch. D ad A 126 (unde
Et. Gen. A s. v. παλίλλογα = EM 648, 52) cf. Eust. 64, 42 68 = Σa, Ba. 326, 16, Suid.
π 84, He. π 178, Zonar. 1507 69 = Σa, Ba. 326, 17, Suid. π 85 70 = Σa, Ba. 326,
18, Suid. π 86, He. π 179 71 = Σa, Ba. 326, 19, Suid. π 87. | le. solum = Poll. 3,
132 72 = Suid. π 89. | # ἀνελεύθεϱος = Σa, Ba. 326, 20 (post ἀνελεύθεϱος explicatio-
nem ὁ τϱίπϱατος δοῦλος addunt Σa+b, de qua vide He. π 181 παλίμβολος· … τϱίπϱατος
ὁ πολλάϰις ἐπὶ μεταβολῇ ἀπημπολημένος et Suet. Πεϱὶ βλασφ. 248-250 T. (ex cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 425 et Eust. 725, 33-34. 1405, 8. Glossam genuinam Suetonii ser-
vavit Et. Gen. AB s. v. παλίμβολος· ὁ τϱίπϱατος [-πατος A] ϰαὶ ἀποδόϰιμος· ὁ πολλάϰις
τῇ μεταβολῇ ἀπεμπολημένος· ἢ ὁ ἀϰατάλληλος ἀνάϱμοστος = EM 648, 55-57 = Et. Sym.
cod. V fol. 142v). | le. + ἀδόϰιμος et ἀνελεύθεϱος = He. π 182. | Ad explic. εὐμετάβολος
cf. sch. Aeschin. 2, 40 (87a) παλίμβολον· παλίμβολον δὲ οἱονεὶ εὐμετάβλητον ϰτλ.,
Poll. 4, 47. 6, 164. 7, 12. Aliter Zonar. 1497. Ad explic. ἐναντιογνώμων cf. Tim. s. v.
παλίμβολος· … πολυμετάβολός τε ϰαὶ ἐπὶ μιᾷ γνώμῃ μὴ μένων 73 = Σa, Ba. 326,
22, Suid. π 90, He. π 184, qui in fine ἢ ἐναντιοπετής addit cf. Ep. Hom. π 101 (II p. 613,
87) = Et. Gen. AB s. v. παλιμπετές· τὸ ὀπισθόϱμητον (hinc EM 649, 4 = Et. Sym. cod. V
fol. 142v = Zonar. 1511), sch. D ad Π 395, Ap. Soph. 126, 34, He. π 183, sch. T ad Π
395-8b, sch. D ad ε 27, Eust. 1066, 46. 53, sch. Ap. Rh. 4, 1315 74 = Σa, Ba. 326, 23,
Suid. π 91, EM 648, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 142v cf. He. π 189. | le. petitum esse ex
Cyr. De ador. 1 (PG 68, 161C) μυϱία δὲ ὅσα παλίμφημα λέγων veri simillimum
est 75 = Σa, Ba. 326, 24, Suid. π 92 cf. He. π 191 76 = Σa, Ba. 326, 25, Suid. π
93 cf. sch. D ad A 526 (unde Et. Gen. AB s. v. παλινάγϱετον = EM 648, 25 = Et. Sym.

66 λεπτὸν] τὸ λεπτὸν He. 70 ὡς etiam Σa, Suid. et He. : ὁ Σb, quod praeferebat H.
Stephanus, ThGL. vol. VI p. 87B 72 gl. Boetho attribuerunt Naber, Proleg. p. 62 et
Cohn, Jahrb. f. class. Philol. Suppl. 13 (1884) 797 παλίμβολος2 etiam Suid., παλίμβου-
λος coniecit Naber, vix recte, vide Charitonidem, Πϱαγμ. ᾽Aϰαδ. ᾽Aθηνῶν 15, 1 (1949) 7-
8 et Ruhnken ad Tim. p. 205 : „Πάλιν in his compositis contrarium vel vitium denotare
docent Valckenar. ad Euripid. Phoeniss. v. 1346 et Toupius Emend. in Suid. T. iii p. 3 [T.
ii p. 16 ed. nov.]“ παλίνδης etiam Suid., παλιντϱιβὴς proposuit L. Dindorf, Jahrb. f.
class. Philol. 103 (1871) 366, fort. recte, vide Sem. fr. 7, 43 West ὄνος] ὄνομα Suid.
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77 παλιναίϱετα· ἐπεσϰευασμένα· ϰαὶ οἷον ἐπίγναφα· οὐ ϰαινὰ
οὐδὲ ὑγιῆ.

78 παλιναίϱετα· φευϰτά· ἔϰϰλιτα· τὸ ἐναντίον αὐτῇ τῇ αἱϱέσει
πάθος ἐμποιοῦντα· σημαίνει δὲ ϰαὶ παλαιά. Πλάτων ἐν Tιμαίῳ (82e)·
„παλιναίϱετα γάϱ“, φησί, „γεγονότα πάντα ϰαὶ διεφθαϱμένα“.

79 παλιναίϱετος· Δείναϱχος ἐν τῇ ϰατὰ Πολυεύϰτου ἐϰφυλλο-
φοϱηθέντος ἐνδείξει (fr. ii 4 C.)· μήποτε δὲ †αἱϱετὸν† λέγει ὁ ϱ̔ήτωϱ
τὸν Πολύευϰτον· ἐπειδὴ γὰϱ συϰοφαντῶν τινας, ἔπειτα λαμβάνων δῶϱα
τούτοις αὐτοῖς ἐβοήθει· ἢ ὅτι συϰοφάντης ἁλοὺς ἐζημιοῦτο ϰαὶ διὰ τοῦτο
ἐϰωλύετο λέγειν, πϱὶν ἀποτῖσαι τὴν ζημίαν ἣν ὤφειλεν· ἔπειτα ἀποτίσας
τὴν ζημίαν πάλιν ἔλεγεν· ἐϰάλουν δὲ τοὺς τοιούτους παλιναιϱέτους· ἀλλὰ
ϰαὶ τοὺς ἀποχειϱοτονηθέντας ἄϱχοντάς τινα ἀϱχὴν ϰαὶ πάλιν χειϱο-
τονηθέντας· Πίνδαϱος δὲ ἐν Διθυϱάμβοις (fr. 84 Snell) ἐπὶ τῶν ϰαθαι-
ϱεθέντων οἰϰοδομημάτων ϰαὶ ἀνοιϰοδομηθέντων ἐχϱήσατο τῇ λέξει .

80 παλινδιϰεῖ · ἐπισυνάπτει δίϰην.
81 παλινδοϱία· σϰύτος.
82 παλινδϱομῶν· ὑποστϱέφων.
83 παλιγϰάπηλος· ὁ μεταπϱάτης.
84 παλιγϰάπηλος· ὁ τὸ αὐτὸ ἀγοϱάζων ϰαὶ πωλῶν· λέγουσι δὲ

ϰαὶ παλινέμποϱος.

cod. V fol. 142v ~ Zonar. 1511), sch. min. P. Colon. inv. 2281 col. iii 18 (ZPE 7, 1971,
239), P. Mil. Vogl. 120, 4-6 (ZPE 7, 1971, 256), Gloss. P. Oxy. 3238, 123-124, sch. A ad
A 526a, Ap. Soph. 127, 3 = He. π 193, Eust. 144, 11-12 77 = Suid. π 98 („ex Photio“
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 90c) cf. He. π 194. De usu adiect. παλιναίϱετος ap. Atticos
vide IG I3 386, 131 σιδέϱο παλινhαιϱέτο. De adiect. ἐπίγναφα vide Poll. 7, 77 δευτεϱουϱγῆ
δὲ χλαῖναν ἐϰάλουν ἣν οἱ νῦν ἐπίγναφον 78 = Tim. 79 = Epit. Harp., Suid. π
99. Cum Pindari loco G. Dindorf (ThGL. vol. VI p. 90C) contulit Phryn. Praep. soph. 102,
10-11 80 = Σa, Ba. 326, 26, Suid. π 95, He. π 197 81 = He. π 201, qui post σϰύτος
Platonis comici testimonium addit (fr. 180 K.- A.) cf. Poll. 6, 164. 7, 82 82 = Σa, Ba.
326, 27, Suid. π 97 cf. He. π 202, Zonar. 1516. De verbo vide Eust. 786, 36 ϰαθὰ ϰαὶ τὸ
παλινδϱομεῖν γινόμενον ἐϰ τοῦ δϱόμος δϱομῶ 83 = Σa, Suid. π 94 cf. Poll. 6,
164 84 # πωλῶν = He. π 171, qui post le. ὁ μετάβολος et in fine gl. ὡς παλίνδουλος
ὁ πολλάϰις δουλεύσας addit, Et. Gen. AB s. v. παλιγϰάπηλος· ὁ μετάβολος ὁ τὸ αὐτὸ
ἀγοϱάζων ϰαὶ πωλῶν (hinc EM 648, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 142v ~ Zonar. 1497)
cf. sch. Ar. Plut. 1156a.b, Poll. 7, 12. Ad explic. ὁ τὸ αὐτὸ ἀγοϱάζων ϰαὶ πωλῶν cf. Lex.
Patm. p. 148 μεταβολεύς· ὁ παϱὰ τοῦ παλιγϰαπήλου ἀγοϱάζων ϰαὶ μεταπωλῶν

77 ἐπεσϰευασμένα] τὰ ἐπεσϰ. Suid. ϰαινὰ] ϰαινὰ δέ Suid. 78 ἔϰϰλιτα] ἔϰϰλητα
Tim., ἔϰβλητα coniecit Ruhnken, fort. recte 79 αἱϱετὸν etiam Epit. Harp. et Suid.,
παλιναίϱετον G. Dindorf ad Harp. pl. recte, ap. quem codd. πάλιν αἱϱετὸν divisim ἐ-
πειδὴ γὰϱ] ἐπειδήπεϱ Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. ἀποτίσαι g z, Epit. Harp. : corr. G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 90B ὤφειλεν] ὦφλεν coniecit Sauppe, Orat. Att. vol. II
p. 326b 41 ἄϱχοντάς τινα ἀϱχὴν etiam Epit. Harp., ἀϱχήν τινα ἄϱχειν Suid. 84
ἀγοϱάζων] ἀεὶ ἀγοϱάζων He.
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85 πάλιν· ϰαὶ αὖθις · ϰαὶ αὖτις · ταῦτα τὰ τϱία ταὐτὸν σημαίνει·
ὥστε ϰαὶ ἐϰ παϱαλλήλου χϱῶνται ἀμφοῖν, αὖτις πάλιν , πάλιν αὖτις
λέγοντες.

86 παλινοδία· ἐναντία ὁδός.
87 παλίνοϱσος (Γ 33)· ὀπισθόϱμητος.
88 παλινοστήσας· ἐπανελθών.
89 παλινσϰίῳ· σϰοτεινῷ· τὸ γὰϱ πάλιν ἐπίτασιν δηλοῖ· ὡς πα -

λιγϰάπηλος ϰαὶ παλίμπϱατος.
90 παλιντϱάπελον (Pind. Ol. 2, 37)· ἀντίστϱοφον· ἐναντίον·

ἀντεστϱαμμένον.
91 παλινῳδία· ἐναντία ᾠδή· ἢ τὸ τὰ ἐναντία εἰπεῖν τοῖς πϱοτέϱοις.
92 παλίνϱυτα ϰύμβαλα.
93 παλίνσϰιον· τὸ ὑπὸ ἄλλου σϰιαζόμενον.

85 gl. aliunde non nota. Ad explic. ϰαὶ ἐϰ παϱαλλήλου χϱῶνται ἀμφοῖν vide Ap. Soph.
126, 26-27 πάλιν· … ϰαὶ παϱαλλήλως ἄψ· ὡς γὰϱ τὸ ἂψ ὀπίσω, οὕτως ϰαὶ τὸ πάλιν et
sch. T ad Σ 280 <ἂψ πάλιν>· ἐϰ παϱαλλήλου τὸ αὐτό. Vide etiam sch. Soph. Phil. 342
τὸ χ ὅτι δὶς τὸ αὐτὸ εἶπεν αὖθις ϰαὶ πάλιν . De usu vide H. Stephanum, ThGL.
vol. VI p. 87C : „In qua signif. (sc. iterum, rursus, denuo) Hom. iungit aliquanto adverbio
αὖτις, ponens sc. ista duo ἐϰ παϱαλλήλου“. | Dictione αὖθις πάλιν usus est Sophocles Phil.
341-342 τοιγαϱοῦν τὸ σὸν φϱάσον | αὖθις πάλιν μοι πϱᾶγμα et Phil. 952 αὖθις αὖ
πάλιν εἴσειμι πϱὸς σὲ ψιλός. Cf. Ai. 305 ϰἄπειτ᾽ ἐπᾴξας αὖθις ἐς δόμους πάλιν . Dic-
tione πάλιν αὖτις usi sunt Homerus B 276 οὔ θήν μιν πάλιν αὖτις ἀνήσει θυμὸς ἀγήνωϱ.
E 257 τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον ὠϰέες ἵπποι et ξ 356 τοὶ μὲν πάλιν αὖτις
ἔβαινον | νηὸς ἔπι γλαφυϱῆς. Vide etiam Ar. Nub. 975 εἶτ᾽ αὖ πάλιν αὖθις ἀνιστάμενον
συμψῆσαι. Pherecr. fr. 185 K.- A. πάλιν αὖθις ἀναθυῶσιν αἱ γεϱαίτεϱαι et Soph. fr. 487,
3 R. πάλιν γὰϱ αὖθις παῖς ὁ γηϱάσϰων ἀνήϱ 86 = Σa, Ba. 326, 28, Suid. π
100 87 = Σa, Ba. 326, 29, Suid. π 101, He. π 204, qui in fine πάλιν ὑποστϱέψας addit
cf. Ep. Hom. π 65a.b (II p. 601, 80. 87) = Et. Gud. 449, 57-58 St. = EM 648, 30, sch. D
ad Γ 33, Poll. 6, 164 88 = Σa, Suid. π 102, He. π 215, qui post le. verba εἰς τοὐπίσω
interposuit (hinc Σb manus rec.) 89 cf. He. π 210, sch. Orib. 2, 92, 1 R. | le. = Archil.
fr. 36 West, Soph. fr. 289 R. („quae tamen glossa ad Archilochum potius quam ad Sopho-
clem spectare videtur“ Radt ad loc.). | Photium exscripsit Suid. π 105 90 = Σa, Ba.
326, 30, Suid. π 106. | le. + ἀντεστϱαμμένον = sch. Pind. Ol. 2, 68f, unde le. petitum est
cf. Eust. 1135, 18-20 (= Soph. fr. 1079a R.). | le. solum = Poll. 3, 131, qui in libro VI §
164 adiect. παλιντϱάπελος βίαιον dicit : ϰαὶ τὸ παλιντϱάπελος βίαιον 91 = Σa,
Suid. π 100, Ba. 326, 32 (post πϱοτέϱοις verba οἷα Στησίχοϱος ἐπὶ τῆς Tϱωϊϰῆς Ἑλένης
addit Σb, vide Bergk, PLG vol. III p. 219 ad Stesich. fr. 32) cf. He. π 216 ~ Et. Gen. AB
s. v. παλινῳδία· ᾠδὴ (ὠδῆ AB) τῇ πϱοτέϱᾳ ἐναντία (ἐναντίαι AB)· ἢ δόγμα ἀνόμοιον τοῖς
πϱώην· „ἀλλὰ πειϱάθητι ϰατὰ Στησίχοϱον παλινῳδίαν ᾆσαι (παλινωδιᾶσαι B)“ (hinc EM
648, 38-40 et Et. Sym. cod. V fol. 142v), Zonar. 1507, sch. Pl. Phaedr. 243b 92 Aliter
He. π 222 93 = Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 6 Bk. (unde EM 648, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 142v
et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 94B)

85 post ἀμφοῖν punctum supra positum habent g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 87C 89 τὸ γὰϱ πάλιν ἐπίτασιν δηλοῖ] „de qua non cogitandum“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 94B 92 post παλίνϱυτα dupl. punctis interpungitur in g, virgulam
habet z : cum sequenti ϰύμβαλα coniunxit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 100A („gl. sine
interpr. posita ap. Phot.“) 93 ὑπὸ ἄλλου σϰιαζόμενον] ὑποσϰιαζόμενον ὑπ’ ἄλλου Λέξ.
ϱ̔ητ. (= EM et Et. Sym.)
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94 παλίμβολον· Aἰσχίνης ἐν τῷ Πεϱὶ παϱαπϱεσβείας (2, 40)· ὁ
πολλάϰις ἐπ’ ἐμπολῇ μεταβεβλημένος· ϰαὶ λεγόμενος ἐν τῷ βίῳ
παλίμπϱατος παλίμβολος ἐλέγετο, ὡς Δείναϱχος (fr. ii 3 C.) δηλοῖ ϰαὶ
Mένανδϱος (Sicyon. 11).

95 παλιϱϱόθιον (ε 430)· εἰς τοὐπίσω ἐφωϱμηϰός.
96 παλίνσϰιον· ᾽Iσαῖος μὲν (fr. 112 S.) ἀντὶ τοῦ σύσϰιον·

᾽Aϱχίλοχος δὲ (fr. 36 West) ἀντὶ τοῦ σϰοτεινόν. ϰαὶ Σοφοϰλῆς (fr. 289
R.) „χειμῶνι παλινσϰίῳ“· ἀντὶ τοῦ ζοφεϱῷ.

97 παλίωξις · ἡ ἐξ ἐπιστϱοφῆς δίωξις· ὅταν οἱ φεύγοντες μεταβαλ-
λόμενοι διώϰωσιν.

98 παλιώϱους· ἀϰοντιστάς.
99 Παλλάς· παϱθένος μεγάλη· ἔστι δὲ ἐπίθετον ᾽Aθηνᾶς· ἀπὸ τοῦ

πάλλειν τὸ δόϱυ· ἢ ἀπὸ τοῦ ἀνῃϱηϰέναι Πάλλαντα, ἕνα τῶν Tιτάνων.
100 Παλλάδος πϱόσωπον· τοὺς στατῆϱας· ἀπὸ τοῦ σεσημα-

σμένου· ἐϰ θατέϱου γὰϱ ᾽Aθηνᾶς πϱόσωπον ἦν.
101 παλλαϰίς· ϰόϱη.
102 παλλαϰόν· τὸν παλλαϰευόμενον.
103 παλαμναῖος· τοὺς αὐτοχειϱίᾳ τινὰς ἀνελόντας τῇ παλάμῃ

παλαμναίους ἐϰάλουν.
104 Παλληνεύς· Παλλήνη δῆμος τῆς ᾽Aντιοχίδος· τὸ δὲ ἐϰ τόπου

ἐπίϱϱημα Παλλήνηθεν· ὁ δὲ δημότης Παλληνεύς· ὅτι δέ ἐστι ϰαὶ ἐν
Θϱᾴϰῃ Παλλήνη γνώϱιμον.

94 Praeter ϰαὶ λεγόμενος = Epit. Harp. cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 29-32 Bk. (unde EM 648, 57-
649, 2 = Et. Sym. cod.V fol. 142v) = Lex. Patm. p. 154 (ad Aeschin. 2, 40), Poll. 3, 125.
131. De vocab. παλίμβολον ap. Aeschinem egit P.G. Maxwell-Stuart, AJPh 96 (1975) 11-
12 95 = Σa, Ba. 327, 3, Suid. π 111 cf. He. π 221, sch. D ad ε 430 et ι 485 (hinc Et.
Gud. 449, 30 St.), Ap. Soph. 127, 11, Eust. 1541, 3 96 = Epit. Harp., Suid. π 104. |
le. solum = Poll. 5, 108 97 = Σa, Ba. 327, 4, Suid. π 110 cf. Ap. Soph. 127, 5, He. π
225, sch. D ad O 69 (unde Et. Gen. AB s. v. παλίωξις = Zonar. 1506, = EM 648, 46-47 =
Et. Sym. cod. V fol. 142v in fine gl.), sch. D et A ad M 71. O 56a (vol. IV p. 20, 15-17).
O 601b, Eust. 893, 8. 1032, 48, Et. Gud. 449, 59 St. (unde EM 648, 41-42 = Et. Sym.
cod. V fol. 142v in initio glossae) [= Lex. Aἱμ. π 18a, p. 969, 66-68], Choer. Orth. AO 2,
249, 1 (fort. hinc Lex. Aἱμ. π 18b, p. 970, 72) [= Hrd. 2, 563, 13 L.] 98 cf. He. π
218 99 = Suid. π 50 cf. sch. D ad A 200 (hinc Et. Gen. AB s. v. Παλλάς = EM 649,
52-55 = Et. Sym. cod. V fol. 143r = Zonar. 1506), Ap. Soph. 126, 29 (= Apion. fr. 100
N.), sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. iv 19-20 (ZPE 7, 1971, 130), Ep. Hom. A 200A1+2
(unde Et. Gud. 450, 6-9 St.), Eust. 84, 35-42. 1742, 35. De veriloquio vide Preller-Robert,
Griech. Mythol. I4 p. 185 100 cf. He. π 228, Poll. 9, 75-76 (= Eub. fr. 5 K.- A.). De
nummis Minervae imagine signatis vide Head, Hist. num., Oxonii 1911, 374 101 gl.
Aelio Dionysio (π 8 in fine) attribuit Erbse, recte, ut opinor, vide Ael. Dion. π 6 (ex Eust.
763, 22) et π 7 (ex Eust. 1419, 50) 102 cf. He. π 230. De nom. παλλαϰός egit Charito-
nides, ᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 89 103 = Epit. Harp. | # ἀνελόντας cf. He. π 151 (quarta
explicatio). Vide etiam Phot. π 57 cum test. 104 = Epit. Harp., Suid. π 78 cf. Steph.
Byz. 497, 12. 498, 4-5, sch. Ar. Ach. 234a (unde Suid. π 80), Gloss. P. Oxy. 1804, 21. De
pago vide J. Wiesner, RE XVIII. 3 (1949) 247, 29-50

94 ϰαὶ λεγόμενος] ϰαὶ <ὁ> λεγόμενος scripserim παλίμβολος] παλίμπολος Epit.
Harp. 98 „gl. obscura“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 100C
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105 πάλλει · ϰινεῖ· σείεται· ἅλλεται.
106 παλλόμενον· ἁλλόμενον. †π†ληϱούμενον.
107 παλμός· τϱόμος· σεισμός.
108 πάλος· ϰλῆϱος.
109 παλτά· τὰ δόϱατα.
110 π†α†λτάϱια· σεμίδαλις.
111 παμμάχιον· παγϰϱάτιον.
112 παμμήστοϱα· πάντων τεχνίτην.
113 πάμπαν· παντελῶς· Δϱάϰων δὲ ὁ Στϱατονιϰεὺς συναλιφὴν

εἶναί φησιν ἐϰ τοῦ <***>.
114 παμπήδην· παντελῶς.
115 παμπησία· παγϰτησία.
116 παμπληθεῖς · πάνυ πολλάς.

105 = Σa, Suid. π 76 cf. He. π 237-239. π 246, sch. D ad Γ 19. E 495, Zonar. 1516, Apion.
98, 15 L., Eust. 418, 45 106 = Σa, Ba. 327, 6, Suid. π 115 cf. He. π 240. π 249, sch.
D ad O 191 107 = Σa, Ba. 327, 7, Suid. π 117, He. π 252, qui in fine gl. ϰαὶ τὰ ὅμοια
addit. | # τϱόμος = sch. Nic. Al. 27e cf. Gal. De puls. diff. 4, 3 (VIII p. 723 K.) 108 =
Σa, Ba. 327, 8, Suid. π 116, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 1 (Aetol.), sch. Aeschyl. Sept. 458e,
Or. 135, 18 (unde Et. Gen. AB s. v. πάλος = EM 661, 3 ~ Zonar. 1497), Ap. Soph. 126,
19, He. π 257, sch. D ad O 191 in fine, Eust. 84, 37. 674, 11 cf. sch. D ad Ω 400, sch.
Aeschyl. Sept. 55j. 126i. 376d, Eust. 418, 44. 419, 3. 1631, 39, sch. Ap. Rh. 2, 55-56a.
Vide etiam Phot. ι 217 cum test. 109 = Σa, Ba. 327, 9, Suid. π 118 cf. Arcad. 142, 16
(= Hrd. 1, 390, 6 L.), Amm. 375 N., Thom. 294, 4. Aliter He. π 261. π 264, Poll. 1, 138.
10, 143, Eust. 674, 13 110 = Σ a, Ba. 327, 10, Suid. π 119 111 = Σa, Ba. 327, 11,
Suid. π 121 112 = Σa, Suid. π 126, He. π 271 cf. Ba. 327, 12 113 = Σa, Suid. π
127. | praeter ἐϰ τοῦ = Ba. 327, 13-14. | # παντελῶς = Gloss. P. Oxy. 3238 fr. 1 col. i 11,
sch. D ad A 422 (hinc Et. Gen. AB s. v. πάμπαν = EM 650, 22 = Et. Sym. cod. V fol.
143r), gl. Dionys. PG 4, 26C, Zonar. 1525 cf. sch. D ad T 342, sch. T ad N 348-50 (vol. III
p. 466, 32), He. π 272. De Draconte Stratonicensi hic commemorato vide Cohn, RE V. 2
(1905) 1662, 47-50 114 = Σa, Ba. 327, 15, Suid. π 128, Zonar. 1526, sch. rec. Aeschyl.
Pers. 729, He. π 274, qui post le. ὁλοσχεϱῶς interposuit, Lex. can. 64, 21 cf. sch. Soph.
Ai. 916c, Ep. alph. AO 2, 404, 5 (fort. hinc Et. Gud. 450, 22-23 St.) 115 = Eust. 1502,
49, qui post παγϰτησία verba δῆλόν ἐστι ἐϰ τῶν παλαιῶν ϰαὶ αὐτό addit (fort. ex Aelio
Dionysio vel Pausania, vide Erbse, Untersuchungen p. 18) cf. sch. Ar. Eccl. 868 (unde
Suid. π 129), He. π 275, sch. Aeschyl. Sept. 817e-k. De vocab. παμπησία egit Wilamowitz
ad Eur. Ion. 1305 (p. 150) 116 = Σa, Ba. 327, 16, Suid. π 135 cf. Poll. 3, 88. 4, 163.
6, 162. | le. ad Pl. Leg. 6, 782b παμπληθεῖς μεταβολάς rettulit Naber. Ex Dem. 19, 145
ϰτήματα ϰαὶ γεωϱγίαι παμπληθεῖς vel ex 21, 19 ἔχω δὲ λέγειν ϰαὶ πονηϱίας ἑτέϱας
παμπληθεῖς αὐτοῦ petitum esse verisimilius est

105 ϰινεῖ] ϰινεῖται Cyr. cod. A fol. 169r et He. π 237, quod ap. Phot. coniecerat G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 106C („fort. ϰινεῖται restituendum“) 106 πληϱούμενον etiam Σa+b et
Suid., ϰληϱούμενον Porson recte, vide He. π 249 παλλομένων· ϰληϱουμένων 110 παλ-
τάϱια etiam Σa et Suid., παλταϱία Σb, quod ex πολτάϱια depravatum esse perspexit Cobet,
Mnem. 8 (1859) 48, vide Gal. De aliment. facult. 1, 13 (VI p. 517 K.) ἔστι δὲ (sc. ἀθάϱα)
ϱ̔όφημα ὥσπεϱ πολτάϱιον ὑγϱὸν παιδίοις ἁϱμόζον (= Diosc. 2, 92) et Orib. 45, 29, 3
συνεψῆσαι δὲ τούτοις πολτάϱιον ἐϰ σεμιδάλεως 113 συναλιφὴν g zac, Σb, Suid.
cod. M : συναλειφὴν Σa et Suid. cod. A (hinc zpc), συναλοιφὴν Suid. codd. GFV post
τοῦ desinunt etiam Σa et Suid., post φησιν desinit Σb : παντάπασι supplevit in fine Suidas,
fort. e coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] (ap. Phot. lacunam statui)
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117 Παμύλης· Aἰγύπτιος θεὸς πϱιαπώδης.
118 παμφαής· ἡ πᾶσι φαίνουσα φαιδϱότης.
119 πάμφοϱος· παντοῖα φέϱων.
120 παναγές· ϰαθαϱόν· | ἄγος γὰϱ ϰαὶ ἁγνεία ϰαὶ μύσος ϰατὰ

ἀντίφϱασιν.
121 παναγής· ὁ ϰατὰ πάντα ἁγνός.
122 Παναθήναια· ᾽Aθήνησιν ἑοϱτὴ ἐπὶ τῷ ὑπὸ Θησέως γενομένῳ

συνοιϰισμῷ. πϱῶτον ὑπὸ ᾽Eϱιχθονίου τοῦ Ἡφαίστου ϰαὶ τῆς ᾽Aθηνᾶς,
ὕστεϱον δὲ ὑπὸ Θησέως· πεντέτης· ϰαὶ ἀγωνίζεται παῖς ᾽Iσθμιϰοῦ πϱε-
σβύτεϱος ϰαὶ ἀγένειος ϰαὶ ἀνήϱ· τῷ δὲ νιϰῶντι δίδοται ἆθλον ἔλαιον
ἀμφιφοϱεῦσι· ϰαὶ ὁ νιϰῶν στεφανοῦται ἐλαίᾳ πλεϰτῇ.

123 Παναθήναια· ἀγὼν πεντετηϱιϰὸς ᾽Aθήνησιν.
124 πανάϰεια· θεϱαπεία.

117 = He. π 1 (= Cratin. iun. fr. 2 K.- A.) cf. He. π 254. De explic. θεὸς πϱιαπώδης vide
Phot. o 460, τ 329 in fine. De festo dei ap. Aegyptios vide Plut. De Is. et Os. 36 p. 365b.
De deo Drexler ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III.1 (1897- 1902)
1239, 25-1240, 49 et A. Rusch, RE XVIII. 2 (1942) 2053, 15-51 118 = Σa, Ba. 327,
17, Suid. π 138 cf. He. π 279. π 284, Lex. can. 64, 16, sch. Aeschyl. Pers. 612 119 =
Σa, Ba. 327, 18, Suid. π 145 cf. He. π 288, Thom. 386, 7, Zonar. 1512 120 = Suid. π
150. | # ϰαθαϱόν = Σa, Ba. 327, 19 cf. He. π 292. Ad explic. ἄγος γὰϱ sq. vide Σb ap. Ba.
AG I p. 14, 21 = Phot. α 243 cum test. | le. solum = Poll. 6, 162. De adiect. παναγής
egerunt Dittenberger, Hermes 20 (1885) 27-28, Toepffer, Att. Geneal. p. 90 et Kassel, ZPE
100 (1994) 25 121 = He. π 293, qui post le. ϰαθαϱός interposuit 122 gl. Pausaniae
attribuit Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 812-813 cf. sch. Pl. Parm. 127A (= Paus. π
4). Photium exscripsit Suid. π 151, qui explicationem συναγαγόντος τοὺς δήμους εἰς ἄστυ
ἄγεται δὲ ὁ ἀγὼν διὰ πέντε ἐτῶν ex scholiis Pl. Parm. 127a interposuit, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]. De explic. πϱῶτον ὑπὸ ᾽Eϱιχθονίου τοῦ Ἡφαίστου vide sch.
Ar. Vesp. 544b (p. 87, 1 Koster) ὅς γε (sc. Φιλόχοϱος = FGrHist 328 F 9) ϰαὶ τὸν ϰατα-
δόντα τὸ ἔθος ᾽Eϱιχθόνιον συνίστησιν. De explic. ὕστεϱον δὲ ὑπὸ Θησέως vide Plut. Thes.
24, 3. | le. + ἑοϱτὴ = Eust. 247, 26. De Panathenaeis vide Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. II4 484-489, Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 211-213, Deubner, Att. Feste 22-
35, L. Ziehen, RE XVIII. 3 (1949) 457, 37-489, 22, Jacoby ad FGrHist 324 F 4 (IIIb.
Suppl. Comment. vol. I p. 629-632. vol. II p. 507-510) 123 cf. He. π 297, sch. Ar.
Nub. 386a.α (p. 95, 15-17 Holwerda), Poll. 1, 37. 6, 163 124 = Σa, Ba. 327, 20, Suid.
π 153, He. π 306 cf. sch. Ar. Plut. 702, sch. Call. h. 2, 40

117 Παμύλης g z, de forma nom. vide Plut. De Is. et Os. 12 p. 355e : Πααμύλης He.,
quam formam ap. Phot. postulabat Cobet, Mnem. 8 (1859) 48 118 φαιδϱότης etiam
Σa+b et Suid., φαιδϱοτάτη coniecit Naber, fort. recte, vide He. π 279 119 πάμφοϱος
etiam Suid., παμφόϱος Σa+b 120 ἄγος zpc : ἅγος g zac μῦσος g z : corr. G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 123B 121 πάντα] πᾶν He. 122 πϱῶτον ὑπὸ zpc, Suid., sch. Pl. :
πϱὸ τοῦ g zac τῆς ᾽Aθηνᾶς zpc, Suid., sch. Pl. : γῆς ᾽Aθηναίων g zac (error ex THΣ
᾽Aθηνᾶς ortus) post Θησέως verba συναγαγόντος τοὺς δήμους εἰς ἄστυ habent sch. Pl.
et Suid. (hinc z in marg.) πεντέτης] ἄγεται δὲ ὁ ἀγὼν διὰ πέντε ἐτῶν sch. Pl. et Suid.
(hinc z in marg.) cf. sch. Ar. Pac. 418a τῇ δὲ ᾽Aθηνᾷ ἤγοντο διὰ πέντε ἐτῶν τὰ Παν-
αθήναια ᾽Iσθμιϰοῦ g zac, de re vide SIG3 1065, 9-22 et SEG 3, 335. 336, vide P. Frisch,
Die Klassifikation der παῖδες bei den griechischen Agonen, ZPE 75 (1988) 179 : Ἴσθμια
οὐ Suid. (hinc zpc) et sch. Pl. ἀγένειος ϰαὶ ἀνήϱ zpc, Suid., vide Dittenberger ad SIG3
402 nota 8 et 1055, 38 cum nota 2 : ἀγενείου ἀνήϱ g zac, ἀγένειος ἀνήϱ sch. Pl. τῷ δὲ
νιϰῶντι zpc, Suid., sch. Pl. : τὸ δὲ νιϰ. g zac
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125 παναλϰές· ἰσχυϱότατον.
126 πανάμεϱον· δι’ ὅλης τῆς ἡμέϱας.
127 πανάνυτον· παντοδύναμον.
128 πανάπυστος· ἀνήϰοος.
129 παναϱμόνιον· πάντοθεν ἡϱμοσμένον.
130 παναυγές· πάνυ λαμπϱόν.
131 πανδαισίας· πολυτελοῦς τϱαπέζης. εὐωχίας.
132 πανδαισία· ἡ πάντα ἔχουσα ἄφθονα ϰαὶ μηδὲν ἐλλείπουσα ἐν

τῇ δαιτί.
133 πανδαίσιον· πολυτελὴς τϱάπεζα.
134 πανδαμάτωϱ· πάντας ὑποτάσσων.
135 Παναθήναια· διττὰ Παναθήναια ἤγετο ᾽Aθήνησι· τὰ μὲν ϰαθ’

ἕϰαστον ἐνιαυτόν, τὰ δὲ διὰ πεντετηϱίδος, ἃ ϰαὶ μεγάλα ἐϰάλουν· ἤγαγε
δὲ τὴν ἑοϱτὴν πϱῶτος ᾽Eϱιχθόνιος ὁ Ἡφαίστου· τὰ δὲ Παναθήναια πϱό-
τεϱον ᾽Aθήναια ἐϰαλοῦντο.

136 Πάναϰτος· πόλις μεταξὺ τῆς ᾽Aττιϰῆς ϰαὶ τῆς Bοιωτίας·
Θουϰυδίδης δὲ (5, 3, 5, al.) ϰαὶ οὐδετέϱως ϰαλεῖ τὸ χωϱίον· Mένανδϱος
δὲ ἀϱσενιϰῶς (fr. 419 K.- A.).

125 = Σa, Ba. 327, 21, Suid. π 155 cf. He. π 309, Zonar. 1507. | le. ex Cyr. Advers. Iul. 3
(PG 76, 665C) παναλϰὲς γὰϱ τὸ θεῖον, πϱοσδεῖται δὲ ὅλως οὐδενός petitum esse veri
simillimum est 126 cf. He. π 310, Poll. 1, 64. Explicatione δι’ ὅλης τῆς ἡμέϱας vel
sine artic. δι’ ὅλης ἡμέϱας usi sunt scholiastae Homeri ad explicandum adiect. πανημέϱιος,
vide Gloss. P. Oxy. 3238 fr. 1 col. ii 69, sch. D ad A 472. B 385, P 384. δ 356. λ 11,
Ap. Soph. 127, 12, He. π 343, Zonar. 1498, sch. rec. Aeschyl. Prom. 1024. De forma
adiect. vide Eust. 1477, 60 ἰστέον δὲ ϰαὶ ὅτι τὸ πανημέϱιοι παϱὰ ἑτέϱοις ποιηταῖς εὕϱηται
πανήμεϱοι ὁμοίως τῷ ἐφήμεϱοι ἐϰβληθέντος τοῦ Ὁμηϱιϰοῦ ἰῶτα 127 = Σa, Ba. 327,
22, Suid. π 156 128 = Σa, Ba. 327, 23, Suid. π 158 129 = Σa, Ba. 327, 24, Suid.
π 162 cf. Zonar. 1512. | le. solum = Poll. 4, 63. 6, 162 130 = Σa, Ba. 327, 25 et 328,
20, Suid. π 164 131 = Σa, Ba. 327, 26, Suid. π 168 cf. He. π 319, Zonar. 1507, sch.
Ar. Pac. 565c-e (unde Suid. π 167), Poll. 1, 34. 6, 8. 102. 163 132 = Epit. Harp., Suid.
π 167 cf. He. π 320 133 = Σa, Ba. 327, 27, Suid. π 169 134 = Σa, Ba. 327, 28,
Suid. π 165 cf. He. π 321, sch. D ad ι 373, sch. bT ad Ω 5. | le. = Ω 5. ι 373 135 =
Epit. Harp., Suid. π 152 cf. Argum. ii ad Dem. or. xxi § 1 (p. 510), Procl. Comment. ad
Pl. Tim. 17b p. 26, 17-19 (hinc sch. Pl. Reip. 1, 327a), Eust. 283, 30-32. | Explicatio ἤγαγε
δὲ τὴν ἑοϱτὴν πϱῶτος ᾽Eϱιχθόνιος ὁ Ἡφαίστου Hellanici et Androtionis est (= FGrHist
323a F 2 et 324 F 2), illa τὰ δὲ Παναθήναια πϱότεϱον ᾽Aθήναια ἐϰαλοῦντο Istri (= FGrHist
334 F 4), de qua vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 211, 2. Vide etiam Paus. 8, 2,
1 τούτῳ γὰϱ τῷ ἀγῶνι (sc. Παναθηναίοις) ᾽Aθήναια ὄνομα ἦν, Παναθήναια δὲ ϰληθῆναί
φασιν ἐπὶ Θησέως 136 = Epit. Harp., Suid. π 154 cf. He. π 308, Steph. Byz. 499, 13
(= Hrd. 1, 390, 19 L.), Paus. 1, 25, 6, sch. Thuc. 5, 39, 3. | le. solum = Arcad. 95, 20 (=
Hrd. 1, 223, 5 L.)

127 παντοδύναμον] πάντα (παντα sine acc. Σa+b, πάντῃ Suid. codd. GM) δυνατόν Σa+b et
Suid. (hinc zpc) 135 πεντετηϱίδος] πενταετηϱίδος Epit. Harp. et Suid. τὰ μὲν ϰαθ’
ἕϰαστον ἐνιαυτόν] vide IG II2 334, 32 τὰ Παναθήναια τὰ ϰατ᾽ ἐνιαυτόν et Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 489, 1. Vide etiam D. M. Lewis, Hesperia 28 (1959) 242
lin. 6
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137 Πάνδια· ἑοϱτή τις· ἀπὸ Πανδίας τῆς Σελήνης· ἢ ἀπὸ
Πανδίονος, οὗ ἐστιν ϰαὶ φυλὴ ἐπώνυμος· ἄγεται δὲ αὕτη τῷ Διΐ, ἐπονο-
μασθεῖσα ἴσως οὕτως ἀπὸ τοῦ πάντα δεῖν θύειν τῷ Διΐ.

138 Πάνδια· ἑοϱτή τις ᾽Aθήνησι μετὰ τὰ Διονύσια ἀγομένη.
139 πανδείνως· εὐφήμως· λέγεται δὲ ὡς παναθλίως.
140 πανδεϱϰεῖς · πάντα ὁϱῶντες.
141 Πάνδημος ᾽Aφϱοδίτη· οὕτως ἐϰάλουν τὴν ἀφιδϱυθεῖσαν

πεϱὶ τὴν ἀϱχαίαν ἀγοϱάν· διὰ τὸ ἐνταῦθα πάντα τὸν δῆμον συνάγεσθαι
τὸ παλαιόν, ἃς ἐϰάλουν ἀγοϱάς· ἔστι δὲ τὸ πάνδημον πάγϰοινον.

142 πανδήμου· παντὸς τοῦ πλήθους· ἢ παντὸς τοῦ δημώδους ϰαὶ
ἀγελαίου ὄχλου.

143 Πανδιονίς · μία τῶν ι´ φυλῶν παϱὰ ᾽Aθηναίοις· ἀπὸ Παν-
δίονος τοῦ ᾽Eϱιχθονίου ϰληθεῖσα.

144 πανδοϰεῖον· ϰαταγώγιον· τὸ <δὲ> διδόμενον μισθοῦ στε -
γανόμιον· λέγεται ϰαὶ διὰ τοῦ χῖ διὰ τὴν τῶν στοιχείων συγγένειαν.

137 # ἐπώνυμος = Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 10 Bk. (hinc EM 651, 21, quod post ἐπώνυμος verba
ἢ ὅτι τῷ Διῒ ἄγονται τὰ Πάνδεια· ὠνόμασται δὲ ἀπὸ τοῦ πάντα δινεύειν τῷ Διΐ addit = Et.
Sym. cod. V fol. 143v) cf. Lex. Patm. p. 14 (ad Dem. 21, 9), sch. Dem. 21, 9 (39a). De
festo vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 527-528, Usener, Götternamen p. 61-
62, Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 132, Wilamowitz, Aus Kydathen, Philol. Untersu-
chungen 1 (1880) p. 133, 54, Deubner, Att. Feste p. 176-177, H. Treidler, RE XVIII. 3
(1949) 511, 13-42 138 = Epit. Harp., Suid. π 173 cf. He. π 323, Poll. 1, 37. 6,
163 139 gl. aliunde non nota 140 = Σa, Ba. 327, 29, Suid. π 172, He. π 324 cf.
Zonar. 1498 141 = Epit. Harp., Suid. π 175. Explicatio inde ab οὕτως ἐϰάλουν usque
ad ἃς ἐϰάλουν ἀγοϱάς Apollodori est (= FGrHist 244 F 113), vide Wycherley, Archaia
Agora, Phoenix 20 (1966) 286 et Thompson-Wycherley, The Agora of Athens p. 19. | De
explic. ἔστι δὲ τὸ πάνδημον πάγϰοινον vide Poll. 4, 43 εἴποις δ’ ἂν τοὺς μὲν μείζους
σοφιστὰς μεγαλομίσθους, δημοτελεῖς, πανδήμους, παγϰοίνους. Vide etiam He. π 328
πανδήμου· δημοσίας, ϰοινῆς. De delubro ᾽Aφϱοδίτης Πανδήμου vide IG II2 659. De
dea ᾽Aφϱοδίτη Πάνδημος vide Kruse, RE XVIII. 3 (1949) 507, 60-510, 36 142 = Σa,
Ba. 327, 30, Suid. π 176. | # πλήθους cf. sch. Soph. Ai. 175. Ant. 7 143 = Epit.
Harp., Suid. π 177. De tribu Attica vide Lenschau, RE XVIII. 3 (1949) 518, 50-519,
50 144 De Attica forma πανδοϰεῖον vide IG II2 1638, 30. De explic. τὸ <δὲ> διδόμενον
μισθοῦ στεγανόμιον vide Phot. σ 511 cum test. | Usum vocab. πανδοχεῖον διὰ τοῦ χῖ
castigabant Phrynichus Ecl. 275 F. πανδοχεῖον· οἱ διὰ τοῦ χ λέγοντες ἁμαϱτάνουσιν· διὰ
γὰϱ τοῦ ϰ χϱὴ λέγειν πανδοϰεῖον ϰτλ. (fort. hinc Thom. 301, 9) et Orus fr. A 69 πανδο-
ϰεῖον· οὐϰ ἐν τῷ χ πανδοχεῖον (ex Zonar. 1512). | le. solum = Arcad. 139, 18 (= Hrd. 1,
375, 18 L.), Choer. Orth. AO 2, 254, 4 (= Hrd. 2, 563, 20 L.) cf. He. π 329. Inter μέϱη
πόλεως Pollux 9, 50 ponit ϰαὶ πανδοϰεῖον ϰαὶ ξενών. Vide etiam Poll. 7, 16. De

137 Πάνδια] Πανδεία Λέξ. ϱ̔ητ., ut videtur, Πάνδεια EM et Et. Sym. cod. V post Διΐ
punctum supra positum habent g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 136A 138 Πάνδια g zac, de nom. vide IG II2 1140, 5 et 1172, 9 : Πάνδεια Epit.
Harp. et Suid. (hinc zpc) („Festi nomen, quod male per diphthongum scripsit Suidas …
Ceterum nomen rectius scribi videtur Πανδῖα, ut Δῖα scribitur“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 135D et 136A) 139 adverb. εὐφήμως per signum interrogationis notavit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 133D 141 post παλαιόν verba ἐν ταῖς ἐϰϰλησίαις habet
Harp. pl. 143 Πανδιονίς] Πανδιωνίς et Πανδίωνος Epit. Harp. et Suid. (hinc
zpc) 144 δὲ addidi στεγανόμιον gpc z : στεγανομεῖον gac post χῖ punctum habent
g z
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145 Πανδοσία· πόλις μία τῶν ἐν Kασωπίᾳ.
146 Πάνδϱοσος· ὄνομα γυναιϰός.
147 πανδωϱ†ία†· ἡ γῆ.
148 †Πανιὰς αἶσα†· ἀπὸ τοῦ Πανός.
149 παγϰαϱπία· πανσπεϱμία.
150 παννύχιον (B 24)· ὅλην τὴν νύϰτα.
151 πανομφαίῳ (Θ 250)· ᾧ πᾶσα φήμη ϰαὶ μαντεία ἀναφαίνεται.
152 πανόν· ἀπὸ τοῦ πάντα φαίνειν σχηματισθέντα· ϰατὰ μετα-

βολὴν τοῦ φ. Σοφοϰλῆς Ἑλένης γάμῳ (fr. 184 R.).
153 πανόπτης Zεύς· πολυόφθαλμος· ϰαὶ πανόπτϱια.
154 Πανὸς σϰῶλος· ὄνομα σχήματος.
155 πανός· δέσμη ϰληματίδων· οἱ δὲ νεώτεϱοι ᾽Aττιϰοὶ φανόν.

᾽Aϱιστοφάνης (Lys. 308).

πανδοϰείῳ vide Aug. Hug, RE XVIII. 3 (1949) 520, 28-524, 40 145 = Epit. Harp.,
Suid. π 180 cf. He. π 332, Steph. Byz. 499, 21-22, Strab. 7, 7, 5 (p. 324). De oppido vide
J. Schmidt, RE XVIII. 3 (1949) 549, 5-550, 25 146 = Epit. Harp., Suid. π 182. De
Πανδϱόσῳ vide R. Hanslik, RE XVIII. 3 (1949) 553, 66-559, 5 147 = He. π 334, qui
post γῆ explicationem ὅτι τὰ πϱὸς τὸ ζῆν πάντα δωϱεῖται ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ ζείδωϱος ϰαὶ
ἀνησιδώϱα addit = sch. Ar. Av. 971a cf. Et. Gud. 451, 5 St. 148 cf. He. π 354 (=
Aeschyl. fr. 98 R.) 149 = He. π 18. π 360. Vide etiam Phot. π 162 150 = Σa, Ba.
327, 32 cf. Poll. 1, 64, Zonar. 1512, He. π 364. π 429, sch. D ad B 24. Praeterea vide sch.
D ad B 2. K 1. β 434. ξ 458 151 = Σa, Ba. 328, 1, Suid. π 205 cf. He. π 370, Ap. Soph.
127, 22, sch. D ad Θ 250 (unde Et. Gen. AB s. v. πανομφαίῳ = EM 650, 44 = Et. Sym.
cod. V fol. 143), Eust. 711, 52. 1885, 8, sch. Clem. Al. Protr. 308, 11 Stählin, Zonar.
1498 152 gl. ex Aelio Dionysio („Eustathius ex Aelio Dionysio, ut puto“ Meineke,
FCG vol. IV p. 378) vel Pausania depromptam esse concludo ex Eust. 1189, 23 ὁ δ᾽ αὐτὸς
(sc. φανός) ϰαὶ πανός, ἀπὸ τοῦ φαίνειν σχηματισθείς, φασί, ϰατὰ μεταβολὴν τοῦ φ, οἷον
„πανοῦχον ἄξαντες (ἅψαντες coniecit Meineke loc. cit.) φλόγα“ (trag. adesp. fr. 160 Kn.-
Sn.) 153 cf. He. π 372. Praeter Zεύς et ϰαὶ = Σa, Ba. 328, 3-4, Suid. π 209-210 cf.
Zonar. 1498, Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 31 Bk., sch. rec. Aeschyl. Prom. 91. De adiect. Jovis πανόπτης
vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 117, 2 et 155, 1, H. Schwabl, RE X A (1972)
349, 68-350, 5 154 cf. He. π 375 155 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania de-
promptam esse evincitur ex Eust. 1189, 22 φανὸν οἱ νεώτεϱοι εἶπον ᾽Aττιϰοί (sc.
τὸ παϱ᾽ Ὁμήϱῳ σέλας πυϱός) et 1189, 24 ἦν δέ, φασί, δέσμη ϰληματίδων ὁ

145 Kασωπίᾳ etiam Epit. Harp. et Suid. codd. AFVM, vide Hrd. 1, 339, 28-29 L. (ex
Steph. Byz. 366, 1-2) : Kασσωπίᾳ Suid. cod. G et codd. ad Dem. 7, 32, vide Steph. Byz.
366, 1-2 147 πανδωϱία g z („Male Πανδωϱία, ἡ γῆ ap. Phot. 377, 15“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 139A) : πανδώϱα He. (cod. Marc. 622 fol. 321r) recte, vide Ar. Av.
971 148 Πανιὰς αἶσα g z, quae ex Πανίας βήσσας depravata sunt („Corrupte Phot.
p. 377, 17 : Πανιὰς αἶσα· ἀπὸ τοῦ Πανός“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 152B), vide He.
π 354 152 σχηματισθέντα] σχηματισθείς Eust. convenienter suo lemmati πανός φ
g : φι z 153 Zεύς in fine gl. praecedentis post γάμῳ habent g z ex Diogeniano sumptum,
vide He. : transposuit Porson. Aliter G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 157C : „Nam quod
apud Photium legitur p. 377, 23, ζεύς. πανόπτης. πολυόφθαλμος, non transponendum est
cum Porsono Πανόπτης Zεύς· πολ., sed indicio est duas has esse glossas, cuius prioris
lemma excidit, Πανόπτης· Zεύς. Πανόπτης· πολυόφθαλμος. Quam emendationem confirmat
qui haec una glossa complexus est Hesychius“ 154 post Πανὸς dupl. punctis interpun-
gitur in g, virgulam habet z : cum sequenti σϰῶλος coniunxit Porson 155 post ᾽Aττιϰοὶ
punctum habent g z

Epit. Harp.
Epit. Harp.
D
D
D
Σ
Σ
Ael. Dion. vel Paus.

D+Σ
D
Ael. Dion. vel Paus.
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Πανός – πάντα ϰάλων σείειν152

156 Πανός· σϰοπὸς μανιώδης· ἐπεὶ τῶν φαντασιῶν αἴτιος ὁ Πάν·
{παϱὰ τὸ φαίνειν λελεγμένος}.

157 πανοσπϱία· ἡ ἐϰ τῶν ὀσπϱίων μίξις.
158 Πάνοψ· ἥϱως ᾽Aττιϰός· ϰαὶ ἐν τοῖς ἐπωνύμοις.
159 πανοῦϱγος· ὁ πάντα ἐν πονηϱίᾳ ἐϱγαζόμενος· λέγεται δὲ ϰαὶ

ὁ πάνυ φϱόνιμος· ϰαὶ ὁ πάντα ἐπιστάμενος.
160 πανσέληνον λεϰτέον, οὐ πληϱοσέληνον.
161 πανσθενέστατον· ἰσχυϱότατον.
162 πανσπεϱμία· παγϰαϱπία.
163 πανστϱατιᾷ· οὕτως λέγει ϰαὶ Θουϰυδίδης (2, 31, 1, al.) ϰαὶ

οἱ ἄλλοι.
164 πάντα θεῖ ϰἀλαύνεται · παϱοιμία ἐπὶ τῶν εὐπόϱων.
165 πάντα ϰάλων σείε ιν· παϱοιμία ἐπὶ τῶν πάσῃ πϱοθυμίᾳ

χϱωμένων· παϱῆϰται δὲ ἀπὸ τῶν τὰ ἄϱμενα χαλώντων.

πανός, ϰαὶ ᾽Aττιϰῶς φανός. {ὃν δ᾽ ἡμεῖς φανόν, λαμπτῆϱα οἱ παλαιοὶ ἔλεγον} (verba, quae
seclusi, Eustathii esse suspicor). Cf. Phryn. Praep. soph. 87, 5-6, Athen. 15, 700d-e (=
Men. fr. 59 K.- A.), Poll. 10, 117 (= Eur. fr. 90 Kn.), sch. Ar. Pac. 841b, Amm. 304
(p. 79,15-16 N.), Ptol. De diff. 391, 1-2, Thom. 222, 5-6. Vide etiam Phot. φ 52 cum
test. 156 cf. He. π 376. De hac gl. egit Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm.
Mythol. III. 1 (1897-1902) 1400, 48-60 157 = Σa, Ba. 328, 5, Suid. π 211 cf. He. π
377-78. | le. solum = Poll. 1, 248 158 cf. He. π 383. De heroe vide Usener, Götterna-
men p. 60, Wilamowitz, Aristot. u. Athen II p. 149 cum nota 8 et W. Aly, RE XVIII. 3
(1949) 653, 31-56 159 = Σa, Ba. 328, 6, Suid. π 212 cf. He. π 380, Zonar. 1498, Et.
Gud. 307, 12-15 St. (fort. hinc EM 651, 18 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1844B),
Thom. 303, 3, sch. Ar. Ran. 35 (unde Suid. π 212 alt. pars gl.). | # φϱόνιμος = Et. Gud.
450, 24-25 St. Ad explic. λέγεται δὲ ϰαὶ ὁ πάνυ φϱόνιμος cf. Aristot. Eth. Nic. 6, 13
p. 1144a 27-28 διὸ ϰαὶ τοὺς φϱονίμους δεινοὺς ϰαὶ πανούϱγους φαμὲν εἶναι. | le.
solum = Poll. 4, 14. 48. 6, 123. 162 160 Praeceptum aliunde non notum 161 = Σa,
Ba. 328, 8, Suid. π 215 cf. He. π 386 162 = Suid. π 216. Vide etiam Phot. π 149 cum
test. 163 gl. Aelio Dionysio (π 9) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378 cf. sch.
Thuc. 2, 31, 1. | le. solum = Poll. 6, 163 164 cf. Apost. 13, 86, sch. Ar. Eccl. 109
(unde Suid. θ 304 et Apost. 12, 56) = Anon. Dor. fr. 17 K.- A. 165 = Suid. π 221 (=
Paus. π 5), Zen. vulg. 5, 62 cf. sch. Pl. Sis. 389c (= Greg. Cypr. Leid. 3, 4), He. π 388,
Prov. Coisl. 287. | Praeter παϱοιμία = Prov. Bodl. 756, Apost. 13, 88 cf. Poll. 1, 107. 6,
144. De proverbio egerunt Wilamowitz ad Eur. Her. 837 (vol. III p. 183), Kontos, ᾽Aθηνᾶ
17 (1905) 367- 372, Charitonides, Πϱαγματεῖαι ᾽Aϰαδημ. ᾽Aθηνῶν 15, 1 (1949) 42-43 et
Bühler ad Zen. Ath. II ϰδʹ (vol. IV p. 197)

156 Πανός· σϰοπὸς] Πανὸς ϰότος coniecit Roscher, Über Selene und Verwandtes, Lipsiae
1890, 158, 656, fort. recte Πᾶν g z : corr. Porson verba παϱὰ τὸ φαίνειν λελεγμένος,
quae ap. Phot. seclusi, ex praecedenti glossa huc migrasse vidit Dobree, Advers. vol. III
p. 47. Vide Phot. π 152 158 ἐν τοῖς ἐπωνύμοις] ἐν τοῖς ϱ΄ ἐπων. coniecit M.
Schmidt 160 post πανσέληνον dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z :
interpunctionem sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 160C 163 πανστϱατεία g z :
corr. Schleusner, Cur. nov. p. 308 et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 162B 165
π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z σείειν etiam Suid. et Apost., σεῖε Zen. vulg. et Prov.
Bodl. ἅϱμενα cum spiritu aspero g z : corr. Naber
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166 πάντα ϰάλων· ἐπὶ τῶν μετὰ πάσης πϱοθυμίας πϱαττόντων.
167 πάντα λίθον ϰινεῖν· Πολυϰϱάτει τῷ Θηβαίῳ χϱησμὸς ἐξέ-

πεσεν πϱιαμένῳ τόπον ἔνθα Mαϱδόνιος ἐσϰήνωσεν, ὅτε Πέϱσαι ἔφυγον,
εὑϱεῖν χϱυσόν· οἱ δὲ εἰϱῆσθαί φασιν ἀπὸ τῶν τοὺς ϰαϱϰίνους θηϱευ-
όντων.

168 πάντα ὀϰτώ· οἱ μὲν Στησίχοϱόν φασιν ἐν Kατάνῃ ταφῆναι
πολυτελῶς πϱὸς ταῖς ἀπ’ αὐτοῦ Στησιχοϱείοις πύλαις λεγομέναις· ϰαὶ
τοῦ μνημείου ἔχοντος ὀϰτὼ ϰίονας ϰαὶ ὀϰτὼ βαθμοὺς ϰαὶ ὀϰτὼ γωνίας·
οἱ δὲ ὅτι ᾽Aλήτης ϰατὰ χϱησμὸν τοὺς Kοϱινθίους συνοιϰίζων ὀϰτὼ φυ-
λὰς ἐποίησεν τοὺς πολίτας ϰαὶ ὀϰταμεϱῆ τὴν πόλιν.

169 παντάπασιν· ἀντὶ τοῦ παντελῶς ϰαὶ ὁλοσχεϱῶς· σφόδϱα.
170 πανταχῆι · πάντα τϱόπον· ϰαὶ πανταχοῦ· ἐν παντὶ τόπῳ· ϰαὶ

πανταχόθι · πανταχοῖ δὲ ϰαὶ πανταχόσε εἰς πάντα τόπον.
171 παντέλειον· ὁλόϰληϱον.
172 παντευχίαν· πανοπλίαν.
173 παντὶ σθένει · ὅλῃ, πάσῃ δυνάμει.

166 cf. sch. Ar. Equ. 756c-d (unde Suid. ϰ 259 et ν 602), Greg. Cypr. 3, 55 (Mosq. 2, 27),
Macar. 2, 15, Apost. 2, 99 167 = Suid. π 223 (= Paus. π 6) cf. Zen. Ath. II ϰδʹ, Zen.
vulg. 5, 63, Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 190, Prov.
Bodl. 757, Suid. π 222, He. π 390 (= Ar. fr. dub. 974 K.- A.), Macar. 7, 4, sch. Ar. Thesm.
529, Tzetz. Hist. 12, 779-784. Vide etiam testimonia de proverbio πάντα ϰινήσω πέτϱον a
W. Bühler ad Zen. Ath. vol. IV p. 192 collecta. De proverbio egerunt Crusius, Rhein. Mus.
40 (1885) 317-319, Kontos, ᾽Aθηνᾶ 17 (1905) 372-375 et Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 190-
198. Proverbio πάντα λίθον ϰινεῖν usus est Photius Or. 2, 11 (p. 25, 25 Laourdas) ἀλλὰ
ϰαὶ πάντα λίθον ϰινεῖς. Or. 13, 4 (p. 130, 16-17 L.) ϰαὶ πάντα λίθον ϰινῶσιν. Epist. 103,
26-27 L.- W. οἱ φονῶντες ϰατ᾽ αὐτοῦ ϰαὶ πάντα λίθον ϰινοῦντες et Bibl. 474b 14 Eὐσέβιος
δὲ πάντα λίθον ἐϰίνει 168 = Suid. π 225 (unde Apost. 13, 93) = Paus. π 7 cf. Suet.
Πεϱὶ παιδιῶν fr. 1, 22 T. (ex Eust. 1289, 59 et ex sch. Arethae ad Pl. Lys. 206e), Poll. 9,
100. Aliter Zen. Ath. I γ΄, Zen. vulg. 5, 78, Prov. Bodl. 774, Timoth. ap. Theon. Smyrn.
p. 105, 11 Hiller 169 # ὁλοσχεϱῶς cf. He. π 393, Lacapeni Epist. xxv p. 161, 14
Lindstam. Adverb. παντάπασιν per τὸ σύνολον explicatur ap. sch. Thuc. 3, 87, 1 170 =
Suid. π 226 cf. He. π 397, sch. rec. Aeschyl. Pers. 225 171 = Σa, Ba. 328, 9, Suid. π
229. | le. ex Cyr. Comment. in Io. 1, 16 (PG 73, 172A) σημειωτέον δὲ πάλιν, ὅτι πλήϱη,
τουτέστιν ἐν πᾶσι παντέλειον εἶναί φημι τὸν υἱόν petitum esse veri simillimum
est 172 cf. Σa= Ba. 328, 10, Suid. π 230, He. π 403, Zonar. 1507, sch. Aeschyl. Sept.
31b, 4. Macc. 3, 12 app. crit. 173 = He. π 407. | Praeter πάσῃ = Σa, Ba. 328, 11, Suid.
π 232 cf. sch. Thuc. 5, 23, 3. | le. παντὶ σθένει legitur ap. Thuc. 1, 86, 3, Xen. Cyr.

166 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. habet z 167 post ἐξέπεσεν punctum supra positum habent
g z εὑϱεῖν g z, de quo vide Rupprecht, Apostolis, Eudem und Suidas, Philol. Suppl.
15, 1 (1922) 49, 3 et Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 191 : ϰαὶ εὗϱε Suid. (hinc Apost. 13, 91
et Eudemus ap. Rupprecht loc. cit. p. 159) 168 ᾽Aλήτης zpc : ᾽Aλίτης g zac ϰαὶ1
seclusit Erbse ap. Paus., fort. recte τοὺς2 zpc (fort. e Suida) : om. g ὀϰταμεϱῆ g zac :
ὀϰτὼ μέϱη Suid. (hinc zpc) 170 πανταχῆι g, de scriptura vide IG II2 1666, 22 : πανταχῆ
z, Suid. 171 παντέλειον g zac et Suid. codd. FGM : παντέλειαν (παντελείαν Σb ac) Σa+b
et Suid. codd. AV (hinc zpc) 172 παντευχίαν· πανοπλίαν g z : παντευχία· πανοπλία
Σa+b, Suid., He., Zonar. 173 ὅλῃ supra πάσῃ praebet g : in textum recepit Porson
neglecto πάσῃ. Photium ap. Diogenianum ὅλῃ πάσῃ invenisse apparet ex Hesychio, ut vidit
Tsantsanoglou, Tὸ Λεξιϰὸ τοῦ Φωτίου p. 78
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174 παντί τωι· παντί τινι.
175 παντοδαπά· παντοῖα.
176 παντοδαπώτεϱον· συγϰϱίνοντες λέγουσιν.
177 παντὸς μᾶλλον· ἀντὶ τοῦ πάντως.
178 πάντοσε· πανταχοῦ.
179 πάνυ· λίαν.
180 πάνυ σφόδϱα· ἀνάπαλιν δ’ οὐ λέγουσι σφόδϱα πάνυ.
181 πανύστατον· πάντων ἔσχατον.
182 παμφάλυα· τὸν πομφόλυγα. Σώφϱων (fr. 149 K.- A.).
183 πανώλης· πανώλεθϱος.
184 Πάξοι · νῆσοι ϰατ’ ᾽Iταλίαν.
185 πα†π†άζοιεν· †παϱα†ϰαλοῖεν.

6, 1, 42 et Laced. 4, 5, Pl. Leg. 9, 854b, IG II2 14, 6 = SIG3 122, 6, Ap. Rh. 3, 1307,
Diodor. 16, 75, 1. Cum ϰατὰ τὸ δυνατόν copulatum ap. Thuc. 5, 23, 3, Pl. Leg. 1, 646a,
Dem. 3, 6, de quo egit Coraes, Isocr. vol. II p. 246-247 174 = Σa, Ba. 328, 12, Suid.
π 233, He. π 408. | le. legitur ap. Soph. Phil. 174 ἀλύει δ᾽ ἐπὶ παντί τῳ. Cass. Dion. 42,
34, 4 ϰαὶ πϱοσομιλῆσαι παντί τῳ διὰ χαϱίτων ἠπίστατο et 57, 7, 3 οὐχ ὅπως ἀντειπεῖν
αὐτῇ παντί τῳ παϱϱησίαν ἔνεμεν 175 = Σa, Ba. 328, 13, Suid. π 235 cf. He. π 409-
411, Zonar. 1498, sch. Aeschyl. Sept. 357b, sch. rec. Ar. Plut. 667c. Inter composita ἐϰ
τοῦ παν- Pollux 6, 162 ponit παντοδαπόν παντοῖον 176 gl. aliunde non nota.
Compar. παντοδαπώτεϱον legitur ap. Aristot. Hist. an. 4, 2 p. 525b 3 τῶν δὲ ϰαϱϰίνων
παντοδαπώτεϱον τὸ γένος 177 = Suid. π 241. Glossa Platonica, quam Photium ex
Boetho sumpsisse veri simillimum est, vide Crit. 49b ἢ παντὸς μᾶλλον οὕτως ἔχει.
Phaed. 67b παντός γε μᾶλλον. Prot. 344b ὅτι παντὸς μᾶλλον ἔλεγχός ἐστιν. Gorg.
527b ϰαὶ παντὸς μᾶλλον ἀνδϱὶ μελετητέον οὐ τὸ δοϰεῖν εἶναι ἀγαθὸν ἀλλὰ τὸ εἶναι.
Phaedr. 228d παντὸς μᾶλλον τά γε ϱ̔ήματα οὐϰ ἐξέμαθον 178 = Σa, Ba. 328, 14,
Suid. π 242, Et. Gud. 451, 8 St. cf. sch. D ad E 508, He. π 417, Zonar. 1526. | le. = Γ
347. E 508, al. 179 = Suid. π 247. Adverbium πάνυ per ϰάϱτα redditur ap. sch. Luc.
25, 14 180 gl. Aelio Dionysio attribuit Cobet, Mnem. 10 (1861) 77 et V. L. p. 540,
fort. recte. | le. πάνυ σφόδϱα legitur ap. Ar. Plut. 25 et 745, Pl. Apol. 25a, Men. fr. 323 K.-
A. et tredecies ap. Aelian. Var. hist., ut indicavit Lobeck, Paralip. p. 62. Regulam violavit
Aeschines 2, 36, qui σφόδϱα πάνυ σϰυθϱωπάσας dixit (πάνυ σφόδϱα coniecit M.
Schmidt) 181 = Σa, Ba. 328, 15, Suid. π 251, He. π 428, Zonar. 1512 cf. sch. D ad Ψ
532, Eust. 1638, 53 182 gl. aliunde non nota 183 = Σa, Ba. 328, 16, Suid. π 213,
sch. rec. Aeschyl. Pers. 732, He. π 432, qui in fine interpretamenta ἐξώλης ἀπολλύμενος
addit cf. Zonar. 1498, Poll. 5, 130, sch. Aeschyl. Sept. 552a-c, sch. Soph. Phil.
1357 184 = He. π 434. De insulis vide J. Schmidt, RE XVIII. 4 (1949) 2437, 33-
2438, 65 185 = Σa, Ba. 328, 17, Suid. π 256, He. π 435. π 440 cf. sch. D ad E 408
(unde Eust. 564, 46. 1283, 36), Ap. Soph. 127, 25 = He. π 441, sch. T ad E 408c, Poll. 3,
16, sch. Ar. Vesp. 609a. De usu verbi vide Kassel, Kl. Schr. p. 58

176 παντοδαπότεϱον g z : corr. Porson 182 παμφάλυα g z, „Quod fortasse erunt qui
παμφάλυγα scribi velint“, G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1466A. De nom. vide etiam Kaibel
ad Sophr. fr. 152 : „comparari possunt ὀλίγος ὀλίος, Φιγάλεια Φιάλεια“ τὸν πομφό-
λυγα] de genere vide Gal. De composit. medic. per genera 3, 8 (XIII p. 639 K.) ἔμιξα
πομφόλυγος, εἴτε πεπλυμένου λέγειν ἐθέλοις ἀϱϱενιϰῶς, εἴτε πεπλυμένης
θηλυϰῶς 184 Πάξοι g z. Hoc acc. etiam codd. ad Cass. Dion. 50, 12, 4 185 παπά-
ζοιεν etiam Σa+b, παππάζοιεν Suid. (hinc zpc) et He. recte (= com. adesp. fr. 405 K. -
A.) παϱαϰαλοῖεν etiam Σa et Suid. cod. F, πατέϱα ϰαλοῖεν Σb et He. recte, πάππα
ϰαλοῖεν Suid. codd. AGVM ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] (hinc zpc)



πάππας – παϱαβαλοῦ 155

186 πάππας· τοὺς πατέϱας ϰαλοῦσιν.
187 πάππος· αἱ ἐπὶ τοῦ ϰάτω χείλους τϱίχες· μύσταξ δὲ αἱ ἐπὶ

τοῦ ἄνω.
188 πάπποι · αἱ τῶν ἀϰανθῶν ἐξανθήσεις.
189 παπταίνειν· ἐϱευνᾶν.
190 παϱά· διά.
191 παϱαβαλέσθαι · τὸ παύσασθαι ϰαὶ ἀπαλλαγῆναι· ἡ δὲ μετα-

φοϱὰ ἀπὸ τῶν ἐϱεσσόντων.
192 παϱαβάλλεσθαι· τὸ ἐξαπατῆσαι. Θουϰυδίδης α´ (133)· οὕτως

ϰαὶ ῞Oμηϱος (Δ 6)· „παϱαβλήδην ἀγοϱεύων“.
193 παϱαβαλεῖς (Prov. 2, 2)· παϱαθήσεις· ὁμοιώσεις· ἐπιφοιτή-

σεις.
194 παϱαβάλοιτο· ἀντὶ τοῦ παϱαπέμψαιτο. Aἰσχίνης ϰατὰ Kτη-

σιφῶντος (3, 189?).
195 παϱαβαλοῦ· παύου· ϰυϱίως δὲ παϱαβάλλειν λέγεται τὸ παῦ-

σαι τὴν ϰώπην τῆς εἰϱεσίας.

186 glossam ex lexico rhetorico, quo usus est Eustathius 565, 19 fluxisse coniecit Naber :
ἐν δὲ ἐϰθέσει συγγενιϰῶν λέξεων φεϱομένων ἐν Ῥητοϱιϰῷ Λεξιϰῷ γϱάφεται ϰαὶ ταῦτα·
„παππίζειν· τὸ πάππαν ϰαλεῖν (= Ael. Dion. π 11) ϰαὶ παππίαν. οὕτω δὲ τὸν πατέϱα
οἱ ᾽Aττιϰοὶ ὑποϰοϱίζονται . τὸν δὲ τϱοφέα πάππαν οὐδείς, φησίν, ῞Eλλην ϰαλεῖ“. Cf.
He. π 438-439, sch. D et EP ad ζ 57 (unde Et. Gen. AB s. v. πάππα = EM 651, 5 = Zonar.
1498), Philox. fr. *266 (ex Or. 136, 15 et Et. Gen. AB s. v. πάππα = EM 651, 5 = Et. Sym.
cod. V fol. 143v = Et. Gud. 451, 25 St.) 187 gl. ex Aelio Dionysio (π 12) depromptam
esse evincitur ex Eust. 1496, 53 ἐϰεῖ δὲ ἐμφέϱεται (sc. ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ) ϰαὶ ὅτι
μάσταξ αἱ ἐπὶ τοῦ ἄνω χείλους τϱίχες , πάππος δ’ αἱ ἐπὶ τοῦ ϰάτω. Cf. sch.
AbT ad Ω 348a (vol. V p. 583, 13), unde Eust. 1353, 57-58, Ruf. Ephes. De nom. 139,
10-11 ~ Poll. 2, 80, He. π 442 in fine. Photium exscripsit Suid. π 264 188 cf. He. π
442, Eust. 565, 8. 1343, 22-23, Antiatt. 111, 23, sch. Arat. 921 189 Infinitivum πα-
πταίνειν per πεϱιβλέπειν πάντῃ reddidit Hesychius π 443, per τὸ βλέπειν ϰαὶ πεϱισϰοπεῖν
τῇδε ϰἀϰεῖσε Et. Gud. 451, 29 St. (unde EM 651, 11-12 et Et. Sym. cod. V fol. 143v s. v.
παπταίνω). Partic. παπταίνων per πεϱιβλεπόμενος redditur ap. sch. D ad Δ 200 (unde Et.
Gen. AB s. v. παπταίνων· πεϱιβλεπόμενος ἐπιτηϱῶν = EM 651, 9 = Zonar. 1524 cf. Eust.
1031, 37. 1324, 34), sch. D ad Θ 269. Λ 546, per πάντῃ πᾶσι πεϱιβλέπων reddidit
Ap. Soph. 127, 24 cf. sch. Pind. Ol. 1, 182a 190 = Σa, Ba. 328, 18, Suid. π 269 cf.
Tract. Πεϱὶ συντάξ. ap. Bekker, AG I p. 163, 16, sch. Dem. 21, 96 (334), sch. Thuc. 1, 41,
2, sch. Pind. Ol. 2, 116 191 = Suid. π 271 cf. sch. Ar. Pac. 34c.α (unde Suid. π
280) 192 gl. Aelio Dionysio (π 13) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Ex Photio
pendet Suid. π 270 (unde Eust. 1406, 24 et Thom. 302, 5-7) cf. He. π 450, sch. Thuc. 1,
133, sch. Eur. Andr. 289. | le. solum = Poll. 3, 135. De hoc sensu verbi παϱαβάλλεσθαι
egit Stein ad Hdt. 1, 108, 4 (vol. I5 p. 130) 193 = Σa, Ba. 328, 19 (ὁμοιώσεις in fine
gl. praebet Σb), Suid. π 276 cf. He. π 449. π 454, Zonar. 1519, Antiatt. 112, 32 194 =
Epit. Harp., Suid. π 281 195 cf. He. π 453, sch. Ar. Ran. 269. | le. = Ar. Ran. 180. 269

186 πάππας zpc : πάπας g zac, quae scriptura invenitur ap. Men. Dysc. 194 et Aeschyl. fr.
47a 812 187 μύσταξ etiam Suid., μάσταξ Eust. 192 παϱαβάλλεσθαι g zac, Eust.,
Thom. : παϱαβαλέσθαι Suid. (hinc zpc) παϱαβλήδην zpc, Suid. (ap. Phot. coniecerat
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294) : παϱὰ αὐλίδην g zac 194 παϱαβάλοιτο etiam
Suid. et Harp. pl., παϱαϰαταβάλοιτο Epit. Harp.
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196 παϱαβάλλεσθαι· παϱαϰαθῆσθαι· συνθέσθαι.
197 παϱαβεβάσθαι τὰς σπονδάς· τὸ παθητιϰὸν τοῦ παϱαβε-

βηϰέναι πάνυ ἀϰολούθως. Θουϰυδίδης (1, 123, 2).
198 παϱαβιβάζεσθαι · παϱαβαίνεσθαι.
199 παϱαβλέπειν· ὑποβλέπειν.
200 παϱαβλήδην (Δ 6)· ἀπατητιϰῶς· παϱαλογιστιϰῶς.
201 παϱαβληθησόμενος· συγϰϱιθησόμενος· ὁμοιωθησόμενος.
202 παϱαβλῶπες (I 503)· παϱοϱῶντες· στϱαβοί.
203 παϱαβολή· πϱαγμάτων ὁμοίωσις.
204 παϱάβολος·
205 παϱαβύουσα· παϱαϰαλύπτουσα.
206 παϱάβυστον· παϱαϰεϰϱυμμένον· λάθϱα γινόμενον.
207 Παϱάβυστον· οὕτως ἐϰαλεῖτό τι τῶν παϱὰ ᾽Aθηναίοις

διϰαστηϱίων, ἐν ᾧ ἐδίϰαζον οἱ ια´· ἐϰαλεῖτο δέ τις ἐν τοῖς νυμφιϰοῖς
δωματίοις ϰαὶ ϰλίνη παϱάβυστος, ἧς μέμνηται ϰαὶ ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ

196 gl. aliunde non nota 197 gl. Aelio Dionysio (π 14) attribuit Wentzel, Hermes 30
(1895) 378. Ex Photio pendet Suid. π 284 cf. sch. Thuc. 1, 123, 2. 3, 67, 6. 4, 23,
1 198 = Σa, Ba. 328, 21, Suid. π 287 199 Infinitivos inverso ordine praebet Pollux
2, 56 ὑποβλέπειν παϱαβλέπειν . De hoc sensu cf. sch. Ar. Vesp. 497. Eccl. 498 (unde
Suid. π 288). Huc spectat commentum Eustathii 68, 38 πλὴν οὗτοι μὲν (sc. οἱ φύσει τὰς
ὄψεις διεστϱαμμένοι) ὑποβλέπειν λέγονται ϰαὶ ὑπόδϱα βλέπειν· ἐϰεῖνοι δὲ παϱαβλέ-
πειν ϰτλ. 200 = Σa, Ba. 328, 22, Suid. π 289 (unde Eust. 1406, 24 et Thom. 302, 6)
cf. He. π 458, Ap. Soph. 128, 5, sch. D et bT ad Δ 6a (unde Eust. 438, 46), sch. Ap.
Rh. 3, 107 (unde Et. Gen. AB s. v. παϱαβλήδην = EM 781, 18-20) et 4, 1562-63b, Et.
Gud. 451, 33 St., sch. Opp. Hal. 2, 113 201 = Σa, Ba. 328, 23, Suid. π 290. | #
συγϰϱιθησόμενος = He. π 459, Zonar. 1518 cf. Eust. 105, 46 202 = Σa, Ba. 328, 25
cf. He. π 461-62, Suid. π 291, Ap. Soph. 128, 18, sch. D et A ad I 503a (unde Eust. 768,
6. 994, 53), Et. Gen. AB s. v. παϱαβλῶπες· στϱαβαί (unde EM 651, 42 = Et. Sym. cod. V
fol. 143v~ Zonar. 1500), Poll. 2, 51 203 = Σa, Ba. 328, 26, Suid. π 295, He. π 463,
Eclog. AO 2, 464, 16 (unde Et. Gud. 451, 50 St.) cf. Zonar. 1508, Ep. Hom. ω 14 (II
p. 756, 9-10), unde Et. Gud. 582, 42-43 St., Poll. 6, 176 204 cf. Phryn. Praep. soph.
104, 11, Eust. 1406, 26, Suid. π 296 (unde scriba cod. z explic. ἀντὶ τοῦ οὐ γνήσιος et tit.
᾽Aϱιστοφάνης Σφηξί sumpsit) 205 = Σa, Ba. 328, 27, Suid. π 300 cf. He. π 467. | le.
petitum est ex Basil. Caesar. hom. ix in Hexaem. § 3 (PG 29, 193A = p. 490 Giet) ἄϱϰτος
πολλάϰις βαθυτάταις ϰατατϱωθεῖσα πληγαῖς ἑαυτὴν ἰατϱεύει πάσαις μηχαναῖς τῷ φλόμῳ
τούτῳ ξηϱὰν τὴν φύσιν ἔχοντι τὰς ὠτειλὰς παϱαβύουσα 206 = Σa, Ba. 328, 28,
Suid. π 301, Et. Gen. B s. v. παϱάβυστον· παϱαϰεϰϱ. ## γινόμενον (unde EM 651, 50 =
Et. Sym. cod. V fol. 143v) cf. He. π 468, Zonar. 1500, Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 24 Bk., Eust. 1489,
6 207 = Epit. Harp., Suid. π 302 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 24 Bk., de quarum extremis verbis
ὃ λάθϱα ἔϰϱινεν G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 220D : „Quod in Lex. rhet. p. 292, 25, et
Etym. M. p. 651 extr. traditur διϰαστήϱιον fuisse ὃ λάθϱα ἔϰϱινεν, grammatici sunt com-
menti etymologia decepti“ = EM 651, 53 = Et. Sym. cod. V fol. 143v in fine gl. Παϱάβυ-
στον, Poll. 3, 43. 8, 121, He. π 468, Paus. 1, 28, 8, de cuius veriloquio egit Lipsius, Att.
Recht p. 172, 23, sch. Ar. Vesp. 120c, sch. Dem. 24, 47 (113). De dicasterio, quod Παϱά-
βυστον vocabatur, vide IG II2 1646, 12 διϰα]στήϱιον τὸ παϱάβυ[στον, Schoemann-

196 παϱαϰαθῆσθαι] παϱαϰαταθέσθαι coniecit Naber, fort. recte, vide He. π 450 (alt. ex-
plic.) 197 post παϱαβεβηϰέναι punctum supra positum habent g z 204 gl. sine
explicatione praebent g zac („Semiversus vacuus“ Porson)
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Πατϱοϰλέους (fr. 144 J.)· λέγεσθαι δ᾽ ἔοιϰε ταῦτα ϰατὰ μεταφοϱὰν ἀπὸ
τῶν ἐν τοῖς φοϱτίοις παϱαβυσμάτων, τουτέστι παϱαπληϱωμάτων.

208 παϱαγγείλας·
209 παϱαγϰωνίσας· ἀποστϱέψας· ἐϰ τῶν ἀγϰώνων δήσας.
210 παϱαγνούς· παϱανοήσας.
211 παϱαγγελία· „<***> πεϱὶ τουτονί τὸν ἀγῶνα γέγονε“ (Dem.

19, 1)· ϰαὶ Aἰσχίνης δὲ τϱόπον τινὰ τῇ αὐτῇ διανοίᾳ ἐχϱήσατο ἐν τῷ
ϰατὰ Kτησιφῶντος (3, 1)· „τὴν μὲν παϱασϰευὴν ὁϱᾶτε, ὦ ἄνδϱες
᾽Aθηναῖοι, ϰαὶ παϱάταξιν ὅση γεγένηται, ϰαὶ τὰς ϰατὰ τὴν ἀγοϱὰν
δεήσεις, αἷς ϰέχϱηνταί τινες“. Δείναϱχος ἐν τῇ ϰατὰ Πολυεύϰτου ἀποφά-
σει (fr. iva C.)· „ϰαὶ τὰς ἰδίας παϱαγγελίας γεγενημένας ϰαὶ τὰς δεήσεις“.

212 παϱαγϱαφή· δίϰη λεγομένη ὑπὲϱ τοῦ μὴ εἰσαγώγιμον εἶναι
τὴν δίϰην μηδὲ ἀγωνίσασθαι τὴν εὐθυδιϰίαν· παϱεγϱάφοντο δὲ διὰ
τϱόπων δ´· διὰ πϱοσώπων· διὰ χϱόνων· διὰ τόπων· διὰ τϱόπων.

213 παϱαγϱάφεται · ἐξουθενεῖ· παϱαιτεῖται· ἀποβάλλεται.
214 παϱαγϱαφή· οὐ μόνον ἐπὶ τοῦ ϰοινοῦ ϰαὶ γνωϱίμου τίθεται

παϱὰ τοῖς ϱ̔ήτοϱσιν, ἀλλ’ ἰδίως ᾽Iσοϰϱάτης (15, 59) παϱαγϱαφῆς εἶπεν
ἀντὶ τοῦ †ἀπογϱαφῆς†· ϰαὶ ἔστι τὸ λεγόμενον παϱ᾽ αὐτοῦ, ἀφ᾽ οὗ †ἀντέ-
γϱαψαν†· τοῦτο δ᾽ ἂν εἴη ἀφ᾽ οὗ παϱεθέμην· ὁ δὲ ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ

Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 521, Lipsius, Att. Recht p. 170, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 1155, Jacoby ad FGrHist 324 F 59 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 164-
166 et vol. II p. 151 nota 7), Th. Lenschau, RE XVIII. 3 (1949) 1129, 17-43 208 =
Ba. 329, 1, Suid. π 311. | Partic. παϱαγγείλας legitur ap. Aeschyl. Pers. 469 πεζῷ παϱαγ-
γείλας ἄφαϱ στϱατεύματι et Hdt. 3, 25, 1 οὔτε παϱασϰευὴν σίτου οὐδεμίαν παϱαγ-
γείλας. Vide etiam Poll. 2, 10 ἐϰ μειϱαϰίων εἰς ἄνδϱα παϱαγγείλας 209 = Σa, Ba.
328, 29, Suid. π 312 cf. He. π 473, Zonar. 1521 210 = Σa, Ba. 328, 31, Suid. π
313 211 = Epit. Harp., Suid. π 304. De re vide Weidner ad Aeschin. 3, 1
(p. 49) 212 # εὐθυδιϰίαν = Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 17 Bk. cf. Poll. 8, 57, He. δ 1145. De
explic. inde a παϱεγϱάφοντο δὲ διὰ τϱόπων δʹ usque ad διὰ τϱόπων2 vide sch. Dem. 21,
84 (vol. II p. 195, 3-4 + 10-13, vide Lipsius, Att. Recht p. 849, 11) et Syr. Comment. ad
Hermog. vol. II p. 158, 3-7 Rabe. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 845-860, W. Hellebrand,
RE XVIII. 3 (1949) 1169, 42-1179, 56, Harrison, The Law of Athens II p. 106-124, Wankel
ad Dem. 18, 13 (p. 181-182), D. MacDowell ad Dem. 21, 84 (p. 306-308) 213 = Σa,
Ba. 329, 2, Suid. π 318 cf. Zonar. 1520, He. π 475 214 = Epit. Harp., Suid. π 320
[Add. vide infra p. 595]

208 post le. desunt puncta in g, virgulam habet z gl. sine explicatione praebent etiam
Σb et Suid. 211 post le. lacunam indicavit Porson, quam verbis ὅση σπουδὴ ϰαὶ παϱαγ-
γελία supplevit ἰδίας etiam Suid. et Harp. pl., ἰδίᾳ Epit. Harp. et Suid. cod. Mpc (γϱ.
τὰς ἰδίᾳ) 212 δίϰη λεγομένη] δίϰης ὄνομα λεγομένης Λέξ. ϱ̔ητ. μὴ εἰσαγώγιμον
εἶναι τὴν δίϰην g z, vide Dem. 37, 1 παϱεγϱαψάμην … μὴ εἰσαγώγιμον εἶναι τὴν δίϰην
(= Dem. 38, 1) : μὴ εἰσαγώγιμον γενέσθαι τινὰ Λέξ. ϱ̔ητ. post δίϰην punctum supra
positum habent g z 214 ἀπογϱαφῆς g z, ἀπὸ τῆς γϱαφῆς Epit. Harp. (= Harp. pl. cod.
P, v. l. QM) et Suid., ἀπὸ τῆς γϱαμμῆς Harp. pl. codd. QKMN recte ἀντέγϱαψαν g
z, παϱέγϱαψα Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. codd. GM recte (παϱέγϱαψαν Suid. codd.
FS) ὅπεϱ sq. om. Epit. Harp., sed habent Harp. pl. et Suid. ὅπεϱ etiam Suid., ὃ
Harp. pl. πεϱιγεγϱαμμένου etiam Harp. pl., γεγϱαμμένου Suid. codd. SM, παϱαγεγϱαμ-
μένων Suid. cod. G
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Δημοσθένους (or. i fr. 1 p. 23 J.) „οὐδὲ μέχϱι παϱαγϱαφῆς“ φησιν, ἀντὶ
τοῦ οὐδὲ μέχϱι τινὸς ὡϱισμένου χϱόνου ϰαὶ παϱαγεγϱαμμένου, ὅπεϱ ἐστὶ
πεϱιγεγϱαμμένου.

215 παϱαγϱαφή· ὅταν λέγῃ τις ὅτι τὸ πϱᾶγμα, πεϱὶ οὗ τὸ ἔγϰλημά
ἐστιν, εἰσήχθη πϱότεϱον εἰς διϰαστήϱιον ϰαὶ <γε>γένηται πεϱὶ αὐτοῦ
γνῶσις· ϰαὶ διὰ τοῦτό φησι μὴ δεῖν ἔτι πεϱὶ αὐτοῦ συνίστασθαι ϰϱίσιν·
μάλιστα δὲ τοὺς νόμους ἀναγινώσϰει τοῖς διϰασταῖς, οἳ πλεονάϰις διϰά-
ζεσθαι πεϱὶ τῶν αὐτῶν οὐ συγχωϱοῦσιν· λέγει δὲ πεϱὶ αὐτοῦ τοῦ πϱάγμα-
τος ἅμα τοῖς διϰασταῖς παϱαδειϰνύς, ὡς οἱ πάλαι διϰάσαντες ϰαὶ διϰαίως
ϰαὶ ϰατὰ τοὺς νόμους ψηφίσαντες· ϰαὶ τοῦτό ἐστι παϱαγϱαφή· ϰαὶ ἐπ᾽
ἐϰείνῃ τῇ δίϰῃ, πεϱὶ ἧς οὐδὲν ὥϱισται παϱὰ τοῖς νόμοις, οὐδὲ ἔνεστιν
αὐτὴν ὁ εἰσάξων, ὥσπεϱ ϰαὶ τὰς ἄλλας δίϰας· τῶν γὰϱ ἄλλων διϰῶν
πϱοστέταϰται ἑϰάστῳ τῶν ἐν ταῖς ἀϱχαῖς εἰσάγειν τινά· παϱαγϱάφεσθαι
οὖν ἐφεῖται ϰαὶ τοῖς τοσοῦτόν τι ἐγϰαλουμένοις, πεϱὶ οὗ οὐ νενομο-
θέτηται.

216 παϱάδειγμα· εἰϰών· ἢ χαϱαϰτὴϱ ἔννοιαν ἔχων αἰσθητοῦ πϱά-
γματος· ἰστέον δὲ ὅτι ἄλλο παϱάδειγμα ϰαὶ ἄλλο παϱαβολή· παϱάδειγμα
μὲν γάϱ ἐστιν, ὅταν ἀντιπαϱαθῇ τις ὅμοιον ὁμοίῳ, οἷον λογιϰῷ λογιϰόν·
παϱαβολὴ δέ, ὅταν ἀνόμοιον ἀνομοίῳ, οἷον ἀλόγῳ λογιϰόν· ἢ ἔμπαλιν.

217 παϱάδειξις · ὁμοιότης· δήλωσις.
218 παϱάδεισος· †τὸ ἐνεστώς†· σημαίνει δὲ οἷον τὸ ἐμπεϱιπατεῖ-

σθαι τεθειμένως διὰ τὴν ἀναισθησίαν· ὁ γὰϱ παϱάδεισος ἐπὶ τοῦ πεϱι-
πάτου δένδϱα ϰαὶ ὕδατα ἔχοντος· ϰαὶ χϱῶνται συνεχῶς οἱ ϰωμιϰοί

215 = Suid. π 319. Ad explic. μάλιστα δὲ τοὺς νόμους ἀναγινώσϰει ## διϰάζεσθαι πεϱὶ
τῶν αὐτῶν οὐ συγχωϱοῦσιν cf. Dem. 36, 25 ὧν ἂν ἅπαξ γένηται δίϰη, μηϰέτι
ἐξεῖναι διϰάζεσθαι . De re vide Harrison, The Law of Athens p. 119-123 [Add. vide
infra p. 595] 216 = Σa, Ba. 329, 4, Suid. π 322 cf. sch. Greg. Naz. or. 16, 3 (47 Piccol.).
| # ὅμοιον ὁμοίῳ + οἷον ἀλόγῳ λογιϰόν = Zonar. 1513. Ad explic. παϱάδειγμα γάϱ ἐστιν
## ὅμοιον ὁμοίῳ cf. Anonym. De rhetor. ap. Spengel-Hammer, Rhet. Gr. vol. I 22 p. 209,
12-13 ~ Rhet. Gr. vol. VII p. 36, 22-23 Walz, Io. Sicel. ap. Walz, Rhet. Gr. vol. VI p. 123,
8-9 217 = Σa, Ba. 329, 10, Suid. π 324 218 cf. He. π 487. Ad explic. ἔστι δὲ
τοὔνομα Πεϱσιϰὸν ϰαὶ λέγεται φαϱδαισί cf. Poll. 9, 13 οἱ δὲ παϱάδεισοι βαϱβαϱιϰὸν εἶναι

215 γένηται g z, γεγένηται Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
(γε ap. Phot. supplevi secutus Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294) ψηφίσαντες etiam
Suid., ψηφίσαιντο coniecit Naber, fort. recte de explic. ϰαὶ ἐπ’ ἐϰείνῃ τῇ δίϰῃ πεϱὶ ἧς
οὐδὲν ὥϱισται παϱὰ τοῖς νόμοις οὐδὲ ἔνεστιν αὐτὴν ὁ εἰσάξων vide Lipsius, Att. Recht
p. 848, 10 τοσοῦτόν τι etiam Suid., τοιοῦτόν τι coniecit Naber, vide Psell. p. 99
παϱαγϱάφεσθαι δὲ ἐφεῖται ϰαὶ τοῖς τοιοῦτόν τι ἐγϰαλουμένοις πεϱὶ οὗ οὐ νενομοθέτηται
(unde Greg. Corinth. ap. Walz, Rhet. Gr. vol. VII2 p. 1120, 10-11) 218 τὸ ἐνεστώς g z,
quod nondum explicatum est : τὸ ἀναίσθητον coniecit Blaydes, Advers. vol. II p. 274, ὁ
ἀναίσθητος proposuit Herwerden, Coll. crit. p. 217 ἐμπεϱιπατεῖσθαι] -πατεῖν vel
-πατῆσαι Blaydes. De usu vide Plut. De adul. et am. § 13 (p. 57a) ϰαθάπεϱ ὁ Στϱουθίας
ἐμπεϱιπατῶν τῷ Bίαντι ϰαὶ ϰατοϱχούμενος τῆς ἀναισθησίας αὐτοῦ τοῖς ἐπαίνοις (in-
dic. Meineke) τεθειμένως] ἀνειμένως Blaydes et Herwerden, ἐϰτεθειμένον Meine-
ke post ϰωμιϰοί punctum habent g z : virgulam posuit Porson post Πεϱσιϰὸν punc-
tum supra positum habent g z φαϱδαισί Meineke, FCG vol. IV p. VIII. Vide etiam G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 242D („Scribendum φαϱδαισί“) : φαϱδαιθί g z
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(adesp. fr. 523 K.- A.), τιθέντες τὸν παϱάδεισον ἐπὶ τῶν ἀναισθήτων·
ἔστι δὲ τοὔνομα Πεϱσιϰὸν ϰαὶ λέγεται φαϱδαισί.

219 παϱαδιαιτᾶσθαι · τὸ παϱ᾽ ἑτέϱῳ τινὶ τϱέφεσθαι.
220 παϱὰ δίϰην· παϱὰ τὸ δίϰαιον.
221 παϱάδοξον· ἀπϱοσδόϰητον· θαυμαστόν.
222 παϱαζηλῶν· παϱοξύνων· ζηλοτυπῶν.
223 παϱαθέουσι· παϱατϱέχουσιν.
224 παϱαθήγειν· ἀϰονᾶν· παϱοξύνειν.
225 παϱαθήϰην· Πλάτων Συμμαχίᾳ (fr. 173 K.- A.).
226 παϱαιϱημάτων· τῶν ἱματίων. Θουϰυδίδης (4, 48, 3).
227 παϱαισαβάζειν· παϱαμαίνεσθαι· ἀπὸ τοῦ σαβοῦ· τοὺς γὰϱ

παϱὰ τῷ Σαβαζίῳ βαϰχεύοντας ϰαλοῦσι σαβούς· ϰαὶ τὸ βαϰχεύειν σαβά-
ζειν.

228 παϱαθήξονται · παϱαϰονήσονται.

δοϰοῦν τοὔνομα ἥϰει ϰατὰ συνήθειαν εἰς χϱῆσιν Ἑλληνιϰήν, ὡς ϰαὶ ἄλλα πολλὰ τῶν
Πεϱσιϰῶν et Cyr. cod. Bodl. ap. Cramer, AP 4, 188, 1 παϱάδεισος· οὕτως ἡ παϱάδοσις·
ϰαὶ οἱ μὲν λέγουσι Mηδιϰὴν τὴν λέξιν ϰτλ. Vide etiam Diodor. 16, 41, 5 ϰατάϱχοντες δὲ
τῆς ἔχθϱας τὸν μὲν βασιλιϰὸν παϱάδεισον, ἐν ᾧ τὰς ϰαταλύσεις οἱ τῶν Πεϱσῶν βασιλεῖς
εἰώθεισαν ποιεῖσθαι, δενδϱοτομήσαντες διέφθειϱαν 219 = Suid. π 328. De explic.
παϱ᾽ ἑτέϱῳ τινὶ τϱέφεσθαι cf. Poll. 3, 111 παϱασιτεῖν, παϱατϱέφεσθαι , παϱαδει-
πνεῖν 220 = Σa, Ba. 329, 11, Suid. π 331, He. π 491. | le. petitum esse ex Pind. Ol. 2,
16 τῶν δὲ πεπϱαγμένων | ἐν δίϰᾳ τε ϰαὶ παϱὰ δίϰαν ἀποίητον οὐδ᾽ ἂν | χϱόνος ὁ πάντων
πατὴϱ δύναιτο θέμεν ἔϱγων τέλος veri simillimum est. Vide etiam Isthm. 7, 47 τὸ δὲ πὰϱ
δίϰαν γλυϰὺ πιϰϱοτάτα μένει τελευτά. Explicatio παϱὰ τὸ δίϰαιον legitur ap. Thuc. 5, 90
ἐπειδὴ ὑμεῖς οὕτω παϱὰ τὸ δίϰαιον τὸ ξυμφέϱον λέγειν ὑπέθεσθε 221 = Σa, Ba.
329, 12, Suid. π 333 cf. He. π 493. π 514, Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 2 Bk., Zonar. 1513, sch. Aeschin.
3, 18 (53) 222 = Σa, Ba. 329, 13, Suid. π 339 cf. He. π 498 223 = Σa, Ba. 329,
14, Suid. π 340, He. π 503 cf. He. π 501, Zonar. 1519 224 = Σa, Ba. 329, 15, Suid. π
343, He. π 504 cf. Zonar. 1518, He. π 700 225 cf. He. π 505. De hac gl. Photii egit
Lipsius, Att. Recht p. 735, 218. Vocab. παϱαθήϰην reiicit et pro eo usurpandum esse
παϱαϰαταθήϰην dicit Phrynichus Ecl. 286 F. παϱαθήϰην Ἱππίαν (86 B 10 D.- Kr.) ϰαὶ
Ἴωνά τινα συγγϱαφέα („Herodotum notat“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 259A, vide 6,
73, 2. 86α 1. 9, 45, 1) φασὶν εἰϱηϰέναι, ἡμεῖς δὲ τοῦτο παϱαϰαταθήϰην ἐϱοῦμεν, ὡς
Πλάτων (Reip. 4, 442e) ϰαὶ Δημοσθένης (21, 177, al.) ϰαὶ Θουϰυδίδης (2, 72, 3). Utrum-
que probat Thom. 313, 10 ϰαὶ παϱαθήϰη λέγε ϰαὶ παϱαϰαταθήϰη. Vide etiam Moer.
p. 313 P. = π 41 H. παϱαϰαταθήϰην ᾽Aττιϰοί, παϱαθήϰην ῞Eλληνες 226 gl. Aelio
Dionysio (π 15) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. Poll. 7, 64, Antiatt. 112, 12,
sch. Thuc. 4, 48, 3 (unde Suid. π 501 alt. pars gl.), Moer. p. 299 P. = π 18 H., He. π 523,
Zonar. 1513, Gal. Comment. ii in Hipp. Art. ϰθ΄ vol. XVIII. 1 p. 458 K. (= Anastassiou-
Irmer, Test. zum Corp. Hipp. II 1 p. 388) 227 # σαβοῦ cf. He. π 526. De explic. τοὺς
γὰϱ παϱὰ τῷ Σαβαζίῳ βαϰχεύοντας sq. vide Phot. σ 7. | le. = com. adesp. fr. 524 K.-
A. 228 = Σa, Ba. 329, 16, Suid. π 344

225 συμμαχίαν g z : corr. Porson 226 παϱαιϱημάτων g z, παϱαιϱήματα coniecerunt
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 862, 19 et Erbse coll. Antiatt. et Moer., fort. recte 227
παϱαισαβάζειν etiam He. (cod. Marc. fol. 323r), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 374C
(„Forma poet. ap. Hesych.“ : παϱασαβάζειν coniecit Porson
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229 παϱαθϱήσειας· παϱίδῃς.
230 †παϱαιξόϱουσον†· ᾽Aϱιστοφάνης Tαγηνισταῖς (fr. 512 K.-

A.)· ἀπέδωϰαν δὲ οἱ μὲν παιδιᾶς εἶδός τι· Eὐφϱόνιος δὲ (fr. 105 Strek-
ker) παϱοιμιωδῶς λέγεσθαι ἐπὶ τῶν παϱαϰελευομένων ταχέως ἥϰειν ἢ
ἀπαλλάττεσθαι.

231 παϱαιϱήσεται · ἀφαιϱήσεται.
232 παϱαιϱοῦνται · ἀφαιϱοῦνται.
233 †παϱαϰαϱής†· ὀλίγου.
234 παϱαίσια (Δ 381)· ἀπαίσια.
235 παϱαιτεῖσθαι · παϱαϰαλεῖν· συγγνώμην αἰτεῖν.
236 παϱαιτητής· παϱαϰλήτωϱ· ἀπολογούμενος.
237 παϱαϰαταβολή· πϱόθεσις τοῦ δεϰάτου μέϱους τοῦ τιμήμα-

τος.

229 = Σa, Ba. 329, 17 (παϱαθϱήσας habet Σb = Suid. codd. GM), Suid. π 346 230 =
Suid. π 500 cf. Prov. cod. Palat. gr. 129 ap. M. Treu, Philol. 47 (1889) 196 (nr. 17). Vide
Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 81 231 = Σa, Ba. 329, 18, Suid. π 501 cf. He. π 522, Lex.
Patm. p. 154. | le. παϱαιϱήσεται legitur ap. Diodor. 5, 70, 1. 18, 25, 3 et ap. Lib. Decl. 21,
9 (vol. VI p. 323, 18 F.) 232 = Σa, Ba. 329, 19, Suid. π 502, He. π 524 cf. Thom. 274,
3, sch. Dem. 19, 81 (191). | le. παϱαιϱοῦνται legitur ap. Aristot. Pol. 3, 5 p. 1278a 32
εὐποϱοῦντες δὴ ὄχλου ϰατὰ μιϰϱὸν παϱαιϱοῦνται τοὺς ἐϰ δούλου πϱῶτον ἢ δούλης.
Legitur etiam ap. Proc. De bell. 4, 11, 19 et ap. alios 233 = Suid. π 351 cf. sch. [Pl.]
Ax. 366c, sch. Ar. Nub. 496a. Av. 1649. Vide etiam Phot. α 714 cum test. 234 = Σa,
Ba. 329, 20, Suid. π 503 (in fine gl. χαλεπά addunt Σa+b et Suid., ex quo z in marg.), Eust.
486, 44 cf. sch. D ad Δ 381 (unde Et. Gen. AB s. v. παϱαίσια = EM 652, 18 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r), He. π 527 235 = Σa, Ba. 329, 21, Suid. π 504, Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 21
Bk. (unde EM 652, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 144r in fine gl. παϱαιτεῖσθαι) cf. Et. Gen.
AB s. v. παϱαιτεῖσθαι· οὐχ εὗϱον ἐν χϱήσει ἐπὶ τοῦ ἀϱνεῖσθαι (αἰτεῖσθαι B) ϰαὶ ἀποβάλ-
λεσθαι ϰαὶ μὴ δέχεσθαι, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῦ αἰτεῖν , ὡς παϱὰ Mενάνδϱῳ (fr. 463 K.- A.)
„παϱαιτοῦμαί σε συγγνώμην ἔχειν“. ὥστε πεϱιττὴν ϰτλ. (hinc EM 652, 20-23 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r ~ Zonar. 1521), sch. Ar. Equ. 37f.h, sch. Aeschin. 1, 122 (265). 2, 19
(40a). 3, 198 (444), Ori fr. A 71 (ex Zonar. 1520), sch. cod. Lips. Tischend. 2 ap. Reitz.,
Gesch. p. 299, Excerpta ἐϰ τῶν Ἡϱωδ. ap. Cramer, AO 3, 276, 24, Παϱαϰολουθήμ. γϱαμμ.
ap. Cramer, AP 4, 262, 1, Lacapeni Epist. xiv p. 105, 18 Lindstam, sch. Dem. 21, 58 (177),
Thom. 274, 8-9, Tract. Πεϱὶ συντάξ. ap. Bekker, AG I p. 163, 13 236 = Σa, Ba. 329,
22, Suid. π 508 (post παϱαϰλήτωϱ addunt ἢ Σa+b et Suid.). | le. παϱαιτητής legitur ap. Phi-
lon. Vit. Mos. 2, 166 et De spec. leg. 1, 244 237 = Tim., Suid. π 352

229 παϱαθϱήσειας] „rectius Suidas παϱαθϱήσῃς“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 260B παϱίδῃς] παϱίδοις Bekker, Suid. Lex. p. 818b 230 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg.
ad explic. Eὐφϱόνιος δὲ sq. habet z παϱαιξόϱουσον z, παϱαιξοϱουσον sine acc. g, quod
ex ΠέPΔIΞ ὄPOYΣON ortum esse perspexit Crusius, Philol. 47 (1889) 207 et Paroemio-
graphica p. 49-50 (CPG Suppl. V p. 49-50) : ex errore Photii παϱαιξοϱοῦσιν suo Marte
fecit Suidas (unde Apost. 13, 87), vide Proleg. vol. II p. xxxviii post ἀπέδωϰαν δὲ
punctum supra positum habent g z ἀπαλλάττεσθαι zpc : ἀπαλάττεσθαι g zac 233
παϱαϰαϱής etiam Suid. codd. GM, παϱάϰαϱις Suid. cod. V (de AF non constat) : „ex παϱ᾽
ἀϰαϱῆ corruptum esse coniecit Bernhardyus“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 275D. Naber
recte le. ad [Pl.] Ax. 366c ὥστε ἔγωγε μὲν παϱὰ ἀϰαϱῆ διέγϱαψα τὸν βίον rettu-
lit ὀλίγου etiam Suid., ἴσως ὀλίγου δεῖν Suid. cod. M supra lin.
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238 παϱαϰαταβολὴ ϰαὶ παϱαϰαταβάλλειν· οἱ ἀμφισβητοῦν-
τες χϱημάτων τινῶν δεδημευμένων πϱὸς τὴν πόλιν ϰαὶ οἱ πεϱὶ ϰλήϱων
ἢ ἐπιϰλήϱων πϱὸς ἰδιώτας ἀντιδιϰοῦντες ἀϱγύϱιόν τι ϰατετίθεσαν· ϰαὶ
τοῦτο ἐχϱῆν αὐτοὺς στέϱεσθαι, εἰ τὴν δίϰην ἡττηθεῖεν· ἐπὶ μὲν οὖν τῶν
πϱὸς τὸ δημόσιον ἀμφισβητήσεων δῆλόν ἐστι ὅτι τὸ πέμπτον μέϱος τοῦ
ἀμφισβητουμένου ϰατετίθετο· Δημοσθένης μέντοι ἐν τῇ πϱὸς Πανταίνε-
τον παϱαγϱαφῇ (37, 41) πεϱὶ ἰδίας τινὸς δίϰης φησί· „ϰαὶ μετὰ ταῦτα
πϱοσϰαλεῖται μέν με τὴν δίϰην πάλιν, ἐπειδὴ θᾶττον ἀνείλετο τὰς πα-
ϱαϰαταβολάς“.

239 παϱαϰαταθήϰη· ἐνέχυϱον.
240 παϱαϰατάστασις· ἀϱγύϱιον ἐν μιᾷ δϱαχμῇ ὑπὸ τῶν ἰδίας

διϰαζομένων δίϰας τοῖς διαιτηταῖς ϰαταβαλλόμενον· ἔτι δὲ ϰαὶ παϱὰ τῶν
ὑπομνυμένων αὐτάς· ϰατεβάλλετο δὲ ϰαὶ τοῖς θεσμοθέταις ἐπί τισι γϱα-
φαῖς.

241 παϱαϰεϰομμένος· ἐξεστηϰώς· παϱάφϱων· μαινόμενος.
242 παϱαϰελεύεται · πϱοτϱέπεται· διεγείϱει.
243 παϱαϰέλευστοι · οἱ ἐϰ παϱαϰελεύσεως ϰαὶ παϱαϰλήσεως

συλλαμβάνοντες ϰαὶ οὐ στασιάζοντες.

238 = Epit. Harp., Suid. π 353 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 13 Bk. (unde EM 653, 5-6 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r), Poll. 8, 32. 39, ΔO 192, 15 (de hoc test. vide Lipsius, Att. Recht p. 934,
17). De παϱαϰαταβολῇ egerunt (inter alios) Coraes ad Isocr. 20, 2 (vol. II p. 286), Boeckh,
Staatshaushaltung I3 p. 430-432, Wyse ad Is. 4, 4 (Comment. p. 374-375), Lipsius, Att.
Recht p. 580. 824. 857. 933-937, Berneker, RE XVIII. 3 (1949) 1184, 36-1186, 2, Harrison,
The Law of Athens II p. 179-183 239 = Σa, Ba. 329, 23, Suid. π 354, He. π 535 cf.
Zonar. 1509. De hac gl. egit Lipsius, Att. Recht p. 691, 50. Usum vocab. παϱαϰαταθήϰη
probant grammatici ad Phot. π 225 indicati, vide IG II2 1407, 42 (s. IV) παϱαϰαταθήϰη
᾽Aθηναίας 240 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 19 Bk. omissis thesmothetis (unde EM 653, 3 = Et.
Sym. cod. V fol. 144r). De re vide Phot. π 302 et π 306 cum test. 241 = Σa, Ba.
329, 25, Suid. π 358 (explicationem μαινόμενος post le. praebent Σa+b et Suid.). | Praeter
παϱάφϱων = Zonar. 1518 cf. He. π 552. Aliter He. π 539. De verbo παϱαϰόψαι vide Gal.
Comment. in Hipp. Prorrh. 1, 1 (CMG V 9, 2 p. 5, 5-7) τὸ δ᾽ ἐν ἀϰμῇ σφοδϱοῦ πυϱετοῦ
{παϱαφϱονῆσαι} (del. Mewaldt) παϱαϰόψαι τε ϰαι παϱαχθῆναι ϰαὶ παϱαληϱῆσαι ϰαὶ
αὐτὸ δὴ τοῦτο παϱαφϱονῆσαι ϰαλοῦσιν 242 = Σa, Ba. 329, 24, Suid. π 359 cf. He. π
541, Thom. 320, 8 243 Ad explic. οἱ ἐϰ παϱαϰελεύσεως ϰαὶ παϱαϰλήσεως cf. sch.
Thuc. 6, 13 παϱαϰελεύστους ϰαθημένους φοβοῦμαι· παϱαϰέλευστοι οἱ ἐϰ παϱαϰε-
λεύσεώς τι λέγοντες. παϱαϰεϰλημένους (de ult. explicatione H. Stephanus, ThGL.
vol. VI p. 283C „Ego vero non simpliciter παϱαϰεϰλημένους esse dixerim, sed παϱα-

238 πεϱὶ ϰλήϱων ἢ ἐπιϰλήϱων Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : πεϱὶ ϰλῆϱον ἢ ἐπὶ ϰλῆϱον g
z τοῦτο ἐχϱῆν etiam Epit. Harp. et Suid., τούτου ἐχϱῆν Harp. pl. et Suid. codd. GM
rectius στέϱεσθαι Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : στϱέφεσθαι g z ἐπειδὴ θᾶττον ἀνεί-
λετο τὰς παϱαϰαταβολὰς] de hoc loco Dem. vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 277B,
Lipsius, Att. Recht p. 933, 12 et Harrison, The Law of Athens II p. 179, 6 240 παϱαϰα-
τάστασις etiam Λέξ. ϱ̔ητ. et EM (= Et. Sym.), de forma nom. dubitabat Lipsius, Att. Recht
p. 827, 84 („eine Form, die keine Gewähr hat“) ϰαταβαλλόμενον etiam Λέξ. ϱ̔ητ. (fol.
207r), παϱαϰαταβαλλόμενον EM et Et. Sym. 243 παϱαϰέλευστοι hoc acc. hic et in gl.
sequenti g z et sch. Patm. ad Thuc. 6, 13, vide Xen. An. 1, 3, 13 οἱ δὲ ϰαὶ ὑπ’ ἐϰείνου
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244 παϱαϰέλευστοι · οἱ σπουδασταί· ὁ γὰϱ σπουδαστὴς τὸν
αὐστηϱὸν ϰαὶ σπουδαῖον οἰϰεῖον δηλοῖ.

245 παϱάϰλησις· ἀντὶ τοῦ πϱοτϱοπή. ᾽Iσοϰϱάτης Παϱαινέσεσι (1,
5)· „διόπεϱ ἡμεῖς οὐ παϱάϰλησιν εὑϱόντες, ἀλλὰ παϱαίνεσιν γϱάψαντες“·
Λυϰοῦϱγος δὲ (fr. 28 C.) ἀντὶ τῆς δεήσεως ἐχϱήσατο λέγων· „ὑμᾶς οἶμαι
τοῦτο ποιήσειν ϰαὶ χωϱὶς τῆς ἐμῆς παϱαϰλήσεως“.

246 παϱαϰινοῦντα· ἐξιστάμενα.
247 παϱάϰλητος· ὡς ἡμεῖς εἴϱηϰεν Λυϰοῦϱγος (fr. 102 C.).
248 παϱαϰοίτης (Z 430)· ἀνήϱ.
249 παϱαϰοᾶν· παϱανοεῖν ϰαὶ παϱαφϱονεῖν· ϰοᾶν γὰϱ ϰαὶ ϰο-

νᾶν τὸ φϱονεῖν.
250 παϱαϰονᾶν· τὸ ἐν τῷ φιλεῖν διατϱίβειν.
251 παϱὰ ϰωφὸν ἀποπέϱδειν· παϱοιμία ἐπὶ ἀναισθήτων.
252 παϱαϰϱοτοῦντες· παϱαθαϱσύνοντες· παϱοϱμῶντες.
253 παϱαϰϱούεται · ἀντὶ τοῦ ἐξαπατᾷ· μετῆϰται δὲ τοὔνομα ἀπὸ

τοῦ τοὺς ἱστάντας τι ἢ μετϱοῦντας ϰϱούειν τὰ μέτϱα ϰαὶ διασείειν, ἕνεϰα
τοῦ πλεονεϰτεῖν.

ϰεϰλημένους μετὰ παϱαϰελεύσεως“. De adiect. egit Dover ad Thuc. 6, 13, 1 (vol. IV
p. 238) 244 gl. aliunde non nota 245 = Epit. Harp., Suid. π 364 246 = Σa, Ba.
329, 27, Suid. π 363 cf. sch. Ar. Ran. 644, sch. Luc. 250, 16 247 gl. aliunde non nota.
„Eodem sensu Demosth. 19 § 1“ Sauppe, Or. Att. vol. II p. 272a 26, vide sch. Dem. 19,
1 (9a) <τῶν παϱαϰλήτων>· τῶν ἐϰ παϱαϰλήσεως, οὐ διὰ τὸ δίϰαιον, παϱαγενομένων. Vide
Lipsius, Att. Recht p. 907, 22 et 919 248 = Σa, Ba. 329, 28, Suid. π 377 (post le. ὁ
habet Suid., unde zpc cf. He.), sch. D ad Z 430 cf. He. π 550 249 # παϱανοεῖν = He.
π 549 cf. He. π 538. Photium exscripsit Suid. π 367 250 = Suid. π 368 cf. He. π
551 251 gl. Pausaniae (π 8) attribuit Erbse. Cf. Suid. π 371 (alt. pars gl.), He. π 563,
Diog. 7, 43, Macar. 6, 89, Apost. 13, 99, [Plut.] Prov. ap. Boissonade, An. Gr. vol. I
p. 396 252 = Σa, Ba. 329, 29, Suid. π 372 cf. He. π 556-557. | le. παϱαϰϱοτοῦντες
legitur ap. Dion. Hal. Ant. Rom. 7, 46, 5 ϰαὶ τοῦτον ὅμως εἰσί τινες οἱ παϱαψύχοντες ϰαὶ
παϱαϰϱοτοῦντες ἐξ ὑμῶν αὐτῶν et ap. Ioseph. Bell. Iud. 3, 239 ϰαὶ βοῇ παϱαϰϱο-
τοῦντες ἀλλήλους ἐπὶ τὸ τεῖχος ὥϱμων 253 = Epit. Harp., Suid. π 373 cf. EM 652,
50 inde a ἢ ἀπὸ τῶν ἐν τοῖς ζυγοῖς ἱστώντων usque ad βαϱυνόμενον τῇ ϰϱούσει = Et.
Sym. cod. V fol. 144r. | # ἐξαπατᾷ cf. He. π 558, Amm. 376 N. = Ptol. De diff. 392, 28,
sch. Dem. 18, 147 (263). De metaphora vide etiam Phryn. Praep. soph. 103, 3 et He. ϰ
4234 (alt. explic.). Verbum παϱαϰϱούεσθαι cum ἐξαπατᾶν copulavit Demosthenes 6, 23
ἐξηπατηϰότα δ’ ἤδη ϰαὶ παϱαϰεϰϱουμένον ἀπεύχεσθε et 24, 79 ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι
ϰαὶ παϱαϰϱούσασθαι βουλόμενος. Explicatio ϰϱούειν τὰ μέτϱα ϰαὶ διασείειν ἕνεϰα
τοῦ πλεονεϰτεῖν invenitur etiam ap. He. π 560 in fine gl.

ἐγϰέλευστοι et Cyr. 5, 5, 39 οἱ δὲ πλεῖστοι ὑπὸ Kύϱου ἐγϰέλευστοι : παϱαϰελευστοί
Naber, vide Lobeck, Paralip. p. 489 οὐ στασιάζοντες] CYστασιάζοντες coniecit Cobet,
Mnem. II. 10 (1882) 238, fort. recte 244 οἰϰεῖον] <ϰαὶ> οἰϰεῖον scripserim 246
ἐξιστάμενα g z, ἐξιστάμενον Σa+b et Suid. 249 ϰονᾶν etiam Suid., ϰοννᾶν scripserim
coll. Phot. ϰ 937 cum test. 251 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g ἀποπέϱδειν etiam cod.
Paris. gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 79 (nr. 75) et Diog. : ἀποπαϱδεῖν
Suid., Macar. et Apost., quod ap. Phot. postulabat Cobet, Mnem. 8 (1859) 48 (ap. Hesy-
chium coniecit Musurus, cuius cod. fol. 323v ἀποπάϱδει praebet), vide Kassel-Austin ad
Cratin. fr. 6, 3 252 παϱοϱμῶντες zpc, Σa+b, Suid. (ap. Phot. coniecerat Porson) :
παϱοϱμοῦντες g zac 253 post διασείειν punctum habent g z : virgulam posuit Por-
son
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254 παϱαϰεχόϱδ†η†ϰεν· οἷον παϱημάϱτηϰεν· λέγουσιν ᾽Aττιϰοὶ
ϰαὶ παϱάχοϱδον.

255 παϱαϰϱούεσθαι· ἐξαπατῆσαι· ἤτοι ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν οὐ
βίᾳ, ἀλλ᾽ ἐξ ἐνέδϱας παϱαϰϱουόντων χειϱὶ ἢ ποδί.

256 παϱαϰϱουσιχοίνιϰος· παϱαϰϱουόμενος ἐν τῷ μετϱεῖν· τὸ
γὰϱ ἀπατᾶν παϱαϰϱούσασθαι ἔλεγον· ὅθεν ϰαὶ ϰϱουσιμετϱεῖν ϰαὶ
θυϱοϰϱουστεῖν .

257 παϱαλέγειν· τὰς ὑπεϱεχούσας ἐν ταῖς ὀφϱύσι τϱίχας ἐϰλέγειν.
258 Πάϱαλοι · οἵ τε ἐν τῇ νηῒ τῇ Παϱάλῳ πλέοντες ϰαὶ οἱ τὴν

παϱάλιον τῆς ᾽Aττιϰῆς ϰατοιϰοῦντες· ὥσπεϱ ἕτεϱοι Πεδιάσιοι ϰαὶ
Διάϰϱιοι· Πάϱαλος δὲ τϱιήϱης ἱεϱὰ ϰαλεῖται, ἥτις διηνεϰῶς ταῖς ἐπειγού-
σαις χϱείαις ὑπηϱέτει· ὁπότε δὲ ἐϰ τῆς ἀλλοδαπῆς μεταπέμψασθαι
στϱατηγὸν ἠβούλοντο, ὥσπεϱ ᾽Aλϰιβιάδην ἀπὸ Σιϰελίας, τῇ Παϱάλῳ
ἐχϱῶντο· λέγεται δὲ ἡ αὐτὴ ϰαὶ Σαλαμινία· ὕστεϱον δὲ ἄλλαι δύο πϱοσ-
εγένοντο αὐταῖς· ᾽Aντιγονίς τε ϰαὶ Δημητϱιάς.

259 παϱαλογισμός· ἀπάτη λογισμοῦ.

254 = Suid. π 361 cf. He. π 543. Vide etiam Phot. π 332 cum test. 255 gl. ex Λέξ.
ϱ̔ητ. depromptam esse concludo ex illa ap. Bekker 288, 14 et EM 652, 48-50 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r : παϱαϰϱούεται· ἀπατᾷ· ἀπὸ (ἀπὸ sq. ex EM et Et. Sym. solis) μεταφοϱᾶς
τῶν παλαιστῶν <τῶν> (τῶν addidit H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 303C) οὐ ϰαταβαλ-
λόντων, ἀλλ᾽ ἐν ὧϱᾳ παϱαϰϱουόντων ἢ ποδὶ ἢ χειϱὶ ϰαὶ οὐ (οὕτω scripserim) ϱ̔ιπτούντων
(sequitur explicatio, quae cum illa Harpocrationis consentit, vide test. ad π 253). | le.
solum = Poll. 4, 49. 9, 133, qui etiam παϱαϰϱούσασθαι et παϱαϰϱοῦσαι in 4, 21 po-
suit 256 cf. He. π 560, Poll. 4, 169 (= com. adesp. fr. 777 K.- A.). De verbo ϰϱουσι-
μετϱεῖν vide Phot. ϰ 1119. Verbum θυϱοϰϱουστεῖν apparuit in P. Mich. iii 149, 18, 9 (s. II)
θυϱοϰϱουστοῦσι. Verbo usi sunt Basil. Caesar. hom. ii in Ps. 14, 2 (PG 29, 272A) ἐφέστηϰε
τῇ οἰϰίᾳ ϰαὶ θυϱοϰϱουστεῖ . Greg. Nyss. hom. vi in Cant. PG 44, 905A πϱὸς τὸν
ἀναιδῶς ἐν νυϰτὶ θυϱοϰϱουστοῦντα. Vide etiam PG 44, 1001C (θυϱοϰϱουστεῖ τὴν
διάνοιαν) et 1008D (φωνῆς τὴν ϰαϱδίαν θυϱοϰϱουστούσης) 257 cf. He. π 566, Poll.
2, 35. 7, 165, sch. Ar. Eccl. 904. Vide etiam Phot. π 372 258 = Suid. π 390 cf. Lex.
Cant. 24, 16, Poll. 8, 116, sch. Ar. Ran. 1071, sch. Aeschin. 3, 162 (371a.b), sch. Thuc. 8,
73, 5, Thom. 298, 17. Ad explic. ϰαὶ οἱ τὴν παϱάλιον τῆς ᾽Aττιϰῆς ϰατοιϰοῦντες cf. etiam
Steph. Byz. 503, 2-3 οἱ οἰϰήτοϱες (sc. τῆς Παϱαλίας τῆς ᾽Aττιϰῆς) λέγονται ϰαὶ Πάϱαλοι.
De explic. ὕστεϱον δὲ ἄλλαι δύο πϱοσεγένοντο αὐταῖς ## Δημητϱιάς vide Chr. Habicht,
Gottmenschentum u. griech. Städte, Monaci 1970, 45. De sacris navibus Πάϱαλος et Σαλα-
μινία vide Boeckh, Urkunden p. 76-79, Staatshaushaltung I3 p. 305-307, Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 480, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde p. 1208 cum nota
2, F. Miltner, RE XVIII. 3 (1949) 1209, 67-1211, 25 259 = Ba. 329, 31, Suid. π 383,
He. π 577, Zonar. 1500. | le. solum = Poll. 9, 133

254 παϱαϰεχόϱδηϰεν etiam Suid., παϱαϰεχόϱδιϰεν He. (cod. Marc. fol. 323r) recte (=
com. adesp. fr. 525 K.- A.) (ap. Phot. restituerat Porson, ap. Suid. Kusterus, vide G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 441B : „Suid. affert et παϱαϰεχόϱδηϰεν [sic etiam ap. Phot. p. 385,
19] pro παϱημάϱτηϰεν … Recte Kusterus Παϱαϰεχόϱδιϰεν, quod Hesych. exp. παϱήλλα-
χεν, παϱήμαϱτεν“ 257 τὰς] τὸ τὰς tacite G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 310C, fort.
recte 258 post πλέοντες punctum habent g z ὑπηϱέτει zpc, Suid. : ὑπηϱετεῖ g
zac λέγεται δὲ ἡ αὐτὴ ϰαὶ Σαλαμινία] de perversa explicatione vide Boeckh, Staatshaus-
haltung I p. 306a et Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. II p. 235, 7 ᾽Aντιγονίς
et Δημητϱιάς zpc, Suid. : ᾽Aντιγόνης et Δημητϱίας g zac
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260 παϱαλογιστής· ἀπατεών.
261 παϱάλογον λέγουσιν ἀϱσενιϰῶς οἵ τε ἄλλοι ϰαὶ μάλιστα

Θουϰυδίδης· τὸ παϱάδοξον ϰαὶ ὃ οὐϰ ἄν τις πϱοσδοϰήσειεν, οἷον „τοῦ
πολέμου τὸν παϱάλογον“ (1, 78, 1)· ϰαὶ ὅτι ἐγένετο „πολὺς ὁ παϱάλογος“
(2, 85, 2).

262 παϱαλόγως· τὸ ἀνέλπιστον· τὸ παϱὰ πϱοσδοϰίαν.
263 Παϱάλιον· ἡϱῷον Παϱάλου τινὸς ἥϱωος, ἀφ᾽ οὗ τάχα ϰαὶ ἡ

Πάϱαλος ναῦς.
264 Πάϱαλος· ἱεϱὰ τϱιήϱης, ὥσπεϱ ϰαὶ ἡ Σαλαμινία· ἦσαν δὲ ϰαὶ

ἄλλαι τϱιήϱεις β´· ᾽Aντιγονὶς ϰαὶ Δημητϱιάς· ἔτι δὲ ϰαὶ ᾽Aμμωνιάς· ἀλλ᾽
ἡ μὲν Πάϱαλος ἐπέμπετο πϱὸς τὰς θεωϱίας, εἴς τε Δῆλόν φημι ϰαὶ ᾽O-
λυμπίαν· ἡ δὲ Σαλαμινία πϱὸς τὸ μεταπέμπεσθαι τοὺς ἔξω τῆς ᾽Aττιϰῆς
ἀδιϰεῖν δοϰοῦντας· ἐπολέμουν δὲ ὅμως ϰαὶ αὗται αἱ τϱιήϱεις.

265 Πάϱαλος· ναῦς ἱεϱὰ θεωϱίς· ἦν δὲ ϰαὶ ἑτέϱα Σαλαμινία.
266 παϱάλλαξον (Prov. 4, 15)· πάϱελθε.
267 παϱαλοῦμαι· παϱοιμιαϰῶς· εἰώθεισαν γὰϱ πϱότεϱον ἐν τοῖς

βαλανείοις οἱ πλούσιοι παϱαλούειν τοὺς πένητας. ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aνα-
γύϱῳ (fr. 59 K.- A.)· „ἀλλὰ πάντας χϱὴ παϱαλοῦσθαι ϰαὶ τοὺς σπόγγους
ἐᾶν“, συνεισιέναι τοῖς πλουσίοις, ὥστε μηδὲ σπόγγους φέϱειν, ἀλλὰ τοῖς
ἐϰείνων χϱῆσθαι.

260 = Σa, Ba. 330, 3, Suid. π 384, He. π 578, Zonar. 1499. | le. παϱαλογιστής petitum esse
ex Greg. Naz. or. 21, 32 (PG 35, 1121A) ὁ δεινὸς ἐϰεῖνος παϱαλογιστὴς ϰαὶ διώϰτης
veri simillimum est 261 gl. Aelio Dionysio (π 16) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895)
378. Cf. sch. Thuc. 1, 78, 1. 2, 85, 2. 7, 28, 3. 55, 1, Poll. 2, 119, Thom. 313, 16, Lex.
Vind. 141, 16, Dion. Hal. De Thuc. propr. § 3 (vol. I p. 425, 10-11 U.- R. cum coniectura
Konti, ᾽Aθηνᾶ 7, 1895, 18. 23). Photium exscripserunt Suid. π 385 et sch. Luc. 214, 8-11.
De hac gl. egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 7 (1895) 19-22 262 = Σa, Ba. 330, 5, Suid. π 386, sch.
Luc. 214, 11 cf. He. π 579 263 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 1 Bk. (unde EM 699, 15-16 = Et.
Sym. cod. V fol. 144r), Lex. Patm. p. 12 (ad Dem. 8, 29). De fano et de heroe vide
inscriptiomem s. IV ap. Michel, Recueil d’ inscriptions Grecques suppl. p. 82, 1517, 12.
15 et Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III p. 1567, 21-56,
Jacoby ad FGrHist 328 F 48 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 328) 264 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
293, 3 Bk. (unde EM 699, 14-18 = Et. Sym. cod. V fol. 144r), sch. Ar. Av. 147b et 1204a-
b (unde Suid. π 388. σ 47. τ 203), sch. Dem. 21, 171 (580) 265 = Suid. π 387 cf. sch.
Ar. Ach. 1158a. Ran. 204 (unde Suid. α 3136), Lex. Patm. p. 16 (ad Dem. 21, 171), Eust.
1501, 33, He. π 568 (alt. pars gl.) et σ 104 266 = Σa, Ba. 329, 30, Suid. π 379 cf. He.
π 573-574 267 = Suid. π 392 (= Paus. π * 9) cf. Eust. 1604, 18-19, He. π 584, de
cuius gl. egit Cobet, N. L. p. 179, Prov. Bodl. 758 = Suid. π 337, Poll. 7, 168 (= Ar. fr.
537 K.- A.). De verbo παϱαλοῦμαι P. Maas, Gnomon 9 (1933) 664a : „παϱαλοῦμαι :
Bedeutung unklar, bei Suid. und Phot. auch act.“

261 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 322C 262 παϱαλόγως zpc, Σa+bac, Suid. : παϱαλόγος g
zac, παϱάλογον Σbpc(?) τὸ2 om. Σa+b et Suid. 263 ἥϱωος Porson : ἡϱώιου g, ἡϱώου
z 264 ᾽Aντιγονὶς et Δημητϱιάς zpc : ᾽Aντιγόνης et Δημητϱίας g zac ἔξω τῆς ᾽Aττιϰῆς
scripsit L. Dindorf, Jahrb. f. class. Philol. 103 (1871) 367 : ἐξ αὐτῆς ᾽Aττιϰοὺς g z 265
Σαλαμινία] Σαλαμινία ναῦς Suid. 267 οἷον post ἐᾶν habet Suid., fort. suo Marte (unde
z supra lin.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
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268 Πάϱαλος· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (8, 29)· μία τῶν παϱ᾽
᾽Aθηναίοις πϱὸς τὰς δημοσίας χϱείας διαπεμπομένων τϱιήϱων ἀπό τινος
ἥϱωος τοὔνομα λαβοῦσα· Πάϱαλοι δ᾽ ἐϰαλοῦντο οἱ ἐπιβεβηϰότες αὐταῖς·
οἳ ϰαὶ διὰ ταύτην τὴν ὑπηϱεσίαν τέσσαϱ†έ†ς τε ὀβολοὺς ἐλάμβανον ϰαὶ
τὸ πλεῖστον τοῦ ἐνιαυτοῦ οἴϰοι τε ἔμενον· ϰαὶ ἄλλα τινὰ ὑπῆϱχεν αὐτοῖς
παϱὰ τῆς πόλεως.

269 παϱάλληλον· ὅμοιον· ἀϰόλουθον· ἐγγὺς ἀλλήλων· ἐξ ἴσου.
270 παϱαλουϱγίς · παϱάβαφος.
271 παϱαμείψας· παϱαλλάξας.
272 παϱαμπυϰίζεται · παϱαπλέϰεται τὰς τϱίχας.
273 παϱαμυθῆσαι· συμβουλεῦσαι· ϰαὶ παϱαμυθήσασθαι ὡσ-

αύτως.
274 παϱαπαίων· ληϱῶν.
275 παϱαπέτασμα· τὸ πϱοϰάλυμμα ϰυϱίως τῶν ποϱνῶν, ὃ πϱο-

βάλλονται ὑπὲϱ τοῦ μὴ ὁϱᾶσθαι τοὺς εἰσιόντας· ἔχει δὲ ϰαὶ ἄλλα σημαι-
νόμενα ἡ λέξις.

276 παϱαπεπτωϰώς· ἀντὶ τοῦ ὑποπεπτωϰώς. Δημοσθένης ἐν τῷ
ϰατὰ Στεφάνου (45, 84).

277 παϱαπέτασμα· παϱαϰάλυμμα· παϱάπλωμα.
278 παϱάπηγμα· ϰανόνα ϰαὶ εἶδός τι ὀϱγάνου ἀστϱονομιϰοῦ.

268 = Epit. Harp., Suid. π 389. Ad explic. πϱὸς τὰς δημοσίας χϱείας διαπεμπομένων
τϱιήϱων cf. Plut. Mor. 811c ὥσπεϱ ἡ Σαλαμινία ναῦς ᾽Aθήνησι ϰαὶ ἡ Πάϱαλος οὐϰ ἐπὶ
πᾶν ἔϱγον, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὰς ἀναγϰαίας ϰαὶ μεγάλας ϰατεσπῶντο πϱάξεις 269 =
Σa, Ba. 330, 1 cf. Suid. π 381, He. π 575-576, Zonar. 1501 (init. gl.). 1513, Ori fr. A 72
(ex Zonar. 1501 alt. pars gl.) 270 Inter vestimenta mulierum etiam παϱαλουϱγίς ponit
Pollux 7, 56. De adiect. παϱαλουϱγής, quod apparuit etiam in inscriptione Attica s. IV (IG
II2 1514, 27 ἱμάτιον λευϰὸν παϱαλουϱγές), vide Poll. 7, 53 et He. π 581 271 = Σa,
Ba. 330, 4, Suid. π 398, Zonar. 1519 cf. He. π 589 272 gl. Pausaniae (π 10), ut
evincitur ex Eust. 1280, 58 εὕϱηται δὲ ϰαὶ παϱὰ τοῖς ἀϱχαίοις (antecedunt Pausaniae
fragmenta α 95-98, vide Erbse, Untersuchungen p. 15) ϰαὶ ὅτι παϱαμπυϰίζεται τὸ
παϱαπλέϰεται τὰς τϱίχας. Cf. sch. Ar. Lys. 1316a. Photium exscripsit Suid. π
399 273 = Σa, Ba. 330, 6, Suid. π 400 cf. He. π 597, sch. D ad I 417. O 45 (unde
Eust. 760, 23. 1005, 24), Et. Gen. A s. v. παϱαμυθοῦμαι· παϱαινῶ, συμβουλεύω ϰτλ.,
Poll. 3, 100. De verbo παϱαμυθῆσαι egit Charitonides, ᾿Eπιστ. ᾽Eπετ. Φιλοσ. Σχολῆς
Θεσσαλονίϰης 1 (1927) 55 et Λόγος εἰς ᾽Aδαμάντιον Kοϱαῆν, Θεσσαλονίϰη 1933,
71 274 = Σa, Suid. π 404, qui post le. παϱαφϱονῶν interposuit (hinc z in marg., de
interpretamento vide sch. rec. Aeschyl. Prom. 1056) cf. Zonar. 1517, He. π 609 275
# εἰσιόντας = Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 9 Bk. (unde EM 699, 12 = Et. Sym. cod. V ap. H. Stepha-
num, ThGL. vol. VI p. 352C). Inter tegumenta Pollux 7, 208 ponit πϱοβλήματα, σϰεπά-
σματα, παϱαπετάσματα, στεγάσματα ϰτλ. 276 = Epit. Harp., Suid. π 407 277 =
Σa, Suid. π 409 cf. He. π 619, Zonar. 1513 278 = Σa, Ba. 330, 8, Suid. π 410

268 τϱιήϱων zpc, Suid. : τϱιηϱῶν g zac, Epit. Harp. αὐταῖς] αὐτῆς Epit. Harp. et
Suid. τέσσαϱες g zac et Epit. Harp. : τέσσαϱας Harp. pl. et Suid. recte (hinc zpc) 273
ὡσαύτως z : ὡς αὔτως g 275 le. iterant Λέξ. ϱ̔ητ. post ποϱνῶν punctum supra posi-
tum habent g z : virgulam posuit H. Stephanus loc. cit. 278 ϰανόνα etiam Σa+b, ϰανὼν
Suid. (unde zpc)
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279 παϱαπλαγιάσας· πλασάμενος.
280 παϱάπηχυ· ἱμάτιον τὸ παϱ᾽ ἑϰάτεϱον μέϱος ἔχον ποϱφύϱαν·

τοῦτο δὲ ϰαὶ παϱυφὲς ϰαλοῦσι· τὸ δὲ ϰύϰλῳ τὴν ποϱφύϱαν ἔχον
ἔγϰυϰλον.

281 παϱαπλέξαι · ἐμπλέξαι.
282 παϱαπλήξ· μαινόμενος· παϱάφϱων· τὰς φϱένας βεβλαμμένος.
283 παϱαπλῆγας (ε 418)· πέτϱας παϱαλίας· πλησσομένας ὑπὸ τῆς

θαλάσσης.
284 παϱαπληξία· μανία.
285 παϱὰ πόδας· εὐθέως· ἢ ἐγγύς· ἢ πλησίον.
286 παϱαπτεϱυγίζειν· ϰολαϰεύειν· ἀπὸ τῶν ἀλεϰτϱυόνων.
287 παϱαϱϱητοῖς · παϱηγοϱιϰοῖς λόγοις· παϱαμυθήμασιν· ὑπο-

θήϰαις· οἱ δὲ συμβούλοις.

279 = Σa, Ba. 330, 10, Suid. π 412 cf. He. π 622 280 # ποϱφύϱαν = He. π 620 cf.
Poll. 7, 53. Explicatio παϱ᾽ ἑϰάτεϱον μέϱος usque ad ἔγϰυϰλον legitur etiam ap. Phot. π
365. De vestimento ἔγϰυϰλον vide Phot. ε 977 cum test. 281 = He. π 625. Vide etiam
Phot. π 386 282 = Σa, Ba. 330, 11, EM 652, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 144r cf. He. π
629. π 631, Poll. 5, 120, sch. Ar. Plut. 242a.b (unde Eust. 821, 15. 1540, 58. 1886, 45). |
# παϱάφϱων = Suid. π 415 cf. Zonar. 1500, sch. Nic. Al. 160b. Th. 776a. Vide etiam
Plut. Vit. Pomp. 72 μάλιστα δ’ ὅμοιος παϱάφϱονι ϰαὶ παϱαπλῆγι τὴν διά-
νοιαν 283 = Σa, Ba. 330, 13, Suid. π 413, Ap. Soph. 128, 16, qui in fine ἀπὸ τῆς ἁλός
habet cf. He. π 628, sch. D et EPQT ad ε 418 (unde Eust. 1540, 55 et 821, 15), Et. Gen.
AB s. v. παϱαπλῆγες· οἱ πεπληγμένοι τόποι ϰαὶ μὴ πϱοσάντεις (unde EM 652, 1 = Et.
Sym. cod. V fol. 143v-144r = Zonar. 1500) 284 = Σa, Ba. 330, 15, Suid. π 416, He. π
632 cf. Poll. 5, 121. | gl. ad Deut. 28, 28 πατάξαι σε ϰύϱιος παϱαπληξίᾳ rettulit Naber,
fort. recte 285 = Σa, Ba. 330, 16, Suid. π 417 cf. Zonar. 1526, He. π 639, cuius gl. ad
Soph. Phil. 838 pertinet. Vide sch. ad loc. παϱὰ πόδα· ἀντὶ τοῦ πλησίον et Luc. Cal. § 1
ϰαὶ τὸ μὲν πλησίον ϰαὶ παϱὰ πόδας οὐχ ὁϱῶντες. | le. παϱὰ πόδας invenitur ap. Pl.
Theaet. 174a τὰ δ’ ἔμπϱοσθεν αὐτοῦ ϰαὶ παϱὰ πόδας λανθάνει αὐτόν et 174c πεϱὶ τῶν
παϱὰ πόδας ϰαὶ τῶν ἐν ὀφθαλμοῖς διαλέγεσθαι. Dictione παϱὰ πόδας usus est Photius
Epist. 145, 4 L.- W. παϱὰ πόδας τὸν ἔλεγχον ἔχοντες et 165, 101 L.- W. οὐδὲν ἔλαττον
τοῦ παϱὰ πόδας τεϱατουϱγηθέντος ἡ τῶν λόγων ἰσχὺς ἐξεϰαλεῖτο 286 De hac gl.,
quae aliunde non nota est, haec notavit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 368D : „Figurate
dictum de adulatoribus circumvolantibus annotavit Phot. p. 388, 23, fort. ex Comico ali-
quo“ 287 = Σa, Ba. 330, 17, Suid. π 424, sch. bT ad N 726 (vol. III p. 535, 9-10, de
hoc scholio egit Erbse, Beiträge p. 27), hinc Eust. 957, 36 cf. He. π 647, sch. D ad N 726
(fort. hinc Et. Gen. A s. v. παϱαϱητοί, ita cod.), Zonar. 1501, Ap. Soph. 128, 24. De
explic. παϱηγοϱιϰοῖς λόγοις vide Poll. 3, 100 λόγοι δὲ παϱαμυθητιϰοί, παϱηγοϱιϰοί ,
νουθετιϰοί, σωφϱονιστιϰοί.. Vide Lobeck, Paralip. p. 481

279 πλασάμενος etiam Σa+b et Suid., πλαγιασάμενος He. (cod. Marc. fol. 324r), quam
lectionem in textum Photii intulerat Naber 280 πάϱυφες g z hic et in gl. π 365 : corr.
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 559B („Pravo accentu πάϱυφες scriptum ap. Phot. Lex.
p. 388, 12“) post ἔχον punctum habent g z 285 παϱαπόδας coniunctim g z et Σa+b :
distinxit Porson 287 συμβούλοις zpc, Σa, Suid., sch. bT, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 372C : „Alii enim παϱαϱϱητοὺς λόγους s. παϱαϱϱητὰ ἔπη, alii παϱαϱϱητοὺς homines
intellexerunt, de quo Eustath. p. 957, 34 : τὸ δὲ παϱαϱϱητοῖσι ἢ ϰατὰ γένος ἀϱσενιϰὸν
νοητέον, ἵνα λέγῃ ὡς οὐ θέλεις πείθεσθαι τοῖς παϱαινοῦσιν, ἢ ϰατὰ οὐδέτεϱον ἀντὶ τοῦ
οὐ πείθῃ παϱαμυθήμασιν, παϱαιφάσεσιν· ὃ ϰαὶ ϰάλλιον“ : συμβόλοις g zac, συμβουλαῖς
Σb
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288 παναϱμόνιον· ὄϱγανον μουσιϰόν. ῎Aλεξις (fr. 300 K.- A.)
†ἐν ᾧ† „τὸ παναϱμόνιον τὸ ϰαινὸν ἔντεινον τεχνῶν“.

289 παϱάϱυμ{μ}α ποδός· τὰ ὑποδήματα τὰ ϱ̔υόμενα τοὺς πόδας.
290 παϱαϱύμ{μ}ατα (Exod. 35, 11)· δέϱεις· σϰεπάσματα.
291 παϱαϱυῶμεν (Ep. Hebr. 2, 1)· παϱαπέσωμεν.
292 παϱασάγγης· εἶδος μέτϱου Πεϱσιϰοῦ· ὅ ἐστι στάδια τϱιά-

ϰοντα.
293 παϱασημαίνει · δηλοῖ· χαϱάττει.
294 παϱάσημος· ἀδόϰιμος.
295 παϱάσημος ϱ̔ήτωϱ· Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντος

(18, 242)· ἐϰ μεταφοϱᾶς εἴϱηται ἀπὸ τῶν νομισμάτων, ἃ ϰαλοῦσι
παϱάσημα· †οἱ τοιοῦτοι† χαϱάττεται ὑπὸ τῶν ἀϱγυϱαμοιβῶν σημείῳ τινί,
ὃ τὴν φαυλότητα δηλοῖ· ἐπειδὴ παϱατετύπωται ϰαὶ παϱαϰεχάϱαϰται.

296 παϱάσημος ϱ̔ήτωϱ· ὁ φαῦλος· ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν νομι-
σμάτων· τούτων γὰϱ τὰ φαῦλα παϱάσημα λέγεται.

297 παϱάσιτοι · οἱ ἐπὶ τὴν τοῦ σίτου ἐϰλογὴν αἱϱούμενοι· ϰεῖται
ἡ λέξις ἐν τῷ τοῦ βασιλέως νόμῳ.

288 cf. He. π 313 (omissis verbis εἶδος ὀϱγάνου = Suid. π 163). De hac gl. egerunt Adam
ad Pl. Reip. 3, 399d (vol. I p. 160) et Arnott, Alexis p. 792-793 289 cf. He. π 652 (=
Soph. fr. 527 R.) 290 = Σa, Ba. 330, 19, Suid. π 425. | # δέϱϱεις = He. π 649. De
vocab. παϱαϱύματα egit Boeckh, Urkunden p. 159-160 291 = Σa, Ba. 330, 20, Suid. π
426 cf. Zonar. 1518, He. π 651. π 655. π 656 292 = Σa, Ba. 330, 21, Suid. π 427, Cyr.
cod. b ap. Cramer, AP 4, 188, 4, sch. Luc. 228, 19 cf. Et. Gen. B s. v. παϱασάγγαι· τὰ λ΄
στάδια παϱὰ Πέϱσαις ϰτλ. (hinc Et. Gud. 452, 30 St. et EM 652, 12 = Et. Sym. cod. V
fol. 144r), He. π 469. π 657. π 659, Lex. Cant. 23, 9-12, Strab. 11, 11, 5 (unde Eust. 361,
16), sch. Luc. 99, 1. 8, sch. ad Xen. An. 1, 2, 5 ap. Lundström, Eranos 13 (1913) 171 (ex
Hdt. 2, 6, 3. 5, 53. 6, 42, 2). De mensura vide W. Becher, RE XVIII. 4 (1949) 1375, 26-
59 293 = Σa, Ba. 330, 23, Suid. π 429 cf. He. π 663 294 = Σa, Ba. 330, 24, Suid.
π 430, Eust. 1673, 33 cf. He. π 664, Et. Gud. 452, 33 St. | Inter convicia rhetorum Pollux
4, 35 ponit ἀδόϰιμος, ϰίβδηλος, παϱάσημος, vide Wankel ad Dem. 18, 242 (p. 1068).
Adiect. παϱάσημος cum ἀδόϰιμος copulavit Plut. Mor. p. 4c ἀνθϱώποις ἀδοϰίμοις ϰαὶ
παϱασήμοις ἐγχειϱίζουσι τοὺς παῖδας 295 = Epit. Harp., Suid. π 431 cf. sch. Ar.
Ach. 517a in fine (unde Suid. π 358, vol. IV p. 35, 5-6). De numismatis παϱασήμοις vide
etiam Poll. 3, 86 296 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 15 Bk. (unde EM 652, 6-9 = Et. Sym. cod. V
fol. 144r), Lex. Patm. p. 143 (ad Dem. 18, 242), sch. Eur. Hipp. 1115 (vol. II p. 119, 17-
18), ΔO 192, 25, He. π 664 (alt. pars gl.), Eust. 1673, 34 297 cf. He. π

288 παναϱμόνιον gpc : παϱαϱμόνιον gac, cuius scriba litt. ν supra alt. ϱ falso posuit, z ἐν
ᾧ g z, quod ex titulo male intellecto ortum esse veri simillimum est : ἐν ῞Yπνῳ vel ἐν
Λίνῳ coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 48 289 παϱάϱυμμα g z, παϱάϱυμα He. (cod.
Marc. fol. 324) recte, vide IG II2 1627, 101. 1629, 451 (ap. Phot. alt. μ seclusi) 290
παϱαϱύμματα etiam Σa+b et Suid., παϱαϱύματα He. recte, vide IG II2 1627, 101. 1629, 451
(alt. μ ap. Phot. seclusi) 295 οἱ τοιοῦτοι g zac, ἤτοι ὅτι ὑπο- Epit. Harp. et Suid. (hinc
zpc) recte (error ap. Phot. ex OITOIOYTOI ortus), vide Coraem, Plut. Vit. vol. VI
p. 411 ὑπὸ τῶν ἀϱγυϱαμοιβῶν χαϱάττεται gac (correcturam per litteras α΄ supra χαϱάτ-
τεται, β΄ supra ὑπὸ et γ΄ supra σημείῳ fecit scriba, vide Tsantsanoglou, Tὸ Λεξιϰὸ τοῦ
Φωτίου p. 77) 297 σίτου] ἱεϱοῦ σίτου He., Poll. et Athen. 6, 235b αἱϱούμενοι restituit
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298 παϱασεῖσαι τὰς χεῖϱας· τὸ ἐν τῷ τϱέχειν γινόμενον.
299 παϱασϰήνια· αἱ εἴσοδοι αἱ εἰς τὴν σϰηνήν.
300 παϱασϰήνια· ἔοιϰε παϱασϰήνια ϰαλεῖσθαι ὁ παϱὰ τὴν

σϰηνὴν ἀποδεδειγμένος τόπος ταῖς εἰς τὸν ἀγῶνα παϱασϰευαῖς· ὁ δὲ
Δίδυμος (p. 312 Schmidt) τὰς ἑϰατέϱωθεν τῆς ὀϱχήστϱας εἰσόδους
οὕτως φησὶ ϰαλεῖσθαι.

301 παϱάστασις· στάσις παϱά τινα ἄτιμος· γίνεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῶν
χϱεωφειλετῶν.

302 παϱάστασις· τοὔνομα πολὺ παϱὰ τοῖς ϱ̔ήτοϱσι· ἔστι δὲ
δϱαχμὴ ϰαταβαλλομένη ὑπὸ τῶν διϰαζομένων τὰς ἰδίας δίϰας. Mέ-
νανδϱος Mισογύνῃ (fr. 238 K.- A.)· „ἕλϰει δὲ γϱαμματ†ί†διον ἐϰεῖσε
δίθυϱον ϰαὶ παϱάστασις μία δϱαχμή“· ᾽Aϱιστοτέλης δὲ ἐν ᾽Aθηναίων
Πολιτείᾳ πεϱὶ τῶν θεσμοθετῶν λέγων φησί (59, 3)· „εἰσὶ δὲ γϱαφαὶ πϱὸς

665, Poll. 6, 35, Athen. 6, 235b-e (ex Cratete Atheniensi = FGrHist 362 F 7 = fr. 107
Broggiato). De parasitis hic commemoratis vide Preller ad Polem. fr. 78 (p. 116-123),
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 429-430, Deubner, Att. Feste p. 226. 227, L.
Ziehen, RE XVIII. 4 (1949) 1377, 62-1381, 3, Jacoby ad FGrHist 328 F 73 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 353-354), Fr. Gschnitzer, RE Suppl. XIII (1973) 807, 24-40 298
gl. aliunde non nota. Ad le. cf. Aristot. De ingressu an. 3 p. 705a 17-18 ϰαὶ οἱ θέοντες
θᾶττον θέουσι παϱασείοντες τὰς χεῖϱας 299 = Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 12 Bk. (unde EM
653, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 144r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 386B). De hac
gl. egit Pickard-Cambridge, The Theatre of Dionysus in Athens p. 169, 1 300 = Epit.
Harp., Suid. π 436 cf. Lex. Patm. p. 14, sch. Dem. 21, 17 (76). | Παϱασϰήνια per τὰ ἔνθεν
ϰαὶ ἔνθεν τῆς μέσης θύϱας χαλϰᾶ ϰάγϰελλα explicant sch. Greg. Naz. or. 18, 8 (77 Piccol.)
[hinc Suid. σ 569 et EM 743, 30-31 = Et. Sym. cod. V fol. 170v]. Inter partes theatri
Pollux 4, 123 memorat παϱασϰήνια. De parasceniis vide Pickard-Cambridge, The Theatre
of Dionysus in Athens p. 241. 169-170 et MacDowell ad Dem. 21, 17 (p. 242) 301 =
Tim., Suid. π 441. Glossa illustratur coll. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 15 Bk. παϱέστησαν (Dem. 22, 15)·
ἐνίϰησαν (ἐνιϰήθησαν coniecit Taylor)· ἐπεὶ τάχα οἱ ἡττώμενοι ϰαὶ οἱ αἰχμάλωτοι
παϱίστανται τοῖς νενιϰηϰόσιν ὡς δοῦλοι δεσπόταις (hinc EM 653, 1, quod com-
paravit Kusterus, vide ThGL. vol. VI p. 393A = Et. Sym. cod. V fol. 144r in fine gl.
παϱαστησάμενος) 302 = Epit. Harp., Suid. π 443 cf. Poll. 8, 39. 127. De παϱαστάσει
vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 302 et 419-420, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth.
I4 p. 514. 529, Wyse ad Is. 3, 47 (p. 331), Lipsius, Att. Recht p. 72. 231 et 827-828, Busolt-
Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1097, Th. Lenschau, RE XVIII. 4 (1949) 1406, 23-59,
Harrison, The Law of Athens II p. 94, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 59, 3 (p. 661)

Porson, vide Poll. et Athen. : αἱϱόμενοι g z 299 le. παϱασϰήνια iterant Λέξ.
ϱ̔ητ. σϰηνήν] σϰηνὴν εἰσάγουσαι Λέξ. ϱ̔ητ., σϰηνὴν ἄγουσαι EM et Et. Sym. cod.
V 300 post ϰαλεῖσθαι et post τόπος puncta habent g z ὁ1 z : ὃ g post εἰσόδους
punctum habet g, virgulam z 301 παϱά τινα etiam Tim., παϱά τινος Suid. ϰαὶ deest
ap. Tim. et Suid. χϱεωφειλετῶν etiam Tim. et Suid., vide Choer. Orth. AO 2, 278, 3
(= Hrd. 2, 606, 27 L.) : χϱεοφ- gpc (ο supra ω scripto), de hac scriptura vide SIG3 742,
53 = Inschriften von Ephesos 8, 52 et Iob. 31, 37 302 γϱαμματίδιον etiam Epit. Harp. et
Suid., γϱαμματείδιον Harp. pl. codd. QMN recte ἀποφύγοι g z, ἀποφύγῃ Epit. Harp. et
Suid. recte, vide Aristot. ψευδεγγϱαφῆς Epit. Harp., Suid., Harp. pl., Aristot. : ψευ-
δεγγϱαφεῖς g z ψευδοϰλητίας etiam Epit. Harp., Suid., Harp. pl. : ψευδοϰλητείας Ari-
stot. et Suid. cod. Vac rectius <ἀγϱα>φίου suppl. Porson : φίου g z et Epit. Harp.,
γϱαφίου Suid. ἣν z : ἦν g ὑπωμοσίου etiam Epit. Harp. et Suid., ὑπωμοσίαν
Harp. pl. recte
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αὐτούς, ὧν παϱάστασις τίθεται, ξενίας ϰαὶ δωϱοξενίας· ἄν τις δῶϱα δοὺς
ἀποφύγ†οι† τὴν ξενίαν· ϰαὶ ψευδεγγϱαφῆς ϰαὶ ψευδοϰλητίας ϰαὶ βου-
λεύσεως ϰαὶ <ἀγϱα>φίου ϰαὶ μοιχείας“. Δημήτϱιος δὲ ὁ Φαληϱεὺς ἐν
τοῖς Πεϱὶ νομοθεσίας (FGrHist 228 F 7) τοὺς διαιτητάς φησι λαμβάνειν
τὰς δϱαχμάς· μίαν μὲν ἀπὸ τῆς λήξεως, ἣν παϱάστασιν ἐϰάλουν, ἑτέϱαν
δὲ ϰατὰ ὑπωμοσί†ου† ἑϰάστην.

303 Πα†ϱ†άσιος· ὅτι μὲν ζωγϱάφος οὗτος δῆλον· φασὶ δὲ αὐτὸν
υἱὸν εἶναι ϰαὶ μαθητὴν Eὐήνοϱος· ᾽Eφέσιον δὲ τὸ γένος.

304 παϱάσιτος· ϰοσσοτϱάπεζος.
305 παϱασπιστής· παϱεστὼς ὁπλίτης.
306 παϱάστασις· ἡ διδομένη δϱαχμὴ ὑπὲϱ τοῦ εἰσαχθῆναι τὴν

δίϰην· „ἄνδϱες Ἑλλήνων ἄϱιστοι ϰαταβαλεῖν παϱάστασιν“ (com.
adesp. fr. 526 K.- A.).

307 παϱασπονδήσας· παϱαβὰς τὰς σπονδάς.
308 παϱασπονδοῦμαι· παϱαβαίνομαι.
309 παϱαστησάμενος· παϱαλαβών· ἑλών· ϰαταστϱεψάμενος.
310 παϱασταδόν· παϱαστατιϰῶς· ϰατὰ τϱόπον· ϰατὰ τὸ δέον.
311 παϱαστάται · οἷον οἱ παϱιστάμενοι ἢ ὑπηϱετοῦντες τοῖς

ἕνδεϰα, τουτέστι τοῖς βασανισταῖς.

303 = Epit. Harp., Suid. π 432 cf. Athen. 12, 543c-f, Strab. 14, 1, 25, Plin. Nat. hist. 35,
67-72. De pictore Lippold, RE XVIII. 4 (1949) 1874, 15-1880, 9 304 = Σa, Ba. 330,
25, Suid. π 433 (tert. explic.), He. π 666 cf. Moer. p. 322 P. = π 65 H., Thom. 280, 8,
Phryn. Ecl. 109 F., Poll. 6, 34 305 = Σa, Ba. 330, 26, Suid. π 437, He. π 672. |
Παϱασπιστάς per ἀϰολούθους ἀσπιδοφόϱους explicant sch. Eur. Phoen. 1165. | le. legitur
ap. Eur. Cycl. 6 ἐνδέξιος σῷ ποδὶ παϱασπιστὴς βεβώς (γεγώς codd. : corr. Kassel, Kl.
Schr. 199-200), ad quem locum gl. Hesychii rettulit M. Schmidt 306 # τὴν δίϰην =
Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 32 Bk. | Cum hac gl. Photii facit etiam explicatio Synagogae cod. Coisl.
345 fol. 83v (= Ba. 104, 8-10) παϱάστασις δὲ ἡ διδομένη τῷ †γϱάμματι δι’ οὗ†
(γϱάμματι δι’ οὗ etiam Suid., quae ex γϱαμματιδίῳ depravata esse suspicor, vide commen-
tum scribae cod. M ἴσως τῷ γϱαμματιδίῳ ἐν ᾧ τῷ γϱάμματι et Poll. 8, 127) ἐν ᾧ τὸ
ἔγϰλημα γέγϱαπται, ὅπως ἐγγϱαφῇ εἰς τὰ ἐγϰλήματα (hinc Suid. α 2760, vol. I p. 247, 9-
11) 307 = Σa, Suid. π 438 cf. He. π 673, Zonar. 1519, Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 24 Bk. | le.
legitur ap. Polyb. 3, 98, 4. 15, 23, 5 et ap. alios recentiores 308 = Σa, Suid. π 439.
Inter nomina ἀπὸ οἴνου Pollux 6, 30 ponit παϱάσπονδος παϱασπονδεῖν 309 = Ba.
330, 29, Suid. π 446 cf. Σa, quae παϱαβάς pro παϱαλαβών habet, EM 652, 56 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r, He. π 687, sch. Clem. Al. Protr. 311, 26 Stählin 310 = Σa, Ba. 330,
27, Suid. π 440 cf. He. π 677, sch. D ad ϰ 173. | le. = O 22. ϰ 173, al. 311 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 296, 32 Bk. (unde EM 652, 16-17 = Et. Sym. cod. V fol. 144 s. v. παϱαστάται inde a
λέγονται ϰαὶ οἱ νῦν ὑπηϱετοῦντες βασανισταί). De παϱαστάταις vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 470, 9, Lipsius, Att. Recht p. 77 cum nota 100, Busolt-Swoboda,
Griech. Staatskunde II p. 980, 4. 1110, Th. Lenschau, RE XVIII. 4 (1949) 1406, 60-65

303 Παϱάσιος simplici ϱ etiam Epit. Harp. et Suid., Παϱϱάσιος Harp. pl. recte 306 ἡ
διδομένη δϱαχμὴ] ἀϱγύϱιον διδόμενον Λέξ. ϱ̔ητ. εἰσαχθῆναι] μὴ εἰσαχθῆναι Λέξ. ϱ̔ητ.,
de quarum errore Lipsius, Att. Recht p. 231, 44 et Lenschau, RE XVIII. 4 (1949) 1406,
55-59 311 τοῖς βασανισταῖς g z, „qui (sc. Photius) οἱ βασανισταί scribere debebat“ G.
Dindorf, ThGL vol. VI 394D. Vide etiam Naber vol. II p. 60, 1 : „Sed apud Photium
scribendum est οἱ βασανισταί“
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312 παϱαστησόμεθα αὐτὸν εἰς ϰϱίσιν· Πολιτείας η´ (555b)·
ἀντὶ τοῦ ϰαταστήσομεν αὐτὸν εἰς ϰϱίσιν· τὸ μὲν γὰϱ ἔγϰλημα
ἀντωμοσία ϰαλεῖται· ὁ δὲ ἐγϰαλῶν γϱάψας τὸ ὄνομα εἰς πιναϰίδιον ϰαὶ
τὸ ὄνομα ϰαὶ τὸ ἐπίσημον μεθ’ ὑπηϱέτου τῷ ἐγϰαλουμένῳ ἐπιδίδωσιν.

313 παϱὰ σφίσιν· παϱ᾽ αὐτοῖς.
314 παϱασχεδόν· παϱαυτίϰα.
315 παϱαταχθείς (Pl. Reip. 8, 556d)· παϱ᾽ αὐτὸν ταχθείς.
316 παϱατέθηγμαι· ἠϰόνημαι.
317 παϱατενεῖς · ἀπολεῖς· ἐπὶ πλέον παϱελϰύσεις.
318 παϱατηϱημάτων· ἐπιτηϱήσεων· ϰληδονισμῶν· ϰαὶ ἀπαν-

τήσεων· ϰαὶ οἰωνοσϰοπιῶν ϰαὶ μαντειῶν.
319 παϱατίλτϱια, οὐ δϱωπαϰήστϱια· ϰαὶ παϱατιλλόμενος, ὁ

πιττούμενος.
320 παϱὰ τούτου· ἀντὶ τοῦ ἀπὸ τούτου· ϰαὶ παϱὰ τοῦτον, ἀντὶ

τοῦ πϱὸς τοῦτον. οὕτως πανταχοῦ ᾽Aϱϱιανός (fr. e Parth. aut ex Hist.
succ. Alex. 22 Roos).

321 παϱατϱύζει · παϱαφ†ϱο†νεῖ· εἴληπται δὲ ἀπὸ τῶν ὀϱνέων,
ὅταν τοῖς οἰϰείοις νεοττοῖς γοεϱὰ ἐπιφωνῶσιν.

312 = Suid. π 448. Huc pertinet Poll. 8, 39 ἀφ᾽ ἧς (sc. παϱαστάσεως) ἴσως ϰαὶ Πλάτων
„παϱαστήσασθαι εἰς ϰϱίσιν“ εἴϱηϰεν, ὃ πϱοσϰαλέσασθαι οἱ ϱ̔ήτοϱες. Vide etiam sch.
Thuc. 1, 124, 3 παϱαστησώμεθα· δουλωσώμεθα. | De ἀντωμοσίᾳ vide Phot. α 2150 et
δ 638 cum test., quibus adde Tim. s. v. ἀντωμοσία (unde Ba. 103, 27 = Suid. α 2758),
Eust. 1660, 48, sch. Ar. Vesp. 544/5b, He. α 5551, sch. Aeschin. 2, 94 (212), sch. Dem.
19, 122 (262a in fine). De re Thalheim, RE I. 2 (1894) 2566, 12-41, Wyse ad Is. 3, 6
(p. 294), Lipsius, Att. Recht p. 830, Harrison, The Law of Athens II p. 99-100 313 =
Σa, Ba. 331, 1, Suid. π 453 cf. He. π 694. | le. ad Θ 504 παϱὰ δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν
rettulit Naber, fort. recte 314 = Σa, Ba. 331,2, Suid. π 454 cf. sch. Ap. Rh. 1, 354.
Aliter sch. Ap. Rh. 2, 8-10d. 2, 859-60 315 = Tim., Suid. π 458 316 = Σa, Ba.
331, 6, Suid. π 459 cf. He. π 700-701. | le. petitum est ex Cyr. Comment. in Ps. Prooem.
PG 69, 717A ἔνθεν τοι ϰἀγὼ παϱατέθηγμαι ϰαὶ νῦν ἐπί γε τὸ δεῖν ὀλίγα ἄττα ϰατὰ
δύναμιν ϰαὶ εἰς τὴν τῶν ψαλμῶν ἀφηγήσασθαι βίβλον 317 = Tim., Suid. π 460 cf. He.
π 702. | # ἀπολεῖς = He. π 704. | le. παϱατενεῖς ap. Platonem non invenitur. Legitur
ap. Men. Sam. 421 et 544 318 = Σa, Ba. 331, 7, Suid. π 465 cf. He. π 706. π 709,
Zonar. 1513 319 Praeceptum aliunde non notum. Usum verbi παϱατίλλεσθαι probabat
Phrynichus Ecl. 384 F. δϱωπαϰίζειν ἀδόϰιμον, ἀϱχαῖον δὲ τὸ παϱατίλλεσθαι ἢ πιτ-
τοῦσθαι (hinc Thom. 291, 7). Usum nom. et verbi commendat etiam Pollux 7, 165
παϱατίλτϱια, παϱατίλλεσθαι 320 = Σa, Ba. 331, 3, Suid. π 472 321 = Σa,
Ba. 331, 9, Suid. π 476 cf. Zonar. 1521, He. π 717

312 παϱαστησόμεθα etiam Suid. cod. G, παϱαστησώμεθα Plato (unde Suid., vide Pro-
leg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] hinc zpc) η΄ zpc : N g zac ϰαταστήσομεν g zac
: ϰαταστήσωμεν Suid. (fort. hinc zpc) ἀντωμοσία z : ἀντωμωσία g ὄνομα1 z, Suid.
: o g 313 σφῖσιν g z : corr. Porson 317 παϱατενεῖς Tim. et He. (ap. Phot. coniecerat
Schleusner, Libell. p. 71) : παϱατενθείς g z, παϱαπενθεῖς Suid. 319 post le. dupl. punc-
tis interpungitur in g, virgulam habet z 321 παϱαφϱονεῖ g zac : παϱαφωνεῖ Σa+b, Suid.
(hinc zpc), He., Zonar. recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 421B : „in παϱαφϱονεῖ
corruptum ap. Phot. p. 391, 25“. Vide etiam Schleusner, Libell. p. 71 ἐπιφωνῶσιν z,
Σa+b, Suid. : ἐπιφωνοῦσιν g
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322 παϱατεῖναι · τὸ ἐπι†στϱέ†ψαι ϰαὶ ἀπολέσαι. ὁ ϰωμιϰὸς (Nub.
213) ἐπὶ Eὐβοίας· „οἶδ’· ὑπὸ γὰϱ ἡμῶν παϱετάθη ϰαὶ Πεϱιϰλέους“.

323 παϱαυδήσας (ο 53)· παϱαμυθησάμενος.
324 παϱαύλια· πϱόσχωϱα.
325 παϱαυτίϰα· ἔγγιόν τι τοῦ αὐτίϰα σημαίνει ϰαὶ ὑπογυώτεϱον.

Θουϰυδίδης (1, 27, 1)· „εἰ δέ τις τὸ παϱαυτίϰα μὴ ἐθέλοι ξυμμαχεῖν“.
326 παϱαφέϱων· παϱάγων.
327 παϱάφοϱος· ὁ παϱ᾽ ἑαυτὸν ϰαὶ ὑπὸ δαίμονος παϱαφεϱόμενος.
328 παϱαφϱυϰτωϱεῖν· τὸ τοῖς φϱυϰτοῖς παϱὰ τὸ πϱοσῆϰον

χϱῆσθαι· τουτέστιν ἐπὶ συμφέϱοντι μὲν τῶν πολεμίων, ἐπὶ βλάβῃ δὲ τῶν
φιλίων, ὡς ϰαὶ Δείναϱχος ἐν οἰϰείῳ λόγ†ων† (fr. ix 4 C.) ἐχϱήσατο.

329 παϱαχαϱάϰτης· διαστϱοφεύς.

322 = Suid. π 463. De loco Aristophanis H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 408C „Huc
referendum est Aristoph. illud cuius supra mentionem feci; ap. eum enim Nub. [212] quum
quidam dixisset Euboeam παϱατετάσθαι μαϰϱὰ πόϱϱω πάνυ, ad regionis situm oblongum
respiciens, subiiciens alter, et in ambiguitate verbi ludens, ait, Oἶδ’· ὑπὸ γὰϱ ἡμῶν
παϱετάθη ϰαὶ Πεϱιϰλέους· accipiens παϱετάθη pro ἐξετϱυχώθη ϰαὶ ϰατεπονήθη [= sch. V
ad Nub. 213d], ac intelligens πεϱὶ αὐξήσεως τῶν φόϱων : nam Pericles ea subiugata
ἐξέτεινε τοὺς αὐτῆς φόϱους ἐπὶ πολύ. Est itaque hic παϱατείνειν, i. q. ϰατατείνειν, Extendere
et torquere aliquem, donec viribus concidat et deficiat“ 323 = Σa, Ba. 331, 12, Suid.
π 479, sch. D ad o 53 (unde Eust. 1773, 54) cf. sch. D ad λ 487, Eust. 1695, 31 324 =
He. π 722, qui post le. explicationem τὰ παϱὰ τὴν αὐλήν interposuit 325 gl. Aelio
Dionysio (π 17) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Adverb. τὸ παϱαυτίϰα per ϰατὰ
τὸ ἐνεστός reddiderunt sch. Thuc. 1, 134, 2. Vide etiam sch. Thuc. 7, 71, 7 ἐν τῷ
παϱαυτίϰα· ἤγουν ἐν τῷ ἐνεστῶτι τότε χϱόνῳ 326 gl. aliunde non nota. Verba παϱάγειν
et παϱαφέϱειν copulavit Pollux 4, 69 ἐπὶ δὲ σύϱιγγος εἴποις ἂν παϱάγειν ἐπ’ αὐτῆς τὸ
στόμα ϰαὶ παϱαφέϱειν . Lemma ex Aeschin. 1, 132 παϱαφέϱων πϱῶτον μὲν τοὺς
εὐεϱγέτας τοὺς ὑμετέϱους petitum esse coniecit Naber („Fortasse ex Aesch. Tim. §
132“) 327 = Σa, Ba. 331, 13 (ϰαὶ om. Σb), Suid. π 482 cf. He. π 731, Zonar. 1499,
Gal. Comment. in Hipp. Prorrh. 1, 71 (CMG V 9, 2 p. 81, 23-24), Eust. 1788, 11, Poll. 6,
29. Ad explic. παϱαφεϱόμενος cf. sch. Eur. Hec. 1050 παϱαφόϱῳ ποδί· παϱαφεϱομένῳ,
οὐϰ ὀϱθῶς βαδίζοντι ἀλλὰ σφαλλομένῳ ϰτλ. | le. ad Pl. Leg. 6, 775d σπείϱειν οὖν παϱά-
φοϱος ἅμα ϰαὶ ϰαϰὸς ὁ μεθύων rettulit Naber („Fortasse e Plat. Legg. VI.
765D“) 328 = Epit. Harp., Suid. π 486 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 13 Bk. (unde EM 699, 19 =
Et. Sym. cod. V fol. 144r-v), Suid. π 485 et φ 757. De verbo vide etiam Phot. φ 320 cum
test. 329 = Σa, Ba. 331, 15, Suid. π 488, Zonar. 1499 cf. He. π 708. Scholiasta Ar.
Ach. 517a παϱαχαϱάϰτας per παϱαϰόπτοντας reddidit : ϰαὶ νῦν δὲ εἰώθασι λέγειν παϱα-
χαϱάϰτας τοὺς παϱαϰόπτοντας (hinc Suid. π 358, vol. IV p. 35, 4-5)

322 ἐπιστϱέψαι g z, ἐπιτϱέψαι Suid. codd. AFMac, ἀποστϱέψαι Suid. cod. V, ἐπιτϱῖψαι
Suid. codd. GMpc recte (ap. Phot. coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859, 48-49) οἶδ’ zpc,
Suid. : οἵθ᾽ g zac 324 πϱόσχωϱα] πϱόχωϱα He. (cod. Marc. fol. 324v), quod etiam
ap. Phot. postulabat Schleusner, Libell. p. 71 325 post σημαίνει punctum supra positum
habent g z ὑπογυώτεϱον g z, de scriptura vide Dem. 60, 9 (codd. SYQ). 61, 46 et
Aristot. Polit. 6, 8 p. 1321b 16 (codd. MP) : ὑπογυιότεϱον tacite G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 424B ἐθέλοι g zpc et Thuc. codd. bG : ἐθέλει zac, Thuc. cod. C ξυμμαχεῖν g z,
ξυμπλεῖν Thuc., de errore Photii egit Cobet, Mnem. 8 (1859) 49 328 λόγων etiam Epit.
Harp. et Suid., λόγῳ Harp. pl. et Suid. codd. GM recte (ap. Phot. coniecerat Porson)
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330 παϱαχειμάζοντι · Δημοσθένης (34, 8. 56, 30)· ϰαὶ παϱεχεί -
μασεν ῾Yπεϱίδης (fr. 260 J.).

331 παϱαχϱᾶται · πολὺ σφοδϱῶς συνουσιάζει· ἀϰολάστως μίγνυ-
ται· εἴϱηται δὲ ϰαὶ ἐπὶ ἑϰάστου πϱάγματος, <ὃ> ἐϰ πεϱιουσίας γίνεται.

332 παϱαχοϱδίζειν· διαφωνεῖν· ἁμαϱτάνειν.
333 παϱαυχενίζων· παϱαϰϱούων.
334 παϱέγγϱαπτον· νόθον.
335 παϱεγγεγϱαμμένος· ὁ μὴ ἀστός.
336 παϱεγγύησεν ϰαὶ παϱεγγυηθέντος· παϱεγγύησεν μὲν

ἀντὶ τοῦ παϱέδωϰεν ᾽Iσαῖος (fr. 31 S.)· ϰαὶ παϱεγγυηθέντος δὲ ἀντὶ
τοῦ παϱαλαβόντος ὁ αὐτός.

337 παϱεγγϱάπτους· ξένους· νόθους.
338 παϱεγγυᾷ· παϱαδίδωσι· παϱαγγέλλει· παϱαινεῖ· παϱαϰατα-

τίθεται.
339 παϱεγγυήσαντος· παϱασχόντος.
340 παϱεγγυῶν· παϱαινῶν· διαβεβαιούμενος.
341 πάϱεδϱος· ᾽Aϱιστοτέλης ἐν τῇ Πολιτείᾳ (56, 1) φησί· „λαμ-

βάνουσι δὲ ϰαὶ παϱέδϱους ὅ τε ἄϱχων ϰαὶ ὁ πολέμαϱχος δύο
†ἑϰατέϱους†, οὓς ἂν βούληται· ϰαὶ οὗτοι δοϰιμάζονται ἐν τῷ διϰαστηϱίῳ

330 gl. aliunde non nota 331 = Σa, Ba. 331, 16, Suid. π 493 cf. He. π 735 332 =
Suid. π 491 cf. Antiatt. 113, 2, qui in fine gl. ᾽Aϱιστοφάνης (Eccl. 295) addit, sch. Ar.
Eccl. 295 (unde Suid. π 490) 333 = He. π 726 334 = Σa, Ba. 331, 19, Suid. π 516
cf. He. π 749, sch. Greg. Naz. or. 29, 18 (214 Piccol.), unde Et. Gud. 453, 3-4 St. 335 =
Suid. π 515 cf. Poll. 3, 55-56 (= com. adesp. fr. 771 K.- A.), He. π 748 = EM 654, 37-
38 = Et. Sym. cod. V fol. 145r, sch. Luc. 64, 17-20. Cum hac gl. Photii convenit explicatio
opusculi Λέξ. ϱ̔ητ. 216, 18-19 Bk. (s. v. ἀπεψηφισμένοι) παϱεγγεγϱαμμένοι τῶν ξένων
ϰαὶ ἀποψηφισθέντες ὡς μὴ ὄντες ἀστοί 336 = Epit. Harp., Suid. π 518. Ad le.
solum cf. Poll. 1, 163. De sensu verbi παϱεγγυᾶν vide Lipsius, Att. Recht p. 709,
113 337 = Σa, Ba. 331, 20, Suid. π 516 (alt. pars gl.) cf. Zonar. 1499, He. π 749. | le.
+ νόθους solum = EM 654, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 145r. De hac gl. egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ
16 (1904) 521 338 = Σa, Ba. 331, 21, Suid. π 517 cf. He. π 751-752, Moer. p. 324 P. =
π 71 H. | le. παϱεγγυᾷ legitur ap. Hdt. 3, 8, 2 ὁ τὰς πίστις ποιησάμενος τοῖσι φίλοισι
παϱεγγυᾷ τὸν ξεῖνον ϰτλ. 339 = Σa, Ba. 331, 23, Suid. π 519, He. π 753. | le.
παϱεγγυήσαντος = Xen. An. 4, 7, 25 340 cf. He. π 752, cuius sola interpretamenta
παϱαινεῖ et διαβεβαιοῦται cum hac gl. Photii faciunt 341 = Epit. Harp., Suid. π 521
cf. Poll. 8, 92, Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 16 Bk. (unde EM 699, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 144v), sch.
Aeschin. 1, 158 (319), Steph. Byz. 503, 13-14, He. π 757. De παϱέδϱοις vide Schoemann-

331 πολὺ in sede explicationis praebent etiam Σa+b et Suid., ad le. traxit Porson, quem
secuti sunt G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 442C, M. Schmidt ad He. loc. cit. et Naber ὃ,
quod addidit Porson, deest etiam in Σb γίνεται etiam Σb, γινομένου Σa et Suid. cod. G,
γενομένου Suid. codd. AFMV (hinc zpc) 333 παϱαϰϱούων] παϱαϰλίνων He. (cod.
Marc. fol. 324v), quod praeferebat Schleusner, Libell. p. 71 336 παϱεγγύησεν etiam
Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. : παϱηγγύησεν Bekker recte, vide G. Dindorf ad Harp. pl.
p. 241, 1 post παϱεγγύησεν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z 341
ἄϱχων] ἄϱχων ϰαὶ ὁ βασιλεὺς Aristot. ἑϰατέϱους etiam Suid. codd. AV et Harp. pl.
codd. AB, ἑϰάτεϱος Epit. Harp. et Suid. codd. FGM, ἕϰαστος Aristot., vide Kontos,
᾽Aθηνᾶ 4 (1892) 162
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πϱὶν παϱεδϱεύειν ϰαὶ εὐθύνας διδόασιν, ἐπὰν παϱεδϱεύωσιν“· ἔστι δὲ ἡ
λέξις συνήθης οὐ τοῖς ϱ̔ήτοϱσι μόνον, ἀλλὰ ϰαὶ τοῖς ϰωμιϰοῖς (Ar. Av.
1753, Archipp. fr. 27, 4 K.- A.).

342 παϱεθείς · παϱαλυθείς.
343 παϱεθέντος· ἐϰλυθέντος.
344 παϱεῖαι ὄφεις · ὀνομάζονταί τινες ὄφεις οὕτως παϱὰ τὸ

παϱειὰς μείζους ἔχειν· ὁ δὲ ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ Δημάδου (fr. 80 J.)·
„εἶναι δὲ τοὺς ϱ̔ήτοϱας ὁμοί†ω†ς τοῖς ὄφεσι· τούς τε γὰϱ ὄφεις μισητοὺς
μὲν εἶναι πάντας· τῶν δὲ ὄφεων αὐτῶν τοὺς μὲν ἔχεις τοὺς ἀνθϱώπους
ἀδιϰεῖν· τοὺς δὲ παϱείας αὐτοὺς τοὺς ἔχεις ϰατεσθίειν“.

345 παϱεῖαι ὄφεις · ὄφεις παϱειὰς ἔχοντες μεγάλας ἱεϱοί· οὐ τοὺς
ἀνθϱώπους, ἀλλὰ τοὺς ἄλλους ὄφεις ἀδιϰοῦντες.

346 παϱ{ε}ίετο· παϱῃτεῖτο.
347 παϱ{ε}ίεμαι · παϱαιτοῦμαι.
348 παϱειϰάθῃ· παϱέλθῃ.
349 παϱειά· γνάθος· ϰαὶ μέϱος τῆς νεώς.

Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 444, Lipsius, Att. Recht p. 66-67, Dittenberger, SIG3 388
nota 2, Berneker, RE XVIII. 4 (1949) 1420, 4-1421, 9, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 56, 1
(p. 621-622), MacDowell ad Dem. 21, 178 (p. 395) 342 = Σa, Ba. 331, 24, Suid. π 522
(alt. pars gl.) cf. He. π 760. Praeterea vide He. π 766 et π 772 343 = Σa, Ba. 331, 25,
Suid. π 522. Partic. παϱειμένῳ per τῷ πάνυ ἐϰλελυμένῳ reddidit scholiasta Eur. Or. 210
et perfect. παϱεῖμαι ap. Eur. Phoen. 852 per ἐϰλέλυμαι τὰ γόνατα τῷ ϰόπῳ 344 =
Epit. Harp., Suid. π 585. De genere serpentis Gossen-Steier, RE II A (1921) 548, 38-551,
38 et Wankel ad Dem. 18, 260 (p. 1141) 345 cf. He. π 765, sch. Ar. Plut. 690b, Choer.
sch. Theod. 1, 142, 21-24 H. (unde Et. Gud. 453, 18-19 St.) [= Hrd. 2, 563, 29 L.], EM
653, 36-38 = Et. Sym. cod. V fol. 144v, Io. Doxapatr. sch. in Hermog. De ideis II 3, 21
(Rhet. Gr. vol. VI p. 384, 9-13 Walz, ex Eudemo Argivo, vide Cohn, RE VI. 1, 1907, 902,
31-41), Amm. 372 N. = Ptol. De diff. 404, 13-14, Et. Gen. B s. v. παϱείας· ὄνομα ὄφεως,
Zonar. 1504 346 gl. aliunde non nota. Aliquid cognationis cum hac gl. Photii habet
sch. Soph. El. 545 παϱεῖτο· ἠμελεῖτο, παϱῃϱεῖτο 347 Vide Phot. π 413 cum
test. 348 = He. π 768 cf. Suid. π 588. „Glossa spectat ad Plat. Soph. p. 254C, ubi
in παϱειϰασθῇ corruptum correxit Boeckhius : ᾿Eὰν ἄϱα ἡμῖν πῃ παϱειϰάθῃ … ἀθῴοις
ἀπαλλάττειν“ Bernhardy, ThGL. vol. VI p. 457D 349 = Σa, Ba. 331, 26, Suid. π 584.
| # γνάθος = He. π 763 cf. Ruf. Ephes. De nom. 139,4 ~ Poll. 2, 87, Zonar. 1509, Amm.
372 N. = Ptol. De diff. 404, 13. Ad explic. ϰαὶ μέϱος τῆς νεώς cf. Poll. 1, 89 τῆς δὲ
πϱῴϱας τὰ ἑϰατέϱωθεν παϱειὰ ϰαλεῖται ϰαὶ πτεϱά et Eust. 308, 20 ἐντεῦθεν δὲ οἱ ποιηταὶ
ὁϱμώμενοι τολμῶσι ϰαὶ παϱειὰς λέγειν τὰ τοιαῦτα μέϱη τῶν νηῶν (sc. τὰ ἔμπϱοσθεν)
ϰαὶ πϱόσωπα

344 ὁμοίως etiam Epit. Harp., Harp. pl. codd. AB et Suid. cod. A : ὁμοίους Harp. pl. et
Suid. codd. GMV recte (ap. Phot. coniecerat Schleusner, Cur. nov. p. 315) ἔχεις2 g in
marg. manu prima et z : ὄφεις gac 346 παϱείετο gpc z (ordo poscit ap. Phot.), παϱίετο
gac recte (le. παϱίετο legitur ap. Ioseph. Ant. Iud. 17, 183 πϱοϊουσῶν [πϱοϊουσῶν Dindorf :
πεϱιουσῶν codd.] δὲ εἰς μέγα τῶν ἀλγηδόνων παϱίετο τεταλαιπωϱημένος σιτίων et ap. Io.
Chrys. hom. in Acta apost. 1, 5 [PG 60, 20] εἰ γὰϱ ἄγγελον μέλλων ὁϱᾶν ὁ Δανιὴλ
παϱίετο) (litt. ε ap. Phot. seclusi) παϱῃτεῖτο emendavit Porson : παϱηγεῖτο gac (error
ex παϱηTεῖτο ortus), παϱηγεῖται gpc z 347 παϱείεμαι g z (ordo poscit ap. Phot.), παϱίε-
μαι Phot. π 413 recte (lit. ε seclusi), vide Cobet, Mnem. 7 (1858) 478 348 παϱείϰαθι
g z : corr. Porson παϱέλθῃ gpc (litt. η supra lin. scripta) : πάϱελθε gac z
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350 παϱ†εί†ϰοντα· παϱατείνοντα· ὡς διήϰοντα ἐπεϰτεινόμενα.
351 παϱειϰότος· παϱαλελυμένου.
352 παϱειμένον· ϰεχαυνωμένον.
353 παϱειμένος· παϱεωϱαμένος.
354 πάϱειμι · παϱελεύσομαι.
355 παϱείπηι (A 555)· παϱαπείσει.
356 παϱειπών· παϱαινέσας.
357 παϱείς · ἐάσας, ἀφείς.
358 παϱείσαϰτον· ἀλλότϱιον.
359 πάϱεισι · παϱελεύσεται.
360 παϱ†εί†σεται · παϱαιτήσεται.
361 πάϱεισι · †παϱεϱηδήσεται†.
362 παϱεισϰϱίνει · παϱεισέϱχεται· παϱεισβάλλει.
363 παϱ†εῖ†τε· παϱαγίνεσθε.

350 = Σa, Ba. 331, 27, Suid. π 619 cf. Erot. 71, 16, sch. Thuc. 2, 96, 4 351 = Σa, Ba.
331, 29, Suid. π 589. | le. petitum est ex Greg. Naz. or. 5, 15 (PG 35, 681C) τοῦ στϱατηγοῦ
παϱειϰότος τὰς χεῖϱας ϰαὶ τὰς ἐλπίδας (schol. ad loc. per παϱειμένου reddidit) 352 =
Σa, Ba, 331, 30, Suid. π 591. | le. petitum esse ex Eur. Or. 881 τὸν μὲν ϰατηφῆ ϰαὶ
παϱειμένον νόσῳ vel ex Her. 1043 τὸν ὕπνῳ παϱειμένον ἐάσετ’ ἐϰλαθέσθαι ϰαϰῶν
veri simillimum est 353 = Σa, Ba. 331, 31, Suid. π 592 cf. He. π 773 et π 781, sch.
rec. Aeschyl. Prom. 819 354 le. πάϱειμι legitur ap. Eur. Hel. 451, Ar. Nub. 1075. De
usu futuri πάϱειμι vide Phryn. Ecl. 24 et 161 F., Philem. ap. Cohn p. 354 et ap. Reitz.,
Gesch. p. 393, 29 + 395, 35, Poll. 5, 155, Thom. 7, 7. 109, 11-12 355 = Σa, Ba. 332,
1, Suid. π 596, sch. min. P. Colon. inv. 2281 col. v 7 (ZPE 7, 1971, 245) = sch. D ad A
555 (hinc Eust. 148, 36) cf. He. π 779-780, sch. rec. Aeschyl. Prom. 131, Eust. 152, 39-
41. 645, 19 356 = Σa, Ba. 332, 2, Suid. π 597, sch. D ad Z 62, quae post παϱαινέσας
interpretamentum συμβουλεύσας addunt cf. He. π 780. | le. = Z 62. H 121. Λ
793 357 = Σa, Ba. 332, 3, Suid. π 600, He. π 783, qui in fine gl. ϰαταλιπών addit. De
partic. παϱείς egit Wankel ad Dem. 18, 263 (p. 1156-57) 358 = Σa, Ba. 332, 4, Suid.
π 602, He. π 784 cf. Zonar. 1504 et 1510. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 31, 21
(PG 36, 156C) οὐ ξένον τοῦτο οὐδὲ παϱείσαϰτον, ἀλλὰ ϰαὶ τοῖς πάλαι ϰαὶ τοῖς νῦν
γνωϱιζόμενον veri simillimum est. De adiect. παϱείσαϰτος egit Kontos, ᾽Aθήναιον 8
(1879) 444 359 le. = Ar. Equ. 330. De genere praecepti vide Phot. π 354 360 gl.
aliunde non nota 361 le. ad Ar. Equ. 330 ὅς σε παύσει ϰαὶ πάϱεισι rettulit Dobree,
Phot. Lex. vol. II p. 738 362 = Σa, Ba. 332, 6, Suid. π 607 cf. He. π 789, cuius le. ex
Cyr. Comment. in Io. 15, 7 (PG 74, 365C) ἣ (sc. πίστις) ϰαὶ διὰ τῆς εἰλιϰϱινοῦς ἀγάπης
παϱεισϰϱίνεται petitum esse veri simillimum est 363 = Σa, Ba. 332, 5, Suid. π 608
cf. He. π 791. π 946, Suid, π 595. π 640

350 παϱείϰοντα gac zac, Σa+b et Suid. cod. G : παϱήϰοντα gpc zpc et Suid. codd. AFVM
recte 351 παϱειϰότος etiam Suid., παϱειϰοντος sine acc. Σa, παϱειϰότως Σb 355
παϱείπηι etiam Suid. et sch. min.+ sch. D, παϱείπει Σa+b et Suid. cod. F παϱαπείσει
etiam Σa+b et Suid., παϱαπείσῃ sch. min. et sch. D rectius 360 παϱείσεται g z (ordo
poscit ap. Phot.), παϱήσεται Cobet, Mnem. 7 (1858) 478 recte 361 παϱεϱηδήσεται g z,
παϱαϱϱηδήσεται coniecit Porson, quod aliunde non notum est. Verbum nondum explicatum
est 362 παϱεὶς ter g z : cum sequentibus verbis coniunxit Porson 363 παϱεῖτε etiam
Σb et Suid., παϱειτε sine acc. Σa (ordo poscit ap. Phot.) : πάϱιτε Naber recte (legitur ap. Eur.
Ion. 228-229 et ap. Ar. Ach. 43-44. Eccl. 129) παϱαγίνεσθε recepi ex Σa+b et Suid. :
παϱαγίνεσθαι g z, παϱεγένεσθε Suid. cod. A
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364 παϱέϰαστα· ἑϰάστοτε.
365 {παϱ᾽ ἑϰάτεϱον μέϱος ἔχον ποϱφύϱαν· τοῦτο μὲν ϰαὶ παϱυφὲς

ϰαλοῦσι· τὸ δὲ ϰύϰλῳ τὴν ποϱφύϱαν ἔχον ἔγϰυϰλον}.
366 παϱεϰβατιϰῶς· συντόμως.
367 παϱεϰόπτου (Ar. Equ. 807)· ἠφάνιζες· ἀπὸ τῶν τὰς πτέϱυγας

παϱαϰοπτομένων ὀϱνέων.
368 παϱεϰότει · ὠϱγίζετο.
369 παϱέλαβεν τὴν πόλιν , οὐ τὴν ἐπὶ τῶν πϱογόνων, ἀλλὰ

γϱαῦν, σανδάλια ὑποδεδεμένην ϰαὶ πτισάνην ϱ̔οφοῦσαν.
370 παϱελαχάνιζες· παϱέπϱασσές τι ϰαὶ μετεῖχες.
371 παϱελθεῖν· ἀντὶ τοῦ νιϰῆσαι. Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ

Kτησιφῶντος (18, 7).
372 παϱέλεξας· τὰς ὑπεϱεχούσας τϱίχας ἐν ταῖς ὀφϱύσιν εἰώθασιν

ἐϰλέγειν· ἔνιοι δὲ ἐϰσύϱουσι τὴν τοιαύτην θεϱαπείαν γίνεσθαι.
373 παϱελθών· ἀντὶ τοῦ εἰσελθών.
374 παϱέλϰον· πεϱιττόν· ἢ παϱατεῖνον.
375 παϱέλϰυσις (Iob. 25, 3)· ὑπέϱθεσις.

364 = Σa, Ba. 332, 7, Suid. π 523. Glossa inverso ordine legitur ap. He. ε 1255 ἑϰάστοτε·
ἀεί. παϱ᾽ ἕϰαστα. | le. petitum esse ex 2. Macc. 10, 13 ϰαὶ πϱοδότης παϱ᾽ ἕϰαστα
ἀϰούων vel ex 3. Macc. 3, 23 παϱ᾽ ἕϰαστα ὑφοϱώμενοι veri simillimum est. Legitur
etiam ap. Polyb. 3, 57, 4 οὐ βουλόμενοι παϱ᾽ ἕϰαστα διασπᾶν τὴν διήγησιν 365
Vide Phot. π 280 366 = Σa, Ba. 332, 8, Suid. π 525 367 # ἠφάνιζες = He. π 801.
Ad explic. ἀπὸ τῶν τὰς πτέϱυγας sqq. cf. sch. Ar. Equ. 807a (unde Suid. μ 1121), sch.
Eur. Hipp. 238 368 = Σa, Ba. 332, 9, Suid. π 528 369 = Suid. π 533 cf. Demetr.
De eloc. § 285 (= Demad. fr. 10 S.). De hoc usu verbi παϱαλαβεῖν egit Boeckh, Urkunden
p. 3-6 370 „gl. ex Comico aliquo sumpta (= com. adesp. fr. 527 K.- A.), Euripidem, ut
videtur, carpente, cui matrem olera vendentem exprobrabant“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 310B 371 = Epit. Harp., Suid. π 536. | le. + solum νιϰῆσαι = sch. Eur. Andr. 230
cf. sch. D et BQ ad ν 291, sch. Ar. Equ. 330a (ii), sch. Tricl. ad Ar. Equ. 277c, sch. Dem.
10, 3 (6). Vide Wankel ad Dem. 18, 7 (p. 141) 372 cf. Poll. 2, 35 παϱαλελέχθαι δὲ τὸ
τὰς πεϱιττὰς ἀφῃϱῆσθαι (sequitur Pherecr. fr. 210 K.- A.) 373 = Suid. π 537 cf. He. π
809 374 = Σa, Ba. 332, 10, Suid. π 538, He. π 811, qui post πεϱιττόν interpretamentum
βϱαδύ interposuit cf. Zonar. 1522. | le. petitum esse ex Io. Chrys. hom. in Io. 2, 1 (PG 59,
29) πεϱιττὸν εἶναί μοι δοϰεῖ ϰαὶ παϱέλϰον ταῦτα ἀναζητεῖν vel ex hom. in Matth. 54,
2 (PG 58, 534) ἐπεὶ ϰαὶ παϱέλϰον ἦν εἰπεῖν veri simillimum est. De verbo egit Kontos,
᾽Aθηνᾶ 19 (1907) 398-408 375 = Σa, Ba. 332, 11, Suid. π 539 cf. He. π 812

364 παϱέϰαστα coniuncte scriptum etiam ap. Σa+b et ap. Suid., „Scribendum divisim παϱ᾽
ἕϰαστα, ut ap. Photium scriptum est“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 465A (ap. Photium
divisim scripsit Porson) 365 gl. excerpta est ex π 280, quam hic seclusit Por-
son post ποϱφύϱαν dupl. punctis interpungitur in g, punctum supra positum habet
z τοῦτο μὲν] τοῦτο δὲ Phot. π 280 πάϱυφες etiam hic g z, vide notam ad π
280 post ἔχον punctum habent g z 369 παϱέλαβεν g : παϱέλαβε z, παϱέλαβον
coniecit Cobet, V. L. p. 182, 1 post πόλιν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam
habet z πϱογόνων] πϱογόνων τὴν ναύμαχον Demetr., πϱογόνων τὴν Mαϱαθωνομάχον
Cobet et Naber post γϱαῦν punctum habent g z : virgulam posuit Porson 371 ἐν
τῷ zpc, Epit. Harp., Suid. : ἐν τῇ τοῦ g, ἐν τῆ τῶ zac (deleto artic. τῆ) 372 post ὀφϱύσιν
punctum habet g, virgulam z ἐϰσύϱουσι] verbum hoc sensu aliunde non notum 375
παϱέλϰυσις zpc, Σa+b, Suid., He. : παϱέλϰεσις g zac („male παϱέλϰεσις“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 471C)
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376 παϱελογίσασθε (Ios. 9, 22)· ἠπατήσατε.
377 παϱέλυσαν· ἀπήλλαξαν· μετέστησαν. Θουϰυδίδης (7, 16, 1)·

„τὸν μὲν Nιϰίαν οὐ παϱέλυσαν τῆς ἀϱχῆς“.
378 παϱεμβαλόντων· ϰυϰλωσάντων.
379 παϱεμβολή· σϰηνή· ϰάστϱον· στϱατόπεδον.
380 παϱ†έμ†φασις· παϱαίνεσις, συμβουλή.
381 †παϱενδατη· παϱεντεθη†.
382 παϱενθήϰη· ἐπὶ τῶν παϱεϱγαζομένων τεχνιτῶν.
383 παϱεξειϱεσίαν· τὸ ἔξω τῶν ἐϱεσσόντων. ἐν δ´ (12, 1)

Θουϰυδίδης.
384 παϱεξηυλημένον ϰαὶ ϰατατετϱιμμένον· τὸ ἀμυδϱόν· ἀπὸ

τῶν γλωσσίδων τῶν αὐλῶν τῶν ϰατατετϱιμμένων. ᾽Aϱιστοφάνης (Ach.
681)· „οὐδὲν ὄντας ἀλλὰ ϰωφοὺς ϰαὶ παϱεξηυλημένους“.

385 παϱενείϱει · παϱεμβάλλει· ἤγουν λέγει.
386 παϱεπλεξάμην· παϱέπλεξα τῶν τϱιχῶν, ἀπὸ τοῦ ἐμπλέϰειν.

376 = Σa, Ba. 332, 13, Suid. π 540, He. π 813, qui post ἠπατήσατε interpretamenta ἐψεύ-
σασθε ἐχλευάσατε addidit cf. Zonar. 1522 377 gl. Aelio Dionysio (π 19) attribuit
Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. Phryn. Praep. soph. 102, 12, sch. Thuc. 7, 16, He. π
815, cuius le. ex Eur. Andr. 304 vel ex Ierem. 26, 15 petitum est, sch. Eur. Andr. 304.
Photium exscripsit Suid. π 542, qui post Θουϰυδίδης de suo ζ΄ addidit, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII] 378 = Σa, Ba. 332, 14, Suid. π 544. | le. lectio est Aquilae
et Symm. ad Ps. 52, 6 ap. Theodoret. Interpret. in Ps. 52, 6 (PG 80, 1261C) 379 = Σa,
Ba. 332, 15, Suid. π 545 cf. He. π 819. | le. + στϱατόπεδον solum = Zonar. 1509, Et. Gud.
453, 9. 11 St., Eclog. AO 2, 464, 12. Usum vocab. παϱεμβολή prohibebat Phrynichus Ecl.
354 F., qui nomen δεινῶς Mαϰεδονιϰόν appellat, admittebat Pollux 9, 15, qui versus
Theophili (fr. 9 K.- A.) et Critonis (fr. 1 K.- A.) affert. De nomine vide J. Kalléris, Les
anciens Macédoniens p. 240-241 380 = Σa, Ba. 332, 16, Suid. π 511 cf. sch. D ad Λ
793. O 404, He. π 531. π 884 381 = He. π 826 382 cf. He. π 831. De vocab. vide
Stein ad Hdt. 1, 186, 1 (vol. I5 p. 207) 383 gl. Aelio Dionysio (π 20) attribuit Wentzel,
Hermes 30 (1895) 378. Cf. sch. Thuc. 4, 12, 1. 7, 34, 5 (hinc Suid. π 559), He. π 834,
Poll. 1, 92, Dion. Hal. De Thuc. propr. § 4 (I p. 426, 11- 14 U.- R.). Photium exscripsit
Suid. π 558. De test. hic allatis egit Luschnat, Philol. 98 (1954) 25 384 gl. Aelio
Dionysio (π 21) attribuit Erbse. Cf. He. π 836, sch. Ar. Ach. 681b, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 205
T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 423 et Eust. 1330, 13), Prov. Bodl. 759, Zen.
vulg. 5, 65, Suid. π 560, Diog. 7, 44 (unde Apost. 13, 87a). Vide etiam Phot. ε 1234 cum
test. 385 = Σa, Ba. 332, 18, Suid. π 549 cf. Zonar. 1519. | le. fort. ex Greg. Naz. or.
40, 46 (PG 36, 425C) ϰαὶ λαθὼν ἑαυτὸν παϱενείϱῃ petitum est 386 cf. Poll. 2, 35
ϰαὶ παϱαπλέϰειν τὰς τϱίχας τὸ ἀναπλέϰειν. ϰαὶ „παϱαπεπλεγμένη ᾽Aθηνᾶ“ ἡ ἀναπε-
πλεγμένη. Vide etiam Phot. π 281 cum test.

380 παϱέμφασις g zac et Σa+b : παϱαίφασις sch. D, He., Suid. (hinc zpc) recte, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] 381 παϱενδατη sine acc. g, παϱενδάτη z, παϱενδατῆ
He. (cod. Marc. fol. 325v), παϱενδοθῇ coniecit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 877,
4 παϱεντεθη sine acc. g, παϱεντέθη z, παϱατιθῆ He., παϱεντεθῇ coniecit Alberti, fort.
recte 383 παϱεξειϱεσίαν zpc, sch. Thuc., Suid. : παϱεξεϱεσίαν g zac 384 ϰαὶ ϰατα-
τετϱιμμένον ap. Ael. Dion. seclusit Erbse, „Ceterum legendum videtur : παϱεξηυλημένον·
ὃν ϰαὶ ϰατατετϱιμμένον vel simile quid“ Naber 386 παϱεπλεξάμην· παϱέπλεξα]
„παϱενεπλεξάμην et παϱενέπλεξα scripsisse videtur“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 358B,
qui etiam virgulam post τϱιχῶν posuit
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387 παϱέπτη· παϱῆλθεν.
388 πάϱεϱγος· ὀλίγωϱος· | ϰαὶ παϱέϱγως, ὀλιγώϱως.
389 παϱέϱχεται · ὑπεϱβάλλει.
390 πάϱες· ὑποχώϱησον.
391 πάϱεσις · νέϰϱωσις.
392 πάϱεστιν· ἐϰ παντὸς δυνατόν ἐστιν.
393 παϱέσφηλεν (Θ 311)· παϱεσφάλη· ἀπεϱϱύη.
394 παϱετέον· σιωπητέον· παϱαλ†η†πτέον.
395 παϱευδοϰιμησάσης· νιϰησάσης· ἤτοι εἰς δόξαν ὑπεϱβάσης.
396 παϱευθύνει · παϱαφέϱει· βιάζεται.
397 παϱευνηθείς · παϱαϰοιμηθείς.
398 παϱηβηϰώς· γεγηϱαϰώς.
399 παϱηβῆσαι· παϱαϰμάσαι.
400 παϱηγοϱίας· συμβουλῆς. ἢ παϱαϰλήσεως.
401 παϱήϰαμεν· ἐπέμψαμεν· ἢ ἀφήϰαμεν.

387 = Σa, Ba. 332, 19, Suid. π 563 388 παϱέϱγως sq. = Σa, Ba. 332, 20, Suid. π 564
cf. He. π 849 389 = Σa, Ba. 332, 21, Suid. π 566, He. π 854 cf. Lacapeni Epist. xxxii
p. 197, 28 Lindstam. | le. ad μ 62 τῇ μέν τ’ οὐδὲ ποτητὰ παϱέϱχεται rettulit M. Schmidt,
fort. recte 390 = Σa, Ba. 332, 22, Suid. π 567 cf. sch. Eur. Med. 1377, sch. Tricl. ad
Aeschyl. Ag. 943b 391 = Σa, Ba. 332, 23, Suid. π 568. | Glossa petita est ex commen-
tario ad Ep. Rom. 3, 25 διὰ τὴν πάϱεσιν τῶν πϱογεγονότων ἁμαϱτημάτων, ut evincitur
ex Io. Chrys. hom. 7, 3 in Rom. 3, 25 (PG 60, 415) οὐδὲ γὰϱ εἶπεν „διὰ τὰ ἁμαϱτήματα“,
ἀλλὰ „διὰ τὴν πάϱεσιν“, τουτέστι τὴν νέϰϱωσιν. Io. Damasc. in Ep. ad Rom. 3, 25 (PG
95, 465B) διὰ τὴν πάϱεσιν τῶν πϱογεγονότων ἁμαϱτημάτων … τουτέστι τὴν
νέϰϱωσιν· ἐνέϰϱωσαν γὰϱ ἡμᾶς τὰ ἁμαϱτήματα 392 = Tim., Suid. π 573. | le. =
„Gorg. p. 448A. et alibi“ Ruhnken 393 = Σa, Ba. 332, 24, Suid. π 574 cf. He. π 871,
sch. D ad Θ 311 394 = Σa, Ba. 332, 25, Suid. π 575. | le. ad Pl. Leg. 7, 796a ταῦτ᾽
εἰς πάντα ὄντα χϱήσιμα οὐ παϱετέον rettulit Naber 395 = Σa, Ba. 332, 26, Suid. π
577 cf. Zonar. 1508 (s. v. παϱευδοϰίμησις) et 1522 396 = Σa, Ba. 332, 28, Suid. π 578
cf. He. π 881, cuius le. petitum est ex Cyr. Quod unus sit Christus PG 75, 1256D τῆς μετὰ
σαϱϰὸς οἰϰονομίας τοῦ μονογενοῦς παϱευθύνουσι τὸ μυστήϱιον vel ex comment. in
Ps. 46, 10 (PG 69, 1057B) εἰ δὲ παϱασημαίνουσί τινες ϰαὶ παϱευθύνουσι τὴν
ἀλήθειαν 397 = Σa, Ba. 332, 29, Suid. π 580 cf. He. π 883, Eust. 1918, 48 398 =
Σa, Ba. 332, 30, Suid. π 610 cf. sch. Luc. 102, 6, sch. Thuc. 2, 44, 4, sch. Tricl. ad Aeschyl.
Ag. 985c. | le. solum = Poll. 2, 10. Legitur ap. Hdt. 3, 53, 4 399 = Σa, Ba. 332, 31,
Suid. π 611 cf. Poll. 2, 21 400 = Σa, Ba. 333, 2, Suid. π 614 cf. sch. Ap. Rh. 2, 1281.
Inter nomina adhortationis et consolationis Pollux 3, 100 ponit παϱαμυθία, παϱαμύθιον,
παϱηγοϱία 401 = Σa, Ba. 333, 3, Suid. π 617 cf. He. π 899 et π 769. Ad le. +
ἀφήϰαμεν cf. sch. Thuc. 4, 38, 1 παϱῆϰαν· ἀφῆϰαν. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or.
43, 3 (PG 36, 497B) ϰαὶ οὐδ᾽ ἂν ταῖς ἱστοϱίαις παϱήϰαμεν ἔχειν τι πλέον ἡμῶν vel or.
43, 21 (PG 36, 524A) τὰς ἄλλας δὲ (sc. ὁδούς) τοῖς βουλομένοις παϱήϰαμεν veri similli-
mum est. Vide etiam Basil. Caesar. Epist. cciii 4 (vol. II p. 172 Courtonne) διὰ τῆς ἐπι-
στολῆς ὅσα παϱήϰαμεν

388 post παϱέϱγως punctum posuit g, virgulam habet z 393 παϱεσφάλη] παϱεμφαίνετο
(παϱεφαινετο Σa) ἐσφάλη Σa+b cf. Suid., unde suspiceris interpretamentum Photii παϱε-
σφάλη ex illis ortum esse (suppressis litt. εμφαίνετο) 394 παϱαληπτέον etiam Σa+b et
Suid., παϱαλειπτέον Gaisford ap. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 495C recte
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402 παϱήλασεν (μ 186)· ὑπεϱήλασεν, ἤτοι ἐνίϰησεν.
403 παϱῆν· παϱήμην.
404 παϱῆσθα· παϱῆς.
405 παϱήσω· παϱάσχω.
406 παϱθένιος· ὁ ἐϰ παϱθένου ἔτι δοϰούσης εἶναι †γενναῖος†.
407 Παϱθένοι · {οἱ γεννώμενοι παϱθένῳ πϱὸ τοῦ γήμασθαι}· ὑπὸ

δὲ ᾽Aθηναίων ᾽Eϱεχθέως θυγατέϱες· παϱὰ δὲ Γοϱγίᾳ παϱθένος ἐπὶ παντὸς
ἀμετόχου τέταϰται· ϰαλοῦνται δὲ ἐϰ μεταλήψεως ϰαὶ ἄφθοϱοι.

408 Παϱθένοι · τὰς ᾽Eϱεχθέως θυγατέϱας οὕτως ἔλεγον ϰαὶ
ἐτίμων· ἦσαν δὲ τὸν ἀϱιθμὸν ἕξ· πϱεσβυτάτη μὲν Πϱωτογένεια· δευτέϱα
δὲ Πανδώϱα· τϱίτη Πϱόϰϱις· τετάϱτη Kϱέουσα· πέμπτη ᾽Ωϱείθυια· ἕϰτη
Xθονία· τούτων λέγεται Πϱωτογένεια ϰαὶ Πανδώϱα δοῦναι ἑαυτὰς
σφαγῆναι ὑπὲϱ τῆς χώϱας, στϱατιᾶς ἐλθούσης ἐϰ Bοιωτίας· ἐσφαγιά-
σθησαν δὲ ἐν τῷ ῾Yαϰίνθῳ ϰαλουμένῳ πάγῳ ὑπὲϱ τῶν Σφενδονίων· διὸ
ϰαὶ οὕτως ϰαλοῦνται Παϱθένοι ῾Yαϰινθίδες, ϰαθάπεϱ μαϱτυϱεῖ Φανό-

402 = Σa, Ba. 333, 4, Suid. π 622 cf. sch. D ad μ 186, Eust. 1307, 13. 1309, 20 403 =
Σa, Ba. 333, 7, Suid. π 625. De genere gl. vide Phot. π 668 404 le. legitur ap. Hom. δ
497 et Eur. Or. 1159 405 = Σa, Ba. 333, 8, Suid. π 639 cf. He. π 917, sch. Ar. Equ.
340a.c, sch. Soph. Ant. 1193, sch. Eur. Phoen. 523 406 = Σa, Ba. 333, 9, Suid. π 662
cf. sch. D et AbT ad Π 180a.b (unde Eust. 1053, 39) et D ad Δ 499 (quarta explicatio),
unde Eust. 502, 29 ~ Et. Gud. 410, 32-34 St. ~ EM 236, 27-28, Ap. Soph. 128, 8, He. π
923, sch. Pind. Ol. 6, 48c (vol. I p. 166, 2-6), Poll. 3, 21, qui παϱθενίας praebet. Vide
etiam Phot. υ 241. De adiect. egerunt Lehrs, Ar.3 p. 131-132 et Kontos, Παϱνασσός 1
(1877) 736-737 407 = Suid. π 666. De explic. παϱὰ δὲ Γοϱγίᾳ sqq. vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 512B : „Ex quo tamen non puto colligi posse Gorgiam τὸν παϱθένον
dixisse : nam interpretatio illa etiam feminino generi apta est, quo solo usi esse videntur
scriptores veteres“. De explic. παϱθένος ἐπὶ παντὸς ἀμετόχου τέταϰται vide sch. Eur. Or.
108 παϱθένος δέ ἐστιν ἥ τε ἀμιγὴς ϰαὶ ἡ ἄϱτι ἡβῶσα 408 = Suid. π 668 (unde
Apost. 14, 7). | # ἐτίμων = He. π 925, unde concludo glossam Photii ex Diogeniano
depromptam esse. De sacrificio Erechthei vide [Dem.] 60, 27 ᾔδεσαν πάντες ᾽Eϱεχθεῖδαι
τὸν ἐπώνυμον αὑτῶν ᾽Eϱεχθέα, ἕνεϰα τοῦ σῷσαι τὴν χώϱαν τὰς αὑτοῦ παῖδας, ἃς
῾Yαϰινθίδας ϰαλοῦσιν, εἰς πϱοῦπτον θάνατον δόντ᾽ ἀναλῶσαι (= Eur. Erechth. test. VIb
[TrGF V 1 p. 393]) et Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 201, 1

402 ὑπεϱήλασεν gpc (η statim supra lin.) z : ὑπεϱέλασεν gac 403 παϱήμην Σa+b, Suid.
(ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294) : παϱ᾽ ἡμῖν g z 404 παϱῆς
scripsi coll. sch. D ad δ 497 παϱῆσθα· παϱῆς, vide Phryn. Ecl. 118 F. ἦς ἐν ἀγοϱᾷ
σόλοιϰον· λέγε οὖν ἦσθα ϰτλ. : παϱῆν g z 406 παϱθένιος etiam Σa, Suid. codd. FMpc

et in gl. π 663, sch. D : παϱθένειος Σb et Suid. π 662 codd. AGVMac γενναῖος etiam
Σa+b et Suid., quod ex partic. γεννώμενος compendiose scripto ortum est, γεννηθείς Suid.
cod. Mpc et π 663, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 507D 407 Παϱθένοι g z, παϱθέ-
νιοι Suid. ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. Hic confla-
tas esse glossas Παϱθένοι et παϱθένιοι perspexit Kontos, Παϱνασσός 1 (1877) 737 ex-
plicationem οἱ γεννώμενοι παϱθένῳ πϱὸ τοῦ γήμασθαι ap. Phot. seclusi 408 ἐτίμων·
ἦσαν g z (solum ἐτίμων habet etiam He.) : ἐτιμώϱησαν Suid. codd. GVM, ὑπῆϱχον Suid.
cod. A, ἐτίμησαν Apost. ἦσαν δὲ τὸν ἀϱιθμὸν ἕξ] de numero filiarum egit Jacoby,
FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 180, 3-21 στϱατιᾶς Porson : στϱατείας g
z Σφενδονίων etiam Suid. et Apost., Σφενδονῶν coniecit Meineke, FCG vol. II p. 592
coll. Λέξ. ϱ̔ητ. 202, 22 Bk., Σφενδαλέων proposuerat Valckenaer post ᾽Aτθίδι punctum
habent g z, virgulam posuit Porson
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δημος ἐν τῇ ε´ ᾽Aτθίδι (FGrHist 325 F 4), μεμνημένος τῆς τιμῆς αὐτῶν·
ϰαὶ Φϱύνιχος Mονοτϱόπῳ (fr. 31 K.- A.).

409 παϱθενοπίπας· ὁ τὰς παϱθένους ἀπατῶν.
410 παϱίαμβοι · ϰαὶ παϱιαμβίδες ϰαὶ ἴαμβοι · ϰιθαϱῳδιϰοὶ

νόμοι, οἷς πϱοσηύλουν.
411 παϱιεμένους· <***> παϱεϱχομένους.
412 παϱίεται · παϱαλύεται.
413 παϱίεμαι · παϱαιτοῦμαι.
414 παϱιλλαίνουσαν· παϱαβλέπουσαν.
415 παϱιππεύσαντες· παϱαδϱαμόντες.
416 παϱ᾽ ἵππον ϰαὶ ϰόϱην (Aeschin. 1, 182)· τόπος ᾽Aθήνησιν

οὕτω ϰαλούμενος· ἐπειδή τις τοῦ γένους τῶν Kοδϱιδῶν, Ἱππομ†ά†νης
τοὔνομα, ὃς ϰαὶ τελευταῖος ἐβασίλευσεν, τὴν θυγατέϱα ϰαθεῖϱξεν ἐν

409 = Σa, Ba. 333, 10 (artic. τὰς om. Σb), Suid. π 669 cf. He. π 924 et ο 1008 in fine gl.,
sch. D ad Λ 385 (unde Eust. 851, 53), Ap. Soph. 121, 30-31 et 128, 19, Et. Gen. AB s. v.
παϱθενοπίπης (–πίπας B)· σημαίνει τὸν πεϱιβλεπόμενον (παϱαβλεπόμαινον A) τὰς γυ-
ναῖϰας (unde EM 654, 52 ~ Et. Sym. cod. V fol. 144v ~ Zonar. 1503), Choer. Orth. AO 2,
250, 18 (unde Et. Gud. 454, 30. 33-34 St.) [= Hrd. 2, 564, 6 L.] 410 cf. He. π 927 (ex
Apollodoro = FGrHist 244 F 264), Poll. 4, 66. 83. De re vide He. ι 46 ἰαμβίς· Aἰσχύλος
Θεωϱοῖς ἢ ᾽Iσθμιασταῖς (fr. 81 R.). τοῖς ϰιθαϱίζουσιν ὁ αὐλὸς συνῄει· ϰαὶ αἱ τοιαῦται
ϰιθαϱίσεις ἐλέγοντο παϱιαμβίδες . Vide Pickard-Cambridge, Dithyramb Tragedy and
Comedy2 p. 270, 3 411 = Σa, Suid. π 647 cf. Ba. 333, 11 412 = Σa, Ba. 333, 12,
Suid. π 650. Partic. παϱειμένη per τὴν ἰσχὺν τῆς χειϱὸς παϱαλελυμένη reddidit scholi-
asta Eur. Alc. 204. Vide etiam He. π 766 παϱείθη· παϱελύθη ϰτλ. 413 = Tim., Suid.
π 646 cf. Ps.-Didym. Lex. Plat. ap. Miller, Mélang. p. 404 παϱίεσθαι· δοϰεῖ τὴν τοῦ παϱαι-
τεῖσθαι δύναμιν ἔχειν ϰτλ. (unde Et. Gen. AB s. v. παϱίεσθαι, de cod. B vide Miller,
Mélang. p. 237 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1850F). Longin. De arte rhet. ap. Spen-
gel-Hammer, Rhet. Gr. vol. I 22 p. 191, 1-2 τό τε παϱαιτήσασθαι παϱίεσθαι
(παϱίεσθαι scripsit Ruhnken ad Tim. p. 208 : παϱεῖσθαι codd., παϱέσθαι Spengel). Phryn.
Praep. soph. 92, 10 οὐδέν σου παϱίεμαι (Pl. Reip. 1, 341b)· οὐδὲν παϱαιτοῦμαι ϰτλ. Ori
fr. A 71 (ex Zonar. 1520) λέγουσι δὲ ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ (sc. τοῦ παϱαιτοῦμαι) τὸ παϱίεμαι.
Schol. Eur. Med. 892 παϱιέμεσθα· … οἷον παϱαιτοῦμαι ϰτλ. Lex. Aἱμ. π 6 (p. 966, 14)
παϱεῖται· παϱαιτεῖται. | le. = Pl. Apol. 17c. Reip. 1, 341b 414 cf. He. π 936, qui in
fine gl. ἴλλοι γὰϱ οἱ ὀφθαλμοί addit. | le. = com. adesp. fr. 528 K.- A. 415 = Σa, Ba.
333, 13, Suid. π 654 cf. Zonar. 1518, He. π 939. | le. petitum esse ex Cass. Dion. 71, 7, 2
οἱ δὲ ἐϰ τῶν πλαγίων παϱιππεύσαντες veri simillimum est. Vide etiam Cyr. Comment.
in Io. 15, 19 (PG 74, 400A) παϱιππεύοντας δὲ ϰαὶ τὰ ἐϰ τῶν μισεῖσθαι πολλάϰις
ἐσόμενα βλάβη 416 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 12 Bk., sch. Aeschin. 1, 182 (367b), Call. Dieg.
III 25-33 (fr. 95 Pf.), Heraclid. Lembi Excerpta Polit. § 1 (= Aristot. Ath. Pol. p. 67,

410 οἷς scripsit Naber, cuius coniectura confirmatur ex Poll. 4, 83 : οἳ g z 411
παϱεϱχομένους etiam Σa et Suid., παϱεϱχόμενος Σb, quod ad partic. παϱιόντας pertinet,
vide Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 1 Bk. παϱιών· παϱεϱχόμενος. Post le. lacunam indicavi. Excidisse
explicationem participii παϱιεμένους et novum lemma παϱιόντας veri simillimum
est 414 παϱαβλέπ-] παϱεμβλέπ- He. 416 Kοδϱίδων g z : corr. Porson Ἱππομά-
νης etiam Suid., Ἱππομένης sch. Aeschin. recte, vide Λέξ. ϱ̔ητ. et G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 519A λαθϱαίῳ etiam Suid. codd. AVMac, λαθϱαίᾳ Suid. codd. GMpc et G. Dindorf
loc. cit. βοϱὰν Porson et Lobeck ap. Schleusner, Cur. nov. p. 318 : βοᾶν g z, βίαν
Suid. παϱίππος ϰαὶ ϰόϱη g z, Πάϱιππος ϰαὶ ϰόϱη Suid., παϱ᾽ ἵππον ϰαὶ ϰόϱην Aeschin.
recte
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χωϱίῳ τινὶ μεθ’ ἵππου μαινομένου, διότι λαθϱαίῳ μίξει τὴν παϱθενίαν
αὐτῆς ἐλυμήνατο· ϰαὶ ὁ ἵππος τὴν ϰόϱην βοϱὰν ἐποιήσατο· ἀφ᾽ οὗ
†παϱίππος ϰαὶ ϰόϱη† ὁ τόπος, ἐν ᾦ τὸ πάθος ὑπέστη ϰαλεῖται.

417 πάϱισθι · παϱαγίνου· παϱατύγχανε. ῞Eϱμιππος Δημόταις (fr. 22
K.- A.).

418 παϱίσθμια· τὰ πεϱὶ τὸν φάϱυγα.
419 Πάϱνης· τὸ ὄϱος θηλυϰῶς· „ἐς τὴν Πάϱνηθ᾽ ὀϱγισθεῖσαι

φϱοῦδαι ϰατὰ τὸν Λυϰαβηττόν“. ᾽Aϱιστοφάνης Nεφέλαις (fr. 394 K.- A.)
ϰαὶ ἑξῆς.

420 †Παϱνησός†· ὄϱος μεταξὺ Bοιωτίας ϰαὶ τῆς ᾽Aττιϰῆς.
421 πάϱνοπες· ἀττέλαβοι· οἱ δὲ τὰς Kυπϱίας ἀϰϱίδας οὕτως ἀπέ-

δοσαν.
422 πάϱνοψ· εἶδος ἀϰϱίδος.
423 πάϱοιθεν· ἔμπϱοσθεν.

18-21 Chambers), Nicol. Dam. FGrHisr 90 F 49 (ex Constant. Porphyrog. De virtut. 1,
340, 16 et Suid. ι 573), Diodor. 8, 22 (ex Constant. Porphyrog. De virtut. 1, 216, 9).
Photium exscripsit Suid. π 655 (unde Apost. 14, 10). De Hippomene hic commemorato et
de narratione vide Toepffer, Att. Geneal. p. 241 et Hermes 31 (1896) 108, Wilamowitz,
Die lebenslaenglichen Archonten Athens, Hermes 33 (1898) 123-124 et Al. N. Oikono-
mides, The Site of the Horse and the Girl, The Ancient World 3 (1980) 47-48 417 gl.
aliunde non nota. De usu imperat. πάϱισθι vide Hdt. 1, 118, 2 πάϱισθί μοι ἐπὶ δεῖπνον
(„Adesto mihi ad coenam, ubi alii πάϱιθι, minus recte quidem“ ThGL. vol. VI
p. 459D) 418 = He. π 941, Σa, Ba. 333, 14, Suid. π 656, Et. Gen. AB s. v. παϱίσθμια·
τὰ πεϱὶ τὸν φάϱυγα (φάϱυγγα B), unde EM 653, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 145r = Zonar.
1514 = Et. Gud. 453, 55 St. cf. Ruf. Ephes. 141, 13 (unde Poll. 2, 98), He. ι 929 (quarta
explic.), Eust. 1847, 47 419 # θηλυϰῶς cf. sch. Ar. Nub. 323b.c τὴν Πάϱνηθ’· ὄϱος
᾽Aττιϰῆς· θηλυϰῶς ἡ Πάϱνης (unde Suid. π 680) et Steph. Byz. 506, 15 Πάϱνης Πάϱνηθος·
τὸ ὄϱος τῆς ᾽Aττιϰῆς … ϰαὶ θηλυϰῶς, ὡς παϱὰ ᾽Aϱιστοφάνει ἐν Nεφέλαις (323)· „βλέπε
νῦν δευϱὶ πϱὸς τὴν Πάϱνηθα“ (= Hrd. 1, 64, 23-27 L.). Vide etiam Choer. sch. Theod. 1,
162, 12-15 H. τὸ δὲ Πάϱνης Πάϱνηθος ϰαὶ Mένδης Mένδητος ἐπειδὴ ϰαὶ θηλυϰῶς λέγον-
ται, οἷον „βλέπε νῦν δεῦϱο πϱὸς τὴν Πάϱνηθα“· ἔστι δὲ ὄϱος τῆς ᾽Aττιϰῆς (= Hrd. 2, 681,
29-32 H.) 420 = Tim. cf. sch. Pl. Critiae 110e 421 cf. sch. Ar. Ach. 150, He. π
954, Moer. p. 316 P. = π 47 H. 422 = Tim., Suid. π 683 cf. Harp. pl. p. 54, 3 D. (= α
219 K.) = Σb ap. Ba. 139, 4 (ex Epit. Harp.) = Suid. α 3704 (vol. I p. 334, 3) 423 =
sch. D ad A 360 (hinc Et. Gen. AB s. v. πάϱοιθεν· ἔμπϱοσθεν). A 500. Δ 185, sch. min.
P. Strassb. inv. 33 col. ix 25a (ZPE 7, 1971, 144), Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 27 (Clitor.),
Σa = Σb ap. Ba. 333, 15 (in fine gl. πϱὸ τούτου addunt Σa+b, de qua explicatione vide He.
τ 1147) cf. Ap. Soph. 127, 33, He π 961, sch. D ad Γ 162, sch. rec. Aeschyl. Prom. 503

417 παϱίσθι hoc acc. g z : tacite corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 458C παϱαγίνου
scripserunt Porson et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294 : παϱάπνου g z (error ex παϱα-
ΓINOY ortus) 418 τὸν φάϱυγα etiam He. (cod. Marc. fol. 326v) et Et. Gen. A, τὴν
φάϱυγγα Σa+b et Suid. 419 ἐς τὴν scripsit Porson : ἐστιν g z φϱῶδε g z : corr.
Porson Λυϰάβηττον g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 527D 420 Παϱνησός
etiam Tim., Πάϱνης Ruhnken recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 527D : „Nomen in
Παϱνησός corruptum ap. Phot. 398, 14, Tim. Lex. Plat. p. 208 et schol. Platon. ad l. supra
cit. p. 448, cui Πάϱνης restituit Bast l. c.“ 422 εἶδος ἀϰϱίδος] ἀϰϱίδος εἶδος Tim. et
Suid.
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424 παϱοιμία· λόγος ὠφέλιμος· ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ πᾶν τὸ παϱο-
διϰὸν διήγημα· οἶμος γὰϱ ἡ ὁδός.

425 παϱοινίας· ὕβϱεις.
426 πάϱοινος· μέθυσος.
427 παϱοισθέντι · παϱενεχθέντι.
428 παϱοιστϱῶσα (Hos. 4, 16)· ἐξεστηϰυῖα· ἐϱεθίζουσα.
429 παϱοιστϱῶσι· παϱαϰαθίσωσι θυμῷ.
430 παϱό· διό.
431 παϱοϰλάζων· γονατίζων.
432 παϱοϰωχή· παϱοχὴ παϱὰ Θουϰυδίδῃ (6, 85, 2), ὡς ἡ ἀνο -

ϰωχὴ ϰαὶ διοϰωχή.
433 παϱολϰή· ὑπέϱθεσις.
434 παϱομαϱτεῖ · παϱαϰολουθεῖ.

424 = Σa, Ba. 333, 16 (post γὰϱ verba παϱ᾽ αὐτοῖς addidit Σb), Suid. π 733 cf. He. π 964,
Et. Gud. 454, 40-44 + 45-48 St., Basil. Caesar. hom. 12, 2 in princip. Prov. (PG 31, 388B-
C), unde EM 654, 15-18 = Et. Sym. cod. V fol. 145r ~ Apost. Praef. 4 (CPG vol. II p. 234-
235), Athan. Synops. 22 (PG 28, 340C-D), Zonar. 1508, Caesar. Naz. Dial. 1, interr. 35
(PG 38, 897), Diog. Praef. de prov. ap. Schneidewin-Leutsch, CPG vol. I p. 177. De defini-
tione vide L. Bieler, Rhein. Mus. 85 (1936) 240-247 et K. Rupprecht, RE XVIII. 4 (1949)
1708, 9-1709, 8 425 = Σa, Ba. 333, 18, Suid. π 734 cf. He. π 967-968 et π 1440,
Thom. 283, 18. Inter nomina ἀπὸ οἴνου Pollux 6, 21 ponit ϰαὶ πάϱοινος παϱοινία,
παϱοίνως παϱοινῆσαι. Vide etiam Poll. 8, 79 τὰ δὲ τοῦ πϱάγματος ὀνόματα ὕβϱις
ὑβϱίσματα, ἀσέλγεια, παϱοινία. | le. petitum esse ex Io. Chrysost. hom. ii ad popul.
Antioch. § 4 (PG 49, 38) ὅταν σιγῇ φέϱωμεν τὰς εἰς αὐτὸν ὕβϱεις ϰαὶ παϱοινίας
γενομένας veri simillimum est 426 = Σa, Ba. 333, 19, Suid. π 737 cf. He. π 970, Zonar.
1504, sch. Ar. Ach. 981a (unde Suid. ο 812. π 720. π 736. π 737 in fine gl.). Inter nomina
ἀπὸ οἴνου Pollux 6, 21 posuit πάϱοινος. Idem inter epitheta συμπότου et ϰιναίδου etiam
πάϱοινος ponit 6, 29 et 126. Adiect. μέθυσος cum πάϱοινος coniunxit Lucianus Tim. 55
μέθυσος ϰαὶ πάϱοινος οὐϰ ἄχϱι ᾠδῆς ϰαὶ ὀϱχηστύος μόνον 427 = Σa, Ba. 333, 20,
Suid. π 738, He. π 973, Zonar. 1517. De explic. παϱενεχθέντι vide Erot. 69, 5 παϱενεχθέντι·
ὑπενεχθέντι εἰς παϱαϰοπήν (ex Hipp. Prorrh.1, 21 = 5, 516, 4 L.) 428 = Σa, Ba. 333,
21, Suid. π 739 cf. He. π 977, Zonar. 1518, Eust. 1928, 18 429 = Σa, Suid. π
740 430 = Σa, Ba. 333, 22, Suid. π 684 431 = Σa, Ba. 333, 23, Suid. π 688 cf. He.
π 979 et π 1028 432 gl. Aelio Dionysio (π 22) attribuerunt Cobet (Mnem. 10, 1861,
89) et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 689. De vocab. ἀνοϰωχή
vide Phot. α 2028 cum test. De διοϰωχῇ sch. Thuc. 3, 87, 1 διοϰωχή· διάλειψις, ἀναβολή.
He. δ 1873 διοϰωχή· διάστασις χϱόνου τινός et Amm. 46 N. in fine διοϰωχὴ δὲ ϰαὶ ἀϰωχή
(ὀϰωχή coniecit Valkkenaer) διάλειψίς τις ϰαὶ ἄνεσις. De genere nominum egit Cobet,
Mnem. 5 (1856) 188-190 ~ N. L. p. 168-170. Mnem. 10 (1861) 88-89 433 = Σa, Ba.
333, 24, Suid. π 691, He. π 980, Zonar. 1509 434 = Σa, Ba. 333, 27, Suid. π 692, He.
π 981 cf. He. ο 1802, cuius le. petitum est ex Cyr. Comment. in Mich. 21 (PG 71, 672C)
ὅτε τὸ ἐν ἔϱγοις εὐδόϰιμον οὐ παϱομαϱτεῖ , Lex. Aἱμ. π 10 (p. 967, 30), unde Et. Gud.

424 τὸ deest in Σa+b et ap. Suid., ap. Phot. artic. illatum esse ex ο 110 suspicor παϱο-
διϰὸν etiam Σa+b et Suid., παϱόδιον Basil. Caesar. („Aptius videtur παϱόδιον, ut dixit
Basilius“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 534B) 428 ἐϱεθίζουσα] ἢ ἐϱεθίζ. Σa+b 429
παϱαϰαθίσωσι etiam Suid. codd. AGVM, παϱαϰαθήσωσι Σa et Suid. cod. F, παϱασταθῶσι
coniecit Bernhardy 432 ἀνοϰωχὴ scripsit Porson (probavit Cobet, Mnem. 10, 1861,
90) : ἀναϰωχὴ g z, Suid. διοϰωχή scripsit Porson : διωϰωχή g z, διαϰωχή Suid.
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435 παϱ᾽ ὅντινα οὖν· παϱὰ πάντα.
436 παϱόν· ἐξόν· δυνατόν· δέον.
437 παϱοϱμᾷ· διεγείϱει, παϱοξύνει.
438 πάϱος· χϱονιϰῶς ϰαὶ τοπιϰῶς, ἀντὶ τοῦ ἔμπϱοσθεν.
439 παϱ᾽ οὐδέν· εὔϰολον· εἰς οὐδέν.
440 παϱουσία· ἀντὶ τοῦ πεϱιουσία· ἤτοι ἡ αἰτία τοῦ πλούτου, ἡ

οὐσία. Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ συντάξεως (13, 1). ϰαὶ Kϱάτης (fr. 18
K.- A.)· „ἔχοντες εὐπαθῆ βίον παϱουσίαν τε χϱημάτων“.

441 παϱοχετεύει · παϱαπλαγιάζει· ἢ ἀπὸ ἑτέϱου ὑδϱηγοῦ εἰς ἕτε-
ϱον ἐπιβάλλει· ἢ μεταφέϱει τὸ ὕδωϱ.

442 παϱοχετεύοντες· μεταφέϱοντες.
443 παϱοχλίζουσι · μεταϰινοῦσιν.
444 παϱοχήσομαι (Men. Sicyon. 404)· πάϱοχος ἔσομαι.
445 πάϱοχος· ὁ παϱοχούμενος ἐϰ τϱίτων τῷ νυμφίῳ ϰαὶ τῇ νύμφῃ

ἐπὶ τῆς ἁμάξης.

454, 48 St. = EM 623, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 131v et ap. Gaisford EM 1853F, sch.
Luc. 63, 16, Zonar. 1523 435 = Σa, Ba. 333, 25, Suid. π 694 436 = Tim., Suid. π
693 cf. Apoll. Dysc. De synt. 4, 52 (Gramm. Gr. vol. II. 2 p. 476, 3-8) 437 = Σa, Ba.
333, 26, Suid. π 701, He. π 988, qui post le. interpretamentum πϱοτϱέπεται interposuit,
vide Zonar. 1518 παϱοξύνει· πϱοτϱέπεται. | le. legitur ap. Xen. Cyr. 2, 3, 12 τοῦτό με
εὐθύμως εἰς τὸν ἀγῶνα τὸν πϱὸς τούσδε παϱοϱμᾷ 438 = Σa, Ba. 333, 28, Suid. π
702 cf. Ap. Soph. 128, 2, sch. T ad Ψ 480b. | le. + ἔμπϱοσθεν solum = sch. min. P. Berol.
11518 col. iv 140 (Forschungen und Berichte 10, 1968, 116), P. Colon. 2281 col. vii 18
(ad A 610 = ZPE 7, 1971, 250), sch. Eur. Or. 1217, sch. Aeschyl. Sept. 424h, sch. D ad
A 453 (unde Et. Gen. A s. v. πάϱος· ἔμπϱοσθεν ~ Et. Gud. 454, 52 St.), He. π 990, cf.
sch. D ad A 553. Θ 254 439 = Σa, Ba. 333, 29, Suid. π 704 cf. He. π 993, sch. Soph.
Ant. 35. 466, sch. Eur. Or. 569 440 = Epit. Harp., Suid. π 706 cf. He. π 994 (= Men.
fr. 361 K.- A.), Moer. p. 297 P. = π 14 H. 441 = Σa, Ba. 333, 30, Suid. π 708 cf. He.
π 996 et π 1047, Zonar. 1520. De verbo vide Wecklein ad Eur. Bacch. 479 (p. 47) 442 =
Σa, Ba. 334, 1, Suid. π 708 443 = Σa, Ba. 334, 2, Suid. π 709. | le. petitum est ex Cyr.
Glaph. in Gen. 4, 4 (PG 69, 200B) οἱ παϱ᾽ αὐτοῖς (sc. ῞Eλλησι) σοφοὶ ϰαὶ λογάδες πολλοὶ
ϰαὶ ϰατὰ πληθὺν συνθέοντες τῶν πεϱὶ θεοῦ δογμάτων οἱονεὶ τὸ ἀληθὲς
παϱοχλίζουσι 444 gl. Pausaniae (π 12) attribuit Erbse, vide Kassel, Kl. Schr. p. 284.
Cum hac gl. Photii convenit schol. ad Poll. 3, 40 (vol. I p. 167 Bethe) ὅταν δὲ παϱοχήσο-
μαι (παϱοχήσομαι cod. Mus. Benaki fol. 109r in textu : παϱοχήσωμαι codd. AFSC
ap. Bekker et Bethe) εἴπωσι, πάϱοχος ἔσομαι λέγουσιν 445 gl. Pausaniae (π 12) attri-
buit Erbse („Fortasse adnotatio est Pausaniae, cf. Eustath. 833, 48 et Phot. v. ζεῦγος
ἡμιονιϰόν“ Naber) cf. He. π 998-999 et ν 712 (in fine gl.), Poll. 3, 40, sch. Ar. Av. 1740a
(unde Suid. π 710), sch. Eur. Or. 1384 (vol. I p. 220, 9-11) [= Didym. p. 245 Schmidt], Et.
Gen. A s. v. ἁϱμάτειον μέλος (α 1203 L.- L., vol. II p. 212, 8-10), unde EM 145, 30-32,
Ar. Byz. fr. 282C Sl. (ex Eust. 652, 44), Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 396, 2. De ritu vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 585

435 παϱόντιναοῦν coniuncte g z et Σb, παϱοντινα ουν sine acc. Σa : distinxit Porson (παϱ᾽
ὁντινοῦν Suid. = Pl. Theag. 128b, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]) 437
post διεγείϱει punctum habent g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 548B 440 εὐπαθῆ Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ἀπαθῆ g z 441 παϱοχετεύει G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 552A, vide Σa+b, Suid. : παϱοχεύει g z 445 ἐϰ τϱίτων hic g
z, ἐϰ τϱίτου Phot. ζ 28
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446 παϱοψίδας·
447 παϱοψίς· ἐμβάφιον· ὀξυβάφιον.
448 παϱοψίς· οὐ τὸ ἀγγεῖον, ἀλλὰ καὶ ὄψον ϰαὶ †μαϰα*******-

ποιαι†.
449 παϱουσία· λέγεται οὕτως ἐπὶ τῆς τῶν παϱόντων δαψιλείας, ὡς

ϰαὶ ἐν τῷ Πλάτωνος Φάωνι (fr. 194 K.- A.)· „ὡς ϰαὶ νῦν ἔχομεν
παϱουσίας“· ϰαὶ πολύ ἐστιν ἐπὶ τούτου παϱ᾽ αὐτοῖς· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ παϱεῖναι
δὲ τάσσεται, ὡς ϰαὶ ἐν τοῖς Nίπτϱοις Σοφοϰλέους (fr. 451a R.)· „τὴν
παϱουσίαν τῶν ἐγγὺς ὄντων“. Θουϰυδίδης ἐν τῇ α´ (128, 5)· „Bυζάντιον
γὰϱ ἑλὼν τῇ πϱοτέϱᾳ παϱουσίᾳ“· τούτῳ γὰϱ τὸ ἐναντίον σημαίνει ἡ
ἀπουσία.

450 παϱϱησία· ἐξουσία· ἄδεια.
451 παϱϱησίας· ἀντὶ τοῦ βλασφημίας ϰαὶ λοιδοϱίας. ᾽Iσοϰϱάτης

Bουσίϱιδι (11, 40).
452 παϱυφή· ἡ ἐν ἐσθῆτι ἐϱγασία.
453 παϱύφως·
454 παϱῶ· ἀφῶ· συγχωϱῶ.
455 παϱῶαι· ἵπποι μεταξὺ τεφϱοῦ ϰαὶ πυϱϱοῦ χϱώματος.
456 παϱῳδούμενος· λεγόμενος.
457 παϱωθοῦντες· ἐϰβάλλοντες.

446 = Σa, Ba. 334, 3, Suid. π 711 447 = Σa, Ba. 334,4, Suid. π 712 cf. He. π 1001,
EM 654, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 145r 448 Proxime ad praeceptum Photii accedit
Phrynichus Ecl. 147 F. παϱοψίς· τὸ ὄψον, οὐχὶ δὲ τὸ ἀγγεῖον· τοῦτο δὲ τϱύβλιον ἢ
λεϰάϱιον ϰαλοῦσιν et Praep. soph. 103, 10 παϱοψίδες· τὰ ὄψα τὰ ποιϰίλως ϰεϰαϱυϰευ-
μένα ϰαὶ οὐχ, ὡς οἱ νῦν, ἐπὶ τῶν λεϰαϱίων. Vide etiam Athen. 9, 367b-368c („diversa
diversis ex Comicis eius rei proferens exempla“ H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 554B),
unde Eust. 867, 55-56, Poll. 6, 56 et 10, 87-88, Moer. p. 297 P. = π 15 H., Thom. 273,
8 449 gl. Aelio Dionysio (π 23) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium
exscripsit Suid. π 707 450 = Σa, Ba. 334, 5, Suid. π 636, He. π 1010. | # ἐξουσία =
Zonar. 1508 cf. sch. Eur. Phoen. 391 451 = Epit. Harp., Suid. π 637. De usu nom.
παϱϱησία ap. oratores vide Suid. π 636 (vol. IV p. 55, 27 sqq.) οἱ ϱ̔ήτοϱες τῇ παϱϱησίᾳ
ϰατεχϱήσαντο ἐπὶ τῶν ὀνειδίζειν μελλόντων τοὺς ἀϰούοντας, ὅταν οἱ διαλεγόμενοι τῶν
οὐ δεόντως ποτὲ πεπϱαγμένων μνημονεύωσιν ϰτλ. 452 = Σa, Ba. 334, 6, Suid. π 743
cf. He. π 995 et π 1018, Poll. 7, 53, Eust. 1436, 46-48 453 = Σa, Ba. 334, 8, Suid. π
744 454 = Σa, Ba. 334, 7, Suid. π 714 cf. He. π 1024 455 cf. He. π 1025 et π
1034. De specie equorum Aristot. Hist. an. 9, 45 p. 630a 28-29 456 = Σa, Ba. 334, 9,
Suid. π 715 cf. He. π 1026 457 = Σa, Ba. 334, 10, Suid. π 716, He. π 1027, Zonar.
1517

446 gl. sine explicatione praebent etiam Σa+b, σϰεύη ὑπηϱετιϰὰ τϱαπέζης de suo addidit
Suid. (unde z in marg.), vide Proleg. ad vol. II p. lxiii–lxiv 448 μαϰα et spatium va-
cuum ca. septem litterarum et ποιαι g z, ϰεϰαϱυϰευμένον temptavit Naber, quod spatio
non sufficit 449 Φάωνι z, Φαωνι sine acc. g, Φαίδωνι Suid. suo Marte, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] ὡς2 Suid. : ὃς g z παϱουσίας] πεϱιουσίας coniecit
Cobet, Misc. crit. p. 60, probavit Nauck, Bemerkungen p. 86 τούτῳ in fine gl. Suid. :
τοῦτο g z 453 παϱύφως etiam Σb, παϱυφῶς Suid. (hinc zpc) : παϱυφος sine acc.
Σa gl. sine explicatione praebent etiam Σa+b et Suid. 455 πυϱοῦ g z : corr. Por-
son 456 λεγόμενος etiam Σa+b et Suid., ψεγόμενος scribendum esse existimabat G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 560B, fort. recte
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458 παϱῶμμαι· ἐν ὑπεϱοψίᾳ εἰμί. Mένανδϱος Ἡνιόχῳ (fr. 161 K.-
A.).

459 παϱώνυμον· ἐϰ τοῦ συμβεβηϰότος λεγόμενον.
460 παϱώπια ϰαὶ ἀντήλια· τὰ πεϱὶ τὰς ὄψεις τῶν ἵππων δεϱμά-

τια.
461 παϱῶπτο· παϱεώϱατο.
462 παϱώσας· παϱεϰβαλών.
463 παϱώτϱυναν (Acta Apost. 13, 50)· παϱώξυναν.
464 παϱῴχετο (Δ 272)· παϱήϱχετο.
465 πάσασθαι· γεύσασθαι.
466 πάσῃ τέχνῃ· ἐϰ παντὸς τϱόπου. ᾽Aϱιστοφάνης Λυσιστϱάτῃ

(412-413)· „σὺ δ’ ἢν σχολάσῃς πάσῃ τέχνῃ πϱὸς ἑσπέϱαν ἐλθὼν ἐϰείνῃ
τὴν βάλανον ἐνάϱμοσον“.

467 Πασῖνος· ὄνομα ϰύϱιον.
468 Πασίων· ὄνομα τϱαπεζίτου.
469 πασπάλη· τὸ τυχόν· οἱ δὲ ϰέγχϱον· οἱ δὲ τὰ ϰέγχϱινα ἄλευϱα.

Ἱππῶναξ (fr. 106, 11 Degani)· „πασπαληφάγον γϱόμφιν“.

458 Inter verba ex ὄψεως Pollux 2, 57 ὦμμαι ὡς ᾽Iσαῖος (fr. 165 S.) et 2, 58 παϱῶπται
ponit 459 = Σa, Ba. 334, 12, Suid. π 722 cf. He. π 1033 = Zonar. 1514 460 gl. Aelii
Dionysii (π 24), ut evincitur ex Eust. 914, 44 ἔτι δὲ ϰαὶ παϱώπιον τὸ ϰαὶ ἀντήλιον· τὸ
δὲ ἦν δέϱμα πεϱὶ τὰς ὄψεις τῶν ἵππων, ὥς φησιν Aἴλιος Διονύσιος et 1562, 40 λέγονται
δὲ ᾽Iωνιϰῶς ϰαὶ ἀντήλια τὰ ϰαὶ παϱώπια ἤγουν τὰ πεϱὶ τὰς ὄψεις τῶν ἵππων, ὥς φησιν
Aἴλιος Διονύσιος. Vide etiam Eust. 1281, 2-3, He. π 1037, Poll. 1, 140. 2, 53 et 10, 54,
Theogn. AO 2, 126, 13-14 (= Hrd. 1, 364, 35 L.). Photium exscripsit Suid. π 723 461 =
Σa, Ba. 334, 11, Suid. π 724, He. π 1039 cf. He. π 1038 462 = Σa, Ba. 334, 13, Suid.
π 726 cf. He. π 1042, sch. Eur. Andr. 30, sch. Soph. Tr. 358. | le. legitur ap. Soph. Tr. 358,
Eur. Andr. 30. El. 1037 463 = Σa, Ba. 334, 14, Suid. π 727, He. π 1045, gl. Act. Apost.
cod. Vallicell. E 11 fol. 272v = cod. Coisl. 347 fol. 34v 464 = Σa, Ba. 334, 15, Suid. π
728 cf. sch. D ad Δ 272 et Δ 326 = He. π 1046, qui in fine ἐποϱεύετο addidit 465 =
Σa, Ba. 334, 16, Suid. π 749, He. π 1055, sch. D ad ϰ 384. D ad I 487 et T 160 (sch. I
487 in fine interpretamentum φαγεῖν addunt, hinc Eust. 766, 57 et 1178, 11. 17), Et. Gen.
AB s. v. πάσασθαι· τὸ γεύσασθαι (unde Et. Sym. cod. V fol. 145r = EM 353, 54 = Zonar.
1524), Ap. Soph. 37, 33, Eust. 134, 41. 1224, 34. 1399, 20 cf. Athen. 1, 23e-24b, Amm.
373 N. ~ Ptol. De diff. 404,15 ~ Et. Gud. 474, 31-32 St. 466 # τϱόπου cf. sch. Ar.
Lys. 412. Nub. 885c. 1323b. Ad explic. ἐϰ παντὸς τϱόπου cf. etiam sch. Ar. Lys. 300
(unde Suid. π 751). Photium exscripsit Suid. π 753 467 = Epit. Harp., Suid. π
756 468 = Epit. Harp., Suid. π 757. De Pasione vide Boeckh, Staatshaushaltung I3
p. 160. 179. 564, H. Schaefer, RE XVIII. 4 (1949) 2064, 33-2068, 55 469 gl. Aelio
Dionysio (π 25) attribuit Erbse, sed Photius a lemmate usque ad ἄλευϱα cum Hesychio (π
1063) convenit, unde suspiceris eos eodem fonte (sc. Diogeniano) usos esse. Cf. sch. Ar.
Vesp. 91a (R), Moer. p. 330 P = π 81 H., Philem. ap. Cohn, Philol. 57 (1898) 357. Ad
Ἱππῶναξ sqq. cf. Eust. 1752, 14 (ex Ar. Byz. = fr. 169A Sl.)

458 ἡνιόβῳ g z : corr. Porson 460 ἀντήλια Eust. et Suid. codd. AGM : ἀντίλια g zac,
ἀντήδια Suid. codd. FV (hinc zpc) 461 παϱεώϱατο Suid., vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 545D : παϱεωϱᾶτο g z et Σb, παϱεωϱατο sine acc. Σa, παϱεωϱῶτο He. (cod.
Marc. fol. 327v) 463 παϱώξυναν z, Σa+b, Suid. : παϱόξυναν g 466 σὺ δ’ Ar. : οὐδ’
g z, Suid. 469 οἱ δὲ τὰ ϰέγχϱινα ἄλευϱα] ἢ ἄλευϱα ϰϱίθινα He., qui tamen in π 94 τὸ
ἀπὸ ϰϱιθῆς ἢ ϰέγχϱου ἢ τὸ τυχόν praebet Ἱππώναξ g z : corr. G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 578D πασπαληφάγον Pierson, Moer. p. 330 : πασπάλιν φαγὼν g z



πασσαϰίῳ – πασχητιᾷ 185

470 πασσαϰίῳ· πασσάλῳ.
471 πανσυδίῃ (B 12)· μετὰ πάσης ὁϱμῆς· πανστϱατιᾷ· ὁμοθυμα-

δόν.
472 πασσυδί · παντελῶς· ὁ Θουϰυδίδης η´ (1, 1)· „μὴ οὕτως τε

πασσυδὶ διεφθάϱθαι“· ὅπεϱ ἀγνοήσαντές τινες γϱάφουσι †πασσυδί†. ἔστι
ϰαὶ ἐν Aὐτομόλοις Φεϱεϰϱάτους (fr. 36 K.- A.).

473 παστά· ἔτνος ἀλφίτοις μεμιγμένον.
474 παστοφοϱεῖον· τὸ φέϱον τὸν παστόν.
475 πάσσους· παχυτέϱους.
476 πασχητιᾷ· πάσχειν θέλει.

470 = He. π 1066 cf. sch. Ar. Ach. 763a (unde Eust. 540, 22. 1349, 64. 1428, 63) 471 =
Σa, Ba. 334, 17, Suid. π 764 cf. Ap. Soph. 128, 31, He. π 387 et π 1077, Eust. 166, 15.
169, 4, sch. Eur. Troad. 797. | le. + πανστϱατιᾷ solum = sch. D ad B 12 (unde Et. Gen.
AB s. v. πανσυδίη· παντὶ τῷ πλήθει [= sch. Patm. ad Thuc. 8, 1, 1] πανστϱατιᾷ
[πανστϱατιά AB] = Zonar. 1526 = EM 650, 55-56 = Et. Sym. cod. V fol. 143r ~ Et. Gud.
450, 53 St.) cf. Comment. P. Oxy. 853 col. vi 1-2. De adverbio vide Leumann, Hom.
Wörter p. 190-191 et W. Beck, Lex. d. frühgriech. Epos p. 964 472 gl. Aelii Dionysii,
ut evincitur ex Eust. 166, 17 Aἴλιος δὲ Διονύσιος (π 10) ἀντὶ τοῦ παντελῶς, ὅθεν παϱὰ
Θουϰυδίδῃ τὸ „πασσυδεὶ διεφθάϱθαι“. Vide Cobet, Mnem. 10 (1861) 92-93 et Wentzel,
Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 763. Inter composita ἐϰ τοῦ παν- Pollux
6, 162 ponit ϰαὶ τὰ Θουϰυδίδου πανωλεθϱίᾳ, πανδημεί, πασσυδί (πασσυδί fort. ex cod.
A : πανσυδί codd. BC, πανσυδῆ S, πανσυδεῖ F). Vide etiam Poll. 9, 143 ἐπὶ δὲ τῶν αὐτῶν
ϰαὶ συνῆλθον πανδημεί, παγγενεί, πασσυδί . De hac gl. egit R. Tosi, Mus. crit. 18 (1983)
167-168 473 gl. Aelii Dionysii, ut evincitur ex Eust. 1278, 54 ϰαὶ τὰ παϱὰ Aἰλίῳ
Διονυσίῳ (π 26) παστά, ἔτνος δηλαδή ἀλφίτοις μεμιγμένον. Cf. He. π 1082 (alt.
explic.) cum nota M. Schmidtii ad loc. : „et παστά, quod similiter explicat Ael. Dionys.
Eustathii 1278, 54, unde proficit Phot. 401, 17“ 474 = Σa, Ba. 334, 19, Suid. π 762
cf. He. π 1087. De re vide SIG3 977a cum nota 3 475 cf. He. π 1075, Ap. Soph. 128,
30, sch. D ad ζ 230. θ 20. σ 194. De comparativo vide Herodianum ap. Et. Gen. AB s. v.
ϰάϱϱων (de cod. B vide Miller, Mélang. p. 178)· … ϰαὶ πάλιν παχὺς παχύτεϱος παχίων
πάχιστος· ὁ τϱίτος τύπος (πάχιστος ## τύπος ex A solo) πάσσων· „μείζονα τ’ εἰσιδέειν
(–δέην A) ϰαὶ πάσσονα“ (ζ 230), ἀντὶ τοῦ μείζονα ϰαὶ παχύτεϱον (hinc EM 492, 39-41 et
Et. Gud. 301, 15-18) [= Hrd. 2, 383, 21-23 L.] 476 = Σa, Ba. 334, 20, Suid. π 767 cf.
He. π 1089, Zonar. 1523

470 πασσαϰίῳ He. (cod. Marc. fol. 327v), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 580D et
Schleusner, Libell. p. 73 : πασπαϰίωι g z 471 πανσυδίη contra litterarum seriem et sine
ι adscripto g zac, vide sch. A ad B 12a <πανσυδίῃ>· οὕτως διὰ τοῦ ν τὸ πανσυδίῃ ὁ
᾽Aϱίσταϱχος : πασυδιη sine acc. Σa, πασσυδί Σb, πασσυδίῃ Suid. (hinc zpc), quod etiam
ap. Photium restituendum esse existimabat G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 162C 472
πασσυδί1+2 g zac, πασσυδεί Suid. (hinc zpc), πανσυδί Thuc., πανσυδεί Erbse ap. Ael. Dion.,
vide Untersuchungen p. 60, 2 η΄ scripsit Porson : ἢ g z, εἰ Suid. suo Marte, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] τε etiam Suid., τι coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 163A („fort. τι“), γε Thuc., vide Cobet, Mnem. 10 (1861) 93 πασσυδί3 g z et Suid.,
πανσυδίᾳ coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 163A (probavit Cobet loc. cit.), πασσυδεί
ex sch. Thuc. in textum Aelii Dionysii recepit Erbse Φεϱεϰϱάτου g z, Suid. : corr.
Porson 473 le. παστά iterat z 474 παστοφοϱεῖον etiam Σb et Suid., παστοφοϱιον
sine acc. Σa, παστοφόϱιον He. (cod. Marc. fol. 327v) et Ierem. 42, 4 475 πασσους sine
acc. g, πασσούς z : corr. Porson 476 θέλει etiam Σa+b, ἐθέλει Suid. (hinc zpc)

D
Σ

Ael. Dion.

Ael. Dion.
Σ

Σ



Σ
D

Σ
D

Epit. Harp.
D?

Σ
Σ
Σ
Q

πάταγος – πατϱίληϰτος186

477 πάταγος (Π 769)· ψόφος.
478 πατάνια· τὰ ἐϰπέταλα ϰαὶ τὰ ἀναπεπταμένα λοπάδια· οἱ δὲ

πολλοὶ διαστϱέφουσιν ὡς Ῥωμαϊϰὸν τὸ ὄνομα.
479 πατάσσει (N 282)· πλήττει.
480 πάταχνα· ποτήϱια φιαλοειδῆ ἐϰπέταλα.
481 Παταιϰίων· ὄνομα ϰλέπτου ϰαὶ τοιχωϱύχου.
482 πάτοϱες· ϰτήτοϱες.
483 πατάγημα· ἀντὶ λάλος ϰαὶ πανοῦϱγος. Mένανδϱος (fr. 563 K.-

A.)· „οἷον πατάγημα ἥϰεις“.
484 πάτος (ι 119)· ὁδός.
485 πατϱαλοίας· πατϱοτύπτης.
486 πάτϱης· ἡ ἐϰ τοῦ αὐτοῦ πατϱὸς γέννησις.
487 πατϱίληϰτος· ἡ οὐσία ἡ πατϱιϰὴ ϰαὶ ὑπὸ τοῦ πατϱὸς

εἰλημμένη ϰλήϱῳ.

477 = Σa, Ba. 334, 21, Suid. π 770, sch. D ad Π 769, He. π 1091, qui in fine gl. ϰτύπος
addit, de qua explic. vide sch. D ad N 283 et sch. Aeschyl. Sept. 103n cf. sch. D ad Φ 9.
Φ 387, sch. bT ad Φ 9b 478 cf. He. π 1095, Poll. 6, 90 et 10, 107-108, Athen. 4,
169d-f 479 = Σa, Ba. 334, 22, Suid. π 777 cf. He. π 1099-1100, Eust. 677, 47, sch. D
ad N 283 πατάσσει οὖν ϰτυπεῖ ἢ ϰινεῖται μείζονι παλμῷ ϰτλ. 480 cf. He. π 1101
et π 1184. Explicatio ποτήϱια φιαλοειδῆ ἐϰπέταλα invenitur etiam ap. He. π 1095 πατά-
νια· … ϰαὶ τὰ ἐϰπέταλα ϰαὶ φιαλοειδῆ ποτήϱια, ἃ πέδαχνα ϰαλοῦσι 481 = Epit.
Harp., Suid. π 780 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 5 Bk. (unde EM 656, 13 = Et. Sym. cod. V fol.
145v), ΔO 193, 5, Suid. π 776 (unde Apost. 14, 13) [= com. adesp. fr. 923 K.- A.], sch.
Aeschin. 3, 189 (431), Plut. De poet. aud. 4 p. 21f. De Pataecione vide Weidner ad Aeschin.
3, 189 (Berol. 1872 p. 166 ~ Berol. 1878 p. 174) 482 cf. He. π 1108, cuius interpreta-
mentum πλούσιοι ad πάτοϱες spectare vidit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 624B 483 =
Suid. π 769 484 = Σa, Ba. 334, 23, Suid. π 785 (= Paus. π 13), Zonar. 1505, Eust. 677,
41 cf. sch. D ad Z 202 (unde Eust. 636, 60), He. π 1118-19, Ap. Soph. 129, 6, sch. Ar.
Ach. 81a (alt. explic.), Eust. 188, 46. 1200, 34. 1619, 41 485 = Σa, Ba. 334, 24, Suid.
π 787 cf. He. π 1122 ~ Et. Gud. 455, 15 St., Phryn. Praep. soph. 25, 13-15, Zonar. 1505,
Poll. 3, 13, Λέξ. ϱ̔ητ. 270, 28-29 Bk. | le. solum = Poll. 6, 151, sch. Luc. 104, 13, Eust.
505, 1, Thom. 318, 13. Vide etiam Phot. α 1022 (alt. pars gl.) 486 = Σa, Ba. 334, 25
cf. He. π 1126, Suid. π 789, sch. D ad N 354 487 Praeter ἡ οὐσία = Λέξ. ϱ̔ητ. 294,
12 Bk.

478 ἀναπεπταμένα scripsit Porson : ἀναπεππαμένα g z διαστϱέφουσιν ὡς Ῥωμαϊϰὸν
τὸ ὄνομα] „Isti scil. dicebant πατίνιον a patina“ Dobree, Advers. vol. III p. 48. Vide etiam
H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 594D (s. v. πατάνιον) : „Ac procul dubio factum hinc est
Lat. Patina“ 481 Παταιϰίων zpc, Epit. Harp., Suid. cod. M : Πατεϰίων g zac (de errore
egit Cobet, Mnem. 8, 1859, 50), Πατταιϰίων Suid. codd. AFGV 483 ἀντίλαλος con-
iunctim g z, de omissione artic. post praepositionem ἀντὶ vide Phot. [de hoc vide infra
Add. p. 595 ad π 483]: ἀντὶ τοῦ λάλος Suid., quem artic. τοῦ de suo addidisse suspicor,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 485 πατϱοτύπτης z : πατϱατύπτης g et
Σb 486 πάτϱης] πατϱις Σa, πατϱής Σb ἡ om. Σb et sch. D γέννησις etiam Σa+b
et Suid., γένεσις sch. D, γένεσιν He. (cod. Marc. fol. 328r). De hac explic. dubitabat H.
Stephanus, ThGL. vol. VI p. 606C : „Ego tamen, ut taceam de expos. illa, qua dicitur
πάτϱης esse γέννησις, non video quomodo admitti terminatio haec possit pro nominativo.
Rursum vero si tanquam gen. exponere voluisset Suid., dicturus erat γεννήσεως. At Hesy-
chii verba nobis hoc in ambiguo reliquunt“ 487 post πατϱιϰὴ punctum supra positum
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488 πατϱιώτης· ὁ βάϱβαϱος λέγεται τῷ βαϱβάϱῳ ϰαὶ οὐ πολίτης.
489 πατϱιῶται · οἱ δοῦλοι ἀλλήλων· πολῖται δὲ οἱ ἐλεύθεϱοι· οἱ

δὲ τοὺς βαϱβάϱους πατϱιώτας.
490 πατϱιαί · χῶϱαι· φυλαί· τοπαϱχίαι.
491 πατϱονομούμενοι (Pl. Leg. 3, 680e)· οἱ τοὺς ἀπὸ τῶν

πατέϱων παϱαδεδομένους νόμους τηϱοῦντες.
492 πατϱούχου παϱθένου· τῆς ὀϱφανῆς ϰαὶ ἐπιϰλήϱου, ᾗ

πϱοσήϰει τὰ τοῦ πατϱὸς ἔχειν.
493 πατϱῴζοντα· τὰ τοῦ πατϱὸς φϱονοῦντα.
494 πατϱῴων, πατϱίων ϰαὶ πατϱιϰῶν· πατϱῷα λέγουσιν οἱ

παλαιοί, ὅταν αὐτοῖς ὁ λόγος ᾖ πεϱὶ χϱημάτων ἢ τόπων. οὕτως ᾽Iσαῖος
ἐν τῷ πϱὸς Διοϰλέα (fr. 26 S.). πάτϱια δὲ τὰ ἔθη ϰαὶ τὰ νόμιμα ϰαὶ τὰ
μυστήϱια ϰαὶ τὰς ἑοϱτάς, ὡς ᾽Aντιφῶν (fr. 78 Th.)· πατϱιϰῶν δέ, ὅταν
πεϱὶ πϱοσώπων ποιῶνται τὸν λόγον, ὡς Aἰσχίνης ἐν τῷ ϰατὰ Kτη-
σιφῶντος (3, 52).

495 πατταλεῦσαι· πϱοσπῆξαι.
496 παῦ· τὸ παῦσαι λέγουσι μονοσυλλάβως.

488 cf. He. π 1133 πατϱιώτης· παϱὰ ᾽Aθηναίοις ὁ βάϱβαϱος ϰαὶ ο<ὐ> (ὁ cod. Marc. fol.
328r : suppl. M. Schmidt) πολίτης 489 Discrimen inter πατϱιώτης et πολίτης aliunde
non notum. Cum praecepto Photii aliquid cognationis habet Amm. 402 (p. 103, 17-19 N.)
πολίτης μὲν γάϱ ἐστιν ὁ ἐϰ τῆς αὐτῆς πόλεως ἐλεύθεϱος ἐλευθέϱων, πατϱιώτης δὲ ὁ
ἐϰ τῆς αὐτῆς χώϱας δοῦλος δούλῳ = Ptol. De diff. 409, 24-26. De vocab. πατϱιώτης
egerunt Coraes, Proleg. ad Xen. Mem. et Pl. Gorg. p. ξη΄ et Kontos, Παϱνασσός 1 (1877)
827- 829. Vide etiam Arnott, Alexis p. 807 490 = Σa, Ba. 334, 26, Suid. π 791 cf.
Zonar. 1510, He. π 1127, cuius gl. ad Hdt. 1, 200 εἰσὶ δὲ αὐτῶν (sc. Bαβυλωνίων) πατϱιαὶ
τϱεῖς pertinere vidit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 608B, vide Stein ad loc. (vol. I5
p. 223) 491 = Suid. π 797 cf. Tim. 492 = Tim., Suid. π 799 cf. Poll. 3, 33, Eust.
674, 30. | le. sumptum esse ex Hdt. 6, 57, 4 πατϱούχου τε παϱθένου πέϱι vidit Ruhn-
ken. Vide etiam G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 618C („gl. ex Herodoto sumpta“). De adiect.
vide Stein ad loc. (vol. III5 p. 162-163) et How and Wells, vol. II p. 86-87. Vide etiam R.
F. Willetts, The Law Code of Gortyn p. 71 (ad vii 15-16) 493 = Σa, Ba. 334, 27, Suid.
π 801 cf. He. π 1137, Phryn. Praep. soph. 102, 7 494 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 30 Bk., Suid.
π 803, Psell. p. 107, Amm. 383 N. = Et. Gud. 455, 35 St. ~ Thom. 295, 6-7, Ps.-Hrd.
Philet. 106 (= Cratin. fr. 306 K.- A.), Poll. 3, 10, sch. Luc. 37, 21, sch. Dem. 19, 327
(581), sch. Thuc. 1, 13, 1. 2, 2, 4 495 = Σa, Ba. 334, 28, Suid. π 774 496 gl. Aelii
Dionysii, ut testatur Eust. 1408, 26 ϰαὶ ὡς τὸ παῦσαι παῦ ἔλεγον μονοσυλλάβως
ϰατὰ Aἴλιον Διονύσιον (π 28). Vide Cobet, Mnem. 10 (1861) 77. Imperativus παῦ legitur
ap. Men. Sam. 311. De hac gl. vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 633D : „Non dubitandum

habent g z, quod sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 610D ὑπὸ etiam Λέξ. ϱ̔ητ., ἀπὸ
coniecit Bekker, fort. recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 610D : „A patre acceptus
(per hereditatem)“ εἰλημμένη etiam Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 208r), εἰληγμένη
coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 489 ἀλλήλων scripsit Cobet, Mnem. 8 (1859) 50
et V. L. p. 244, cuius coniectura confirmatur ex Poll. 3, 54 οἱ δὲ βάϱβαϱοι ἀλλήλους
οὐ πολίτας ἀλλὰ πατϱιώτας λέγουσιν et ex sch. Luc. 37, 25-26 τὸ δὲ πατϱιώτης ἐπὶ
βαϱβάϱων· οἱ βάϱβαϱοι γὰϱ οὕτως ἀλλήλους φασὶν ἀντὶ τοῦ πολίτης : ἑλλήνων g
z πολίται g z : corr. Coraes loc. cit. 490 τοπάϱχίαι cum dupl. acc. g 494 οἱ
παλαιοί] οἱ ϱ̔ήτοϱες Λέξ. ϱ̔ητ. et Suid. ᾽Aντιφών g z : corr. Porson πατϱιϰῶν2 g z,
πατϱιϰὸν Λέξ. ϱ̔ητ. et Suid., quod ap. Phot. postulabat Schleusner, Libell. p. 73 ποιῶνται
Suid. codd. VM, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 612B : ποιοῦνται g z, Suid. codd. AG
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497 παῦλα· ἀνάπαυσις.
498 παυσιϰάπη· μηχάνημα τϱοχῷ ἐμφεϱές, δι’ οὗ τὸν τϱάχηλον

διεῖϱον ϰαὶ τῶν ὑποζυγίων, ὥστε μὴ ἐσθίειν, ϰαὶ τῶν ἀνθϱώπων, ὡς μὴ
δύνασθαι τὰς χεῖϱας τῷ στόματι πϱοσάγειν.

499 παφλάζοντα (N 798)· ἠχοῦντα, ἀναζέοντα.
500 παχεῖς · ᾽Aττιϰοὶ τοὺς πλουσίους ϰαλοῦσι συνήθως.
501 πάχνη· δϱόσος πεπηγυῖα· ϰϱύσταλλος δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ ϰϱύους

συνεσταλμένον ϰαὶ πεπηγός.
502 παχνουμένης· ἀνιωμένης.
503 παχνοῦται (P 112)· πήσσεται· πήγνυται· λυπεῖται.
504 παχύν{ο}οι · παχύνοες, ἀνόητοι.
505 παχύτεϱον· ἀμβλύτεϱον, οὐϰ ἀϰϱιβές.

quin imperativum medium intellexerit, significationem magis quam formam vocabuli spec-
tans. Manifestum est enim παῦ non ex παῦσαι esse factum, sed pro παῦε dictum per apoco-
pen, ut ἄλευ δᾶ pro ἄλευε δᾶ dixit Aeschylus Prom. 568· illud autem παῦ Aristophani
restituendum esse vidit Elmsleius Eq. 821 : παῦ παῦ’ οὗτος, ubi libri verbo semel posito
metroque violato παῦ’ οὑτοσί“. Vide etiam Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 2
p. 46 497 = Σa, Ba. 334, 29, Suid. π 806, He. π 1145, qui post le. ἄνεσις interposuit,
Et. Gud. 455, 59 St., quod in fine gl. ἔνδοσις addit cf. sch. Soph. Phil. 1329, Choer. sch.
Theod. 1, 304, 20-21 H. (= Hrd. 2, 752, 28-29 L.), Zonar. 1510 498 gl. Aelii Dionysii,
ut evincitur ex Eust. 1280, 37 ἀπ’ αὐτῆς δὲ (sc. ϰάπης) παυσιϰάπη ϰατὰ Aἴλιον Διονύ-
σιον (π 29) μηχάνημά τι τϱοχῷ ἐμφεϱές, δι’ οὗ τὸν τϱάχηλον διεῖϱον τῶν ὑποζυγίων ὥστε
μὴ ἐσθίειν, ὁμοίως δὲ ϰαὶ τῶν ἀνθϱώπων, ὥστε, φησί, μὴ δύνασθαι τὰς χεῖϱας τῷ στόματι
πϱοσάγειν. Cf. He. π 1155, sch. Ar. Pac. 14c (= Ar. fr. 314 K.- A.), Poll. 7, 20. 10, 112.
Photium exscripsit Suid. π 821 499 = Σa, Ba. 334, 30, Suid. π 827, sch. D ad N 798,
quae in fine ὀνοματοποιΐα ὁ τϱόπος addunt cf. He. π 1159-60, Ap. Soph. 129, 8, sch. bT
ad N 798, sch. Ar. Equ. 919b-c et Pac. 314a-b (unde Suid. π 827), Zonar. 1524. De verbo
vide E. Tichy, Onomatopoetische Verbalbildungen des Griechischen p. 248-252 500 =
Suid. π 830 cf. Poll. 3, 109 et 6, 197 cum coniectura Charitonidae ᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 97,
He. π 1165, sch. Ar. Equ. 1139a. Vesp. 288b, Gl. Hdt. 5, 30. De re vide Stein ad loc.,
vol. III, Berol. 18945, 27 501 = Tim. cf. [Aristot.] De mundo 4 p. 394a 25-26 ϰϱύ -
σταλλος δὲ ἀθϱόον ὕδωϱ ἐξ αἰθϱίας πεπηγός, πάχνη δὲ δϱόσος πεπηγυῖα et He.
π 1166 πάχνη· … ἢ παχεῖα δϱόσος ἢ τὸ πηγνύμενον ὕδωϱ ὑπὸ ψύχους. Vide etiam
Eust. 1097, 58 ἐπεὶ ϰαὶ ἡ πάχνη δϱόσος ἐστὶ πεπυϰνωμένη ϰαὶ πεπηγμένη et Pl. Tim.
59e τὸ δ᾽ ἐπὶ γῆς συμπαγὲν ἐϰ δϱόσου γενόμενον πάχνη λέγεται, unde le. petitum
est 502 = He. π 1167 503 = Σa, Ba. 334, 31, Suid. π 832 cf. He. π 1168, sch. D
et AbT ad P 112a.b (unde Eust. 1097, 57-58), Et. Gen. A s. v. παχνοῦται· ἀντὶ τοῦ φθείϱε-
ται, λυπεῖται (hinc EM 656, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 145v), sch. Ap. Rh. 4, 1279, sch.
Eur. Hipp. 803, sch. Hes. Op. 360a (hinc EM 657, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 145v et ap. Gais-
ford EM 1858D). | # πήσσεται = Ap. Soph. 128, 29. De verbo πήσσεται egit Charitonides,
Ποιϰίλα φιλολογ. 163-166 504 = Σa, Ba. 334, 32, Suid. π 833 cf. He. π 1171, Zonar.
1505. | le. παχύνοι (vide app. crit.) petitum est ex Cyr. De ador. 1 (PG 68, 141D) παχύνοι
γὰϱ ἦσαν ἔτι ϰαὶ εὐπαϱάφοϱοι ϰομιδῇ πϱὸς πᾶν ὁτιοῦν τῶν ἀπηχεστάτων 505 = Σa,
Ba. 335, 1, Suid. π 834 cf. He. π 1173. | le. fort. petitum est ex Pl. Polit. 294e ἀλλὰ
παχύτεϱον οἴονται δεῖν ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ϰαὶ ἐπὶ πολλοὺς τὴν τοῦ λυσιτελοῦντος τοῖς
σώμασι ποιεῖσθαι τάξιν

497 παύλα g z : corr. Porson 498 τϱοχῷ etiam Eust. et He., τϱοχοῖς Suid. (unde
zpc) post ἐμφεϱές, post διεῖϱον et post ἐσθίειν puncta supra posita habent g z ὡς
etiam Suid., ὥστε Eust. 500 παχεῖς zpc : πάχεις g zac 504 παχύνοοι etiam Σa+b et
Suid., παχύνοι Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 recte (litt. o ap. Phot. seclusi)
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506 πεδιαϰὰ πϱόβατα· τόπος ᾽Aθήνησι ἰδίως οὕτως ὀνομάζεται,
ἐν ᾧ πϱόβατα ἐγίνετο ϰαλὰ νεμόμενα.

507 πεδίον· ἁπλῶς μὲν τὴν γῆν σημαίνει τὴν ὁμαλήν· σημαίνει δὲ
ϰαὶ τόπον τινὰ ᾽Aθήνησιν οὕτως ϰαλούμενον.

508 πεδοιϰούσης· μετοιϰούσης.
509 πέδαι · δεσμά.
510 Πεδιαϰά· μοῖϱα τῆς ᾽Aττιϰῆς· ἐϰαλεῖτο δὲ οὕτως ἀπὸ τοῦ

συμβεβηϰότος· εἶχεν ϰαὶ πϱοβάτων νομάς. ἔστι τὸ ὄνομα παϱά τε Λυσίᾳ
(fr. 238 S.) ϰαὶ παϱ᾽ ἄλλοις ϱ̔ήτοϱσιν.

511 πέδιλα· ὑποδήματα.
512 πεδῆται · πεπεδημένοι· συνδεδεμένοι.
513 πέδον· γῆ· ἔδαφος.
514 πεδότϱιψ· ὁ πολλοὺς χϱόνους ἐν πέδαις γεγονώς· ϰαὶ πέδων

ὁ αὐτός· ϰαὶ ὀψιπέδων.
515 πέδουϱος· μετέωϱος.
516 πεζέταιϱοι · οἱ ἀπὸ ἱεϱατιϰῶν ἔϱγων ἑταῖϱοι ϰαὶ φίλοι γεγο-

νότες· Δημοσθένης δὲ (2, 17) τοὺς πεϱὶ τὸ σῶμα τοῦ Φιλίππου φϱουϱοὺς
οὕτως ὀνομάζει· οἳ ἦσαν ϰαὶ πιστοὶ ϰαὶ ἰσχυϱοί· ἀπὸ μεταφοϱᾶς δὲ λέ-

506 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 14 Bk., He. π 1197 et π 3339 507 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 32
Bk. 508 cf. He. π 1201 509 = Σa, Ba. 335, 2, Suid. π 901 cf. He. π 1178 et π
1192, sch. D ad N 36 (unde Et. Gen. AB s. v. πέδας· σημαίνει τοὺς δεσμούς = EM 658,
18), Et. Sym. cod. V fol. 145v et ap. Gaisford EM 1861F = Zonar. 1530, Et. Gud. 456, 35
St., Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 18, 24, Choer. sch. Theod. 1, 405, 16 H., Lex. can. Byz.
Zeitschrift 16 (1907) 64, 33, sch. Aeschyl. Choeph. 493a, sch. rec. Aeschyl. Prom. 6, sch.
rec. Ar. Plut. 276d 510 = Epit. Harp., Suid. π 904 511 = Σa, Ba. 335, 3, Suid. π
905, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 18 (Cypr.) cf. Ap. Soph. 129, 9, He. π 1199, sch. D ad B 44.
K 22 (unde Et. Gen. AB s. v. πέδιλα· τὰ ὑποδήματα ϰτλ. = EM 658, 51 = Et. Sym. cod.
V fol. 146r ~ Zonar. 1535), Choer. Orth. AO 2, 247, 13 (= Hrd. 2, 564, 26 L.), Et.Gud.
456, 45 St., sch. Pind. Ol. 6, 12f 512 = Σa, Ba. 335, 4, Suid. π 902. | # πεπεδημένοι =
He. π 1194 cf. Suet. Πεϱὶ βλασφ. 247 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 425 et Eust.
1542, 48 = Ar. fr. 871 K.- A.). | le. ad Sap. Sal. 17, 2 μαϰϱᾶς πεδῆται νυϰτός rettulit
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 897, 16 513 = Σa, Ba. 335, 5, Suid. π 907, He. π 1203,
Zonar. 1535 cf. sch. D ad N 796, sch. rec. Ar. Plut. 772f. | # γῆ = Gloss. ϰατὰ πόλεις
137, 2 (Atheniensium), Theogn. 31, 5 (p. 85, 12 A.), Et. Gen. AB s. v. πέδον· ἡ γῆ (unde
EM 658, 31) cf. sch. D ad I 335 (unde Et. Gud. 464, 26-27 Stef.), Ep. Hom. π 57 (II
p. 597, 5) 514 gl. aliunde non nota. De vocab. πέδων vide Suet. Πεϱὶ βλασφ. 245 T.
(ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 425 et ex Eust. 725, 31. 1542, 48 = Ar. fr. 871 K.-
A.). De nom. ὀψιπέδων vide Phot. ο 760. | le. = com. adesp. fr. 529 K.- A. 515 = He.
π 1204, Theogn. 31, 15 (p. 85, 15 A.) = Zonar. 1527 cf. sch. Aeschyl. Choeph. 590b, sch.
Nic. Th. 729c 516 Proxime ad hanc gl. Photii accedunt EM 699, 49-54 et Et. Sym.
cod. V fol. 146r : πεζεταίϱους εἶναί φασιν ἀπὸ ὁδοιποϱιϰῶν ἔϱγων ἑταίϱους γεγονότας· οἱ δὲ

506 πεδιαϰὰ Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 208v) : παιδία ϰαὶ g z (error scribarum. „codex
vitiose παιδία ϰαὶ pro πεδιαϰά“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 645D) (Scriba cod. z ex-
punxit litt. αι) 510 le. Πεδιαϰά Epit. Harp. et Harp. pl. : πεδιϰά g z, Suid. εἶχεν
ϰαὶ] εἶχεν δὲ ϰαὶ Epit. Harp. et Suid. 515 πέδουϱος He. (cod. Marc. fol. 329r) : πε-
δουϱος sine acc. g, πεδουϱός z (πεδάοϱος postulabat Cobet, Mnem. 8, 1859, 50) 516
ἱεϱατιϰῶν] ὁδοιποϱιϰῶν EM et Et. Sym. cod. V rectius („qui in itinere pedestri amicitiam
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γονται τῶν πεζῶν, αἵ εἰσι τῶν ἱματίων ᾦαι· ἐπεὶ ἔξωθέν εἰσιν αὗται πεϱὶ
τὰ ἱμάτια ϰατεσϰευασμέναι.

517 πεζὰς μόσχους· ἀντὶ τοῦ ἑταίϱας· ἐλέγοντο γάϱ τινες οὕτως,
ὡς ᾽Aϱιστοτέλης ἐν τῇ Πολιτείᾳ· τὰς χωϱὶς ὀϱγάνων. Kάνθαϱος Συμμα-
χίᾳ (Plat. com. fr. 170 K.- A.)· „αὐλητϱίδα πεζήν“. ϰαὶ Eὔπολις Kόλαξι
(fr. 184 K.- A.).

518 πεζίδα· τὴν ᾤαν τοῦ ἱματίου. ᾽Aϱιστοφάνης Σϰηνὰς ϰαταλαμ-
βανούσαις (fr. 501 K.- A.). ϰαὶ τὴν ἀϱγυϱόπεζάν τινες οὕτως εἰϱῆσθαι.

519 πεζῇ· τὸ τοῖς ποσὶν ἐλθεῖν λέγουσιν· ϰαὶ πεζῇ φϱάσαι τὸ
ἄνευ μελῶν. „παῦσαι μελῳδοῦσ’, ἀλλὰ πεζῇ μοι φϱάσον“ ὁ ϰωμιϰός (Ar.
fr. dub. 962 K.- A.). τὰς ἑταίϱας τὰς μὴ μουσιϰάς, ἀλλ᾽ ἄνευ ὀϱγάνων
ϰαὶ ψιλὰς πεζὰς ϰαλοῦσιν.

520 πέζα· τὸ ἄϰϱον· ἢ τὸ ἀπολῆγον τοῦ χιτῶνος, ὃ ἡμεῖς ᾤαν λέ-
γομεν· πϱότεϱον γὰϱ ὑπὲϱ τοῦ μὴ τϱίβεσθαι δέϱμα πϱοβάτων πϱοσ-
έϱϱαπτον.

521 πεζέταιϱοι · Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (2, 17)· ᾽Aναξιμένης
δὲ ἐν α´ Φιλιππιϰῶν (FGrHist 72 F 4) πεϱὶ ᾽Aλεξάνδϱου λέγων φησί·

τοὺς πεϱὶ τὸ σῶμα τοῦ Φιλίππου φϱουϱούς· ἦσαν δὲ οὗτοι ϰαὶ πϱῶτοι ϰαὶ ἰσχυϱοί· ἀπὸ
μεταφοϱᾶς τῶν πεζῶν· πέζαι γὰϱ λέγονται αἱ ᾦαι τῶν ἱματίων· ἐπεὶ ἔξωθεν πεϱὶ τὸ ἱμάτιόν
εἰσι ϰατεσϰευασμέναι. | le. + τοὺς πεϱὶ τὸ σῶμα τοῦ Φιλίππου φϱουϱούς + ἦσαν ϰαὶ
πιστοὶ ϰαὶ ἰσχυϱοί = Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 8-9 Bk. cf. Lex. Patm. p. 10, He. π 1209, sch. Dem.
2, 17 (116a) = EM 658, 39-50 = Et. Sym. cod. V fol.145r, Eust. 472, 1-6 517 # χωϱὶς
ὀϱγάνων cf. He. π 1208, Et. Gen. AB s. v. πεζαί (πέζαι AB : corr. H. Stephanus, ThGL.
vol. VI p. 651C)· ἑταῖϱαι αἱ (αἱ om. B) χωϱὶς ὀϱγάνων εἰς τὰ συμπόσια φοιτῶσαι (hinc
EM 658, 36, quod in fine nomen auctoris ῏Ωϱος servavit = Et. Sym. cod. V fol. 146r),
sch. Eur. Alc. 447 (vol. II p. 228, 14-15), Ps.-Hrd. Philet. 214, Proc. Hist. arc. 9, 11-12.
Vide etiam Phot. π 524 cum test. 518 cf. Poll. 7, 62. Vocab. apparuit in inscriptione
Attica s. IV : IG II2 1524, 5 ϰεϰϱύφαλον λευϰὸν πεζίδα ἔ[χοντα]. De explic. ϰαὶ τὴν
ἀϱγυϱόπεζάν τινες οὕτως εἰϱῆσθαι vide sch. min. P. Colon. inv. 2281 col. iv 8-9 (ZPE 7,
1971, 242) ἀϱγυϱόπεζα· οἱ μὲν ἀπὸ τῆς πέζης τοῦ χιτῶνος et sch. AbT ad A 538a
ἀϱγυϱόπεζα· ϰόσμον πεϱὶ τὰς ᾤας ἔχουσα (hinc Eust. 146, 30-31) 519 gl. aliunde non
nota. Eam ex Aelio Dionysio fluxisse coniecit Cobet, Mnem. 10 (1861) 77. De explic.
πεζῇ φϱάσαι τὸ ἄνευ μελῶν vide Pl. Soph. 237a πεζῇ τε ὧδε ἑϰάστοτε λέγων (sc.
Παϱμενίδης) ϰαὶ μετὰ μέτϱων. De explic. τὰς ἑταίϱας τὰς μὴ μουσιϰάς vide Phot. π
517 520 = Σa, Ba. 335, 7, Suid. π 909 cf. He. π 1207, Poll. 7, 62, sch. D ad Ω 272 in
fine. | Praeter τὸ ἄϰϱον ἢ = sch. Ap. Rh. 4, 46. Ad explic. τὸ ἄϰϱον cf. Ep. Hom. π 115
(II 617, 2) πέζα λέγεται ϰαὶ τὸ ἄϰϱον, ὡσεὶ λέγοι τις „τὸ πϱὸς τὸ πέδῳ“· οὕτως δ᾽ ἂν
νοηθείη τὸ ἔσχατον = Ep. Hom. π 155 (II 636, 74-75) et sch. T ad Ω 272a1 <πέζῃ>· πέζα
τὸ ἄϰϱον ϰαὶ ἐπὶ γῆς, ἢν λυθῇ ὁ ϱ̔υμός, φεϱόμενον. ϰαὶ ἐπὶ ἱματίου πέζα τὸ πϱὸς τῇ
γῇ μέϱος (hinc Eust. 1350, 11). Vide etiam Ap. Soph. 129, 10 πέζῃ· τῷ ἄϰϱῳ τοῦ
ϱ̔υμοῦ 521 = Epit. Harp., Suid. π 912 cf. EM 699, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 146r,

contraxerunt“ Kulenkamp) πιστοὶ] πϱῶτοι Λέξ. ϱ̔ητ., EM, Et. Sym. cod. V ᾦαι
EM et Et. Sym. cod. V : ὠιαί g z 517 ᾽Aϱιστοτέλης ἐν τῇ Πολιτείᾳ] pertinere ad Ath.
Pol. 50, 2 ϰαὶ τάς τε αὐλητϱίδας ϰαὶ τὰς ψαλτϱίας ϰαὶ τὰς ϰιθαϱιστϱίας veri simillimum
est, vide Kassel ad Eup. fr. 184 ϰάνθαϱοι g z : corr. Porson 518 ᾤαν zpc : ὦαν g
zac 519 πεζῆ semper g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 653B φϱάσαι om.
z post φϱάσαι punctum habet g μελῳδοῦσ’ scripsit Porson : μὲν ᾠδοὺς g z 520
ᾤαν zpc : ὦαν g z πϱοβάτων] πϱοβάτου Σb et sch. Ap. Rh. 521 λέγων Epit. Harp.,
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„ἔπειτα τοὺς μὲν ἐνδοξοτάτους ἱππεύειν συνεθίσας ἑταίϱους πϱοσ-
ηγόϱευσεν· τοὺς δὲ πλείστους ϰαὶ τοὺς πεζοὺς εἰς λόχους ϰαὶ δεϰάδας
ϰαὶ τὰς ἄλλας ἀϱχὰς διελὼν πεζεταίϱους ὠνόμασεν, ὅπως ἑϰάτεϱοι μετέ-
χοντες τῆς βασιλιϰῆς ἑταιϱίας πϱοθυμότατ†α† διατελῶσιν ὄντες“.

522 πεζολόγος· συγγϱαφεύς.
523 †πεζοφοϱοῦσιν†· ἤτοι πέζαν ἐχόντων τῶν χιτώνων· ἢ τοῖς

ποδήϱεσιν.
524 πεζῷ γόῳ· ἄνευ αὐλοῦ ἢ λύϱας, ὡς ϰαὶ πεζαὶ ἑταῖϱαι <αἱ>

χωϱὶς ὀϱγάνων μισθαϱνοῦσαι.
525 πειϱᾶν· τὸ πειϱάζειν ἐπὶ φθοϱᾷ ϰαὶ συνουσίᾳ. Mένανδϱος (fr.

414 K.- A.).
526 πειϱατῶν (Iob. 16, 9)· ϰαταποντιστῶν· ϰατὰ θάλασσαν λῃ-

στῶν.
527 πειϱῶντα· πειϱάζοντα διὰ λόγων.
528 πείϱινθα (Ω 190)· τὸ ἐπάνω τῆς ἁμάξης, εἰς ὃ ἐντίθεται τὸ

ϰομιζόμενον.

sch. Dem. 2, 17 (116b, ex Theopompo = FGrHist 115 F 348), Poll. 1, 175. De re vide Fr.
Lammert, RE XIX. 2 (1938) 1412, 58-1414, 47 522 = Σa, Ba. 335, 6, Suid. π
916 523 cf. He. π 1213 (= Aeschyl. fr. 246 R.), Poll. 7, 51. 63 524 cf. He. π
1215. „glossa fortasse ex Tragico sumpta“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 656D 525
# πειϱάζειν = He. π 1239. De hoc sensu verbi πειϱᾶν vide sch. T ad Δ 66 πειϱᾶν· …
᾽Aττιϰοὶ δὲ ἐπὶ συνουσίας τάττουσι τὴν λέξιν (hinc Eust. 445, 12) et sch. Ar. Equ. 517a
πολλῶν γὰϱ δὴ πειϱασάντων· … πειϱᾶν δὲ τὸ πϱοσβαλεῖν γυναιϰὶ πεϱὶ ἀφϱοδίτης (hinc
Suid. π 1452 et π 1462, vol. IV p. 121, 6-7 + 122, 5-6). Vide etiam sch. E ad δ 545
πείϱα· …παϱ᾽ ἡμῖν μὲν τὸ πειϱᾶν ἐπὶ τοῦ τὴν ἐϱωμένην βιάζεσθαι ϰτλ. (fort. hinc Eust.
1508, 19). De verbo πειϱᾶν egit Kontos, ᾽Aθήναιον 7 (1878) 157-164. Vide etiam Phot. π
527 et π 537 cum test. 526 = Suid. π 1454 cf. Gloss. Iob. cod. Vallicell. E 11 fol.
260v, Et. Gen. AB s. v. πειϱατής· ὁ ϰατὰ θαλασσαν λῃστὴς ϰαὶ ϰαταποντιστής (hinc Et.
Sym. cod. V fol. 146r ~ EM 667, 43), He. π 1243, sch. Pind. Pyth. 2, 57 (vol. II p. 42, 9-
11), sch. E ad γ 73 (vol. I p. 126, 11-12 Dind.), sch. Soph. Ai. 1b (p. 13 Christ.) unde Suid.
π 1448 et π 1454 in fine gl., Amm. 389 N., de cuius gl. vide Nickau, Hermes 128 (2000)
218-223, Et. Gud. 457, 53 St., Zonar. 1527, Suid. λ 474 (vol. III p. 266, 25). | Praeter
λῃστῶν = Σa, quae θαλάσσας habet = Ba. 335, 10. Ad explic. ϰαταποντιστῶν et λῃστῶν
cf. Isocr. 12, 226 οὐδὲν μᾶλλον (sc. ἐπαινέσειεν) ἢ τοὺς ϰαταποντιστὰς ϰαὶ λῃστάς et
Dem. 23, 166 λῃστῶν δ᾽ ἦν μεστὴ ϰαὶ ϰαταποντιστῶν. Inter nomina ἐξ ἀδιϰημάτων Pollux
6, 151 ponit λῃστής ϰαταποντιστής 527 = Tim., qui post λόγων verba παῖδα ἢ γυναῖϰα
addit. Cum Photio convenit Suid. π 1463. Cf. He. π 1259, Moer. p. 310 P. = π 34 H., sch.
Ar. Plut. 150a.b (hinc Suid. π 1462) 528 = Σa, Ba. 335, 13, Suid. π 1459 cf. Et. Gen.
AB s. v. πείϱινθος· ὃ ϰαὶ πείϱινθα λέγεται· σημαίνει δὲ (δὲ om. B) τὸ τετϱάγωνον ἐπάνω τῆς

Suid. : λέγει g z ἑταιϱίας etiam Epit. Harp. et Harp. pl., ἑταιϱείας Suid. (hinc
zpc) πϱοθυμότατα etiam Epit. Harp. et Suid., πϱοθυμότατοι Harp. pl. et Suid. cod. Mpc

recte (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294) 523 πεζοφοϱοῦσιν g
z, πεζοφόϱοις ζώμασιν He. (cod. Marc. fol. 329r), quod Photio quoque restituendum esse
perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 658A 524 post αὐλοῦ et post λύϱας puncta
supra posita habent g z πεζαὶ ἑταῖϱαι <αἱ> scripserunt Porson et Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294 (πεζαὶ et ἑταίϱα temptavit iam scriba cod. z) : πεζέταιϱαι g, πεζέταιϱα
zac
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529 πείσματα (ζ 269)· τὰ ἀγϰύϱεια σχοινία· παϱὰ τὸ πείθεσθαι δι᾽
αὐτῶν τὴν ναῦν.

530 πεισόμενον· παθεῖν μέλλοντα.
531 Πείσων· εἷς τῶν παϱὰ ᾽Aθηναίοις τϱιάϰοντα τυϱαννησάντων.
532 πείσονται · πάθωσιν.
533 πεϰτούμενος· τιλλόμενος.
534 πέϰτειν· ϰείϱειν πϱόβατον.
535 πελαγίζειν· ῾Yπεϱίδης (fr. 262 J.). τὸ ἀπὸ πελάγους πεϱαιοῦ-

σθαι.
536 πελάζειν· πλησιάζειν· ἐγγίζειν.
537 πειϱᾶν· τὸ λόγους πεϱὶ συνουσίας πϱοσφέϱειν· ϰαὶ

πειϱαθῆναι τὸ ἀϰοῦσαι λόγους τοιούτους. Θουϰυδίδης (6, 54, 3)·
„πειϱαθεὶς δὲ ὁ Ἁϱμόδιος ὑπὸ Ἱππάϱχου τοῦ Πεισιστϱάτου ϰαταγοϱεύει
τῷ ᾽Aϱιστογείτονι“· σημαίνει ἡ λέξις ϰαὶ τὸ ἄλλως διαπειϱᾶσθαι.

ἁμάξης, εἰς ὃ ἐντίθεται τὰ ϰομιζόμενα. οὕτως ᾽Aπίων (᾽Aπίων B et EM : ᾽Aππίων A = fr.
102 N.) = EM 668, 21 (= Hrd. 2, 565, 17 L.) = Zonar. 1531 = Et. Sym. cod. V fol. 146v,
sch. D et A ad Ω 190d (hinc Eust. 1344, 37) et bT ad Ω 190c (unde Eust. 1344, 40), He.
π 1256, Ap. Soph. 129, 18, Choer. Orth. AO 2, 253, 4 (unde Et. Gud. 458, 3 St.), P.
Amherst 18 col. vi 74 (ad ο 131) 529 = Σa, Ba. 335, 15, Suid. π 1475 cf. sch. D et T
ad ζ 269. DP ad ι 136. D ad ν 77 (unde Eust. 1619, 64. 1653, 2), Et. Gen. AB s. v.
πεῖσμα· … εἴτε ἐπὶ τῶν ἀπογείων σχοινίων … ϰαὶ γὰϱ τὰ ἀπόγεια σχοινία πείθεσθαι ϰαὶ
εἴϰειν τὴν ναῦν ποιοῦσιν (hinc EM 668, 39-42 = Et. Sym. cod. V fol. 146v = Zonar. 1535),
Et. Gud. 457, 42 St., He. π 1267, Eust. 131, 7. 138, 31. 1927, 5. Ad le. + σχοινία solum
cf. sch. D ad K 167, sch. rec. Aeschyl. Pers. 112, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 195b, sch.
Eur. Hec. 1081. Inter instrumenta navalia Pollux 1, 93 et 10, 134 ponit πείσματα 530 =
Σa, Ba. 335, 17, Suid. π 1476, He. π 1268 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 1 Bk. 531 = Epit. Harp.,
Suid. π 1478. Inter triginta tyrannos Πείσων nominatur ap. Xen. Hell. 2, 3, 2. De crudelitate
viri Lys. 12, 6-13 532 = Σa, Ba. 335, 18, Suid. π 1477, He. π 1269 cf. He. π 1264. |
le. ad Θ 154 ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Tϱῶες ϰαὶ Δαϱδανίωνες rettulit M. Schmidt. Legitur
etiam ap. Hdt. 6, 9, 3 ὡς πείσονταί τε ἄχαϱι οὐδὲν διὰ τὴν ἀπόστασιν 533 cf. He. π
1274, sch. Ar. Lys. 685 (unde Suid. π 922) 534 cf. He. π 1272 et π 1274 in fine gl.,
sch. Ar. Av. 714a (hinc Suid. π 920) 535 cf. Antiatt. 111, 28, He. π 1276 536 =
He. π 1278, qui interpretamenta inverso ordine praebet cf. Σa = Σb ap. Ba. 335, 19, Suid.
π 926, sch. min. P. Yale 127, 22, Erot. 68, 22. 72, 17, He. π 1291, sch. D ad E 766, sch.
Eur. Phoen. 279. | # πλησιάζειν = Et. Gud. 458, 16 St., Zonar. 1540, vide Rutherford,
The New Phryn. p. 28-29 537 gl. Aelio Dionysio (π 30) attribuit Wentzel, Hermes 30
(1895) 378. Cf. Eust. 445, 16. Ad explic. τὸ λόγους πεϱὶ συνουσίας πϱοσφέϱειν cf. Et.
Gen. AB s. v. ἠπεϱοπευτής· … τὸ γὰϱ πϱοσϰαλεῖσθαι τὰ γύναια πειϱᾶν ἔλεγον (in
cod. A sequitur Ar. Plut. 1067-68) = EM 433, 39-40 = Et. Sym. cod. V fol. 92r ~ Eust.
1508, 20. Ad explic. ϰαὶ πειϱαθῆναι τὸ ἀϰοῦσαι λόγους τοιούτους cf. sch. Thuc. 6, 54, 3
πειϱαθείς· ἐϱωτιϰὴν πεῖϱαν δεξάμενος. Photium exscripsit Suid. π 1452

529 ἀγϰύϱεια gpc z, vide IG II2 1609, 101 σχοινία ἀνϰύϱεια : ἀγϰύϱια gac, Σa+b,
Suid. 534 πέϰτειν hoc acc. g z et codd. AV ad Ar. Av. 714 (= Suid. π 920), vide Arcad.
175, 11 πέϰτω τὸ ϰτενίζω (= Hrd. 1, 436, 19-20 L.) 535 ἀπὸ] ἐπὶ coniecit Coraes, Eἰς
μνήμην ᾽Aμάντου p. 294, fort. recte 537 πϱοσφέϱειν z (coniecerat Bekker, Suidae Lex.
p. 836a) : πϱοφέϱειν g, Suid. Ἱππάϱχου Thuc. : Ἱππάϱχων g z post σημαίνει con-
iunctionem δὲ addidit Erbse ap. Ael. Dion., fort. recte
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538 πελανός· γίνεται πέμματά τινα τοῖς θεοῖς ἐϰ τοῦ ἀφαιϱεθέν-
τος †ἤτοι† ἐϰ τῆς ἅλω· Δίδυμος δέ φησι (p. 40 Schmidt) ϰυϱίως εἶναι
πελανὸν τὸ ἐϰ τῆς †πετάλης† πέμμα, ἐξ ἧς ποιοῦνται πέμματα· ἢ ϰαὶ
ἀπὸ τοῦ πεπλατύνθαι· ἢ ὅτι λευϰόν ἐστιν· ἢ διὰ τὸ φανὸν εἶναι, ὅ ἐστι
λευϰόν. Eὐϱιπίδης μέντοι ἐν τῷ ᾽Oϱέστῃ (219-220) ἰδίως φησίν· „εὖ δ᾽
ὄμοϱξεν ἀθλίου στόματος ἀφϱώδη πελανόν“, ὅπεϱ τὸν ἐπὶ τοῦ στόματος
ἀφϱὸν δηλοῖ.

539 πελανοί · πέμμα<τα> ἐϰ πάλης, τουτέστιν ἀλεύϱου, εἰς θυσίαν
ἐπιτήδεια· ϰαϱποὶ μέλιτι δεδευμένοι. Διονύσιος Θϱᾷξ (fr. 51 Linke)·
„θεοῖς ἀπαϱχαί τινες“· λέγεται δὲ πελανὸς ϰαὶ ὁ πεϱὶ τῷ στόματι πεπηγὼς
ἀφϱός. ϰαὶ τὸ πεϱιπεπηγὸς ϰαὶ ἐξηϱαμμένον ὀπῶδες δάϰϱυον, οἷον λι-
βανωτός, ϰόμμι· ϰαὶ ὁ τῷ μάντει διδόμενος μισθὸς ὀβολός.

540 πελαϱγιϰοὶ νόμοι · ἀντεϰτϱέφειν τοὺς γονεῖς. οὕτως ᾽Aϱι-
στοφάνης (Av. 1353-57).

538 = Epit. Harp., Suid. π 927 cf. sch. Ap. Rh. 1, 1075-77a.b (unde Et. Gen. AB s. v.
πελανός = EM 659, 15-19 = Et. Sym. cod. V fol. 146v), sch. Eur. Or. 220. Alc. 851. Rhes.
430 (hinc EM 659, 20-23 = Et. Sym. cod. V fol. 146v), Poll. 1, 28. 6, 76 539 gl.
Pausaniae (π 14), ut evincitur ex Eust. 1165, 9 ὁ δὲ ταῦτα ἱστοϱήσας Παυσανίας λέγει ϰαὶ
ὅτι αἱ ϱ̔ηθεῖσαι σελῆναι τὰ πέμματα ϰαὶ πελανοὶ ἐλέγοντο. Possis etiam de Synag.
cogitare, cuius cod. Coisln. 345 fol. 130v haec tantum servavit (= Ba. 335, 20) : πελανοί·
πέμματα εἰς θυσίαν ἐπιτήδεια (hucusque = Σa fol. 125v et He. π 1283) ἐξ ἀλεύϱου γινόμενα
τουτέστιν (verba ἐξ αλεύϱου γινόμενα τουτέστιν perturbata sunt, vide Proleg. [de his vide
supra Vorw. p. VIII]· ὁ πεϱὶ τῷ στόματι ἀφϱός· τὸ πεπηγὸς ϰαὶ ἐξηϱαμμένον ποῶδες
δάϰϱυον. Cf. Tim., He. π 1284-85, Paus. 8, 2, 3, sch. Aeschyl. Choeph. 92. sch. rec. Pers.
204. Ad explic. ϰαϱποὶ μέλιτι δεδευμένοι vide Pl. Leg. 6, 782c θύματά τε οὐϰ ἦν τοῖς θεοῖς
ζῷα, πελανοὶ δὲ ϰαὶ μέλιτ ι ϰαϱποὶ δεδευμένοι ϰαὶ τοιαῦτα ἄλλα ἁγνὰ θύματα. Ad
explic. ὁ τῷ μάντει διδόμενος μισθὸς ὀβολός cf. sch. Nic. Al. 488c-d, He. π 1286. Photium
exscripsit Suid. π 928. Glossam ex lexico suo in Amphil. 21, 26-29 W. recepit Photius : ὁ
δὲ πελανὸς ἡ λέξις πέμμα τε ἐξ ἀλεύϱου θυσίαις ἐπιτήδειον δηλοῖ· δηλοῖ δὲ ϰαὶ τὸν πεϱὶ
τῷ στόματι πεπηγότα ἀφϱόν, ἀλλὰ ϰαὶ τὸ ὀπῶδες δάϰϱυον πεπηγός τε ϰαὶ ἐξηϱαμμένον,
οἷον ϰόμμι ϰαὶ τὰ ὅμοια, ϰαὶ τέταϱτον τὸν ὀβολόν, ὃς τοῖς μάντεσιν εἴωθε δίδοσθαι
μισθός. | De re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 234, P. Stengel, Opferbräu-
che der Griechen 66-72, SIG3 83, 36 cum nota 9 et Ziehen, RE XIX. 1 (1937) 246, 11-
250, 41 540 # γονεῖς = He. π 1287. | le. solum = Macar. 7, 10, qui explicationem ex

538 πελανός hoc acc. g zac et Epit. Harp., vide Arcad. 73, 11 (= Hrd. 1, 178, 19 L.) et
Eust. 1601, 4 : πέλανος zpc, fort. e Suid. π 927 ἤτοι gac z, Epit. Harp., Suid. : σίτου g
in marg. et Harp. pl. recte πετάλης etiam Epit. Harp., παιπάλης Harp. pl. cod. B (v. l.
in codd. QV) et Suid. recte (hinc zpc, πάλης Harp. pl. cod. D) εὖ δ᾽ ὄμοϱξεν etiam
Epit. Harp., ἐϰ δ’ ὄμοϱξον Eur., cuius textum respexisse Suidam suspicor, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc scriba cod. z praepositionem ἐϰ in marg. ad-
didit) 539 πέμμα g z : syll. τα supplevi secutus Porson πάλης scripsi : πολῆς g zac,
πώλης He. (cod. Marc. fol. 329v), παιπάλης Suid. (unde zpc), quod ap. Phot. postulabat
Schleusner, Libell. p. 74 ἀλεύϱου] ἀλεύϱου λεπτοτέϱου Suid., qui adiect. λεπτοτέϱου
aliunde sumpsit, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] post ἐπιτήδεια
verba ὡς αὐτός φησι de suo addidit Suid. deceptus ex praecedenti gl. Δίδυμος δέ φησι
ϰυϱίως εἶναι πέλανον τὸ ἐϰ τῆς παιπάλης πέμμα, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] Θϱᾷξ scripsit Naber : Θϱάξ g z, Θϱᾳξί Suid., qui de titulo comici cogitavit,
vide Kassel, PCG vol. V p. 40 540 ἀντεϰτϱέφειν etiam Suid., ἀντιστϱέφειν He. hic

Epit. Harp.
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541 Πελαϱγιϰόν· τὸ ὑπὸ τῶν Tυϱϱηνῶν ϰατασϰευασθὲν τῆς
ἀϰϱοπόλεως τεῖχος· τούτους γὰϱ ϰληθῆναι Πελαϱγούς, οἷον Πελασγούς,
ὡς πλανήτας τινάς· ἢ ὅτι ἰδόντες αὐτοὺς πϱῶτον οἱ ᾽Aθηναῖοι σινδόνας
λαμπϱὰς πεϱιβεβλημένους πελαϱγοῖς εἴϰασαν.

542 πέλας· πλησίον· γείτων.
543 πέλεθϱα· πλέθϱα· ἔστι δὲ μέτϱα γῆς· τὸ δὲ πλέθϱον σταδίου

ἕϰτον.
544 πελάται · οἱ παϱὰ τοῖς πλησίον ἐϱγαζόμενοι· ϰαὶ θῆτες οἱ αὐ-

τοὶ ϰαὶ ἑϰτήμοϱοι · ἐπειδὴ ἕϰτῳ μέϱει τῶν ϰαϱπῶν εἰϱγάζοντο τὴν γῆν.
545 πελάται · οἱ μισθῷ δουλεύοντες· ἐπεὶ τὸ πέλας ἐγγύς· οἷον ἔγ-

γιστα διὰ πενίαν πϱοσιόντες. ᾽Aϱιστοτέλης (Ath. Pol. 2, 2).

paroemiographis sumpsit, vide Zen. vulg. 1, 94 cum test. | Photium exscripsit Suid. π 931,
qui post le. διὰ τὸ de suo addidit (hinc z in marg. et Apost. 14, 15). De re vide Aristot.
Hist. an. 9, 13 p. 615b 23-24 (unde sch. Ar. Av. 1354a. 1357 = Suid. α 2707) 541 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 16 Bk. (unde EM 659, 12 = Et. Sym. cod. V fol. 146v), He. π 1288 et π
1296, sch. Ar. Av. 832 (= Call. fr. 97 Pf.), Eust. ad Dionys. Per. 347 (p. 155, 33-156, 3
Bernh.), Strab. 9, 1, 18 (p. 397). De Pelargico muro vide Jacoby ad FGrHist 323 F 16
(IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 72-74), J. Travlos, Pictorial Dictionary of Ancient Athens
p. 52 cum figuris 66-67 et 70-71 et Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 19, 5 (p. 238-
239) 542 = Σa, Ba. 335, 24, Suid. π 933 cf. He. π 1290, sch. D ad ϰ 516, Λέξ. ϱ̔ητ.
299, 10 Bk. (unde EM 659, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 146v), Et. Gud. 458, 12 St. | De sensu
vocab. vide Wilamowitz ad Eur. Her. 192 (vol. III p. 52) 543 = Σa, Suid. π 936 cf. Ba.
335, 25, Ap. Soph. 129, 25, He. π 1302, sch. D et Q ad λ 577 (hinc Eust. 1700, 5), sch.
D ad Λ 354. | le. = Φ 407. λ 577 544 gl. ex Pausania (π 15) sumptam esse veri
simillimum est. De Boetho cogitabat Naber, Proleg. p. 56. Cf. Poll. 3, 82. 4, 165. De re
vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 337, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde
II p. 779 cum nota 2, O. Schultheß, RE XIX. 1 (1937) 261, 25-264, 38, K. von Fritz, AJPh
61 (1940) 54 (= Schriften zur griech. u. röm. Verfassungsgeschichte p. 110), Rhodes ad
Aristot. Ath. Pol. 2, 2 (p. 90-91), B. Bravo, Pelates. Storia di una parola e di una notione,
La parola del Passato 51 (1996) 268-289 545 gl. Aelio Dionysio (π 31) attribuit Erbse,
Untersuchungen p. 51 et 54. Cf. Ar. Byz. fr. 314 Sl. (ex codd. ML, de cod. M vide Miller,
Mélang. p. 433), He. π 1297, sch. Pl. Euthyphr. 4c (alt. pars). Ad explic. ἐπεὶ τὸ πέλας
ἐγγύς cf. Pl. Crat. 395d, Erot. 68, 22, Eust. 488, 18, He. π 1290 (alt. explic.), sch. D ad
ϰ 516

(cod. Marc. fol. 329v, ἀντιτϱέφειν Musurus) et in α 5453 (cod. Marc. fol. 48v) = EM 114,
11 et Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. I2 p. 963C 541 Tυϱϱηνῶν Λέξ.
ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 209r) et EM (= Et. Sym. Ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294) : τυϱάννων g z ἰδόντες zpc (ap. Phot. coniecerant Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294 et Cobet, Mnem. 7, 1858, 480) : δόντες g zac πελαϱγοῖς scripsit Por-
son, vide Dion. Hal. Ant. Rom. 1, 28, 4 ἐν τῇ πλάνῃ μετονομασθῆναι (sc. τοὺς Tυϱϱηνούς)
Πελαϱγούς, τῶν ὀϱνέων τοῖς ϰαλουμένοις πελαϱγοῖς εἰϰασθέντας (ex Myrsilo = FGrHist
477 F 9) : πελαϱγοὺς g z 542 πλησίον] πλησιος Σa 543 πέλεθϱα zpc, Σa, Suid., de
nom. vide IG II2 1126, 17 et IX. 1, 693, 5 (ap. Phot. coniecerat Cobet, Mnem. 7, 1858,
479) : πέλαθϱα g zac μέτϱα] μέτϱον Σa et Suid. δὲ2 deest ap. Σa et Suid. 544
ἕϰτῳ μέϱει etiam He. ε 1716, ἐφ᾽ ἕϰτῳ μέϱει Phot. ε 504, quod etiam hic reposuerim, vide
Naber, Proleg. p. 56 et Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 296 τῶν ϰαϱπῶν G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 693D : τὸν ϰαϱπὸν g z
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546 πελάτης· ὁ ἀντὶ τϱοφῶν {ϰαὶ} ὑπηϱετῶν ϰαὶ πϱοσπελάζων.
547 πέλει · γίνεται· ἔστιν.
548 πέλεϰυς· ὁ δὲ πέλυξ βάϱβαϱον.
549 Πελληνιϰαὶ χλαῖναι · διάφοϱοι· ϰαὶ τοῖς νιϰῶσι τὰ Ἑϱμαῖα

ἐδίδοντο.
550 πελειάδες (Λ 634)· πεϱιστεϱαί· ϰαὶ πέλειαν (X 140)· πεϱι-

στεϱάν.
551 πελιδνόν· μελανόν. | λέγεται ϰαὶ πελιτνὸν παϱὰ Θουϰυδίδῃ

(2, 49, 5).
552 πελιοί · μέλανες, ὠχϱοί.
553 †πέλλης†· ἔνθα τυϱὸν ἀμέλγουσι· σϰάφην τινά.

546 = Tim., sch. Pl. Euthyphr. 4c, unde le. petitum est. | # ὑπηϱετῶν = Suid. π
935 547 = Σa, Ba. 335, 27, Suid. π 940 cf. He. π 1305. | # γίνεται = sch. D ad Γ 3.
I 134 cf. sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. vii 23 (ZPE 7, 1971, 140), sch. D ad A 284. Γ
287. Γ 460. Δ 158, He. π 1322. | le. = Γ 3. I 134, al. 548 Praeceptum aliunde non
notum. Glossam Aelio Dionysio attribuerim coll. Eust. 1636, 12 τὸν δὲ πέλεϰυν ϰαὶ πέ-
λυϰά φασιν οἱ μεθ’ ῞Oμηϱον ἀπὸ εὐθείας τῆς ὁ πέλυξ τοῦ πέλυϰος. Vide etiam Eust. 383,
27 ὃ (sc. πέλεϰυς) ϰαὶ πέλυξ παϱὰ τοῖς ὕστεϱον 549 cf. He. π 1347, Poll. 7, 67, Strab.
8, 7, 5 (unde Eust. 292, 6-7), sch. Ar. Av. 1421 (unde Suid. π 943), sch. Pind. Ol. 7, 156a-
c. 9, 146a-c. Nem. 10, 82a-b. De laenis Pellenicis vide E. Meyer, RE XIX. 1 (1937) 365,
25-366, 8 et Gow-Page, Hell. Epigr. II p. 495 550 = Σa, Ba. 335, 29, Suid. π 941. | #
πεϱιστεϱαί = He. π 1326 cf. sch. min. P. Yale 127, 24 = sch. D ad E 778, Et. Gud. 460, 1
St., Eust. 607, 6, Ps.-Hrd. Philet. 50. | ϰαὶ πέλειαν sqq. = sch. D ad X 140, Lex. can.
ap. De Stefani, Byz. Zeitschrift 16 (1907) 64, 27 cf. sch. D ad Φ 493, Gloss. ϰατὰ πόλεις
138, 21 (Boeot.), He. π 1306, Aristot. Hist. an. 5, 13 p. 544b 2-4 (unde Athen. 9, 394c et
sch. Ap. Rh. 1, 1049-50 et 2, 328-29a = Et. Gen. AB s. v. πέλεια = EM 659, 30. 32 = Et.
Sym. cod. V fol. 146v ~ Et. Gud. 458, 22. 23 St., Zonar. 1532, Eust. 1262, 60. 1712, 41,
sch. Ar. Av. 575d, sch. rec. Aeschyl. Prom. 857 551 # μελανόν = Σa, Ba. 335, 28 cf.
He. π 1331, Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 14 Bk., Zonar. 1528. 1535, sch. Thuc. 2, 49, 5 (unde Suid. π
946), sch. Nic. Th. 272e. Photium exscripsit Suid. π 945, vide Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII] 552 = Σa, Ba. 336, 1, Suid. π 948, He. π 1334, qui in fine gl. ἢ χλωϱοί
addit cf. Et. Gen. AB s. v. πολιοί· … (post le. sequuntur versus Ap. Rh. 2, 123-124, vide
Miller, Mélang. p. 250) γϱάφεται ϰαὶ πελιοὶ πυϱϱοὶ (πυϱοὶ B) ἢ μέλανες (hinc EM 680,
21 = Et. Sym. cod. V fol. 153r), Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 14 Bk. cum coniectura Schäferi, vide
ThGL. vol. VI p. 702B et Lobeck, Proleg. p. 246, 18, sch. Nic. Th. 279c. De gl. πελιοί egi
in ZPE 134 (2001) 69 553 = Σa, Ba. 336, 2, Suid. π 947 cf. sch. Nic. Al. 77a, He. π
1342. π 1353, Poll. 10, 78 (= trag. adesp. fr. 595 Kn.- Sn.)

546 ϰαὶ deest ap. Tim., seclusi secutus Coraem, Plut. Vit. vol. II p. 456 et Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294. Vide etiam Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 782 549 χλαῖναι in
sede explicationis praebent g z : ad le. traxit Ruhnken, Tim. p. 216, vide He. et
Poll. 550 πελειάδες z, Suid. : πελιάδες g et Σa+b, de errore vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 695C πέλειαν z, Σb, Suid. : πελιάν g, πελείαν Σa 551 μελανόν etiam
Σa+b, vide He. π 1331 πελιδνός· μελανός (ita cod. Marc. fol. 350r) et Et. Gud. 460, 2 St.
ϰατ’ ἀντίφϱασιν λέγεται μελανὸν τὸ πελιδνόν : μέλαν Suid. suo Marte, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII] 552 πελιοί Σb, Suid., de acc. vide Arcad. 44, 17 (= Hrd.
1, 123, 16 L.) : πελιοι sine acc. g et Σa, πελιοί z et He. (cod. Marc. fol. 350r) cf. Choer.
Orth. AO 2, 251, 4 553 πέλλης g z („male πέλλης ap. Phot.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 703A), πελλης sine acc. Σaac, ut videtur, πελλις Σapc, πέλλις Σb, πελλίς Suid. et He. (cod.
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554 πελίϰαν· Bοιωτοὶ τὴν ξυλίνην λεϰάνην διὰ τὸ ἐϰπεπελε-
ϰῆσθαι· ᾽Aπολλόδωϱος δὲ (FGrHist 244 F 265) ποτηϱίου εἶδος.

555 πελιτνόν· Θουϰυδίδης (2, 49, 5) διὰ τοῦ τ.
556 πέλται · λόγχαι· ϰαὶ ἀσπίδια τετϱάγωνα.
557 πελτασταί · τοξόται· ἢ τοὺς ξυστοὺς ϰατέχοντες.
558 πελτασταί · οἱ πέλτας ἔχοντες στϱατιῶται· πέλτη δὲ εἶδος

ἀσπίδος οὐϰ ἐχούσης ἴτυν οὐδ᾽ ἐπίχαλϰον οὐδὲ βοός, ἀλλ᾽ αἰγὸς δέϱματι
πεϱιτεταμένη.

559 πέλλυτϱα· ϰόσμος τις.
560 πέλτη· ὅπλον ϰοῦφον ἴτυν οὐϰ ἔχον, ἀλλ᾽ ἐϰ μόνης βύϱσης γε-

γονός.
561 πέλωϱ (Σ 410)· μέγα, τεϱάστιον.
562 πελώϱιος· μέγας.

554 cf. He. π 1332, Poll. 10, 67. 73. 78 (= Cratin. fr. 88 K.- A.), Athen. 11, 495a-c 555
gl. Aelii Dionysii, ut testatur Eust. 735, 57 αὐτὸ γὰϱ (sc. πελιδνόν) ϰαὶ πελιτνὸν διὰ
τοῦ τ παϱὰ Θουϰυδίδῃ εὕϱηται , ὡς ϰαὶ Διονύσιος Aἴλιος (π 32) παϱασημειοῦται.
Cf. Moer. p. 325 P. = π 73 H. 556 = Σa, Ba. 336, 3, Suid. π 955. Ad explic. ϰαὶ ἀσπίδια
τετϱάγωνα cf. sch. Thuc. 2, 29, 5, sch. [Eur.] Rhes. 373, sch. Pl. Amat. 135e, sch. Greg.
Naz. or. 15, 4 (p. 163 Punt.), sch. Luc. 283, 18. Inter στϱατιώτου σϰεύη Pollux 10, 142
ponit ἀσπίς πέλτη ϰτλ. De pelta vide Fr. Lammert, RE XIX. 1 (1937) 406, 22-
67 557 = Σa, Ba. 336, 4, Suid. π 954, sch. Pl. Amat. 135e, EM 660, 25 = Et. Sym.
cod. V fol. 147r, Zonar. 1527. | le. solum = Poll. 1, 130. De peltastis vide Fr. Lammert,
RE XIX. 1 (1937) 403, 29-406, 20 558 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 8 Bk. (unde EM 660, 26-
28 = Et. Sym. cod. V fol. 147r), sch. [Eur.] Rhes. 311 (ex Aristotele = fr. 498 Rose), sch.
Pl. Leg. 7, 813d. Epist. 7, 348b. Ad explic. πέλτη ## ἴτυν cf. Paus. in Lex. cod. Arundel
9 ap. James, A Graeco-Latin Lexicon p. 405 (e) ~ Heinimann, Mus. Helv. 49 (1982) 86
(e), He. π 1364, sch. Eur. Alc. 498, sch. Ar. Lys. 563b (unde Suid. π 956, alt. pars gl.) et
Ach. 160a (unde Suid. ϰ 699, vol. III p. 53, 29-30), sch. Pl. Amat. 135e, Amm. 375 N. =
Thom. 294, 4 559 cf. He. π 1357-58, Poll. 2, 196. 7, 91. 10, 50 560 = Tim. |
Ad explic. ὅπλον ϰοῦφον cf. Diodor. 15, 44, 2 συνεῖλε (sc. Ἰφιϰϱάτης) τὰς ἀσπίδας ϰαὶ
ϰατεσϰεύασε πέλτας συμμέτϱους {ἐξ} (del. Vogel) ἀμφοτέϱων εὖ στοχασάμενος, τοῦ τε
σϰέπειν ἱϰανῶς τὰ σώματα ϰαὶ τοῦ δύνασθαι τοὺς χϱωμένους ταῖς πέλταις διὰ τὴν
ϰουφότητα παντελῶς εὐϰινήτους ὑπάϱχειν 561 = Σa, Ba. 336, 5, Suid. π 950.
| # μέγα = sch. D ad μ 87, He. π 1367, qui in fine ὑπεϱφυές addit cf. sch. D et bT ad Σ
410c (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. πέλωϱ· μέγιστον [σημαίνει δὲ τὸ μέγιστον A] ~ EM 660,
2), sch. Ap. Rh. 2, 38-39b 562 = Σa, Ba. 336, 6, Suid. π 952, sch. D ad Γ 229. E 395.
H 208 = Et. Gen. AB s. v. πελώϱιος· μέγας ϰτλ. (= EM 659, 57 = Zonar. 1527), He. π 1372,

Marc. fol. 350r) recte τυϱὸν ἀμέλγουσι] inauditum, πυὸν proposuit Naber, τὸ γάλα
ἀμέλγεται sch. Nic. σϰάφην] σϰάφη Σb et Suid., σϰαφος sine acc. Σa τινά etiam Σb
(in tabula phototypica cod. Coisl. 347 non discernitur), τις Suid. suo Marte, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] 554 πέλιϰαν g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 701C 556 λόγχαι] λοχμαι Σaac 557 ἢ etiam Σa+b, ἢ οἱ sch. Pl., οἱ Suid. suo Marte,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 558 αἰγὸς] αἰγὸς ἢ ὑὸς Λέξ. ϱ̔ητ., αἰγὸς
ἢ οἰὸς Eust. 905, 59 et 911, 64 (= Phot. ε 1793) δέϱματι scripsit Porson : δέϱματ
compendiose g, δέϱματα z 559 πέλλυτϱα scripsit Naber coll. He. et Poll. : πελλοίϱα g
z 561 τεϱάστιον etiam Σa et Suid., quod conservari potest coll. sch. D ad K 439
πελώϱια· οὐ ϰατὰ τὸ μέγεθος νῦν μεγάλα, ἀλλὰ ϰατὰ τὸ ϰάλλος τεϱάστια : τέϱας τι
Σb, vide sch. D ad Σ 410 πέλωϱ· μέγιστον τέϱας et ϰ 168 πελώϱου· τέϱατος (ϰ 219
πέλωϱα· τέϱατα)
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563 πέλωϱον· μέγα.
564 πελώϱου (E 741)· τέϱατος μεγάλου.
565 πέμματα· πλαϰούντια.
566 πέμπε· τὰ πέντε ϰαὶ Aἰολεῖς ϰαὶ Ἴωνες ϰαὶ ᾽Aττιϰοί· πεμπά -

ζειν γὰϱ τὸ ϰατὰ πέντε ἀϱιθμεῖν. ϰαὶ Ξενοφῶν (Cyr. 2, 3, 21) πεμπά-
δαϱχον ϰαὶ Πλάτων πεμπάδα (cf. Phaed. 104a et Reip. 8, 546c).

567 πέμπειν· τὸ πομπεύειν. Mένανδϱος ῾Yποβολιμαίῳ ἢ ᾽Aγϱοίϰῳ
(fr. 384 K.- A.)· „μιϰϱὰ Παναθήναια· ἐπεὶ δι’ ἀγοϱᾶς πέμποντά σε,
Mοσχίων, μήτηϱ ἑώϱα τῆς ϰόϱης ἐφ᾽ ἅϱματος“. ϰαὶ πέμψαντες τὸ
πομπεύσαντες Θουϰυδίδης (6, 56, 2).

568 πέμπτῃ φθίνοντος· ἐν ταύτῃ αἱ τῆς μοιχείας γϱαφαὶ
ἐδίδοντο. Mένανδϱος Xαλϰίδι (fr. 403 K.- A.).

569 πέμφιξ· πνοή. Aἰσχύλος Ξαντϱίαις (fr. 170 R.) ἐπὶ τῶν
ἀϰτίνων.

qui in fine gl. δεινός addit, Ap. Soph. 129, 26, Et. Gud. 458, 49 St. cf. sch. D ad γ 290,
sch. Ar. Av. 321d 563 = Σa, Suid. π 953 cf. sch. D ad B 321 564 = Σa, Suid. π
953 (alt. pars gl.), sch. D ad E 741 565 = Σa, Ba. 336, 7, Suid. π 957, sch. Pl. Reip. 2,
373a, sch. Luc. 31, 2, gl. proph. cod. Vallicell. E 11 fol. 268v, Et. Gud. 458, 58 St. cf. sch.
Pl. Reip. 3, 404d, sch. Luc. 231, 7, He. π 1374-75, Zonar. 1535. De re vide Athen. 4,
172a-e. | le. legitur ap. Pl. Reip. 2, 373a ϰαὶ ὄψα δὴ ϰαὶ μύϱα ϰαὶ θυμιάματα ϰαὶ ἑταῖϱαι
ϰαὶ πέμματα (sc. πϱοσέσονται) et ap. LXX Os. 3, 1 ϰαὶ φιλοῦσιν πέμματα μετὰ
σταφίδων, vide Naber ad loc. : „Haud satis scio utrum glossa Platonica an sacra sit.
Convenit schol. Plat. Rep. II 373A, sed convenit quoque Lex. xii proph. p. Cyr. Voss., ubi
respicitur Ezech. 45, 24“ (ap. Ezech. bis πέμμα et πέμματα legitur) 566 gl. Aelio
Dionysio attribuit Naber („Observatio Aelii Dionysii videtur“), recte, ut evincitur ex Eust.
1502, 45 πεμπάζειν δέ, ὡς ϰαὶ ἐν ᾽Iλιάδι ἐδηλώθη, τὸ ϰατὰ πέμπε ἤγουν πέντε ἀϱιθμεῖν·
Aἰολιϰὴ δὲ λέξις τὸ πέμπε· ὅθεν ϰαὶ πεμπάδαϱχον οἱ παλαιοὶ ϰαὶ πεμπάδα φασίν.
Ad explic. inde a τὰ πέντε usque ad ἀϱιθμεῖν cf. He. π 1380-80a, Ps.-Hdt. Vit. Hom. § 37,
sch. EPQ ad δ 412 (unde Eust. 135, 41 et Et. Gen. AB s. v. πεμπάσεται = EM 660, 3-5 =
Et. Sym. cod. V fol. 147r). Vide Fr. Bechtel, Die griech. Dialekte I p. 72 et Buck, The
Greek Dialects § 68, 2 567 gl. Aelio Dionysio (π 33) attribuit Wentzel, Hermes 30
(1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 959. | # τὸ πομπεύειν cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 10 Bk.
πέμψαι· οὐ μόνον τὸ ἀποστεῖλαι, ἀλλὰ ϰαὶ τὸ πομπεῦσαι (hinc EM 682, 46-47 = Et.
Sym. cod. V fol. 154r) et sch. Ar. Ran. 1037 <ἡνίϰ’ ἔπεμπεν>· ἐπόμπευεν (R). De hac
gl. et de verbo πέμπειν egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 380-381 568 = Suid. π 960. De
die vide Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 248, 127 et Lipsius, Att. Recht p. 808,
13 569 cf. He. π 1388, Gal. Comment. in Hipp. Epid. VI 1, 29 (CMG V 10, 2, 2 p. 47,
25-49, 7), fort. hinc sch. ad Strab. in cod. Paris. gr. 1397 fol. 226v-227r ap. Diller, The
Textual Tradition of Strabo’s Geograph. p. 51, 16

564 τέϱατος μεγάλου] inverso ordine μεγάλου τέϱατος Σa, Suid., sch. D ad E 741 566
πέμπε· τὰ scripserunt Ahrens, De dial. Aeol. p. 40, 1 et G. Dindorf, ThGL vol. VI p 713D :
πέμπτα g z πεμπάζειν G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 713C („Simili vitio πεμπτάζειν
pro πεμπάζειν scriptum in codice Photii p. 408, 24“) : πεμπτάζειν g z ϰαὶ Ξενοφῶν
πεμπάδαϱχον ϰαὶ Πλάτων πεμπάδα scripsit Naber : ϰαὶ πεμπώλαϱχον ϰαὶ Πλάτων πέμπελα
ϰαὶ Ξενοφῶν g z 567 ἐπεὶ etiam Suid., ἐπειδὴ Bentley ap. Kusterum, Suid. Lex. vol. III
p. 73, 9 recte Θουϰυδίδης] παϱὰ Θουϰυδίδῃ Suid. suo Marte 569 πέμψιξ g z : corr.
Porson et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294
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570 πέμψιν· ἀποστολήν.
571 Πενέσται · Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ’ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23, 199)·

Πενέσται δὲ παϱὰ Θετταλοῖς ϰαλοῦνται οἱ παϱὰ Λαϰεδαιμονίοις Eἵλω-
τες· οὐ μόνον δὲ αὐτοὺς Πενέστας ϰαλεῖσθαί φησιν, ἀλλὰ ϰαὶ Θεττα-
λ†ιϰάς†.

572 Πενέσται · οἱ παϱὰ Θετταλοῖς μὴ γόνῳ δοῦλοι, ὑπὸ τῶν ὑπὸ
Aἵμονος ἐν †Aἰγίνῃ† νιϰηθέντων Bοιωτῶν, οὐ φυγόντων τὴν παϱ᾽ αὐτῷ
δουλείαν, ἀλλὰ μεινάντων μέχϱι τῆς γ´ γενεᾶς φιληδούντων τῇ χώϱᾳ·
παϱέδοσαν δὲ ἑαυτοὺς ἐφ᾽ ὅϱϰῳ ἐπὶ τῷ μήτε παθεῖν τι ἐϱγαζόμενοι μήτε
ἐϰβληθῆναι ἀπὸ τῆς χώϱας· ϰαὶ ἀπὸ τοῦ μεῖναι Mενέσται ϰαλούμενοι
ὕστεϱον Πενέσται μετωνομάσθησαν παϱαφθαϱέντος τοῦ χαϱαϰτῆϱος.

573 Πενέσται · οἱ τῶν Θετταλῶν δοῦλοι· ἴσως παϱὰ τὸ πένεσθαι,
ὥσπεϱ οἱ τῶν Λαϰεδαιμονίων Eἵλωτες ϰαὶ τῶν Kϱητῶν Kλαϱῶται.

574 πενιχϱὰν λέγουσι τὴν γυναῖϰα ϰαὶ πένησσαν.

570 = Σa, Ba. 336, 8, Suid. π 961. | le. ad Thuc. 7, 17, 3 νομίσαντες οὐϰ ἄϰαιϱον ϰαὶ τὴν
πϱοτέϱαν πέμψιν τῶν νεῶν ποιήσασθαι rettulerunt G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 718D et
Naber. Legitur etiam ap. Cass. Dion. 44, 41, 4. 54, 24, 7. 78, 34, 6 571 = Epit.
Harp. (fort. hinc vel ex Harp. pl. sch. Dem. 13, 23), Suid. π 962 (vol. IV p. 83, 16-18) cf.
sch. Theocr. 16, 34-35b (ex Theopompo = FGrHist 115 F 122b), Ar. Byz. fr. 335 Sl. (de
cod. M vide Miller, Mélang. p. 434), Heraclid. Lemb. Excerpta ex Polit. § 15 in fine. De
Penestis egerunt (inter alios) Ruhnken ad Tim. p. 212-215, Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. I4 p. 137-138. II4 p. 82, Beloch, Griech. Geschichte I2 2 p. 60, Busolt, Griech.
Staatskunde I p. 137. 285, F. Miltner, RE XIX. 1 (1937) 494, 1-495, 40, Jacoby ad FGrHist.
269 F 6 (IIIa p. 214-215) 572 gl. Pausaniae (π 16), cuius initium gl. tantum servavit
Eust. 295, 31 οὕτω Πενέσται μὲν παϱὰ Θεσσαλοῖς οἱ μὴ γόνῳ δοῦλοι , ἀλλὰ
πολέμῳ. Photium exscripsit Suid. π 962, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 719B : „Eadem
tradit Phot. p. 409, 18, ex eoque Suid.“ cf. Athen. 6, 264a-b (ex Philocrate et Archema-
cho = FGrHist 601 F 2 et 424 F 1), hinc Eust. 954, 38-41 + 1090, 50-52, Lex. Cant. 25,
9-12 = Claud. Casil. ap. Miller, Mélang. p. 398 ~ Suid. π 962 (vol. IV p. 83, 13-16), He.
π 1393, sch. Ar. Vesp. 1271a 573 Exempta explicatione ἴσως παϱὰ τὸ πένεσθαι eadem
tradunt Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 7 Bk. (unde EM 660, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 147r). Cf. Σa fol.
125v (gl. Πενέσται inter lineas post πέμψιν posuit scriba cod. Coislin. 347), Lex. Patm.
p. 139, Poll. 3, 83, sch. Clem. Al. Protr. 307, 24-25 Stählin, Amm. 386 N. ~ Ptol. De diff.
399, 1-2 ~ Et. Gud. 458, 18- 20 St., Dionys. Hal. Ant. Rom. 2, 9, 2 574 Praeceptum
aliunde non notum. De Aelio Dionysio cogitavit Cobet, Mnem. 10 (1861) 77, fort. recte.

571 οἱ παϱὰ] οἵπεϱ παϱὰ Harp. pl. rectius Eἴλωτες spiritu leni g z : corr. L. Dindorf,
ThGL. vol. III p. 255A Θετταλιϰάς etiam Epit. Harp. et Suid., Θετταλιϰέτας Athen. 6,
264a (= Philocrat. FGrHist 601 F 2), fort. recte, vide Schoemann- Lipsius, Griech. Alterth.
I4 p. 137, 3 : Θετταλοιϰέτας Harp. pl. cod. B teste Dindorfio, Athen. Epit. (vol. I p. 109
Peppink) et Eust. 1090, 52, Θετταλίϰτας coniecit Bernhardy ad Suid. vol. II p. 176, 9,
quam coniecturam probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 719B 572 Aἰγίνῃ etiam Suid.
codd. A in marg., ss. in V, M : ῎Aϱνῃ Suid. codd. AFG, qui ex Suid. ε 3154 vel ex Thuc.
1, 12, 3 nomen correxit, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] παϱ᾽ αὐτῷ]
παϱ᾽ αὐτῶν Suid. τῇ χώϱᾳ] ἐπὶ τῇ χώϱᾳ Suid. ἐπὶ τῷ Suid. : ἐπὶ τὸ g
z ἐϰβληθῆναι] ἐϰβῆναι Suid. 573 Eἴλωτες spiritu leni g z : corr. L. Dindorf, ThGL.
vol. III p. 255A Kλαϱῶται scripsit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 910, 30 : Kαλαϱῶται
g z, Kαϱοταί Λέξ. ϱ̔ητ. (Kλαϱόται EM et Et. Sym. cod. V) 574 πένισσαν g z : corr. G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 720C, vide Theogn. AO 2, 100, 6-7 τὰ εἰς ης διὰ τοῦ τος
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575 πενθεϱὰ τῷ νυμφίῳ ἡ τῆς ϰόϱης μήτηϱ· ϰαὶ πενθεϱὸς ὁ
πατήϱ· Eὐϱιπίδης δὲ γαμβϱὸν αὐτὸν παϱὰ τάξιν λέγει· ὁ γοῦν ᾽Aλϰμαίων
τῷ Φηγεῖ φησι (fr. 72 Kn.)· „†ϰαὶ σέ†, ὦ γεϱαιέ, τήν τε παῖδα †μὴ δῶς†
ἐμοὶ γαμβϱὸς νομίζῃ ϰαὶ πατὴϱ σωτήϱ τ᾽ ἐμός“· ϰαὶ ὁ Πϱωτεσίλαος τῷ
᾽A{λ}ϰάστῳ φησίν (fr. 647 Kn.)· „ἄξιος δ᾽ ἐμὸς γαμβϱὸς ϰέϰλησαι παῖδά
μοι ξυνοιϰίσας“. Σοφοϰλῆς δὲ τὸ ἔμπαλιν· εἶπε γὰϱ πενθεϱὸν τὸν γαμ-
βϱὸν ἐν ᾽Iφιγενείᾳ (fr. 305 R.)· ᾽Oδυσσεύς φησι πϱὸς Kλυταιμνήστϱαν
πεϱὶ ᾽Aχιλλέως· „σὺ δ᾽ ὦ μεγίστων τυγχάνουσα πενθεϱῶν“, ἀντὶ γαμ-
βϱῶν.

576 πενταέτηϱον (B 403)· ε´ ἐτῶν.
577 πένταχα (M 87)· εἰς ε´ μέϱη.
578 πενταϰοσιομέδιμνον· τέσσαϱα τέλη ἐποίησεν ᾽Aθηναίων

πάντων ὁ Σόλων· ὧν ἦν ἓν τέλος ϰαὶ οἱ πενταϰοσιομέδιμνοι.
579 πεντέπηχυ· ϰαὶ πεντέϰλινον· ϰαι πεντέχαλϰον· ϰαὶ πεν-

τέμηνον· ϰαὶ πάντα τὰ ὅμοια οὕτω λέγουσι διὰ τοῦ ε.

Vocab. πένησσα per πτωχή reddidit Hesychius π 1396, per ἡ ἐξ ἀϱχῆς ἐν ἐνδείᾳ οὖσα
Zonaras 1532 575 gl. Aelio Dionysio (π 34) attribuit Erbse, Untersuchungen p. 63,
fort. recte. Photium exscripsit Suid. π 963. De explic. inde a lemmate usque ad λέγει cf.
Ar. Byz. fr. 264-265 et 268 Sl. (ex Eust. 648, 53-57, de cod. M vide Miller, Mélang.
p. 432), He. π 1398. Ad explic. ϰαὶ πενθεϱὸς ὁ πατήϱ cf. sch. D ad Z 170 πενθεϱὸς δὲ ὁ
γυναιϰός τινος πατήϱ ~ Et. Gud. 449, 8 Stef. (= Ep. Hom. ε 106, II p. 304, 69). Ad explic.
Eὐϱιπίδης δὲ γαμβϱὸν αὐτὸν παϱὰ τάξιν λέγει cf. sch. Eur. Hipp. 635 γαμβϱοῖς δὲ τοῖς
πενθεϱοῖς λέγει συγχέων τῆς ὀνομασίας τὸ ἀϰϱιβές (hinc Eust. 572, 44-45). De liberiore
usu nominis ap. poetas vide etiam Poll. 3, 31. Ad explic. Σοφοϰλῆς δὲ sqq. cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
229, 1-2 Bk. (unde EM 220, 41) 576 = Σa, Ba. 336, 9, Suid. π 970, He. π 1403 cf.
sch. D ad B 403 577 = Σa, Ba. 336, 10, Suid. π 973 cf. He. π 1405, sch. D ad M 87,
Et. Gen. A s. v. πένταχα· πενταχῶς (hinc EM 660, 19 = Et. Sym. cod. V fol. 147r). | le.
solum = Phryn. Praep. soph. 114, 10 578 = Epit. Harp., Suid. π 972 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 298,
20 Bk., Poll. 8, 130 (unde sch. Pl. Reip. 8, 550c), Plut. Sol. 18, 1-2. De pentacosiomedim-
nis vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 579-580, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4
p. 346, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 820-822, U. Kahrstedt, Staatsgebiet u.
Staatsangehörige in Athen p. 249-252, O. Schultheß, RE XIX. 1 (1937) 504, 59-507,
67 579 gl. Aelii Dionysii, ut testatur Eust. 1417, 32 οὕτω δέ φησι (sc. Aἴλιος Διονύ-
σιος = π 35) ϰαὶ τὸ πέντε ἐν συνθέσει φυλάττον τὸ ε, οἷον πεντέπηχυ, πεντέϰλινον,
πεντέχαλϰον, πεντέμηνον, πεντεσύϱιγγον ξύλον, ὅμως παϱ᾽ ἑτέϱοις διὰ τοῦ α
λέγεται, πεντάπηχυ ϰαὶ τὰ λοιπὰ ὁμοίως. Vide Cobet, Mnem. 10 (1861) 77. Regulam
probant etiam Phrynichus Ecl. 387 F. πεντάμηνον, πεντάπηχυ· μετάθες τὸ α εἰς τὸ ε πεν-
τέμηνον λέγων ϰαὶ πεντέπηχυ et Moeris p. 321 P. = π 63 H. πεντετηϱίς, πεντέϰλινον,

ϰαθαϱοῦ ϰλινόμενα, ἡνίϰα ποιεῖ θηλυϰὸν εἰς α, τὸ η φυλάττει, οἷον πένης πένητος
πένησ<σ>α 575 post νυμφίῳ dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z :
interpunctionem sustulit Nauck ad Eur. fr. 72 ϰαὶ σέ g z, ϰαί σ’ Suid. : χαῖϱ᾽ Mei-
neke γεϱαιέ Suid. cod. G : γεϱεέ g z, γηϱαιέ Suid. codd. AVM μὴ δῶς g z, μὴ δοὺς
Suid., ἐϰδοὺς Nauck ᾽Aλϰάστω g z, ᾽Aϰάστῳ Elmsley in Eur. Heracl. 279 (ap. Phot.
litt. λ seclusi) : ᾽Aλϰάθῳ Suid. ξυνοιϰίσας Suid. (coniectura auctoris, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]) : ξυνοιϰήσας g z Σοφοϰλῆς δὲ τὸ ἔμπαλιν] „respicit ad
Euripidem, qui socerum γαμβϱὸν dixit“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 721B ἀντὶ
γαμβϱῶν] ἀντὶ τοῦ γαμβϱῶν Suid. 576 πενταέτηϱον zpc, Suid. et Σb, de acc. vide
Arcad. 81, 14 (= Hrd. 1, 197, 11 L.) : πενταετηϱόν g zac, πενταετηϱον sine acc. Σa
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580 πεντέϰτενοι · πεϱιπόϱφυϱοι· διὰ τὸ ἐνυφάνθαι πεϱὶ τὰς ᾤας
πέντε ϰτένας ποϱφυϱοῦς.

581 πεντεσύϱϱιγγον ξύλον· ε´ ὀπὰς ϰαὶ τϱήματα ἔχον· τϱα-
χήλῳ· χεϱσί· ποσίν. ᾽Aϱιστοφάνης (Equ. 1049).

582 πέντε ϰϱιταί · οἱ τοῖς ϰωμῳδοῖς ἀποδειϰνύμενοι.
583 Πεντέλεια· ὄϱος ᾽Aϱϰαδίας, ἐξ οὗ ὁ Λάδων ποταμός.
584 πεντελιθίζειν· διὰ τοῦ ε λέγουσιν.
585 πεντηϰό†ντ†αϱχος· ὁ τῆς πεντηϰοστῆς τοῦ τέλους ἄϱχων.
586 πεντηϰοστολόγοι · τελῶναι. Mένανδϱος (fr. 564 K.- A.).
587 πεντηϰόνταϱχος· ὁ τῆς πεντηϰοντόϱου ἄϱχων· ἐϰαλεῖτο δὲ

πεντηϰόντοϱος ἡ ὑπὸ πεντήϰοντα ἐϱεσσομένη ναῦς.
588 πεντηϰοστή· ϰαὶ πεντηϰο†ν†τεύεσθαι · ϰαὶ πεντηϰο -

στολόγοι · πεντηϰοστὴ μὲν τὸ τέλος, ὃ τελοῦσι· πεντηϰοστεύεσθαι δὲ
τὸ πϱάττεσθαι τὴν πεντηϰοστήν· πεντηϰοστολόγοι δὲ οἱ τὸ τέλος ἐϰλέ-

πεντέμηνον ᾽Aττιϰοί ϰτλ. (hinc Thom. 280, 1-4). Vide etiam sch. Ar. Nub. 758 in fine
(fort. hinc Suid. π 978). | πεντέχαλϰον = Aristophont. fr. 2 K. - A. (ex Poll. 9, 70). De
adiect. πεντέμηνον vide com. adesp. fr. 1109, 6 -7 K.- A. παιδία | πεντέμηνα. De hac gl.
Photii egit Cobet, V. L. p. 248. Vide etiam Naber, Proleg. p. 90. 105 580 = Suid. π
974 cf. Poll. 7, 52, He. π 1407 581 cf. He. π 1411, sch. Ar. Equ. 1049a.b (unde Suid.
π 976), Poll. 8, 72. De composito vide Herodianum in Et. Gen. Aii B s. v. ἑξάϰλινον· …
φυλάσσουσι γὰϱ τὸ τέλος τῶν ἀϱιθμῶν ἐν τῇ (τῇ B : τε Aii) συνθέσει, οἷον πεντέμηνον
λέγοντες (vide Phot. π 579) ϰαὶ {οἷον} (οἷον Aii : om. B, seclusi) „ἐν πεντεσυϱίγγῳ ξύλῳ“,
ἡμεῖς δὲ πεντάμηνον ϰτλ. (hinc EM 346, 17-19 = Et. Sym. cod. V fol. 76v) [= Hrd. 2,
222, 17-19 L.]. | le solum = Ael. Dion. π 35 (ex Eust. 1417, 33). Glossam explicavit H.
Stephanus, ThGL. vol. VI p. 738A : „π. ξύλον, lignum quinque habens foramina, quorum
duobus includebantur vinctorum manus, duobus pedes, quinto caput“ 582 cf. He. π
1408, Poll. 3, 145. De iudicibus comicorum (praeter test. et libros ad Phot. ε 1006 allatos)
vide G. Hermann, Opusc. vol. VII p. 91- 95, Wilamowitz, Her. vol. III p. 2, Warnecke, RE
XI. 2 (1922) 1894, 34-1896, 55 583 = He. π 1409, qui in fine ϰαταφέϱεται ser-
vavit 584 Praeceptum aliunde non notum. De doctrina vide Phot. π 579, unde suspi-
ceris gl. ex Aelio Dionysio depromptam esse, ut coniecit Cobet, Mnem. 10 (1861) 77. De
verbo vide Cobet, N. L. p. 776. De ludo vide Poll. 9, 126, qui verbum πεντελιθίζειν ex
Hermippi Deis (fr. 35 K.- A.) affert 585 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 11 Bk. 586 Inter nomina
artium ἐφ᾽ αἷς ἄν τις ὀνειδισθείη Pollux 6, 128 ponit τελώνης, δεϰατώνης, δεϰατηλόγος,
εἰϰοστολόγος, πεντηϰοστολόγος ϰτλ. Vide etiam Poll. 9, 29 587 = Epit. Harp.,
Suid. π 981. | le. solum = Poll. 1, 96. 119. | Ad explic. ἐϰαλεῖτο δὲ πεντηϰόντοϱος sqq.
cf. sch. Thuc. 1, 14, 1, sch. Luc. 261, 19, Et. Gen. AB s. v. πεντηϰόντοϱος· ἀπὸ τοῦ
ἐϱέτης· ἡ ἔχουσα ν΄ ἐϱέτας (hinc EM 370, 52-53 et Et. Sym. cod. V fol. 147r), Moer.
p. 307 P. = π 32 H., Poll. 1, 82. De navi vide Fr. Miltner, RE XIX. 1 (1937) 529, 63- 531,
3 588 = Epit. Harp., Suid. π 983 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 21 Bk. (unde EM 660, 29-32 =
Et. Sym. cod. V fol. 147r), Poll. 2, 124. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 382-388,

580 πεντέϰτενοι z : πεντεϰτενοι sine acc. g πέντε ϰτένας zpc : πεντεϰτένας g
zac ποϱφυϱοῦς zpc : ποϱφύϱους g zac 581 τϱήματα zpc, ut videtur : τϱίματα g
zac? 585 πεντηϰόνταϱχος etiam Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 208v, vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 742A :“In scriptura vitiosa consentit Phot. p. 411, 5“), πεντηϰόσταϱχος
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 384a recte 587 ὁ τῆς πεντηϰοντόϱου ἄϱχων] de errore
grammaticorum egit Boeckh, Urkunden p. 120-121. Vide etiam G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 740B et ad Harp. pl. p. 245, 1 588 πεντηϰοντεύεσθαι etiam Epit. Harp., πεντηϰο-
στεύεσθαι Harp. pl. et Suid. recte (ap. Phot. coniecerat Schleusner, Cur. nov. p. 329) ex-
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γοντες. ταῦτα δέ ἐστιν εὑϱεῖν ἐν τῷ ϰατὰ Mειδίου (21, 133) ϰαὶ ἐν τῷ
πϱὸς τὴν Λαϰϱίτου παϱαγϱαφήν (35, 29-30). Δημοσθένης ϰαὶ ῾Yπεϱίδης
ἐν τῷ ὑπὲϱ τῶν Eὐβούλου δωϱεῶν (fr. 106 J.).

589 πεντετηϱίς · πενταετηϱίς.
590 πεξάμενος· ϰτενίσας· ξάνας.
591 πέξαι · ϰεῖϱαι.
592 πεπαλμένος· βεβαμμένος· ϰαὶ πεπαλϰέναι λέγεται τὸ ἐϰ-

πίπτειν τὰ πλοῖα.
593 πεπαλαγμένος· μεμολυσμένος· ἔνθεν ϰαὶ πάλη διὰ τὸ μολύ-

νεσθαι τῇ ϰόνει.
594 Πεπάϱηθος· νῆσος οὐϰ ἄποθεν Eὐβοίας.
595 πεπαίνει · πϱαΰνει.
596 πεπαϱμένον (A 246)· πεπεϱονημένον· ϰαθηλωμένον· τετϱυ-

πημένον.
597 πεπαϱῳνήϰασιν· ἡμαϱτήϰασι.

Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 489, W. Schwahn, RE XIX. 1 (1937) 531, 5-
532, 13 et D. Lewis, Hesperia 28 (1959) 243-244 589 = He. π 1412, Suid. π 979 cf.
Phryn. Ecl. 386 F., Moer. p. 321 P. = π 63 H. (hinc Thom. 280, 1) 590 = Σa, Ba. 336,
11, Suid. π 986 cf. He. π 1419, Ap. Soph. 129, 30 (ex Apione et Apollodoro = fr. 103 N.
et FGrHist 244 F 266), sch. D ad Ξ 176 (unde Eust. 975, 16), Choer. sch. Theod. 2, 152,
17-19 H. 591 = He. π 1418, qui in fine ϰτενίσαι addit = Eclog. AO 2, 436, 8 (unde
Et. Gud. 514, 13 Stef. et Suid. ε 2867, vol. II p. 401, 13) 592 cf. He. π 1426-1428. De
verbo egit Lobeck, Rhem. p. 149 593 # μεμολυσμένος cf. He. π 1425 et π 1461, Et.
Gen. AB s. v. πεπαλαγμένον· μεμολυσμένον (-μμένον B) ϰαὶ ϰατεστυμμένον (hinc EM
661, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 147v), Eust. 641, 49. De veriloquio ἔνθεν ϰαὶ πάλη διὰ τὸ
μολύνεσθαι τῇ ϰόνει vide Orum in Et. Gen. AB s. v. πάλη· … ἢ ἀπὸ τοῦ ϰαταπάσσεσθαι
τὸ σῶμα τῇ ϰόνει (ϰόνη A). ἐν ὑπομνήματι (ὑπεϱβιβασμῷ B) Λέσχης α΄. ῏Ωϱος (Ωϱ
compendiose AB, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 234 = EM 648, 17) 594 = Epit.
Harp., Suid. π 989 cf. Steph. Byz. 516, 23 (= Hrd. 1, 146, 6 L.), sch. Soph. Phil. 549, sch.
Thuc. 3, 89, 4. De insula vide R. Herbst, RE XIX. 1 (1937) 551, 51-558, 59 595 =
Σa, Ba. 336, 12, Suid. π 994 cf. He. π 1424 et π 1433, sch. Ar. Vesp. 646/7a. De verbo
πεπαίνειν vide Kassel, Konsolationsliteratur p. 53 cum nota 1 596 = Σa, Ba. 336, 15,
Suid. π 991 cf. He. π 1439, sch. D ad E 399 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. πεπαϱμένον· ἀντὶ
τοῦ διαπεπεϱονημένον = EM 661, 21 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1870C ~ Zonar.
1538) 597 = Σa, Ba. 336, 13, Suid. π 992 cf. He. π 1440, cuius le. ex Cyr. De ador. 4
(PG 68, 313B) πεϱὶ τῶν εἰς Xϱιστὸν πεπαϱῳνηϰότων petitum est, Moer. p. 332 P. = π
85 H., Et. Gud. 461, 36 St., Zonar. 1538. Inter verba ἀπὸ οἴνου Pollux 6, 21 ponit
παϱοινῆσαι. Inter delicta παϱοινῶν et ἐπαϱῴνησεν posuit 8, 75-76. | le. petitum est ex Cyr.
Comment. in Is. 1, 1 (PG 70, 40B) Ἰουδαῖοί γε μὴν οἱ τάλανες πεπαϱοινήϰασιν εἰς
Xϱιστόν

plicationem πεντηϰοστολόγοι δὲ οἱ τὸ τέλος ἐϰλέγοντες post τελοῦσι praebent Epit. Harp.,
Harp. pl. et Suid. Δημοσθένης etiam Epit. Harp. et Suid. codd. VM, Δημοσθένους
Harp. pl. et Suid. recte ῾Yπεϱίδης etiam Epit. Harp. et Suid. codd. GVM, ῾Yπεϱίδου
Harp. pl. recte 592 βεβαμμένος] βεβλαμμένος He. (cod. Marc. fol. 331r βεβλαμένος :
corr. Musurus), quod ap. Photium tacite scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 78C, fort.
recte. Vide etiam Schleusner, Libell. p. 76 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 πεπαλϰέναι]
πεπαληϰέναι He. 593 πάλη διὰ scripsit Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 : παληλία g z (error
ex ΠAΛHΔIA ortus)
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598 πέπειϱον· ἀϰμαῖον· εἴϱηται δὲ ἐπὶ ὀπώϱας ὡϱίμου.
599 πεπιναϱωμένα·
600 πεπελ<**>τωμένα· πεπιναϱωμένα.
601 πεπεμμένην λέγουσιν, οὐ μόνον ἀπεσταλμένην.
602 πεπιλημένη· συνεσφιγμένη.
603 πεπλαδηϰός· ὑγϱανθέν· σεσηπός.
604 πεπλασμένον· ϰαϰοῦϱγον.
605 πέπλεϰται · ἥττηται. Mένανδϱος (fr. 565 K.- A.).
606 πέπλος· πεϱὶ τοῦ πέπλου τοῦ ἀναγομένου τῇ ᾽Aθηνᾷ τοῖς με-

γάλοις Παναθηναίοις οὐ μόνον παϱὰ τοῖς ϱ̔ήτοϱσίν ἐστιν ἡ μνήμη (cf.
Is. fr. 95 S.), ἀλλὰ ϰαὶ παϱὰ τοῖς ϰωμιϰοῖς (cf. Ar. Equ. 566 et Stratt. fr.
31 K.- A.).

607 πέπλον· πεϱιβόλαιον· ἱμάτιον γυναιϰεῖον.

598 = Σa, Ba. 336, 17, Suid. π 997 cf. He. π 1451-52, Et. Gen. AB s. v. πέπειϱος· ὁ
ἀϰμαῖος ϰτλ. (de cod. B vide Miller, Mélang. p. 239), hinc Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1870A ~ EM 626, 19), Zonar. 1528, Et. Gud. 459, 40 St. 599 Vide Phot. π 600
cum test. 600 = Σa, Ba. 336, 18, Suid. π 995 cf. He. ϰ 1324, cuius le. ex Ios. 9, 5
petitum est, vide gl. Oct. ϰ 30 ( Class. et Mediaev. 1, 1938, 270) 601 Usum partic.
perf. pass. πεπεμμένην et ἀπεσταλμένην commendat ignotus adhuc atticista etiam ap. Phot.
α 2368. De praecepto egit Cobet, V. L. p. 253 602 = Ba. 336, 19, Suid. π 1000 cf. Σa,
quae πεπιλημενοι· συνεσφιγμενοι praebet, Lex. Aἱμ. π 11b (unde Et. Gud. 459, 48 St. =
EM 661, 36 = Lex. Aἱμ. π 11a), Zonar. 1536 603 = Σa, Ba. 336, 20, Suid. π 1001 cf.
He. π 1462, Zonar. 1540. | le. ex Basil. Caesar. or. 14, 4 (PG 31, 452A) ἀλλὰ ϰαὶ αὐτῷ
τῷ ὄγϰῳ πεπλαδηϰὸς ϰαὶ βϱυῶδες ϰαὶ τοῦ ζωτιϰοῦ τόνου λελυμένον τὸ σῶμα φέϱοντες
petitum esse veri simillimum est. Legitur etiam ap. Io. Chrys. Comment. in Acta apost.
35, 2 (PG 60, 256A) πϱῶτον μὲν γὰϱ τοῦ τοιούτου (sc. τοῦ τϱυφῶντος) τὸ σῶμα αὐτὸ
ἔϰλυτον ϰαὶ πεπλαδηϰός 604 cf. He. π 1463, Σa = Ba. 336, 21, Suid. π 1002. In-
ter vituperationes convivarum Pollux 6, 29 ponit πεπλασμένος ϰαταπεπλασμένος
ϰτλ. 605 gl. aliunde non nota 606 = Epit. Harp., Suid. π 1006 (vol. IV p. 87, 5-7)
cf. sch. Ar. Equ. 566a (unde Suid. π 1006) et sch. Av. 827. De peplo, quod Athenienses
festo Panathenaeorum maiorum Minervae apparabant, vide Deubner, Att. Feste p. 29-31,
Ziehen, RE XVIII. 3 (1949) 460, 10-463, 21. 486, 43-487, 35, T. Leslie Shear, Hesp. Suppl.
17 (1978) 39-44, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 49, 3 (p. 568-569), B. Nagy, The Peplo-
theke : what was it? GRBMonogr. 10 (1984) 227-232, N. Robertson, The Origin of the
Panathenaea, Rhein. Mus. 128 (1985) 288-290 607 = Σa, Ba. 336, 22, Suid. π 1005
cf. He. π 1471, sch. D ad E 194. E 734 et Γ 228 (hinc Et. Gen. AB s. v. πέπλος [πέπλον
B]· τὸ γυναιϰεῖον ἱμάτιον = EM 661, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 147v = Zonar. 1528 et

599 post le. spatium ca. 15 litt. in g z. Glossam ex explicatione sequentis ortam esse
coniecit Schleusner, Cur. nov. p. 329 600 πεπελτωμένα etiam Σa+b et Suid., quod ex
πεπελματωμένα ortum esse perspexit Toup, Emendat. in Suid. vol. II p. 47. Vide etiam
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p.707A (ap. Phot. lacunam duarum litt. indicavi) 601 post
λέγουσιν punctum supra positum habet g, virgulam posuerunt Porson et G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 717A, qui gl. ad Dem. 23, 159 τῆς ἐπιστολῆς ὑμῖν ἐϰείνης πεπεμμένης rettulit
(„quae gl. referenda videtur ad Demosth. p. 672 extr.“) 603 πεπλαδιϰός g z : corr.
Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 604 πεπλασμένον etiam He., cuius le. petitum esse ex Eur.
Ion. 830 ϰαινὸν δὲ τοὔνομ᾽ ἀνὰ χϱόνον πεπλασμένον veri simillimum est : πεπλασμένῳ
Σa+b et Suid. (hinc zpc) 605 πέπλεϰται] πέπληϰται coniecerunt Dobree, Advers. vol. III
p. 48 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 50-51, πέπεϰται Kock, CAF vol. III p. 259
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608 πεπνυμένος (H 347)· συνετός.
609 πεποιωμένον· ποιότητα ἔχον.
610 πέπον (E 109. P 120)· πϱοσηνέστατε· πϱοσφιλέστατε.
611 πέπονες (B 235)· ἔϰλυτοι· ἀσθενεῖς.
612 πεπϱωμένη· εἱμαϱμένη· τύχη· γένεσις.
613 πεπϱωμένον (Π 441)· εἱμαϱμένον· ὡϱισμένον· πεπεϱασμένον

ἀπὸ μοίϱας εἰς πέϱας.
614 πέποσχα· Δωϱιέων τινὲς τούτῳ ϰέχϱηνται, ὧν ϰαὶ Στησίχοϱός

ἐστιν (PMG 261 Page).
615 πεπϱαδῖλαι · ποϱδαί· ἢ γένος ἰχθύων ὅμοιον μεμβϱάδι.

Eust. 599, 40), Ap. Soph. 130, 3, Ep. Hom. π 73 (II p. 604, 23), hinc Et. Gud. 460, 17 St.,
Poll. 7, 50-51, sch. AbT ad B 42c (vol. I p. 185, 54-55), hinc Eust. 170, 6 et T ad Ω 229b
(hinc Eust. 1347, 31), sch. PQT ad ζ 38 (vol. I p. 297, 4-5, hinc Eust. 1550, 20), sch. min.
P. Strassb. 1015 col. v 7-9 (APF 2, 1903, 203), sch. Ap. Rh. 4, 1314, Eust. 409, 4. 1570,
56 608 = Σa, Ba. 336, 23, Suid. π 1008 cf. sch. D ad H 347 (hinc Et. Gen. AB s. v.
πεπνυμένος· συνετός [συνετός om. B et Et. Sym. cod. V], σώφϱων = EM 122, 39-40 =
Et. Sym. cod. V fol. 147v = Zonar. 1539), He. π 1473. π 1475, sch. D ad Γ 148. α 361,
Eust. 1411, 57 609 = Σa, Ba. 336, 24, Suid. π 1025 cf. He. π 1479. π 1489, Zonar.
1539. | le. petitum esse ex Cyr. Comment. in Io. III 6, 35 (PG 73, 521A) ὅλην ἔχον ἐν
ἑαυτῷ τὴν τοῦ ἑνωθέντος λόγου δύναμιν ϰαὶ πεποιωμένον veri simillimum
est 610 = Σa, Ba. 336, 25, Suid. π 1012, He. π 1492 (interpretamenta inverso ordine
praebent Σa+b, Suid. et He.). | # πϱοσηνέστατε = sch. D ad P 120 cf. sch. bT ad N 120a,
Zonar. 1528, sch. A ad I 252 ὦ πέπον· … ὁτὲ δὲ τὸν πϱοσηνῆ (sc. δηλοῖ) = Et. Gen. AB
s. v. πέπον (hinc EM 661, 52-53 = Et. Sym. cod. V fol. 147v). | le. + πϱοσφιλέστατε =
sch. D ad E 109 cf. Artem. 1, 67 (p. 74, 8 Pack), sch. Ap. Rh. 3, 485, Apion. 98, 26 L.,
sch. min. P. Strassb. 1015 col. ii 23 (APF 2, 1903, 20) 611 = Σa, Ba. 336, 26, Suid. π
1013, sch. D ad B 235 (hinc Eust. 211, 9 et Et. Gud. 460, 20 St.) cf. He. π 1528. | #
ἔϰλυτοι cf. Artem. 1, 67 (p. 74, 9 Pack), Ap. Soph. 129, 33, Eust. 624, 56. 883, 32. Ad
explic. ἀσθενεῖς cf. sch. A ad I 252 ὦ πέπον· ὁτὲ μὲν τὸν εὐδιάλυτον δηλοῖ ϰαὶ ἀσθενῆ
ϰτλ. = Et. Gen. AB s. v. πέπον (hinc EM 661, 51-52 = Et. Sym. cod. V fol. 147v) 612 =
Σa, Ba. 336, 27, Suid. π 1022. | # εἱμαϱμένη = He. π 1508 cf. Et. Gud. 460, 57 St., Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1873D 613 = Σa, Ba. 336, 28, Suid. π 1023 cf. Et. Gen.
AB s. v. πέπϱωται· πεπϱωμένον σημαίνει τὸ εἱμαϱμένον (εἰμ- AB) ϰαὶ ὡϱισμένον ϰαὶ
οἱονεὶ πεπεϱατωμένον, ἀφ’ οὗ γέγονεν (γίνεται A) ϰατὰ συγϰοπὴν πεπϱωμένον ϰτλ. (hinc
EM 662, 24-26), Ep. Hom. π 87 (II p. 609, 13-14), unde Et. Gud. 461, 4-5 St. = EM 663,
6, sch. D ad Π 441, He. π 1509, Eust. 1013, 18. 1069, 59 614 De forma perfecti egit
Zenobius ap. Et. Gen. AB s. v. πέποσχε· ἀπὸ τοῦ πάσχω πάξω (πάσω B, πάσξω EM),
πέπασχα ϰαὶ πέπασχε· τϱοπῇ τοῦ α πέποσχα ϰαὶ (πέποσχα ϰαὶ om. B) πέποσχε. ἐν Ἁϱπα-
γαῖς ᾽Eπιχάϱμου (fr. 11 K.- A.)· „ἃ δὲ Σιϰελία πέποσχε (πέπασχε B)“. Zη(νόβιος) (fr. 13
Schoemann) = EM 662, 11-13. Usum perfecti πέποσχα improbat ignotus grammaticus in
P. Lit. Lond. 183 col. ii 41-42 π[έπον]θα ἐϱεῖς, οὐχ ὡς ἔνιοι πέπο[σχα] 615 cf.
He. π 1502 et π 2065

612 εἰμαϱμ- spiritu leni g 613 εἰμαϱμ- g ἀπὸ μοίϱας etiam Σa+b et Suid., ὑπὸ conie-
cit Naber, fort. recte. De veriloquio vide sch. bT ad Ψ 127 (vol. V p. 24, 22-23)
πεπϱωμένην ὅτι πάντας εἰς πέϱας ἄγει et Et. Gen. AB s. v. πέπϱωται (in fine gl.) οἷον
τύχην τὴν τὸ πέϱας τοῦ βίου ὁϱίζουσαν ϰαὶ πεϱατοῦσαν (hinc EM 662, 26-27 et Et. Sym.
cod. V ap. Gaissford EM 1873D) 614 post ϰέχϱηνται punctum supra positum habent
g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 592A Στησίχοϱός z : Στησίχωϱός
g 615 πεπϱαδῖλαι scripsit Lobeck, Proleg. p. 108 : πεπϱαδίδαι g z (error ex
πεπϱαΔIΛAI ortus), πεπϱαδίλαι He. (cod. Marc. fol. 331v)
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616 πέπταται (ζ 45)· ἥπλωται.
617 πεπυϰασμένον· ἐσϰεπασμένον· πεϱιβεβλημένον· | ϰαὶ ἀπύ -

ϰαστον· ἀσϰέπαστον.
618 πέπυστο (N 521)· ἠϰηϰόει.
619 πεϱᾷ· πλέει.
620 πεϱαίνοντας· τελειοῦντας.
621 πεϱαιτέϱω· πλέον πάνυ.
622 πεϱγάμιον· δήμιον.
623 Πέϱγαμον· τὴν πόλιν Ἴωνες λέγουσιν· οἱ δὲ πάντ†ες† τὰ

ὑψηλά.
624 Πεϱγασῆθεν· δῆμος ἡ Πεϱγασὴ τῆς ᾽Eϱεχθηΐδος φυλῆς· τὸν

μέντοι δημότην διχῶς λέγεσθαί φασι, Πεϱγασέα τε ϰαὶ Πεϱγασῆθεν.
625 Πέϱδιϰος ἱεϱόν· παϱὰ τῇ ἀϰϱοπόλει· Eὐπαλάμῳ γὰϱ ἐγέ-

νοντο παῖδες Δαίδαλος ϰαὶ Πέϱδιξ, ἧς υἱὸς Kάλως, ᾧ φθονήσας ὁ Δαί-
δαλος τῆς τέχνης ἔϱϱιψεν αὐτὸν ϰατὰ τῆς ἀϰϱοπόλεως· ἐφ᾽ ᾧ ἡ Πέϱ-
διξ ἑαυτὴν ἀνήϱτησεν· ᾽Aθηναῖοι δὲ αὐτὴν ἐτίμησαν· Σοφοϰλῆς δὲ ἐν

616 = Σa, Ba. 336, 30, Suid. π 1024, He. π 1513 cf. sch. D ad E 195 (fort. hinc Eust. 538,
9), Eust. 1551, 4 617 # πεϱιβεβλημένον = Σa, Ba. 336, 31, Suid. π 1026 cf. He. π
1520. | # ἐσϰεπασμένον cf. sch. D ad B 777. Ξ 289. Glossa ἀπύϰαστον· ἀσϰέπαστον
aliunde non nota („ A̓πύϰαστον non novi quis dixerit“ Naber) 618 = Σa, Ba. 336, 32,
Suid. π 1027, He. π 1525 cf. sch. D ad N 521. P 641 619 = Σa, Ba. 336, 33, Suid. π
1028 620 = Σa, Ba. 336, 34, Suid. π 1046 cf. He. π 1534-35, Zonar. 1543, gl. Dionys.
PG 4, 26D 621 = Σa, Ba. 337, 1, Suid. π 1049, EM 663, 19 cf. He. π 1538 622 =
Σa, Ba. 337, 2, Suid. π 1035, He. π 1547 623 = Σa, Ba. 337, 3, Suid. π 1036. Ad
explic. ὑψηλά cf. sch. Pl. Phaedr. 243a, sch. Eur. Phoen. 1098 (vol. I p. 363, 5), sch. rec.
Aeschyl. Prom. 956, Serv. ad Virg. Aen. 1, 95. Nihil cum hac gl. Photii faciunt sch. D ad
Δ 508. E 446 (hinc Eust. 503, 4. 569, 27), Ap. Soph. 130, 16, He. π 1548, Et. Gen. A s. v.
Πέϱγαμος· ἡ ἀϰϱόπολις τῆς ᾽Iλίου οὕτως ἐϰαλεῖτο· ἔστι ϰαὶ πόλις 624 Praeter φυλῆς =
Epit. Harp., Suid. π 1037 cf. Steph. Byz. 517, 7 (= Hrd. 1, 342, 4 L.), sch. Ar. Equ. 321c.
De pago vide W. Wrede, RE XIX. 1 (1937) 693, 50-61 625 = Suid. π 1042 (unde
Apost. 14, 17. De explic. Apostolii ἐπὶ τῶν ἀνδϱείων vide Höfer loc. cit. p. 1950*) cf.
Apollod. 3, 15, 8, Paus. 1, 21, 4. 26, 4, Hyg. fab. 39 et 244, 5, Diodor. 4, 76, 1-6. De
fabula vide Toepffer, Att. Geneal. p. 166-167, C. Robert, RE IV. 2 (1901) 1996, 18-68,
Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III. 2 p. 1946, 43-1955, 36 et
W. Göber, RE XIX. 1 (1937) 615, 22-45

620 πεϱαίνοντας] subaudiendum esse λόγους suspicor, vide Diog. Laert. 7, 44 ἐλλιπεῖς
(sc. λόγους) ϰαὶ ἀπόϱους ϰαὶ πεϱαίνοντας ϰαὶ ἐγϰεϰαλυμμένους ϰτλ. et 7, 195 (agitur
de scriptis Chrysippi) Πεϱὶ τῶν πεϱαινόντων λόγων πϱὸς Zήνωνα α΄ (= SVF vol. II
p. 7, 10) 622 le. per signum interrogationis notavit G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 765A 623 πάντες etiam Σa+b et Suid. codd. AFVM, πάντα Suid. cod. G recte (conie-
cerat H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 765A) 624 Πεϱγασὴ zpc, Suid., de acc. vide
Arcad. 131, 1-2 (= Hrd. 1, 342, 3-4 L.) : Πεϱγάση g zac, Epit. Harp., Harp. pl. cod.
B post φασι punctum supra positum habent g z : virgulam posui 625 ἱεϱόν in sede
explicationis praebent g z : ad le. traxit Porson ἧς z in marg. : ης sine acc. et spi-
ritu g Kάλως zpc, Suid., vide Paus. 1, 21, 4 et Höfer loc. cit. p. 1947, 45-47 et 1954, 3-
10 : Kαλός g zac αὐτὸν zpc : ἑαυτὸν g zac Kωμιϰοῖς etiam Suid., quod ex Kαμιϰοῖς
corruptum esse perspexit Schleusner, Cur. nov. p. 331, vide Athen. 9, 388f
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K†ω†μιϰοῖς (fr. 323 R.) τὸν ὑπὸ Δαιδάλου ἀναιϱεθέντα Πέϱδιϰα εἶναι
τοὔνομα.

626 πεϱί · πεϱισσῶς.
627 †πεϱίτϱια†· ἡ πεϱιαγγέλλουσα τὴν ὥϱαν.
628 πεϱιαγειϱόμενοι · „ὥσπεϱ οἱ νιϰηφόϱοι πεϱιαγειϱόμενοι

ἀθληταί“· Πολιτείας †ε´† ἐπὶ τέλει (10, 621d)· λέγεται γὰϱ ὅτι τὸ μὲν ἐξ
ἀϱχῆς ἆθλα πϱοὐτίθεσαν τοῖς ἀγωνιζομένοις, ὃν τϱόπον ϰαὶ ῞Oμηϱος (cf.
Ψ 262-263. Ψ 653. Ψ 700) ϰαὶ ἄλλοι ποιηταὶ ἱστοϱοῦσιν· ἐπεὶ δὲ ἤϱξαντο
χωϱὶς ἄθλων ἀγωνίζεσθαι, τοὺς νιϰήσαντας οἱ μὲν ϰατὰ φιλίαν ἢ συγγέ-
νειαν πϱοσήϰοντες στεφάνοις ἀνέδουν· τῶν δ᾽ ἄλλων οἱ μὲν σύνεγ-
γυς ϰαθήμενοι ϰαὶ †πεϱι†σιάζοντες πλέονος ἄξια ἐπετίθεσαν· οἱ δὲ
ποϱϱώτεϱον ἄνθεσι ϰαὶ φύλλοις ἔβαλλον πεϱιεϱχομένους, ὡς ϰαὶ νῦν
τοῖς ἐπιφανῶς ἀγωνισαμένοις ἐπιβάλλουσι πετάσους ϰαὶ ζώνας, οἱ δὲ
χιτῶνας· ἐϰ τούτου σύνηθες ἐγένετο ϰύϰλῳ πεϱιποϱευομένους τοὺς
ἀθλητὰς ἐπαγείϱειν ϰαὶ λαμβάνειν τὰ διδόμενα. ὅθεν Σιμωνίδης πεϱὶ
᾽Aστύλου φησὶν οὕτως (PMG 506 Page)· „τίς δὴ τῶν νῦν τοσάδε πετά-
λοισι μύϱτων ἢ στεφάνοισι ϱ̔όδων ἀνεδήσατο νίϰας ἐν ἀγῶνι πεϱι-
ϰτιόνων;“ ἔνιοι δὲ τοῦτο τὸ ἔθος ἀπὸ Θησέως τὴν ἀϱχὴν λαβεῖν· ἐϰεῖνον

626 = Σa, Ba. 337, 6, Suid. π 1053 cf. Apion. 98, 27 L., He. π 1562. π 1596. π 1756,
Ap. Soph. 129, 12-13, sch. D ad A 258. Δ 257. E 566. I 53. I 100. I 433. Λ 180 (hinc
Eust. 839, 2. 1082, 6), sch. AbT ad Δ 46a. A ad I 53. A ad K 247a. AbT ad N 52b.c. A
ad N 727b. bT ad Π 1 (vol. IV p. 155, 15-16). bT ad T 362. P. Oxy. 221 col. x 32-33
(p. 97 Erbse). AbT ad Φ 214a. AbT ad Ψ 718a, Ep. Hom. α 235 (II p. 137, 10-12) = Et.
Gud. 121, 20-22 Stef. = EM 142, 15-16, Et. Gud. 525, 11-12 Stef. (hinc EM 375, 2-3),
Eust. 1226, 6. 1256, 42 627 = Σa, Ba. 337, 5, Suid. π 1052 cf. He. π 1559 628 =
Suid. π 1054 (fort. hinc Apost. 14, 18) cf. Ps.-Didym. Lex. Plat. ap. Miller, Mélang. p. 403,
sch. Eur. Hec. 573 (ex Eratosthene = FGrHist 241 F 14), Tim., Clem. Al. Paed. 2, 72, 1.
Vide etiam Phot. s. v. ὥσπεϱ οἱ νιϰηφόϱοι πεϱιαγειϱόμενοι cum test. Ad explic. ἔνιοι δὲ
τοῦτο τὸ ἔθος ἀπὸ Θησέως τὴν ἀϱχὴν λαβεῖν cf. Call. fr. 260, 11-13 Pf. = 69, 11-13 Hollis
cum eius commentario p. 222-223. De hac gl. Photii egerunt Cobet, Mnem. 9 (1860) 431.
11 (1862) 388 et Naber, Mnem. II. 29 (1901) 325-327

626 πεϱί zpc, vide Herodian. ap. sch. A ad Δ 46a1 {τάων μοι} πεϱὶ ϰῆϱι· τὸ πεϱὶ φυλάσσει
τὸν τόνον ὅτε σημαίνει τὸ πεϱισσῶς ϰτλ. (= 2, 43, 21-22 L.) : πέϱί dupl. acc. g zac 627
πεϱίτϱια g zac, πεϱήτϱια Σa+b et Suid. (hinc zpc), πεϱάτϱια He. (cod. Marc. fol. 332r), quod
nondum explicatum est (τηϱήτϱια proposuit G.H. Schaefer, Meletem. crit. p. 128, probavit
Bast, Greg. Corinth. p. 260 et 920, sed τηϱήτϱια aliunde non notum est) πεϱιαγγέλ-
λουσα etiam Σa+b et Suid., παϱαγγέλλουσα He., qui in fine ταῖς ϰεϰτημέναις addit 628
gl. Boetho attribuerunt Ruhnken, Tim. p. 216, Cobet, Mnem. 11 (1862) 388 et Naber,
Proleg. p. 62 et 137, recte, ut opinor πεϱιαγειϱόμενοι2 Plato, ex quo Suid. codd. GMpc,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] : πεϱιαγόμενοι g z et Suid. codd.
AFVMac ε΄ etiam Suid., quod ex ι΄ corruptum est, vide Schleusner, Cur. nov.
p. 332 πεϱισιάζοντες g z, πλησιάζοντες Suid. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide
supra Vorw. p. VIII], πεϱιουσιάζοντες coniecit Naber, fort. recte, vide sch. Eur. Hec. 573
ἔϱϱιπτον τῶν θεατῶν ἕϰα στος ὅπως ηὐπόϱει ᾽Aστύλου ap. Phot. scripsit Por-
son, vide Ps.-Didym. Lex. Plat. et Paus. 6, 13, 1 : ᾽Aετύλου g z et Suid. codd. VM,
᾽Aετύλλου Suid. cod. G, ᾽Aετίω Suid. cod. A (error ex ACTYΛOY ortus est) τοσάδε
zpc, Suid. : τόσαδε g zac
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γὰϱ ἐϰ Kϱήτης ϰομισθέντα μετὰ τὸ ἀνελεῖν τὸν Mινώταυϱον οἱ ἀπὸ τῆς
χώϱας ἄνθεσι ϰαὶ φύλλοις ἔβαλλον ϰαι τοῖς παϱοῦσι ϰαϱποῖς ἐτίμων.

629 πεϱιαγές· ἐπιϰαμπές.
630 παϱιαγϰώνισμα·
631 πεϱιαλγής· †ὁ σπενήϱης† τῷ τόνῳ· ϰαὶ τοῦ δϱάματος τοῦ

Πλατωνιϰοῦ (PCG vol. VII p. 479).
632 πεϱιάγνυται (Π 78)· πεϱιϰαταϰλᾶται· οἱονεὶ πεϱιΐσχεται.
633 πεϱιαγοϱαῖος· λάλος
634 πεϱιαθϱεῖν· πεϱισϰοπεῖν.
635 πεϱίαλ<λ>ος· τὸ ἰσχίον.
636 πεϱιαμησάμενος· θεϱίσας.
637 πεϱί <τ’> ἀμφί (P 760)· ϰύϰλῳ.
638 πεϱιάοιδος· ἐγϰύϰλιος ᾠδή.
639 πεϱιαυθαδίζεται · ἐν ὑπεϱηφανίᾳ ἀναστϱέφεται· ἢ μέγα φϱο-

νεῖ πεϱὶ ἑαυτοῦ.
640 πεϱὶ αὐτά πως· οἷον ἐγγὺς ϰαὶ παϱὰ μιϰϱόν.

629 cf. He. π 1563 cum nota Schmidtii 630 = Σa, Ba. 337, 10, Suid. π 1055 631
De genere gl., quae aliunde non nota est, vide Phot. π 726 632 = Σa, Ba. 337, 7, Suid.
π 1056 cf. Ap. Soph. 130, 24, He. π 1566, sch. D ad Π 78, sch. T ad Π 78, Eust. 1046,
46, Lex. Aἱμ. π 20 (p. 970, 76-77), unde Et. Gud. 462, 15 St. = EM 12, 12 633 =
Suid. π 1058 cf. He. π 1568 634 = Σa, Ba. 337, 8, Suid. π 1060, He. π 1570 cf. Zonar.
1542. Inter verba πεϱὶ ἐπιστημῶν ϰαὶ τῶν ἀπ᾽ αὐτῶν τεχνῶν Pollux 4, 8 πεϱιαθϱῆσαι
posuit 635 = Σa, Ba. 337, 9, Suid. π 1063, He. π 1572, Arcad. 61, 2 (= Hrd., 1, 158,
22-23 L.) 636 = Σa, Ba. 337, 11, Suid. π 1065, He. π 1573. | le. πεϱιαμησάμενος
legitur in Geopon. 1, 14, 8 ὀλίγην γῆν πεϱιαμησάμενος αὐτῆς (sc. τῆς χελώνης), unde
commotus M. Schmidt ap. He. ἀθϱοίσας dubitanter proposuit 637 = Σa, Ba. 337, 12,
Suid. π 1066, He. π 1906, qui in fine gl. πέϱιξ addit. De coniunctione praepositionum egit
O. Schneider ad Call. h. 4, 300 (vol. I p. 326) 638 = Σa, Ba. 337, 13, Suid. π 1070,
He. π 1575 639 = Σa, Ba. 337, 14, Suid. π 1073 cf. He. π 1577 640 gl. aliunde
non nota

630 post le. semiversus vacuus in g z. Sine explicatione etiam Σb et Suid. (in Σb manus
recentior παϱαγϰώνισμα supplevit) 631 πεϱιαλγής g : πεϱιάλγης z ὁ σπενήϱης g z,
de quibus Dobree ad Phot. Lex. p. 708 : „Lege igitur ὡς pro ὅς, et verte, eodem accentu
atque πενήϱης. Quid autem sub isto πενήϱης lateat, doceri velim. An πεντήϱης?“ et Advers.
vol. III p. 49 : „Cogitabam quoque ὡς πεϱιηγής“, ὡς πεϱιοϱγής proposuit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 783D, qui gl. corruptam et defectam appellat, ὡς πεϱιχαϱής Kaibel
ap. Kassel-Austin, PCG vol. VII p. 479 in fine gl. subaudiendum est ὄνομα 633
πεϱιαγοϱαῖος hoc acc. g z, quod ap. He. restituit Musurus, πεϱιαγοϱίος He. (cod. Marc.
fol. 332r), πεϱιαγόϱεος Suid. („praestat πεϱιαγόϱαιος. Bernh. ad Suid.“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 779B) 635 πεϱίαλος etiam Σa+b et Suid., πεϱίαλλος Arcad. („Recte πεϱίαλ-
λος, τὸ ἰσχίον, ap. Arcad. p. 54, 9, inter nomina in λλος“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 784C. Alt. litt. λ ap. Phot. addidi secutus Naber) 637 πεϱιαμφί g z, Σb et Suid.
(πεϱιαμφι sine acc. Σa), πεϱί τ’ ἀμφί He., unde τ’ ap. Phot. addidi (πεϱί τε ἀμφί τε ap. Phot.
scripserat Naber) 638 πεϱιάοιδος g et He. (cod. Marc. fol. 332r), πεϱιαοιδός z, Σb, Suid.
(πεϱιαοιδος sine acc. Σa) 639 πεϱιαυθαδίζεται etiam Σa, Suid. et He. : πεϱιαυθαδιάζεται
Σb μέγα φϱονεῖ etiam Suid., μεγάλα φϱονεῖ Σb, μεγαλοφϱονεῖ He. (-φϱονει sine acc.
Σa 640 πεϱιαυτά coniunctim g z : distinxi
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641 πεϱιαυτίζεται · πεϱὶ ἑαυτοῦ μέγα φϱονεῖ· ἢ ἐν αὐτῇ τῇ λέξει
ἐνδιατϱίβει.

642 πεϱιαυτολογεῖν· πεϱὶ ἑαυτοῦ λέγειν, τουτέστι μετὰ ὑπεϱη-
φανίας.

643 πεϱιβαλλομένους (χ 148)· πϱοσλαμβανομένους.
644 πεϱίβαλε· οἷον πεϱίλαβε· ϰαὶ ϰατὰ τὸ ἐναντίον λέγουσι·

σπανίως δέ.
645 πεϱιβάλλων· πεϱιλαμβάνων.
646 πεϱίβαϱα· ὑποδήματα.
647 πεϱιβαϱίδες· ὑποδήματα γυναιϰῶν.
648 πεϱίβλεπτος· ἔξοχος, μέγιστος.
649 πεϱιγηθής· πεϱιχαϱής.
650 πεϱιγϱάψαι· οἷον ἀποϰτεῖναι· ἐπεὶ οἱ ἀποθανόντες πεϱιγϱά-

φονται ϰαὶ πεϱιαιϱοῦνται τῶν ἀϱχείων.
651 πεϱιγίνεται · πεϱιττεύει. ᾽Aϱιστοφάνης (Plut. 554).
652 πεϱιγυϱίδα· πεϱιφέϱειαν.
653 πεϱιδαϱδάπτεσθαι · ϰατεσθίεσθαι.
654 πεϱι†δεδέσθαι†· τὸ συνθέσθαι· ϰαὶ ῞Oμηϱος (Ψ 485)· „εἰ δ᾽

ἄγε νῦν τϱίποδος πεϱιδώμεθον“.

641 = Σa, Ba. 337, 16, Suid. π 1074 cf. Et. Gud. 462, 2 St., Zonar. 1542, He. π 1578-79.
| le. petitum esse ex Cyr. Advers. Iul. 3 (PG 76, 653C) πεϱιαυτίζεται δὲ ϰαὶ πεφϱόνηϰε
μέγα vel ex comment. in Is. 1, 6 (PG 70, 288A) πεϱιαυτίζεται γὰϱ ϰαὶ ἁπάσης ὅτι
ϰαταδϱάξηται τῆς ὑπ’ οὐϱανόν veri simillimum est 642 = Σa, Ba. 337, 18, Suid. π
1075 643 = Σa, Suid. π 1078 cf. Ba. 337, 20. | le., quod ad χ 148 rettulit Naber, legitur
etiam ap. Isocr. 2, 25, Pl. Phaedr. 272d, Xen. HG. 4, 8, 18. Cyr. 1, 4, 17 (hinc Suid. π
1078, alt. pars gl.) 644 Aliquid cognationis cum hac gl. Photii habet sch. Eur. Or. 372
<φίλαισι χεϱσὶ πεϱιβαλεῖν>· ἀντὶ τοῦ πεϱιλαβεῖν . Ad explic. ϰαὶ ϰατὰ τὸ ἐναντίον
λέγουσι cf. He. π 1747 πεϱιλαβεῖν· πεϱιβαλεῖν ϰαὶ τὰ ὅμοια. | le. πεϱίβαλε legitur
ap. Eur. Bacch. 1021 πεϱίβαλε βϱόχον θανάσιμον et ap. Ar. Thesm. 914 πεϱίβαλε δὲ
χέϱας 645 cf. He. π 1581 646 = Σa, Ba. 337, 21, Suid. π 1080, He. π 1584. Inter
calceamenta mulierum Pollux 7, 94 ponit etiam πεϱίβαϱα 647 = Σa, Ba. 337, 22, Suid.
π 1080 (tert. pars gl.), Zonar. 1533 cf. He. π 1585, sch. Ar. Lys. 45c (= Theopomp. com.
fr. 53 K.- A.), Poll. 7, 92, qui calceamentum ancillarum maxime fuisse dicit (θεϱαπαινίδων
μᾶλλον τὸ ὑπόδημα), sed vide Kassel ad Cephisod. fr. 4 (PCG vol. IV p. 65). De genere
calceamenti vide etiam Wilamowitz ad Ar. Lys. 45 (p. 125) 648 = Σa, Ba. 337, 23,
Suid. π 1082, Et. Gud. 462, 48 St. cf. He. π 1591, Zonar. 1529, Poll. 2, 56. 58. 5, 158,
sch. Eur. Andr. 89 649 = Σa, Suid. π 1086, He. π 1597 cf. Ba. 337, 24 650 #
πεϱιγϱάφονται = Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 28 Bk. (unde EM 699, 44 = Et. Sym. cod. V fol. 148v).
Photium exscripsit Suid. π 1090 651 # πεϱιττεύει = He. π 1599, qui post le. interpreta-
mentum πεϱιοιϰεῖ interposuit cf. sch. rec. Ar. Plut. 554a.c 652 = Σa, Ba. 337, 25, Suid.
π 1091 cf. He. π 1605 653 = Σa, Ba. 337, 27, Suid. π 1092, He. π 1607 cf. He. π
1608 654 cf. sch. Ar. Equ. 791a-c (unde Suid. π 1101, vol. IV p. 94, 19-20), Eust. 1268,

641 μέγα φϱονεῖ] μεγάλα φϱονεῖ Σb 642 λέγειν] λαλεῖν Σb 650 οἷον ἀποϰτεῖναι
etiam Suid., τὸ ἀποϰτεῖναι Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM et Et. Sym.) 653 ϰατεσθίεσθαι] πεϱι-
ϰατεσθίεσθαι coniecit Porson, sed vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 805D („praepositione
male repetita“) 654 πεϱιδεδέσθαι g z, quod ordo poscit ap. Phot. : πεϱιδόσθαι ex Ar.
Equ. 791 recte Cobet, Mnem. 8 (1859) 51 et II. 10 (1882) 112 εἰ δ’ ἄγε νῦν] δεῦϱό
νυν Hom.
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655 πεϱιδεής· πεϱίφοβος.
656 πεϱίδειπνον· ἡ ἐπὶ τοῖς ἀποθανοῦσιν ἑστίασις γινομένη.
657 πεϱιδέξιος· ὁ ϰαὶ τῇ ἀϱιστεϱᾷ ἐϱγαζόμενος· παϱὰ δὲ τῷ Θεο-

λόγῳ λέγοντι (or. 29, 7, PG 36, 81C)· „ϰαὶ ὅπως ἀποφεύξῃ τὸ σὸν
πεϱιδέξιον“· πεϱιδέξιόν ἐστι πᾶν διλήμματον· ἑϰατέϱωθεν γὰϱ ὃ βούλε-
ται συνάγει.

658 πεϱιδέϱ{ϱ}αια· πεϱιτϱαχήλια ϰόσμια.
659 †πεϱιδήλιον†· πειϱατήν.
660 πεϱιδϱάττεσθαι · πεϱιέχεσθαι.
661 πεϱιδινοῦνται · πεϱιστϱέφονται.
662 πεϱίδϱομος (B 812)· παντὶ πεϱιέχεσθαι δυνάμενος.

27. Vide etiam Phot. π 664 cum test. 655 = Σa, Ba. 337, 28, Suid. π 1093, He. π 1610,
Zonar. 1529 cf. sch. Thuc. 3, 28, 2, Poll. 5, 124. | le. ad Hdt. 7, 15, 1 rettulit M. Schmidt,
fort. recte. Legitur etiam ap. Thuc. 3, 80, 1 et Pl. Epist. 7 p. 348b 656 = Λέξ. ϱ̔ητ.
294, 22 Bk. (unde EM 699, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 148v) = sch. Dem. 18, 288 (308)
cf. Poll. 8, 66. | le. solum = Poll. 6, 101. 8, 146, Suid. π 1097. De funebri epulo egerunt
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 598, Rohde, Psyche I5 231-232 et Fr. Pfister,
RE XIX. 1 (1937) 720, 61-724, 19 657 = Σa, Ba. 337, 30, Suid. π 1094 cf. EM 699,
39-42 = Et. Sym. cod. V fol. 148v. | le. solum = Poll. 2, 159. Nihil cum hac gl. Photii
faciunt sch. D ad Φ 163 ~ Comment. P. Oxy. 221 col. vii 2-3 (vol. V p. 90 Erbse), Gal.
Comment. in Hipp. Aphor. 7, 43 (XVIII. 1 p. 147-148 K.), Ap. Soph. 130, 20-21, He. π
1624, Et. Gud. 462, 19 St. 658 = Σa, Ba. 338, 1, Suid. π 1095 cf. Et. Gen. AB s. v.
πεϱιδέϱϱαια (πεϱιδέϱϱαι A)· πεϱιτϱαχήλιος ϰόσμος (unde EM 663, 46 = Et. Sym. cod. V
fol. 148r et ap. Gaisford EM 1876B), sch. Luc. 279, 5, He. π 1626, Zonar. 1536, Moer.
p. 326 P. = π 75 H., Poll. 5, 55. 98 659 = Σa, Ba. 338, 2, Suid. π 1098 cf. He. π 1616,
sch. Pl. Leg. 6, 777c 660 = Σa, Ba. 338, 3, Suid. π 1104. | le. petitum esse ex Cyr.
Comment. in Io. 3, 4 (PG 73, 449D) οὐδαμόθεν ἔχων αὐτῶν (sc. τῶν ὑπεϱϰειμένων)
πεϱιδϱάττεσθαι veri simillimum est. Legitur etiam ap. Greg. Naz. carm. 1, 2, 2, 253
(PG 37, 598A) ὁσσάτιον Xϱιστοῖο πεϱιδϱάσσεσθαι ἔοιϰεν 661 = Σa, Ba. 337, 29
(de explic. vide Lieberich loc. cit. p. 275), Suid. π 1099 cf. He. π 1612 662 = Σa, Ba.
338, 4, Suid. π 1105, Ap. Soph. 130, 25 cf. sch. D ad B 812 (unde Eust. 350, 40 et Et.
Gen. AB s. v. πεϱίδϱομοι [-μος A] = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1876A), He. π
1635, sch. D et BQ ad ξ 7

657 πεϱιδέξιόν ἐστι etiam Σa et Suid. cf. EM et Etym. Sym., πεϱιδέξιον δέ ἐστι Σb ὃ
βούλεται συνάγει etiam Σa+b, EM et Et. Sym. : βούλεται συνάγειν Suid. (omisso ὃ), de
errore vide Kulenkamp, Annot. ad Etym. Magnum ap. Gaisford EM 1973F (ap. Sturz, Et.
Gud. p. 1023) 658 πεϱιδέϱϱαια etiam Suid. et Et. Gen. B (= Et. Sym. cod. V), πεϱι-
δέϱϱεα Σa+b, πεϱιδέϱεα He. (cod. Marc. fol. 332v) : „Recta scriptura πεϱιδέϱαια est, quam
confirmat versus Aristophanis fragm. 309, 5 [= 332, 5 K.- A.] : ϰάλυμμα, φῦϰος, πεϱι-
δέϱαι’, ὑπογϱάμματα, et agnovit Orus, de quo Etym. M. p. 663, 46 … ὁ δὲ ῏Ωϱος ὁ Mιλήσιος
διὰ τῆς αι διθφόγγου γϱάφει ϰαὶ δι’ ἑνὸς ϱ· ᾧ μᾶλλον πειστέον“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 807D (alt. litt. ϱ ap. Phot. seclusi secutus Porson) 659 πεϱιδήλιον etiam Σa+b et Suid.,
quod ex πεϱίδινον corruptum esse perspexerunt Schleusner, Cur. nov. p. 334 et Cobet,
Mnem. 8 (1859) 51 („Πεϱιδήλιον [Photio et] Suidae [vitiose] πειϱατήν“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 809D) 660 πεϱιέχεσθαι etiam Σa et Suid., πεϱιέϱχεσθαι Σb 661
post le. interpretamentum πεϱιοδεύονται habent Σa+b et Suid. 662 παντὶ g z, quod cum
sequenti πεϱιέχεσθαι convenit : πάντῃ Σa+b, Suid., Ap. Soph. (hinc ap. Phot. receperat
Naber, fort. recte) πεϱιέχεσθαι etiam Σa et Suid. codd. AFpc : πεϱιέϱχεσθαι Σb, Suid.
codd. FpcGVM, Ap. Soph., quod ap. Phot. coniecerant Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294
et Naber, fort. recte
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663 πεϱιδύεται · ϰϱύπτεται, εἰσδύεται.
664 πεϱίδου· συνθοῦ· λέγουσι δὲ ϰαὶ πεϱὶ συνθήϰης. οὕτως Δίφι-

λος (fr. 131 K.- A.).
665 πεϱιεῖπον· πεϱί τινα ἦσαν φυλαϰτιϰῶς ϰαὶ θεϱαπευτιϰῶς.
666 πεϱιδώμεθα (Ψ 485)· συνθώμεθα.
667 πεϱιεῖχεν· ὑπεϱεῖχεν.
668 πεϱιε ιλάμενος (Ar. Ran. 1066)· πεϱιειλησάμενος.
669 πεϱιεϰόϰϰασα· πεϱιεγέλασα ϰαὶ ϰατωϱχησάμην. ᾽Aϱιστο-

φάνης (Equ. 697).
670 πεϱιεϰτιϰόν· πεϱιέχον.
671 πεϱιέπειν· φυλάσσειν ἢ ἐνεϱγεῖν.
672 πεϱιεπτισμένον· λελεπισμένον· πεϱιεξεσμένον· πεϱιϰεϰα-

θαϱμένον.

663 = Σa, Ba. 338, 5, Suid. π 1107, He. π 1638, qui post le. πεϱιβάλλεται interpo-
suit 664 cf. He. π 1633, sch. Ar. Ach. 772a.b (unde Suid. π 1101, vol. IV p. 94, 20-
23) et Nub. 644 (hinc Suid. π 1102) 665 = Tim., Suid. π 1148 cf. He. π 1653. | le.
legitur ap. Hdt. 7, 181, 3 τοὺς δὲ ἄλλους τοὺς ἔλαβον ἐν τῇ νηῒ ταύτῃ πεϱιεῖπον ὡς
ἀνδϱάποδα. Vide Ruhnken ad Tim. p. 216-217 : „Πεϱιεῖπον.] Ex Herodoto, ni fallor, lib.
I. 73. ὃς τοὺς Σϰύθας τούτους τὸ μὲν πϱῶτον πεϱιεῖπε εὖ, ὡς ἐόντας ἱϰέτας. VII. 181. ϰαί
μιν ἐπεδείϰνυσαν ἐϰπαγλεόμενοι πάσῃ τῇ στϱατιῇ πεϱιέποντες εὖ“ 666 = Σa, Ba. 338,
6, Suid. π 1103, He. π 1642 cf. sch. D et AbT ad Ψ 485c1.d (unde Eust. 1312, 20),
Ap. Soph. 130, 18, Et. Gen. AB s. v. πεϱιδώσομαι· „ἐμέθεν (ἐμαυτὸν B) πεϱιδώσομαι“ (ψ
78), ἀντὶ τοῦ ϰατ᾽ ἐμαυτὸν συνθηϰοποιήσομαι· ϰαὶ „δεῦϱο νῦν ἢ τϱίποδος πεϱιδώμεθον
(πεϱιδώμεθον B, πεϱιδώμεθ compendiose A)“ (Ψ 485). ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 644)·
„πεϱίδου νῦν ἐμοί“· ἀπὸ τοῦ δῶ τοῦ σημαίνοντος τὸ δεσμεύω (hinc EM 663, 50 et Et.
Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1876F), sch. D et Q ad ψ 78 (hinc Eust. 1939, 3), He. π
1634 667 = Σa, Ba. 338, 7, Suid. π 1149 cf. Eust. 1624, 3 668 = Suid. π 1144 cf.
sch. Ar. Ran. 1066 669 cf. sch. Ar. Equ. 697c.f (unde Suid. α 3033 = π 1115). De
verbo egit L.B. Lawler, Πεϱιεϰόϰϰασα # Aristophanes, Knights, 697, AJPh 72 (1951)
300-307 670 = Ba. 338, 8, Suid. π 1116 cf. Σa, quae le. per ὑπεϱέχον explicat, He. π
1656, Et. Gud. 461, 58 St. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 28, 9 (PG 36, 36C) οὔπω
μὲν οὐδὲ τοῦτο τῆς οὐσίας παϱαστατιϰόν τε ϰαὶ πεϱιεϰτιϰόν veri simillimum est. Legi-
tur etiam ap. Basil. Caes. Reg. 2, 1 (PG 31, 908D) δυνάμει δὲ πάσης ἐνεϱγητιϰὸν ϰαὶ
πεϱιεϰτιϰόν ἐστιν ἐντολῆς et ap. Io. Chrys. Comment. in Rom. 1, 1 (PG 60, 396) τῶν
χαϱισμάτων ἁπάντων ϰαὶ μεῖζον ϰαὶ πεϱιεϰτιϰόν 671 = Σa, Ba. 338, 9, Suid. π 1119
cf. He. π 1663. π 1666, Zonar. 1543, Et. Gud. 462, 6 St. 672 = Σa, Ba. 338, 10, Suid.
π 1120 cf. Et. Gud. 462, 4 St., He. π 1665, sch. Ar. Ach. 507a (unde Suid. π 1121),

664 le. πεϱιδοῦ g z et He. (cod. Marc. fol. 332v) : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 809A.
Vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 2 p. 187 (§ 277, 4) συνθοῦ scripsit Cobet,
Mnem. 8 (1859) 51, vide Kühner-Blass loc. cit. : σύνθου g z et He. 665 φυλαϰτιϰῶς
ϰαὶ θεϱαπευτιϰῶς] θεϱαπευτιϰῶς ϰαὶ φυλαϰτιϰῶς Tim. et Suid. 667 πεϱιεῖχεν etiam
Σa+b et Suid., πεϱϱεῖχεν coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 51-52 coll. He. π 1990 πεϱϱέχειν·
ὑπεϱέχειν, sed vide sch. Thuc. 3, 108, 1 πεϱιέσχον τῷ ϰέϱᾳ· ὑπεϱέσχον τῷ εὐωνύμῳ
ϰέϱατι, πεϱιεγένοντο et 5, 7, 3 πεϱισχήσων· ἀντὶ τοῦ ὑπεϱσχήσων ϰαὶ
νιϰήσων 668 πεϱιειλάμενος etiam Suid., vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 814A :
„Πεϱιειλάμενος, ex hoc ipso, ut videtur, loco [sc. Ran. 1066] Photius et Suid. exp. πεϱιει-
λησάμενος“ et Kühner-Blass. Ausführl. Gramm. I. 2 p. 413 : πεϱιιλάμενος coniecit Cobet,
Mnem. 5 (1856) 202 (~ N. L. p. 187 ~ V. L. p. 361), quod ap. Phot. scripsit Naber 669
ϰατωϱχησάμην zpc (ω in marg. addito) : ϰατοϱχ- g zac
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673 πεϱιεϱέττων· ϰωπηλατῶν.
674 πεϱιεϱγάζεσθαι · ἀντὶ τοῦ πολυπϱαγμονεῖν.
675 πεϱιέσσατο (H 207)· πεϱιεβάλετο.
676 πεϱιέσεσθαι · πεϱιγενήσεσθαι.
677 †πεϱίεσι · ϰαθαϱά†.
678 πεϱιεσϰεμμένος· ἠϰϱιβωμένος.
679 πεϱιεσόμεθα· πεϱιγενησόμεθα.
680 πεϱιέστηϰεν· πεϱιΐσταται· πεϱιέστϱαπται.
681 πεϱιέστ†η†ξαν· πεϱιεϰύϰλωσαν.
682 πεϱιεστήξει · πεϱισταθήσεται.
683 πεϱιέχεσθαι · ἀντέχεσθαι.
684 πεϱιεχόμενον· ἀντιποιούμενον.
685 πεϱιήγγελλεν· ἐϰέλευεν.
686 πεϱιῆλθεν· ἐξηπάτησεν.

Poll. 7, 24. Vide etiam Or. 135, 20 (s. v. πτισάνη) ϰαὶ ἐπτισμένον τὸ ϰεϰαθαϱμένον (unde
Et. Gen. AB s. v. πτισάνη in fine = EM 694, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 158v = Et. Gud.
485, 45 St.). Inter laudes oratoris Pollux 6, 149 πεϱιεπτισμένος ponit. | le. πεϱιεπτισμένον
legitur ap. Synes. De prov. § 2 p. 90D = 67, 14-15 Terzaghi ϰοῦφόν τε ὄντα ϰαὶ πεϱιε -
πτισμένον ϰαὶ ἐλαφϱὸν τῇ ψυχῇ φοϱτίον τὸ σῶμα πεϱιϰείμενον 673 = Σa, Ba. 338,
12, Suid. π 1126, He. π 1670 674 cf. sch. Ar. Eccl. 220 εἰ μή τι ϰαϰὸν ἄλλο
<πεϱιηϱγάζετο> (πεϱιειϱγ– RΓΛ et Suid.)· ἀντὶ τοῦ εἰ μὴ ἐπολυπϱαγμόνει ϰαὶ
ϰαινὰς ἔφεϱε πολιτείας (unde Suid. χ 517, vol. IV p. 826, 10-12) et He. π 1667
πεϱιεϱγάσ{σ}ει · πϱάξεις (πϱάξει cod. Marc. fol. 332v : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 819C) πεϱισσά. Nihil cum hac gl. Photii faciunt Suid. π 1123 πεϱιεϱγάζεσθαι· πεϱι-
γενήσεσθαι et Zonar. 1542 πεϱιεϱγαζόμενος· πονηϱευόμενος 675 = Σa, Ba. 338, 13,
Suid. π 1129 cf. sch. D ad H 207, He. π 1957 676 = Σa, Ba. 338, 14, Suid. π 1130 cf.
He. π 1675, Zonar. 1542 677 = Σa, Ba. 338, 15, Suid. π 1131 cf. He. π 1669 678 =
Σa, Ba. 338, 16, Suid. π 1132. | le. solum = He. π 1673. Adverbia ἀϰϱιβῶς ἠϰϱιβωμένως
ἐσϰεμμένως πεϱιεσϰεμμένως praebet Pollux 4, 23 679 = Σa, Ba. 338, 17, Suid. π
1133 cf. He. π 1671 680 = Σa, Ba. 338, 18, Suid. π 1136 681 = Σa, Ba. 338, 19,
Suid. π 1137 682 = Σa, Ba. 338, 20, Suid. π 1138, He. π 1676, qui post πεϱισταθήσεται
interpretamenta πεϱιφϱάξει ἢ πεϱιϰυϰλώσει addidit, vide Phot. π 681 683 = Σa, Ba.
338, 21, Suid. π 1139 cf. sch. Luc. 253, 5 684 = Σa, Ba. 338, 22, Suid. π 1140 cf. He.
π 1683, sch. Greg. Naz. or. 24, 3 (47 Punt.) 685 = Σa, Ba. 338, 23, Suid. π 1150 cf.
sch. Thuc. 2, 80, 2 686 De hoc sensu verbi vide sch. Ar. Equ. 1142 πεϱιέϱχομαι·
ἐνεδϱεύω, ἐξαπατῶ (ἐξαπατῶ codd. EΓΘLh et Suid. : ἀπατῶ V). ἢ σοφίζομαι ϰαὶ ὑπέϱχο-
μαι (hinc Suid. π 1128). | le. ad Hdt. 3, 4, 2 σοφίῃ γάϱ μιν πεϱιῆλθε ὁ Φάνης rettulit

675 gl. ad H 207 πάντα πεϱὶ χϱοῒ ἕσσατο τεύχεα rettulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 818B πεϱιεβάλετο etiam Σa et Suid. cf. sch. D ad H 207 : πεϱιεβάλλετο zpc(?), Σb,
Suid. codd. Fpc Vpc, He. 677 πεϱίεσι· ϰαθαϱά etiam Σa+b et Suid. (πέϱισι Σb), quod ex
πεϱίστια· ϰαθάϱσια corruptum esse perspexit Toup, Emend. in Suid. vol. II p. 52. Vide
etiam G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 940C et Phot. π 772 cum test. 681 πεϱιέστηξαν
etiam Σa+b et Suid., quod ex πεϱιέστειξαν corruptum esse perspexit G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 936C (πεϱιέστιξαν Cobet, Mnem. 8, 1859, 52, quem secuti sunt Naber et Kontos,
᾽Aθήναιον 8, 1879, 200) 682 πεϱισταθήσεται] πεϱισταθμήσεται Σb (cod. Coisl. 345 fol.
131r) 685 πεϱιήγγελλεν] παϱήγγελλεν coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 52 („Dubito“
Naber)
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687 πεϱιῆν· ἐνίϰα· πεϱιεγίνετο· ὑπῆϱχεν.
688 πεϱιήγητος· ὁ πεϱιπόϱφυϱος χιτών.
689 πεϱιηχήθην· πεϱιεψιθυϱίσθην.
690 πεϱίθετος ϰεφαλή· ἡ πεϱιθετή. ᾽Aϱιστοφάνης (Thesm. 258)·

„ϰεφαλὴ πεϱίθετος, ἣν ἐγὼ νύϰτωϱ φοϱῶ“.
691 Πεϱιθοῖδαι · δῆμος τῆς Oἰνηΐδος φυλῆς· ἀπὸ Πειϱίθου τοῦ

᾽Iξίονος· νόμος δ᾽ ἦν ᾽Aθήνησι ξένους εἰσδέχεσθαι τοὺς βουλομένους
τῶν Ἑλλήνων· Θεσσαλοὺς δὲ ἐξαιϱέτως ὑπεδέχοντο διὰ τὴν Πειϱίθου
ϰαὶ Θησέως φιλοξενίαν· τούτοις δὲ ϰαὶ χώϱαν ἐμέϱισαν, ἣν ἐϰάλεσαν
Πεϱιθοίδας. ῎Eφοϱος ἱστοϱεῖ ἐν γ´ (FGrHist 70 F 23).

692 πεϱιθϱέξει (Ar. Ran. 193)· πεϱιδϱαμεῖ.
693 πεϱιθειῶσαι· πεϱιϰαθᾶϱαι.
694 πεϱιθυϱεῖν· πεϱὶ θύϱας εἶναι.
695 πεϱι ϊόντα· πεϱιεϱχόμενον.
696 πεϱι ϊππεύων· πεϱιτϱέχων.
697 πεϱι ϊστάμενος· φεύγων.
698 πεϱι ΐστασο (2. Timoth. 2, 16)· †ἀντιλαβοῦ†, πεϱισϰόπησον.

Naber, recte ut opinor, vide Stein ad loc. (vol. II4 p. 6) : „πεϱιῆλθε, circumvenit, fefellit“.
Hoc sensu legitur etiam ap. Paus. 6, 18, 2 ᾽Aλέξανδϱον τὸν Φιλίππου τέχνῃ πεϱιῆλθε
τοιᾷδε et ap. Plut. Nic. 10, 4 πεϱιῆλθεν (sc. ᾽Aλϰιβιάδης) αὐτοὺς δι’ ἀπάτης ϰαὶ
ὅϱϰων 687 = Σa, Ba. 338, 24, Suid. π 1155 cf. He. π 1699 688 = He. π 1689 cf.
Poll. 7, 57-58 (= Antiph. fr. 151 K.- A.). Inter vestimenta inscriptionis Atticae II2 1514,
quae Dianae dedicata erant, apparuerunt lin. 18 Φίλη πεϱιήγητον. lin. 20-21 Γλυϰέϱα
Ξανθίππου γυνὴ χιτωνίσϰον πεϱιήγητον. lin. 43 χιτωνίσϰος ϰτενωτὸς πεϱιήγητος et
lin. 52 Nιϰὼ χιτωνίσϰον πεϱιήγητον ᾽Aϱτέμιδι 689 = Σa, Ba. 338, 25, Suid. π 1156
cf. He. π 1703 690 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania sumptam esse concludo ex Eust.
1280, 63 ἰστέον δὲ ὅτι φέϱεται παϱὰ τοῖς παλαιοῖς ϰόσμος γυναιϰεῖος, ὃν πεϱίθετον
ϰεφαλὴν ἐϰάλουν. ᾽Aϱιστοφάνης Θεσμοφόϱοις· „ϰεφαλὴ πεϱίθετος, ἣν ἐγὼ νύϰτωϱ
φοϱῶ“ (post φοϱῶ sequitur commentum Eustathii, vide van der Valk ad loc.). Cf. sch. Ar.
Thesm. 258 (unde Suid. π 1165), Poll. 2, 35. De re vide Page, Further Greek Epigrams
p. 313-314 691 = Suid. π 1168. | # φυλῆς = Steph. Byz. 517, 14 (= Hrd. 1, 67, 6-7
L.) cf. He. π 1709, Harp. pl. 246, 8 D. = π 55 K., sch. Aeschin. 1, 156 (313). De pago
vide W. Wrede, RE XIX. 1 (1937) 860, 62-861, 22 692 cf. sch. Ar. Ran. 193. Thesm.
657 693 = He. π 1707, qui in fine gl. ϰυϱίως θείῳ addit 694 cf. He. π 1712. De
verbo egit Cobet, Mnem. II. 5 (1877) 95 (= Collect. crit. p. 91) 695 = Σa, Ba. 338, 26,
Suid. π 1158 cf. He. π 1714. π 1720 696 = Σa, Ba. 338, 27, Suid. π 1160 cf. He. π
1715. π 1837 697 = Σa, Ba. 338, 28, Suid. π 1162 cf. He. π 1717. π 1718 (tert. explic.),
sch. Aeschin. 3, 206 (461). De hoc sensu verbi egit Lobeck ad Soph. Ai.3 82 (p. 90-
91) 698 = Σa, Ba. 339, 1, Suid. π 1163 cf. He. π 1718

687 πεϱιεγίνετο] πεϱιεγένετο Σb 688 πεϱιήγητος He. (cod. Marc. fol. 333r) : πεϱιήτητος
g z (error ex ΠEPIHΓHTOΣ ortus, vide Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 925, 3, Coraem,
Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 294, Cobet, Mnem. 8, 1859, 52 et G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 827C : „ubi [sc. Phot. 417, 9] corrupte πεϱιήτητος“) 690 πεϱιθετή zac, vide Phot. π
862 et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 830C : πεϱιθετη sine acc. g, πεϱιθέτη zpc 691
ἐϰάλεσαν zpc, Suid. : ἐϰάλεσεν g zac 693 πεϱιϰαθάϱαι g z et He. (cod. Marc. fol.
333r) : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 829C 698 ἀντιλαβοῦ etiam Σa+b et Suid.,
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699 πεϱιϰαθαίϱων (Deut. 18, 10)· ἀναλύων τὸν πεφαϱμαϰευ-
μένον ἢ τὸν γεγοητευμένον.

700 πεϱιϰαλλές (Λ 632)· λίαν ϰαλόν.
701 Πέριλλος · Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲρ Kτησιφῶντος (18, 48.

295)· ὄνομα κύριον.
702 περὶ κάτω τραπήσεται · ἀντὶ τοῦ περιτραπήσεται κάτω·

συνήθως λέγουσιν.
703 περικόπται · κλῶπες.
704 περικεφαλαία· ἡ ἐκ τῶν τριχῶν.
705 περικνύων· περιξύων.
706 περικωνῆσαι· περισπογγίσαι.
707 περικόρημα· τὸ περισάρωμα· κόρημα γὰρ λέγεται τὸ σάρον·

ἀφ᾽ οὗ καὶ νεωκόρος ὁ τὸν ναὸν κορῶν καὶ σαρῶν.
708 περίνησα· περιβόλαια περιφερῆ καὶ νησοειδῆ, ὅμοια ταῖς ὑπὸ

Ῥωμαίων καλουμέναις χλαίναις. Mένανδρος Bοιωτίᾳ (fr. 94 K.- A.)·
„πεντεκτένους μὲν καὶ περίνησα πορφυρᾶ“.

699 = Σa, Ba. 339, 2, Suid. π 1169, He. π 1722 cf. gl. Oct. π 22 (Class. et Mediaev. 1,
1938, 275). De verbo πεϱιϰαθαίϱειν vide Lobeck, Aglaoph. p. 644f et Deubner, Att. Feste
p. 180 700 = Σa, Ba. 339, 4, Suid. π 1172, He. π 1723 cf. sch. D ad A 603. Γ 262. Γ
396. Δ 486. E 389, Eust. 161, 38. 868, 46. 1347, 49, sch. min. P. Colon. 2281 col. vii 5
(ZPE 7, 1971, 250) = He. π 1724, Zonar. 1536 701 = Epit. Harp., Suid. π 1199. De
viro vide W. Hoffmann, RE XIX. 1 (1937) 796, 65-797, 19 et Wankel ad Dem. 18, 48 (p.
343-344) 702 „Glossa haud dubie ex comico aliquo poeta excerpta. Strattis ap. Athen.
11, p. 467 E [= fr. 35 K.- A.] : Δείνῳ περὶ κάτω τετραμμένῳ“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 958D. Vide etiam Cobet, V. L. p. 90 et Mnem. 11 (1862) 174, qui gl. Aelio Dionysio
attribuit, fort. recte. De Phrynicho cogitavit Wilamowitz, Platon vol. II2 p. 384 703 =
He. π 1739, qui in fine gl. λῃσταί addit (ληστεῖαι cod. Marc. fol. 333v : corr. G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 851C) 704 cf. He. π 1729, Eust. 1281, 1. | le. solum = Poll. 2, 42,
Suid. π 1176 705 gl. aliunde non nota. De explic. vide Phot. κ 827 706 cf. He. π
1746, sch. Ar. Vesp. 600. De verbo vide D. MacDowell ad Ar. Vesp. 600 (p. 214) 707 =
Λέξ. ῥητ. 296, 27 Bk. (unde EM 529, 46). Ad explic. κόρημα γὰρ sqq. cf. Phot. κ 964 et
ν 158 cum test. 708 cf. Poll. 7, 52-53 (= Antiph. fr. 289 K.- A.), He. π 1765. π
1767. Vestimentum apparuit in inscriptione Deli reperta : Inscr. de Délos 1442 B 57 ἄλλο
περίνησον

ἀντὶ τοῦ εὐλαβοῦ coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 52, quod in textum Photii receperat
Naber πεϱισϰόπησον etiam Σa+b cf. He., qui σϰόπησον praebet : πεϱισϰέπασον
Suid. 699 πεφαϱμαϰευμένον Σa+b, Suid., He. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 294) : πεϱιφαϱμ- g z post πεφαϱμαϰευμένον punctum supra positum ha-
bent g z, quod sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 836D 700 πεϱιϰαλλές z :
πεϱιϰαλές g 702 περι (περϊ z, compendiose g) κάτα τραπήσεται g z : corr. Dobree,
Phot. Lex. vol. II p. 708 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 52 706 περικωνῆσαι g z ad Phot.
κ 1317 (coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859, 52) : περικονῆσαι hic g z („vitiose“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 857C) περισπογγίσαι Schleusner, Libell. p. 77, G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 857C et Cobet loc. cit. : περισπογγῆσαι g z (περισπογγήσαι z dupl. punctis
supra η positis) 707 κόρημα γὰρ λέγεται] κορήματα γάρ ἐστι Λέξ. ῥητ. νεωκόρος
zpc, Λέξ. ῥητ. : νεακόρος g zac ναὸν] νεὼν Λέξ. ῥητ. 708 χλαίναις gpc zpc : χλαῖνες
gac zac, λαίναις coniecit Meineke, FCG vol. IV p. 95 (fr. v) πορφυρά g z : corr. Por-
son
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709 πεϱίνεως· ὁ δεύτεϱος ἱστὸς ϰαὶ πάντα τὰ πεϱιττά.
710 πεϱινοεῖ · νοεῖ πεϱιττῶς.
711 πεϱίνεως· τοὺς πεϱιττοὺς ϰαὶ ἔξω τῶν ὑπηϱεσιῶν, ὡς

λ{ε}ιπόνεως τοὺς λ{ε}ιποτάϰτας. Θουϰυδίδης (1, 10, 4).
712 πεϱίνοια· ὑπεϱηφανία· ἢ μηχανή· ἢ τέχνη.
713 πεϱινομαί· πεϱιχοϱεῖαι· „ἦσαν πεϱινομαὶ τῇ θεῷ“. Mένανδϱος

(fr. 566 K.- A.).
714 πεϱινοστοῦντας· πεϱιεϱχομένους.
715 πεϱίοδος· πεϱιέλευσις, ϰύϰλος.
716 πεϱίοδος· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (9, 29)· πεϱιοδιϰὰ

νοσήματα ϰαλοῦσιν οἱ ἰατϱοὶ τὰ τεταγμένως ἀνιέμενα ϰαὶ αὖθις †ἐπιγι†-
νόμενα, οἷον τϱιταίους, τεταϱταίους ϰαὶ τὰ ὅμοια· ϰαὶ γὰϱ ἐπὶ τούτων οἱ

709 cf. He. π 1766. Adiect. πεϱίνεως apparuit in inscriptionibus curatorum navalium IG
II2 1607b 9, aliisque locis, vide Boeckh, Urkunden p. 121-122 et J. S. Morrison, Class.
Quart. 41 (1947) 131-132 710 = Σa, Ba. 339, 5, Suid. π 1208 cf. He. π 1768 711
gl. Aelio Dionysio (π 36) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. sch. Thuc. 1, 10,
4 (unde Suid. π 1203), Poll. 1, 95. Photium exscripsit Suid. π 1204. De adiect. vide Boeckh,
Urkunden p. 121 et Classen-Steup ad Thuc. loc. cit. (vol. I4 p. 32) 712 = Σa, Ba. 339,
6, Suid. π 1210. | Praeter ὑπεϱηφανία = He. π 1769, Zonar. 1534 cf. sch. Luc. 9, 1, Poll.
2, 228. | le. et explic. ὑπεϱηφανία ad Aristid. 1, 162 μάλα ἀπᾴδοντα τῆς ἐϰείνου πεϱι -
νοίας ϰαὶ τϱυφῆς rettulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 870C : „Per ὑπεϱηφανία exp. Phot.
et Suid., quae signif. apta est Aristid. vol. 1, p. 141, 17 : τῆς ἐϰείνου π. ϰαὶ τϱυφῆς· nisi
παϱανοίας scripsit, quae Canteri coniectura est“. Lemma petitum esse ex Cyr. Comment.
in Io. 5, 2 (PG 73, 792B) εἰσφέϱεται μὲν γὰϱ δι᾽ ἀμφοῖν ἡ θατέϱου πεϱίνοια suspicor.
Vocab. τὰς πεϱινοίας per πεϱιεϱγίας reddidit scholiasta ad Thuc. 3, 43, 3, vide Classen-
Steup vol. III3 p. 86 et Gomme vol. II p. 315-316 713 cf. He. π 1770 πεϱινομαί· πεϱι-
φοϱαί (πεϱινομαία· πεϱιφοϱά cod. Marc. fol. 333v : corr. Alberti) 714 = Σa, Ba. 339,
7, Suid. π 1209 cf. He. π 1772-74, Et. Gud. 461, 60 St., Zonar. 1542, sch. Ar. Plut. 494,
sch. rec. Ar. Plut. 121b. 494c-d. | le. πεϱινοστοῦντας legitur ap. Basil. Caesar. Constit.
monast. 8 (PG 31, 1368C) διαπαντὸς πεϱινοστοῦντας τὰ μοναστήϱια et ap. Iul. Imper.
Epist. 89b p. 289d (vol. I p. 157, 11-12 Bidez) οὐχ ἵνα ὄνειδος αὐτῶν πεϱιοϱῶμεν πεϱι -
νοστοῦντας τοὺς πένητας 715 = Σa, Ba. 339, 8, Suid. π 1213 cf. He. π 1776-78,
Zonar. 1533, Poll. 4, 156 716 = Epit. Harp., Suid. π 1214 cf. Poll. 4, 186, He. π 1776
(septima explic.)

709 τὰ πεϱιττά] subaudiendum est τῆς νεὼς σϰεύη, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 869B :“ Idem (sc. Photius) rectius τὰ πεϱιττά, male tamen omissis verbis τῆς ν.
σϰ.“ 711 λειπόνεως g z et Suid., quam scripturam etiam in α 2176 praebet Photius et
codd. SA ad Dem. 50, 65, vide Orum ap. Choer. Orth. AO 2, 239, 6-8 λείπω· λέγει ὁ ῏Ωϱος
ὅτι πάντα τὰ παϱὰ τὸ λείπω διὰ τῆς ει διφθόγγου γϱάφεται, οἷον λειπόνεως, λειποταξία,
λειποτάξιον, λειποστϱάτιον· ὁ δὲ ᾽Ωϱιγένης (ὁϱειγένων cod. : corr. Cramer) διὰ τοῦ ι λέγει
γϱάφεσθαι (fort. hinc Et. Gud. 364, 32 St.) et sch. Luc. 43, 2 λειπόνεως· ὁ ϰαταλιμπάνων
τὴν ναῦν : λιπόνεως He. λ 1101, vide Σb ap. Ba. 107, 26 (cod. Coisl. 345 fol. 84r), quae
λιπόνεων praebet (ap. Phot. litt. ε seclusi secutus Naber), vide Cobet, Λόγιος Ἑϱμῆς 1
(1866) 216 et Charitonides, Mnem. II. 43 (1915) 224 713 πεϱιχοϱεῖαι scripsit Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 929, 5, vide He. π 1954 πεϱιχόϱαι· πεϱιχοϱεῖαι : πεϱιχωϱίαι g
z 716 ἐπιγινόμενα etiam Suid., ἐπιγιγνόμενα Harp. pl. et Epit. Harp. : ἐπιτεινόμενα
Dobree, Advers. vol. III p. 30 et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 recte, vide Gal.
Def. med. 199 (XIX 401 K.) πεϱίοδός ἐστιν ὁ ἐξ ἐπιτάσεως ϰαὶ ἀνέσεως ἐν νοσήματι
χϱόνος μηδὲ νοσεῖν etiam Epit. Harp. et Suid., μηδὲν νοσεῖν Harp. pl.
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ϰάμνοντες δοϰοῦσιν ἐν ταῖς τῶν ἀνέσεων ἡμέϱαις μηδὲ νοσεῖν, ἀλλὰ
ὑγιεῖς εἶναι.

717 πεϱιοίϰιον· ὁ πεϱὶ τὴν πόλιν ἢ ὁ πεϱὶ τὴν ἔπαυλιν τόπος.
718 πεϱιοίϰιον· ᾽Iσαῖος ἐν τῷ πϱὸς Mενεϰϱάτην (fr. 102 S.)· „ϰαὶ

τὸ πεϱιοίϰιον ϰαὶ τὴν οἰϰίαν“· μήποτε ὃ ἡμεῖς λέγομεν ἐποίϰιον.
719 πεϱιοίσειν· τὸ πεϱιέσεσθαι ϰαὶ ἀνθέξειν. Θουϰυδίδης ζ´ (28,

3)· σημαίνει ϰαὶ τὸ ἀνοίσειν ἐϰ τῆς νόσου.
720 πεϱιοιστιϰός· ὁ φοϱητός.
721 πεϱιόν· ὑπεϱβάλλον.
722 πεϱὶ ὄνου σϰιᾶς· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἐνδιατϱιβόντων τοῖς

μηδενὸς ἀξίοις.
723 πεϱίοπτον· πεϱιθέατον· μέγα· ὑψηλόν.
724 πεϱιοϱᾶσθαι· ϰαϱαδοϰεῖν· ἀποθεωϱεῖν· πεϱισϰέπτεσθαι·

φϱοντίζειν. Θουϰυδίδης (4, 73, 1)· „ϰαὶ τοὺς Mεγαϱέας πεϱιοϱωμένους
ποτέϱων ἔσται ἡ νίϰη“· ϰαὶ πάλιν „πεϱιοϱωμένους τὸν πόλεμον“ λέγει
(cf. 2, 43, 4). ϰαὶ „ὁ Bϱασίδας τῆς Mένδης πεϱιοϱώμενος“ (4, 124, 4).

725 πεϱιόϱγως (Aeschyl. Ag. 216)· ἄγαν παϱωϱμημένως.
726 πεϱιοϱγής· ὡς πεϱιχαϱής· ἐν δ´ (130, 4) Θουϰυδίδης εἴϱηϰεν·

ὀϱγιζόμενος.

717 Praeter ὁ πεϱὶ2 = He. π 1779, qui in fine gl. τινὲς δὲ πεϱίβολον addit cf. Suid. π
1334 718 = Epit. Harp., Suid. π 1332 cf. Poll. 9, 39 719 gl. Aelio Dionysio (π 37)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. He. π 1780. Photium exscripsit Suid. π 1335.
Vide Phot. s. v. ψᾶν cum test. 720 = Σa, Ba. 339, 9, Suid. π 1336 721 = Σa, Ba.
339, 10, Suid. π 1215 cf. sch. Thuc. 8, 46, 5 722 = Suid. π 1216 (= Paus. π *17). De
explic. ἐπὶ τῶν ἐνδιατϱιβόντων τοῖς μηδενὸς ἀξίοις vide sch. Ar. Vesp. 191b-c, Greg. Cypr.
Leid. 3, 23, Macar. 6, 37, Prov. Bodl. 709 723 = Σa, Ba. 339, 11, Suid. π 1218 cf. He.
π 1783, Et. Gud. 462, 1 cum coniectura Sturzii p. 1234a, Zonar. 1536, Poll. 2, 58 724
gl. Aelio Dionysio (π 38) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. Thom. 315, 12-
316, 11, sch. Thuc. 4, 124, 4, sch. Aeschin. 2, 79 (172a.b). Ad explic. πεϱισϰέπτεσθαι
vide sch. Thuc. 4, 71, 2 πεϱιϊδεῖν· πεϱισϰοπῆσαι. Vide Classen-Steup ad loc. (vol. IV3

p. 144-145). Photium exscripsit Suid. π 1219, qui omisit verba πεϱιοϱωμένους ποτέϱων
ἔσται ἡ νίϰη ϰαὶ πάλιν (propter homoeoteleuton) 725 cf. He. π 1786 726 gl. Aelio

720 artic. ὁ om. Σb et Suid. (in spatio inter le. et explic. o habet Σa cod. Coisl. 347 fol. 127v,
fort. artic. ὁ scribere voluit) 721 πεϱιών· υπεϱβαλλων ita Σaac 722 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in
marg. habet z παϱοιμία ἐπὶ] παϱοιμιαϰὸν πεϱὶ Suid. 723 post ὑψηλόν interpreta-
mentum πεϱίβλεπτον habent Σa et Suid. (hinc z in marg.), post μέγα interposuit Σb 724
le. πεϱιοϱᾶσθαι z : πεοϱᾶσθαι g ποτέϱων scripsit Porson : πότεϱον g z, ὁποτέϱων
Thuc. πεϱιοϱωμένους2 Porson : πεϱιοϱαμένους g z ὁ Bϱασίδας etiam Suid.,
Bϱασίδας δὲ Thuc. Mένδης] μάχης Suid. (hinc zpc), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 880A : „Per φϱοντίζειν exp. Phot. et Suidas (apud quem Mένδης in μάχης corrup-
tum)“ 725 πεϱιόϱγως hoc accentu g z, He. (cod. Marc. fol. 333v) et codd. ad Aeschyl.
Ag. 216, vide Fraenkel ad loc. (vol II p. 125) : „But the unanimous paroxytone accentua-
tion of the adverb in the MSS of Aeschylus, Hesychius, and Photius may, P. Maas tells
me, go back to genuine grammatical tradition“ : πεϱιοϱγῶς G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 881A παϱωϱμημένος g zac (παϱωϱγισμένος zpc), παϱοϱμημένως He. : tacite corr.
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 930, 17 726 πεϱιοϱγής zpc : πεϱιεϱγής g zac (ordine
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727 πεϱιοϱίσαι · πεϱινοῆσαι.
728 πεϱιοϱισθῆναι · γνωϱισθῆναι· ἢ ὑπὸ ὅϱον γενέσθαι.
729 πεϱιοϱισμός· ἐξοϱισμός.
730 πεϱιοχή· πεϱιπέτεια· ϰαὶ ὑπόθεσις· θλῖψις· συνοχή.
731 πεϱιόψεται · παϱίδῃ· ϰαταφϱονήσει.
732 πεϱιουσιασμός· πλῆθος· ὕπαϱξις φυσιϰή.
733 πεϱιπαθῶς· συμπαθῶς· λυπηϱῶς.
734 πεϱιπείϱει · πεϱιϰεντεῖ.
735 πεϱιπέτεια· πϱοπέτεια ἢ σύμπτωμα· ἢ σύμβασις.
736 πεϱιπετῆ γενέσθαι · πεϱιπεπτωϰέναι {πλήϱη}.
737 πεϱίπλεον· πλήϱη.

Dionysio (π 39) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Ad explic. ὀϱγιζόμενος cf. Suid.
π 1220 πεϱιοϱγής· ὠϱγισμένος 727 = Σa, Ba. 339, 13, Suid. π 1221, He. π
1788 728 = Σa, Suid. π 1222 cf. He. π 1787 (alt. explic.) et π 1789, Et. Gud. 462, 8
St., Zonar. 1543 729 = Σa, Ba. 339, 14, Suid. π 1223 730 = Σa, Ba. 339, 16, Suid.
π 1229 cf. Et. Gud. 462, 41 St., He. π 1795, Zonar. 1534. Ad explic. πεϱιπέτεια ϰαὶ
ὑπόθεσις cf. Sext. Adv. math. 3, 3 (vol. III p. 107, 11-17 Mau) et Anatol. ap. Heiberg,
Heronis Defin. 138, 8 (vol. IV p. 166, 5-8), de quorum definitionibus egit Kassel, Hypo-
thesis, Σχόλια D. Holwerda oblata, Groningen 1985, 57 cum nota 20 731 = Σa, Ba.
339, 15, Suid. π 1231, Zonar. 1543. | le. + solum ϰαταφϱονήσει = He. π 1797 cf. sch. Ar.
Nub. 124a. | le. ad Pl. Leg. 5, 744e ἄϱχων οὐδεὶς οὐδενί ποτε πεϱιόψεται ἐλάττω γιγνό-
μενον rettulit M. Schmidt. De Ar. Nub. 124 ἀλλ᾽ οὐ πεϱιόψεταί μ’ ὁ θεῖος Mεγαϰλέης
ἄνιππον cogitavit Naber 732 = Σa, Ba. 339, 17, Suid. π 1227, EM 665, 12 cf. He. π
1792, Zonar. 1529. | „gl. sacra“ Adler, cf. Ps. 134, 4 733 = Σa, Ba. 339, 18, Suid. π
1230 cf. He. π 1798. | le. πεϱιπαθῶς ex 4. Macc. 8, 2 τότε δὴ σφόδϱα πεϱιπαθῶς
ἐϰέλευσεν ἄλλους … ἀγαγεῖν petitum esse veri simillimum est 734 = Σa, Suid. π 1247
cf. Ba. 339, 19 (le. πεϱιπείϱεται habet Σb), He. π 1804 et π 1664 (le. ult. gl. ex 1. Tim. 6,
10 ϰαὶ ἑαυτοὺς πεϱιέπειϱαν ὀδύναις πολλαῖς petitum est = Zonar. 1542) 735 = Σa,
Ba. 339, 20, Suid. π 1242, Et. Gud. 462, 14 St. (omissis coniunctionibus ἢ) cf. He. π 1811,
de cuius gl. egit Kassel, Kl. Schr. 213, 20, Zonar. 1534. Ad explic. ἢ σύμβασις cf. Eust.
1396, 53 πεσεῖν δὲ ϰαὶ συμπεσεῖν λέγεται τὸ ϰατὰ τύχην συμβῆναί τι, ἐξ οὗ ϰαὶ πεϱιπέ-
τεια τὸ τυχηϱὸν σύμβαμα. De explic. ἢ σύμπτωμα vide Phot. σ 716 cum
test. 736 = Σa, Ba. 339, 22, Suid. π 1244. | le. ad Arr. An. 4, 8, 9 ϰαὶ πεϱιπετῆ
᾽Aλεξάνδϱῳ γενέσθαι Kλεῖτον rettulit Bekker, Suid. Lex. p. 847a. Vide etiam G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 892C et Naber, Proleg. p. 125. Ad Men. Asp. 335-336 τῶν ἄφνω τούτων
τινὶ | ϰαϰῶν γενέσθαι πεϱιπετῆ rettulerim. Dictione usus est etiam Plutarchus Cic. 42,
3 ἦν δέος ἐμφυλίοις πολέμοις πεϱιπετῆ γενέσθαι τὴν πόλιν et Pomp. 62, 6 μιϰϱοῦ μὲν
ἐδέησε διώϰων τοῖς σταυϱοῖς ϰαὶ τοῖς ὀϱύγμασι πεϱιπετὴς γενέσθαι . Vide etiam Fab.
12, 4 πϱὶν ἀποληφθῆναι ϰαὶ γενέσθαι πεϱιπετεῖς οἷς αὐτοὶ τοὺς Ῥωμαίους ἐποίησαν
et Phoc. 33, 1 τὴν πόλιν εἰ δύναιτο ϰαταληψόμενος αὐτὴν ἑαυτῷ πεϱιπετῆ γενο -
μένην 737 = Σa, Ba. 339, 23, Suid. π 1252 cf. sch. Arat. 1118

alphab. laeso) ὀϱγιζόμενος post πεϱιχαϱής transposuit Erbse, fort. recte 730 θλίψις
g z, Σb, Suid., Et. Gud. : corr. Bekker, Suid. Lex. p. 846b 731 παϱίδῃ etiam Σa+b,
παϱίδοι Zonar. : πεϱιΐδῃ Suid., fort. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] (hinc zpc) 736 πλήϱη, quod hic etiam Σa+b et Suid. habent, ex sequenti gl.
illatum esse perspexit Schleusner, Libell. p. 78. Vide etiam Bernhardy, Suid. Lex. vol. II
p. 222, 5 (ap. Phot. seclusi) 737 πεϱίπλεον etiam Σa+b (πεϱί πλέον cod. Coisl. 345 fol.
131v), πεϱίπλεων Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc
zpc)
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738 πεϱὶ πλήθουσαν ἀγοϱάν (Xen. An. 2, 1, 7)· πεϱὶ ὥϱαν τε-
τάϱτην· ἢ πέμπτην †ϰαὶ† ἕϰτην· τότε γὰϱ μάλιστα πληθύει ἡ ἀγοϱά.

739 πεϱὶ πόδα· οἷον ἁϱμόττον σφόδϱα, ὡς τὰ ὑποδήματα τοῖς
ποσί. Πλάτων (fr. 221 K.- A.)· „ὡς ἔστι μοι τὸ χϱῆμα τοῦτο πεϱὶ πόδα“.
ϰαὶ ἐν Σϰευαῖς (fr. 137 K.- A.)· „ϰαὶ τοῖς τϱόποις ἁϱμόττον ὡς πεϱὶ
πόδα“.

740 πεϱιποιήσει · ϰτήσεται.
741 πεϱιποίησιν· ϰτῆσιν.
742 πεϱίπολος· οἱ ἔφηβοι πεϱίπολοι τῆς χώϱας ϰαὶ φύλαϰες ἐγέ-

νοντο πϱογυμναζόμενοι εἰς τὰ πολέμια.
743 πεϱὶ πολλοῦ ποιοῦ· τίμα· θεϱάπευε.
744 πεϱίπολος· ᾽Aϱιστοτέλης ἐν τῇ ᾽Aθηναίων πολιτείᾳ (42, 4)

πεϱὶ τῶν ἐφήβων λέγων οὕτως φησί· „τὸν δεύτεϱον ἐνιαυτὸν ἐϰϰλησίας
ἐν τῷ θεάτϱῳ γινομένης λαβόντες ἀσπίδα ϰαὶ δόϱυ παϱὰ τοῦ δή-
μου πεϱιπολοῦσι τὴν χώϱαν ϰαὶ διατϱίβουσιν ἐν τοῖς φυλαϰτηϱίοις“.
παϱατηϱητέον δὲ ὅτι ὁ μὲν ᾽Aϱιστοτέλης ἕνα φησὶν ἐνιαυτὸν ἐν τοῖς
πεϱιπόλοις γίνεσθαι τοὺς ἐφήβους, ὁ δὲ Aἰσχίνης (2, 167) δύο.

738 = Σa, Ba. 339, 24, Suid. π 1255 cf. Phryn. Praep. soph. 94, 3-4, sch. Xen. An. 2, 1, 7
(Eranos 13, 1913, 176). De tempore vide Stein ad Hdt. 2, 173, 1 (vol. I. 24
p. 191) 739 = Σa (= Cramer, An. Par. 4, 173, 21), Ba. 339, 27, Suid. π 1258 cf. He. π
1823-24, Poll. 2, 196. 7, 84. Dictione πεϱὶ πόδα usus est Photius Epist. 162, 126-127 L.-
W. οὐδετέϱαν (sc. ἑϱμηνείαν) οἶμαι διώξεις οὔτε ἀσαφείας οὔτε τοῦ μὴ πεϱὶ πόδα εἶναι
τὴν ἑϰατέϱωθεν διάνοιαν τῷ ϱ̔ητῷ et Amphil. 44, 121 W. ϰαὶ τὸ μὲν μιϰϱοῦ σύμπαν τῶν
λέξεων πεϱὶ πόδα εἶναι τῇ πϱοϰειμένῃ θεωϱίᾳ 740 = Σa, Ba. 339, 21, Suid. π 1269
cf. Amm. 404 N. (alt. pars gl.) = Et. Gud. 472, 22 St., sch. Thuc. 4, 105, 1. 6, 104,
1 741 = Σa, Ba. 339, 31, Suid. π 1270 cf. He. π 1826. | le. petitum esse ex 1. Ep. Thess.
5, 9 εἰς πεϱιποίησιν σωτηϱίας vel 2. Ep. Thess. 2, 14 εἰς πεϱιποίησιν δόξης veri
simillimum est. Vide etiam Ep. Hebr. 10, 39 εἰς πεϱιποίησιν ψυχῆς et 1. Ep. Petr. 2, 9
λαὸς εἰς πεϱιποίησιν 742 gl. aliunde non nota. Aliquid cognationis cum Photio habet
Pollux 8, 105 πεϱίπολοι· ἔφηβοι πεϱιῄεσαν τὴν χώϱαν φυλάττοντες ὥσπεϱ μελετῶντες τὰ
στϱατιωτιϰά (hinc sch. Pl. Alc. 105a). De explic. οἱ ἔφηβοι πεϱίπολοι τῆς χώϱας ϰαὶ
φύλαϰες ἐγένοντο vide Anon. epist. P. Oxy. 1365 col. i 25-28 γενόμενος τῶν πεϱιπόλων
τῶν [φ]ϱ[ο]υϱούντων τὴν [χώ]ϱαν (= FGrHist 105 F 2). Ad explic. ϰαὶ φύλαϰες cf. sch.
Thuc. 8, 92, 2 , sch. Ar. Av. 1177a (unde Suid. π 1261) 743 = Σa, Suid. π 1262, He.
π 1830, Ba. 339, 32 (post le. ἀντὶ τοῦ interposuit Σb) cf. He. π 1992, Tract. Πεϱὶ συντάξ.
168, 24 Bk. 744 = Epit. Harp., Suid. π 1259. Ad explic. ὁ δὲ Aἰσχίνης δύο cf. Poll. 8,
105 δύο δὲ εἰς πεϱιπόλους ἠϱιθμοῦντο (sc. οἱ ἔφηβοι) = sch. Pl. Alc. 105a (unde sch. ad
Olymp. Comment. in Pl. Alc. 43, 1 p. 29 W.). Vide etiam sch. Aeschin. 2, 167 (371). De
re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 379-380, Wilamowitz, Aristot. u. Athen
I p. 199 cum nota 25, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1195 cum notis 2 et 3,
H. Hommel, RE XIX. 1 (1937) 852, 1-856, 53

738 ϰαὶ ἕϰτην etiam Suid., ἢ ἕϰτην Σa, ἢ ϰαὶ Σb recte πληθύει etiam Σa (πληθύη Σb),
πλήθει Suid., fort. ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 739 ὡς3 etiam Σa+b et Suid., ὥσπεϱ Pierson ad Moer. p. 22 recte 742 ἐγέ-
νοντο g z, ἐγίνοντο exspectaverim 744 γινομένης etiam Epit. Harp. et Suid. : γενομένης
Harp. pl., Aristot., Suid. codd. GVM
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745 πεϱιπολῶν· πεϱιτϱέχων.
746 πεϱίπτεϱα (Cant. 8, 6)· ἀποσπινθηϱισμοί· ϰαὶ πεϱίπτεϱον

(Am. 3, 15)· πανταχόθεν ἐξέχον.
747 πεϱιπτώσεις · συμφοϱάς.
748 πεϱίπυστον· ἐξάϰουστον, διαβόητον.
749 πεϱιϱϱηδεῖς · οἱ ἐπὶ ὀχημάτων· ἢ οἱ ἐπιϰείμενοι· ἢ οἱ ἐϱϱιμ-

μένοι.
750 πεϱισσά· τὰ ἐν τῇ ἀϱιθμητιϰῇ ϰαλούμενα ἄζυγα, οἷον ἕν, τϱία

ϰαὶ τὰ ὅμοια· ἄϱτια δὲ τὰ ζυγά, οἷον δύο, τέσσαϱες.
751 πεϱίσημα· διαβόητα.
752 πεϱισϰελές· σϰληϱόν· δυσχεϱές.
753 πεϱισϰελῆ (Exod. 28, 42)· βϱαϰία· φημινάλια.
754 πεϱισϰεπές· ϰεϰαλυμμένον.
755 πεϱίσϰεπτον·
756 πεϱισϰυθίσαντες· σπαϱάξαντες.

745 = Σa, Ba. 340, 1, Suid. π 1263 cf. He. π 1828, Et. Gud. 462, 30 St., sch. Thuc. 4, 67, 2
(p. 263, 19-20 H.), Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 32 Bk. πεϱίπολος· ὁ πεϱιπολῶν ϰαὶ πεϱιεϱχόμενος
πυϰνῶς τὴν χώϱαν ϰτλ., sch. Aeschin. 2, 167 (370a.b) = Eup. fr. 340 K.- A., sch. Soph.
OT 1254. | le. petitum esse ex Eur. IT 1455 οὓς ἐξεμόχθεις πεϱιπολῶν ϰαθ’ Ἑλλάδα
veri simillimum est 746 Praeter ϰαὶ = Σa, Ba. 340, 2-3, Suid. π 1264-65 cf. He. π
1835-36, Zonar. 1536, gloss. xii prophet. π 10 747 = Σa, Ba. 340, 4, Suid. π 1266. |
le. petitum esse ex Basil. Caesar. in Hexaem. 2, 5 (PG 29, 40A = p. 160 Giet) τὰ δὲ
ἀπὸ ταὐτομάτου (sc. ἡμῖν ἐπιγίνεται), οἷον αἱ ἄλογοι πεϱιπτώσεις ἀλλοτϱίαις ἀϱχαῖς
ἐπισυμβαίνουσαι veri simillimum est vel potius ex hom. Quod deus non est auctor malo-
rum § 5 (PG 31, 337C) ἀέϱων αὐχμοὶ ϰαὶ ἀφοϱίαι γῆς ϰαὶ αἱ ϰατὰ τὸν βίον ἑϰάστῳ
τϱαχύτεϱαι πεϱιπτώσεις 748 = Σa, Ba. 340, 5, Suid. π 1272, Et. Gud. 462, 46 St.
cf. Zonar. 1536, He. π 1840, sch. Ap. Rh. 4, 213 749 = Σa, Ba. 340, 6, Suid. π 1276
cf. He. π 1846, sch. D ad χ 84 (unde Et. Gen. AB s. v. πεϱιϱϱηδής [πεϱιϱϱιδής A] = EM
664, 39), Ap. Soph. 130, 7, Erot. 73, 3, Gal. Gloss. p. 130 et Comment. in Hipp. De art.
16 (vol. XVIII A p. 420 K.), sch. Ap. Rh. 1, 431a 750 = Σa (= Cramer, An. Par. 4,
173, 24), Ba. 340, 8, Suid. π 1278 cf. Nicom. Geras. Arithm. 1, 7, 2, Poll. 4, 162 751 =
Σa, Ba. 340, 11, Suid. π 1280 cf. He. π 1851 752 = Σa, Ba. 340, 12, Suid. π 1281, He.
π 1854, qui in fine gl. ἢ μέχϱι τῶν ποδῶν addit cf. sch. Soph. Ai. 649c-d 753 = Σa,
Ba. 340, 13, Suid. π 1282 cf. He. π 1865, Et. Gud. 462, 11 St., gl. Oct. π 10 (Class. et
Mediaev. 1, 1938, 274) 754 = Σa, Ba. 340, 14, Suid. π 1284 755 = Σa, Suid. π
1285 cf. Ba. 340, 15, He. π 1855, sch. D et EQS ad α 426 (partim hinc Et. Gen. AB s. v.
πεϱισϰέπτῳ ἐνὶ χώϱῳ = EM 664, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 148r), Ap. Soph. 130, 29,
Zonar. 1530 756 = Σa, Ba. 340, 16, Suid. π 1286, Zonar. 1541. | le. petitum esse ex 2.
Macc. 7, 4 πϱοσέταξεν γλωσσοτομεῖν ϰαὶ πεϱισϰυθίσαντας ἀϰϱωτηϱιάζειν vidit G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 920C. De verbo egit I. Ilberg, APF 4 (1908) 273-274

749 πεϱιϱϱηδεῖς scripsit Porson : πεϱιϱϱιδεῖς g zac, πεϱιϱηδεῖς Σa+bpc et Suid. (hinc zpc),
πεϱιϱηδεῖσιν Σbac, πεϱιϱϱύδης He. (cod. Marc. fol. 334r) οἱ ἐπὶ ὀχημάτων ##
ἐπειϰείμενοι] οἷον ἐπὶ ὀχημ. ϰείμενοι corr. Bernhardy, Suid. Lex. vol. II p. 226, 14. Vi-
de etiam Naber ad loc. : „Cogitavit grammaticus de vocabulo ϱ̔έδιον· hinc οἱ ἐπὶ
ὀχημάτων“ 750 τέσσαϱες etiam Suid. cod. F, τέσσαϱα Σa+b et Suid. codd.
AGVM 753 φημινάλια gac, Σa+b, Suid. : φιμινάλια gpc z et z b ad Phot. α 1578, gl.
Oct. 755 πεϱίσϰεπτον z : πεϱισϰεπτον sine acc. g gl. sine explicatione praebent
etiam Σa+b, ἀφ᾽ οὗ ἐστι πεϱισϰοπῆσαι ϰαὶ ἰδεῖν habet Suid. (hinc z in marg.), de qua egi
in Proleg. ad vol. II p. lxv
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757 πεϱισϰυ†τ†ίζοντος· ἐϰδεϱματίζοντος.
758 πεϱισπᾶν· ἐξαπατᾶν· ϰαὶ τὸ μετὰ βίας ἀφαιϱεῖσθαί τι.
759 πεϱισπώμενος· ἐμπαιζόμενος, ἐξαπατώμενος.
760 πεϱισο<βεῖν>· πεϱιφέϱειν. Eὐϱιπίδης (cf. fr. 468 Kn.).
761 πεϱι†σσ†αίνεται · τὸ πεϱισσὸν θυμοῦσθαι ϰαὶ ὀϱγίζεσθαι.
762 πεϱισσοεπῆσαι· πεϱισσολογῆσαι.
763 πεϱισταδόν (N 551)· πεϱιεστῶτες.
764 πεϱίστασιν· Δείναϱχος Tυϱϱηνιϰῷ (fr. xii 5 C.)· „μετὰ ταῦτα

τοῦ Δάμωνος ἤδη πεϱὶ ἀναγωγὴν †ὄντος†, πεϱίστασιν †ποιήσουσιν· οὗ†
ϰαὶ μαϱτυϱεῖν ἀξιοῦντος“ ϰαὶ τὰ ἑξῆς· μήποτε τοιοῦτόν ἐστι τὸ λεγόμε-
νον· ἐν ϰύϰλῳ πεϱιέστη με αὐτὸς ϰαὶ οἱ συμπαϱόντες αὐτῷ ϰαὶ
μαϱτυϱεῖν ἠνάγϰαζον· ἵνα τὴν αὐτὴν ἔννοιαν ἔχῃ τῷ πεϱίστατόν με
ἐποίησαν· <ἐν> ἐνίοις δὲ παϱάστασιν ἀντὶ τοῦ πεϱίστασιν γϱάφεται.

765 πεϱίστατοι · ᾽Iσοϰϱάτης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς ἀντιδόσεως (15, 269)·
„θαυματοποιΐαις ταῖς οὐδὲν ὠφελούσαις, ὑπὸ δὲ τῶν ἀνοήτων πεϱιστά-
τοις γινομέναις“· ἀντὶ τοῦ πεϱὶ ἃς ϰύϰλῳ ἵστανται οἱ θεώμενοι.

766 πεϱιστεῖλαι · πεϱιϰαλύψαι.
767 πεϱιστένεται (Π 163)· πεϱιτείνεται, στενοχωϱεῖται.
768 Πεϱίστενος· οὗτος δϱάϰων ϰαλεῖται.

757 = Σa, Ba. 340, 17, Suid. π 1287 758 = Suid. π 1290. De explic. ϰαὶ τὸ μετὰ βίας
ἀφαιϱεῖσθαί τι vide Wilamowitz ad Men. Epitr. 143 (p. 68) 759 gl. aliunde non nota.
Aliter He. π 1862 πεϱισπάσασθαι· πεϱιποιήσασθαι 760 cf. He. π 1858, Athen. 11,
504a, Thom. 45, 10 761 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 1 Bk. (unde EM 725, 5 = Et. Sym. cod. V
fol. 171r), He. π 1875 762 = Σa, Ba. 340, 18, Suid. π 1288 cf. He. π 1861, cuius le. ex
Cyr. De ador. 9 (PG 68, 597A) πεϱιττοεπήσει τάχα που ϰαὶ ὄχλον εἰϰαίων ἐπισωϱεύσει
ϱ̔ημάτων petitum est 763 = Σa, Ba. 340, 19, Suid. π 1294 cf. He. π 1867, sch. min. P.
Ryland 536, 49, sch. D et T ad N 551c, sch. Ap. Rh. 3, 416b, sch. Thuc. 7, 81, 4 764 =
Epit. Harp., Suid. π 1296 765 = Epit. Harp., Suid. π 1297 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 6 Bk.
(unde EM 665, 13), Gloss. P. Oxy. 1804 col. i 14 766 = Σa, Ba. 340, 20, Suid. π 1303
cf. He. π 1876-79, sch. Soph. Phil. 447, Phryn. Praep. soph. 105, 18, Zonar. 1542, sch.
Eur. Med. 582 (unde Eust. 130, 37), sch. D ad ω 292 767 = Σa, Ba. 340, 21, Suid. π
1299 cf. sch. D et AT ad Π 163a. b (hinc Eust. 1052, 9), He. π 1880, Ap. Soph. 145, 1-2,
Zonar. 1542 768 = Σa (= Cramer, An. Par. 4, 173, 26), Ba. 340, 22, Suid. π 1300, He.
π 1868. Huc rettulit M. Schmidt sch. D ad B 308 ἔνθ᾽ ἐφάνη· ὅπου ἡμῖν ὤφθη ὁ δϱάϰων,
οὗτινος δϱάϰοντος τὸ ὄνομα ὁ Ποϱφύϱιος ἐν τοῖς Zητήμασίν φησιν λέγων αὐτὸν
Σθένιον. οὕτως γὰϱ ἱστόϱηται Διονυσίῳ ἐν τῷ ε΄ τῶν ᾽Aπόϱων (FGrHist 15 F 15)

757 πεϱισϰυτίζοντος etiam Σa+b et Suid., πεϱισϰυθίζοντος H. Stephanus recte, vide ThGL.
vol. VI p. 920C : „Quae scriptura (sc. πεϱισϰυτίζοντος), licet in Ms. etiam cod. habeatur,
suspecta tamen mihi est, putoque scrib. potius Πεϱισϰυθίζοντος“ 759 post ἐμπαιζόμε-
νος punctum habent g z, virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 923A 760
πεϱισο g z : supplevit Schleusner, Cur. nov. p. 337. Probaverunt G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 921C et Naber, Proleg. p. 52 761 πεϱισσαίνεται g z, quod ex πεϱιστένεται corruptum
esse perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 937D 764 ὄντος etiam Suid., ὄντα με Epit.
Harp. et Harp. pl. recte ποιήσουσιν οὗ etiam Epit. Harp., Suid., Harp. pl. : ποιησαμέ-
νου Bekker recte ἐν Epit. Harp. (ap. Phot. addidit Porson) : om. g z, Suid. 768
Πεϱίστενος] πεϱιστενός He. (cod. Marc. fol. 334v) οὗτος etiam Σa+bac et Suid., οὕτως
He., Σbpc et Suid. cod. V
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769 πεϱιστεϱόν· ἀϱσενιϰῶς Φεϱεϰϱάτης (fr. 38 K.- A.).
770 πεϱιστέϱιον· τὸ πεϱιστεϱνίδιον· ἔστι δὲ ϰοσμάϱιόν τι.
771 πεϱιστίξαι · πεϱιϰυϰλῶσαι· πεϱιελθεῖν· πεϱιελάσαι· ἀπὸ τοῦ

στίχου{ς}.
772 πεϱιστίαϱχος· ὁ πεϱιϰαθαίϱων τὴν ἑστίαν ϰαὶ τὴν ἐϰϰλησίαν

ϰαὶ τὴν πόλιν· ἀπὸ τῆς ἑστίας ἢ τοῦ πεϱιστείχειν· Ἴστϱος δὲ ἐν τοῖς
᾽Aττιϰοῖς (FGrHist 334 F 16) „πεϱίστια“ φησὶ „πϱοσαγοϱεύεται τὰ
ϰαθάϱσια· ϰαὶ οἱ τὰ ἱεϱὰ ϰαθαίϱοντες πεϱιστίαϱχοι· ἔξωθεν γὰϱ
πεϱιέϱχονται χοιϱοφοϱοῦντες, ἑϰάστου τῶν ἱεϱῶν οἰϰίαις πεϱιει-
λημμένου δημοσίαις ϰαὶ πεϱίδϱομον ἔχοντ†ε†ς“.

773 πεϱιστοιχίζεται · πεϱιαιϱεῖ· λαμβάνει· ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν
ϰυνηγῶν, οἵτινες στοίχους πεϱιβάλλουσιν τοῖς ὄϱεσι· στοῖχοι δέ εἰσιν αἱ
λεγόμεναι στάλιϰες.

769 cf. Athen. 9, 395a ᾽Aττιϰοὶ δὲ ἀϱσενιϰῶς πεϱιστεϱὸν ϰαλοῦσιν (unde Eust. 1712,
45 = Alex. fr. 217 K.- A.) et sch. Aristid. vol. III p. 701, 11 D. μέμνηται δέ τις τῶν
ϰωμιϰῶν ἀϱσενιϰῶς ὁ πεϱιστεϱός. Usum nom. πεϱιστεϱός derisit Lucianus Soloec. 7
πεϱιστεϱὸν δέ τινος εἰπόντος ὡς δὴ ᾽Aττιϰόν, ϰαὶ τὸν φάττον ἐϱοῦμεν, ἔφη.
Masculino genere usus est etiam Aristoteles „discriminandi sexus causa“ (H. Stephanus,
ThGL. vol. VI p. 938A) Hist. an. 6, 2 p. 560b 27-29 ὁ μὲν πϱεσβύτεϱος τὸ πϱῶτον
(sc. ϰύσας ἀναβαίνει) … οἱ δὲ νεώτεϱοι ἀεὶ τοῦτο ποιήσαντες ὀχεύουσιν 770 cf. He.
π 1882, Poll. 5, 101 (= com. adesp. fr. 784 K.- A.) 771 = Σa, Ba. 340, 23, Suid. π
1308, He. π 1884 cf. sch. D et BEQ ad δ 277 (unde Eust. 1496, 33) 772 = Suid. π
1306 cf. sch. Aeschin. 1, 23 (53b), sch. Ar. Eccl. 128 (unde Suid. π 1307), Poll. 8, 104. |
# ϰαὶ τὴν ἐϰϰλησίαν = He. π 1883 cf. sch. Dem. 4, 1b (I p. 104, 28-29 Dilts). Vide etiam
Phot. ϰ 18-19 cum test. | le. ad Ar. Eccl. 128 ὁ πεϱιστίαϱχος πεϱιφέϱειν χϱὴ τὴν γαλῆν
rettulerunt H. Stephanus (ThGL. vol. VI p. 940D), M. Schmidt et Naber. De munere vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 408, Brandis, RE V. 2 (1905) 2173, 16-29, Süß,
RE VIII. 1 (1912) 1280, 57-1281, 40, Eitrem, Opferritus und Voropfer p. 177-178, Busolt,
Griech. Staatskunde I p. 518 cum nota 5, Hanell, RE XIX. 1 (1937) 859, 34-67, Jacoby
ad FGrHist 334 F 16 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 639-640) 773 = EM 699, 34-38
et Et. Sym. cod. V fol. 148v, quae post στάλιϰες pergunt : ἀφ᾽ ὧν τὰ δίϰτυα ϰαθίεται·

769 πεϱιστεϱόν scripsit Porson : πεϱιστεϱον sine acc. g, πεϱίστεϱον z 770 πεϱιστέϱιον]
πεϱιστέϱνιον coniecerunt Porson et Coraes, Eἰς μνήμην A̓μάντου p. 295 πεϱι-
στεϱνίδιον] πεϱιστεϱίδιον coniecit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 936, 24, quam coniectu-
ram probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 938D („Nam sic scripturam codicis
πεϱιστεϱνίδιον recte correxit Albert. ad Hesych.: … Πεϱιστέϱιον a forma, ut videtur, appel-
latum est columbae simili“) 771 πεϱιστίξαι etiam Σa+b, Suid., He. (cod. Marc. fol.
334v), πεϱιστεῖξαι G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 936C, qui gl. ad δ 277 referendam esse
putabat στίχους etiam Σb, στίχος Σa, στίχου Suid., στίχειν He., στείχειν postulabat G.
Dindorf („Recte corrigitur Πεϱιστεῖξαι et στείχειν“) : litt. ς ap. Phot. seclusi 772
Ἴστϱος gac z : ῞Iστϱος gpc χοιϱοφοϱοῦντες g zac, μαχαιϱοφοϱοῦντος Suid. suo Marte,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc zpc) post χοιϱοφοϱοῦντες punctum
supra positum habent g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 940C οἰϰίαις]
στοαῖς vel αἱμασιαῖς coniecit Hemsterhusius, ὁϱίοις proposuit Adler, „the emendation of
οἰϰίαις has not yet been found“ Jacoby, FGrHist IIIb. Comment. vol. II p. 515 (nota
4) ἔχοντες etiam Suid., ἔχοντος Hemsterhusius 773 πεϱιαιϱεῖ scripsit Porson : πεϱι-
αίϱει g z, αἱϱεῖ Λέξ. ϱ̔ητ. et EM (= Et. Sym. cod. V), πεϱιείϱγει coniecit Kontos, ᾽Aθηνᾶ
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774 πεϱιστοιχίζεται · Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (4, 9)· „μέλ-
λοντας ἡμᾶς“, φησί, „ϰαὶ ϰαθημένους πεϱιστοιχίζεται“· ἐϰ μεταφοϱᾶς
τῶν ϰυνηγετῶν· ϰατὰ γὰϱ τὰς ἐϰδϱομὰς τῶν θηϱίων ὀϱθὰ ξύλα ἱστᾶσιν,
ἃ ϰαλοῦσι στοίχους ἢ στόχους, ϰαταπεταννύντες αὐτῶν δίϰτυα, ἵνα, ἐὰν
αὐτοὺς ἐϰφύγῃ τὰ θηϱία, εἰς τὰ δίϰτυα ἐμπέσῃ· ἔνια μέντοι τῶν
ἀντιγϱάφων πεϱιστοιχίζεται ἔχει, ἄλλα δὲ πεϱισχοινίζεται.

775 πεϱιστοιχίσαντος· πεϱιλαβόντος.
776 πεϱίστοιχον· Δημοσθένης ἐν τῷ πϱὸς Nιϰόστϱατον (53, 15)·

„φυτευτήϱια ἐλαῶν †πεϱίστοιχον† ϰατέϰλασεν“· Δίδυμος (p. 315
Schmidt) δέ τι γένος ἐλαῶν πεϱιστοίχους ϰαλεῖ, ἃς Φιλόχοϱος (FGrHist
328 F 180) στοιχάδας πϱοσηγόϱευσεν· μήποτε δὲ νῦν ὁ ϱ̔ήτωϱ πεϱιστοί-
χους ϰέϰληϰεν τῶν ϰύϰλῳ πεϱὶ τὸ χωϱίον ἐν στοίχῳ πεφυϰότων.

777 πεϱιστολή· πεϱιβολή· ἐπαγωγή.
778 πεϱίστῳον· πεϱίστυλον | στοὰς ἔχον.
779 πεϱισφάτως ἔχων (trag. adesp. fr. 333 Kn.- Sn.)· πεϱιωδύνως.
780 πεϱισχέσθαι · ἀγαπῆσαι.
781 πεϱισχιδές (com. adesp. fr. 530 K.- A)· οἰϰετιϰὸν ὑπόδημα.
782 πεϱισχών· ϰατασχών, πεϱιβαλών.
783 πεϱιτελλομένων (B 551)· πεϱιεϱχομένων.
784 πεϱιτεύξεται · συντύχῃ· πεϱιπεσεῖται.

ταύτας οὖν πεϱιβάλλλοντες αἱϱοῦσι τὰ θηϱία. | # λαμβάνει = Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 23 Bk. Ad
explic. αἱ λεγόμεναι στάλιϰες cf. Phot. σ 497 cum test. 774 = Epit. Harp., Suid. π
1311 cf. Poll. 5, 36, sch. Dem. 4, 9 (51). | # Φιλιππιϰοῖς = EM 699, 33-34 775 = Σa,
Ba. 340, 25, Suid. π 1312 cf. He. π 1887, Zonar. 1540. | le. πεϱιστοιχίσαντος legitur
ap. Ios. Ant. Iud. 17, 33 πάνυ τοῦ ᾽Aντιπάτϱου πεϱιστοιχίσαντος αὐτόν 776 = Epit.
Harp., Suid. π 1313 cf. Poll. 5, 36. Vide etiam Phot. σ 578 cum test. 777 = Σa, Ba.
340, 26, Suid. π 1309 cf. He. π 1888. | le. petitum esse ex Exod. 33, 6 ϰαὶ πεϱιείλαντο οἱ
υἱοὶ ᾽Iσϱαὴλ τὸν ϰόσμον αὐτῶν ϰαὶ τὴν πεϱιστολὴν ἀπὸ τοῦ ὄϱους veri simillimum est.
Vide etiam Sap. Sir. 45, 7 ϰαὶ πεϱιέζωσεν αὐτὸν πεϱιστολὴν δόξης 778 # πεϱίστυ-
λον = Σa, Ba. 340, 27, He. π 1892 cf. Poll. 1, 77-78, Moer. p. 295 P. = π 11 H., He. π
1890, Et. Gen. AB s. v. πεϱίστωιον· σὺν τῷ ι· ἐπειδὴ ἀπὸ τοῦ στοιὰ τοῦ σημαίνοντος τὸ
στοὰ γέγονε πεϱίστοιον ϰαὶ (πεϱίστοιον ϰαὶ om. B) ϰατ᾽ ἔϰτασιν τοῦ ο εἰς ω πεϱίστωιον·
ϰαὶ μένει τὸ ι πϱοσγεγϱαμμένον ϰτλ. (hinc EM 665, 1-4 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 1879C = Hrd. 2, 567, 9-11 L.). Photium exscripsisse Suidam π 1310 veri simillimum
est, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 779 cf. He. π 1895 780 = Σa,
Ba. 340, 28, Suid. π 1317, He. π 1899 cf. Eust. 1624, 2 781 cf. He. π 1901 782 =
Σa, Ba. 340, 29, Suid. π 1318 cf. He. π 1903 783 = Σa, Ba. 340, 30, Suid. π 1319, He.
π 1908, qui post le. interpretamentum πληϱουμένων interposuit cf. sch. D ad B 551 et Θ
404 (hinc Et. Gen. AB s. v. πεϱιτελλομένους, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 241 = Et.
Sym. cod. V fol. 148r ~ EM 664, 38), sch. Ar. Av. 696a 784 = Σa, Ba. 340, 31, Suid.
π 1321, He. π 1911 cf. He. π 1912-13, Et. Gud. 462, 10 St. | Aor. πεϱιέτυχον per συνέτυχον
reddidit sch. Thuc. 8, 23, 4 πεϱιέτυχον· ἀντὶ τοῦ συνέτυχον

7 (1895) 346 ϰυνηγῶν] ϰυνηγετῶν EM et Et. Sym. cod. V 776 πεϱίστοιχον2 etiam
Epit. Harp., πεϱιστοίχων Harp. pl. et Suid. recte τῶν ϰύϰλῳ ## πεφυϰότων etiam
Epit. Harp. et Suid., τὰς ϰύϰλῳ ## πεφυϰυίας Harp. pl. rectius 778 στοὰς ἔχον] vide
H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 943D : „Sed idem Suid. etiam magis proprie στοὰς ἔχον,
circa quod porticus et ambulacra sunt, et a columnis in orbem cincta“ 781 οἰϰετιϰὸν
Porson et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 : οἰϰτιϰὸν g z
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785 πεϱιτϱοπῇ· ἐν πεϱιόδῳ.
786 πεϱιτϱόχαλα ϰείϱονται · Ἡϱόδοτος (3, 8, 3).
787 πεϱὶ τῆς ἐν Δελφοῖς σϰιᾶς· Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (5,

25). Δίδυμός φησι (p. 311 Schmidt) τὴν πεϱὶ ὄνου σϰιᾶς παϱοιμίαν παϱα-
πεποιῆσθαι ὑπὸ τοῦ ϱ̔ήτοϱος λέγοντος πεϱὶ τῆς ἐν Δελφοῖς σϰιᾶς· λέ-
γεσθαι δὲ αὐτὴν ἐπὶ τοῖς πεϱὶ τῶν μηδενὸς ἀξίων μαχομένοις.

788 πεϱιττότης· δύο σημαίνει ἡ λέξις· τό τε ὑπεϱβάλλον, οἷον
„εἰς πεϱιττότητά σε φιλῶ“ (incerti auctoris)· ϰαὶ τὸ μὴ ἀναγϰαῖον, ἀλλ᾽
ἄχϱηστον.

789 πεϱιτυλίξας· πεϱιειλήσας.
790 πεϱιφεϱές· ϰύϰλῳ στϱογγύλον.
791 πεϱιφοιτῶντα· πεϱιεϱχόμενα.
792 πεϱιφοϱά· ϰίνησις.
793 †πεϱιφοϱιῶσθαι†· Λυσίας (fr. 259 S.)· „ἢ τὸν ὀφθαλμὸν τὸν

ἕτεϱον γλαυϰότεϱον εἶναι ἢ †πεϱιφοϱιῶσθαι†“· ἐπὶ τοῦ ἀποϰεϰλειμένου·
Eὐφοϱίων (fr. 159 Powell) ϰέχϱηται τῷ ὀνόματι· εἰσὶ δέ τινες ὀφθαλμοὶ
ϰεχαλασμένα τὰ βλέφαϱα ἔχοντες ϰαὶ οἱονεὶ μύοντες· ἐὰν δὲ γϱάφηται
πεφοϱινῶσθαι , εἴη ἂν πεπαχύνθαι· ἀπὸ τῆς φοϱίνης· τάσσουσι γὰϱ ἐπὶ
ἀνθϱώπων τὴν φοϱίνην.

785 = Σa, Ba. 341, 1, Suid. π 1330. | Glossam cum Hdt. 2, 168, 2 τάδε δὲ ἐν πεϱιτϱοπῇ
ἐϰαϱποῦντο et 3, 69, 6 ἐν πεϱιτϱοπῇ γὰϱ δὴ αἱ γυναῖϰες φοιτῶσι τοῖσι Πέϱσῃσι contulit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 962A-B 786 Inter genera tonsurae πεϱιτϱόχαλα posuit
Pollux 2, 29. Vide etiam Plut. Mor. 261f τὰς δὲ θηλείας ἠνάγϰαζε πεϱιτϱόχαλα
ϰείϱεσθαι . De genere tonsurae vide etiam Phot. σ 293 cum test. et Stein ad Hdt. 3, 8, 3
(vol. II4 p. 11) 787 Praeter ἐν = Epit. Harp., Suid. π 1216 (alt. pars gl.) cf. Zen. vulg.
6, 28 (CPG vol. I p. 170, 15-18), Prov. Bodl. 926 in fine proverbii, Macar. 7, 8. Vide etiam
Phot. ε 842 et ο 364 cum test. 788 = Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 24 Bk. 789 gl. aliunde non
nota 790 = Σa, Ba. 341, 2, Suid. π 1339. | Praeter ϰύϰλῳ = He. π 1934, Et. Gud. 462,
44 St. | Inter nomina ἐϰ γεωμετϱίας Pollux 4, 161 στϱογγύλον, πεϱιφεϱές, ϱ̔ομβοειδές
posuit. | le. petitum esse ex Eur. Hel. 430 ἰδὼν δὲ δῶμα πεϱιφεϱὲς θϱιγϰοῖς τόδε veri
simillimum est. De Pl. Reip. 4, 436e ἀλλὰ φαῖμεν ἂν ἔχειν αὐτὰ εὐθύ τε ϰαὶ πεϱιφεϱὲς
ἐν αὐτοῖς et de 2. Macc. 13, 5 οὗτος δὲ ὄϱγανον εἶχεν πεϱιφεϱὲς πάντοθεν ἀπόϰϱημνον
cogitavit M. Schmidt 791 = Σa, Ba. 341, 3, Suid. π 1346, He. π 1940, qui in fine gl.
πεϱιγινόμενον addit 792 = Σa, Ba. 341, 4 Suid. π 1340, Et. Gud. 462, 7 St., quod in
fine gl. μεταβολή addit cf. He. π 1941 = Zonar. 1533 793 = Epit. Harp., Suid. π 1342.
Vide etiam Phot. π 838 cum test. et Phot. φ 272

788 εἰς πεϱιττότητά σε φιλῶ] φιλῶ σε πεϱιττῶς ϰαὶ λίαν Λέξ. ϱ̔ητ. („Rectius“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 930C) τὸ μὴ ἀναγϰαῖον] τὸ ἐϰ πεϱιουσίας ϰαὶ μὴ ἀναγϰαῖον Λέξ.
ϱ̔ητ. 790 post ϰύϰλῳ virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 967B, fort. recte,
vide Bekker, Suid. Lex. p. 849b 791 πεϱιεϱχόμενα] πεϱιεϱχόμενον Σa+b, Suid.,
He. 793 πεϱιφοϱιῶσθαι1+2 etiam Suid. cf. Harp. pl. cod. G („In πεϱιφοϱιῶσθαι cor-
ruptum ap. Phot. et Suidam, qui Harpocr. gl. repetiverunt“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 1012B) : πεφοϱιῶσθαι Epit. Harp. et Harp. pl. ἢ1 z in marg., Epit. Harp., Suid. : om.
g ἀποϰεϰλειμένου Epit. Harp. : ἀναϰεϰλιμένου g zac, ἀποϰεϰλιμένου Suid. (hinc zpc),
ἀποϰεϰλεισμένου coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 ἐπὶ ἀνθϱώπων] ϰαὶ ἐπὶ
ἀνθϱώπων Harp. pl. recte, vide Phot. φ 272
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794 πεϱιφϱονεῖν· ὑπεϱφϱονεῖν.
795 πεϱίφϱων· πεϱισσόφϱων.
796 πεϱιφύς (π 21)· πεϱιπλαϰείς.
797 πεϱιχαϱίαν· πεϱιττὴν χαϱάν.
798 πεϱιχλαινίζεται · πεϱιβάλλεται.
799 πεϱίχολος· ὑπέϱχολος.
800 πεϱίψημα (1. Corinth. 4, 13)· ϰάταγμα· ἢ ὑπὸ τὰ ἴχνη. ἢ ἀπολ-

ύτϱωσις· οὕτως ἐπέλεγον τῷ ϰατ’ ἐνιαυτὸν ἐμβαλλομένῳ τῇ θαλάσσῃ
νεανίᾳ ἐπὶ ἀπαλλαγῇ τῶν συνεχόντων ϰαϰῶν· „πεϱίψημα ἡμῶν γενοῦ“·
ἤτοι σωτηϱία ϰαὶ ἀπολύτϱωσις· ϰαὶ οὕτως ἐνέβαλλον τῇ θαλάσσῃ, ὡσα-
νεὶ τῷ Ποσειδῶνι θυσίαν ἀποτιννύντες.

794 = Σa, Suid. π 1344 cf. Ba. 341, 5, He. π 1946. De usu verborum vide Ar. Nub. 225-
226 ἀεϱοβατῶ ϰαὶ πεϱιφϱονῶ τὸν ἥλιον. # ἔπειτ᾽ ἀπὸ ταϱϱοῦ τοὺς θεοὺς ὑπεϱφϱο-
νεῖς ; („Alludit ad Ar. Nub. 225“ M. Schmidt) 795 = Σa, Ba. 341, 6, Suid. π 1345 cf.
sch. D ad E 412 (unde Et. Gen. A s. v. πεϱίφϱων· πεϱισσῶς φϱονῶν, φϱόνιμος), He. π
1947, sch. Aeschyl. Suppl. 757a, sch. D ad α 329, Eust. 1624, 6. | le. = E 412. α 329,
al. 796 = Σa, Ba. 341, 7, Suid. π 1347, Eust. 1792, 49, gl. Dionys. PG 4, 26D, Zonar.
1541, Et. Gud. 462, 5 St. cf. He. π 1948, sch. D ad τ 416 797 = Suid. π 1351 cf. Poll.
3, 97, Suid. π 1350. | le. ad Pl. Leg. 5, 732c ϰαὶ ὅλην πεϱιχάϱειαν πᾶσαν ἀποϰϱυπτόμε-
νον ϰαὶ πεϱιωδυνίαν εὐσχημονεῖν πειϱᾶσθαι rettulit Naber, recte, ut opinor, vide Phot. π
802 798 = Σa, Ba. 341, 8, Suid. π 1353 cf. He. π 1953 799 gl. Pausaniae, vide
James, A Graeco-Latin Lexicon p. 405(f) = Heinimann, Mus. Helv. 49 (1992) 86 f : Pausa-
nius. pericholos upercholos. nimis iracundus. De hac gl. vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 983D : „Πεϱίχολος per ὑπέϱχολος exp. Photius p. 425, 2, i. e. Admodum iratus“ et
Heinimann loc. cit. | De vi praepositionis vide Eust. 1624, 5 δῆλον γὰϱ ὅτι ἐν πολλοῖς,
ϰαθάπεϱ ἡ πϱό, οὕτω ϰαὶ ἡ πεϱί πϱόθεσις λαμβάνεται ἀντὶ τῆς ὑπέϱ ϰατὰ λόγον
ὑπεϱθέσεως ϰαὶ πεϱιττότητος, ὡς ϰαὶ ἡ πεϱίφϱων δηλοῖ ϰτλ. De adiect. ὑπέϱχολος vide
etiam Phot. υ 150 cum test. 800 = Ba. 341, 9-14. | Praeter ἐμβαλλομένῳ τῇ θαλάσσῃ
νεανίᾳ ἐπὶ ἀπαλλαγῇ τῶν = Suid. π 1355 (unde Apost. 14, 22, ut ex communi lacuna
evincitur). | # ἀπολύτϱωσις = Σa (cod. Coisl. 347 fol. 128v), quae post ἴχνη interpretamen-
tum ἢ βοήθεια interposuit cf. He. π 1960, Eust. 1935, 18, Zonar. 1538. De peripsemate
egit Photius etiam in Epist. 256, 1-11 L.- W. τὸ πεϱίψημα δύναται μὲν οὕτως ἁπλῶς νυνὶ
σημαίνειν τὸ ἐν ἀτιμίᾳ ϰαὶ οἷον ὑπὸ τὰ ἴχνη ϰείμενον, ἐγγύτεϱον δ’ ἂν εἴη τῆς σημασίας
ἡ ἀπολύτϱωσις ϰαὶ τὸ οἷον ὑπέϱ τινων ἱεϱεῖον πϱοθυόμενον· πεϱίψημα γὰϱ ϰαλεῖν ἐϰεῖνο
μᾶλλον ὁ παλαιὸς οἶδε λόγος ϰαὶ τὴν αἰτίαν τοιαύτην παϱέχεται τῷ ὀνόματι. τὸ παλαιὸν
ἐπειδάν τινων ἄνωθεν μηνιμάτων εἰς πεῖϱαν ἐνέπιπτον ϰαὶ ποινὰς αὐτοὺς τῶν τε-

797 πεϱιχαϱίαν etiam Suid., πεϱιχάϱειαν ap. Phot. restituerat Porson, vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 981A πεϱιττὴν scripsit Porson (πεϱισσὴν coniecit Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 295) : τὴν πεϱὶ compendiose g z cf. Suid. codd. AF, qui πεϱὶ τὴν prae-
bent 800 ϰάταγμα etiam Σa+b et Suid., quod conservari potest coll. sch. Soph. Tr. 695
τὸ γὰϱ ϰάταγμα· τὸ γὰϱ ἔϱιον τοῦ πϱοβάτου μετὰ τὸ χϱῖσαι τὸν πέπλον ἔϱϱιψα εἰς τόπον
ϰτλ. et sch. Ar. Lys. 583 ϰατάγματα· τὰ τῶν ἐϱίων ϰατασπάσματα οὕτως ἐϰάλουν :
πεϱιϰατάμαγμα Cyr. cod. A fol. 179r et He. (cod. Marc. fol. 335r), ϰατάμαγμα Cyr. cod.
Brem. fol. 188r, quod coniecerat Kusterus, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 986C („recte
corrigitur ϰατάμαγμα vel ex gl. Hesychii πεϱιϰατάμαγμα“), ϰαταπάτημα Cyr. cod. B (= Et.
Gud. 462, 43 St., Apost. 14, 22, CPG vol. II p. 612, 5) ἐνέβαλλον Σb et Suid. (ap. Phot.
restituerat G. Dindorf loc. cit.) : ἐνέβαλον g z
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801 πεϱιψῆν· διὰ τοῦ η, οὐ πεϱιψᾶν.
802 πεϱιωδυνίαν· ἀλγηδόνα ϰαὶ πεϱιττὴν ὀδύνην.
803 πεϱιωπή· ἀϰϱώϱεια· ὑψηλὸς τόπος.
804 πεϱιωπή· ϰαὶ πίσυνοι · ϰαὶ πύστεις · πάντα ταῦτα γλωττώδη

παϱὰ Θουϰυδίδῃ· ϰαλεῖ δὲ πεϱιωπὴν (4, 87, 1) τὴν φϱοντίδα ϰαὶ τὴν
πεϱίσϰεψιν, οὐ τὸν τόπον, ὡς ῞Oμηϱος (Ξ 8. Ψ 451. ϰ 146).

805 πεϱιώσας· ὠθήσας.
806 πεϱϰάζει · πεπαίνει, μελανίζει.
807 πεϱϰνός· μέλας.
808 πέϱπεϱος· ὁ μετὰ βλαϰείας ἐπηϱμένος· οἷον λάλος· πϱοπετής·

μηδὲν λογισμῷ ποιῶν.

τολμημένων συνῄσθοντο, ἀθϱόοι πεϱιστάντες τὸ ὁμόφυλον ἑνί τινι αὐτῶν, ὃς ἔμελλεν ἢ
ϰλήϱῳ ἀφοϱισθεὶς ἢ τῷ πϱοθύμῳ τῆς γνώμης ἑϰούσιος ὑπὲϱ πάντων πϱοθύεσθαι ϰαὶ
ϰαθάϱσιον αὐτῶν γίνεσθαι, τοῦτον χεϱσὶ πεϱιψῶντες ϰαὶ ἐπαφώμενοι ϰαὶ οἷον ὑπομειλισ-
σόμενοι „πεϱίψημα ἡμῶν“ ἔλεγον „γενοῦ“. De ritu vide Usener, Kl. Schr. IV p. 257-258,
Rohde, Psyche II5 p. 406, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 260, Deubner, Att.
Feste p. 188, V. Gebhard, RE V A2 (1934) 1296, 62-1297, 15, Bauer-Aland, Griech.-
Deutsches Wörterbuch zum N. T.6 p. 1317 801 Praeceptum aliunde non notum. Infini-
tivo πεϱιψῆν usus est Aristophanes Equ. 909 ἰδοὺ δέχου ϰέϱϰον λαγῶ τὠφθαλμιδίω
πεϱιψῆν. Proxime ad praeceptum Photii accedit Phrynichus Ecl. 39 F. πεινῆν, διψῆν λέγε,
ἀλλὰ μὴ διὰ τοῦ α (fort. hinc Thom. 290, 1). De infinitivo πεϱιψᾶν vide Phot. s. v. ψᾶν
cum test. 802 = Suid. π 1232 cf. Poll. 3, 98. | le. ad Pl. Leg. 5, 732c ϰαὶ ὅλην πεϱι-
χάϱειαν πᾶσαν ἀποϰϱυπτόμενον ϰαὶ πεϱιωδυνίαν εὐσχημονεῖν πειϱᾶσθαι rettulit Naber,
vide Phot. π 797 803 = Σa, Ba. 339, 12, Suid. π 1233 cf. EM 665, 27, He. π 1782. π
1964, Et. Gud. 462, 9 St., Zonar. 1533. Ad explic. ὑψηλὸς τόπος cf. sch. D ad Ξ 8. Ψ 451.
ϰ 146, sch. A ad Ξ 8a (unde Eust. 964, 16), Ap. Soph. 130, 23, sch. Luc. 31, 4, Et. Gen.
AB s. v. πεϱιωπή (πεϱιαπή A)· ὁ ϰάτοπτος (ϰάτοπτϱος A) τόπος (unde EM 665, 24 = Et.
Sym. cod. V fol. 148r), sch. Greg. Naz. or. 5, 13 (22 Piccol.) ~ Lex. Greg. 171, 22, Eust.
1427, 36. 1652, 15 804 gl. Aelio Dionysio (π 41) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895)
378. Photium exscripsit Suid. π 1234. Ad explic. πάντα ταῦτα γλωττώδη παϱὰ Θουϰυδίδῃ
cf. Dion. Hal. De Thuc. propr. § 3 (vol. I p. 425, 9-12 U.- R.) γλωσσηματιϰὰ μὲν οὖν
ϰαὶ ἀπηϱχαιωμένα ϰαὶ δυσείϰαστα τοῖς πολλοῖς ἐστι τό τε ἀϰϱαιφνὲς ϰαὶ ὁ ἐπιλογισμὸς
(παϱάλογος coniecit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 7, 1895, 17) ϰαὶ ἡ πεϱιωπὴ ϰαὶ ἡ ἀναϰωχὴ ϰαὶ τὰ
ὅμοια τούτοις. Ad explic. ϰαλεῖ δὲ πεϱιωπὴν sqq. cf. sch. Thuc. 4, 87, 1, Poll. 2, 53, sch.
Luc. 166, 24 805 = Σa, Ba. 341, 15, Suid. π 1236, He. π 1966, qui in fine gl. interpreta-
mentum ζώσας addit, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 989B 806 = Σa, Ba. 341, 16,
Suid. π 1356, Et. Gud. 462, 12 St. cf. He. π 1969, Cyr. ap. Burguière, Cyrilliana, REA 64
(1962) 106, Eust. 1574, 26, sch. Orib. 2, 86, 34 R., Ap. Soph. 130, 12, sch. D ad Ω 316
(alt. pars scholii), sch. Call. h. 5, 76, Zonar. 1543. De verbo vide Debrunner, Griech.
Wortbildungslehre p. 122 (§ 244) 807 = Σa, Ba. 341, 17, Suid. π 1357 cf. He. π 1973-
74, sch. D ad Ω 316 (unde EM 591, 32 et Eust. 1352, 18), Ap. Soph. 130, 12, sch. AbT
ad Ω 316a1.b (= Hrd. 2, 127, 1-2 L.), Erot. 72, 12, Gal. Gloss. p. 130 codd., Et. Gud. 462,
52 St. 808 = Σa, Ba. 341, 18, Suid. π 1366 et ϰ 964 (alt. pars gl.) cf. He. π 1991,
Zonar. 1529, Cyr. ap. Burguière, Cyrilliana, REA 64 (1962) 106 [Add. vide infra p. 595]

802 ἀλγηδόνα zpc, Suid. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295) :
ἀλγηδονίαν g zac (error ex praecedenti πεϱιωδυNIAN ortus) 804 πίσυνοι zpc, Suid. (=
Thuc. 2, 89, 6. 5, 14, 3. 6, 2, 6, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1126B : „Ad quem l.
respicit Phot. p. 425, 13 (ubi male πισύνη scriptum, quod non usitatum esse observa-
vit Eustath. p. 918, 50“) : πισύνη g zac πύστεις zpc, Suid. (= Thuc. 1, 5, 2) : πύστις g
zac
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Πεϱσέα – πέταυϱα224

809 Πεϱσέα· ϰαὶ Θησέα ϰαὶ Aἰγέα ϰαὶ ᾽Aχιλλέα ϰαὶ τῶν
ὁμοίων πάντων ἐϰτείνουσι τὸ α τὸ τελευταῖον ϰαὶ ἐπὶ τῆς αἰτιατιϰῆς
πτώσεως.

810 πεϱσιϰά· ϰαὶ πεϱιβαϱίδες· ὑποδημάτων εἴδη.
811 πέσημα· πτῶμα.
812 πεσϰέων· δεϱμάτων.
813 πεσσεύων· μετατίθησι τὴν γνώμην ἐπὶ τὸ ϰϱεῖσσον· ἀπὸ τῶν

πεσσῶν.
814 πεσσοί · αἱ παιδιαί· ἀπὸ τῶν πεσσῶν, οἵπεϱ εἰσὶν ἀστϱάγαλοι.
815 Πε<νε>στιϰόν· τὸ παϱὰ Θετταλοῖς θητιϰόν, ὡς τὸ Eἱλωτιϰὸν

παϱὰ Σπαϱτιάταις.
816 πετάλοις (B 312)· φύλλοις.
817 πέταυϱα· †σίγνα†.

809 gl. aliunde non nota. De mensura Θησέα cum α producto vide Soph. OC 1458 τὸν
πάντ᾽ ἄϱιστον δεῦϱο Θησέα πόϱοι. Eur. Hipp. 1153 ποῖ γῆς ἄναϰτα τῆσδε Θησέα μολὼν
| εὕϱοιμ’ ἄν. Suppl. 3 εὐδαιμονεῖν με Θησέα τε παῖδ᾽ ἐμόν. Suppl. 37 ϰῆϱυξ πϱὸς ἄστυ
δεῦϱο Θησέα ϰαλῶν. De ᾽Aχιλλέα cum α producto vide Soph. Phil. 331 ἐπεὶ γὰϱ ἔσχε
μοῖϱ’ ᾽Aχιλλέα θανεῖν et 358 τὸν οὐϰέτ᾽ ὄντα ζῶντ᾽ ᾽Aχιλλέα πάλιν. Eur. Andr. 1237
᾽Aχιλλέα τεϰοῦσα πϱῶτον Ἑλλάδος. Hel. 98 τὸν Πηλέως τιν’ οἶσθ’ ᾽Aχιλλέα γόνον.
De doctrina vide Moer. p. 192 P. = ι 4 H., Philem. p. 355 Cohn, Phyrn. Ecl. 127 F. (unde
Thom. 171, 14), Phot. α 520. α 3111 (unde Suid. αι 27. α 4382), Choer. sch. Theod. 1,
216, 8-13 H. (unde EM 190, 4-7). De regula egerunt Pierson ad Moer. p. 192, Porson ad
Eur. Hec. 870, Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 1 p. 448 810 cf. He. π 2005, Poll.
7, 92, sch. Ar. Nub. 151b (unde Suid. π 1376 et Eust. 1522, 12). Lys. 229 et Eccl. 319,
Steph. Byz. 519, 2-3 (= Hrd. 1, 316, 11-12 L.). De πεϱιβαϱίσιν vide Phot. π 647 cum test.
De genere calceamenti Πεϱσιϰά vide Dover ad Ar. Nub. 151 (p. 113-114) 811 = Σa,
Ba. 341, 20, Suid. π 1380, He. π 2014, sch. Eur. Hec. 699 (vol. I p. 62, 28), unde le.
petitum esse veri simillimum est cf. He. π 2025-26, sch. Eur. Phoen. 1701. Andr. 652. De
derivatione nom. egit Choer. sch. Theod. 2, 143, 13-16 H. (hinc Eust. 129, 25) 812 =
He. π 2015 cf. He. π 2016, Suid. π 1382, Or. 129, 8 πέσϰος· ϰυϱίως τὸ τοῦ πϱοβάτου
δέϱμα (unde Et. Gen. AB s. v. πέσϰος = EM 665, 50 = Et. Sym. cod. V fol. 148v et ap. H.
Stephanum, ThGL. vol. VI p. 683C), sch. Nic. Th. 549c, Eust. 975, 56, Et. Gud. 463, 7
St. 813 # ϰϱεῖσσον = He. π 2024 814 = Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 1 Bk. (= Paus. π
*18) 815 = Tim. 816 = Σa, Ba. 341, 22, Suid. π 1385, sch. D ad B 312, Ep. Hom.
π 44 (II p. 591, 10), unde Et. Gud. 463, 42 St. (hinc EM 666, 29 = Et. Sym. cod. V fol.
148v) cf. He. π 2041. π 2045, Poll. 1, 237, Et. Gen. AB s. v. πέταλον· σημαίνει δὲ φύλλον
ϰτλ., Eust. 228, 46 817 = Σa, Ba. 341, 23, Suid. π 1388, He. π 2053 cf. sch. Lyc. 884

809 post Θησέα et Aἰγέα punctum supra positum habent g z (post ᾽Aχιλλέα dupl. punctis
interpungitur in g, punctum supra positum habet z) 810 πεϱσιϰά etiam He., vide M.
Schmidt ad loc. : „Neutro utitur etiam Phot. p. 425, 25 cum dicit ὑποδήματα significare, alii
feminino“ 812 πεσϰέων He. (cod. Marc. fol. 335v) : πέσϰεων g z 813 μετατίθησι]
μετατίθεσο He. (cod. Marc. fol. 335v) ἐπὶ] πϱὸς He. 814 αἱ παιδιαί] παιδιὰ Λέξ.
ϱ̔ητ. οἵπεϱ εἰσὶν ἀστϱάγαλοι] ὅπεϱ ἐστὶν ἀστϱάγαλος Λέξ. ϱ̔ητ. 815 Πεστιϰόν etiam
Tim., quod ex Πενεστιϰόν Platonis Leg. 6, 776d corruptum esse perspexit Ruhnken. Vide
etiam Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295, Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2 et Cobet,
Mnem. 8 (1859) 53 Eἰλωτιϰὸν spiritu leni g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 255C
(adiect. usi sunt Paus. 4, 23, 1 et Plut. Sol. 22, 2) 817 σίγνα etiam Σa+b, Suid., He. :
τίγνα Musurus ap. He. (cod. Marc. fol. 336r) recte, vide Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 295, G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1012A et Wilamowitz, Kl. Schr. V 1 p. 6, 1
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818 πέταχνον· ποτήϱιον ἐϰπέταλον.
819 πεταχνοῦνται · ἐξυπτιοῦνται, τϱυφῶσιν.
820 πέτευϱον· παγίς· βάθος.
821 πέτευϱον· πᾶν τὸ μαϰϱὸν ϰαὶ ὑπόπλατυ ϰαὶ μετέωϱον ξύλον.

᾽Aϱιστοφάνης ἐν τῷ ε (fr. 872 K.- A.).
822 πετϱήεσσα (δ 844)· πετϱώδης, βαθεῖα.
823 πετϱόβλητον· τὸ ὑπὸ πέτϱας τιτϱωσϰόμενον· ϰαὶ πετϱο -

βλήτους νεφϱοὺς τοὺς ὑπὸ λίθων βαλλομένους ϰαὶ πάσχοντας.
824 πεττεύει · μεταφέϱει· ἀπὸ τῶν πεττῶν, τουτέστι τῶν ϰύβων.
825 πεττεία· ἡ διὰ ψήφων παιδιά· ἔστι δ᾽ ὅτε ϰαὶ γεωμετϱίαν

λέγει.
826 πεττεύουσι· ταβλίζουσιν.
827 πέττουσιν· ἀϱτοποιοῦσιν· ϰαὶ πέττουσα ἀϱτοποιοῦσα.
828 πεττοί · βόλια ἐν οἷς ταβλίζουσιν.
829 πευθῆνες· ἐπήϰοοι.

818 = He. π 2048, Athen. 11, 496a (= Alex. fr. 60 K.- A.). De poculo vide Arnott, Alexis
p. 186 819 = He. π 2047 cf. He. π 1185. | le. = Ar. fr. 301 K.- A. (ex Athen. 11,
496a) 820 = Σa, Ba. 341, 24, Suid. π 1389 cf. Zonar. 1537, Et. Gud. 463, 44 St., He.
π 2054, sch. Ar. Ach. 687a (p. 90, 17), unde Suid. σ 534 (vol. IV p. 372, 16) 821 cf.
He. π 2058, Poll. 10, 156, sch. Theocr. 13, 10-13e.f, sch. Nic. Th. 197b. De vocab. πέ-
τευϱον egit Wilamowitz, Kl. Schr. V 1 p. 6, 1 822 = Σa, Ba. 341, 25, Suid. π 1403. |
# πετϱώδης = sch. D ad δ 844 cf. sch. D ad B 496. I 405 (unde Et. Gen. A s. v. πετϱηέσσῃ·
πετϱώδει, τϱαχείᾳ) 823 gl. aliunde non nota 824 = Σa, Ba. 341, 26, Suid. π 1391
cf. Et. Gud. 463, 59 St. (unde EM 666, 23-24 = Et. Sym. cod. V fol. 148v), He. π 2072,
Eust. 1396, 63 825 = Tim. (hinc Moer. p. 307 P.) cf. sch. Pl. Leg. 7, 820c, He. π 2070.
De explic. ἔστι δ’ ὅτε ϰαὶ γεωμετϱίαν λέγει vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1022C :
„Quae altera interpretatio spectat ad Phaedr. 274D“ 826 = Σa, Ba. 341, 30, Suid. π
1392 cf. Et. Gud. 463, 60 St. (unde EM 666, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 148v), Lex. Greg.
171, 2, Eust. 1396, 63, Poll. 7, 203. 9, 97, He. π 2075 827 gl. inverso ordine praebent
Σa+b (= Ba. 341, 28-29) et Suid. π 1397 cf. sch. Pl. Reip. 2, 372b, He. π 2076, gl. Oct. π
6 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 274). | le. πέττουσιν ad Ier. 44, 21 ἔξωθεν εὖ πέσσουσιν
rettulit Naber, recte, ut opinor. Partic. πέττουσα ad 1. Regn. 8, 13 ϰαὶ τὰς θυγατέϱας ὑμῶν
λήψεται εἰς μυϱεψοὺς ϰαὶ εἰς μαγειϱίσσας ϰαὶ εἰς πεσσούσας pertinere coniecit Naber,
fort. recte 828 = Σa, Ba. 342, 1, Suid. π 1397 (vol. IV p. 117, 1-2), He. π 2074, Zonar.
1530 cf. Et. Gen. AB s. v. πεσσοί (πεσοί B)· βόλια ϰυβιστῶν (ϰυβηστῶν AB), unde EM
666, 16 = Et. Sym. cod. V fol. 148v = Eust. 1396, 58, He. π 2027. π 2029, Gl. Hdt. 1, 94
(unde Suid. π 1384 alt. pars gl.) 829 cf. He. π 2081, sch. Luc. 6, 8. | Vocab. πευθήν
per μανδάτωϱ reddiderunt Suid. π 1410 et Zonar. 1530

818 πέταχνον] πέταϰνον He. in lemmate, qui post ἐϰπέταλον addit <τὸ> δὲ αὐτὸ ϰαὶ
πέταχνον 819 πεταχνοῦνται] πεταλοῦνται He. 820 πέτευϱον etiam Σa+bac : πέταυ-
ϱον Σbpc, Suid. (hinc zpc), Zonar., Et. Gud. βάθος] „Per βάθος exp. Phot., Suid. et
Cyrillus, ad locum respicientes ab Zonara p. 1537 significatum, LXX Proverb. 9, 18 : ὁ δὲ
οὐϰ οἶδεν ὅτι γηγενεῖς παϱ᾽ αὐτῷ ὄλλυνται ϰαὶ ἐπὶ πέταυϱον ῞Aιδου, quem πυθμένα ῞Aιδου
vocat idem scriptor 14, 12“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1013A 821 ᾽Aϱιστοφάνης
ἐν τῷ ε] „i. e. πέτευϱον, non πέταυϱον, quae vulgaris dialecti esse forma videtur“ G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1012A 825 λέγει scripsit Ruhnken ad Tim. p. 218 : λέ com-
pendiose g z, λέγειν Tim.
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830 πεύσομαι (ψ 262)· ἐϱωτήσω.
831 πεφασμένον (Ξ 127)· εἰϱημένον ἢ πεφανεϱωμένον.
832 πεφασμένος· ἀντὶ τοῦ γεγενημένος. Λυϰοῦϱγος (fr. 70 C.)·

Λυσίας δὲ (10, 19) ἀντὶ τοῦ φανεϱὸς λέγει.
833 πεφενάϰιϰεν (Dem. 2, 7)· ἠπάτησεν.
834 πέφηϰας· τὸ εἴϱηϰας. Mένανδϱος (fr. 567 K.- A.).
835 πέφηνεν· ἐφανεϱώθη.
836 πεφϱυγμένα (Levit. 2, 14. 23, 14)· τὰ εἰς τὴν χεῖϱα λεπτυνό-

μενα χίδϱα σίτου ϰαὶ ϰϱιθῆς.
837 πεφϱασμένος· παϱεσϰευασμένος εἰς τὸ φϱασθῆναι· πϱοσε-

ϰτιϰὴν ἔχων διάνοιαν. Aἰσχύλος (fr. 438 R.).
838 πεφοϱιῶσθαι· πεπαχύνθαι τὸ δέϱμα τοῦ ὀφθαλμοῦ· ϰατ᾽ ἔν-

δειαν δὲ πϱοῆϰται τοῦ ν· φοϱίνιον γὰϱ λέγεται τὸ παχυνθὲν δέϱμα τοῦ
ὀφθαλμοῦ.

839 πέφϱιϰα· ἀπὸ τοῦ φϱίϰη.
840 πέφυϰεν· φύσει ὑπάϱχει.
841 πεφυϰώς· φύσει ὑπάϱχων.

830 = Σa, Ba. 342, 2, Suid. π 1415, He. π 2095, qui post ἐϱωτήσω interpretamenta ἀϰούσω
ἐϱευνήσω μάθω addit cf. Et. Gud. 464, 6 St., sch. D ad ψ 262 831 = Σa, Ba. 342, 4,
Suid. π 1416 cf. He. π 2099, sch. D ad Ξ 127, sch. Aeschyl. Prom. 843, sch. Soph. OT
838 (unde Suid. π 1418) 832 = Epit. Harp., Suid. π 1417, qui post Λυσίας δὲ partic.
πεφασμένος iterant 833 = He. π 2104, Suid. π 1419 cf. Σa= Ba. 342, 3, sch. Ar. Plut.
271c, Moer. p. 384 P. = φ 7 H., ΔO 194, 17, Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 19 Bk., Et. Gen. AB s. v.
φεναϰίζειν· τὸ ἀπατᾶν, ὅπεϱ οἱ ἀϱχαῖοι ϰτλ. (fort. ex Helladio ap. Or. 161, 14 ἀπὸ τοῦ
φεναϰίζειν , ὅ ἐστιν ἀπατᾶν) = EM 790, 17 = Zonar. 1803, Poll. 4, 21. 25. 49 834
gl. aliunde non nota 835 = Σa, Ba. 342, 5, Suid. π 1421, He. π 2108, qui post
ἐφανεϱώθη interpretamenta ἐφάνη ὑπῆϱχεν addit 836 = Σa, Ba. 342, 9, Suid. π 1430
cf. Et. Gud. 464, 39 St., He. π 2129 837 Praeter Aἰσχύλος = He. π 2126 838 #
ὀφθαλμοῦ cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 20 Bk. (unde EM 666, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 149r), Zonar.
1544. Vide etiam Phot. π 793 et φ 272 839 = Σa, Ba. 342, 7, Suid. π 1428 cf. He. π
2127-28, sch. D ad Λ 383, Et. Gud. 464, 37 St., Et. Gen. AB s. v. πέφϱιϰα· ἀπὸ τοῦ
φϱίσσω φϱίξω ϰτλ. 840 = Σa, Ba. 342, 8, Suid. π 1432 cf. He. π 2133, sch. Eur.
Hipp. 13. | le. ad Eur. Or. 754 rettulit Nauck, Eur. Studien I p. 66 841 = Σa, Ba. 342,
11, Suid. π 1432 (alt. pars gl.) cf. He. π 2134

833 πεφενάϰιϰεν gpc z, Suid. : πεφενάϰηϰεν gac, πεφαναϰισεν sine acc. Σa, πεφενάϰισεν
Σb, πεφέναϰεν He. (cod. Marc. fol. 336v) 834 πέφηϰας scripsit Schulze, Quaest.
ep. p. 246, 1, vide Aristot. Metaphys. Γ 7 p. 1012a 16 οὐθὲν ἄλλο ἀποπέφηϰεν ἢ τὸ
εἶναι : πέφηνας g z 837 πϱοσεϰτιϰὴν] πϱοσαϰτιϰὴν He. (cod. Marc. fol. 336v, qui
πϱὸς ἀϰτιϰὴν praebet : corr. Musurus) διάνοιαν] δύναμιν He. 838 πεφοϱιῶσθαι]
πεφωϱιῶσθαι Λέξ. ϱ̔ητ., EM, Zonar. (πεφϱιῶσθαι Et. Sym. cod. V fol. 149r) πϱοῆϰται
scripsit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 7 (1895) 499 : πϱόϰειται g z ϰατ’ ἔνδειαν δὲ πϱοῆϰται τοῦ ν]
πεφοϱινῶσθαι exspectabat ignotus grammaticus, de qua scriptura G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 1012C : „Sola vera scriptura est πεφοϱινῶσθαι“ 839 φϱίϰη] φϱίϰω Σa+b,
φϱίσσω Suid., vide Et. Gen. AB s. v. πέφϱιϰα· ἀπὸ τοῦ (τοῦ om. B) φϱίσσω φϱίξω ϰτλ.
(de cod. B vide Miller, Mélang. p. 242) et Ep. Hom. π 176 (II p. 644, 67) ἀπὸ γὰϱ τοῦ
φϱίσσω φϱίξω γέγονε πέφϱιϰα ϰτλ.
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842 πεφυσιγγωμένοι (Ar. Ach. 526)· οἷον ἐσϰοϱοδισμένοι· φύ -
σιγγες γὰϱ αἱ τῶν σϰοϱόδων ἐντεϱιῶναι.

843 πεφώϱαται · πεφανέϱωται, εὕϱηται.
844 πεφ†ω†ϱημένα· ἐνηνεγμένα.
845 πέψει · πϱαΰνῃ.
846 πῇ· ποῦ· | εἰς τίνα τόπον· „πῇ δὴ τόνδε μολοβϱὸν ἄγεις;“ (ϱ

219) ἔστι δὲ ᾽Iαϰόν· τὸ δὲ ποῖ ᾽Aττιϰόν.
847 Πηγαί· τόπος ἐν Mεγάϱοις | ϰαὶ Bυζαντίῳ.
848 πηδάλια· οἴαϰες· αὐχένες.
849 πηϰτίς · πανδούϱιον· | ἤτοι Λύδιον ὄϱγανον χωϱὶς πλήϰτϱου

ψαλλόμενον.

842 cf. He. π 2138, sch. Ar. Ach. 526a (unde Suid. π 1434), Erot. 83, 12 843 = Σa, Σb

(cod. Coislin. 345 fol. 132r = Lieberich p. 276), Suid. π 1427 cf. He. π 2140 844 = Σa,
Ba. 342, 6, He. π 2122, qui in fine gl. πεπληϱωμένα ϰεχοϱτασμένα addit 845 = Σa, Σb

(cod. Coislin. 345 fol. 132r = Lieberich p. 276), Suid. π 1435 cf. He. π 2021 et π 2142,
sch. D ad Δ 513 (alt. explic.), fort. hinc Et. Gen. A s. v. πέσσει· … ϰαταπϱαΰνει 846
# ἄγεις = Suid. π 1481 cf. Ap. Soph. 131, 8 (fort. hinc Et. Gud. 464, 53-57 St.). | #
τόπον = He. π 2144 cf. sch. D ad Z 377. T ad Ξ 298a. A ad P 643a. bT ad Ψ 463b, Eust.
1664, 10, Thom. 266, 10, Amm. 392 N. ~ Ptol. De diff. 407, 2 = Et. Gud. 464, 47-48 St.
| # ποῦ = Σa, Σb (cod. Coislin. 345 fol. 132r = Lieberich p. 276), sch. D ad Θ 94, Zonar.
1547 cf. Ep. Hom. π 28 (II p. 584, 8) = Et. Gud. 464, 45 St. (unde EM 669, 10 = Et. Sym.
cod. V fol. 149r), sch. D ad E 472. Θ 413. Ξ 298, sch. b ad N 307-9a2. | Ad explic. ἔστι
δὲ ᾽Iαϰόν ## ᾽Aττιϰόν cf. Ap. Soph. 131, 9-10 ὁ δὲ Δημήτϱιος ὁ ᾽Iξίων (fr. 26 Staesche)
τοῦ ποῖ τῶν ᾽Aττιϰῶν ὄντος ἰδίου τὸ {δὲ} (seclusit Staesche) πῆ ᾽Iαϰὸν ϰαὶ Ὁμήϱῳ
σύνηθες (λέγει addidit Villoison) et Et. Gud. 464, 54 St. ἔστι δὲ ᾽Iωνιϰόν· τὸ δὲ ποῖ
᾽Aττιϰὸν βαϱυτονηθὲν ϰτλ. 847 # Mεγάϱοις = Epit. Harp., Suid. π 1485 cf. Steph.
Byz. 520, 10, sch. Thuc. 1, 103, 4. De pago vide E. Meyer, RE XVIII. 2 (1942) 2283, 40-
2293, 24 848 = Σa, Ba. 342, 12, Suid. π 1493 (= Paus. π *19, vide Erbse, Untersuchun-
gen p. 35, 2) cf. He. π 2155-56, sch. Ar. Pac. 142, Zonar. 1547, Poll. 1, 89. 10, 133, Eust.
1533, 46. Vocab. πηδάλιον per ϰώπην reddidit sch. D ad ε 255. De re vide Boeckh,
Urkundenp. 125 849 # πανδούϱιον = Σa, Ba. 342, 13, He. π 2171, qui post παν-
δούϱιον interpretamenta ψαλτήϱιον σύϱιγξ ὄϱγανον addit cf. He. π 2169-70, sch. Ar.
Thesm. 1218 (unde Suid. π 1502 tert. explic.), Gl. Hdt. 1, 17, Et. Gud. 466, 50 St., Athen.
4, 182f (ex Aristoxeno = fr. 97 Wehrli), hinc Eust. 1157, 51, Poll. 4, 59. Ad explic. Λύδιον
ὄϱγανον χωϱὶς πλήϰτϱου ψαλλόμενον cf. Athen. 14, 635b ᾽Aϱιστόξενος δὲ (fr. 99 Wehrli)
τὴν μάγαδιν ϰαὶ τὴν πηϰτίδα χωϱὶς πλήϰτϱου διὰ ψαλμοῦ παϱέχεσθαι τὴν χϱείαν. De
instrumento vide Abert, RE I A. 2 (1920) 1764, 46-1765, 22 et M. Maas and J. McIntosh
Snyder, Stringed Instruments of Ancient Greece, New Haven-London 1989, 147-149

844 πεφωϱημένα g z (ordo poscit ap. Phot.), πεφοϱημένα Σa+b et He. recte (ap. Phot. conie-
cerat Cobet, Mnem. 8, 1859, 53) 845 πέψει etiam Σa et Suid., πέψη Σb, πέψῃ coniecit
Naber, qui le. ad A 81 ϰαταπέψῃ rettulit πϱαΰνῃ gpc (omisso ι subscripto) et Σb,
πϱαΰνει gac z (πϱαϋνει sine acc. Σa), πϱαϋνεῖ Suid. (fort. ex coniectura) 846 ποῦ etiam
Σa+b, Suid., He. : ποῖ Et. Gud. 462, 53 St. rectius, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1029C : „Photius p. 427, 22 : Πῆ· ποῦ (sic etiam apud Suidam : sed scribendum
ποῖ“ 849 explicationem Λύδιον ὄϱγανον χωϱὶς πλήϰτϱου ψαλλόμενον Aelio Dionysio
dubitanter attribui coll. Suid. δ 1171 Διονύσιος, Ἁλιϰαϱνασεύς, γεγονὼς ἐπὶ ᾽Aδϱιανοῦ
Kαίσαϱος, σοφιστὴς ϰαὶ Mουσιϰὸς ϰληθεὶς διὰ τὸ πλεῖστον ἀσϰηθῆναι τὰ τῆς μουσιϰῆς.
ἔγϱαψε δὲ … Mουσιϰῆς ἱστοϱίας βιβλία λς΄· ἐν δὲ τούτοις αὐλητῶν ϰαὶ ϰιθαϱῳδῶν ϰαὶ
ποιητῶν παντοίων μέμνηται. Mουσιϰῆς παιδείας ἢ διατϱιβῶν βιβλία ϰβ΄· τίνα μουσιϰῶς
εἴϱηται ἐν τῇ Πλάτωνος Πολιτείᾳ βιβλία ε΄
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850 πηϰτὸς θάνατος· ὁ τοῦ Aἴαντος· πεϱιεπάγη γὰϱ τῷ ξίφει.
851 Πηλέως μάχαιϱα· παϱοιμία. ταύτην ἀναγϱάφει ϰαὶ ᾽Aϱιστο-

φάνης (fr. 357 Sl.) οὕτως· „μέγα φϱονεῖ μᾶλλον ἢ Πηλεὺς ἐπὶ τῇ μα-
χαίϱᾳ“· ἐδόϰει σωφϱοσύνης γέϱας Ἡφαιστότευϰτος, ἣν εἰλήφει μάχαιϱαν
ὁ Πηλεύς· λαμβάνεται δὲ ἐπὶ τῶν σπανίων ϰαὶ τιμιωτάτων ϰτημάτων· διὰ
γὰϱ σωφϱοσύνης ὑπεϱβολὴν παϱὰ θεῶν λαβεῖν φασι τὸν Πηλέα ξίφος,
Ἡφαίστου ϰατασϰευάσαντος.

852 πήλασθαι (Call. h. 1, 64)· ϰληϱώσασθαι.
853 πηλαμύς· διὰ τοῦ υ.
854 Πήληξ· δῆμος Λεοντίδος.
855 πήληϰα· πεϱιϰεφαλαίαν.
856 πηλὸς οὗτος· ἀντὶ τοῦ ἀναίσθητος εἰς ὑπεϱβολήν.
857 πήλυξ· ϱ̔αγάς.

850 cf. He. π 2174 (= trag. adesp. fr. 255 Kn.- Sn.), Paus. ap. James, A Graeco-Latin
Lexicon p. 405 (g) = Heinimann, Mus. Helv. 49 (1992) 87 (g) : „Pηktos masc. : Mors
secundum Pausan.“. De hac gl. egerunt Lobeck, Ai.3 p. 330 (ad v. 907) et Heinimann loc.
cit. 851 gl. Pausaniae attribuit Erbse (π 20). Proverbium inde a lemmate usque ad
Πηλεύς2 ex Photio sumpsisse Suidam π 1507 veri simillimum est. Cf. He. π 2179, Prov.
Bodl. 761, Syll. cod. Paris. 1000 ap. Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 390 (xii), Eust. 1101, 62.
Formam proverbii μέγα φϱονεῖ μᾶλλον ἢ Πηλεὺς ἐπὶ τῇ μαχαίϱᾳ praebent Zen. Ath. II
οθ΄ = Zen. vulg. 5, 20, Suid. μ 393, Prov. Bodl. 641, Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676
ap. Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 389 (iii), Coll. Mon. ibid. (v), Macar. 5, 86, Diog. 6, 44
(unde Apost. 11, 17). Ad explic. διὰ γὰϱ σωφϱοσύνης ὑπεϱβολὴν ϰτλ. cf. sch. Ar. Nub.
1063a ᾽Aστυδάμεια δὲ ἡ ᾽Aϰάστου γυνὴ ἐϱασθεῖσα Πηλέως ϰαὶ μὴ πείσασα αὐτὸν διὰ
σωφϱοσύνην συνελθεῖν αὐτῇ ϰαταψεύδεται αὐτοῦ πϱὸς ῎Aϰαστον … οἱ δὲ θεοὶ διὰ
τὴν σωφϱοσύνην δεδώϰασιν αὐτῷ μάχαιϱαν πϱὸς τὸ ἀπαλέξειν τὰ θηϱία et 1063c ἐν
τοῖς ἐπὶ Πελίᾳ ἄθλοις διὰ τὴν σωφϱοσύνην ἔλαβε Ἡφαιστότευϰτον μάχαιϱαν ὁ
Πηλεύς. De proverbio docte egit Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 391-397 [Add. vide infra
p. 595] 852 gl. aliunde non nota. Ad explic. ϰληϱώσασθαι cf. He. π 240 πάλλεσθαι·
ϰληϱοῦσθαι et π 249 παλλομένων· ϰληϱουμένων 853 = He. π 2177, qui in fine
gl. ἰχθὺς ἐν Πόντῳ addit, vide Aristot. Hist. an. 5, 10 p. 543b 2-3 αἱ δὲ πηλαμύδες ϰαὶ
οἱ θύννοι τίϰτουσιν ἐν τῷ Πόντῳ, ἄλλοθι δ᾽ οὔ et Soph. fr. 503 R. ἔνθ’ ἡ πάϱοιϰος
πηλαμὺς χειμάζεται πάϱαυλος Ἑλλησποντίς , ὡϱαίᾳ θέϱους τῷ Bοσποϱίτῃ· τῇδε γὰϱ
θαμίζεται (ex Athen. 7, 319a-b) 854 cf. Epit. Harp. = Suid. π 1512, qui post le.
Aἰσχίνης ϰατὰ Kτησιφῶντος (3, 139) addunt, Steph. Byz. 520, 24, He. π 2182 in fine gl.,
sch. Aeschin. 2, 83 (180a.b) et 3, 139 (316) 855 = Σa, Ba. 342, 14, Suid. π 1511, sch.
D ad α 256. N 527 (in alt. loco post πεϱιϰεφαλαίαν sequitur interpretamentum λόφον, de
quo vide Poll. 4, 61) cf. Ap. Soph. 131, 18 = He. π 2182, Et. Gen. AB s. v. πήληξ· ἡ
πεϱιϰεφαλαία· ἀπὸ τοῦ πάλλεσθαι ϰτλ. (hinc EM 670, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 149v),
sch. D ad Θ 308. Ξ 498. O 608, Et. Gud. 466, 12 St., Zonar. 1545 856 gl. aliunde non
nota. Cum explic. cf. Phot. π 950 857 = Σa, Ba. 342, 16, He. π 2193 cf. He. ϱ 10,
Suid. π 1506

851 π(α)ϱ(οι)μ(ία) etiam in marg. habet z ἐπὶ τῇ Suid., Zen. Ath., Zen. vulg. : ἐν τῇ g
z, τῇ tantum He. μαχαίϱᾳ ap. Phot. scripsit Naber : μαχαίϱηι g z ἐδόϰει] ἣ ἐδόϰει
Suid. (hinc zpc) Ἡφαιστότευϰτος] Ἡφαιστότευϰτος οὖσα Prov. Bodl. 761 rectius
852 le. ad Call. h. 1, 63-64 ἐπ’ ἰσαίῃ γὰϱ ἔοιϰε | πήλασθαι rettuli 854 δῆμος] δῆμος
τῆς Epit. Harp. et Suid. (hinc zpc)
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858 πῆμα· ϰαϰόν· βλάβη· δυστυχία.
859 πημαίνει (O 42)· ϰαϰοῖ· βλάπτει.
860 πῇ μέν· ὅπου μέν.
861 πημήνειαν (Γ 299)· βλάψειαν· διαφθείϱειαν.
862 πηνήϰη· πεϱιϰεφαλαία τϱιχωτή· ϰαὶ πεϱιθετὴ ϰόμη· ἔνθεν ϰαὶ

πηνηϰίζειν τὸ ἀπατᾶν· τῆς δὲ πεϱιθετῆς ϰόμης τὸ μὲν ἔντϱιχον, τὸ δὲ
πϱοϰόμιον, τὸ δὲ πηνήϰην ἐϰάλουν.

863 πηνίϰα· πότε.
864 πηνίον (Ψ 762)· ὁ ἄτϱαϰτος, ἐν ᾧ εἰλεῖται ἡ ϰϱόϰη.
865 πηνίον· ζῷον ὅμοιον ϰώνωπι. ᾽Aϱιστοφάνης Nεφέλαις (fr. 393

K.- A.)· „ϰείσεσθον ὥσπεϱ πηνίω βινουμένω“, ἀντὶ τοῦ ξηϱοί· σϰώπτει
γὰϱ τοὺς πεϱὶ Xαιϱεφῶντα εἰς ξηϱότητα ϰαὶ ἀσθένειαν· ὅτι δὲ ϰώνωπος
εἶδός ἐστι, Σπεύσιππος ἐν τῷ β´ τῶν Ὁμοιοτήτων (fr. 11 Tar.) φησὶν
οὕτως· „πηνίον· ἐμπίς· ϰώνωψ“.

866 πηνώμενον· πηνιζόμενον, τϱιβόμενον.
867 πηϱός· ὁ παντάπασι μὴ ὁϱῶν.

858 = Σa, Ba. 342, 15, Suid. π 1518. | # βλάβη = sch. D ad Γ 160 (fort. hinc Et. Gen.
AB s. v. πῆμα· σημαίνει τὴν βλάβην ϰαὶ τὸ ϰαϰόν = EM 670, 47 ~ Et. Sym. cod. V fol.
149v) cf. He. π 2197, Et. Gud. 466, 29. 36 St. | # ϰαϰόν = sch. D ad Γ 50 cf. sch. min.
P. Mil. Vogl. 1181 col. ii 12 (ZPE 45, 1982, 43). | le. + βλάβη solum = sch. D ad O 110,
He. π 2194, qui post βλάβη interpretamentum ἀναπημονή addit, Zonar. 1547 cf. He. α
6153 in fine gl., Lex. can. ap. De Stefani, BZ 16 (1907) 64, 12 859 = Σa, Ba. 342, 17,
Suid. π 1520, sch. D ad O 42, quae interpretamenta inverso ordine praebent (fort. hinc Et.
Gen. AB s. v. πημαίνει [-νειν B]· βλάπτει [βλάπτειν B]) cf. He. π 2195-96, sch. D ad Ω
781, sch. min. P. Berol. 10509, 6 (Aegyptus 2, 1921, 308), Zonar. 1547 860 = Σa, Ba.
342, 18, Suid. π 1521 861 = Σa, Ba. 342, 19. | # βλάψειαν = Suid. π 1522, sch. D ad
Γ 299 (unde EM 670, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 149v), sch. D ad θ 563 862 = Σa, Ba.
342, 20, Suid. π 1529 (unde Apost. 14, 29, ut ex communi errore πηνίϰη evincitur) = Paus.
π 21 cf. Poll. 2, 30. 10, 170, Excerpta cod. Darmst. 2773 fol. 329r ap. G. Hermann, Opusc.
III p. 40 (= Cratin. fr. 398 et com. adesp. fr. 225 K.- A.), Eust. 1422, 3, He. π 2205. π
2211, Zonar. 1545. Ad explic. πεϱιθετὴ ϰόμη cf. Et. Gen. AB s. v. φεναϰίζειν· … ἡ δέ
ἐστι (sc. πηνήϰη) πεϱίθετος ϰόμη διαπατῶσα τοὺς πολλούς (hinc EM 790, 19-20 = Et.
Sym. cod. V fol. 194v = Zonar. 1803). Vide etiam Phot. δ 406 et δ 535 cum test. 863 =
Σa, Ba. 342, 24, Suid. π 1527 cf. He. π 2209-10, Zonar. 1547, sch. Ar. Av. 1514 (unde
Suid. π 1528, vol. IV p. 126, 8-11), Ps.- Hrd. Philet. 27, Anonym. De impr. 50 N., Poll. 1,
72. Usum adverb. πηνίϰα ἀντὶ τοῦ πότε damnavit Phrynichus Ecl. 30 F. (unde Thom. 288,
7) 864 = Σa, Ba. 342, 25, Suid. π 1530 cf. He. π 2212, sch. D ad Ψ 762, Eust. 1328,
50. 1421, 64, Poll. 7, 31, qui πηνίον inter τὰ ϰαθ’ ἱστουϱγίαν ὀνόματα ponit 865 =
Suid. π 1531 866 = He. π 2215 867 = Σa, Ba. 342, 26, Suid. π 1537 cf. He. π
2527-28, Et. Gen. AB s. v. πηϱός· ὁ τυφλός … (post τυφλός sequitur veriloquium) ὁ ἐπὶ
παντὸς μέϱους πεπονθώς, ἐξαιϱέτως δὲ ἐπὶ τῶν ὄψεων (hinc EM 671, 1-2 = Et. Sym. cod.

859 πημαίνει Σa+b, Suid., sch. D (ap. Phot. corr. Porson) : πημαίνοι g z 861 πημήινειαν
g z : corr. Schleusner, Cur. nov. p. 345 865 ϰείσεσθον zpc, Suid. : ϰείσαισθον g
zac πηνίω Suid. : πηνίωι g z βινουμένω zpc, Suid. : ϰινουμένωι g zac, Suid. cod.
F ξηϱοί zpc, Suid. : ξηϱοῖς g zac, ξηϱόν Suid. cod. V, ξυϱοῖς Suid. cod. F β΄ g z :
ιβ΄ Suid. 867 πηϱός zpc, Σb, Suid., quam scripturam ὑγιεστέϱαν appellat Herodianus
ap. sch. A ad B 599b πηϱὸν {θέσαν}· ὡς χϱηστὸν ϰατ᾽ ὀξεῖαν τάσιν παϱὰ τῷ ποιητῇ.
παϱὰ δὲ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς πῆϱον ὡς λῆϱον. ὑγιεστέϱα δὲ ἡ παϱὰ τῷ ποιητῇ ἀνάγνωσις (= 2,
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868 πήχεων· οὕτως· οὐ πηχῶν· ὡς ϰαὶ πήχεως, οὐ πήχους.
869 †πιγύνη†· ϰνῆϰος ὁ τὸν τυϱὸν πηγνύων.
870 πίδαϰες· σταγόνες· πηγαί.
871 πῖδαξ· πηγὴ ἢ σταγών.
872 πιεζόμενος· βαϱούμενος, δαμαζόμενος.
873 Πιεϱίδες· αἱ Mοῦσαι αἱ ἐν Mαϰεδονίᾳ.
874 Πιεϱία· ὄϱος.
875 πιθάϰνη· μιϰϱὸς πίθος, | ὃν οἱ παλαιοὶ φιδάϰνην λέγουσιν.
876 πιθανούς· τοὺς εὐπειθεῖς. Ξενοφῶν Kύϱου παιδείᾳ (2, 2, 10)·

„πιθανοὶ δὲ οὕτως εἰσί τινες, ὥστε πϱὶν εἰδέναι τὸ πϱαττόμενον πϱότεϱον
πείθεσθαι“· ὥσπεϱ φοβεϱοὺς τοὺς φοβουμένους Θουϰυδίδης (2, 3, 4).

V fol. 149v), Erot. 40, 14-16. 54, 6, Poll. 2, 60. De adiect. πηϱός egit Charitonides, Mnem.
II. 37 (1909) 238-241 868 cf. Phryn. Ecl. 217 F., Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 395,
34, Moer. p. 327 P. = π 77 H. (hinc Thom. 272, 7), Ps.-Hrd. Philet. 317, He. π 2233. |
Genet. πήχεων legitur ap. Eur. Cycl. 391 (εἰς εὖϱος τϱιῶν πήχεων), IG I3 387, 39 (πέχεον).
II2 1673, 15 (πήχεων). Vide Threatte, The Grammar of Attic Inscriptions II p. 220. Genet.
πηχῶν legitur ap. Xen. An. 4, 7, 16, Aristot. Polit. 5, 3 p. 1302b 37 (ποὺς τεττάϱων πηχῶν),
Ael. Hist. an. 17, 6, Plut. Mor. 368b. Genet. πήχεως legitur IG II2 1013, 34, al. | De
praecepto egerunt Lobeck, Phryn. p. 246 et Pathol. elem. II p. 93, Kühner-Blass, Ausführl.
Gramm. I. 1 p. 442, 7, Meisterhans-Schwyzer, Gramm. der att. Inschriften § 55,
2 869 = Σa, Ba. 342, 27, Suid. π 1550 cf. He. π 2394 et π 4486 in fine gl., Et. Gud.
468, 15 St. 870 = Σa, Suid. π 1553 cf. He. π 2247. π 2250, Poll. 1, 238 (inter nomina
τῶν τϱεφόντων ϰαϱπούς) 871 = Σa, Ba. 342, 28, Suid. π 1555 cf. Et. Gen. AB s. v.
πίδαξ· σταγών, πηγή (hinc EM 671, 19 = Et. Sym. cod. V fol. 150r). | # πηγὴ = Eust.
1195, 64, Zonar. 1548 cf. sch. D ad Π 825 (fort. hinc Et. Gud. 467, 12 St.), Choer. Orth.
AO 2, 248, 12 (= Hrd. 2, 569, 1 L.), He. π 2249 872 = Σa, Ba. 342, 29, Suid. π 1563
cf. Zonar. 1551, He. π 2236. π 2255. | le. legitur ap. Xen. An. 1, 1, 10 et Cyr. 7, 2, 20.
Invenitur etiam ap. Greg. Naz. or. 14, 30 (PG 35, 897C), Io. Chrys. Laud. Diodor. § 1 (PG
52, 761), al. 873 = Σa, Ba. 343, 1, Suid. π 1564, He. π 2258 cf. Zonar. 1549 874 =
He. π 2257, Σa = Ba. 343, 2 cf. Suid. π 1564, Et. Gen. AB s. v. Πιεϱία (Πιεϱίαν A)· ὄνομα
τόπου ἔνθα αἱ Mοῦσαι ἐγεννήθησαν (hinc EM 671, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 150r ~ Et.
Gud. 467, 13 St.), sch. D ad Ξ 226, sch. D et EQ ad ε 50 (hinc Eust. 1522, 46) 875
# πίθος = Σa, Ba. 343, 3, Suid. π 1571, qui post le. ὑποϰοϱιστιϰῶς ex scholio Ar. Plut.
546b interposuit, Zonar. 1549, sch. Dem. 30, 28 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 23 Bk. (fort. hinc EM
671, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 150r), He. π 2263, sch. vet. et rec. ad Ar. Plut. 546a. Inter
vasa vinaria Pollux 6, 14 ponit πίθος ἢ πιθάϰνη cf. 7, 162 (πίθοι πιθάϰναι = 10, 131).
Explic. ὃν οἱ παλαιοὶ sqq. = Suid. π 1571 (vol. IV p. 129, 6), quem glossam Photii distra-
xisse veri simillimum est. Vide etiam Phot. φ 157 cum test. | Vocab. φιδάϰνη apparuit in
inscriptionibus Atticis s. V : IG I3 422, 302. 427, 52-56. 88-92. De doliolo egit Amyx,
Hesperia 27 (1958) 170-174 876 gl. Aelio Dionysio (π 43) attribuerunt Naber,

3 5, 36-38 L.) : πῆϱος g zac, de hoc acc. vide Herodianum supra citatum et He. π 2227
πηϱόν· … πϱοπεϱισπωμένως δὲ τὸν τυφλόν 869 πιγύνη gac et Σbac, πιγνη Σa, πιγνύη
Suid., πηγύνη gpc addito statim η supra ι et z, πιγνύνη Σbpc (addito ν supra γ), πητύνη zpc,
qui in marg. πητύα addidit (fort. ex Suid. π 1540), πιτύνη Et. Gud. : „Pro corruptione
vocis πιτύη probabiliter habuit Toup. Append. in Theocr. p. 21“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1062C ϰνῆϰος Σa+b, Suid., He. (ap. Phot. scripsit Naber) : ϰνίϰος g z, ϰύϰλος Et.
Gud. 871 πῖδαξ ap. Phot. scripsit Naber, de acc. vide Hrd. 2, 8, 9 L. et Choer. sch.
Theod. 1, 288, 34 H. (= Hrd. 2, 631, 4 L.) : πίδαξ g z, Σb, Suid., Et. Gen. (= EM, Et.
Sym.) 874 Πιεϱία etiam He. et Suid., Πιεϱίη Σa+b 876 πϱαττόμενον etiam Suid.,
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877 πιθανώτατος τοῖς πολλοῖς · ὁ πιστιϰώτατος ϰαὶ πείθων
τοὺς πολλοὺς παϱὰ Θουϰυδίδῃ (6, 35, 2).

878 πῖλον χαλϰοῦν (Ar. Lys. 562)· εἶδος πεϱιϰεφαλαίας εἰς ὀξὺ
ἠγμένης.

879 πιλήσεσιν· πυϰνώσεσιν.
880 πίλοις · πιλωτοῖς.
881 πιμελή· πάχος, λιπαϱότης.
882 πίμπϱαται · ϰαίεται· ἐμπυϱίζεται.
883 πινάϰια· τὰ ϰαθιέμενα ἀντὶ ϰλήϱων ὑπὸ τῶν †ϰληϱονόμων†·

ἔοιϰεν δὲ ταῦτα εἶναι χαλϰᾶ, ὡς ὑποσημαίνει Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ
τοῦ ὀνόματος (39, 12)· ἐν δὲ τοῖς Φιλιππιϰοῖς ὅταν λέγῃ ὁ ϱ̔ήτωϱ (8,
28) „μιϰϱόν, ὦ ᾽Aθηναῖοι, μιϰϱὸν πινάϰιον“, τυχὸν πινάϰιον λέγει, εἰς ὃ
ἐγγϱάφεται τὰ ἐγϰλήματα ϰατὰ τῶν εἰσαγγελλομένων.

884 πινάϰιον· σύμβολον διϰαστιϰὸν χαλϰοῦν ἢ πύξινον· ἐν ᾧ
γέγϱαπται τὸ ὄνομα τοῦ ϰϱινομένου ϰαὶ ὁ δῆμος ϰαὶ τὰ γϱάμματα ἀπὸ
A ἕως K· ἦσαν γὰϱ δέϰα φυλαί.

Proleg. p. 35 et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 1574. | #
τοὺς εὐπειθεῖς cf. He. π 2266 πιθανόν· … εὐπ<ε>ιθές. De explic. ὥσπεϱ φοβεϱοὺς sqq.
vide Phot. φ 232 cum test. 877 gl. Aelio Dionysio attribuerunt Naber, Proleg. p. 35 et
Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Ad explic. πείθων τοὺς πολλοὺς cf. sch. Thuc. 6, 35, 2
πιθανώτατος τοῖς πολλοῖς· δυνάμενος πείθειν τοὺς πολλούς 878 # πεϱιϰεφαλαίας cf.
He. π 2292, sch. Ar. Lys. 562a, unde le. ap. Phot. petitum esse perspexit G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 1084D, Poll. 7, 171, Erot. 71, 5 [Add. vide infra p. 595] 879 = Σa, Ba. 343,
4, Suid. π 1598 cf. sch. Pl. Leg. 8, 849c 880 = Σa, Ba. 343, 5, He. π 2290, Suid. π
1604 cf. Et. Gen. AB s. v. πῖλος· τὸ ἐξ ἐϱίων εἰϱγασμένον ϰαὶ (ϰαὶ om. A) πϱὸς τὸ
ϰοιμᾶσθαι ἐπιτήδειον, ὃ ἡμεῖς πιλωτόν φαμεν ἢ ϰαμελαύϰιον (hinc EM 671, 56 = Et.
Sym. cod. V fol. 150r) 881 = Σa, Ba. 343, 6, Suid. π 1605 cf. He. π 2293, Choer. Orth.
AO 2, 248, 9-10 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. πιμελή· λιπαϱόν ϰτλ. = EM 672, 19. 21 ~
Et. Sym. cod. V fol. 150r), Zonar. 1549, Aristot. De part. an. 2, 5 p. 651a 20-24 882 =
Σa, Ba. 343, 7, Suid. π 1607, Et. Gud. 467, 31 St. cf. He. π 2300-2 et ε 2458, Suid. ε 1018,
sch. Nic. Th. 306c, Zonar. 1551 883 = Epit. Harp., Suid. π 1610 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 32
Bk. (unde EM 672, 34-36 = Et. Sym. cod. V fol. 150r), Thom. 314, 7-8. De explic. εἰς ὃ
ἐγγϱάφεται τὰ ἐγϰλήματα ϰατὰ τῶν εἰσαγγελλομένων vide Lipsius, Att. Recht p. 201,
80 884 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 3 Bk. (unde EM 672, 37-38 = Et. Sym. cod. V fol. 150r et
ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 1091A), He. π 2308, Aristot. Ath. Pol. 63, 4. De
tabellis iudicum vide Lipsius, Att. Recht p. 140, Berneker, RE XX. 2 (1950) 1408, 41-
1409, 43, J. H. Kroll, Athenian Bronze Allotment Plates, Harvard 1972, 1 sqq., Rhodes
ad Aristot. loc. cit. (p. 704). Vide etiam Phot. s. v. χαλϰοῦν πινάϰιον cum test.

πϱοσταττόμενον Xen., quod ap. Phot. postulabat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 295 πείθεσθαι] πείθονται Xen. 877 πιστιϰώτατος g z, de scriptura vide Pl. Gorg.
455a (codd. BT) et Men. fr. 362, 4 K.- A. 880 πιλωτοῖς etiam Σa+b et He., πιλητοῖς
Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 883 ϰληϱονόμων etiam
Epit. Harp. et Suid., ϰληϱουμένων Valckenaer ad Hdt. 3, 128, 1 recte (edit. Wesseling.
Amstelod. a. 1763 p. 262, 83) 884 τὸ ὄνομα τοῦ ϰϱινομένου] τὸ πϱᾶγμα τοῦ ϰϱινομέ-
νου Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM et Et. Sym. cod. V), τὸ ὄνομα τοῦ διϰαστοῦ πατϱόθεν Phot. s. v.
χαλϰοῦν πινάϰιον, τὸ ὄνομα τὸ ἑαυτοῦ πατϱόθεν Aristot. A scripsit Dobree, Advers.
vol. III p. 49 : λ g z
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πιναϰοπώλην – πίσαι232

885 πιναϰοπώλην· ὀϱνιθοπώλην· τίλλοντες γὰϱ αὐτὰ ἐπὶ πίναϰος
ἐτίθεσαν οἱ πωλοῦντες.

886 πίννα· εἶδος ὀστϱέου.
887 πίναξ· σανὶς ἐζωγϱαφημένη.
888 πιναϱά· εὐτελῆ· ϱ̔υπαϱά· ταπεινά.
889 πινώδης· ϱ̔υπαϱά.
890 πιννοτήϱης· ϰαϱίδιον ἢ ϰαϱϰινίδιον ἐγϰαθήμενον ταῖς πίν-

ναις, οὗ στεϱηθεῖσαι διαφθείϱονται· λέγεται δὲ ϰαὶ πιννοφύλαξ.
891 πίονα· εὐδαίμονα· λιπαϱά· ϰαὶ εὐτϱαφῆ.
892 πιππίζειν ϰαὶ τ ιτ ίζε ιν· μίμησις ὀϱνέων φωνῶν.
893 πίσαι · ποτίσαι.

885 cf. He. π 2312, sch. Ar. Av. 14a, unde le. ap. Phot. petitum esse veri simillimum est
(„Ex Arist. Av. 14“ Naber) = Suid. π 1614, Poll. 7, 197. 886 = He. π 2318 (alt. pars
gl.) cf. He. π 2304, Athen. 3, 89d (ex Chrysippo = SVF vol. II p. 207, 43), Theogn. AO
2, 101, 1 (= Hrd. 1, 256, 6 L.), Choer. Orth. AO 2, 250, 14 (= Hrd., 2, 455, 7. 570, 3 L.),
Cyr. cod. b ap. Cramer, An. Par. 4, 188, 16 (ex Eudaemone) 887 = Σa, Ba. 343, 8,
Suid. π 1615 cf. He. π 2306. π 2313, Poll. 7, 128. 10, 83-84. 148, Thom. 314, 6 (alt.
explicatio). | # σανὶς = Et. Gen. AB s. v. πίναξ· ἡ σανίς (hinc EM 672, 23) cf. sch. H ad
α 141 et D ad μ 67 = Et. Sym. cod. V fol. 150r et ap. Gaisford EM 1899A πίναϰας·
σανίδας ϰτλ., He. π 2305, Eust. 632, 55. 633, 28. 1402, 12. 1713, 28. 1794, 7 888 =
Σa, Ba. 343, 10, Suid. π 1616 cf. He. π 2314-15, Zonar. 1551, sch. Luc. 110, 26, EM 672,
39 = Et. Sym. cod. V fol. 150r πιναϱός· ὁ ϱ̔υπαϱός ϰτλ., Phryn. Praep. soph. 37,
5 889 = Σa, Suid. π 1624, qui post le. artic. ἡ interposuit cf. Ba. 343, 9, He. π 2326,
Zonar. 1551, Erot. 69, 12, sch. Eur. Or. 225, Et. Gen. AB s. v. πινώδης· σημαίνει τὸν
ϱ̔υπαϱόν (sequitur Lyc. 975, vide Miller, Mélang. p. 245) 890 Auctor huius glossae,
quem Photius exscripsit, doctrinam ex Aristot. Hist. an. 5, 15 p. 547, 16-18 hausit : ἔχουσι
δὲ (sc. αἱ πίνναι) ἐν αὑταῖς πιννοφύλαϰα, αἱ μὲν ϰαϱίδιον αἱ δὲ ϰαϱϰίνιον, οὗ
στεϱισϰόμεναι διαφθείϱονται θᾶττον (hinc Athen. 3, 89c-d). Vide etiam p. 547b 25-
28 ἐμφύονται δ’ ἐν ἐνίοις τῶν ὀστϱαϰοδέϱμων ϰαϱϰίνοι λευϰοί, τὸ μέγεθος μιϰϱοὶ
πάμπαν … ἔπειτα ϰαὶ ἐν ταῖς πίνναις οἱ ϰαλούμενοι πιννοτῆϱαι . Cf. sch. Ar.
Vesp. 1510a-b, Athen. 3, 89d (ex Chrysippo = SVF vol. II p. 207, 43-44), He. π 2318,
Suid. π 1622. Aliter Et. Gen. AB s. v. πινοτήϱης· σημαίνει τὸν τὴν (τὴν om. B) πίναν
τηϱοῦντα (τηϱοῦν A) ἤγουν τὸν λίθον (hinc EM 672, 42) 891 = Σa, Ba. 343, 11, Suid.
π 1630 cf. He. π 2329. π 2333-34. π 2407, sch. D ad E 512. | # εὐδαίμονα cf. sch. min.
P. Lit. Lond. 177, 12, sch. D ad B 549. E 710. Π 673. Y 385. Ψ 832, Eust. 1069, 52. | le.
+ λιπαϱά cf. sch. D ad A 40, unde le. petitum est. B 403. I 207. I 577. δ 757, Et. Gen.
AB s. vv. πῖον et πίων (unde EM 671, 14. 674, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 150v ~ Zonar.
1551), Or. 138, 26 (unde Et. Gud. 467, 45 St.), sch. Ar. Ran. 1092, Gal. Comment. in
Hipp. Epid. VI 5, 14 (CMG V 10, 2. 2 p. 285, 15-16. 21-22) 892 gl. Pausaniae (π 22)
attribuit Erbse coll. Eust. 396, 2 et 229, 27, vide test. ad Phot. τ 334. Cf. He. π 2338, sch.
Ar. Av. 307 (unde Suid. π 1634) et sch. Thesm. 393 (unde Suid. οι 128, vol. IV p. 623,
16-17), Poll. 5, 90, Tract. De voc. anim. ap. Studemund, An. Var. I 290. De verbo πιππίζειν
vide Dunbar ad Ar. Av. 307 (p. 257) 893 = He. π 2350, Erot. 78, 10, Eust. 1554, 44

889 gl. om. z, cuius scriba in marg. πινώδης· ἡ ϱ̔υπαϱά ex Suid. addidit le. πινώδης
etiam Σa et Suid., πηνώδη Σb, πινῶδες He. et Zonar. (= Eur. Or. 225) 890 πιννοτήϱης
gpc z (additis in g litt. ν et ο statim supra lin.) : πινωτήϱης gac ϰαϱϰινίδιον] ϰαϱϰίνιον
Aristot. στεϱηθεῖσαι] στεϱισϰόμεναι Aristot. 893 πίσαι hoc acc. g z, He. (cod.
Marc. fol. 338v) et Eust. : πῖσαι scripsit M. Schmidt ad He. („Rectius πῖσαι“ Naber)
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894 πίσον· τὸ ὄσπϱιον. ῎Aλεξις (fr. 328 K.- A.).
895 πισσοϰωνήτῳ πυϱί· τῷ εὐϰαύστῳ· ἐπεὶ τὰ ϰαιόμενα πίσσῃ

χϱίεται. Aἰσχύλος Kϱήσσαις (fr. 118 R.).
896 πιστήϱιον· ποτιστήϱιον.
897 πισύγγιον· σϰυτεῖον.
898 πίσυνος (E 205)· πεπιστευϰώς, τεθαϱϱηϰώς.
899 Πιτάνη· φυλὴ ϰαὶ τόπος τῆς Λαϰωνιϰῆς· λόχος δὲ οὐϰ ἐγένετο

Πιτανάτης, ὡς Θουϰυδίδης (1, 20, 3).
900 Πιτάνη εἰμί · αὕτη παϱὰ ᾽Aλϰαίῳ (fr. 439 Lobel-Page) ϰεῖται·

λέγεται δὲ ϰατὰ τῶν πυϰναῖς συμφοϱαῖς χϱωμένων ἅμα ϰαὶ εὐπϱαξίαις·
παϱ᾽ ὅσον ϰαὶ τῇ Πιτάνῃ τοιαῦτα συμβέβηϰε πϱάγματα, ὧν ϰαὶ Ἑλλά-
νιϰος (FGrHist 4 F 93) μέμνηται· φησὶ γὰϱ αὐτὴν ὑπὸ Πελασγῶν ἀνδϱα-
ποδισθῆναι ϰαὶ πάλιν ὑπὸ ᾽Eϱυθϱαίων ἐλευθεϱωθῆναι.

901 †πιτυάνη†· ἀσϰὸς μιϰϱός.

894 # ὄσπϱιον = Eust. 802, 3, qui fort. ex Aelio Dionysio vel Pausania hausit cf. Arcad.
85, 23 (= Hrd. 1, 205, 31-32 L.), Athen. 9, 406c (= Eup. fr. 323 K.- A.), Poll. 6, 61 (= Ar.
fr. 22 K.- A.), Theogn. AO 2, 17, 11 = Zonar. 1551 895 cf. He. π 2365 et ϰ
4849 896 = He. π 2371, qui post ποτιστήϱιον pergit : πίσαι γὰϱ τὸ ποτίσαι ϰαὶ πίστϱαι
αἱ ποτίστϱαι (πῖσαι et πῖστϱαι ap. M. Schmidt) 897 = He. π 2374 cf. Poll. 7, 82 (=
com. adesp. fr. 801 K.- A.), He. π 2032 898 = Σa, Ba. 343, 12, Suid. π 1656, sch. D
ad E 205 (unde Et. Gen. AB s. v. πίσυνος = EM 673, 29 ~ Et. Sym. cod. V fol. 150v),
Lex. Aἱμ. π 1 (p. 965, 1) = Et. Gud. 468, 3 St. cf. He. π 2376-77, Zonar. 1548, sch. min.
P. Strassb. 1015 col. iv 28 (APF 2, 1903, 240), Ap. Soph. 131, 31, sch. D ad I 238, sch.
Thuc. 5, 14, 3, sch. Ar. Nub. 949e, sch. Eur. Or. 905, Eust. 1841, 33, sch. Aeschyl. Sept.
212a.b 899 cf. He. π 2382-83, sch. Thuc. 1, 20, 3. Ad explic. τόπος τῆς Λαϰωνιϰῆς
cf. sch. Pind. Ol. 6, 46a.d, Comment. P. Amherst 20v 1 ad Call. h. 3, 172 (vol. II p. 57 Pf.)
et sch. Call. h. 3, 172a, sch. Eur. Troad. 1112. De manipulo, qui Πιτανάτης vocabatur, vide
Cobet, Mnem. 11 (1862) 346 et Stein ad Hdt. 9, 53 (vol. V5 p. 167). De pago Laconico
vide Bölte, RE XX. 2 (1950) 1839, 13-1841, 33 900 = Suid. π 1668, Zen. vulg. 5, 61
cf. Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 63, Zen. Ath. III
πε΄ (= Ps.-Plut. 1, 55), Prov. Bodl. 778 901 = Σa, Ba. 343, 13, Suid. π 1667, Et. Gud.
468, 16 St., Zonar. 1549 cf. He. π 2388

894 πίσον scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1108C : πῖσον g z 895 πισσοϰώνη:τῶι
πυϱί g z (pro dupl. punctis virgulam habet z) : coniunxit Alberti, Hesych. Lex. vol. II
p. 965, 5 εὐϰαύστωι g : ἐϰϰαύστωι z 897 σϰυτεῖον scripsit H. Stephanus, ThGL.
vol. VI p. 1125D : σϰυτίον g et He („Per ι male apud Hesychium in Πισύγγιον et Πέσσυμ-
πτον“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 469D), σϰύτιον z 899 ἐγένετο scripsit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 1127A, vide Thuc. 1, 20, 3 ϰαὶ τὸν Πιτανάτην λόχον αὐτοῖς εἶναι, ὃς
οὐδ᾽ ἐγένετο πώποτε : ἐγίνετο g z 900 Πιτάνη etiam Zen. Ath. et vulg., Prov. Bodl.,
Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 : Πιτυάνη Suid. („in Πιτυάνη corruptum ap. Suid.“ G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1127B), fort. e praecedenti gl. πιτυάνη deceptus (hinc
zpc) χϱωμένων etiam Suid., Zen. Ath. et Prov. Bodl. : πεϱιπιπτόντων Zen.
vulg. εὐπϱαξίαις etiam Suid. et Prov. Bodl., εὐπϱαγίαις Zen. vulg. συμβέβηϰε
etiam Prov. Bodl. : συνέβη Suid., Zen. et Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 901 πιτυάνη
etiam Σa+b, Suid., Et. Gud., Zonar. : πιτυδάνη He. (cod. Marc. fol. 338v), „Nomen ex πυτίνη
depravatum esse coniecit Sopingius“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1120D. Coniecturam
proposuit etiam Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2
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Πιτθεύς – πλαίσιον234

902 Πιτθεύς· δῆμος τῆς Kεϰϱοπίδος ἡ Πι†τθίς†.
903 πίτυλος· ϰτυπητής· φαντασιο{σ}ϰόπος.
904 πλαγγών· ϰοϱοϰόσμιον ϰήϱινον, ὅπεϱ δᾶγυν οἱ Ἴωνες.
905 πλαγίως· δολίως.
906 πλαδαϱόν· χαῦνον· ὑγϱόν· πλάδος γὰϱ ϰαὶ πλάδωσις .
907 πλά†δ†ανον· ᾧ διαπλάττουσι τοὺς ἄϱτους.
908 Πλάδος· δούλου ὄνομα.
909 πλαδῶσιν· ὑγϱοῖς· χαύνοις· ἀσθενέσιν.
910 πλαίσιον· τετϱάγωνος τάξις στϱατεύματος· ϰαὶ τὸ ἐϰ ξύλων

τετϱάγωνον πῆγμα, ὅ τινες πλινθίον ϰαλοῦσιν.

902 = Epit. Harp., Suid. π 1663 cf. Steph. Byz. 523, 5 (= Hrd. 1, 145, 13 L.), sch. Pl.
Euthyphr. 2b. De pago vide Lenschau, RE XX. 2 (1950) 1849, 21-57 903 = Σa, Ba.
343, 14, Suid. π 1669, Et. Gen. AB s. v. πίτυλος· ϰτυπητής (ϰτυπιστής A), φαντασιοϰόπος
(unde EM 673, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 150v) cf. Zonar. 1548 904 cf. He. π 2411,
sch. Theocr. 2, 110f, sch. Call. h. 6, 91, CGL vol. II p. 165, 16. De veriloquio nom. egit
Herodianus ap. Et. Gen. AB s. v. πλάγγων (πλαγγών EM 674, 8 = Et. Sym. cod. V fol.
150v et Or. 128, 7)· οὐϰ ἀπὸ τοῦ πλάσσω, ὡς λέγει Ἡϱωδιανός (fr. 3513 in Addendis
p. 1251)· ἐγένετο γὰϱ ἂν πλάδων (πλαδών B, πλαδων A), ὡς σπάσσω σπάδων (σπάσσω
σπάδων EM : πάσσω σπαδών AB), ἀλλὰ παϱὰ τὸ πλάζω ϰτλ. (sequitur veriloquium Orionis
128, 7-9) 905 = Σa, Ba. 343, 16, Suid. π 1675, Zοnar. 1557, He. π 2414, qui post
δολίως interpretamenta μὴ φανεϱῶς ἀσυμφανῶς αἰνιγματωδῶς addit 906 = Σa, Ba.
343, 18, Suid. π 1679. | # πλάδος = EM 674, 22, Et. Sym. cod. V fol. 151r cf. Et. Gen.
AB s. v. πλαδόωσαν· … πλαδαϱὸν γὰϱ τὸ ὑγϱὸν ϰαὶ χαῦνον· ϰαὶ πλάδος ἡ ὑγϱασία ἡ
(ἡ om. A) ἐν τῷ στομάχῳ. | # ὑγϱόν = Et. Gud. 468, 42 St. cf. He. π 2421, Zonar. 1555,
sch. Ap. Rh. 3, 1398, sch. Nic. Th. 241c 907 cf. He. π 2430, Poll. 6, 74. 7, 22. 10,
112, sch. Theocr. 15, 114-16a 908 gl. aliunde non nota 909 = Σa, Ba. 343, 17,
Suid. π 1679 cf. He. π 2424-25, sch. Ap. Rh. 2, 662 (unde Et. Gen. AB s. v. πλαδόωσαν =
EM 674, 25 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 1904D), sch. Nic. Al. 119c. De hac gl.
egit Cobet, Mnem. 8 (1859) 50 910 cf. He. π 2437 = sch. ad Ael. Nat. an. 6, 41 ap. De
Stefani, SIFC 7 (1899) 414 (= Pl. com. fr. 160 K.- A.), unde Zonar. 1555 (vide

902 Πιτθίς etiam Epit. Harp., Suid. et sch. Pl. : Πιτθός Harp. pl., Πίθος Steph. Byz.,
vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1074C-D 903 φαντασιοσϰόπος etiam Σa+b et Suid.,
φαντασιοϰόπος Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.) recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 635D : „In φαντασιοσϰόπος corruptum ap. Phot. et Suidam s. v. Πίτυλος, corrigendos
ex Etym. M. p. 673, 46“ (ap. Phot. litt. σ2 seclusi secutus Bekker ad Suid. p. 858a) 904
πλάγγων g z, He., Et. Gen. AB : corr. Musurus ap. He. (cod. Marc. fol. 339r) δᾶγυν
scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1138A („scr. δᾶγυν cum Blomf.“, qui Call. a. 1815
p. 398 δάγυν scripserat) : δάγυνον g z 906 πλάδος et πλάδωσις g zac, de vocab. πλάδος
vide Erot. 69, 17 et Et. Gen. in test. allatum : πλάδας et πλαδώσεις Σa et Suid. (hinc zpc.
De vocab. πλάδας G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1143C : „Πλάδας in πλάδος mutandum
ex Phot. p. 431, 19“), πλαδας et πλαδώδεις Σb 907 πλάδανον per δ g z (ordo poscit
ap. Phot.), πλάθανον He. et Poll. recte (ap. Phot. scripserat Alberti, Hesych. Lex. vol. II
p. 970, 22) 908 Πλάδος g z, „Glossa suspecta“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1143C δούλου ὄνομα] διόλου χαῦνος coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295,
vide Erot. 69, 17 πλάδος· ἡ οἷον ἔϰχαυνος ϰαὶ ὑπόσομφος ϰαὶ δίυγϱος τοῦ σώματος
διάθεσις ϰαὶ μὴ στεϱεᾷ ϰεχϱημένη σαϱϰί 909 πλάδωσιν gac 910 τετϱάγωνον πῆγμα
g z, vide He. τετϱάγωνα πήγματα et Coraem, Plut. Vit. vol. IV p. 456 : τετϱαγώνων πῆγμα
Suid.
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911 πλαισός· ὁ ϰἀν τῷ β βλαισός· ὁ γονύϰϱοτος· οἱ Ἴωνες
ἐγγονύϰϱοτος.

912 πλάξ· ϰαὶ ἡ γαστήϱ· ϰαὶ τὸ ἐν τῷ πλαϰοῦντι ϱ̔ύμμα.
913 πλάϰα· τὴν χώϱαν· ἢ τὴν γαστέϱα.
914 πλάνον· τὴν πλάνην ἐνίοτε λέγουσιν ἀϱϱενιϰῶς.
915 πλανύττειν· πλανᾶσθαι ἢ πλανᾶν.
916 πλάστιγξ· τοῦ ζυγοῦ τὸ ἀντίϱϱοπον.
917 πλαταγώνιον· τὸ μηδέν· ϰυϱίως δὲ τὸ τῆς μήϰωνος φύλλον

ϰαὶ τὸ τῆς ἀνεμώνης· ἀπὸ τοῦ †πλάσσειν†, τουτέστιν ἠχεῖν· ϰαταχϱηστι-
ϰῶς δὲ ᾡτινιοῦν πλάτος ἔχοντι· ὅθεν ϰαὶ ἡ †πλάτη†· ἐσημειοῦντο δὲ ἀπ᾽
αὐτοῦ τὴν τῶν ἐϱωμένων στοϱγήν, τιθέντες ἐπί τε τοῦ ἀντίχειϱος ϰαὶ τοῦ
λιχανοῦ ϰαὶ ἀντιϰόπτοντες· ϰαὶ εἰ μὴ ἤχησεν, ἐστέϱγοντο.

918 πλατά· πϱοσπελαστά.

Alpers, RE X A, 1972, 751, 26-28), sch. Thuc. 6, 67, 1, Et. Gen. AB s. v. πλαίσιον
(πλαισίον A)· δηλοῖ δὲ ϰαὶ τὴν τετϱαγωνοειδῆ τῶν στϱατιωτῶν (τῶν στϱατιωτῶν
τετϱάγωνον B) σύνταξιν, ὡς λέγει Ἡϱωδιανὸς ἐν τῇ (τῷ Πεϱὶ cod. B, vide Miller, Mélang.
p. 246) Kαθόλου (1, 360, 28 L.), hinc EM 674, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 151r = Theogn.
AO 2, 123, 14-15, sch. Ar. Ran. 800, sch. Luc. 283, 5. Ad explic. πλινθίον cf. Σa fol. 130r
πλαίσιον· πλινθίον (= Ba. 343, 21), Moer. p. 312 P. = π 39 H. (hinc Thom. 277, 6), He. π
2436. Photium exscripsit Suid. π 1715. De re vide Andrewes-Dover ad Thuc. 6, 67, 1 (A
Histor. Commentary on Thuc. vol. IV p. 343) 911 gl. ex Aelio Dionysio depromptam
esse concludo ex Eust. 932, 1 ϰαὶ ὅτι τοὺς οὕτως ἵζοντας ἐπ’ ἀμφοτέϱους πόδας ϰαὶ
γονυϰϱότους τηνιϰαῦτα δϱιμέως ἐστὶ πϱοσειπεῖν, ϰαθὰ ϰαὶ οἱ παλαιοὶ δηλοῦσιν, ἐν οἷς
φασιν, ὅτι γονύϰϱοτοι οἱ βλαισοί . ᾽Aναϰϱέων δὲ (PMG 473) ϰέχϱηται ϰαὶ ἐπὶ δειλῶν.
Vide etiam He. γ 833 γονύϰϱοτοι · ἤτοι βλαισοί , οἷς τὰ γόνατα συγϰϱούει
ϰτλ. 912 # γαστήϱ cf. He. π 2457 πλάξ· … ϰαὶ ἡ γαστήϱ. De gl. egit Lobeck, Para-
lip. p. 94 913 # χώϱαν cf. He. π 2439 πλάϰα ἡλιαϰήν (de hoc le. vide West, ZPE
113, 1996, 21)· … πλάϰα ϰαὶ τὴν ὅλην χώϱαν et sch. Eur. Hec. 8 πλάϰα· χώϱαν (post
χώϱαν sequitur Eur. fr. 661, 3 Kn.) 914 cf. sch. Soph. OT 67 ἀϱσενιϰῶς δὲ ἐχϱήσατο
πλάνοις ἀντὶ θηλυϰοῦ. Moer. p. 315 P. = π 45 H. πλάνος ᾽Aττιϰοί· πλάνη ῞Eλληνες (hinc
Thom. 278, 11) et Eust. 333, 44 πλάνος φϱενῶν (Eur. Hipp. 283)· ἡ πλάνη 915 cf. He.
π 2456, sch. Ar. Av. 3 (unde Suid. π 1691) 916 = Σa, Ba. 343, 20, Suid. π 1695 cf.
He. π 2463, Zonar. 1553, Eust. 196, 42, Et. Gud. 468, 54 St. (hinc EM 674, 21 = Et. Sym.
cod. V fol. 151r) 917 = Suid. π 1698 cf. sch. Theocr. 3, 29g. 11, 57b.c, Poll. 9, 127,
He. π 2467, sch. Ar. Equ. 830a (unde Suid. π 1712). De ritu vide Becker-Hermann, Chari-
cles vol. I p. 326-328 et Gow ad Theocr. 3, 21 (vol. II p. 70-71) 918 = He. π 2466,
cuius cod. Marc. fol. 339v πλαστά praebet („male et contra seriem πλαστά scriptum est
ap. Hesych.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1169B)

911 ὁ ϰἀν scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1145C : οὗ ϰἂν g z γονύϰϱοτος Eust.,
quod ap. Phot. postulabat L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 30A : „Neque iam dubito etiam
γονύϰϱουσος scrib. esse γονύϰϱοτος“ : γονύϰϱουσος g z ἐγγονύϰϱοτος scripsit L. Din-
dorf loc. cit. et vol. VI p. 1145C : ἐγγονύϰϱουτος g z 917 πλάσσειν g zac et sch. Theocr.
11, 57c, πλατάσσειν Suid., fort. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
(πλαττάσειν Suid. codd. AM, unde zpc) : πλαταγεῖν sch. Theocr. 11, 57b recte, vide He. ε
5456 ἐπλατάγησεν· ἐψόφησεν· ἔνθεν τὸ πλαταγώνιον παίγνιον ξύλινον ᾧ ψοφοῦ-
σιν ᾡτινιοῦν] ὧτινι οῦν g z πλάτη g zac, πλαταγή Suid. (πλατταγή Suid. cod. A,
unde zpc), quod ap. Phot. reponendum esse coniecit Schleusner, Libell. p. 80 post
στοϱγήν punctum supra positum habent g z : virgulam posuit H. Stephanus, ThGL. vol. VI
p. 1163A post ἐστέϱγοντο verba εἰ δὲ μὴ τὸ ἀνάπαλιν habet Suid. (unde z in marg.),
fort. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
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919 πλαταμών· πολὺς ποταμός· ϰαὶ τὸ παϱαθαλάσσιον πλατὺ
χωϱίον.

920 πλατιάζειν· ἀλαζονεύεσθαι.
921 πλατιάσαι · τὸ πλατείᾳ τῇ χειϱὶ παῖσαι. Φεϱεϰϱάτης (fr. 258

K.- A.).
922 πλατίσταϰος· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον.
923 πλατυγίζει · τοῖς πτεϱοῖς ϰϱούει.
924 πλέα· πλήϱη.
925 πλέας (B 129)· πλείους.
926 πλέθϱα· μέτϱα γῆς· ἤγουν ἄϱουϱαι· ἢ τοὺς διύγϱους τόπους

ϰαὶ βοτανώδεις· ἔχει δὲ τὸ πλέθϱον πήχεις ξς´ δίμοιϱον.
927 πλέθϱισμα· δϱάμημα.
928 πλέθϱον· τὸ τοῦ σταδίου ἕϰτον μέϱος, ὅπεϱ ἐστὶ πηχῶν †ξη´†·

ὅλον γὰϱ τὸ στάδιόν ἐστι τετϱαϰοσίων.

919 cf. He. π 2472, Eust. Comment. ad Dion. Per. 625, Gal. Gloss. p. 131 920 = He.
π 2477, qui in fine gl. φεναϰίζειν addit, Suid. π 1704 921 Explicationem τὸ πλατείᾳ
τῇ χειϱὶ πατάξαι praebet He. π 2482 (le. πλατῆοϱ cod. Marc. fol. 339v : „Mira corruptela
ap. Hesych.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1167C). Ad explic. πλατείᾳ τῇ χειϱὶ cf. sch.
Ar. Ran. 1096 ταῖς πλατείαις· ταῖς πλατείαις χεϱσὶ δηλονότι. Vide etiam Phot. ε 749
cum test. 922 cf. He. π 2487 923 = Σa, Ba. 343, 22, Suid. π 1712. Aliter He. π
2489 924 = Σa, Ba. 343, 23, Suid. π 1717 cf. sch. Ar. Pac. 666a, He. π 2500, Ap. Soph.
132, 12, sch. D ad B 226. Δ 262. δ 319, sch. A ad I 71 (unde Et. Gen. AB s. v. πλεῖαι =
EM 675, 4-5 = Et. Sym. cod. V fol. 151r), Eust. 705, 1 925 = Σa, Ba. 343, 24, Suid.
π 1718 cf. sch. D ad B 129, He. π 2500, sch. AbT ad B 129 (unde Eust. 190, 23). sch. A
ad Λ 395b1, Et. Gen. AB s. v. πλέας ϰαὶ πλέες (unde EM 674, 50 et Et. Sym. cod. V
ap. Gaisford EM 1905B), Ep. Hom. π 111 (II p. 615, 57) 926 = Σa, Ba. 343, 26, Suid.
π 1719 cf. sch. D et AbT ad E 245a.c et Φ 407 (= Eust. 1244, 13) [ex sch. D hausit Et.
Gen. α 992 L.- L. = EM 120, 31-32], Eust. 545, 19 (ex hypomnemate Apionis et Herodori)
et 849, 14, He. π 2502, Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 11 Bk. = Lex. Patm. p. 148 (ad Dem. 20, 115), sch.
Pl. Alc. 1, 123c et Critiae 115d, sch. Luc. 19, 11, sch. Eur. Med. 1181 (vol. II p. 205,
4) 927 = He. π 2506. Usum vocab. δϱάμημα improbabat Pollux 6, 183 τὸ γὰϱ ϰῶμα …
οὐ πάνυ ἐπαινῶ, ὥσπεϱ οὐδὲ τὸ δϱάμημα 928 gl. Pausaniae (π 23) attribuit
Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 813. Cf. sch. Pl. Alc. 1, 123c, Tim. (= Moer. p. 311
P.), He. π 2520. Photium exscripsit Suid. π 1720. Vide etiam Phot. π 543 cum test.

919 πολὺς ποταμός g z, vide gramm. cod. Vatic. 1410 ap. Bekker, An. Gr. III p. 1313 ὅπεϱ
δὲ ἐπὶ θαλάσσης αἰγιαλός … τοῦτο ἐπὶ τῶν ποταμῶν πλαταμών : πλατὺς τόπος coniecit
Coraes, ῎Aταϰτα vol. IV 1 p. 436, fort. recte, vide He. 920 πλατιάζειν etiam Suid., de
scriptura vide He. ε 3280 : πλατεάζειν He. (cod. Marc. fol. 339v), ἐνπλατειάσασα Phot. ε
1007 et Suid. ε 1023 (ap. Phot. πλατειάζειν coniecit Schleusner, Cur. nov. p. 347, quod in
textum Photii receperat Naber) 921 πλατιάσαι g z, „Rectius scribitur πλατειάσαι“
Meineke, CGF vol. II p. 352, πλατεάσαι coniecit Kontos, Λόγ. Ἑϱμῆς 1 (1867) 315, cuius
coniecturam probavit Nauck, Bemerkungen p. 69 926 ξς΄ etiam Σa+b, vide sch. D et
AbT ad E 245 : ξη΄ Suid. (hinc zpc), vide Phot. π 928 927 δϱάμημα] δϱόμημα He.
(cod. Marc. fol. 340r) 928 ξη΄ etiam Suid. : scribendum esse ξς΄ vidit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 1178C („ex qua [sc. gl. sch. Platonis] corrigendus numerus 68 in prio-
re Photii Suidaeque glossa“), ξς΄ ϰαὶ δίμοιϱον coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 295
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929 πλείω ϰαὶ πλέω· ἄμφω Ἑλληνιϰά.
930 πλέϰος (Ar. Pac. 528)· πλέγμα.
931 πλειόνως· ϰαὶ τὸ πολὺ λέγουσι ϰαὶ πλέον.
932 πλειστηϱιάσαντες· ἀντὶ τοῦ ὑπεϱβαλόντες ἐν τῇ τιμῇ τῶν

πιπϱασϰομένων. οὕτως Λυσίας (fr. 15 S.) ϰαὶ Πλάτων ὁ ϰωμιϰός (fr. 18
K.- A.).

933 πλειστηϱιάσας· πλείονος πωλήσας οὗ ὠνήσατο.
934 πλειστοβολεῖν· διαπαίζειν.
935 πλειστοβολεῖν λέγουσιν ὡς ἡμεῖς ᾽Aττιϰοί.
936 Πλεῖστος· ποταμὸς Δελφῶν.
937 πλεῖστον ὅσον·
938 πλεϰτάναι · οἱ πόδες τοῦ πολύποδος.
939 πλευμονίαν (com. adesp. fr. 531 K.- A.)· νόσον τὴν ἐϱωτιϰήν.
940 πλεύμων· διὰ τοῦ λ· ϰαὶ ῞Oμηϱος (Δ 528)· „πάγη δ᾽ ἐν πλεύ-

μονι χαλϰός“.

929 gl. Aelio Dionysio attribuit Naber, Proleg. p. 38, fort. recte. De praecepto Photii G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1428D : „Recte igitur quod ad πλέω attinet Photius p. 433, 5 :
Πλείω ϰαὶ πλέω· ἄμφω Ἑλληνιϰά“ 930 = He. π 2523 cf. sch. Ar. Ach. 454a. Pac.
528b (unde Suid. π 1721), Poll. 10, 92 931 gl. aliunde non nota. | le. solum = Poll. 4,
164 932 = Epit. Harp., Suid. π 1738 cf. Poll. 7, 14, Moer. p. 303 P. = π 23 H. (hinc
Thom. 275, 3), He. π 2514 933 = Σa, Ba. 343, 29, Suid. π 1738 cf. He. π 2515, Λέξ.
ϱ̔ητ. 296, 17 Bk. (unde EM 676, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 151v) 934 cf. He. π 2517.
De ludo vide Poll. 7, 206. 9, 95-96. 117 (= Amips. fr. 19 K.- A.) 935 = Suid. π 1738
(vol. IV p. 147, 1-2) 936 = He. π 2518, qui ἐν Δελφοῖς pro Δελφῶν Photii habet cf.
Paus. 10, 8, 8, Strab. 9, 3, 3, sch. Ap. Rh. 2, 705-711g (p. 182, 13-14), sch. Call. h. 4,
92 937 = Σa, Ba. 343, 25, Suid. π 1740, qui in fine gl. de suo πολύ addidit (hinc zpc),
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 938 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 10 Bk. 939
Eadem gl. casu nominativo ap. He. π 2530 (= Hrd. 2, 571, 24 L.) 940 glossam Aelio
Dionysio dubitanter attribui coll. Eust. 1436, 61 ὡς (sc. ᾽Aττιϰῶς) ϰαὶ νίτϱον λίτϱον ϰαὶ
πνεύμων πλεύμων· ὅθεν ϰαὶ πλευμονία. ϰαὶ παϱ᾽ Ὁμήϱῳ „πάγη δ᾽ ἐν πλεύμονι
χαλϰός“, ϰαθά τις γϱάφει τῶν παλαιῶν. Vide etiam sch. Ar. Ran. 474 πνευμόνων·
᾽Aττιϰοὶ τὸν πνεύμονα πλεύμονα λέγουσιν, ὡς ϰαὶ τὸ νίτϱον λίτϱον (fort. hinc Greg.
Corinth. De dial. p 147) et Moer. p. 309 P. = π 33 H. πλεύμων ᾽Aττιϰοί, πνεύμων ῞Eλληνες
(fort. hinc Thom. 276, 3). Eust. 483, 9 ᾽Aθηναῖοι γὰϱ ἀντὶ τοῦ ν ἔστιν ὅτε λ τιθέασιν,
ὁποῖον ϰαὶ τὸ νίτϱον ϰαὶ ὁ πνεύμων, ἃ ἐϰεῖνοι λίτϱον φασὶ ϰαὶ πλεύμονα, ὡς δηλοῖ
ϰαὶ ὁ Kωμιϰὸς (sequuntur versus ex Ran. 711 et 474). Suid. π 1826 πνεύμων· λέγεται ϰαὶ
διὰ τοῦ λ. De usu ap. Atticos egit Nauck, Eur. Studien I p. 34 [Add. vide infra p. 595]

932 ὑπεϱβαλλόντες gac (alt. litt. λ punctis deleta) et Epit. Harp. 934 πλειστοβολεῖν g
z, πλειστοβάλειν He. („forsan pro πλειστοβολεῖν [quod ipsum recte est restitutum]“) H.
Stephanus et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1181A), πλειστοβολίνδα παίζειν coniecit Cobet,
Mnem. 8 (1859) 54 διαπαίζειν] παίζειν ἀστϱαγάλοις He. 936 Πλεῖστος g z et He.
(cod. Marc. fol. 340r), vide Herodianum ap. Et. Gen. AB s. v. Πλειστοῖο (Πλείστοῖο B)· …
ἔστι δὲ ποταμὸς ἐν Δελφοῖς. Ἡϱωδιανὸς ἐν τῇ Kαθόλου (1, 217, 20 L.) Πλεῖστος βαϱύνει
(hinc EM 676, 5. 9-10 = Et. Sym. cod. V fol. 151v, qui in fine λέγει βαϱυτόνως habet,
vide Gaisford EM 1908B) 937 gl. sine explicatione praebent etiam Σa+b
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941 πλ†ῆ†γμα· βῆμα.
942 πλῆϰτϱα· τὰ τῶν ὀϱνίθων ϰέντϱα.
943 πλῆμα· πλήϱωμα.
944 πλημμέλεια (Pl. Apol. 22d)· πολλὴ ἀμέλεια.
945 πλημμελεῖν· τὸ ἀταϰτεῖν ϰαὶ ὑβϱίζειν ϰαὶ ϱ̔αθυμεῖν· ϰαὶ

πλημμελές, τὸ ἐϰμελὲς ϰαὶ ἀπαίδευτον. Λύσις (222b)· „τὸ δὲ ἄχϱηστον
φίλον ὁμολογεῖν πλημμελές“. Nόμων θ´ (859d)· „σχεδὸν οὐδεὶς ἂν λέγων
οὕτω πλημμελῶς ἂν δόξειε λέγειν“.

946 πλῆμναι (E 726)· χοινιϰίδες.
947 πλημμύϱα, οὐ πλήμη λεϰτέον· ϰαὶ πλημμυϱίδα.
948 πληϱωτής· Δημοσθένης ϰατὰ ᾽Aϱιστογείτονος (25, 21)· πλη-

ϱωτὰς ἐϰάλουν τοὺς ἀποδιδόντας τὸν ἔϱανον τοῖς ἤτοι λαχοῦσιν ἢ
ἐωνημένοις· εἶεν δ’ ἂν οὗτοι οἱ παϱ᾽ ἡμῖν ϰαλούμενοι ἐϱανάϱχαι.

949 πλησιφαής· ἡ πληϱοσέληνος ἡμέϱα.
950 πλινθεύεται · ἐξαπατᾶται· ἀπὸ τῆς ἀναισθησίας τοῦ πηλοῦ.

941 = He. π 2600 cf. sch. Ar. Ach. 218a (unde Suid. π 1771. π 1779), Eust. 1564, 50. De
hac gl. Photii egerunt Cobet, Mnem. 8 (1859) 54-57 et Kontos, ᾽Aθήναιον 8 (1879) 97-
107 942 cf. He. π 2555, sch. Ar. Av. 759a.b (unde Suid. αι 284 et π 1752). De re vide
Aristot. Hist. an. 2, 12 p. 504b 6-7 γένη δ’ ἔνια τῶν ὀϱνίθων ἔχει ϰαὶ πλῆϰτϱα et Part. an.
4, 12 p. 694a 12-13 ἔχουσι δ’ ἔνιοι τῶν βαϱέων βοήθειαν ἀντὶ τῶν πτεϱύγων τὰ ϰαλούμενα
πλῆϰτϱα ἐπὶ τοῖς σϰέλεσιν 943 = He. π 2557 944 = Tim. | le solum habent
Pollux 4, 57 et Suid. π 1753 945 Praeter Nόμων θ΄ σχεδὸν οὐδεὶς ἂν λέγων οὕτω =
Suid. π 1754 cf. He. π 2560. Ad explic. ὑβϱίζειν cf. Moer. p. 294 P. = π 9 H. (fort. hinc
Thom. 273, 1). Per ἁμαϱτάνειν reddidit Zonar. 1556 946 = Σa, Ba. 344, 1, sch. min.
P. Lit. Lond. 177, 11, sch. b ad E 726b2 cf. sch. D ad E 726 (unde Et. Gen. AB s. v.
πλῆμναι [πλήμνη B] = EM 676, 38 ~ Et. Sym. cod. V fol. 151v ~ Zonar. 1554 ~ Eust. 598,
12). sch. D ad Ψ 339, sch. A ad E 726a, He. π 2563. π 2565, Ap. Soph. 132, 13, Erot. 72,
3, Gal. Gloss. p. 131, Suid. π 1756, Et. Gud. 470, 22 St., sch. Ap. Rh. 1, 752-58d, Lex.
Aἱμ. π 5 (p. 966, 11-12) = Et. Gud. 470, 24 St. = EM 676, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 151v,
Poll. 1, 145 947 Usum vocab. πλημμύϱα commendat etiam Thomas 296, 8-9 σὺ δὲ
πλημμύϱας λέγε ϰαὶ πλημμυϱίδας. De sensu vocab. πλήμη vide Amm. 395 N. = Et.
Gud. 471, 51-52 St. ~ Thom. 296, 8, Suid. π 1755, Eust. 1640, 56 948 = Epit. Harp.,
Suid. π 1762 cf. Lex. P. Rain. 7v 10-11 ap. C. Wessely, Stud. zur Palaeogr. u. Papyruskunde
IV (1905) 112 = Naoumides, TAPhA 93 (1962) 243, Lex. Patm. p. 15 (ad Dem. 21, 101),
He. π 2583 (hinc Σa fol. 130r = Synag. π 497 C.) 949 = Σa, Ba. 344, 2, Suid. π 1770,
He. π 2588, Zonar. 1554 cf. Et. Gud. 470, 40 St. | De compositis vide Eust. 729, 20
ἰστέον δὲ ὅτι ἐν τῷ „φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην“ (Θ 555) οὐ τὴν πλησιφαῆ νοητέον ϰαὶ
πληϱοσέληνον et 1692, 58 ὅθεν τοῖς ὕστεϱον συντέθειται τὸ πλησισέληνον, ὅπεϱ
ἄλλοι μετέβαλον εἰς τὸ πλησιφαές 950 # ἐξαπατᾶται = He. π 2601, qui post ἐξαπα-
τᾶται commentum ἐπὶ ἀναισθήτων addit. Photium exscripsit Suid. π 1772

941 πλῆγμα etiam He. (cod. Marc. fol. 340v), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1229D
(„Πλῆγμα ap. Phot. p. 433, 20, vitiose“) : πλίγμα Musurus recte, vide He. δ 1207
πλίγματα γὰϱ βήματα. ϰ 1342 τὸ βῆμα πλίγμα λέγουσι et π 1807 οἱ γὰϱ ἀλεῖπται
τὸ βῆμα πλίγμα λέγουσιν 945 post ἀταϰτεῖν et post ὑβϱίζειν punctis supra positis
interpungitur in g z ἐϰμελὲς] ἐϰμελὲς ϰαὶ ϱ̔άθυμον Suid. ex ε 2787 (hinc z in marg.),
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] ἂν2 deest ap. Platonem 947 πλήμη
gpc z : πλήμνη gac („codex πλήμνη, sed littera ν duobus punctis notata“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 1209A)
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951 πλινθεῖον· ὁ τόπος ἐν ᾧ πλίνθοι πλάττονται. οὕτως Λυσίας
(fr. 161 S.).

952 πλωΐζει · ποϱεύεται· πλοῦς γὰϱ ϰαὶ ἡ ὁδός.
953 πλοιάϱια· ὑποδήματά τινα.
954 πλόϊμα· πλευστιϰά· ἢ τὰ πλῷ πεμπόμενα.
955 †πλόϊμοι†· πλόϰαμοι.
956 πλοιάϱιον λεϰτέον ὡς παιδάϱιον. ᾽Aϱιστοφάνης (Ran. 139).
957 πλοῖ · τὸ πληθυντιϰὸν οἱ πλόες· ϰαὶ τοὺς πλοῦς. „ἐς τὴν τῶν

πλῶν χϱείαν“ φησὶ Πλάτων (Polit. 298d).
958 πλοϰαμῖδα· Mένανδϱος (fr. 568 K.- A.) ϰαὶ οἱ ἄλλοι.
959 πλοϰαμίς· ὁ οὖλος βόστϱυχος· ϰατὰ συστολὴν δὲ ἐϰφέϱεται·

ϰαὶ ἡ τῶν τϱιχῶν ἐμπλοϰή.
960 πλόϰιον· ἁλυσίου χϱυσείου πλοϰή.

951 = Epit. Harp., Suid. π 1774 cf. Poll. 10, 185 (= Ar. fr. 293 K.- A.), Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 8
Bk. (unde EM 677, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 152r) 952 = Σa, Ba. 344, 3, Suid. π
1781. Ad explic. πλοῦς γὰϱ ϰαὶ ἡ ὁδός cf. He. π 2620 πλοῦς· … ἀλλὰ ϰαὶ τὴν πεζὴν
ὁδὸν πλοῦν ἔλεγον et sch. Nic. Th. 295c βαιὸν δὲ πλόον· νῦν τὴν ὁδόν, τὴν πεζὴν
ποϱείαν ϰτλ. Sch. Ap. Rh. 3, 1150 πεϱιπλομένας· παϱιούσας, ἐπεὶ ϰαὶ πλόος λέγεται ἡ
ὁδός (sequitur Call. fr. 260, 67 Pf.) 953 cf. He. π 2609, Poll. 7, 93 (= Ar. fr. 761 K.-
A.) 954 = Σa, Ba. 344, 4, Suid. π 1783 cf. He. π 2610. Ad le. cf. Poll. 1, 121 ϰαὶ αἱ
μὲν πλόϊμοι νῆες, αἱ δὲ ἄπλοοι 955 = Σa cod. Coislin. 347 fol. 130r (= Synag. π
501 C.) 956 Praeceptum aliunde non notum. De deminutivo πλοιάϱιον vide sch. Ar.
Ran. 139 φοβεῖ δὲ αὐτὸν ἐπίτηδες σμιϰϱύνων τὸ πλοῖον. Apud Ar. παιδάϱιον quin-
decies legitur, vide Nub. 821. 878. Plut. 843, al. 957 gl. aliunde non nota. De declina-
tione nom. vide Choer. sch. Theod. 1, 239, 17-247, 9 H. | „Πλοῖ est ap. Soph. Phil. 304,
Xenoph. Anab. 5, 7, 7“ G. Dindorf. ThGL. vol. VI p. 1239C 958 gl. ex Aelio Dionysio
(π 45) depromptam esse evincitur ex Eust. 1528, 17 σημείωσαι δὲ ὅτι εἰ ϰαὶ ταὐτόν ποτε
πλόϰαμος ϰαὶ πλοϰαμίς , ἀλλ᾽ οἱ παλαιοὶ ϰαὶ ϰόσμον γυναιϰεῖον τὴν πλοϰαμῖδα εἶναι
δηλοῦσιν … ϰεῖται γοῦν ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ ταῦτα· „ϰϱέϰαν ϰαὶ ϰοϱυφαίαν τὸ αὐτό·
ϰαὶ σϰόλλυν. μάλιστα δὲ ᾽Aττιϰοὶ πλοϰαμῖδα“ 959 Ad explic. ἡ τῶν τϱιχῶν
ἐμπλοϰή cf. sch. Ar. Thesm. 567 ὅτι ἐπὶ γυναιϰείων τϱιχῶν ὡς τὸ πολύ … Λυϰόφϱων δὲ
(fr. 111 Strecker) ἁπλῶς τὰς τϱίχας. ἐμπλοϰὴ δέ τις φαίνεται ϰτλ. (hinc Suid. ε 588).
| le. solum = Poll. 2, 27. 7, 175 960 cf. He. π 2615, Poll. 5, 98. Monile, quod πλόϰιον
vocabatur, apparuit in inscriptione Attica s. IV : IG II2 1524, 100

951 πλινθεῖον recepi ex Epit. Harp. et Harp. pl. : πλινθιεῖον g zac („ubi [sc. ap. Phot.]
male πλινθιεῖον“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1230D), πλινθήϊον Suid. (hinc zpc) 952
πλωΐζει etiam Suid. codd. FV, vide Cobet, Mnem. 8 (1859) 59 : πλοΐζει Σa+b et Suid. codd.
AGM (hinc zpc : ordo poscit ap. Phot.), πλωΐζεται coniecit Lobeck, Phryn. p. 615+ 955
πλόϊμοι etiam Σa, quod ex πλοχμοί (χ in ι converso) corruptum esse perspexit Lobeck
ap. Schleusner, Cur. nov. p. 350, vide sch. D ad P 52 πλοχμοί · πλόϰαμοι (= sch. bT
ad P 52a, quae post le. οἱ πεπλεγμένοι interposuerunt) et He. π 2627 πλοχμοί · πλόϰαμοι
ἐμπλοϰαί ~ Et. Gen. AB s. v. πλοχμός· πλόϰαμος = Suid. π 1801. De genere tonsurae vide
Poll. 2, 30 956 post le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctio-
nem sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1235B 957 πλόες] „haec quoque forma ab
usu veterum plane aliena“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1239C ϰαὶ τοὺς πλοῦς] ϰατὰ
τοὺς πλοῦς coniecit Cobet, Mnem. 7 (1858) 96 (= N. L. p. 584), qui de Pl. Tim. 89a ϰατά
τε τοὺς πλοῦς ϰαὶ ὅπῃπεϱ ἂν ὀχήσεις ἄϰοποι γίγνωνται cogitavit 958 πλόϰαμίδα
dupl. acc. g zac, πλοϰαμίδα zpc : corr. Porson 959 ϰατὰ συστολὴν δὲ ἐϰφέϱεται] „huius
mensurae nulla exempla sunt“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1235D
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961 πληθόχωϱον· τὸ πολλὰ χωϱοῦν.
962 πληθόχοϱος· ὁ πολλὰ χοϱεύων· ἢ ὁ πεϱὶ αὑτὸν πλῆθος χο-

ϱείας συνιστῶν.
963 πληθοχοϱεία· ἡ ἐπὶ πολὺ ἐϰτεινομένη χοϱεία.
964 πλόϰιον Γοϱγάδος· τὸν δοθέντα πλόϰαμον τῆς Γοϱγόνης

᾽Aστεϱόπῃ τῇ Kηφέως, ϰαθ’ ὃν χϱόνον Kηφεὺς Ἡϱαϰλεῖ συνεστϱάτευ-
σεν εἰς Λαϰεδαίμονα, ἵνα τούτου ἀποδημοῦντος ἡ πόλις ἀπόϱθητος
μείνῃ.

965 πλύνεται · λοιδοϱεῖται· αἰσχϱῶς ὑβϱίζεται.
966 πλόχανον· πλέγμα ᾧ ὁ σῖτος ϰαθαίϱεται.
967 πλυνοί (X 153. ζ 40)· πύελοι ἐν †ο†ἷς πλύνουσιν.
968 Πλυντήϱια· ἑοϱτὴ ᾽Aθηναίων.
969 πλύσμα, οὐ πλύμα.
970 πλῶτες· εἶδος ἰχθύων.
971 Πλωθεύς· Πλωθεία δῆμος τῆς Aἰγηΐδος ϰαὶ ὁ δημότης Πλω-

θεύς.

961-963 Glossae aliunde non notae 964 = Suid. π 1786. De argum. vide Apollod. 2,
7, 3 et Latte, RE XI. 1 (1921) 223, 6-16 965 = Σa, Ba. 344, 5, Suid. π 1816 cf. He. π
2629, Zonar. 1557. De usu verbi ap. Atticos vide Poll. 7, 38, He. π 2631 (= com. adesp. fr.
413 K.- A.) et Phryn. Praep. soph. 101, 7 966 gl. Pausaniae (π 25), ut evincitur ex
Eust. 1528, 21 ἔστι δὲ αὐτὸ (sc. πλόχανον) πλέγμα τι ϰατὰ τοὺς παλαιούς, ᾧ
ϰαθαίϱεται σῖτος. Glossa legitur etiam ap. sch. Pl. Tim. 52e et ap. Suid. π 1800, qui
Photium descripsit. Inter instrumenta agriculturae posuit Pollux 1, 245. 10, 128. Ad explic.
cf. Poll. 1, 225 ἀποϰαθῆϱαι τὰ ἄχυϱα τῷ πλοϰάνῳ 967 = Σa, Ba. 344, 6, Suid. π
1819, sch. D ad X 153 (unde Eust. 1263, 29) cf. He. π 2630, sch. D et BE ad ζ 40 (hinc
Eust. 1550, 20), Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 9 Bk. (unde EM 677, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 152r et
ap. Gaisford EM 1911C), Poll. 7, 38. 10, 135 968 = Epit. Harp., Suid. π 1818 cf. He.
π 2632, Phot. ϰ 124 cum test. | De festo vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4
p. 490-492, Toepffer, Att. Geneal. p. 133, Deubner, Att. Feste p. 18-20, L. Ziehen, RE
XXI. 1 (1951) 1060, 8-1065, 32 et W. Burkert, Hermes 94 (1966) 12, 2 969 De
praecepto, quod aliunde non notum est, egerunt Cobet, Mnem. 8 (1859) 41 et Lobeck,
Paralip. p. 419 970 cf. He. π 2638, Herodian. ap. Eust. 1425, 52-53, Arcad. 145, 21 (=
Hrd. 1, 403, 18 L.), Theogn. AO 2, 135, 21, Ep. Hom. τ 1 (II p. 676, 8) = Et. Gud. 537,
7 St., Choer. sch. Theod. 1, 248, 13 H. (= Hrd. 2, 713, 7 L.). | le. = Epich. fr. 41, 2 K.- A.
(ex Athen. 7, 307b-c = Eust. 1177, 64) 971 = Epit. Harp., Suid. π 1803 cf. Steph. Byz.
528, 5 (= Hrd. 1, 279, 30-31 L.), Zonar. 1555. De pago vide Wyse ad Is. 5, 18 (p. 427) et
E. Meyer, RE XXI. 1 (1951) 467, 41-470, 51

962 αὐτὸν g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1200C 964 πλόϰιον Γοϱγάδος]
„Verba Πλόϰιον Γοϱγάδος tragici sunt loquentis de Medusae cincinno, de quo v. Pausan.
8, 47, 5“ L. Dindorf, ThGL. vol. II p. 728A ᾽Aστεϱόπῃ zpc, Suid., de acc. vide Arcad.
130, 13 (= Hrd. 1, 339, 1 L.) et Theogn. AO 2, 116, 16 : ᾽Aστεϱοπῆι g post Kηφέως
et post Λαϰεδαίμονα punctis supra positis interpungitur in g z Λαϰεδαίμονα] Λαϰε-
δαιμονίαν Suid. 966 πλέγμα tantum etiam Suid., πλέγμα τι Eust. et sch. Pl. 967 οἷς
etiam Σa+b et Suid., de errore vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2208A „Masculino vero
gen. [vitiose] ex Galeno πιέλῳ μιϰϱῷ“ : αἷς sch. D ad X 153 et He. recte, vide Eust. 1253,
59 ὁποῖαί τ ινες ϰαὶ πεϱὶ Eὔβοιαν φαίνονται 968 Πλυντήϱια z : Πλυντηϱία g 969
πλύμα] πλῦμα postulabat Nauck, Mélang. Gréco-Rom. 5 (1885) 229 971 Πλωθεία
etiam Suid. cod. V et Harp. pl. codd. ABC, Πλωθία Epit. Harp. et Suid., Πλωθειά Harp. pl.,
Πλώθεια Steph. Byz. et Zonar. post Πλωθεία punctum supra positum habent g z



πλωτόν – ποδεῖα 241

972 πλωτόν· πλεόμενον.
973 πνεύσας· σφοδϱῶς ὀϱγισθείς.
974 πνιγεύς· ὁ φοῦϱνος.
975 πνῖγος· ϰαῦμα.
976 Πνύξ· ᾽Aθήνησιν ἐϰϰλησία· ἢ ἀπὸ τοῦ πυϰνοῦσθαι τὸν ὄχλον

ἐϰεῖ· ἢ ἀπὸ τοῦ πυϰνὰ εἶναι τὰ πεϱὶ αὐτὴν οἰϰήματα.
977 πόα· ἑϰάστη βοτάνη οὕτως λέγεται· ἡ δὲ σμήχουσα ποία λέγε-

ται παϱὰ Δημοσθένει (fr. 58 S.) ϰαὶ Λυσίᾳ (fr. 327 S.).
978 ποάστϱιαι · αἱ τὴν πόαν ἐϰλέγουσαι τοῦ σίτου ϰαὶ τὴν ϰαλά-

μην.
979 ποδονιπτῆϱα ϰαὶ λεϰάνην λέγουσιν.
980 ποδαπόν· διὰ τοῦ δ, οὐχὶ διὰ τοῦ τ· ἔστι γὰϱ οἷον ποίου δαπέ-

δου.
981 ποδεῖα· ἐνειλήματα ποδῶν.

972 = Σa, Ba. 344, 7, Suid. π 1812, He. π 2641 cf. gloss. Iob. cod. Vallicell. E 11 fol. 260v
πλωτόν· τὸ πλέον, τὸ νηχόμενον. Vide etiam sch. D et HMQT ad ϰ 3 πλωτῇ ἐνὶ νήσῳ·
ἔνιοι (ἐνίοτε D) μὲν τὴν ἐμπλεομένην (πλεομένην D), οἷον τὴν ἐν πλεομένοις τόποις ϰτλ.
(unde Eust. 1644, 48) 973 = Σa, Ba. 344, 8, Suid. π 1828 cf. He. π 2645 974 =
Σa, Ba. 344, 9, Suid. π 1830, Et. Gen. B s. v. πνιγεύς· ὁ φοῦϱνος ϰτλ. cf. EM 677, 33 et
Et. Sym. cod. V fol. 152r πνιγεύς· παϱὰ τοῖς ϰωμιϰοῖς ὁ φοῦϱνος ~ Et. Gud. 471, 18-19
St., sch. Ar. Nub. 96a (unde Suid. π 1830 alt. pars gl.), He. π 2646, Poll. 7, 110. Vocab.
πνιγεύς per ἡ ϰάμινος redditur ap. sch. Ar. Ran. 122 (unde Suid. π 1832) et sch. Ar. Av.
1001a 975 = Σa, Ba. 344, 10, Suid. π 1833, Zonar. 1558, sch. Thuc. 7, 87, 1, He. π
2647, qui post le. θάλπος interposuit cf. sch. Pl. Phaedr. 258e, EM 677, 36-37 = Et. Sym.
cod. V fol. 152r, sch. Ar. Av. 726b (unde Suid. π 1831). Inter nomina caloris aestivi (τοῦ
δὲ δυσθέϱου) Pollux 5, 111 posuit πνῖγος ϰαῦμα ϰτλ. 976 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 30 Bk.
(unde EM 677, 45. 47 = Et. Sym. cod. V fol. 152r), sch. Pl. Critiae 112a (initium scholii
ex Diogeniano sumptum est = He. π 2652, vide Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 794),
Lex. Patm. p. 141 (ad Dem. 18, 55), sch. Ar. Ach. 20a (unde Suid. π 1836) et Thesm. 658,
sch. Aeschin. 1, 81 (179). 3, 34 (84), Tim. (hinc Moer. p. 311 P.), Steph. Byz. 528, 10 (ex
Herodiano = 1, 396, 31. 2, 386, 11 L.), Eust. 1322, 54. Vide etiam Phot. π 1527-28 cum
test. 977 = Σa, Ba. 344, 11, Suid. π 1838. | # βοτάνη = He. π 2655 (inverso ordine)
cf. Theogn. AO 2, 106, 10 (unde Et. Gen. AB s. v. ὄα = EM 612,43 = Et. Sym. cod. V
fol. 128v), Et. Gen. AB s. v. πόα· ἡ βοτάνη (hinc EM 677, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 152r =
Zonar. 1563) 978 cf. He. π 2657. | le. solum = Poll. 7, 142 (= tit. comoediae Phrynichi,
PCG vol. VII p. 412). De re vide Olck, Ackerbau, RE I. 1 (1893) 269, 64-270, 3 979
Praeceptum aliunde non notum. Vide Phot. λ 161 ἀλλ᾽ οἱ παλαιοί, ὃ ἡμεῖς λεϰάνην,
ποδονιπτῆϱα ἐϰάλουν. Inter composita cum ποδο- Pollux 2, 196 ποδονιπτήϱ posuit.
Forma nominis ποδανιπτήϱ apparuit in inscriptionibus Atticis IG I3 386, 137 et II22 1425,
393. Vide etiam Poll. 10, 78 (= Diocl. fr. 1 K.- A.) 980 Proxime ad praeceptum Photii
accedit Phrynichus Ecl. 36 F. ποταπὸς διὰ τοῦ τ μὴ εἴπῃς· ἀδόϰιμον γάϱ· διὰ δὲ τοῦ δ
λέγων ἐπὶ γένους θήσεις· „ποδαπός ἐστι;“ „Θηβαῖος ἢ ᾽Aθηναῖος“. ἔστι γὰϱ οἷον „ἐϰ τίνος
δαπέδου;“ (hinc Thom. 289, 3). De praecepto Photii egit Lobeck, Phryn. p. 58 981 =
He. π 2667, qui in fine gl. ἤγουν φασϰίας addit cf. Poll. 2, 196. 7, 91. 10, 50, Theogn.

973 σφοδϱῶς] σφόδϱα tacite G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1263B et M. Schmidt ad He.
loc. cit. 975 πνῖγος zpc : πνίγος g zac 977 ποία etiam Σa+b, πόα Suid. 978 ἐϰλέ-
γουσαι] ἐϰτίλλουσαι He. 979 post le. punctum supra positum habet g, virgulam
z 981 πόδεια g z, He. et codd. ad Theophr. Hist. pl. 7, 13, 8 („vitiose, ut videtur : nam
ποδεῖον εἴλημα τῶν ποδῶν inter properispomena est ap. Theognost. can. p. 128, 26“ G.
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982 ποδεών· ϰυϱίως τοῦ ἀσϰοῦ τὰ πϱοὔχοντα· ἤτοι τῶν ποδῶν τὰ
δέϱματα.

983 ποδηγέστεϱον· ὁδηγητιϰώτεϱον.
984 ποδήϱης· ἕως τῶν ποδῶν χιτών· οἱ δὲ τὸ συϱϱαπτόμενον εἰς

τὸ ϰατώτεϱον τῆς στολῆς ἐϰ ποϱφύϱας ἢ βύσσου ϱ̔άϰιον.
985 ποδοϰάϰη· ξύλον, ᾧ ἐν εἱϱϰτῇ τοὺς πόδας ἐμβάλλοντες συνέ-

χουσιν· ὃ παϱὰ Ῥωμαίοις ϰοῦσπος λέγεται.
986 ποδοϰάϰη· Δημοσθένης ϰατὰ Tιμοϰϱάτους (24, 105)· τὸ ξύ-

λον τὸ ἐν τῷ δεσμωτηϱίῳ οὕτως ἐϰαλεῖτο· ἤτοι παϱεμβεβλημένου τοῦ
ἑτέϱου ϰ, ποδῶν τις ϰάϰωσις οὖσα· ἢ ϰατὰ συγϰοπήν, ὡς Δίδυμος (p. 40
Schmidt), οἷον ποδοϰατοχή.

987 ποδοστϱάβη· ποδοστϱάβας ἔλεγον μηχανήματά τινα ὑπὸ τῶν
ϰυνηγετῶν ϰατασϰευαζόμενα, εἰς ἃ τὰ θηϱία ἐμβαίνοντα ἡλίσϰετο.
οὕτως ῾Yπεϱίδης (5, 18 et fr. 62 J.) ϰαὶ Ξενοφῶν (Cyneg. 9, 11).

988 ποδοστϱάβη· εἶδος πάγης· ᾧ οἱ ϰυνηγοὶ πϱὸς τὰς θήϱας
ἐχϱῶντο.

989 ποδώνυχον· ἐσθὴς τῆς Πανδϱόσου ϰυϰλοτεϱής.

AO 2, 128, 26 (= Hrd. 1, 372, 22-23. 2, 572, 3 L.). Vocab. ποδεῖα apparuit in inscriptione
Attica s. IV : IG II2 1425, 402 982 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 21 Bk. (unde EM 678, 31 = Et.
Sym. cod. V fol. 152v), Poll. 2, 196. Vide etiam Phot. α 2774 cum test. et Tsantsanoglou,
New Fragments p. 23-24 983 = Σa, Ba. 344, 19, Suid. π 1843 (unde Eust. 1441,
12) 984 = Σa, Ba. 344, 13, Suid. π 1846 cf. Cyr. Brem. fol. 191r, Zonar. 1559, He. π
2673-74, sch. Luc. 75, 23. 272, 22, sch. Greg. Naz. or. 10, 4 (38 Piccol.), gl. Oct. π 4
(Class. et Mediaev. 1, 1938, 274), Theodoret. Quaest. in Exod. 60 (PG 80, 285A), Phot.
Amphil. 268, 79-80 W. 985 = Σa, Ba. 344, 16, Suid. π 1847 cf. He. π 2679, sch. Dem.
24, 105 (208), Zonar. 1563. Ad explic. ὃ παϱὰ Ῥωμαίοις ϰοῦστος λέγεται cf. Lex. Aἱμ. π
7 (p. 966, 17-18) = Et. Gud. 472, 4 St. [Add. vide infra p. 595] 986 = Epit. Harp.,
Suid. π 1848 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 292, 21 Bk. (unde EM 678, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 152v et
ap. Gaisford EM 1913F), He. π 2679, Lex. Aἱμ. π 7 (p. 966, 18-19), unde Et. Gud. 472,
4-6 St. et Et. Gen. B s. v. ποδοϰάϰη = EM 678, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 152v, sch. Ar.
Equ. 367a, Poll. 8, 72, Moer. π 69 H. [Add. vide infra p. 595] 987 = Epit. Harp., Suid.
π 1849 988 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 25 Bk. (unde EM 678, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 152v,
Lex. Aἱμ. π 12 (p. 968, 42-43 inde a Ξενοφῶν δὲ usque ad πάγην) = Et. Gud. 472, 8-9
St. = EM 678, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 152v, He. π 2683-84, sch. Ar. Equ. 367a. Inter
composita cum ποδο- Pollux 2, 196 ποδοστϱάβη posuit 989 cf. He. π 2687, Poll.
10, 191

Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1275B) : corr. Naber 982 ποδεών scripsit Porson : ποδέων
g z 984 βύσου gac (alt. litt. σ addita supra lin.) 985 ποδοϰάϰη etiam Suid. codd.
AFV et He., ποδοϰάϰϰη Σa+b et Suid. codd. GM, vide G. Dindorf, ThGL. vol VI
p. 1279C : „Simplex ϰ est in libris optimis Lysiae et Demosthenis, duplex in recentioribus
codicibus“ λέγεται] ϰαλεῖται Σa+b et Suid. 986 ποδοϰάϰη g z, Epit. Harp., Suid.
codd. AFV, EM (= Et. Sym. cod. V) : ποδοϰάϰϰη Harp. pl. et Suid. codd. GM, Λέξ.
ϱ̔ητ. ποδοϰατοχή Epit. Harp., Suid., Λέξ. ϱ̔ητ. : ποδοϰατόχη g z, He. (cod. Marc. fol.
341v) 987 post ϰατασϰευαζόμενα punctum supra positum habent g z 989 πανδώνυ-
χον g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1281D („literarum series ποδώνυχον postu-
lat“)
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990 πόει · χωϱὶς τοῦ ι λέγουσι.
991 πόθεν· ἐϰ τόπου.
992 πόθι · ποῦ.
993 ποῖ θεῖς (Ar. Vesp. 854)· ποῦ τϱέχεις;
994 ποιήεσ<σ>αν (I 292)· σιτοφόϱον.
995 ποίαν· πᾶσαν βοτάνην.
996 ποιητέον· ἀντὶ τοῦ ἃ δεῖ ποιεῖν.
997 ποιήσειας· ϰαὶ γϱάψειας· ϰαὶ ποιήσειαν ϰαὶ γϱάψειαν

᾽Aττιϰοὶ μᾶλλον· οἱ Ἴωνες δὲ ϰαὶ οὕτω ϰαὶ ποιήσαις ϰαὶ γϱάψαις .
998 Π†οί†θιοι · τέσσαϱες ἄνδϱες αἱϱετοὶ παϱὰ Λάϰωσιν· δύο

ϰαθ᾽ ἕϰαστον βασιλέα σύσσιτοι.
999 ποῖ· εἰς τίνα τόπον· τὸ δὲ ποῦ ἐν τίνι τόπῳ ϰαὶ εἰς τίνα τόπον.

1000 ποῖ ϰῆχος· ποῖ γῆς· εἰς τίνα τόπον· ᾽Eϱατοσθένης δὲ (fr. 68
Strecker) τὸ ἐγγύς.

990 Praeceptum aliunde non notum. De usu ap. Atticos vide IG I3 40, 6 ἀνάστατον ποέσο
et 80, 9 εὖ ποεῖ ᾽Aθεναίος. Vide sch. Dion. Thr. 331, 20-22 H. ᾽Aττιϰοὶ δὲ πολλάϰις
αὐτῶν (sc. τῶν διφθόγγων) τὸ δεύτεϱον ὑφαιϱοῦνται τῶν φωνηέντων τὸ ϰλαίειν ϰλάειν
ϰαὶ τὸ ποιεῖν ποεῖν ϰαὶ τὸ τετοϰυῖα τετοϰῦα λέγοντες et Choer. sch. Theod. 2, 312, 10-
11 H. οἱ γὰϱ ᾽Aθηναῖοι τὸ ι τὸ ἐν διφθόγγῳ ἀποβάλλειν πεφύϰασιν, οἷον ϰλαίω ϰλάω,
ποιῶ ποῶ (hinc Et. Gen. A s. v. ποιῶ = EM 679, 24-25 = Et. Sym. cod. V fol. 152v).
Vide etiam He. π 2688 ποεῖν (Ar. Equ. 38)· ποιεῖν et Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I.
1 p. 137 [Add. vide infra p. 595] 991 gl. aliunde non nota 992 = Σa, Ba. 344, 20,
Suid. π 1862, sch. D ad α 170, He. π 2697, qui in fine gl. ὅπου addit 993 gl. aliunde
non nota. De usu ap. Atticos vide Phryn. Ecl. 28 F. ποῖ ἄπει · οὕτω συντάσσεται διὰ τοῦ
ι· ποῦ δὲ ἄπει διὰ τοῦ υ ἁμάϱτημα ϰτλ. et Moer. p. 317 P. = π 49 H. ποῖ ᾽Aττιϰοί · ποῦ
ϰοινόν. Vide Erbse, Untersuchungen p. 58 994 = Ba. 344, 21, Suid. π 3075 cf. Σa,
quae le. ποιηεσα habet, Ap. Soph. 132, 30 (= He. π 2708), He. π 2710, Zonar.
1559 995 = Σa·, Ba. 344, 22 cf. Suid. π 3076, He. π 2711, sch. D ad Ξ 347, Arcad.
114, 13 (= Hrd. 1, 302, 2 L.), sch. Ap. Rh. 1, 1141-48e, Hellad. ap. Phot. Bibl. 531b 25,
sch. Theocr. 3, 32b. 5, 34b, Ep. Hom. τ 4 (II p. 677, 20 cum app. crit.) 996 = Σa, Ba.
344, 23, Suid. π 3077 997 gl. Aelio Dionysio (π 46) attribuit Erbse, Phrynicho attri-
buerat de Borries (Praep. soph. fr. 348) [Add. vide infra p. 595] 998 = Tim., Suid. π
3078. De munere Pythiorum vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 252 et II4p. 49.
310, Busolt, Griech. Staatskunde I p. 41, U. Kahrstedt, Griech. Staatsrecht I 148. 226. 249.
278, Ziegler RE XXIV. 1 (1963) 550, 22-552, 51 999 # τόπῳ = He. π 2701 cf. Amm.
392 N. ~ Ptol. De diff. 407, 2. | # τόπον = Theogn. AO 2, 23, 18, qui le. ποῖ γῆς habet
(fort. hinc Zonar. 1570) cf. He. π 2702, Ps.-Hrd. Philet. 271, sch. Ar. Plut. 1055c 1000
# τόπον = He. π 2712 cf. He. ϰ 2585 et π 3166, EM 682, 52-683, 2 = Et. Sym. cod. V

994 ποιήεσαν etiam Σb et Suid., ποιήεσα Σa : alt. litt. σ ap. Phot. addidit Porson 995
ποίαν] ποίην Σa+b, Suid., He. (= Ξ 347) πᾶσαν Σa+b (ap. Phot. scripsit Porson) : πᾶν g
zac, πόαν Suid. (hinc zpc) et He. 997 post γϱάψειαν punctum habent g z, quod sustulit
Porson post οὕτω punctum supra positum habent g z in fine gl. Aelii Dionysii ϰαὶ
ποιήσαιεν ϰαὶ γϱάψαιεν addidit Erbse, fort. recte 998 Ποίθιοι etiam Suid., Πύθιοι Tim.
et Suid. cod. Mpc recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2212C : „Corrupte Phot. et
Suidas, Ποίθιοι (recte Πύθιοι ap. Tim. Lex. Plat. p. 227). Vide etiam Ruhnken ad Tim.
p. 227, Cobet, N. L. p. 415 et Naber, Proleg. p. 113 999 pronomina interrogativa resti-
tuit Musurus ap. He. : pronomina indefinita habent g z et He. fol. 341v 1000 ϰῆχος
scripsitAlberti,Hesych.Lex.vol. IIp. 989,11.VideetiamG.Dindorf,ThGL.vol. IVp. 1539A:
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1001 ποιϰιλομήτης· ποιϰιλόβουλος.
1002 ποιϰιλτιϰήν (Iob. 38, 36)· πολυμιταϱιϰήν.
1003 ποιϰιλόστεϱνος· ποιϰιλόβουλος.
1004 ποιϰιλτής· ὁ ποιϰίλα ποιῶν ἔϱγα.
1005 ποιϰίλον· τὸ Διονυσιαϰὸν ἱμάτιον οὕτως ἔλεγον.
1006 ποιμένας· ϰαὶ ἐπὶ θηλυϰοῦ λέγουσιν.
1007 ποιμάνωϱ (Aeschyl. Pers. 241)· ποιμὴν ἀνδϱῶν.
1008 ποινήν· τιμωϱίαν· ἀντέϰτισιν· πϱόστιμον.
1009 ποινᾶν ϰαὶ ἀποινᾶν· τὸ λυτϱοῦν. Σόλων (fr. 11 R.).
1010 πλοϰάδες· τϱίχες.
1011 πολέμαϱχος· ἀϱχή τίς ἐστιν παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις οὕτω ϰαλου-

μένη· ἔστι δὲ οὗτος εἷς τῶν θ´ ἀϱχόντων· διοιϰεῖ δὲ οὗτος ἄλλα τε ϰαὶ
εἰσάγει δίϰας, τάς τε τοῦ ἀποστασίου ϰαὶ ἀπϱοστασίου ϰαὶ ϰλήϱων ϰαὶ
ἐπιϰλήϱων τοῖς μετοίϰοις. ϰαὶ τἆλλα ὅσα τοῖς πολίταις ὁ ἄϱχων ἐστίν,

fol. 154r (ex Herodiani libro Πεϱὶ παθῶν = 2, 295, 13 L., qui usum adverbii versibus
Aristophanis et Pherecratis illustravit = fr. 671 et 175 K.- A.) 1001 = Σa, Ba. 344, 24,
Suid. π 3081, Zonar. 1559 cf. He. π 2716. Ad le. cf. Λ 482. γ 163, al. De adiect. egit
Nauck, Mélang. Gréco-Romains 4 (1876) 108-124 1002 = Σa, Ba. 344, 25, Suid. π
3085 cf. He. π 2720, Poll. 7, 34. Aliter Tim. p. 219 1003 = He. π 2718 1004 =
Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 25 Bk., quae post ἔϱγα pergunt : ἃ νῦν φαμεν ψυχϱοβαφῆ ἢ ὁ τὰ ποιϰίλα
ἔϱγα ὑφαίνων. Cf. Ps.-Hrd. Philet. 48. | le. solum = Poll. 7, 35 1005 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289,
22-23 Bk., Poll. 4, 116. 7, 47, He. π 2717. De vestimento Bacchi vide Pickard-Cam-
bridge, The Dramatic Festivals of Athens2 p. 203 1006 Praeceptum aliunde non no-
tum 1007 # ποιμὴν = He. π 2724, qui in fine gl. ἢ βασιλεύς addit (= Theogn. AO 2,
23, 17-18, Zonar. 1560). Per ἡγεμών reddiderunt sch. rec. Aeschyl. Pers. 241. De compo-
sito vide Eust. 212, 42 et Lobeck, Paralip. p. 218 1008 = Σa, Ba. 344, 26, Suid. π 3094.
| # ἀντέϰτισιν cf. sch. D ad Γ 290. E 266 (hinc Eust. 546, 23). I 633 (unde Et. Gen. AB
s. v. ποινή, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 249 et Suid. π 3092, vol. IV p. 260, 4). Ξ
483. P 207. Σ 497, sch. min. P. Berol. 11636, 32 (Aegyptus 2, 1921, 310), He. π 2732. π
2734, Ap. Soph. 132, 29, Ep. Hom. π 86 (II p. 608, 1) = Et. Gud. 472, 54 St. = EM 678,
57 = Et. Sym. cod. V fol. 152v, Zonar. 1563, Gl. Hdt. 2, 134, Eust. 1221, 52. | # τιμωϱίαν
cf. Paus. 3, 15, 6, Λέξ. ϱ̔ητ. 283, 2 Bk., Lex. Aἱμ. ν 3-4 (p. 958, 15-16) = Et. Gud. 408,
55-56 St. = EM 604, 38-39, sch. rec. Aeschyl. Prom. 268. De explic. πϱόστιμον cf. sch.
bT ad Σ 498, Eust. 1102, 54. 1155, 1 1009 cf. He. α 6362 ἀποινᾶν· ἀπολυ-
τϱοῦν 1010 = He. π 2750, qui post τϱίχες verba ἀπὸ τοῦ πέϰεσθαι ὅθεν ϰαὶ πόϰος
addit cf. sch. Ar. Thesm. 567 (ex Lycophrone = fr. 111 Strecker) = Suid. ε 588 1011 =
Epit. Harp., Suid. π 1879. | Verba inde a εἰσάγει δίϰας usque ad τοῖς μετοίϰοις ὁ πολέ-

ἦχος g z ποῖ2 sqq. nova gl. in g z : cum praecedenti coniunxit Alberti γῆς scripsit
Alberti : ἐγγύς g z εἰς τίνα Alberti : εἴς τινα g z τὸ ἐγγύς] τὸ ποῦ ἐγγύς proposuit
G. Dindorf, ThGL. vol. IV p. 1539D 1003 le. ποιϰιλόστεϱνος recepi ex He. (cod. Marc.
fol. 342r) : ποιϰιλόστεϱον g z 1004 ὁ ποιϰίλα] ὁ τὰ ποιϰίλα Λέξ. ϱ̔ητ. 1007 ποιμὴν
ἀνδϱῶν scripserunt Angli editores Thesauri Graecae Linguae H. Stephani, vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 1318D : „per ποιμανδϱῶν (sc. explicat) Photius p. 437, 18, quod ποιμὴν
ἀνδϱῶν scribendum esse coniecerunt Angli“ : ποιμανδϱων sine acc. g z 1008 ἀντέ-
ϰτισιν etiam Σb et Suid., vide sch. D : ἔϰτισιν Σa 1009 ποινᾶν et ἀποινᾶν scripsit G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1321C (probavit Cobet, Mnem. 8, 1859, 58) : ποινα (ποίναν z)
et ἄποιναν g z λυτϱοῦν Cobet loc. cit. : λύτϱον g z 1010 πλοϰάδες g z („contra
seriem literarum“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1330A, v. l. ad Ar. Thesm. 567, vide sch.
ad loc. et Poll. 2, 28 = Pherecr. fr. 259 K.- A.) : ποϰάδες He. et Phot. ε 482
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ταῦτα τοῖς μετοίϰοις ὁ πολέμαϱχος. ἔστι δὲ ϰαὶ ϰύϱιον ὄνομα, ὁ τοῦ Λυ-
σίου ἀδελφός.

1012 πολέμαϱχος· ᾽Aθήνησιν ἄϱχων. εἷς τῶν θ´· οὗτος τὸ μὲν πα-
λαιὸν τῶν ἐν πολέμοις ἡγεῖτο, ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ τὴν ϰλῆσιν ἔχει· ὕστεϱον δὲ
τῆς ἡγεμονίας ἐϰείνης ἀφαιϱεθείς, πϱοειστήϰει μὲν τῶν τε ξένων ϰαὶ τῶν
μετοίϰων, οὐϰ ἤμειψε δὲ τὴν ϰλῆσιν.

1013 πολεμησείε ιν · πολεμητιϰῶς ἔχειν. Θουϰυδίδης ἐν τῇ α´ (33,
3)· ὡς ϰαὶ τὸ Ὁμηϱιϰόν (Ξ 37)· „τῶ ϱ̔’ οἵ γ’ ὀψείοντες ἀϋτῆς ϰαὶ πολέ-
μοιο“. οὕτως ϰαὶ γαμησείε ιν ᾽Aττιϰοί φασι· ϰαὶ ἄλλας φωνὰς οὕτως
σχηματίζουσιν.

1014 πολεμιστὴς ἵππος· οὐχ ὡς ἄν τις οἰηθείη ὁ εἰς τοὺς πολέ-
μους ἐπιτήδειος, ἀλλ᾽ ὁ ἐν τοῖς ἀγῶσι σχῆμα φέϱων ὡς εἰς πόλεμον
εὐτϱεπισμένος· ἦν γὰϱ τοιοῦτον ἀγώνισμα.

1015 πολεμητέα εἶναι ἐν τάχει (Thuc. 1, 79, 2)· ἀντὶ τοῦ δεῖν
πολεμεῖν· ἰστέον δὲ ὅτι τὰ τοιαῦτα θετιϰὰ ἐπιϱϱήματα ἔχουσιν ἐν αὑτοῖς
ἢ χϱὴ ἢ τὸ δεῖ· οἷον γαμητέον, ἀντὶ τοῦ χϱὴ γαμῆσαι· ἢ πλευστέον,
ἀντὶ τοῦ δεῖ πλεῦσαι· ϰαὶ „οὐ παϱαδοτέα“ (Thuc. 1, 86, 3), ἀντὶ τοῦ οὐ
χϱὴ παϱαδοῦναι.

μαϱχος Harpocation sumpsit ex Aristot. Athen. Pol. 58, 3. Vide etiam Harp. pl. 50, 16-51,
2 D. Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 310, 9-12 Bk., Poll. 8, 91, sch. Ar. Vesp. 1042b-c, Gl. Hdt. 6, 109 (unde
Suid. π 1878), sch. Pl. Phaedr. 235d. De magistratu vide Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. II4 p. 424. 599, Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 249-251, Lipsius, Att. Recht
p. 63-66. 369-373. 620-626, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1093-1096, H.
Schaefer, RE Suppl. VIII (1956) 1101, 42-1108, 22, Rhodes ad Aristot. Athen. Pol. 58
(Comment. p. 650-657). De Polemarcho fratre Lysiae vide Boeckh, Staatshaushaltung I3
p. 625, Lenschau, RE XXI. 1 (1951) 1255, 53-1256, 63, Dover, Lysias and the Corpus
Lysiacum p. 29-33 1012 # εἷς τῶν θ΄ cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 27 Bk., Poll. 1, 128, He. π
2758 1013 gl. Aelio Dionysio (π 47) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium
exscripsit Suid. π 1881 et γ 50. Verbum πολεμησείειν inter ϰαινὰ ὀνόματα et ἀϱχαιότεϱα
τῶν ϰαθ’ αὑτὸν χϱόνων posuit Marcellinus Vit. Thuc. § 52. Cf. EM 485, 21 ϰαὶ τὸ πολε -
μησείοντες τὸ πολεμιϰῶς ἔχοντες et Choer. sch. Theod. 2, 10, 8 H. τὸ δὲ πολεμησείω
τὸ ἐπιθυμίαν ἔχω τοῦ πολέμου et 2, 21, 8 H. ϰαὶ τὸ πολεμησείω τὸ ἐπιθυμίαν ἔχω τοῦ
πολεμῆσαι (fort. hinc Eust. 162, 10 et Et. Gud. 473, 19 St.), Zonar. 1569. De verbo
γαμησείειν vide Phot. γ 24 cum test. | ϰαὶ ἄλλας φωνὰς οὕτως σχηματίζουσιν] ut ἀπαλ-
λαξείοντες ap. Thuc. 1, 95, 7 et 3, 84, 1 (ἀπαλλαϰτιϰῶς ἔχοντες, τουτέστιν ἐπιθυμοῦντες
ἀπαλλαγῆναι schol. ad 1, 95, 7 et ἐπιθυμοῦντές τινες ἀπαλλάξαι ἑαυτοὺς τῆς εἰωθυίας
πενίας sch. ad 3, 84, 1), παϱαδωσείοντα 4, 28, 2 (παϱαδοῦναι μέλλοντα, ἐφιέμενον
παϱαδώσειν τὸν Nιϰίαν sch. ad loc.), ξυμβασείοντα 8, 56, 3 (ἐφιέμενον ξυμβῆναι sch.
ad loc.) et ναυμαχησείοντας 8, 79, 3, vide Phot. ν 47 cum test. et Kühner-Blass, Aus-
führl. Gramm. I. 2 p. 264 § 8 1014 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 6 Bk., He. π 2763. De certamine
vide SIG3 1055 nota 4, L. Ziehen, RE XVIII. 3 (1949) 478, 54-66 et Gow ad Theocr. 15,
51 (II p. 281-282) 1015 = Σa, Ba. 344, 27, Suid. π 1883 cf. sch. Thuc. 1, 79, 2, sch.
Ar. Ach. 394a (unde Suid. β 19). Usum adiect. παϱαδοτέα improbavit scholiasta Thuc. 1,
86, 3. De doctrina vide etiam Phot. ε 1805 cum test.

1013 πολέμοιο zpc, Suid. : πολέμιοι gpc, πολεμίοι gac zac 1014 οἰηθείη tacite scripsit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1337A : οἰηθῆι g z φέϱων] ἔχων Λέξ. ϱ̔ητ. 1015 αὑ-
τοῖς scripsit Naber : αὐτοῖς g z et Suid., ἑαυτοῖς Σa+b
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1016 πολιοϱϰία· φυλαϰή.
1017 πόλεις παίζειν· τὰς νῦν χώϱας ϰαλουμένας ἐν ταῖς ξ´

ψήφοις.
1018 πολιούχοις · τοῖς τῶν πόλεων ἄϱχουσιν.
1019 Πολίοχος ϰαὶ Πολυάϰης· ὀνόματα ϰύϱια.
1020 πολιτεία· ἰδίως εἰώθασι τῷ ὀνόματι χϱῆσθαι οἱ ϱ̔ήτοϱες ἐπὶ

τῆς δημοϰϱατίας. ϰαὶ ᾽Iσοϰϱάτης ἐν τῷ Πανηγυϱιϰῷ (4, 125) ϰαὶ
Δημοσθένης ἐν τοῖς Φιλιππιϰοῖς (1, 5).

1021 πολιτεύμασιν· ταῖς πολιτείαις ἢ ταῖς ἄλλαις αἱϱέσεσιν.
1022 πολιτοϰοπεῖν· Δίφιλος (fr. 132 K.- A.).
1023 πολιτ ιϰός· ἀστεῖος μετά τινος τέχνης.
1024 πολλὰ χαίϱειν φϱάσας· ἀποταξάμενος· ἀπογνούς.
1025 πολλοστημόϱιον· τὸ ἐλάχιστον μέϱος.
1026 πολλοστόν· ἐπὶ τάξεως ϰαὶ μοϱίου. | Δημοσθένης (43, 9) ϰαὶ

ἄλλοι.

1016 = Σa, Ba. 345, 1, Suid. π 1908, He. π 2784, qui post φυλαϰή interpretamenta
πεϱιϰαθήμενοι (πεϱιϰαθημένων coniecit Musurus, fort. recte) συγϰλεισμός πόϱθησις πό-
λεως addit 1017 gl. Pausaniae (π 26) attribuit Erbse. Cf. Zen. Ath. III ις΄ = Zen. vulg.
5, 67 = He. π 2757, Prov. Bodl. 762, Ps.-Plut. 1, 14, Poll. 9, 98- 99 (= Cratin. fr. 61 K.-
A.), sch. Pl. Reip. 4, 422e, Suid. π 1911, Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 1, 16 T. (ex Eust. 1397, 45
et 1290, 1). De ludo vide Crusius, Anal. p. 641 (= CPG Suppl. II) et Lamer, RE XIII. 2
(1927) 1973, 40-1975, 30 1018 = Σa, Ba. 345, 2, Suid. π 1910 cf. He. π 2786, Et.
Gud. 473, 49. 474, 10 St., Zonar. 1560, sch. Aeschyl. Sept. 312c-e, sch. Ar. Nub. 602b.
Inter composita ἀπὸ πόλεως Pollux 9, 26 ϰαὶ πολιεῖς θεοὶ ϰαὶ πολιοῦχοι po-
suit 1019 = Epit. Harp., Suid. π 1909 cf. Suid. π 1938. De Poliocho vide Lenschau,
RE XXI. 2 (1952) 1380, 52-1381, 38 1020 = Epit. Harp., Suid. π 1915. Aliter Aristot.
Polit. 3, 1 p. 1274b 38 ἡ δὲ πολιτεία τῶν τὴν πόλιν οἰϰούντων ἐστὶ τάξις τις 1021 =
Σa, Ba. 345, 3, Suid. π 1914, He. π 2791. Ad le. + ταῖς πολιτείαις cf. Aristot. Polit. 3, 6
p. 1278b 10-11 ϰύϱιον μὲν γὰϱ πανταχοῦ τὸ πολίτευμα τῆς πόλεως, πολίτευμα δ᾽ ἐστὶν
ἡ πολιτεία et 3, 7 p. 1279a 25 ἐπεὶ δὲ πολιτεία μὲν ϰαὶ πολίτευμα σημαίνει
ταὐτόν 1022 = Suid. π 1919 cf. Phryn. Praep. soph. 99, 14 (= Plat. com. fr. 113 K.-
A.), Poll. 9, 26 (= Antiphont. fr. 177 Th.) 1023 = Σa, Ba. 345, 7, Suid. π 1917, Zonar.
1560 cf. He. π 2793, de cuius gl. egit Kontos, Παϱνασσός 4 (1880) 354 1024 = Σa,
Ba. 345, 5, Suid. π 1873. | # ἀποταξάμενος = He. π 2752. π 2800. Dictio πολλὰ χαίϱειν
φϱάσας invenitur ap. multos scriptores, ut ap. Dion. Hal. Ant. Rom. 1, 89, 1. 2, 6, 4. 4,
12, 3, Luc. Rhet. praec. 9, Plut. Mor. 1069d, Philon. De vita Mos. 1, 149, Procop. Hist.
arc. 5, 17. De aedif. 2, 10, 11, al. De dictione vide etiam Phot. χ 6 cum test. 1025 =
sch. Thuc. 6, 86, 5 cf. Zonar. 1567, Suid. π 1924. | le. solum = Poll. 4, 165, de quo vide
Krüger ad Thuc. 6, 86, 5 (vol. II2. 1 p. 178) „πολλοστὸν μόϱιον für πολλοστημόϱιον die
besten Hss. Dies haben erst Spätere“ 1026 # μοϱίου = Σa, Ba. 345, 8. Aliter He.
2808. Photium exscripsit Suid. π 1925

1016 πολιοϱϰία zpc : πολεοϱϰία g („ε ex eiusdem em. pro ι“ Porson) zac 1017 χαϱὰς
g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1347C : „ταῖς λεγομέναις νῦν μὲν χώϱαις (corrupte
τὰς νῦν χαϱὰς ϰαλουμένας ap. Phot. Lex. p. 439, 1)“ 1018 τοῖς deest in Σa+b 1019
Πολυάϰης gpc („ϰ ex em. pro λ ut puto“ Porson) z, Suid. (v. l. Isocr. Epist. 6, 1, vide
Lobeck, Proleg. p. 521 „Nomina Ἰάσων ϰαὶ Πολυάϰης Isocr. Epist. VI sine dubio a verbis
medendi ducta sunt“) : Πολυαλϰῆς Epit. Harp., Πολυαλϰής Harp. pl., vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 1366B 1020 ἐν τῷ Πανηγ.] ἐν Πανηγ. Epit. Harp. et Suid. 1024
ἀπογνούς zpc : ἀπογνοῦς g zac 1025 ἐλάχιστον] ὀλιγοστὸν sch. Thuc.
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1027 πόλλ’ οἶδ’ ἀλώπηξ, ἀλλ᾽ ἐχῖνος ἓν μέγα.
1028 πολλοῦ γε ϰαὶ δεῖ · οὐδὲ ὅλως.
1029 πολλοῦ δὴ δέω ϰαὶ λέγειν· σιωπῶ· πόϱϱω λίαν εἰμὶ τοῦ

λέγειν· οὐ βούλομαι λέγειν.
1030 πόλου· οὐϱανοῦ· ἢ ϰόσμου.
1031 πολύαινος· πολλοῦ ἐπαίνου ἄξιος.
1032 πολυάνδϱιον· μνῆμα· τάφος.
1033 πολυβότειϱα· πολλοὺς τϱέφουσα.
1034 πολυγηθής· πολυχαϱής.
1035 Πολύγνω{σ}τος· οὗτος ζωγϱάφος μὲν ἦν τὴν τέχνην, Θά-

σιος δὲ τὸ γένος, υἱὸς δὲ ϰαὶ μαθητὴς ᾽Aγλαοφῶντος· τυχὼν δὲ τῆς
᾽Aθηναίων πολιτείας, ἢ ἐπεὶ τὴν Ποιϰίλην στοὰν {ἀν}έγϱαψε πϱοῖϰα, ἤ,
ὡς ἔνιοι, τὰς ἐν τῷ †θησαυϱῷ† ϰαὶ τὰς ἐν ᾽Aναϰείῳ γϱαφάς.

1027 gl. Aelio Dionysio (π 48) attribuit Erbse. Proverbium ex Archilocho citat Zen. vulg.
5, 68 (= fr. 201 W.) cf. Prov. Bodl. 816, Diog. 7, 83b, de cuius proverbio vide Bühler,
Zen. Ath. I p. 218 ~ Diog. Vind. 3, 69. Proverbium sine explicatione praebent etiam Suid.
π 1931, Greg. Cypr. 3, 44 (Mosq. 4, 98), Apost. 14, 60, Et. Gen. Aii B s. v. ἐχῖνος· χεϱσαῖον
ζῷον· ϰαὶ ἡ παϱοιμία· „πόλλ’ οἶδ᾽ (πολὺ δ’ AiiB : corr. Miller, Mélang. p. 138) ἀλώπηξ,
ἀλλ᾽ ἐχῖνος ἓν μέγα“ (hinc Et. Gud. 574, 17 Stef.), sch. Ar. Equ. 1068c, sch. Lyc. 1093 (II
p. 328, 20-21 + 329, 9-11) 1028 = Σa, Ba. 345, 13, Suid. π 1929, Moer. p. 328 P. cf.
sch. Ar. Ach. 543 (unde Suid. η 439), He. π 2809, Et. Gud. 474, 3 St., sch. Pl. Phaedr.
243c. 264e. Reip. 2, 378c. 5, 440e. Arethae sch. Pl. Euthyphr. 4a. Charm. 166c, Λέξ. ϱ̔ητ.
284, 29 Bk. De dictione πολλοῦ γε ϰαὶ δεῖ egit K.H. Funkhaenel, Philol. 6 (1851) 726
[Add. vide infra p. 595] 1029 = Ba. 345, 10, Suid. π 1930 cf. sch. Pl. Theaet. 166d.
Apol. 30d. Phaedr. 228a. Reip. 2, 378c 1030 = Σa, Ba. 345, 9, Suid. π 1922 cf. He. π
2812, Zonar. 1560, Et. Gud. 474, 12. 14 St., Ep. Hom. φ 18 (II p. 725, 18). Vide etiam Or.
132, 17 πόλοι· οἱ ἐν τῷ οὐϱανῷ ϰτλ. (unde Et. Gen. AB s. v. πόλοι = EM 680, 52 = Et. Sym.
cod. V fol. 153r) 1031 = Σa, Ba. 343, 14, Suid. π 1954 cf. Aristarch. ap. Ap. Soph. 133,
14, sch. D ad I 673. K 544, He. π 2817, Zonar. 1560. De adiect. egit Meuli, Kl. Schr. 2,
742 1032 = Σa, Ba. 345, 15, Suid. π 1939 cf. He. π 2819, sch. Greg. Naz. or. 15, 7 et
42, 23 (12. 13. 124 Punt.), Poll. 9, 15. | le. ex 2. Macc. 9, 4 Πολυάνδϱιον ᾽Iουδαίων
Ἱεϱοσόλυμα ποιήσω vel ex Ezech. 39, 16 ϰαὶ γὰϱ τὸ ὄνομα τῆς πόλεως Πολυάνδϱιον
petitum esse coniecit Naber 1033 = Σa, Ba. 345, 16, Suid. π 1943 cf. He. π 2826, sch.
D ad Γ 89. Γ 195 (unde Et. Gud. 474, 16 St.) 1034 = Σa, Ba. 345, 17, Suid. π 1945
cf. He. π 2833-34, sch. D et bT ad Φ 450 (partim hinc Eust. 1246, 6-7) 1035 = Epit.
Harp., Suid. π 1948 cf. Chrestomath. P. Oxy. 1241 col. i 5. Ad explic. τὴν Ποιϰίλην στοὰν
{ἀν}έγϱαψε πϱοῖϰα cf. Plut. Cim. 4, 7, Diog. Laert. 7, 5 (unde Suid. π 1469), Plin. Nat.

1027 πολλ’ οἶδ’ zpc, Zen. vulg., Suid. : πολὺ δ’ g zac, Et. Gen. AiiB, de errore egerunt
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295, Schleusner, Libell. p. 82 et Cobet, N. L.
p. 415 post μέγα spatium unius lineae vacuum in g z 1029 λέγειν1 zpc, Σb, Suid. :
λέγει g zac πόϱϱω λίαν εἰμὶ τοῦ λέγειν etiam Suid., ϰαὶ πόϱϱω λίαν εἰμὶ ϰαὶ οὐδὲ ὅλως
εἰμὶ τοῦ λέγειν Σb, in qua verba ϰαὶ οὐδὲ ὅλως ex gl. sequenti πολλοῦ γε ϰαὶ δεῖ· οὐδὲ
ὅλως illata esse suspicor 1032 πολυάνδϱιον zpc, Σa+b, Suid. : πολυάνδϱειον g zac
(„Male πολυανδϱεῖα vel πολυάνδϱεια ap. Polluc. 9, 15 et πολυάνδϱειον ap. Phot. p. 439,
23“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1367B) τάφος etiam He., τάφον Σa+b et
Suid. 1034 πολυχαϱής z, Σa+b, Suid. : πολύχαϱις g 1035 Πολύγνωστος etiam Epit.
Harp. et Suid. codd. FV, Πολύγνωτος Harp. pl. et Suid. codd. AGM (hinc zpc) recte
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1036 Πολυγνώτου λαγώς· ἐζωγϱαφημένος ἐν τῷ ᾽Aναϰείῳ ὑπὸ
τοῦ Πολυγνώτου.

1037 πολυδαιδάλου (Γ 358)· πολλὰ ποιϰίλματα ἔχοντος.
1038 πολυειδής· πολύμοϱφος.
1039 πολύευϰτον· τίμιον· πολυπόθητον.
1040 πολυζύγῳ (B 293)· πολυϰαθέδϱῳ.
1041 πολύθεστον ϰαὶ πολύσεπτον· ὑπὸ πολλῶν λιτανευόμενον.
1042 πολυθϱύλητον· πεφημισμένον· διαβεβοημένον· ὀνομαστό-

τατον.
1043 πολυϰηδέος· πολυφϱοντίστου.
1044 πολύϰλητοι · ἐϰ πολλῶν ϰεϰλημένοι τόπων.
1045 πολύϰμητος (Z 48)· πολυϰάματος.
1046 πολύϰϱημνον· δύσβατον, ὀϱεινόν.

hist. 35, 59. Vide etiam Phot. θ 31 cum test. De Polygnoto vide G. Lippold, RE XXI. 2
(1952) 1630, 36-1639, 45 1036 cf. He. π 2836 1037 = Σa, Ba. 345, 18, Suid. π
1950 cf. sch. D ad Λ 32. ζ 15, He. π 2837 1038 = Σa, Ba. 345, 19, Suid. π 1964 cf. He.
π 2847. Inter laudes prati Pollux 1, 239 πολύμοϱφος πολυειδής et 6, 171 πολυειδής,
πολυγενής, πολύμοϱφος posuit 1039 = Σa, Ba. 345, 20, Suid. π 1958, He. π 2849
cf. Zonar. 1567 1040 = Σa, Ba. 345, 21, Suid. π 1963, He. π 2850, sch. D ad B 293,
quae post πολυϰαθέδϱῳ verba ζυγὰ γὰϱ αἱ τῶν ἐϱετῶν ϰαθέδϱαι addunt (hinc Eust. 223,
5) 1041 cf. He. π 2854 1042 = Σa, Ba. 345, 23, Suid. π 1968, EM 681, 27 = Et.
Sym. cod. V fol. 153v cf. He. π 2856, Et. Gud. 474, 23 St., Zonar. 1560. | le. solum = Poll.
6, 206 1043 = Σa, Ba. 345, 22, Suid. π 1973, He. π 2866 1044 = Σa, Ba. 345, 25,
Suid. π 1974 cf. Ap. Soph. 132, 31, He. π 2869, sch. D ad Δ 438. | le. = Δ 438. K
420 1045 = Σa, Suid. π 1976 cf. Ba. 345, 26, Ap. Soph. 133, 11, He. π 2870, sch. D
ad Z 48 (unde Et. Gen. AB s. v. ϰμέλεθϱα, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 190 = Et.
Gud. 330, 8-9 St.), sch. D et BEHQ ad δ 718 1046 = Σa, Ba. 345, 27, Suid. π 1979
cf. He. π 2874

(litt. σ ap. Phot. seclusi) post τέχνην et post γένος punctum supra positum habent g
z ἀνέγϱαψε etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ἔγϱαψε Valckenaer ad Theocr. Adoniaz.
p. 374 recte (litt. ἀν ap. Phot. seclusi) θησαυϱῷ etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. :
Θησείῳ Valckenaer loc. cit., Θησέως ἱεϱῷ Reinesius, vide Boeckh, Staatshaushaltung I3
p. 518c et C. Robert, Die Marathonschlacht in der Poikile und weiteres über Polygnot, 18.
Hall. Winckelmannsprogramm, Halle 1895, 46. Oblocutus est Ziehen, RE VI A1 (1936) 4,
13-28 1036 λαγώς in sede explicationis habent g z : ad le. traxit Porson 1041
πολύθεστον scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1384C : πολύθετον g z, qui post πολύ-
θετον punctum supra positum habent 1042 πολυθϱύλητον zpc, Σa+b, Suid. codd. AM,
EM, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1385C („Recta scriptura Πολυθϱύλητος est“) :
πολυθϱύλλητον g zac, Suid. codd. GFV, Et. Sym. ὀνομαστότατον zpc : ὀνομαστώτατον
g zac 1043 πολυϰηδεος sine acc. g et Σa, πολυϰήδεος z : corr. Porson 1046 πο-
λύϰϱημνον etiam Σa+b et Suid., quod ex πολύϰνημον corruptum esse veri simillimum est,
vide He. π 2871 πολύϰνημον (B 497)· δύσβατον, ὀϱεινόν ϰτλ. et sch. b ad B 497c (vol. I
p. 291, 78) πολύϰνημον δὲ ὀϱεινήν. De adiect. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1392C :
„Eodem modo Hesych. πολύϰνημον explicat : ex quo Bernh. in annot. ad Suidam colligit
πολύϰϱημνον a quibusdam lectum esse in loco Homeri s. v. Πολύϰνημος citato“. Vide
etiam Pfeiffer ad Call. fr. 279 : „Suidae glossam (= Phot. s. v. et Bachm., Anecd. I 345,
27) ex Hecala sumptam esse veri simile non est“
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1047 †πολυμάϱγοις†· ἠχητιϰοῖς.
1048 πολύμητις (A 311)· πολύβουλος.
1049 Πολυμνήστειον ἀείδειν· γένος τι μελοποιΐας· Kολοφώνιος

δὲ ὁ Πολύμνηστος.
1050 πολυπάμ{μ}ων· πολλὰ ϰεϰτημένος.
1051 πολυπαίπαλος· πεποιϰιλμένος· οὐχ ὁμαλός· μετενήνεϰται

ἀπὸ τῶν μὴ ἐπ’ εὐθείας ὁδῶν.
1052 πολλύνεται · πολὺς γίνεται· αὐξάνει· πληθύνει.
1053 πολυπίδαϰα· πολλὰς ἀναβολὰς ἔχουσαν.
1054 πολύποδος δίϰην· αὐτὸς ἑαυτὸν ϰαταφαγών.
1055 πολυστ†είν†οις · πολυποϱεύτοις.
1056 πολυπτύχου· πολλὰς ἀποϰλ{ε}ίσεις ἔχοντος, οἷον πτύχας.

1047 = Σa, Ba. 345, 28. 346, 12 cf. Suid. π 2004, He. π 2921 1048 = Σa, Ba. 345, 29,
Suid. π 1987, sch. min. P. Oxy. 3237 col. ii 19 et P. Strassb. inv. 33 col. viii 19 (ZPE 7,
1971, 142), sch. D ad A 311. A 440. Γ 200, quae in fine συνετός addunt, Et. Gud. 474,
45 St. cf. Ap. Soph. 133, 10, He. π 2889, sch. D ad Γ 268. Inter explicationes adiectivi
πολύτϱοπος Eustathius 1481, 34 πολύμητιν , πολύνουν, ἐπιχειϱηματιϰόν, πολύβουλον,
πολύστϱοφον posuit 1049 cf. He. π 2891, sch. Ar. Equ. 1287a (unde Suid. π 1988) =
Cratin. fr. 338 K.- A., [Plut.] De mus. §§ 3-4 p. 1132c-d 1050 = He. π 2903, qui post
le. interpretamentum πλούσιος interposuit cf. Suid. π 993 (alt. pars gl.) et π 1992, sch. D
ad Δ 433 (unde EM 681, 48-49 = Et. Sym. cod. V fol. 153v ~ Et. Gud. 474, 30 St. ~
Zonar. 1561), Ap. Soph. 132, 32, Eust. 134, 43. 493, 44, 1178, 12 1051 # ὁμαλός =
He. π 2901 (= Suppl. Hell. 1100) 1052 gl. aliunde non nota 1053 = Σa, Ba. 345,
30, Suid. π 1993, He. π 2905, qui post ἔχουσαν verba ἤτοι πηγάς addit cf. Ap. Soph. 131,
25, sch. D ad Θ 47 (unde Et. Gud. 475, 3 St. et EM 671, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 150r,
Zonar. 1565) 1054 = He. π 2913, Suid. π 1995 1055 cf. He. π 2924 1056 =
Σa, Ba. 346, 1 (ἀναβολάς habet Σb e gl. antecedenti), Suid. π 1999 cf. He. π 2915, sch. D
ad Θ 411. Y 5. Φ 449. bT ad Y 5b (unde Eust. 721, 1. 1193, 12). | le. = Θ 411, al.

1047 πολυμάϱγοις etiam Σa+b, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1396C („Πολύμαϱγος
vitiose pro πολυσμάϱαγος, quod v.“) et p. 1435A („in πολυμάϱγοις corruptum ap. Phot.
p. 440, 22“) : πολυσμαϱάγοις Suid. recte (fort. ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII]) 1049 Πολυμνήστειον g z, quod Photium scripsisse inde
evincitur, quod He. Πολυμνήστιον praebet (cod. Marc. fol. 343v) : Πολυμνήστει’ reposu-
erat Porson, vide Ar. Equ. 1287 1050 πολυπάμμων etiam He. (cod. Marc. fol. 343v) et
Et. Gen. B (= EM et Et. Sym. cod. V), πολυπάμων Porson recte, vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 1406A : „Nam haec recta scriptura est“ (ap. Phot. alt. litt. μ seclusi) 1051
πολυπαίπαλος] πολυπαίπαλος αἰθήϱ He., cuius cod. Marc. fol. 343v le. πολύπαιλος et αἰθὴϱ
in sede explicationis praebet („mirum est αἰθήϱ, pro quo ἀνὴϱ potius exspectes“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 1405D) 1054 post δίϰην dupl. punctis interpungitur in g, virgu-
lam habent z et He. (cod. Marc. fol. 343v) : interpunctionem sustulit Alberti, Hesych. Lex.
vol. II p. 1001, vix recte, vide He. π 3170 et Athen. 7, 316d 1055 πολυστείνοις g z,
vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1437D s. v. πολύστιπτος : „Alia corruptela ap. Phot.
p. 441, 10 : Πολυστείνοις· πολυποϱεύτοις“ : πολύστιϰτος He. (cod. Marc. fol. 344r) (πολύ-
στιπτος ap. Phot. scripserat Naber), legendum esse πολυστείβοις coniecit Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 1001, 12, fort. recte 1056 ἀποϰλείσεις etiam Suid. codd. AMpc,
ἀποϰλίσεις Σa, Suid. codd. GFMac, sch. D ad Y 5 et Φ 449 recte, vide L. Dindorf, ThGL.
vol. I2 p. 1480C (ap. Phot. litt. ε seclusi secutus Porson)
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1057 πολύϱϱηνες (I 154)· πολλὰ θϱέμματα ἔχοντες.
1058 πολύς· σφοδϱός.
1059 Πολύστϱατος· οὗτος αἰτίαν ἔχων τὰς Ἑϱμᾶς πεϱιϰόψαι

ἀνῃϱέθη ὑπὸ ᾽Aθηναίων· οὗ Λυσίας μέμνηται (fr. 118 S.)· ἕτεϱος δέ ἐστιν
ὑπὲϱ οὗ λόγον ἔγϱαψεν ὁ αὐτὸς Λυσίας (or. xx)· ἄλλος δ᾽ ἂν εἴη, οὗ
μνημονεύει Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (4, 24) λέγων αὐτόν ποτε ἐν
Kοϱίνθῳ ξενιϰὸν τϱέφειν· μήποτε μέντοι ἐνταῦθα δεῖ γϱάφειν Πολύτϱο-
πον ἀντὶ τοῦ Πολυστϱάτου· παϱὰ μηδενὶ γάϱ φησιν ὁ Δίδυμος (p. 310
Schmidt) εὑϱηϰέναι τὸν Πολύστϱατον ἡγησάμενον τοῦ ἐν Kοϱίνθῳ ξε-
νιϰοῦ· τὸν μέντοι Πολύτϱοπον ᾽Aθηναῖον εἶναι.

1060 πολυσχιδής· πολυμεϱής.
1061 πολυτελές· τὸ δαπανηϱόν. Θουϰυδίδης (7, 27, 2).
1062 πολυτελεῖν· τὸ πολυδαπάνως ζῆν.
1063 πολυτιμητιζόμενος· θεϱαπευόμενος.
1064 πολύτλας· πολλὰ ὑπομένων.
1065 πολύτοϱον· δέϱμα τὸ τοῦ ἐχίνου.
1066 πολυφασίας· πολυλογίας.
1067 πολυφλοίσβου· πολυταϱάχου.
1068 πολυφϱαδέστεϱον· συνετὸν ἐν λόγοις.

1057 = Σa, Ba. 346, 3, Suid. π 2002 cf. He. π 2916-17, sch. D ad I 154, Eust. 743, 42.
1681, 33 1058 = Σa, Ba. 346, 4, Suid. π 2003. | Inter adiectiva, quibus quispiam ad
laudandum oratorem uti posset, Pollux 4, 20 et 6, 147 πολύς et σφοδϱός posuit 1059 =
Epit. Harp., Suid. π 2006. Ad explic. οὗτος αἰτίαν ἔχων τὰς Ἑϱμᾶς πεϱιϰόψαι vide tabulas
poletarum IG I3 421, 26-27. 422, 220-221. 424, 5-6. 426, 65. De Polytropo vide Xen.
HG. 6, 5, 11 τὸ ἐν Kοϱίνθῳ συνειλεγμένον ξενιϰόν, οὗ Πολύτϱοπος ἦϱχεν. De viris hic
commemoratis vide Lenschau, RE XXI. 2 (1952) 1831, 35-1833, 2 1060 = Σa, Ba.
346, 5, Suid. π 2007 cf. He. π 2927-28, Poll. 5, 170 1061 gl. Aelio Dionysio (π 49)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. | # δαπανηϱόν = sch. Thuc. 7, 27, 2, quae post
δαπανηϱόν explicationes πολλὰ τελοῦν πολυδάπανον addunt cf. sch. Thuc. 1, 10, 2 (unde
Suid., π 2008 tert. pars gl.) et 7, 28, 1, Eust. 881, 27, de cuius loco egit Erbse, Untersuchun-
gen p. 60 (nr. 5), He. π 2929, Et. Gen. AB s. v. πολυτελής (de cod. B vide Miller, Mélang.
p. 251)· ὁ πολυδάπανος = Zonar. 1560, sch. Greg. Naz. or. 32, 21 (227 Piccol.). Photium
exscripsit Suid. π 2008, qui artic. τὸ omisit 1062 gl. aliunde non nota 1063 = Suid.
π 2009 cf. He. π 2930. | le. = com. adesp. fr. *532 K.- A. 1064 = Σa, Ba. 346, 6, Suid.
π 2011 cf. sch. D ad ε 171, unde le. petitum esse veri simillimum est, He. π 2931 1065
cf. He. π 2936 1066 = Σa, Ba. 346, 7, Suid. π 2012, He. π 2937 cf. Zonar.
1565 1067 = Σa, Ba. 346, 8, Suid. π 2013, He. π 2939, qui in fine gl. πολυϰινήτου
addit, sch. D ad A 34, quae post le. πολυήχου interposuerunt 1068 = Σa, Ba. 346, 9,
Suid. π 2016 cf. He. π 2941-42

1059 τὰς etiam Epit. Harp., τοὺς Harp. pl., quod ap. Phot. exspectabat Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 295 (τοῦ Suid., unde zpc) Ἑϱμᾶς zpc, Suid., Harp. pl. : Ἑϱμὰς g zac, Epit.
Harp. post πεϱιϰόψαι punctum habent g z 1067 πολυφλοίσβου etiam Suid., πολυ-
φλυσβου Σa, πολυφλοίσβοιο Σb et He. (= A 34. B 209, al.) 1068 λόγοις z, Σa+b, Suid. :
λόγ compendiose g, quod per λόγῳ reddidit Porson („quod valet et λόγοις“ Dobree, Phot.
Lex. p. 709)
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1069 πολύχουν· πολυφόϱητον· ἢ πολυειδῆ.
1070 πολυωϱήσεις (Ps. 137, 3)· πολλὴν φϱϱοντίδα ποιήσεις, φυ-

λάξεις.
1071 πολφοί · τὰ ἐϰ τῶν χίδϱων ϰαὶ τῆς ἐϱιϰτῆς ἑψόμενα.
1072 πομπεία· λοιδοϱία· ϰαὶ οἱ διϰανιϰοὶ χϱῶνται τῷ ὀνόματι.
1073 πομπείας ϰαὶ πομπεύειν· ἀντὶ τοῦ λοιδοϱίας ϰαὶ λοιδοϱεῖν.

Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 11)· ἡ μεταφοϱὰ δὲ ἀπὸ τῶν
ἐν ταῖς Διονυσιαϰαῖς πομπαῖς ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν λοιδοϱουμένων ἀλλήλοις.
Mένανδϱος Πεϱινθίᾳ (fr. 8 Sandbach)· „ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν εἰσι πομπεῖαί
τινες σφόδϱα λοίδοϱοι“.

1074 πομπεῖα· λέγεται πομπεῖα ϰαὶ τὰ εἰς πομπὰς ϰατασϰευαζό-
μενα σϰεύη· ὡς ὁ αὐτὸς ϱ̔ήτωϱ ἐν τοῖς ϰατὰ ᾽Aνδϱοτίωνος (Dem. 22,
48) ὑποσημαίνει· Φιλόχοϱος δέ φησιν (FGrHist 328 F 181) ὡς πϱότεϱον
ἐχϱῶντο οἱ ᾽Aθηναῖοι τοῖς ἐϰ τῆς οὐσίας τῶν λ´ ϰατασϰευασθεῖσιν· ὀψὲ
ϰαὶ ᾽Aνδϱοτίων ἄλλα ϰατεσϰεύασεν (cf. Dem. 22, 69 et IG II2 216-217,
13 = FGrHist 324 T 5).

1075 πομπεύει · ὡς νενιϰηϰὼς μεγαληγοϱεῖ.
1076 πομπή· θεώϱημα.

1069 = Σa, Ba. 346, 10, Suid. π 2018 cf. He. π 2947-48, Et. Gud. 475, 5 St. = Zonar. 1567.
| Adiect. πολύχους usus est Photius de Chrysostomo Bibl. 119a 24-26 τὸ πολύχουν τῶν
νοημάτων ϰαὶ τὴν τῶν παϱαδειγμάτων πϱοσφυεστάτην εὐποϱίαν συνυποφαίνουσα (sc. ἡ
φϱάσις) et de Theodoro Antiocheno Bibl. 123a 27 ϰαὶ ὁ νοῦς τῶν δογμάτων ϰαὶ τὸ πολύ-
χουν τῆς ἀνατϱοπῆς 1070 = Σa, Ba. 346, 11, Suid. π 1991 cf. He. π 2951-52, Zonar.
1569, sch. Clem. Al. Paed. 330, 13 Stählin, Eclog. AO 2, 464, 28, Et. Gud. 475, 10. 12
St. (unde EM 682, 6) 1071 = He. π 2953 cf. Poll. 6, 61-62 (= Ar. fr. 701 K.- A.), Erot.
74, 10 1072 = Suid. π 2022. Ad explic. ϰαὶ οἱ διϰανιϰοὶ χϱῶνται τῷ ὀνόματι vide
Greg. Corinth. ap. Walz, Rhet. Gr. vol. VII. 2 p. 1118, 25-27 εἴληπται δὲ αὐτῷ (sc. Ἑϱμογέ-
νει) τὸ τοιόνδε ὄνομα ἀπὸ τῶν λόγων Λυσίου (p. 370, 25 Th.) ϰαὶ ῾Yπεϱίδου (fr. 268 J.)
ϰαὶ Δεινάϱχου (fr. 31 C.)· πολὺ γὰϱ παϱ᾽ αὐτοῖς τὸ ὄνομα 1073 = Epit. Harp., Suid.
π 2023 cf. sch. Dem. 18, 11. 124 (40a.b. 214), sch. Ar. Plut. 1014 (unde Suid. τ 19, vol. IV
p. 495, 26-29), Amm. 400 N. = Et. Gud. 475, 21-22 St. ~ Ptol. De diff. 404, 25. De vocab.
πομπεία vide Wankel ad Dem. 18, 11 (p. 163) 1074 = Epit. Harp., Suid. π 2022 (alt.
pars gl.) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 4 Bk. (unde EM 682, 44-45 = Et. Sym. cod. V fol. 154r), He.
π 2959, Eust. 576, 46. 762, 7, Lex. Patm. p. 14 (ad Dem. 22, 48), sch. Dem. 22, 48 (131)
et 24, 161 (322), Moer. p. 332 P. = π 86 H. (unde Thom. 282, 12-14), ΔO 183, 1-2 cum
coniectura Piersoni ad Moer. p. 333, quam probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1459A.
De supellectili, qua in pompis solemnibus utebantur, vide Ziehen, RE XVIII. 3 (1949) 465,
20-30. De explic. ὀψὲ ϰαὶ ᾽Aνδϱοτίων ἄλλα ϰατεσϰεύασεν vide Jacoby, FGrHist IIIb.
Suppl. Comment. vol. II p. 83, 36 1075 = Σa, Ba. 346, 13, Suid. π 2021 1076 gl.
aliunde non nota

1069 πολυφόϱητον etiam Σa+b et Suid., πολύφοϱον Et. Gud. et Zonar., πολύφοϱος He.
cod. Marc. fol. 344r (πολυφόϱος coniecit Musurus, „quae aptior interpretatio est quam
πολυφόϱητος“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1452B) 1071 le. πόλφοι g z, He. cod.
Marc. fol. 344r : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1457D. De acc. vide Arcad. 97, 4 (=
Hrd. 1, 225, 7 L.) ἐϱιϰτῆς g z, de scriptura per ι vide Phot. ε 1915 et ϰ 435 : ἐϱίης
He. ἐψόμενα spiritu leni g z et He. : corr. Porson 1073 Πεϱινθείαι g z : corr.
Porson 1074 πομπεῖα1+2 Epit. Harp., Suid. : πομπεία g z Φιλόχοϱος z : Φιλόχωϱος
g, Epit. Harp.
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1077 πομπή· ἀπόπεμψις· | σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ϰοινῶς.
1078 πομπὴν ἔπεμπον· ἢ ἀνεπόμπευον.
1079 πομπήν· τὴν πέμψιν. Θουϰυδίδης δ´ (108,1)· „ξύλων τε ναυ-

πηγησίμων πομπήν“.
1080 πομπόν· συνοδοιπόϱον· ϰαὶ πϱοπέμποντα.
1081 πομποστολεῖ · ἐϰπέμπει τῇ νηῒ τὸν στόλον.
1082 πομφόλυγες· αἱ ἐϰ τῶν ὄμβϱων ἢ ἄλλως ϰαταφεϱόμεναι.
1083 πομφόλυξ· ἐϰβϱασμὸς ὕδατος.
1084 πόνηϱος· ἐπίπονος· ἡ πϱώτη ὀξεῖα.
1085 πόντια ϱ̔άϰη· τὰ σπαϱάγματα τῶν σπόγγων.

1077 # ἀπόπεμψις = Tim. | Cum explic. Photii σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ϰοινῶς Naber Proleg.
p. 115 contulit Eust. 762, 6 ἰστέον δὲ ὅτι πέμπειν παϱὰ τοῖς μεθ᾽ ῞Oμηϱον ϰαὶ τὸ στέλ-
λεσθαι θϱιαμβιϰῶς, ὅθεν ϰαὶ πομπὴ ὁ θϱίαμβος, ὃν πϱοέλευσιν ἡ ϰοινὴ γλῶσσα λαλεῖ.
Vide etiam 1292, 16 ἐντεῦθεν γὰϱ (sc. ex πέμπεν) παϱὰ τοῖς ὕστεϱον ἡ πομπὴ ϰαὶ τὸ
πέμπειν ἐπὶ θϱιαμβιϰῆς πϱοελεύσεως 1078 Praeceptum aliunde non notum. Ad Pl.
Reip. 1, 327a ϰαλὴ μὲν οὖν μοι ϰαὶ ἡ τῶν ἐπιχωϱίων πομπὴ ἔδοξεν εἶναι, οὐ μέντοι ἧττον
ἐφαίνετο πϱέπειν, ἣν οἱ Θϱᾷϰες ἔπεμπον rettulit Naber. De dictione vide etiam Thuc. 6,
56, 2 τοὺς τὴν πομπὴν πέμψαντας ἁθϱόους γενέσθαι. Ar. Ach. 248-249 ϰεχαϱισμένως
σοι τήνδε τὴν πομπὴν ἐμὲ | πέμψαντα ϰαὶ θύσαντα et Av. 849 τὸν ἱεϱέα πέμψοντα
τὴν πομπὴν ϰαλῶ. Dem. 4, 26 οἱ λοιποὶ τὰς πομπὰς πέμπουσιν ὑμῖν μετὰ τῶν
ἱεϱοποιῶν. Verbum ἀναπομπεύειν aliunde non notum 1079 gl. Aelio Dionysio (π 50)
attribuerunt Naber ad loc. et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π
2026, qui post πέμψιν interpretamentum ἀποστολήν ex alio fonte interposuit, vide Et. Gen.
AB s. v. πομπή· ἀποστολή ϰτλ. (hinc EM 682, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 153v). Vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] 1080 = Σa, Ba. 346, 14, Suid. π 2028 cf. He. π 2967,
sch. D ad N 416 (unde Eust. 940, 2) et Π 671. Ω 153. Ω 439. δ 826, sch. Eur. Hec. 222
(unde Thom. 283, 12) 1081 = Σa, Ba. 346, 17, Suid. π 2029 cf. Zonar. 1569, He. π
2968 1082 = Σa, Ba. 346, 15, Suid. π 2031 cf. Et. Gen. AB s. v. πομφόλυγες· αἱ τῶν
ὄμβϱων ἢ ἄλλων ϰαταφεϱομένων ὑδάτων ἐπὶ ὕδασιν εὐδιάλυτοι ϰυϱτώσεις ἤγουν
φυσήματα ϰτλ. (hinc EM 682, 10-12 = Et. Sym. cod. V fol. 153v = Zonar. 1565), Cyr.
cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 3 = Et. Gud. 475, 17 St., He. π 2975, sch. Ar. Ran. 249
(unde Suid. π 2033) 1083 = Σa, Ba. 346, 18, Suid. π 2032 cf. He. π 2976, Cyr. cod. b
ap. Cramer, AP 4, 189, 1, sch. Ar. Ran. 249 (cod. V), sch. Nic. Th. 240a 1084 = Suid.
π 2040 cf. Amm. 326 et 405 N. (alt. gl. petita est ex Tryphone = fr. 15 Velsen) ~ Ptol. De
diff. 402, 13 ~ Et. Gud. 475, 29 St. ~ EM 682, 26-27 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM
1924D) ~ Ep. Hom. π 166 (II p. 640, 69-76) = Eup. fr. 346 K.- A., Comment. anon. ad
Aristot. Eth. Nic. 3, 7 p. 1113b 14 in CAG XX p. 155, 2-13 (= Epich. fr. 66 K.- A.), Arcad.
81, 17-20 (= Hrd. 1, 197, 19-21 L.) ~ Eust. 341, 15-20 (ex Herodiano), Comment. P. Oxy.
2429 col. ii 12-14 (= Epich. fr. 98, 33-35 K.- A.), Philop. A π 16 (= B π 8. C π 13. D π
15. E π 20), unde Eust. 1967, 32. Ad le. + ἐπίπονος solum cf. sch. Ar. Nub. 102b. Plut.
220b-d (unde Suid. π 2041, vol. IV p. 171, 24-26 + 172, 1-2), He. π 2984-85, Or. 133, 1
(ex Heraclide Pontico) [Add. vide infra p. 595] 1085 cf. He. π 2992 (= trag. adesp. fr.
258 Kn.- Sn.)

1078 post πομπὴν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : cum verbo ἔπεμπον
coniunxit Porson 1079 δʹ Suid. (ap. Phot. coniecerat Porson) : τεσσάϱων g z πομ-
πήν2 g zac, πομπῇ Thuc. (unde Suid. = zpc) 1085 le. πόντια ϱ̔άϰη He. (cod. Marc. fol.
344v) : πονταϱάϰη g z, de errore G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1475A : „in πονταϱάϰη
corruptum ap. Phot. p. 443, 10“
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1086 ποντ{ε}ινοί · σπόγγοι.
1087 ποντόβϱ†υ†χος· θαλασσόβϱοχος.
1088 Πόντος· ϰυϱίως μὲν ὁ ἔνδον τῆς Xεϱϱονήσου ϰαὶ Eὐξείνου

ϰαλούμενος· ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ πᾶσα ἡ θάλασσα.
1089 πόνῳ πονηϱός· σφόδϱα πονηϱός.
1090 πόπανα· πλαϰούντια | πλατέα ϰαὶ λεπτὰ ϰαὶ πεϱιφεϱῆ.
1091 ποππύσματα· ϰολαϰεῖαι εἰς τοὺς ἀδαμάστους ἵππους.
1092 ποϱεῖα· τὰ εἰς τὴν ποϱείαν χϱήσιμα.
1093 ποϱθήσειας· ἕλοις, λάβοις.
1094 πόϱθησις· ἐϱήμωσις.
1095 πόϱδαλιν· οἱ ἄλλοι ῞Eλληνες· ᾽Aττιϰοὶ πάϱδαλιν . ῞Oμηϱος

τὸ μὲν ζῷον διὰ τοῦ ο (N 103. P 20. Φ 573. δ 457), τὴν δοϱὰν δὲ διὰ
τοῦ α (Γ 17. K 29).

1086 = He. π 2993 1087 cf. Σa= Ba. 346, 19 = Suid. π 2048 = He. π 2994. Adiect.
θαλασσόβϱοχος aliunde non notum est („quod adiectivum inserendum Thesauro“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 1475C) 1088 = Σa, Ba. 346, 20, Suid. π 2049 cf. Zonar. 1561,
Steph. Byz. 532, 19, Eust. 1382, 57. Ad explic. ἡ θάλασσα cf. He. π 2996, sch. min. P.
Strassb. inv. 33 col. ix 14b (ZPE 7, 1971, 144), sch. D ad A 350 (fort. hinc EM 682, 31 =
Et. Sym. cod. V fol. 154r), Ep. alph. AO 2, 399, 14 (unde Et. Gud. 475, 43 St.) 1089 =
Suid. π 2041 (vol. IV p. 172, 2-3) cf. Prov. Bodl. 804, He. π 3003. ω 273 1090 = Tim.,
Suid. π 2051 (= Paus. π 27) cf. sch. Pl. Reip. 5, 455c, sch. Clem. Al. Protr. 304, 3 Stählin.
| # πλαϰούντια = Σa, Ba. 346, 22 cf. He. π 3004 = EM 682, 49 = Et. Sym. cod. V fol.
154r, sch. Luc. 42, 14, Eust. 774, 60. Inter placentulas, quibus in sacrificiis utebantur,
Pollux 1, 28 posuit etiam πόπανα, vide Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 27 Bk. et Handley ad Men. Dysc.
450 (p. 216) 1091 = Σa, Ba. 346, 23, Suid. π 2059 cf. EM 682, 48 = Et. Sym. cod. V
fol. 154r, Eust. 565, 17, He. π 3007. De re vide Xen. De re equ. 9, 10 (fort. hinc Poll. 1,
209-210), Plut. Mor. 713b, sch. [Pl.] Ax. 368d. sch. Greg. Naz. or. 42, 24 (129 Punt.), sch.
Dion. Thr. 310, 35-36 H. 1092 = Suid. π 2061, sch. Pl. Leg. 3, 678c cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 296,
12 Bk. (unde EM 684, 8 = Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 1482A),
Gloss. P. Oxy. 1804 col. i 15-16. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 303. II3
p. 505 1093 = Σa, Suid. π 2067. Verbum ποϱθεῖν cum ἑλεῖν coniunxit Thucydides 2,
56, 6 ϰαὶ αὐτὸ τὸ πόλισμα εἷλον ϰαὶ ἐπόϱθησαν 1094 = Σa, Ba. 346, 24, Suid. π
2068, He. π 3021, qui post ἐϱήμωσις interpretamenta ϰαθαίϱεσις ἁϱπαγή addit 1095
gl. Aelii Dionysii (π 18), ut evincitur ex Eust. 1251, 52 ἐν δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ παλαιῷ λεξιϰῷ
εὕϱηται οὕτως· πόϱδαλιν οἱ ἄλλοι , ᾽Aττιϰοὶ δὲ πάϱδαλιν. ῞Oμηϱος δὲ τὸ μὲν
ζῷον διὰ τοῦ ο, τὴν δοϱὰν δὲ διὰ τοῦ α. Ad explic. ῞Oμηϱος τὸ μὲν ζῷον sqq. cf.
Ap. Soph. 134, 5-6 ὥστε ἐπὶ τοῦ ζῴου διὰ τοῦ ο, ἐπὶ δὲ τῆς δοϱᾶς διὰ τοῦ α et Ep. Hom.
π 63 (II p. 600, 67-68) παϱαφυλαϰτέον ὅτι ἐπὶ μὲν τοῦ ζῴου διὰ τοῦ ο δεῖ πϱοφέϱειν, ἐπὶ

1086 ποντεινοί g z, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1475A : „Apud Photium non minus
vitiose ποντεινοί“ : ποντινοί He. cod. Marc. fol. 344v (ap. Phot. litt. ε seclusi), πόντιοι
reposuerant M. Schmidt et Naber 1087 ποντόβϱυχος g z, ποντοβϱύχους Σa+bac et Suid.
(= v. l. ad 3. Macc. 6, 4) : ποντοβϱόχους He. cod. Marc. fol. 344v, Cyr. cod. A fol. 184v,
Σbpc, Suid. codd. GMpc recte (= 3. Macc. 6, 4) 1089 πονοπόνηϱος g z : corr. H. Stepha-
nus, ThGL. vol. VI p. 1470C (πονωπονηϱός proposuit Wilamowitz ad Ar. Lys.
350) 1090 πλαϰούντια etiam Σa+b et Suid. cf. sch. Pl., πέμματα Tim. (hinc Moer. p. 307
P.), vide Erbse, Untersuchungen p. 54 et Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 1095
πόϱδαλιν οἱ Eust. : ποϱδαλινοι sine acc. et spitiru g (ap. Phot. distinxerant Porson et Lo-
beck ap. Schleusner, Cur. nov. p. 358), ποϱδάλινοι z πάϱδαλιν Eust. : ποϱδάλην ut init.
novae gl. g, πόϱδαλιν z o zpc, Eust. : ε g
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1096 Ποϱθμός· Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 71)· πόλις
ἐστὶ τῆς Eὐβοίας.

1097 ποϱθμός· πέϱαμα· ἀμφίγειος θάλασσα· ἰσθμὸς γάϱ ἐστι γῆ
στενὴ ἑϰατέϱωθεν ἔχουσα θάλασσαν· ποϱθμὸς δὲ θάλασσα ὑπὸ γῆς
πεϱιεχομένη.

1098 πόϱιμον· εὐπόϱιστον.
1099 ποϱισταί · οἱ τοὺς πόϱους εἰσηγούμενοι δημαγωγοὶ ἐπὶ τῷ

ἑαυτῶν λυσιτελεῖ.
1100 πόϱϰης (Z 320)· ὁ ἐπιδαϰτύλιος τῆς ἐπιδοϱατίδος ὁ πεϱι-

ειϱγνύων αὐτὴν πϱὸς τὸ ξύλον.
1101 πόρκος · κύρτος θαλάσσιος ὁ εἰς ἄγραν ἰχθύων.
1102 πόρον· διέξοδον· τρίβον· καὶ περαίωσις ποταμοῦ.

δὲ τοῦ δέϱματος διὰ τοῦ α (unde Et. Gud. 452, 49-51 St. = EM 652, 29-30 = Et. Sym.
cod. V fol. 144r) ~ sch. bT ad K 29a1 παϱδαλέῃ· τὸ μὲν ζῷον πόϱδαλις, ἡ δὲ δοϱὰ παϱδαλῆ
διὰ τοῦ α γϱάφεται (unde Eust. 787, 38 et 922, 54). Et. Gen. AB s. v. παϱδαλέη· παϱδαλῆ
(παϱδαλὴ AB) ἡ δοϱά· πόϱδαλις δὲ τὸ ζῷον (post ζῷον sequitur veriloquium Ori, quod
vide ap. Alpers, Oros p. 247). Brevius sch. HM ad δ 156 ὡς παϱδαλῆ ἡ δοϱὰ ϰαὶ
πόϱδαλις (πόϱδαλις Et. Gen. AB : πάϱδαλις sch.) τὸ ζῷον (hinc Et. Gen. AB s. v. ὄϱχα-
μος = Zonar. 1465) et Suid. π 496 (vol. IV p. 46, 13 s. v. παϱδαλῆ) πόϱδαλις τὸ ζῷον =
Suid. π 2060 1096 = Epit. Harp., Suid. π 2074 cf. sch. Dem. 19, 87 (204). De oppido
vide E. Kirsten, RE XXII. 1 (1953) 340, 13-344, 28 1097 = Σa, Ba. 346, 25, Suid. π
2075 cf. Et. Gen. AB s. v. ποϱθμός· … (post le. sequitur veriloquium Orionis) ἔστι δὲ
θάλασσα μεταξὺ δύο ἠπείϱων· ἰσθμὸς (ἱσθμὸς A) δὲ τοὐναντίον ἡ στενὴ ἤπειϱος ἡ μεταξὺ
δύο θαλασσῶν (hinc Zonar. 1562 et sch. Theocr. 1, 57a ~ EM 683, 15. 18 = Et. Sym. cod.
V ap. Gaisford EM 1926E), sch. D et EQ ad δ 671 (hinc Eust. 1513, 36) et sch. D et Q
ad o 29 (unde Et. Gud. 475, 57 St.), Poll. 9, 18, He. π 3026-27, sch. Greg. Naz. or. 43, 65
(182 Punt.), Eust. 1888, 8. | le. + πέϱαμα solum = sch. Eur. Hec. 1106, unde le. in fonte
Photii petitum esse suspiceris. Vide etiam Phot. ι 210 cum test., quibus adde sch. Eur.
Hipp. 1210 et sch. Aeschyl. Prom. 729b 1098 = He. π 3034, qui post εὐπόϱιστον
interpretamentum ποϱευτόν addit cf. sch. Ar. Pac. 1030 (unde Suid. τ 557, vol. IV p. 546,
29) 1099 gl. Aelio Dionysio (π 51) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 294, 19 Bk., sch. Ar. Ran. 1505. Photium exscripsit Suid. π 2066. Inter laudes oratoris
Pollux 4, 34 ποϱιστής ponit. De magistratu vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 203, Be-
loch, Das Amt der Poristen, Rhein. Mus. 39 (1884) 249-259, Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. I4 p. 451, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 904, Lenschau, RE XXII. 1
(1953) 247, 37-248, 14 [Add. vide infra p. 595] 1100 = Σa, Ba. 346, 28, Suid. π 2076
cf. sch. D et AbT ad Z 320 (unde Et. Gen. AB s. v. πόϱϰος inde a ἤγουν ὁ συνέχων τὸν
σίδηϱον usque ad ξύλον τοῦ δόϱατος = EM 683, 33-34 ~ Zonar. 1562 ~ Et. Sym. cod. V
fol. 154r), Ap. Soph. 133, 27, Poll. 7, 157, Schem. Hom. 92, Et. Gud. 476, 12 St., He. π
3040 = sch. D ad Θ 495, Or. 125, 31, Eust. 726, 16. 795, 39 1101 = Tim., Suid. π
2077 cf. He. π 3041, Ori fr. B 136 (ex Et. Gen. AB s. v. πόρκος = EM 683, 19 ~ Zonar.
1562 ~ Et. Sym. cod. V fol. 164r), Moer. p. 320 P. = π 60 H. (unde Thom. 279, 14), Poll.
1, 97. 10, 132 1102 = Σa, Ba. 347, 1, Suid. π 2082. | — τρίβον cf. Et. Gen. AB s. v.
πόροι· διέξοδοι, τρίβοι (unde EM 683, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 154r ~ Zonar. 1562). Ad
explic. περαίωσις cf. sch. Thuc. 6, 48 ἐν πόρῳ· περαιώσει

1099 λυσιτελεῖ zpc, Suid. : λυσιτελεῖν g zac („vitiose Photius“ L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 448B) 1100 πεϱιειϱγνύων Suid. cod. G, vide H. Stephanum, ThGL. vol. VI
p. 1493C : πεϱι γνυον g zac, πεϱεϱγνυων Σa, ὅπεϱ ἐϱγνῦ Σb, πεϱιεϱγνύων Suid. e coniectura
(unde zpc) 1102 περαίωσις etiam Σa+b, περαίωσιν Suid.
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1103 πόϱον· πέϱας ἢ ποταμός· ἢ ὁδός· ἢ φυσήματα ὑδάτων· ἢ
μηχανή· ἢ τέχνασμα.

1104 Πόϱος· Δημοσθένης ἐν τῇ πϱὸς Eὐβουλίδην ἐφέσει· δῆμός
ἐστι τῆς ᾽Aϰαμαντίδος ὁ Πόϱος. ϰαὶ ὁ δημότης Πόϱιος.

1105 πόϱπαξ· τὸ ἐντὸς τῆς ἀσπίδος πϱόσθημα, δι’ οὗ τὴν χεῖϱα
διεῖϱον.

1106 πόϱπη· φίβλα.
1107 ποϱποῦσθαι· φιβλοῦσθαι.
1108 ποϱσύνεται · ὁδεύεται· ἀπὸ τοῦ πόϱου. Σοφοϰλῆς (Phil.

781).
1109 ποϱφύϱει · ταϱάσσεται.
1110 ποσαπλῶς (Ps. 62, 2)· ποσαχῶς, ἀναϱιθμήτως.
1111 Ποσειδεών· ϰαὶ οὗτος μὴν ᾽Aθήνησιν ὀνομασθεὶς ἀπὸ τοῦ

ϰαθιεϱῶσθαι τῷ Ποσειδῶνι.
1112 Ποσειδεών· ἕϰτος μὴν παϱὰ ᾽Aθηναίοις οὕτω ϰαλούμενος.

1103 = Σa, Ba. 347, 2, Suid. π 2083 cf. He. π 3046. π 3048-49. Ad explic. ἢ ποταμός cf.
sch. T ad Ξ 433a1 = Et. Gen. AB s. v. πόϱους (hinc EM 683, 11 = Et. Sym. cod. V fol.
154r), sch. Aeschyl. Sept. 378e, sch. Soph. Ai. 412a (unde Suid. π 2083, vol. IV p. 177,
6-7). Ad explic. ἢ ὁδός cf. sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 910b, sch. Pind. Isthm. 8, 27c. Ad
explic. ἢ μηχανή cf. sch. rec. Aeschyl. Prom. 59. 477. Vocab. πόϱος per διάβασις reddi-
derunt sch. Ar. Pac. 124c (unde Suid. π 2083), Et. Gud. 476, 32. 490, 5 St., Comment. P.
Oxy. 221 col. i 8-9 ad Φ 1 (p. 79 Erbse) 1104 = Epit. Harp., Suid. π 2084 cf. He. π
3031. | Δημοσθένης ## ἐφέσει] „non legitur ap. Demosthenem, quod notavit Taylor“ G.
Dindorf 1105 gl. Aelii Dionysii (π 52), quam iisdem verbis legit Eustathius 905, 53
οὓς (sc. πόϱπαϰας) Aἴλιος Διονύσιος ἑϱμηνεύων φησί· „πόϱπαξ τὸ ἐντὸς ## διεῖϱον“.
Cf. He. π 3051, sch. Ar. Equ. 849a et Pac. 662c (unde Suid. π 2090 et μ 1128) 1106 =
Σa, Ba. 347, 4 cf. sch. Iul. De regno § 2 (vol. I. 1 p. 119, 38 Bidez, vide Adler, RE IV A.
1 , 1931, 713, 53-54) = Suid. π 2091, He. π 3052, qui in φ 435 gl. inverso ordine praebet,
Et. Gud. 476, 19 St., sch. D ad Σ 401, ad quem locum le. rettulerat Naber, vix recte·
pertinet enim ad 1. Macc. 10, 89 ϰαὶ ἀπέστειλεν αὐτῷ πόϱπην χϱυσῆν, ut evincitur ex
Cyr. cod. A fol. 184v πόϱπην· φίβλαν. De usu fibulae vide Poll. 7, 54 ὁ δὲ σχιστὸς χιτὼν
πεϱόναις ϰατὰ τοὺς ὤμους διεῖϱτο ϰαὶ πόϱπῃ ϰατὰ τὰ στέϱνα ἐνῆπτο 1107 =
Σa, Ba. 347, 5, Suid. π 2091 in fine gl. 1108 # ὁδεύεται = He. π 3063 1109 = Σa,
Ba. 347, 6, Suid. π 2097, He. π 3081, qui post ταϱάττεται interpretamenta φϱοντίζει με-
λανίζει addit cf. sch. D ad Ξ 16, Ap. Soph. 133, 32, He. π 3086 1110 = Σa, Ba. 347,
7, Suid. π 2102 cf. He. π 3091, Eclog. AO 2, 464, 18, Theodot. ap. Theodoret. Comment.
in Ps. 62, 2 (PG 80, 1336C) 1111 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 16 Bk. | Explicatio ϰαὶ οὗτος μὴν
᾽Aθήνησι invenitur etiam ap. Phot. μ 29 et ε 566 (hic ᾽Aθηναίων pro ᾽Aθήνησι) 1112 =
Epit. Harp., Suid. π 2104. De mensi vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 463.
534

1103 ποταμός zpc, Σa+b, Suid. : ποταμοῦ g zac τέχνασμα etiam Σa, τεχνάσματα Σb et
Suid. (hinc zpc) 1109 ποϱφύϱει etiam Σa et He., ποϱφύϱῃ Suid., Ap. Soph. et sch. D
recte (ποϱφύϱη sine ι subscripto Σb) ταϱάσσεται etiam Σa+b, ταϱάσσηται Suid. et Ap.
Soph., ταϱάσσῃ sch. D 1111 Ποσειδεών zac, de acc. vide Arcad. 18, 7-8 (= Hrd. 1, 19,
13 L.) et de scriptura vide SIG3 1017, 10 : Ποσειδέων g, Ποσειδαιών zpc ϰαθιεϱοῦ-
σθαι gac 1112 Ποσειδέων g zac, Ποσειδαίων zpc, Ποσειδαιών Epit. Harp. et Suid. codd.
FMpc : corr. Porson
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1113 πόσθιον· αἰδοῖον· ἢ τὴν ᾽Aφϱοδίτην.
1114 πόσθων (Ar. Pac. 1300)· ϰυϱίως λέγεται παιδάϱιον· οὕτως

γὰϱ ὑποϰοϱιζόμενοι ἔλεγον ἀπὸ τοῦ αἰδοίου· πόσθιον γὰϱ τοῦτο ϰα-
λοῦσιν· δηλοῖ δὲ ϰαὶ τὸν παιδαϱιώδη ϰαὶ ἄφϱονα ϰατὰ μεταφοϱάν.

1115 πόσις· ἀνήϱ.
1116 ποταγωγίδες· φάνται ἢ μηνυταί.
1117 Ποταμοί · δῆμος τῆς Λεοντίδος, οὗ ὁ δημότης Ποτάμιος·

ἐϰωμῳδοῦντο δὲ ὡς ϱ̔ᾳδίως δεχόμενοι τοὺς παϱεγγϱάφους.
1118 ποταίνιος· πϱόσφατος· Δώϱιος δὲ ἡ λέξις.
1119 πότε· λέγεται πϱὸς τὸ νῦν ϰατ’ ἄμφω· ϰαὶ ϰατὰ τὸ παϱελη-

λυθὸς ϰαὶ ϰατὰ τὸ μέλλον· ϰατὰ μὲν τὸ παϱεληλυθός, „πότε ἐγένετο;“
ϰατὰ δὲ τὸ μέλλον, „πότε ἔσται;“

1120 πότεϱον· τὸ πευστιϰὸν βαϱυτόνως· ὀξυτόνως δὲ ποτεϱός·
ἅτεϱος· ϰαὶ πϱοστιθέντες τὸ ἕτεϱον λέγουσι συνήθως ἕτεϱον.

1113 # αἰδοῖον cf. sch. Ar. Thesm. 254 (hinc Suid. π 2114) He. π 3096. Glossam spectare
ad Ar. Thesm. 254 vidit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1519B, qui eam inepte conformatam
appellat. Vide etiam Naber ad loc. : „Emendanda ex Arist. Thesm. 254 : νὴ τὴν A̓φϱοδίτην
ἡδύ γ’ ὄζει ποσθίου“ 1114 cf. sch. Ar. Pac. 1300a, He. π 3097 et σ 1274. De appella-
tione vide Kassel, Kl. Schr. p. 63. Ad explic. δηλοῖ δὲ ϰαὶ τὸν παιδαϱιώδη ϰαὶ ἄφϱονα cf.
Σb ap. Ba. 357, 8 = π 829 C. πόσθων (πϱόσθ- cod. : corr. Bachmann)· ὁ παιδαϱιώδης ϰαὶ
ἀνάγωγος (ἀναγωγός cod. Coislin. 345 fol. 135r : corr. Kock, CAF vol. III p. 137). Mέ-
νανδϱος ἐν ῾Yμνίδι (fr. 371 K.- A.) 1115 = Σa, Ba. 347, 8, Suid. π 2112, Or. 133, 16
ex Heraclide Pontico, cuius nomen servavit Et. Gen. AB s. v. πόσις = Et. Gud. 477, 8 St.
cf. sch. D ad Γ 163. Γ 427. E 71. α 15, He. π 3099. π 3104. π 3106-7, Ap. Soph. 134, 8,
Apion. 99, 9 L., sch. Soph. Tr. 550, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 1108b [Add. vide infra
p. 595] 1116 cf. He. π 2659, Aristot. Polit. 5, 11 p. 1313b 11-14 (= Gloss. Ital. 42 K.-
A.). De hoc genere delatorum vide etiam Plut. Dion. 28, 1. Mor. 523a et H. Berve, Zur
Herscherstellung der Deinomeniden, Studies D. Robinson II p. 548. De forma nominis
Lobeck, Ai.3 p. 323, 2 1117 = Epit. Harp., Suid. π 2124 cf. Strab. 9, 1, 22, sch. T ad
Ω 545b. De explic. ἐϰωμῳδοῦντο δὲ sqq. vide etiam Phot. δ 762 et σ 876. De re vide
Boeckh, Urkunden p. 242. De pago E. Meyer, RE XXII. 1 (1953) 1030, 29-1036,
35 1118 Proxime ad Photium accedit Gal. Gloss. p. 132 ποταίνια· τὰ πϱόσφατα οἱ
Δωϱιεῖς φασι. Ad explic. πϱόσφατος cf. Erot. 73, 8, He. π 3116, Et. Gen. AB s. v.
ποταίνιον· τὸ ξένον, τὸ πϱόσφατον ϰτλ. addita in cod. A subscriptione ῏Ωϱος (ὧϱος
cod.) = EM 685, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 154v = Zonar. 1568, sch. Pind. Ol. 10, 72b, sch.
Aeschyl. Prom. 102c, sch. Soph. Ant. 849, Eust. 1106, 24. 1374, 26. 1489, 61 1119 =
Σa, Ba. 347, 10, Suid. π 2130 cf. Poll. 1, 72 1120 Praeceptum aliunde non notum.
Tantum πότεϱος· ἕτεϱος habet He. π 3125 („Hoc ποτεϱόν accini iubet Phot. 445, 20“ M.
Schmidt)

1114 ὑποϰοϱιζόμενοι scripsit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1010, 23 : ὑποϰοϱιζόμενον g
z δηλοῖ Alberti loc. cit. : δεῖ g z 1116 φάνται g z, de quo G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 638B : „Nisi hoc ex συϰοφάνται corruptum, quo utitur Hesysch. s. v. Πο-
δαγϰώνιδας“ 1117 παϱεγγϱάφους etiam Epit. Harp., Harp. pl. codd. BCN, Suid., Phot.
δ 762 (unde Suid. δ 1515, Et. Gen. AB s. v. Δϱυαχαϱνεῦ = EM 288, 17) : παϱεγγϱάπτους
Harp. pl. 1119 post παϱεληλυθός2 et post μέλλον2 punctum habent g z : virgulas posuit
Porson 1120 ἅτεϱος scripsit Porson : ἀτεϱός g z πϱοστιθέντες Porson : πϱοστιθεν
sine acc. g, cuius scriba spatium trium litterarum vacuum reliquit, πϱοστιθὲν z (explicatio-
nem ϰαὶ πϱοστιθέντες τὸ ἕτεϱον λέγουσι συνήθως ἕτεϱον corruptam esse existimabat Na-
ber. Intactam reliquit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1530C)
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1121 πότεϱον· ἆϱα· ὁποῖον· ποταπόν.
1122 ποτίϰϱανον· πϱοσϰεφάλαιον· ὁτὲ δὲ τὸ ὑπηϱέσιον, ἐφ᾽ οὗ

ϰαθέζονται οἱ ἐϱέσσοντες.
1123 πότις · ἡ γυνὴ ἡ μεθύση.
1124 ποτήϱιον λέγουσιν, οὐ μόνον ἔϰπωμα. ᾽Aϱιστοφάνης (Equ.

120).
1125 πότνα (υ 61)· δέσποινα.
1126 πότμον· μόϱον, θάνατον.
1127 Ποτνιάδας· Bάϰχας. Eὐϱιπίδης (Bacch. 664).
1128 ποτνιᾶται· παϱαϰαλεῖ· ἐπιϰαλεῖται θεούς.
1129 ποτνιώμενος· δυσφοϱῶν· μετ᾽ οἰμωγῆς παϱαϰαλῶν.
1130 ποτώμεναι · διατϱίβουσαι.
1131 ποῦ μήν· ποῦ δὴ οὖν.
1132 πϱαϰτιϰόν· ἀνυστιϰόν.

1121 = Σa, Ba. 347, 9, Suid. π 2131 cf. He. 3123, Zonar. 1568, Lex. Greg. 170, 20 1122
cf. He. π 3142, Poll. 2, 42 et 6, 9, de cuius locis vide Gow ad Theocr. 15, 3 (II p. 267) et
Kassel-Austin ad Sophr. fr. 10 (PCG vol. I p. 200) 1123 cf. Poll. 6, 19 (= Phryn. com.
fr. 77 K.- A.), sch. Ar. Thesm. 735 (unde Suid. θ 251, cuius explicatio μέθυσοι ad ποτίστα-
ται pertinet). De nomine egit etiam Herodianus ap. sch. A ad P 40b (vol. IV p. 338, 36)
„μὴ ὄντα ἐπιθετιϰὰ“ πϱόσϰειται διὰ τὸ πότις , ᾧ παϱάϰειται τὸ πότης (= 2, 104, 32-33
L.). Ad explic. Photii ἡ γυνὴ ἡ μεθύση cf. Ps.-Hrd. Philet. 2 ἡ μεθύση ἐπὶ γυναιϰὸς
λέγεται (sequitur Ar. Vesp. 1402, quod exemplum cum praecepto nihil facit) 1124
Praecepto Photii, quod aliunde non notum est, opponitur illud Thomae 155, 3 ποτήϱιον
οὐδεὶς τῶν δοϰίμων εἶπεν, ἀλλὰ ἔϰπωμα ϰαὶ φιάλη ϰαὶ ϰύλιξ. Vocab. ἔϰπωμα usita-
tius Atticis fuisse quam ποτήϱιον notat Eustathius 1161, 53 τὸ δὲ δέπας ἔϰπωμα οἱ μεθ’
῞Oμηϱον ἔλεγον μᾶλλον ἢ ποτήϱιον 1125 = Σa, Ba. 347, 15, Suid. π 2137 cf.
He. π 3151. Per δέσποινα explicant adiect. πότνια Apion ap. Ap. Soph. 134, 9 (= fr. 110
N.), sch. Eur. Andr. 1273. Troad. 292, per δεσπότις sch. bT ad Φ 470 1126 = Σa, Ba.
347, 14, Suid. π 2136, He. π 3148, sch. D ad Δ 396. O 495 (hinc Et. Gen. AB s. v.
πότμον = EM 685, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 155r). | # μόϱον = sch. D ad B 359. Π 857
cf. He. π 3149, sch. D ad H 52. | Ad le. + θάνατον cf. Ap. Soph. 134, 10, Or. 125, 27,
Ep. Hom. π 50 (II p. 593, 45) = Et. Gud. 477, 46 St., sch. Eur. Hipp. 1143, Eust. 237, 33.
488, 30. 1657, 25. | le. = B 359. Δ 396, al. 1127 cf. He. π 3154 1128 = Suid. π
2139. | # ἐπιϰαλεῖται = Σa, Ba. 347, 17 cf. He. π 3157, sch. AbT ad A 357b (vol. I p. 106,
45) = EM 685, 52 = Et. Sym. cod. V fol. 155r, Lex. can. ap. De Stefani, BZ 16 (1907) 64,
26. De usu verbi ποτνιᾶσθαι egit Helladius ap. Phot. Bibl. 533b 34-37 et ap. Or. 135, 3-6
(unde Et. Gen. AB s. v. ποτνιᾶσθαι = EM 685, 53-57 = Et. Sym. cod. V fol. 155r ~ Et.
Gud. 477, 51-54 St. ~ Zonar. 1570). Vide M. Haupt, Opusc. vol. II p. 425 1129 = Σa,
Ba. 347, 18, Suid. π 2139 cf. sch. Luc. 167, 1, He. π 3158, Tim., Thom. 281, 15, Λέξ.
ϱ̔ητ. 299, 11 Bk. (unde EM 685, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 155r), Moer. p. 327 P. = π 78
H. 1130 = Σa, Ba. 347, 19, Suid. π 2140 cf. He. π 3162. π 4521. | le. ad Ar. Pac. 830
ξυνελέγοντ’ ἀναβολὰς ποτώμεναι rettulit Naber, fort. recte 1131 = Suid. π
2147 1132 = Σa, Ba. 347, 20, Suid. π 2204, He. π 3191 cf. sch. Ar. Equ. 91c

1121 ὁποῖον etiam Σa+b et He., ποῖον Suid., fort. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide
supra Vorw. p. VIII] et He. π 3123 in fine gl. ἢ ἆϱα ποῖον τῶν δύο 1122 ὁτὲ scripsi :
ὅτε g z ὑπηϱέσιον z et Poll. 6, 9, vide Phot. υ 164 : ὑπειϱέσιον g 1124 post
ποτήϱιον dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit Na-
ber
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1133 πϱάγματα ἐξ ἀπϱαξίας· λεγόμενόν τι.
1134 †πϱ†αμεῦσαι· παϱελθεῖν· παϱαλλάξαι.
1135 Πϱάμνειος οἶνος· ᾽Aϱίσταϱχος ἐπιμελῶς τὸν ἡδὺν οἶνον

Πϱάμνειον ἔλεγεν· τινὲς τὸν ὤνιον οἶνον <ἢ> παϱαμόνιον· τινὲς ἀπὸ ἀμ-
πέλου Πϱαμνείας ὀνομαζομένης· ὁ δὲ <***> ἰδίως τὸν μέλανα· ἔνιοι τὸν
πϱαΰνοντα τὸ μένος. Σῆμος ὁ Δήλιος ἐν τϱίτῳ (FGrHist 396 F 6) †ἐν ἧι
ϰαὶ ὁ πϱάγμων† πέτϱαν εἶναι, ἀφ᾽ ἧς τὸν οἶνον εἶναι.

1136 πϱανές· ϰάταντες.
1137 πϱανής· ὁδὸς ϰατωφεϱής.
1138 πϱανιχθῆναι · τὸ ἐπὶ στόμα πεσεῖν.
1139 Πϱαξιδίϰη· θεός, ἧς ϰεφαλὴν μόνον ἱδϱύοντο· Mνασέας δὲ

ἐν τῷ Πεϱὶ Eὐϱώπης (FHG III 152 fr. 17) Σωτῆϱος ϰαὶ τῆς ἀδελφῆς

1133 cf. Prov. Bodl. 788, Diog. 7, 59 (Vind. 3, 64), hinc Apost. 14, 91, Suid. π 2190. |
le. = com. adesp. fr. 103 K.- A. (ex Athen. 2, 49a) 1134 cf. He. π 590 et π 3316-17.
De verbo vide Lobeck, Rhem. p. 34 1135 = Suid. π 2207 (unde Apost. 14, 74, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]) cf. Athen. 1, 30b-e (ex Eparchida et Semo = FGrHist
437 F 1 et 396 F 6 atque Didymo = p. 77 Schmidt), hinc Eust. 871, 19-24, sch. D et bT
ad Λ 639α (unde Eust. 871, 14-16 et Et. Gen. AB s. v. Πϱάμνειος οἶνος, de cod. B vide
Miller, Mélang. p. 252 = EM 686, 28 ~ Zonar. 1571), sch. D et BHQ ad ϰ 235 (hinc Eust.
1656, 61), Ap. Soph. 134, 13-16 (ex Apione = fr. 111 N.), Σb ap. Ba. 357, 5 = π 828 C.,
He. π 3196, Gal. Gloss. p. 132, sch. Pl. Ion. 538c = sch. Reip. 3, 405e, sch. Ar. Equ. 107a,
sch. Nic. Al. 163a, Poll. 6, 16, Plin. Nat. hist. 14, 54, Ael. Var. hist. 12, 31, sch. Hes.
Op. 589a. De vino Pramnio vide Jacoby ad FGrHist 437 F 1 (IIIb p. 286) et E. Meyer, RE
Suppl. XIV (1974) 477, 1-478, 21 1136 = Σa, Ba. 347, 21, Suid. π 2208, Tim., Lex.
Aἱμ. π 2 (p. 965, 5), unde Et. Gud. 478, 21 St. = EM 686, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 155r
cf. Zonar. 1571, Eust. 249, 1, He. π 3197. π 3200, Poll. 1, 187 1137 = Σa, Ba. 347,
22, Suid. π 2209 1138 cf. He. π 3199 et π 3269, Et. Gen. AB s. v. πϱηνίξαι πϱηνιχθῆναι
ϰαὶ πεπϱηνίχθαι (πεπϱηνίξαι Bac)· γνὺξ γάϱ ἐστιν ϰυϱίως τὸ εἰς γόνυ πεσεῖν … τὸ δὲ
πϱηνιχθῆναι (πϱινιχθῆναι A) ἐπὶ τὸ πϱόσωπον (sc. πεσεῖν) = EM 687, 26 + 29-30 =
Et. Sym. cod. V fol 155v ~ Zonar. 1585, Eust. 248, 44, Lex. Aἱμ. π 3 ( p. 965, 6) = Et.
Gud. 478, 21 St. = EM 686, 28 = Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI
p. 1593A 1139 = Suid. π 2212 ( hinc Suid. θ 104) cf. He. π 3204, Paus. 9, 33, 3.
Ad explic. ᾽Ωγύγου θυγατέϱας ᾽Aλϰομένειαν cf. Ep. Hom. α 317 (II p. 181, 77 s. v.

1133 πϱάγματα g z, πϱάγματ’ cum elisione scripserunt Porson et Naber, fort. recte post
πϱάγματα dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : cum sequ. coniunxit Por-
son 1134 πϱαμεῦσαι g z, quod ex παϱαμεῦσαι corruptum esse perspexit Nauck, Philol.
6 (1851) 417, 2. Possis etiam de πϱοαμεῦσαι cogitare, quod praebet He. π 3317, vide
Schleusner, Cur. nov. p. 360 1135 gl. Boetho attribuit Naber, Proleg. p. 15, fort. rec-
te Πϱάμνειος etiam Suid. cod. Mpc et Athen. cf. sch. ad Λ 639 et ϰ 235 : Πϱάμνιος
Suid. (hinc zpc), fort. ex Ar. Equ. 107 explicationem Aristarchi corruptam esse existi-
mabat Jacoby, FGrHist 437 F 1, IIIb. Noten p. 177, 5 ἢ addidit Porson, fort. e Suid.,
ap. quem coniunctionem habent codd. GM παϱαμόνιον g zac, πϱαμόνιον Suid. cod. V,
παϱαμόνιμον Suid., fort. ex coniectura (hinc zpc) ὁ δὲ g zac, unde apparet nomen auc-
toris excidisse (lacunam statui) : οἱ δὲ Suid. (unde zpc) ἐν ἧι ϰαὶ ὁ πϱάγμων g zac, ἐν
νιϰαίῳ (Nιϰαίᾳ codd. GM) Πϱάμνον Suid. (hinc zpc), ἐν ᾽Iϰάϱῳ Πϱάμνιον Athen. („Appa-
ret ex his tantum constitisse, vinum fuisse Icarium, originem vero nominis plane fuisse
obscuratam“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1557A) 1138 πϱανηχθῆναι g z : corr. Al-
berti, Hesych. Lex. vol. II p. 1015, 7 1139 ἧς zpc, Suid. : εἰς g zac Πϱαξιδίϰας1 zpc,
Suid. : Πϱαξιδίϰης g zac Kτίσεσιν zpc, Suid. : Kτήσεσιν g zac ᾽Aλϰομένειαν et
Θελξίνειαν zpc, Suid. : ᾽Aλϰομενία et Θελξινία g zac („Male A̓λϰομενίαν Θελξινίαν ap.
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Πϱαξιδίϰης γενέσθαι Kτήσιον υἱὸν ϰαὶ θυγατέϱας Ὁμόνοιαν ϰαὶ
᾽Aϱετήν, ἃς ἀπὸ τῆς μητϱὸς Πϱαξιδίϰας ϰληθῆναι· Διονύσιος δὲ ἐν
Kτίσεσιν (FHG IV 394 fr. 3) ᾽Ωγύγου θυγατέϱας ᾽Aλϰομένειαν,
Θελξίνοιαν, Aὐλίδα, ἃς ὕστεϱον Πϱαξιδίϰας ὀνομασθῆναι.

1140 Πϱάστιλλος· πόλις Mαϰεδονιϰή.
1141 πϱασοϰουϱεῖς · χλωϱοί.
1142 πϱατήϱ, οὐχὶ πϱάτης ὑπὸ τῶν ᾽Aττιϰῶν λέγεται.
1143 πϱατίας· ὁ τὰ δημόσια πωλῶν, ϰήϱυξ δημόσιος.
1144 πϱαττομένους· ἀπαιτουμένους. ᾽Iσοϰϱάτης (13, 7)· „ϰαὶ

τοὺς μαθητὰς μιϰϱὸν πϱαττομένους“.
1145 πϱαϋπάθειαν· πϱαΰτητα, ἡσυχίαν.
1146 πϱάως, οὐ πϱαέως· ϰαὶ πϱᾶον, οὐ πϱαΰ· ϰαὶ πϱᾶος, οὐ

πϱαΰς.
1147 πϱέμνα· τὰ παχέα ξύλα.
1148 πϱέμνον· στέλεχος | δένδϱου.
1149 πϱεμνίζειν· ϰαταβάλλειν τὰ πϱέμνα, τουτέστι τὰ παχέα ϰαὶ

μεγάλα ξύλα.

᾽Aλαλϰομενηΐς) οἱ δὲ ἀπὸ ᾽Aλαλϰομένης τῆς ᾽Ωγύγου θυγατϱός. De Praxidica et Praxidicis
vide Türk ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III. 2 p. 2912, 22 -2913,
41 et M. C. van der Kolf, RE XXII. 2 (1954) 1751, 66-1760, 55 1140 cf. He. π 3217,
Steph. Byz. 213, 3-4 (= Eup. fr. 475 K.- A. cum comment.) 1141 cf. He. π
3215 1142 Praeceptum aliunde non notum. De nominibus πϱατήϱ et πϱάτης vide etiam
Poll. 3, 124-125 ϰαὶ τὰ ὀνόματα ϰάπηλος, πϱατήϱ, μεταβολεύς, πωλητής· ῾Yπεϱείδης δὲ
ϰαὶ πϱάτης εἴϱηϰεν ἐν τῷ Συνηγοϱιϰῷ (fr. 163 J.) et 7, 8 Ἰσαῖος δὲ (fr. 167 S.) τῷ
πϱάτῃ ἔφη ϰαὶ ῾Yπεϱείδης τὸν πϱάτην. De acc. tantum Ps.-Hrd. Philet. 211 πϱατήϱ
ὀξυτόνως ἀποδιδόμενος παϱὰ Δημοσθένει ἐν τῇ πϱὸς Πανταίνετον γϱαφῇ (37, 5.
16) 1143 cf. He. π 3221, Poll. 7, 8 (= com. adesp. fr. 794 K.- A.). De praecone vide
Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1058 cum nota 6 et Hallof, Klio 72 (1990)
412 1144 = Σa, Ba. 347, 27, Suid. π 2232 cf. Tract. Πεϱὶ συντάξ. 162, 5 Bk., Suid. π
2229, Poll. 4, 42, sch. Thuc. 8, 5, 5 1145 = Σa, Ba. 347, 23 cf. Zonar. 1576. | #
πϱαΰτητα = He. π 3227. | le. ex 1. Tim. 6, 11 πϱαϋπαθίαν (sc. δίωϰε) depromptum esse
perspexerunt Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1016, 30, M. Schmidt ad loc. et Na-
ber 1146 De praecepto, quod aliunde non notum est, egit Lobeck, Phryn.
p. 404 1147 cf. He. π 3230 1148 = Suid. π 2243 cf. Tim., sch. Ar. Lys. 267, He.
π 3233. | # στέλεχος = Σa, Ba. 347, 24, sch. Ap. Rh. 2, 476-83d, sch. Ar. Av. 321a, quae
ϰαὶ ϱ̔ίζαν addunt cf. He. π 3230 = Et. Gud. 478, 40 St., Poll. 1, 235, Lex. Aἱμ. π 16
(p. 969, 58- 59) = Et. Gud. 478, 39 St. = EM 686, 33-34 = Et. Sym. cod. V fol. 155r, sch.
Aeschyl. Sept. 71d 1149 = Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 21 Bk. (unde EM 686, 34-35 = Et. Sym.

Phot.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1558B), ᾽Aλαλϰομένειαν edit. Suid. Basileensis (a.
1549) 1141 πϱασοϰουϱεῖς g z („Corrupte Phot. p. 447, 2 : Πϱασοϰουϱεῖς, χλωϱοί“
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1566C), πϱασοϰουϱίς · ζῷον χλωϱόν ϰτλ. He. („Rectius
Hesychius“ Naber), de animali vide Stratt. fr. 71, 1 (ex Athen. 2, 69a), Aristot. Hist. an.
5, 19 p. 551b 20, Theophr. Hist. plant. 7, 5, 4, Ael. Nat. an. 9, 39, Geop. 12, 9 et M.
Davies-J. Kathirithamby, Greek Insects, Lond. 1986, 167 1142 post πϱατήϱ dupl. punc-
tis interpungitur in g, virgulam habet z 1143 ϰήϱυξ g z, de acc. vide Arcad. 19,
2 1146 πϱαέως] supra ε nota syllabae ων in g πϱᾶιον g z πϱᾶος gac : πϱᾷος z,
πϱάος gpc 1147 παχέα] πάχος ἔχοντα He. π 3231 1149 τὰ παχέα] τὰ στελέχη Λέξ.
ϱ̔ητ.
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1150 πϱέψαι· τὸ ὁμοιῶσαι. Aἰσχύλος (fr. 439 R.).
1151 πϱεσβεύειν· πϱοτιμᾶν. Eὐϱιπίδης (Hipp. 5).
1152 πϱέσβεων ϰαὶ πϱεσβευτῶν· ἑϰατέϱως ὑπὸ τῶν ϱ̔ητόϱων

εἴϱηται· ἔστι δὲ τὸ μὲν ϰαθωμιλημένον ϰαὶ τὴν Ἑλληνιϰὴν ἀναλογίαν
σῷζον, ὅταν εἴπωσι πϱέσβεις· ϰαὶ χϱῶνται τούτῳ συνήθως ἅπαντες· εὑ-
ϱίσϰεται δὲ ϰαὶ τὸ πϱεσβευτάς.

1153 πϱεσβυγένεια· παλαιοτέϱα γένεσις· {ϰαὶ συγϰϱιτιϰῶς
πϱοὐϱγιαίτεϱον}.

1154 πϱεσβυτάτην (Δ 59)· ἐντιμοτάτην.
1155 πϱεσβύτεϱος· μείζων.
1156 πϱεσβύτεϱος Kόδϱου· παϱοιμία ἐπὶ τῶν πάνυ παλαιῶν·

ἀπὸ τοῦ βασιλεύσαντος ᾽Aθήνησι Kόδϱου.
1157 πϱηγοϱεών· ὁ πϱάτης ϰαὶ πϱοαγοϱεύων ϰαὶ πϱολέγων.

cod. V fol. 155r) cf. Poll. 7, 146. De verbo vide Debrunner, Griech. Wortbildungslehre
p. 135 (§ 268) 1150 gl. aliunde non nota. De verbo vide Johansen ad Aeschyl. Suppl.
301 (vol. II p. 241) 1151 # πϱοτιμᾶν = He. π 3245, qui post πϱοτιμᾶν interpretamenta
ἄϱχειν μεγαλύνειν addit cf. Poll. 2, 12, sch. Aeschyl. Choeph. 488. Eum. 1c, sch. Pl.
Symp. 186b, sch. Eur. Hipp. 5, Thom. 299, 13, Tract. Πεϱὶ συντάξ. ap. Sturz, Et. Gud.
592, 17. Verbum πϱεσβεύω cum τιμῶ copulavit Plato Crit. 46c ϰαὶ τοὺς αὐτοὺς (sc. λό-
γους) πϱεσβεύω ϰαὶ τιμῶ οὕσπεϱ ϰαὶ πϱότεϱον 1152 Photium exscripsit Suid. π
2252 (s. v. πϱέσβυς) λέγεται δὲ ϰαὶ πϱέσβεων ϰαὶ πϱεσβευτῶν ἑϰατέϱως παϱὰ τοῖς
ϱ̔ήτοϱσιν· ἔστι δὲ τὸ μὲν ϰαθωμιλημένον ϰαὶ Ἑλληνιϰὴν ἀναλογίαν σῷζον, ὅταν εἴπωσι
πϱέσβεις. εὑϱίσϰομεν δὲ ϰαὶ πϱεσβευτάς. De usu nominis vide etiam Thom. 299, 18 οἱ
πϱέσβεις ϰαὶ τοὺς πϱέσβεις ἐϱεῖς, ὁ πϱεσβευτὴς δὲ ϰαὶ τὸν πϱεσβευτήν… (sequitur Thuc.
5, 4, 1) ὥστε ἁμαϱτάνει ὁ λέγων ἐπὶ πληθυντιϰοῦ πϱεσβευταὶ ϰαὶ πϱεσβευτάς· οὐδεὶς γὰϱ
τῶν δοϰίμων εἶπε τοῦτο (sequitur Synes. Epist. 105 p. 187, 17-18 Garzya) et Amm. 417
N. πϱέσβεις οἱ πϱεσβευταί, πϱέσβις δὲ οὐδέποτε λέγεται· τὸ γὰϱ ἑνιϰὸν πϱεσβευτὴς ἀνέ-
γνωσται. Et. Gen. B ap. Miller, Mélang. p. 252 (s. v. πϱέσβεις) ᾽Aττιϰοὶ τὸ πληθυντιϰὸν
λέγεσθαι πϱέσβις οὔ φασιν, ἀλλὰ πϱεσβευτής. De verbo ϰαθωμιλῆσθαι egit Kontos,
᾿Eφημ. τῶν φιλομαθῶν 1 (1877-78) 232-234 1153 = Σa, Ba. 347, 25. | # συγϰϱι-
τιϰῶς = Suid. π 2253, de quo vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. | # γένεσις =
He. π 3248, Zonar. 1576. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 1, 5 (PG
29, 13C) οὐ γὰϱ δὴ ϰατὰ πϱεσβυγένειαν πάντων τῶν γενομένων πϱοέχειν αὐτὸν
μαϱτυϱῶν λέγει ἐν ἀϱχῇ γεγονέναι veri simillimum est, vide Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII] 1154 = Σa, Ba. 347, 29, Suid. π 2255, sch. min. P. Berol. 11518 col. iv
123-124 ad Δ 59 (Forschungen u. Berichte 10, 1968, 116) = sch. D ad Δ 59 (fort. hinc Et.
Gen. A s. v. πϱέσβα· πϱεσβυτάτη ἐντιμοτάτη) cf. He. π 3250, Ap. Soph. 134, 17, sch.
AbT ad Δ 59b (unde Eust. 444, 46), Poll. 2, 12 (vol. I p. 84, 6-7) 1155 = Σa, Ba. 347,
30, Suid. π 2257, qui post le. τιμιώτεϱος interposuit (hinc z in marg.), He. π 3251, qui in
fine gl. φϱονιμώτεϱος addit 1156 = Suid. π 2258 (= Paus. π 28) cf. Apost. 14, 73,
Diog. 7, 45 (Vind. 3, 56), He. π 3252, Prov. Bodl. 763, Poll. 2, 16 (= com. adesp. fr. 751
K.- A.), Macar. 7, 41. De proverbio vide Bühler, Zen. Ath. IV p. 84-85 1157 cf. He.
π 3260. De nom. egit F. Solmsen, Rhein. Mus. 53 (1898) 153

1150 ὁμοίως g z : corr. Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 (ὡμοιῶσθαι coniecit
Nauck) 1152 post πϱέσβεων dupl. punctis interpungitur in g τὴν Ἑλληνιϰὴν]
Ἑλληνιϰὴν tantum Suid. (artic. τὴν delevit scriba cod. z) 1153 verba ϰαὶ συγϰϱιτιϰῶς
πϱοὐϱγιαίτεϱον, quae hic praebent etiam Σa+b, ad gl. πϱοὔϱγου pertinent 1156 πα(ϱοι-
μία) etiam in marg. compendiose habent g z 1157 πϱηγοϱεών zpc, quod coniecerat
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1158 πϱηνές· ἐπὶ πϱόσωπον.
1159 πϱῆμαι ϰαὶ πϱημάδες· γένος ἰχθύων.
1160 πϱῆσαι (B 415)· ϰαῦσαι.
1161 πϱιάμενος· ἀγοϱάσας.
1162 πϱιαμωθῆναι · ξυϱηθῆναι· τὸ γὰϱ τοῦ Πϱιάμου πϱόσωπον

ξυϱίας ἐστίν.
1163 πϱι†μιγγι†λίων· τιμῶν· ἤτοι βασιλιϰῶν δωϱεῶν ἢ πϱονο-

μίων.
1164 πϱιμιϰήϱιος· ὁ πϱῶτος τάξεως τυχούσης.
1165 πϱὶν ἢ πτίσαι τὰ ἄλευϱα· παϱοιμία· ϰαὶ „πϱὶν τοὺς ἰχθῦς

ἑλεῖν, σὺ τὴν ἅλμην ϰυϰᾷς“· ϰαὶ „πϱὶν ἐσφάχθαι δέϱεις“.
1166 πϱίου· ἐλευθέϱωσον.

1158 = Σa, Ba. 347, 31, Suid. π 2263 cf. He. π 3266-67, sch. D ad B 418. Δ 544. E 58. Z
43. ε 374 (unde Et. Gen. AB s. v. πϱηνής = EM 687, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 155v =
Zonar. 1572), Ap. Soph. 134, 19, sch. A ad E 58a et AT ad Z 43, Eust. 248, 43. 623, 44,
Gal. Gloss. p. 132 1159 cf. He. π 3264, Athen. 7, 328e-f (= Nicoch. fr. 14 et Plat.
com. fr. 44 K.- A.) 1160 = Σa, Ba. 347, 32, Suid. π 2266, sch. D ad B 415, quae post
le. ἐμπϱῆσαι interposuerunt cf. He. π 3274, Ap. Soph. 134, 28, Apion. 99, 12 L., sch.
Aeschyl. Sept. 434b 1161 = Σa, Ba. 347, 33, Suid. π 2272, sch. Pl. Leg. 11, 916a,
Zonar. 1586, He. π 3279, qui post ἀγοϱάσας interpretamentum ὠνησάμενος addit cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 289, 5 Bk. | Usum partic. πϱιάμενος commendat Phrynichus Ecl. 108 (p. 70, 64-65
F.) πάλιν δεῖ λέγειν πϱιάμενος · τὸ γὰϱ ὠνησάμενος ἀδόϰιμον 1162 = Suid. π 2273
cf. Ael. Dion. π 54 (ex Eust. 1344, 5), He. π 3280 (= com. adesp. fr. 414 K.- A.). De
persona tragica ξυϱίας vide Poll. 4, 133 1163 = Σa, Ba. 348, 3, Suid. π 2285 cf. Zonar.
1581, He. π 3285 1164 = Σa, Suid. π 2286 cf. He. π 3284 1165 gl. Aelii Dionysii
(π 55), ut evincitur ex Eust. 1792, 42 ἰστέον δὲ ϰαὶ ὅτι ἐϰ τοῦ „οὔ πω πᾶν εἴϱητο ἔπος“
(π 11) ὅτε τόδε γέγονε, λαβόντες οἱ μεθ’ ῞Oμηϱον ἔγϱαψαν παϱοιμίας τοιαύτας εὐτϱαπέ-
λους „πϱὶν ὀπτῆσαι τὰ ἄλευϱα“ ἤγουν τὰ ἄλφιτα <τὰ> (artic. addidit Charitonides)
τοῖς ὀπτωμένοις ἐπιπασσόμενα, ϰαὶ „πϱὶν τοὺς ἰχθῦς ἑλεῖν, σὺ τὴν ἅλμην ϰυϰᾷς“ ϰαὶ
„πϱὶν ἐσφάχθαι δέϱεις“. Photium exscripsit Suid. π 2289, qui post ϰυϰᾷς ex fonte paroemi-
ographico verba ἐπὶ τῶν τοὺς ϰαιϱοὺς πϱολαμβανόντων interposuit (hinc cod. z in marg.).
Cf. Diog. 7, 56. 93, Greg. Cypr. 3, 35 (Mosq. 4, 92), Apost. 14, 75. 87, Prov. cod. Paris.
suppl. gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 80 (nr. 78), Macar. 7, 33 1166 =
Σa, Ba. 347, 34, Suid. π 2296 cf. He. ε 1650, cuius le. ex Prov. 24, 11 ϱ̔ῦσαι ἀγομένους
εἰς θάνατον ϰαὶ ἐϰπϱίου ϰτεινομένους petitum est, vide gl. Prov. cod. Vallicell. 11 fol.
262r = Zonar. 673

Schleusner, Libell. p. 84, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1614A : “Si huiusmodi voca-
bulum exstitit, substantivum haud dubie fuit πϱηγοϱεών vel πϱοηγοϱεών, ut monuit
Schleusnerus“ : πϱηγοϱιών g zac 1159 πϱῆμαι g z, πϱῆμναι He., fort. recti-
us πϱημάδες etiam He. et Opp. Hal. 1, 183 cf. Athen. cod. A et Artem. 2, 14 (p. 132,
10 Pack) γένος ἰχθύων] εἶδος θυννώδους ἰχθύος He. 1163 πϱιμιγγιλίων etiam Σa et
Suid., πιϱμιγγιλίων Σb, quod ex πϱιβιλεγίων corruptum esse perspexit Kusterus, vide Lyd.
De mens. 1, 23 πϱιβιλέγια νόμοι τινὲς ϰτλ. ἤτοι] ἢ Σb 1164 τυχούσης] τῆς τυχ.
Σa et Suid. cf. He. 1165 π(α)ϱ(οι)μ(ία) etiam in marg. compendiose habet z πϱὶν ἢ
zpc : πϱινὴ g zac ἢ πτίσαι etiam Suid., ὀπτῆσαι Eust., vide H. Stephanum, qui prover-
bium in ThGL. vol. VI p. 1601D ita affert : „Πϱὶν ὀπτῆσαι τἄλευϱα ἐπιπάσσεις“, fort. ex
M. Devarii Indice ad Eust. Comment. p. 399b post ἑλεῖν punctum habet g, virgulam
z 1166 ἐλευθέϱωσον zpc, Σa+b, Suid., vide H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 1595D :
ἐλευθέϱως g zac
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1167 πϱηστήϱ· πῦϱ ἀπ’ οὐϱανοῦ.
1168 πϱιών· ὀξυτόνως τὸ ἄϱμενον· πϱίων δέ, ὡς παίων, ὁ τέμνων

τῷ ἀϱμένῳ τούτῳ· τὸ δὲ πληθυντιϰὸν πϱίονες διὰ τοῦ ο. Kϱατῖνος (fr.
482 K.- A.).

1169 πϱίω· †ἀγοϱάσω†.
1170 πϱό· ἀντὶ τοῦ ἀντί. Φιλήμων Παγϰϱατιαστῇ (fr. 57 K.- A.)·

„δοῦλος πϱὸ δούλου· δεσπότης πϱὸ δεσπότου“· „ἀθλεύων πϱὸ ἄναϰτος“
῞Oμηϱος (Ω 734).

1171 †πϱοαγήλη· τιμήσει†.
1172 πϱοαγωγός· διδάσϰαλος ϰαϰῶν.
1173 πϱοαιϱούμενοι · πϱοφέϱοντες.
1174 πϱοαλέστατον· πϱοπετέστατον.
1175 πϱοαλίσαντες· πϱοαθϱοίσαντες.
1176 πϱοαναθϱώσϰειν· πϱοπηδᾶν.

1167 = Σa, Ba. 347, 35, Suid. π 2269 cf. He. π 3276, Poll. 1, 110 1168 De discrimine
inter πϱιών et πϱίων egit Lobeck ad Soph. Ai.3 222 (p. 135) : „Id ego sic interpretor,
nominativum substantivi, quo facilius a participio dignoscatur, oportere acui, sed hac dis-
tinctione in casibus inferioribus opus non esse; cuius rei exemplo affert pluralem πϱίονες,
a proportione primi casus πϱιών dimotum“. Cum Photio consentit Sophron. in excerptis
ex Char. in Theodos. can. ϰε΄, Gramm. Gr. vol. IV. 2 p. 397, 23 H. τὸ πϱιὼν ὀφείλει
βαϱύνεσθαι· ἡ μέντοι συνήθεια ϰατ᾽ ὀξεῖαν λέγει. Aliter Arcad. 18, 3 ἔτι ϰαὶ τὰ ἔχοντα
τὸ ι μαϰϱόν (sc. βαϱύνεται)· ϰίων πϱίων (= Hrd. 1, 20, 13 L.) et Choer. Orth. AO 2, 249,
11 πϱίων· διὰ τοῦ ι· παϱοξύνεται· παϱὰ γὰϱ τὸ πϱίζω γέγονεν· πϱίονος δὲ ἡ γενιϰή ϰτλ.
(hinc Et. Gud. 479, 41 St. ~ Hrd. 2, 573, 12 L.) 1169 = Σa, Ba. 347, 36, Suid. π 2297,
He. π 3296 cf. Ps.-Hrd. Philet. 72 (= Eup. fr. 1, 2 K.- A.), sch. Ar. Ran. 1227 1170 =
Antiatt. 112, 5, Suid. π 2305. Verba δοῦλος πϱὸ δούλου δεσπότης πϱὸ δεσπότου ex versu
proverbiali affert Aristot. Polit. 1, 7 p. 1255b 29. De hoc sensu praepositionis πϱό vide
etiam sch. Thuc. 1, 33, 2 ὑμεῖς ἂν πϱὸ πολλῶν χϱημάτων· ἀντὶ πολλῶν ἄν, ὦ ἄνδϱες
᾽Aθηναῖοι, χϱημάτων ὑμᾶς ἑλέσθαι νομίζω (Dem. 1, 1) et sch. 6, 10, 4 (agitur de loco
Thucydidis οὓς πϱὸ πολλῶν ἂν ἐτιμήσαντο ξυμμάχους γενέσθαι ἐν τῷ πϱὶν χϱόνῳ) ϰαὶ
οὓς οἱ Πελοποννήσιοι ἐτιμήσαντο ἂν ἀντὶ πολλῶν χϱημάτων συμμάχους ἔχειν 1171
cf. He. π 3676. Vide etiam Phot. α 164 cum test. 1172 = Σa, Ba. 348, 1, Suid. π 2307,
He. π 3308, qui post ϰαϰῶν interpretamenta ϰαὶ μαστϱοπὸς μόνος (πόϱνος coniecit M.
Schmidt) μαυλιστής addit cf. Poll. 7, 201, qui πϱοαγωγούς cum ποϱνοβοσϰοῖς et μαστϱο-
ποῖς coniunxit 1173 le. ex Pl. Lys. 206e ἐϰ φοϱμίσϰων τινῶν πϱοαιϱούμενοι peti-
tum esse vidit Naber 1174 = Σa, Ba. 348, 2, Suid. π 2312 cf. He. π 3314-15, cuius le.
πϱοαλεστάτην ex Cyr. Adv. Iul. 5 (PG 76, 736C) πῶς οὐϰ ἀσυνέτως τῶν οὕτω τεθαυμα-
σμένων πϱοαλεστάτην ποιεῖται τὴν ϰατάϱϱησιν depromptum est, Eust. 1236, 6. | le.
fort. ex Cyr. Comment. in Io. 9 (PG 74, 176D) ἄλλως τε ϰαὶ ὑπεϱοψίας οὐϰ ἀπηλλάχθαι
νομίζω τὸ πϱοαλέστεϱον εἰπεῖν desumptum est 1175 = Ba. 348, 5 cf. Σa = Suid. π
2313, quorum le. ex Ios. Bell. Iud. 3, 261 ϰαι τὸν ἐπὶ ταῖς μελλούσαις συμφοϱαῖς θυμὸν
πϱοαλίσαντας depromptum est 1176 = Σa, Suid. π 2314, He. π 3321

1168 ἅϱμενον et ἁϱμένῳ spiritu aspero g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1609A τῷ ἁϱμένῳ gpc z : τὸ ἅϱμενον gac 1169 πϱίω zpc, Σb, Suid., He. : πϱιῶ g
zac ἀγοϱάσω etiam Σa+b et Suid., ἀγόϱασον He. (cod. Marc. fol. 347r) recte, vide G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1595D et Cobet, N. L. p. 142 1171 πϱοαγήλη· τιμήσει g z,
„quod vel πϱοαγήλῃ, τιμήσῃ scribendum cum Angl., vel, quod probabilius, Πϱοαγῆλαι,
τιμῆσαι, quod pro πϱοσαγῆλαι per errorem positum videtur“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1842D 1175 πϱοαλίσαντας· πϱοαθϱοίσαντας Σa et Suid. (hinc zpc), vide test.
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1177 πϱοανάσχοι · πϱοανατεί†λ†οι.
1178 πϱοαύλια· πϱοαυλήματα, ὡς πϱοαμβολὰς ϰαὶ πϱοανα -

ϰϱούσεις .
1179 πϱοαύλιον· ὃ πϱοενδιδόασιν οἱ αὐληταί· οἷον πϱοαύλημα.
1180 πϱοβάλλεσθαι · ἀντὶ τοῦ πϱοτείνεσθαι. Θουϰυδίδης (1, 73,

2)· „τὰ δὲ Mηδιϰὰ ϰαὶ ὅσα αὐτοὶ ξύνιστε ϰαὶ δι’ ὄχλου μᾶλλον ἔσται
{δὲ} ἀεὶ πϱοβαλλομένοισι“. ϰαὶ ὁ ϱ̔ήτωϱ (Dem. 19, 2)· „τὴν ἀειλογίαν
ὁϱῶ ἀεὶ πϱοβαλλομένους“.

1181 πϱοβαλλομένους· ἀντὶ τοῦ ὑποτιθεμένους, οἷον πϱὸ τῆς
πϱάξεως εἰς τὸν νοῦν ἐμβαλλομένους· ὁ Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησι-
φῶντος (18, 97) ϰαὶ τῷ ϰατ’ Aἰσχίνου (19, 27) τὴν πϱοαίϱεσιν, φησί,
τῆς πολιτείας πϱοβεβλημένην ϰαὶ ἄπιστον εἰπεῖν, ἀντὶ τοῦ εὐλαβῶς ἔχου-
σαν ϰαὶ φυλαττομένην· ἐν δὲ τῷ ϰατὰ Mειδίου (21, 1)· „ϰαὶ †πϱοβαλού-
μην†“, φησίν, „ἀδιϰεῖν τοῦτον πεϱὶ τὴν ἑοϱτήν“, ἀντὶ τοῦ πϱοβολῇ
ἐχϱησάμην τῇ συνήθει ϰαὶ νομιζομένῃ ϰατὰ τῶν πεϱὶ τὴν ἑοϱτὴν
ἀδιϰούντων. ἐν δὲ τοῖς Φιλιππιϰοῖς φησι (4, 40)· „πϱοβάλλεσθαι δ’ ἢ βλέ-

1177 = Σa, Ba. 348, 6, Suid. π 2317 cf. He. π 3323 1178 cf. He. π 3328. | le. solum =
Poll. 4, 53. De vocab. πϱοαμβολάς vide sch. Pind. Nem. 10, 61 (III p. 174, 3) ϰαθὸ
πϱοαναβολὰς λέγουσι τὰ πϱὸ τοῦ πϱοοιμίου. De πϱοαναϰϱούσει vide sch. Pind.
Pyth. 1, 4d ἀγλαΐας ἀϱχάν· τὴν ἀϱχὴν ϰαὶ τὰς πϱοαναϰϱούσεις 1179 cf. Aristot.
Rhet. 3, 14, 1 p. 1414b 19 τὸ μὲν οὖν πϱοοίμιόν ἐστιν ἀϱχὴ λόγου, ὅπεϱ ἐν ποιήσει
πϱόλογος ϰαὶ ἐν αὐλήσει πϱοαύλιον· πάντα γὰϱ ἀϱχαὶ ταῦτ’ εἰσί, ϰαὶ οἷον ὁδοποίησις
τῷ ἐπιόντι· τὸ μὲν οὖν πϱοαύλιον ὅμοιον τῷ τῶν ἐπιδειϰτιϰῶν πϱοοιμίῳ. | le. ad Pl.
Crat. 417e ϰαὶ γὰϱ νῦν μοι ἔδοξας ὥσπεϱ τοῦ τῆς ᾽Aθηνάας νόμου πϱοαύλιον στομαυ -
λῆσαι rettulit Naber, fort. recte 1180 gl. Aelio Dionysio (π 56) attribuerunt Naber
(Proleg. p. 35) et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 2324. De
verbo vide etiam Zonar. 1588 τὸ δὲ πϱοβάλλεσθαι αὐτὸ τὸ πϱοτείνεσθαι δηλοῖ et
Eust. 1405, 60 πϱοβάλλειν δὲ οὐ μόνον τὸ πϱοαφιέναι, ἀλλὰ ϰαὶ τὸ πϱοτιθέναι· ϰαὶ πϱο-
βάλλεσθαι τὸ πϱοΐσχεσθαι· ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ τὸ πϱοφασίζεσθαι ϰαθ’ ὁμοιότητα τῶν τιθέντων
τι ἐπίπϱοσθεν τῆς βολῆς. Lacapeni Epist. XVIII p. 123, 28-29 Lindstam ϰαὶ πϱοβάλ-
λεσθαι τὸ πϱοτείνειν, ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ πϱόβλημα. Pollux 5, 148 verba πϱοτείνεσθαι πϱο-
βάλλεσθαι commemorat 1181 = Epit. Harp. | Praeter ϰαὶ φυλαττομένην = Suid. π
2327 cf. Syrian. in Hermog. Comment. vol. II p. 101, 13-16 Rabe, sch. Dem. 19, 27 (84).
Huc pertinet explicatio Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 20-21 Bk. (s. v. πϱοβολὴ ϰαὶ πϱοβάλλεσθαι) ϰαὶ
τοὺς πεϱὶ τὰ μυστήϱια ἢ Διονύσια ἀδιϰοῦντας (sc. παϱάγειν εἰς τὴν ἐϰϰλησίαν ϰαὶ ἀπο-
φαίνειν ὡς ἠδίϰησαν)

1177 πϱοανατείλοι etiam Σb et Suid., πϱοανατελλοι Σa, πϱοαναϰτείνοι He. (cod. Marc. fol.
347v) : πϱοανατείνοι H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 1636B, fort. recte 1179 πϱοενδι-
δόασιν G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1645D : πϱοενδίδωσιν g z, πϱοενδιδοῦσιν coniecerat
Naber 1180 ὅσα g zac, Thuc. : ὅσοι Suid. codd. AV (hinc zpc) αὐτοὶ ξύνιστε Thuc. :
αὐτοι ξιστε g zac, αὐτοὶ τάξονται Suid. (ταξῶνται Aac), unde zpc ϰαὶ δι᾽ ὄχλου] εἰ ϰαὶ
δι’ ὄχλου Thuc. δὲ deest ap. Thuc. et Suid., delevit scriba cod. z ap. Phot. : seclu-
si πϱοβαλλομένοισι etiam Suid., πϱοβαλλομένοις Thuc. et Suid. codd. GM πϱο-
βαλλομένους] πϱοτεινομένους Dem. 1181 τῷ2 scripsit Porson : τὸ g z πϱοβα-
λούμην etiam Epit. Harp., πϱουβαλλόμην Suid. cod. A (hinc zpc), πϱουβαλούμην Suid.
cod. V : πϱοὐβαλόμην Dem. δ’ ἢ Suid. cod. V : δὴ g zac et Epit. Harp., δὴ ϰαὶ Suid.
codd. AGM (hinc zpc)

Σ
D

Ael. Dion.

Epit. Harp.



D
D vel Tim.
Σ vel Paus.

Q
D?
Σ
Σ
Σ

Epit. Harp.
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πειν ἐναντίον οὔτε οἶδεν οὔτε ἐθέλοι“, ἀντὶ τοῦ πϱοτείνειν τὰς χεῖϱας ὡς
εἰς μάχην.

1182 πϱοβαλλόν· ἀσπίδα.
1183 πϱόβασις· ἡ τῶν βοσϰημάτων ϰτῆσις.
1184 πϱόβατα· πάντα τὰ τετϱάποδα.
1185 πϱοβατεία· ἡ τῶν πϱοβάτων ϰτῆσις ϰαὶ νομή.
1186 πϱοβατοϰάπηλος· πϱοβατοπώλης· ἐλέγετο δὲ Λυσιϰλῆς.
1187 πϱοβέβουλα (A 113)· πϱοέϰϱινα.
1188 πϱοβιβάσαντες· πϱοά{ϱ}ξαντες.
1189 πϱοβλῆτας (M 259)· ἔξω πϱοβεβλημένας ὑπὲϱ ἀσφαλείας·

οἱ δὲ τὰς πϱώτας πϱοβεβλημένας, ὃ ϰαὶ μᾶλλον.
1190 πϱοβολάς· ἀντὶ τοῦ ἀσφαλείας ἐϰ πόλεων ἢ τειχῶν ἤ τινων

ἄλλων δυνάμεων ἐπὶ σωτηϱίᾳ ϰαὶ ϰϱάτει γινομένων. οὕτω Δημοσθένης
(17, 25)· παϱὰ δὲ Aἰσχίνῃ (2, 145) ἡ πϱοβολὴ τοὔνομα γέγονεν ἀπὸ τοῦ
πϱοβάλλεσθαί τινα ἀδιϰεῖν.

1182 cf. He. π 3334 1183 = He. π 3337, Tim., Suid. π 2329 (= Ael. Dion. π 57) cf.
sch. min. P. Oxy. 3160 col. iii 3-4 ad β 75, sch. D et E ad β 75 (fort. hinc Et. Gen. AB
s. v. πϱόβασις = EM 688, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 156r), sch. T ad Ξ 124b, Ar. Byz. fr.
122 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 430 et Eust. 877, 55. 1649, 9), Or. 136, 27,
Eust. 753, 39 1184 = Σa, Ba. 348, 7, Suid. π 2330, Paus. ap. Heinimann, Mus. Helv.
49 (1992) 87 (i) cf. sch. D et AT ad Ξ 124a.b (hinc Eust. 971, 58 et Et. Gud. 479, 47 St.)
et AbT ad Π 353b, Ap. Soph. 136, 11, Antiatt. 112, 1, Erot. 71, 7. 119, 18, He. π 3338,
Gal. Comment. in Hipp. Art. 1, 26 (XVIII. 1 p. 356 K.), Or. 126, 20 (unde Et. Gen. AB
s. v. πϱόβατον = EM 688, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 156r ~ Zonar. 1582), Et. Gud. 479,
51, Eust. 1434, 55 1185 = Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 21 Bk. (unde EM 688, 29 = Et. Sym. cod.
V fol. 156r). | le. solum = Poll. 7, 184 1186 cf. He. π 3341, sch. Ar. Equ. 132a et 765b
(ex primo loco sumpsit Suid. π 2333). | le. solum = Poll. 7, 184. De Lysicle hic commemo-
rato vide U. Kahrstedt, RE XIII. 2 (1927) 2550, 65-2551, 8 et Gomme ad Thuc. 3, 19, 1
(vol. II p. 279) 1187 = Σa, Ba. 348. 8, Suid. π 2336, He. π 3343, qui post le. interpreta-
mentum πϱοϰέϰϱιϰα interposuit cf. sch. min. P. Oxy. 2405 col. iv 145 ad A 113, sch. D
ad A 113 (hinc Et. Gen. AB s. v. πϱοβέβουλα et βέβουλα [= β 81 L.- L.] = EM 193, 39-
40), Eust. 61, 14 1188 = Σa, Ba. 348, 9, Suid. π 2339, Et Gud. 480, 22 St. cf. He. π
3346. | le. fort. petitum est ex Athan. ad Castor. 3 (PG 28, 856A) ταύταις δὲ ταῖς δια-
τυπώσεσι ϰαὶ διδασϰαλίαις τὸν μαθητευόμενον πϱοβιβάσαντες 1189 = Σa, Suid. π
2343 cf. Ap. Soph. 134, 33, de cuius loco G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1660A : „interpre-
tatio manifesto falsa, quam repetunt Phot. et Suid. s. h. v.“, Ba. 348, 10, sch. D ad B 396
(unde Et. Gen. AB s. v. πϱοβλῆτι = EM 688, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 156r = Zonar. 1573
et Eust. 244, 34 ~ Et. Gud. 480, 18 St.), sch. D et EHPT ad ε 405. ϰ 89 (hinc Eust. 1405,
62. 1540, 28. 1649, 55. 1735, 27), He. π 3352, Tzetz. Hist. 7, 138-141 1190 = Epit.
Harp., Suid. π 2345. Ad explic. παϱὰ δὲ Aἰσχίνῃ ἡ πϱοβολὴ sqq. cf. Lex. Patm. p. 14

1182 πϱόβαλλον g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1649B, vide Arcad. 60, 20 τὸ
πϱοβαλλός ἡ ἀσπὶς ὀξυνόμενον (= Hrd. 1, 158, 19-20 L.) 1185 ϰτῆσις ϰαὶ νομή]
νομὴ ϰαὶ ϰτῆσις Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM et Et. Sym. cod. V) νομή gpc z : μόνη gac 1186
πϱοβατοπώλης zpc : πϱοβατοπῶλος g zac ( „Corrupte πϱοβατοπῶλος ap. Photium“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 1654D) 1188 πϱοάϱξαντες etiam Σa+b et Suid., πϱοάξαντες Et.
Gud. recte (coniecerat Chalcondyles in edit. Suidae a. 1499. Ap. Phot. litt. ϱ seclusi secutus
Porson)
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1191 πϱοβουλεύματα· τὰ τῆς βουλῆς πεϱὶ τῶν ψηφισμάτων βου-
λεύματα, ἃ πϱὸ τοῦ δήμου ἐβούλευεν· τὰ γὰϱ ψηφίσματα πϱῶτον μὲν
εἰσίετο εἰς τὴν βουλήν· εἶτα δεξαμένης εἰσεφέϱετο εἰς τὸν δῆμον ἤδη
πϱοϰυϱωθέντα ϰαὶ πϱοβουλευθέντα· εἰ δὲ μὴ ἐδέξατο ἡ βουλή, οὐδ’ εἰς
τὸν δῆμον εἰσεφέϱετο, ἀλλὰ παϱανόμων ὁ εἰσάγων ἡλίσϰετο· μετὰ μέν-
τοι ϰαὶ τὸν δῆμον χειϱοτονῆσαι ϰύϱια ἦν τὰ πϱοβουλεύματα, εἰ μή τις
ἐγϱάψατο.

1192 πϱοβολή· γϱαφὴ ϰατὰ τῶν συϰοφαντούντων.
1193 πϱοβόλιον· εἶδός τι δόϱατος, ᾧ χϱῶνται οἱ ϰυνηγέται πϱὸς

†τῇ† τῶν συῶν †θήϱᾳ†.
1194 πϱόβολον· πϱόμολον· πϱόμαχον.
1195 πϱό†βολ†ος· τὸ τῶν σιτίων δοχεῖον.
1196 πϱοβόλῳ (μ 251)· πϱοβεβλημένῃ εἰς θάλασσαν πέτϱᾳ.
1197 πϱόβολοι · αἱ εἰς θάλασσαν πϱοϰείμεναι πέτϱαι ϰαὶ οἷον

ἀϰταί τινες. Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (10, 63).

(ad Dem. 21, 9) = sch. Dem. 21, 9 (5 in fine), Poll. 6, 176. 8, 41. 46, sch. Aeschin. 2, 145
(310a-b), Syrian. in Hermog. Comment. vol. II p. 101, 11-16 Rabe, Thom. 278, 3-6 (s. v.
πϱοβολή inde a ϰαὶ ἡ ϰατὰ τῶν ἀσεβούντων ἐν τοῖς Διονυσίοις ϰτλ.). De probole vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 420-421, Lipsius, Att. Recht p. 211-219, Busolt-
Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1010, E. Berneker, RE XXIII. 1 (1957) 43, 18-47, 18,
Erbse, Ausgew. Schriften p. 427-428, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 43, 5 (Comment. p. 526-
527) et 59, 2 (p. 659-660) 1191 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 26-32 Bk. | De decretis curiae vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 400, Brandis, RE V. 2 (1905) 2183, 3-2184,10,
Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 992. 1027 cum nota 5, H. Schaefer, Πϱοβού-
λευμα, RE XXIII. 1 (1957) 48, 18-55, 35, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 44, 4 et 45, 4
(Comment. p. 537. 543) 1192 = Tim., Suid. π 2346 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 18-22 Bk. (unde
EM 699, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 156r) 1193 = Epit. Harp., Suid. π 2347 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 290, 30 Bk. (unde EM 699, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 156r), Poll. 5, 19. 20. 22-23.
10, 141, He. π 3354, Et. Gud. 480, 25 St. 1194 = Σa, Ba. 348, 12, Suid. π 2348 cf.
He. π 3356, Ep. Hom. ε 70 (II p. 281, 19), unde Et. Gud. 499, 6-7 Stef. = EM 355, 7,
Eust. 1406, 1. 1720, 14, Zonar. 1573. De vocab. πϱόβολον vide Müri, Griech. Studien
p. 13 1195 = Σa, Ba. 348, 13, Suid. π 2350 cf. He. π 3356. | Glossam ad Lev. 1, 16
rettulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1769D („Ad Levitici locum referenda est etiam
haec eiusdem Suidae glossa, Hesychiique et Photii Πϱόβολος· τὸ τῶν σιτίων δοχεῖ-
ον“) 1196 = Σa, Ba. 348, 14, Suid. π 2352 cf. Ap. Soph. 135, 25, sch. D et BQ ad μ
251 (unde Eust. 1720, 14), He. π 3356, Zonar. 1573, Tzetz. Hist. 7, 138-140 1197 =
Epit. Harp., Suid. π 2353 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 25 Bk. (unde EM 699, 22 = Et. Sym. cod. V
fol. 156r), He. π 3355-57, Poll. 5, 134. 9, 32

1191 ἐβούλευεν g zac : ἐβούλευον zpc εἰσίετο] εἰσήγετο coniecit Naber εἶτα gpc z :
ἔπ. εἶτα gac παϱανομῶν g z : corr. Naber, vide Aristot. Ath. Pol. 45, 4 et Busolt-
Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 992, 3 1192 γϱαφὴ] de inepta lectione vide Lipsius,
Att. Recht p. 214, 124 1193 τῇ ## θήϱᾳ etiam Epit. Harp., τὴν ## θήϱαν Harp. pl.
et Suid. recte (hinc zpc) 1194 πϱόμολον etiam Σa+b et Suid., πϱόμουλος He. (cod. Marc.
fol. 347v), P. Oxy. 1911, 167 et Corp. Gloss. Lat. vol. II p. 419, 19 πϱόμωλον· promuncto-
rium („leg. promontorium“ LSJ p. 1490b) 1195 πϱόβολος etiam Σa+b et Suid., quod ex
πϱόλοβος corruptum esse perspexit Kusterus, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1664B
(„Vitiose pro πϱόλοβος“), Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 et Lobeck, Pathol. Elem.
I p. 511, 8 1197 post πέτϱαι punctum supra positum habent g z
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Σ
Σ
Σ
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1198 πϱοβούλευμα· τὸ ὑπὸ τῆς βουλῆς ψηφισθὲν πϱὶν εἰς τὸν
δῆμον εἰσενεχθῆναι. Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ’ Aἰσχίνου (18, 9).

1199 πϱόβουλος· ἔξαϱχος τοῦ βουλευτηϱίου.
1200 πϱοβῦσαι· ἐξελϰύσαι.
1201 πϱόδιϰον δίϰην· τὴν ἐπὶ φίλων ϰαὶ διαιτητῶν. ᾽Aϱιστοφάνης

Kενταύϱῳ (fr. 278 K.- A.)· „ἐγὼ γάϱ, εἴ τι σ’ ἠδίϰηϰ’, ἐθέλω δίϰην δοῦναι
πϱόδιϰον ἐν τῶν φίλων τῶν σῶν ἑνί“.

1202 πϱοδόμῳ· τῇ πϱὸ τοῦ οἴϰου παστάδι.
1203 πϱοδοσίϰομπος (com. adesp. fr. 533 K.- A.)· ὁ ὑποσχε-

τιϰός· ὁ τὰς ἑαυτοῦ ὑποσχέσεις ἐν οὐδενὶ τιθέμενος, ἀλλὰ πϱοδιδούς.
1204 πϱοδοτίστεϱον λέγουσιν, ὡς λαγνίστεϱον ϰαὶ <ϰ>λε -

πτί στε ϱον ϰαὶ πτωχίστεϱον.

1198 = Epit. Harp., Suid. π 2349 1199 = Σa, Ba. 348, 15, Suid. π 2351, He. π 3361,
qui in fine gl. ἢ ὁ πϱοσϰεπτόμενος addit cf. sch. Aeschyl. Sept. 1006f. Vocab. πϱόβουλοι
per στϱατηγοί reddidit sch. Ar. Ach. 755. De magistratu vide etiam Aristot. Polit. 4, 15
p. 1299b 34-37 1200 cf. Phryn. Praep. soph. 102, 14 (= com. adesp. fr. 648 K.- A.),
Poll. 2, 72 cum app. crit. et 6, 103 1201 Praeter τὴν = Suid. π 2366 cf. He. δ 1824.
Inter nomina ἀπὸ δίϰης Pollux 8, 24 posuit πϱόδιϰος πϱοδιϰεῖν πϱοδιϰάσασθαι πϱο-
διϰασία, ὡς ᾽Aντιφῶν (6, 42) 1202 = Σa, Ba. 348, 16, Suid. π 2368 cf. Ap. Soph. 135,
27, sch. D ad I 473. Ω 673. δ 302. ξ 5 (hinc Et. Gen. AB s. v. πϱόδομος = EM 688, 34 =
Et. Sym. cod. V fol. 156r = Zonar. 1578), sch. min. P. Amherst 18 col. i 4-5, He. π 3386-
87, sch. T ad Ω 673, sch. E ad δ 302, Poll. 1, 77. 79, Eust. 764, 45. 1369, 26. 1497, 29. |
le. = I 473, al. 1203 gl. Aelii Dionysii (π 59), ut evincitur ex Eust. 710, 12 εἶεν δ’ ἂν
οἱ τοιοῦτοι (sc. οἱ ϰενεαυχέες Homeri Θ 230) ϰαὶ πϱοδοσίϰομποι ϰατὰ τοὺς παλαι -
ούς, ὅ ἐστιν εἰς μάτην ὑποσχετιϰοί, οἱ τὰς ἑαυτῶν ὑποσχέσεις ἐν οὐδενὶ τιθέμενοι, ἀλλὰ
πϱοδιδόντες. De fonte Photii Naber ad loc. : „Convenit Eust. p. 710, 12 : intelligis unde
habeat“. Photium exscripsit Suid. π 2371. De dictione ἐν οὐδενὶ τιθέμενος vide Aelian. fr.
14 παϱ᾽ οὐδὲν τιθέμενος τὴν τοῦ ἱεϱοῦ γϱάμματος συμβουλήν (ex Suid. ψ 41). Dion.
Cass. 39, 58, 2 τὸ ζῆν παϱ᾽ οὐδὲν πϱὸς τὴν αὐτίϰα φιλονειϰίαν τιθέμενοι et Eust. De
expugn. Thessalonicae p. 82, 3-4 Kyriakidis παϱ᾽ οὐδὲν μὴ ὅτι γε τὴν ϰαλὴν Θεσσα-
λονίϰην … ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸν πάντα ϰόσμον τιθέμενος 1204 gl. ex Philoxeni libro
Πεϱὶ συγϰϱιτιϰῶν sumptam esse veri simillimum est (= fr. 349 Th.). De doctrina vide
Philox. fr. 337 cum test. et Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 1 p. 563. | le. = com.
adesp. fr. 534 K.- A.

1198 post ψηφισθὲν punctum habent g z 1199 πϱόβουλος etiam Σa+b et He., πϱόβολος
Suid. (unde zpc) 1200 πϱοβῦσαι scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1666C : πϱοβύ-
σαι g z 1201 post πϱόδιϰον dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : cum
sequ. δίϰην coniunxit Porson, vide He. δ 1824 δίϰη πϱόδιϰος δίϰην1] διϰαστήν
Suid. διαιτητῶν] διαιτητήν Suid. εἴ τι σ’ ἠδίϰηϰ’ ἐθέλω Suid. : εἴ τις ἢ δίϰη θέλω
g z ἐν Porson : ἓν g z, ἑνὶ Suid. ἑνί Suid. : ἔνι g z 1202 παστάδι etiam Σa+b et
Suid., παϱαστάδι Ap. Soph., πϱοστάδι He. 1203 πϱοδοσίϰομπος etiam Suid. codd.
GVM, vide Eust., qui πϱοδοσίϰομποι praebet : πϱοδωσίϰομπος Suid. codd. AF, fort. ex
coniectura, de qua vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1683C : „Πϱοδωσίϰομπος potius
scribendum esse ostendit Lobeck. ad Phryn. p. 770, et id ipsum Suidae praebet codex
optimus“ ὁ ὑποσχετιϰός etiam Suid., ὁ εἰς μάτην ὑποσχετιϰός Eust., quae in ex-
emplari Dionysii invenisse veri simillimum est 1204 post le. dupl. punctis interpungitur
in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit Naber λεπτίστεϱον g z : litt. ϰ addidi
secutus Porson
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1205 πϱόδϱομοι· ἄδοξοι.
1206 πϱοεγϰεῖσθαι · ἐπιϰεῖσθαι.
1207 πϱόεγμα· στήϱιγμα.
1208 πϱόεδϱοι · οἱ τὰ πεϱὶ τὰς ἐϰϰλησίας ᾽Aθήνησι διοιϰοῦντες·

εἷς ἐϰληϱοῦτο ὑπὸ τῶν πϱυτάνεων ϰαθ’ ἑϰάστην ἐϰϰλησίαν ἐξ ἑϰάστης
φυλῆς· πϱόεδϱοι δὲ ὅτι πϱοεδϱίαν εἶχον ἐν ταῖς ἐϰϰλησίαις.

1209 πϱόεδϱοι · ἐϰληϱοῦντο τῶν πϱυτάνεων ϰαθ’ ἑϰάστην †πϱυ-
τανείαν† εἷς ἐξ ἑϰάστης φυλῆς πλὴν τῆς πϱυτανευούσης, οἵτινες τὰ πεϱὶ
τὰς ἐϰϰλησίας διῴϰουν· ἐϰαλοῦντο δὲ πϱόεδϱοι, ἐπειδήπεϱ πϱοήδϱευον
τῶν ἄλλων ἁπάντων· ὅτι δὲ ὁ ϰαλούμενος ἐπιστάτης ϰληϱοῖ αὐτοὺς εἴ-
ϱηϰεν ᾽Aϱιστοτέλης ἐν ᾽Aθηναίων πολιτείᾳ (44, 2).

1210 πϱόεδϱος· ὁ τῆς πολιτείας ἀϱχηγὸς ϰαὶ ἡγεμών.
1211 πϱοέηϰεν· πϱοέπεμψεν.
1212 πϱο{ε}ιδόμενοι · πϱογνῶσται.
1213 πϱοείλαντο· ἠθέλησαν.

1205 gl. aliunde non nota 1206 = Σa, Ba. 348, 17, Suid. π 2377 cf. He. π
3391 1207 = Σa, Ba. 348, 18, Suid. π 2378 (hinc Eust. 1528, 26, qui etiam de deriva-
tione nominis egit) 1208 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 8 Bk., Lex. Patm. p. 12 (ad Dem. 22, 9). De
magistratu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 403, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 995, H. Schaefer, RE XXIII. 2 (1959) 2299, 6-2302, 43, Rhodes ad
Aristot. Ath. Pol. 44, 2 (p. 533-534) 1209 = Epit. Harp., Suid. π 2382 cf. sch. Aeschin.
1, 23 (51). 2, 82 (179), sch. Dem. 21, 9 (40). 22, 5 (22a). 24, 157 (311) 1210 = Σa,
Ba. 348, 19, Suid. π 2382 cf. He. π 3393, Zonar. 1574, sch. Thuc. 3, 25, 1 1211 =
Σa = Σb (cod. Coislin. 345 fol. 133r), Suid. π 2383, He. π 3395 cf. sch. min. P. Strassb. 33
col. iv 12 (ZPE 7, 1971, 130), sch. D ad A 195. A 208. Γ 118. Γ 346. E 15. E 280, He. π
3363, sch. S ad β 147, sch. D ad ε 316. | le. = β 147. γ 183, al. 1212 = Σa, Ba. 348,
21, Suid. π 2404 cf. He. π 3401, sch. Thuc. 4, 64, 1. | le. legitur ap. Aristid. or. 7 vol. I
p. 73 D. ϰαὶ πϱοειδόμενοι τὰς τοῦ πολέμου τύχας 1213 = Σa, Ba. 348, 22, Suid. π
2406 cf. He. π 3402 et ο 1810, Et. Gud. 480, 39 St., Zonar. 1587, gl. Prov. cod. Vallicell.
11 fol. 262r. | le. petitum esse ex Prov. 1, 29 τὸν δὲ φόβον τοῦ ϰυϱίου οὐ πϱοείλαντο
οὐδὲ ἤθελον ἐμαῖς πϱοσέχειν βουλαῖς vidit Naber. Usum aoristi per α despuit Phrynichus
Ecl. 154 F. ἀφείλατο· ὅσοι διὰ τοῦ α λέγουσιν ἀσχημονοῦσιν, δέον διὰ τοῦ ε λέγειν
ἀφείλετο· ϰαὶ ἀφειλόμην δεῖ λέγειν διὰ τοῦ ο, ἀλλὰ μὴ διὰ τοῦ α. Formam aoristi per α
damnavit ignotus grammaticus ap. He. π 3403 πϱοείλετο, οὐ πϱοείλατο et π 3406
πϱοείλου, οὐ πϱοείλω. Vide Lobeck, Phryn. p. 183, Cobet, Mnem. 8 (1859) 58 et Phot.
α 3318 cum test.

1205 le. πϱοδϱομοι sine acc. g de hac gl. Naber ad loc. : „Nescio quid lateat“ 1208
εἷς scripsit Porson : οἷς g z πϱυτάνεων Naber : πϱυτανέων g z 1209 πϱυτάνεων]
πϱυτανέων g z, Epit. Harp., Suid. πϱυτανείαν etiam Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. :
ἐϰϰλησίαν Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 11 et Phot. π 1208 recte post φυλῆς punctum habent g
z 1212 πϱοειδόμενοι etiam Σa+b, Suid., He. : litt. ε ap. Phot. seclusi secutus M.
Schmidt, vide ThGL. vol. VI p. 1687D : „Participium vero (sc. aoristi πϱοειδόμην) πϱοϊ-
δόμενος, quod ipsum quoque ut alia omnia huiusmodi composita in codicibus non raro
per diphthongum scribitur“ 1213 πϱοείλαντο etiam Σb et Suid. codd. AFMpc

(πϱοήλαντο Σa), πϱοείλοντο Suid. codd. GVMac, quam formam protulit Bekker ap. Suid.
p. 886a, non recte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. De errore egit etiam
Cobet, Mnem. 8 (1859) 58
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1214 πϱοειλόμεθα· πϱοήϰαμεν.
1215 πϱοέμενος· ἐϰδιδούς· πϱοδούς· πεϱιφϱονήσας.
1216 πϱοέμενος· ἀντὶ τοῦ πϱοαφεὶς τῶν αὐτοῦ τι, πϱὶν πίστιν λα-

βεῖν.
1217 πϱοέπεσον· πϱοπετῶς ἐποίησαν. ῾Yπεϱίδης (fr. 161 J.).
1218 πϱοδιϰασία· οἱ τὰς ἐπὶ φόνῳ δίϰας ἐγϰαλούμενοι ἐν πϱυτα-

νείῳ πϱὸ τῆς δίϰης διατελοῦσιν ἐπὶ τϱεῖς μῆνας, ἐν οἷς ἐξ ἑϰατέϱου
μέϱους λόγοι πϱοάγονται· τοῦτό φασιν πϱοδιϰασίαν.

1219 πϱοέντες· πϱοδόντες.
1220 πϱοέσθαι (Thuc. 1, 44, 2)· πϱοδοῦναι.
1221 πϱοετιϰός· χαϱιστιϰός.
1222 πϱοέτω (Λ 796)· πϱοπεμψάτω.
1223 πϱοεχόμεθα (Ep. Rom. 3, 9)· ὑποβαλλόμεθα· ἢ πϱοβαλλό-

μεθα.
1224 πϱοηγγελϰέναι · πϱομεμηνυϰέναι.
1225 πϱοήϰατο· πϱοέδωϰεν.
1226 πϱομνώμενον· τὸν πεϱὶ γάμου ἐντυγχάνοντα ϰαὶ μνηστευ-

όμενον.

1214 = Σa, Ba. 348, 23, Suid. π 2407 1215 = Σa, Ba. 348, 24, Suid. π 2387 cf. He. π
3420. | le. + πϱοδούς = Zonar. 1586 1216 le. + πϱοαφεὶς solum = He. π 3420 (alt.
explicatio), Suid. π 2387 (quarta explicatio). | Glossam ad Pl. Leg. 8, 849e ὁ δὲ πϱοέμε-
νος ὡς πιστεύων, ἐάν τε ϰομίσηται ϰαὶ ἂν μή, στεϱγέτω ὡς οὐϰέτι δίϰης οὔσης τῶν
τοιούτων πεϱὶ συναλλάξεων pertinere vidit Naber 1217 cf. Antiatt. 112, 10 1218 =
Suid. π 2364 cf. Poll. 8, 24, ΔO 186, 21-23. De praeiudicio vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 509 et Lipsius, Att. Recht p. 840. 845 1219 = Σa, Ba. 348, 26,
Suid. π 2389, He. π 3422 1220 = Σa, Ba. 348, 28, Suid. π 2394, He. π 3432, sch.
Thuc. 1, 44, 2, unde le. petitum esse vidit M. Schmidt cf. Eust. 1731, 56, Λέξ. ϱ̔ητ. 288,
25 Bk. (de hoc loco vide Lobeck, Phryn. p. 724) 1221 = Σa, Ba. 348, 27, Suid. π 2397,
He. π 3435 cf. He. π 3411. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 6, 6 (PG 29,
129C) ἐπειδὴ ἡγεμονιϰὸν ὁ ϰϱιὸς ϰαὶ πϱοετιϰὸς ϰαὶ πάλιν ποϱιστιϰός veri simillimum
est 1222 = Σa, Ba. 348, 29, Suid. π 2398, sch. D ad Λ 796 1223 = Σa, Ba. 348,
30, Suid. π 2402. | le. + πϱοβαλλόμεθα solum = He. π 3441 cf. sch. Ap. Rh. 2, 120, sch.
Soph. Ant. 80 (p. 219, 21). Vide etiam Phot. π 1242 et π 1419 cum test. 1224 = Σa,
Ba. 349, 1, Suid. π 2411. | le. = Dem. 19, 35 1225 = Σa, Ba. 349, 2, Suid. π 2417 cf.
He. π 3452, Zonar. 1587, Et. Gud. 480, 54 St. 1226 Glossam pertinere ad Pl. Menex.
239c vidit Cobet, Mnem. 7 (1858) 477 : „Num tu eum πϱοημώμενον dici putas? Scilicet
ΠPOMNΩMENON male legit, fortasse in glossa Platonis ex Menexeno p. 239C ἐπαινοῦντά
τε ϰαὶ πϱομνώμενον τοῖς ἄλλοις“. Vide etiam Phot. π 1263 cum test.

1214 πϱοειλόμεθα] „Imo πϱοείμεθα, nisi mutilus sit locus : πϱοειλόμεθα : ***
[πϱοείμεθα :] πϱοήϰαμεν“ Dobree, Advers. vol. III p. 49 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 58-
59 πϱοήϰαμεν etiam Σa+b et Suid., „Corrigendum videtur πϱοεθήϰαμεν cum Bernhar-
dyo“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1626B 1216 πϱοαφεὶς τῶν Porson : πϱοαφιστῶν g
z post τι punctum supra positum habent g z 1222 πϱοπεμψάτωι cum ι adscripto
g 1223 πϱοεχόμεθα· ὑποβαλλόμεθα ἢ πϱοβαλλόμεθα etiam Σb et He. (cod. Marc. fol.
348v), πϱοεχώμεθα (v. l. Ep. Rom. 3, 9)· ὑποβαλώμεθα ἢ πϱοβαλώμεθα Σa = Suid., qui
tamen ὑποβαλλώμεθα et πϱοβαλλώμεθα habet 1226 πϱομνώμενον reposuit Coraes, Eἰς
μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 : πϱοημώμενον g z (de errore egit Cobet, V. L. p. 4)
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1227 πϱοηϱοσία· ἡ ὑπὲϱ τῶν ϰαϱπῶν θυσία γινομένη ὑπὸ ᾽Aθη-
ναίων ϰατὰ μαντείαν ἐν ῎Hλιδι.

1228 πϱοηϱοσία· ὄνομα θυσίας.
1229 πϱοηϱοσίαι · αἱ πϱὸ τοῦ ἀϱότου γινόμεναι θυσίαι.
1230 πϱοήσομαι· πϱοδώσω.
1231 πϱοήχθην· πϱοετϱάπην· ὡς ἐξήχθην {ϰαὶ} ἐξετϱάπην.
1232 πϱοθέλυμνα (I 541)· συνεχῆ· ἄλλα ἐπ᾽ ἄλλοις.
1233 πϱοθελύμνους (K 15)· ἄλλας ἐπ᾽ ἄλλαις.
1234 πϱωθήβας (Θ 518)· πϱώτους ἀϰμάζοντας νέους.
1235 πϱοθεσμίας νόμος· Δημοσθένης ὑπὲϱ Φοϱμίωνος (36, 25)·

τὴν τῶν ε´ ἐτῶν ἂν λέγοι πϱοθεσμίαν.

1227 = Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 7 Bk. (unde EM 688, 44 = Et. Sym. cod. V fol. 156r). De festo
vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 506-507, Dittenberger ad SIG3 1038 nota
2, Deubner, Att. Feste p. 68-69, Jacoby ad FGrHist 323 F 23 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I
83-84), H. von Geisau, RE XXIII. 1 (1957) 108, 34-109, 36 1228 = Epit. Harp., Suid.
π 2419 cf. He. π 3273 1229 = Suid. π 2420, „quae glossa (sc. Photii) auctior legitur
ap. Suidam non solum verbis πεϱὶ τῶν μελλόντων ἔσεσθαι ϰαϱπῶν ὥστε τελεσφοϱεῖσθαι,
sed etiam loco Lycurgi ex Oratione contra Menesaechmum [= fr. xiv 4 C.], in quo est
πϱοηϱοσίαν ποιήσασθαι“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1713B cf. ΔO 192, 28, He. π 3460
(= FGrHist 323 F *23), sch. Aristid. vol. III p. 340 D. 1230 = Σa, Ba. 349, 3, Suid. π
2422, qui post πϱοδώσω interpretamentum πϱοπέμψω addit (hinc z in marg.) cf. He. π
3462-63. | le. petitum esse ex Prov. 1, 23 ἰδοὺ πϱοήσομαι ὑμῖν ἐμῆς πνοῆς ϱ̔ῆσιν vidit
Schleusner, Cur. nov. p. 366 1231 = Σa, Ba. 349, 4, Suid. π 2423 cf. He. π 3465, cuius
le. ex Prov. 6, 8c τὴν σοφίαν τιμήσασα πϱοήχθη petitum esse perspexit Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 1029, 10. | le. πϱοήχθην ex Dem. 8, 71 οὐδὲ πϱοήχθην οὐθ᾽ ὑπὸ ϰέϱδους
οὐθ᾽ ὑπὸ φιλοτιμίας vel 19, 29 ἐπειδήπεϱ εἰς τούτους πϱοήχθην τοὺς λόγους petitum
esse veri simillimum est („Quanto huc usque ego dicendo provectus sum“ H. Stephanus,
ThGL. vol. VI p. 1615B). Aorist. ἐξήχθην ex [Lys.] or. 2, 61 ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἐξήχθην
ὑπὲϱ πάσης ὀλοφύϱασθαι τῆς Ἑλλάδος petitum esse veri simillimum est. Vide etiam Ari-
stid. 1, 288 L.- B. οὕτω παϱὰ γνώμην εἰς τούτους ἐξήχθην τοὺς λόγους 1232 = Σa,
Ba. 349, 6, Suid. π 2438 cf. Aristarch. ap. sch. Ar. Pac. 1210c, sch. D ad I 541 (unde Et.
Gen. AB s. v. πϱοθέλυμνα = Zonar. 1582 = Et. Sym. cod. V fol. 156r), sch. AbT ad I
541a.b (hinc Eust. 773, 46), Ap. Soph. 134, 22 1233 = Σa, Suid. π 2439, Ap. Soph.
134, 20 cf. sch. D ad K 15 et N 130, sch. T ad N 130-35b (vol. III p. 425, 7-8), fort. hinc
Eust. 924, 20, He. π 3468 1234 = Σa, Ba. 349, 7 (sola interpretamenta πϱώτους ἀϰμάζον-
τας νέους praebet Suid. π 2976) cf. sch. D ad Θ 518, Et. Gen. AB s. v. πϱωθῆβαι· οἱ (οἷον B)
ἐν τῇ πϱώτῃ ἡλιϰίᾳ ὄντες (unde EM 692, 43), sch. D ad α 431 (unde Et. Sym. cod. V fol. 158r
et ap. Gaisford EM 1953D). Vide etiam Phot. π 1443 cum test. 1235 = Epit.

1227 πϱοηϱοσία hoc accentu g z et Λέξ. ϱ̔ητ. cod. Coisl. 345 fol. 208r (= Et. Sym. cod. V
fol. 156r) ἡ ὑπὲϱ τῶν ϰαϱπῶν θυσία γινομένη] ὄνομα θυσίας ὑπὲϱ τῶν ϰαϱπῶν γινο-
μένης Λέξ. ϱ̔ητ. ἐν] ἐπὶ Λέξ. ϱ̔ητ. 1228 πϱοηϱοσία hoc acc. etiam Epit. Harp. et
Harp. pl., πϱοηϱόσια Suid. (unde zpc?) 1229 πϱοηϱοσίαι] de hac. et de duabus anteced.
glossis Porson ad loc. „ϱω in ϱο ter mut. a m. antiq.“ ἀϱότου Phot. π 1327 : ἀϱότϱου
hic g z et Suid. 1231 ὡς ἐξήχθην] ὡς ϰαὶ ἐξήχθην Σa+b et Suid. coniunctionem
ϰαὶ, quam hic habet etiam Suid., om. Σa+b : ap. Phot. seclusi secutus Bekker, Suid. Lex.
p. 887a 1234 πϱωθήβας zpc (coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859, 59) : πϱωθῆβας gpc zac,
πϱόθηβας gac („Πϱόθηβας in Πϱωθῆβας a m. antiq. mut.“ Porson), πϱοθηβας Σa, πϱοθήβας
Σb 1235 νόμος zpc, Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : νόμους g zac
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1236 πϱόθεσις· τὸ τὸν νεϰϱὸν πϱοθεῖναι· πϱοετίθεσαν δὲ πϱὸ τῶν
θυϱῶν, ὥστε φανεϱὸν γίνεσθαι ὅτι οὐϰ ἐξ ἐπιβουλῆς τινος ἀνῄϱηται· ὡς
δὲ ἔνιοι, πϱὸς τὸ μὴ δοϰεῖν ἀνηλῶσθαι· τὰ παλαιὰ γὰϱ ἤσθιον ἀλλήλους.

1237 πϱοϊέμενος· πϱοδιδούς.
1238 πϱοΐϰτας· τοὺς πϱοϊϰνουμένους ϰαὶ ἐπαιτοῦντας τὴν τϱο-

φήν.
1239 πϱο†ΐ†σταται · ἐπιπολάζει· ἀπὸ τῆς τϱοφῆς μετενήνεϰται.
1240 πϱοιϰός· δασέως· ἀντὶ τοῦ δωϱεᾶς· πᾶν γὰϱ δῶϱον οὕτως

ϰαλεῖ ὁ ποιητής (ν 15. ϱ 413).
1241 πϱοΐστοϱες· οἱ μαϱτυϱοῦντες.
1242 πϱοΐσχεται · πϱοβάλλεται.

Harp., Suid. π 2445. Ad explic. τὴν τῶν ε΄ ἐτῶν ἂν λέγοι πϱοθεσμίαν cf. Dem. 38, 27 τοῦ
νόμου πέντ᾽ ἔτη τὴν πϱοθεσμίαν δεδωϰότος. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 852 et E.
Berneker, RE XXIII. 1 (1957) 975, 54-63 1236 # πϱοθεῖναι = Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 3 Bk. |
Ad explic. πϱοετίθεσαν δὲ πϱὸ τῶν θυϱῶν ## ἀνῄϱηται cf. Poll. 8, 65. Inter nomina de
mortuis (ἐπὶ θεϱαπείᾳ τῶν ἀπηλλαγμένων) etiam πϱοθέσεις posuit Pollux 3, 102 et 8, 146.
De ritu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 595 et Rohde, Psyche I5 p. 220
cum nota 3 1237 = Σa, Suid. π 2426 cf. Ba. 349, 8, He. π 3488. π 3491, sch. Dem. 2,
2 (13), sch. Ar. Nub. 1214d 1238 Ad explic. Photii proxime accedit Ap. Soph. 135,
29. 30 πϱοΐϰτης· πϱοσαίτης … ἢ ἀπὸ τοῦ πϱοϊϰνεῖσθαι ϰαὶ δέεσθαι, οἷον πϱοαπαντᾶν. Cf.
sch. D et H ad ϱ 352 (hinc Eust. 1823, 32), Or. 133, 24 πϱοΐϰτης· παϱὰ τὸ πϱοϊϰνεῖσθαι
ϰτλ., Et. Gen. AB s. v. πϱοΐϰτης· πϱοσαίτης· ἡ πϱὸ ἀντὶ τῆς παϱά· παϱὰ τὸ ἱϰνεῖσθαι ϰτλ.
(hinc EM 689, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 156r ~ Zonar. 1573), Et. Gen. AB s. v. ϰατα-
πϱοΐξασθαι· … ὅτι ϰαὶ ὁ ἐπαίτης ϰαὶ ὁ πϱοῖϰα αἰτῶν πϱοΐϰτης λέγεται . οὕτως
εὗϱον ἐν ὑπομνήματι (-μνήμασιν A) ἐπῳδῶν ᾽Aϱχιλόχου (fr. 200 West) = EM 495, 36 =
Et. Gud. 305, 6-8 St.). Haec explicatio deprompta est ex Orione, qui s. v. ϰαταπϱοΐξεσθαι
haec tantum servavit (p. 82, 24-25) : ϰαὶ ὁ ἐπαίτης ὁ πϱοῖϰα αἰτῶν πϱοΐϰτης (πϱοΐτης cod.
Paris. gr. 2653 fol. 68r : corr. Larcher). Vide etiam Et. Gud. 243, 14 Stef. (s. v. ἄφιξις) οἷον
πϱοΐϰτης σημαίνει δὲ τὸν πϱοσαιτοῦντα ~ He. π 3502 πϱοΐϰτης· πτωχός, πϱοσ -
αιτητής et Suid. π 2432 πϱοΐϰτης· ὁ ἐπαίτης 1239 # ἐπιπολάζει = He. π 3509 cf.
He. π 3795. Ad explic. ἀπὸ τῆς τϱοφῆς μετενήνεϰται cf. sch. Soph. Tr. 1183 (agitur de v.
l. πϱοστήσῃς = ἐναντιωθήσῃ) ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν ἐν τῇ βϱώσει ψωμῶν πϱοσιστα -
μένων 1240 = Suid. π 2983. | Praeter τοῦ = Σa, Ba. 349, 9 cf. He. π 3499, sch. D ad
ϱ 413 = Ap. Soph. 136, 9, Eust. 1823, 33. 1826, 15, Poll. 3, 35 1241 = Σa, Ba. 349,
13, Suid. π 2434, He. π 3510, qui artic. οἱ omisit 1242 = Σa, Ba. 349, 14, Suid. π
2435, He. π 3511 cf. Zonar. 1587, He. π 3512. π 3514, Eust. 723, 33, Poll. 5, 148, Thom.

1236 post θυϱῶν et post ἔνιοι punctum habent g z : virgulas posuit Porson 1238
πϱοϊϰνουμένους scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1727A : πϱοϊχνουμ- g z 1239
πϱοΐσταται etiam He., quod ex πϱοσίσταται corruptum esse perspexit Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 295. Vide etiam G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1934A 1240 δασέως g z,
sc. πϱοἱϰός per interaspirationem, de qua vide sch. A ad O 705b Διονύσιος δὲ ὁ
Ἁλιϰαϱνασσεὺς ἐν τετάϱτῳ ᾽Aττιϰῶν ὀνομάτων (fr. φ 13) οὕτως ἔφη : „φίλἱππος μὲν
τῆς μέσης δασυνομένης τὸ πϱοσηγοϱιϰόν· οὕτως γὰϱ ϰαὶ ἐν Tηϱεῖ Σοφοϰλέους (fr.
582 R.) ἀναγινώσϰομεν· ῞Hλιε φιλἵπποις Θϱῃξὶ πϱέσβιστον σέλας. Φίλιππος δὲ
ψιλῶς ὁ Mαϰεδών. ϰαὶ ὠϰύἁλος μὲν δασέως ἡ ναῦς, ψιλῶς δὲ ὁ ἀνὴϱ ϰτλ.“, vide Lehrs,
De Aristarchi studiis Homericis3 p. 313. Grammaticus de veriloquio a verbo πϱοϊϰνεῖσθαι
cogitavit, vide Or. 133, 20 πϱοίξ· ἀπὸ τοῦ πϱοϊϰνεῖσθαι τοῦ γάμου et Et. Gen. AB
s. v. πϱοίξ (πϱοῖξ B)· παϱὰ τὸ πϱοΐϰω πϱοΐξω ϰτλ. (= EM 689, 6 ~ Eust. 1731, 56 ~ Zonar.
1578) : δόσεως Σa+b et Suid., quam scripturam ap. Phot. exspectabat Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 295 et restituit Porson
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1243 πϱοϰόλπιον· πϱὸ τοῦ ϰόλπου· λαμβάνεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ δωϱο-
δόϰων.

1244 πϱοϰόμιον· ϰόμην.
1245 πϱόϰλησις· εἰώθεσαν, ὁπότε διϰάζοιντό τινες, ἐξαιτεῖν ἐνί-

οτε θεϱάποντας ἢ θεϱαπαίνας εἰς βάσανον ἢ εἰς μαϱτυϱίαν τοῦ πϱάγμα-
τος· ϰαὶ τοῦτο ἐϰαλεῖτο πϱοϰαλεῖσθαι· τὸ δὲ γϱαμματεῖον τὸ πεϱὶ τούτου
γϱαφόμενον ὠνομάζετο πϱόϰλησις.

1246 πϱοϰαλεῖσθαι · οὐ τὸ εἰς ἀγῶνα ϰαὶ μάχην, ἀλλὰ τὸ εἰς συμ-
βάσεις ϰαὶ συνθήϰας Θουϰυδίδης (4, 19, 1)· οἱ δὲ διϰανιϰοὶ ἐπὶ πάσης
πϱοϰλήσεως.

1247 πϱοϰαταβολὴ ϰαὶ πϱοσϰατάβ{ό}λημα· τῶν τελῶν
πιπϱασϰομένων δύο πϱοθεσμίαι ἐδίδοντο τοῖς ὠνουμένοις, ἐν αἷς ἐχϱῆν
εἰσενεχθῆναι τὸ ἀϱγύϱιον· ὅπεϱ οὖν μέϱος χϱημάτων, πϱὶν ἄϱξασθαι τοῦ
ἔϱγου, εἰσφέϱουσιν εἰς τὸ δημόσιον, τοῦτο πϱοϰαταβολὴ ϰαλεῖται· τὸ δὲ
τῇ δευτέϱᾳ πϱοθεσμίᾳ διδόμενον πϱοσϰατάβλημα.

1248 πϱοϰόττα· ϰουϱᾶς εἶδος.
1249 πϱοϰότταν· τὴν πϱὸ τῆς ϰεφαλῆς τϱίχωσιν· ϰοττὶς γὰϱ

παϱὰ τοῖς Δωϱιεῦσιν ἡ ϰεφαλὴ λέγεται.

304, 1. Vide etiam sch. Thuc. 3, 68, 1 πϱοείχοντο· πϱοεβάλλοντο. De verbo vide
Stein ad Hdt. 1, 141, 1 (vol. I5 p. 165) 1243 = Σa, Ba. 349, 15, Suid. π 2476 cf. He. π
3541. De hac gl. egit H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 1755D : “Annotat vero [Phot. et]
Suid. λαμβάνεσθαι ϰαὶ ἐπὶ δωϱοδόϰου, postquam sc. πϱοϰόλπιον exposuit πϱὸ τοῦ ϰόλπου.
Sed ambiguum est an faciat nominativum πϱοϰόλπιος, ut illud nimirum dicatur ἐπὶ δωϱο-
δόϰου : ac tunc πϱοϰόλπιος esset Qui prominentes in veste sinus gerit, in quos accepta
munera recipere possit, aut etiam contra abscondere quae aliis donet : unde et Romae ἔθος
ἦν τοῖς μετιοῦσι τὴν ἀϱχὴν παϱαϰαλεῖν ϰαὶ δεξιοῦσθαι τοὺς πολίτας ἐν ἱματίῳ ϰατιόντας εἰς
τὴν ἀγοϱὰν ἄνευ χιτῶνος : volebantque Romani ob suspicionem διανομῆς ἀϱγυϱίου ϰαὶ
δεϰασμῶν, ἄζωστον πϱοϊέναι ϰαὶ ἀχίτωνα τοῖς πολίταις τὸν δεόμενον αὐτῶν, Plut. Coriol.
[c. 14]; ne sc. si ϰολπωτοὺς χιτῶνας gestarent, ut idem Plut. Apophth. [Mor. 173c] loquitur,
munera ἐν τῷ πϱοϰολπίῳ absconderent, quibus in prehensando populum corrumpe-
rent“ 1244 = Σa, Ba. 349, 17, Suid. π 2477 cf. Poll. 2, 30. 10, 170 1245 = Epit.
Harp., Suid. π 2469 cf. Poll. 6, 177. 8, 62. De re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth.
I4 p. 529-530, Lipsius, Att. Recht. p. 866-868. 888-895 1246 gl. Aelio Dionysio (π 61)
attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid. π 2457. Cf. He. π 3521.
Ad explic. εἰς ἀγῶνα ϰαὶ μάχην cf. Phot. Amphil. 315, 136-137 W. ἔϱϱωσο ϰαὶ ἴσθι
γηϱῶσαν γλῶσσαν ϰαὶ χϱόνῳ συχνῷ σιγᾶν μελετήσασαν ϰαὶ νόσῳ ϰάμνουσαν εἰς ἀγῶνα
πϱοϰαλούμενος 1247 = Suid. π 2461 cf. ΔO 193, 7. De re vide Boeckh, Staatshaus-
haltung I3 p. 412-414 [Add. vide infra p. 595] 1248-49 cf. He. π 3550, Poll. 2, 29. De
ϰοττίδι vide Erot. 115, 10, Gal. Gloss. p. 113

1245 θεϱάποντας ἢ θεϱαπαίνας] θεϱαπαίνας ἢ θεϱάποντας Epit. Harp., Harp. pl.,
Suid. 1246 post μάχην punctum supra positum habent g z : virgulam posuit Por-
son 1247 πϱοσϰαταβόλημα etiam Suid. codd. AGMac, πϱοϰαταβόλημα Suid. codd.
FV, μᾶλλον πϱοσϰατάβλημα Suid. cod. Mpc recte (litt. o seclusit Wentzel, GGA 159, 1897,
632) πϱοθεσμίαι gpc zac : πϱοθέσεις gac zpc in marg., Suid. εἰσενεχθῆναι zpc, Suid.
(coniecerat Schleusner, Libell. p. 85) : εἰσελθῆναι g zac πϱοϰαταβολὴ2 zpc, Suid. :
παϱαϰαταβολὴ g zac 1248 πϱοϰόττα hoc acc. etiam He. (cod. Marc. fol. 349r),
πϱόϰοττα Pollux 1249 ϰοττὶς scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1760B : ϰόττις g
z
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1250 πϱόϰνις · γένος ἰσχάδων.
1251 πϱοϰόττα· ἡ πϱὸ τῆς ϰεφαλῆς τϱίχωσις.
1252 πϱοϰεχωϱηϰότος· πϱοεληλυθότος. Θουϰυδίδης (cf. 3, 111,

1. 7, 30, 1).
1253 πϱόϰϱιτον· ἐϰλεϰτόν· ἢ πονηϱόν.
1254 πϱοϰώνια· Λυϰοῦϱγος ϰατὰ Mενεσαίχμου (fr. xiv 10 C.)·

Δίδυμος δὲ (p. 40 Schmidt) πϱοϰώνιά φησι πυϱοὶ μέλιτι ϰεχϱισμένοι·
᾽Aϱιστοφάνης δὲ ὁ γϱαμματιϰὸς (fr. 343 Sl.) ϰαὶ Kϱάτης (FGrHist 362
F 3a) τὰ ἐξ ἀφϱύϰτων ϰϱιθῶν οὕτως φασὶν ὀνομάζεσθαι· ἔοιϰε δὲ ϰαὶ
ἐϰ πυϱῶν ϰαὶ ἐϰ ϰϱιθῶν γίνεσθαι· Δήμων δέ φησιν ἐν τῷ Πεϱὶ θυσιῶν
(FGrHist 327 F 3)· „ϰαὶ πϱοϰώνιά ἐστι ϰάχϱυς ϰατηϱ†ιγμένα† μετὰ
ἀϱωμάτων“.

1255 πϱοϰώνια· <***> ἢ ὡς Kϱάτης (FGrHist 362 F 3b = fr. *121
Broggiato) πυϱοϰώνια, αἱ ἄφϱυϰτοι ϰϱιθαί· ἢ πυϱοὶ μέλιτι ϰεχϱισμένοι.

1256 πϱοϰώνια· ϰϱιθαὶ ἄφϱυϰτοι εἰς ἄλφιτα ἁδϱὰ ϰεϰομμέναι,
οἷον πυϱοϰώνια.

1257 †πϱὸ ϰώπης†· ἕτοιμος· πϱόχειϱος.

1250 gl. Aelii Dionysii (π 63), ut evincitur ex Eust. 1688, 31 εὕϱηται δὲ ϰαὶ πϱόϰνις διὰ
τοῦ ν ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ θηλυϰὸν ὄνομα· αὐτὸ δὲ γένος ἰσχάδων δηλοῖ. Cf. He. π
3540, Athen. 14, 653b (ex Pamphilo = fr. xxxi Schmidt), Poll. 6, 81 1251 Vide Phot. π
1249 1252 gl. Aelio Dionysio (π 62) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium
exscripsit Suid. π 2465. Partic. πϱοϰεχωϱηϰότες per πόϱϱω γεγονότες redditur ap. sch.
Thuc. 3, 111, 1, verb. πϱοὐϰεχωϱήϰει per πϱοαπεληλύθει in sch. ad 5, 10, 8,
πϱοὐχώϱησε per ἦλθεν εἰς τὸ ἑλεῖν τὴν πόλιν in 2, 56, 4 1253 = Σa, Ba. 349, 18,
Suid. π 2489. | # ἐϰλεϰτόν = He. π 3552, qui post ἐϰλεϰτόν interpretamentum ἐϰλελε-
γμένον addit cf. Poll. 1, 176, qui στϱατιῶται ἐπίλεϰτοι, ἔϰϰϱιτοι, πϱόϰϱιτοι , δόϰιμοι
ϰτλ. praebet 1254 = Epit. Harp., Suid. π 2482. | Ad explic. τὰ ἐξ ἀφϱύϰτων ϰϱιθῶν
οὕτως φασὶν ὀνομάζεσθαι cf. Erot. 27, 8, Gal. Gloss. p. 133, Poll. 6, 77, He. π 3561, IG
II2 1672, 279-280 ἀπὸ τούτων (sc. ϰϱιθῶν) εἰς [π]ϱοϰώνια τοῖν θεοῖν μέδιμ-
νος 1255 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 24-26 Bk. (unde EM 700, 6 = Et. Sym. cod. V fol.
157r) 1256 Vide test. ad π 1254 allata 1257 De explic. ἕτοιμος πϱόχειϱος vide He.
π 3603 πϱονωπής· … οἱ δὲ πϱοπετής, ἕτοιμος, πϱόχειϱος

1250 πϱόϰνις hoc acc. Eust. et He. (cod. Marc. fol. 349r), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1754C : πϱοϰνίς g z 1251 πϱοϰόττα scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1760B :
πϱοϰόπα g z (error ex πϱοϰOTTA ortus) 1253 interpretamentum πονηϱόν unde huc
illatum sit, nondum inventum est. Cum glossis Hesychii π 3500 πϱοιϰός · πονηϱός ϰτλ.
π 3544 πϱόϰον· ἠλίθιον et π 3547 πϱόϰοος· {πόλις ἢ} πονηϱός contulerunt M. Schmidt
ad He. π 3500 et Naber ad loc. 1254 explicatio ἔοιϰε δὲ ϰαὶ ἐϰ πυϱῶν ϰαὶ ἐϰ ϰϱιθῶν
γίνεσθαι Autoclidis est (= FGrHist 353 F 4) ϰατηϱιγμένα etiam Epit. Harp. et Suid.,
ϰατηϱειγμέναι Harp. pl. codd. QN recte (ϰατεϱηϱιγμέναι coniecerat G. Dindorf, ThGL.
vol. IV p. 1331C coll. EM 387, 13) 1255 post le. aliud excidisse veri simillimum est.
Lacunam indicavi πυϱοὶ Λέξ. ϱ̔ητ. (coniecerat Porson) : πυϱὶ g z post ϰεχϱισμένοι
verba ϰαὶ ἐν ἡλίῳ ὠπτημένοι addunt Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM + Et. Sym.) 1256 πυϱοϰώνια
scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1765A : πϱοϰεώνια g z 1257 πϱὸ ϰώπης g z,
quod ex πϱονωπής corruptum esse perspexerunt Alberti (Hesych. Lex. vol. II p. 1037, 5)
et Cobet, Mnem. 8 (1859) 39, qui gl. ad Eur. Andr. 729 ἄγαν πϱονωπὴς εἰς τὸ λοιδοϱεῖν
φέϱῃ rettulit, vide sch. ad loc. (vol. II p. 298, 8) <πϱονωπής>· εὐϰατάφοϱος, ἕτοιμος,
πϱόχειϱος. Vide etiam Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 1652 (vol. III p. 788, 1)
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1258 πϱόληψις· γνῶσις.
1259 πϱομαντεία· τὸ πϱὸ τῶν ἄλλων ἁπάντων χϱῆσθαι τῷ ἐν Δελ-

φοῖς μαντείῳ· ἦν δὲ ϰαὶ πϱοεδϱία τὸ αὐτό.
1260 πϱομήθεια· πϱόνοια.
1261 πϱομηθεῖσθαι · πϱοβουλεύεσθαι, πϱονοεῖσθαι.
1262 πϱομηθεύσασθαι· πϱονοήσασθαι.
1263 πϱομνῶμαι· πϱοξενῶ, πϱομνηστεύομαι.
1264 πϱομυχθίζει · πϱόσω χωϱεῖ.
1265 Πϱομυλαία· θεὸς πϱομύλιος, ἣν ἀφίδϱυντο ἐν τοῖς μυλῶσιν,

ὡς Eὔνοστον.
1266 Πϱονάπης· ὄνομα ϰύϱιον.
1267 πϱόνοια· πϱόγνωσις.
1268 †Πϱόνοια† ᾽Aθηνᾶ· οἱ μὲν διὰ τὸ πϱὸ τοῦ ναοῦ τοῦ ἐν

Δελφοῖς ἑστάναι αὐτήν· οἱ δὲ ὅτι πϱουνόησεν ὅπως τέϰῃ ἡ Λητώ.

1258 = Σa, Ba. 349, 19, Suid. π 2494 cf. He. π 3562. π 3837 1259 Iisdem fere verbis
Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 18 Bk. (unde EM *574, 62). De promantea (= primae partes in consulendo
oraculo) vide Stein ad Hdt. 1, 54 (I5 p. 61), Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 322
cum nota 6, Dittenberger ad SIG3 17, Chr. Habicht, Die Ehren der Proxenoi, Mus. Helv.
59 (2002) 22 1260 = Σa, Suid. π 2508, He. π 3575, qui post πϱόνοια interpretamentum
ἐπιμέλεια addit, Zonar. 1578, Ep. alph. AO 2, 402, 27 (unde Et. Gud. 481, 10 St.) cf. Ba.
349, 20 (scriba cod. Coislin. 345 post le. ex praecedenti gl. γνῶσις interposuit, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII]), Lex. Greg. 170, 19, Lex. can. ap. De Stefani, BZ 16
(1907) 64, 23, sch. Soph. OC 332 1261 = Σa, Ba. 349, 21, Suid. π 2509 cf. Erot. 72,
11, He. π 3579, Lex. Greg. 170, 15. | le. petitum esse ex Aeschyl. Prom. 381 (v. l.) veri
simillimum est, vide schol. ad loc. ἐν τῷ πϱοθυμεῖσθαι (πϱομηθεῖσθαι codd. BPYW)· ἐν
τῷ πϱονοεῖ σθαι ϰτλ. 1262 = Σa, Ba. 349, 22, Suid. π 2507 1263 = Σa, Ba. 349,
23, Suid. π 2513 cf. He. π 3584. | le. legitur ap. Pl. Theaet. 151b πάνυ εὐμενῶς
πϱομνῶμαι . Vide etiam Phot. π 1226 1264 cf. He. π 3593, cuius gl. ex tragici ali-
cuius fabula perdita excerptam esse coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1783B 1265
gl. Pausaniae (π 29) attribuit Schwabe, Ael. Dion. et Paus. atticistarum fragmenta p. 240,
1. Photium exscripsit Suid. π 2519. Cf. He. π 3592, Poll. 7, 180. De dea, cuius simulacrum
ante molas statui solebat, vide Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol.
III. 2 p. 3110, 52-3111, 20. De Eὐνόστῳ vide Phot. ε 2266 cum test. 1266 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 294, 14-15 Bk., quae post le. Πϱονάπης ἐστὶν ὁ πατὴϱ τῆς ἀμφισβητούσης interponunt
cf. Is. 7, 18 ϰατέλιπε γὰϱ Eὔπολις θυγατέϱας δύο, ταύτην τε ἣ νῦν ἀμφισβητεῖ ϰαὶ
Πϱο νάπει συνοιϰεῖ et § 43 Πϱονάπης δὲ τί ὑπὲϱ τῆς ἀμφισβητούσης; Vide
Dittenberger ad SIG3 962, 17 1267 = Σa, Ba. 349, 24, Suid. π 2533, sch. Soph. OT
978, sch. Thuc. 2, 65, 6 cf. Gal. Comment. in Hipp. Progn. I 4 (CMG V 9, 2 p. 201, 14-
19 Heeg), Et. Gud. 481, 26. 28 St. Inter nomina ἀπὸ νοῦ Pollux 2, 228 πϱόνοια po-
suit 1268 = Suid. π 2535 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 26 Bk. (unde EM 699, 57 = Et. Sym. cod.
V fol. 157r), sch. Aristid. vol. III p. 27 D. (= FGrHist 401 F 2b)

1259 post le. verba πϱομαντεία ἐστὶ interposuerunt Λέξ. ϱ̔ητ., ἐστὶ tantum EM πϱὸ τῶν
ἄλλων etiam EM, πϱῶτον ἄλλων Λέξ. ϱ̔ητ. τὸ αὐτό] τοῦτο Λεξ. ϱ̔ητ. (= EM) 1261
πϱοβουλεύεσθαι] πϱοβουλεύσασθαι Suid. codd. AF (unde zpc) 1264 πϱομυθίζει g z :
corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1783B coll. He., cuius cod. Marc. fol. 349v πϱομυχθίζει
praebet 1265 Πϱομύλαια zpc ἀφίδϱυντο] ἀφιδϱύοντο Suid. 1268 Πϱόνοια etiam
Suid., de cognomine vide Aeschin. 3, 108. 110. 111. 121, [Dem.] 25, 34, Paus. 10, 8, 6
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1269 †Πϱόνοια†· ὠνομάζετό τις παϱὰ Δελφοῖς ᾽Aθηνᾶ †Πϱό-
νοια† διὰ τὸ πϱὸ τοῦ ναοῦ ἱδϱῦσθαι· ταύτην δὲ Ἡϱόδοτος ἐν τῇ ὀγδόῃ
(37, 2) Πϱον†οί†ην ὀνομάζει.

1270 πϱομετϱητάς· „Σϰύθου τοῦ πϱομετϱητοῦ ἦν υἱὸς ϰαὶ ἐν
δημόταις γέγονεν ϰαὶ αὐτὸς ἐν τῇ ἀγοϱᾷ πϱομετϱῶν διατετέλεϰεν“ (Din.
fr. xvi 4 C.).

1271 πϱονομή· διαϱπαγή.
1272 πϱονομίας· τιμῆς πλείονος.
1273 πϱονομίων· πϱολημμάτων.
1274 πϱονωπής· πϱοτεταγμένος, πϱοέχων.
1275 πϱονώπιον (Eur. Hipp. 374)· τὸ πϱοεϰϰείμενον.
1276 πϱοόδων· ὁ τοὺς ὀδόντας ἐξωτέϱω ἔχων τοῦ δέοντος.

1269 = Epit. Harp., Suid. π 2534 cf. sch. Aeschin. 3, 108 (240) = FGrHist 401 F 2a, Λέξ.
ϱ̔ητ. 299, 5 Bk., He. π 3595 1270 = Epit. Harp. cf. Suid. π 2504 (= Din. fr. xvi 4a C.),
Λέξ. ϱ̔ητ. 290, 33 Bk., Poll. 4, 166. 7, 18. De munere vide Boeckh, Staatshaushaltung I3
p. 63. 304, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 448, Busolt-Swoboda, Griech. Staats-
kunde II p. 1059 cum nota 2 et Fr. Gschnitzer, RE Suppl. XIII (1973) 627, 56-629,
19 1271 = Σa, Ba. 349, 25, Suid. π 2524 cf. Zonar. 1578, sch. Luc. 215, 5, He. π 3600
(tert. explic.). π 3709 et α 6835 (alt. pars gl.). | gl. sacra, e. gr. Num. 31, 11-12, al., vide
gl. Oct. π 21 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 275) 1272 = Σa, Ba. 349, 26, Suid. π 2523
cf. sch. Luc. 215, 5 1273 = Σa, Ba. 349, 27, Suid. π 2526 cf. He. π 3601 et π 3543,
sch. Luc. 215, 6 1274 cf. He. π 3603 1275 = Σa, Ba. 349, 28, Suid. π 2531, qui
artic. τὸ om. cf. He. π 3605, sch. Eur. Hipp. 373 (vol. II p. 50, 17), Poll. 2, 53, Theogn.
AO 2, 126, 12-13 (= Hrd. 1, 364, 34-35 L.). De veriloquio egit Eustathius 82, 36 ϰαὶ
πϱονώπιον παϱ᾽ Eὐϱιπίδῃ ἤτοι πϱοενώπιον, πϱόσχημα, οἷον „γῆς Πελοπίας πϱονώπιον“
(Hipp. 374) et 312, 14 ἡ δὲ τϱαγῳδία εἴποι ἂν πϱονώπιον, οὗ ἐντελὲς τὸ πϱοενώπιον
στεϱηθὲν τοῦ ε 1276 gl. Pausaniae (π 31), ut evincitur ex Eust. 854, 14 ἐξ οὗ (sc.
ὀδών) ϰαὶ πϱοόδων ϰατὰ Παυσανίαν ὁ τοὺς ὀδόντας ἐξωτέϱω ἔχων τοῦ δέοντος et
1872, 33 δῆλον δ᾽ ὅτι ὁ χαυλιόδων ϰαὶ πϱοόδων ἂν λέγοιτο ϰατὰ τοὺς παλαιούς, οἵ φασιν,
ὅτι πϱοόδων ὁ τοὺς ὀδόντας ἐξωτέϱω ἔχων τοῦ δέοντος. Cf. He. π 4105, Poll. 2, 96,
Phryn. Praep. soph. 101, 1 (= com. adesp. fr. *644 K.- A.)

et Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 195, Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech.
und röm. Mythol. III. 2 p. 3119, 68-3120, 50, H. von Geisau, RE XXIII. 1 (1957) 746,
49-747, 6 : Πϱοναία Λέξ. ϱ̔ητ. (= EM et Et. Sym.) recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1784A, qui de explicatione huius glossae statuit „Quod accuratius scribi poterat οἱ μὲν
πϱοναία … οἱ δὲ Πϱόνοια“, Stein ad Hdt. 1, 92, 1 (I5 p. 112), Höfer ap. Roscher loc. cit.
p. 3111, 22-3114, 39, Pomtow ad SIG3 324, H. von Geisau, RE XXIII. 1 (1957) 736, 60-
737, 68, Hillgruber, Gnomon 68 (1996) 486 τέϰῃ etiam Suid. τέϰοι Bekker ap. Λέξ.
ϱ̔ητ. 1269 Πϱόνοια1+2 etiam Epit. Harp. in lemmate et Suid., Πϱοναία Epit. Harp. in
alt. loco recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1783D Πϱονοίην etiam Suid. cod. V,
Πϱονηΐην Epit. Harp., Harp. pl. codd. AN et Suid. recte 1270 Σϰύθου] Σϰύθου τοίνυν
Harp. pl. 1274 πϱονωπής scripsit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1037, 5 : πϱονώπης
gac z, πϱονωπης gpc accentu eraso πϱοτεταγμένος gpc z : πϱοστε- gac, πϱοτεταμένος
coniecerunt Alberti loc. cit. et Naber 1276 πϱοόδων etiam Eust. et Pollux, exspectes
πϱοώδων, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2115A : „Recta scriptura est πϱοώδων per
ω, πϱοόδους vero per o“ (Phrynichi cod. πϱοώδην, Hesychii cod. Marc. fol. 354r πϱοωδῶν
habent)
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1277 πϱοοίμιον· πϱόλογος.
1278 πϱόοπτον· τὸ πϱοοϱώμενον ϰαὶ πϱοφανές· οἷον τὸ πϱο-

ϰείμενον πϱὸ τῶν ὀφθαλμῶν.
1279 πϱοπάτωϱ· ἢ ὁ πάππος ἢ ὁ πϱόγονος.
1280 πϱοπάϱοιθεν· ἔμπϱοσθεν.
1281 πϱόπεμπτα· τὸ πϱὸ πέντε ἡμεϱῶν τῆς ἐϰϰλησίας πϱογϱάφειν

ὅτι ἔσται ἡ ἐϰϰλησία εἰ τύχοι, ἵνα ϰαὶ οἱ ἐν τοῖς ἀγϱοῖς συνέλθωσι ϰαὶ
ἕϰαστον τῶν βουλῶν πϱοευτϱεπισθῇ.

1282 πϱόπεμπτα· Δίδυμός φησι (p. 316 Schmidt)· μήποτε ἄλλα
τινά εἰσιν ἐπιτίμια τὰ πϱὸ τῆς ϰαταβολῆς· εἰσὶ γὰϱ οἳ τὰ πέμπτα τῶν τιμη-
μάτων παϱαϰαταβάλλεσθαί φασιν· εἰ μὴ ἄϱα πϱόπεμπτα, ὡς Δημοσθένης
(43, 75), †πϱὸς ἡμέϱας† πέντε· ταῖς γὰϱ μεγάλαις δίϰαις οὐϰ ἤϱϰει μία
ἡμέϱα πϱὸς τὴν ϰϱίσιν.

1283 πϱοπεπωϰότες (Dem. 18, 296)· ἀντὶ τοῦ πϱοδεδωϰότες· ἐϰ
μεταφοϱᾶς δὲ λέγεται.

1284 πϱοπέϱυσιν λέγουσιν, ὡς ἡμεῖς.

1277 = Σa, Ba. 349, 29, Suid. π 2899, He. π 3610, qui post πϱόλογος verba ἀϱχὴ παντὸς
λόγου addit = Et. Gud. 480, 37 St. (fort. ex Apsin. Art. rhet. 1 vol. I 2 p. 217, 4 Spengel-
Hammer) cf. Aristot. Rhet. 3, 14, 1 p. 1414b 19-20, Zonar. 1583 1278 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
288, 26 Bk. (unde EM 691, 27 inde a πϱοφανές usque ad ϰείμενον = Et. Sym. cod. V fol.
157v et ap. Gaisford EM 1950A). | le. + πϱοφανές solum = He. π 3613, Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 7
Bk., Zonar. 1583 cf. Suid. π 2544, Moer. p. 329 P. = π 80 H. 1279 = Λέξ. ϱ̔ητ. 294,
31 Bk. cf. He. π 3623, Poll. 3, 19, Zonar. 1574 1280 = Σa, Ba. 349, 30, Suid. π 2553,
sch. min. P. Mich. inv. 3723b, 3 (Mnem. IV. 40, 1987, 159), sch. min. P. Colon. inv. 2281
col. ii 4 (ZPE 7, 1971, 234), sch. D ad B 92. B 811. α 107 = Et. Gud. 481, 46 St. = EM
689, 57, sch. Aeschyl. Sept. 334e cf. sch. D ad Γ 22. Φ 567, sch. A ad X 197a (vol. V
p. 309, 48-49). | le. = B 92, al. 1281 # τύχοι = Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 8 Bk., quae post τύχοι
ita pergunt : εἰ ἔδει ἐϰϰλησίαν γενέσθαι τῇ δεϰάτῃ, πϱοέγϱαφον οἱ πϱυτάνεις ἀπὸ τῆς
πέμπτης ὅτι ἔσται. Ad le. + πϱογϱάφειν cf. IG II2 1237, 61 πϱογϱάφειν δὲ πϱόπεμπτα
τῆς δοϱπίας ἐν πιναϰίῳ λελευϰωμένῳ ϰτλ. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 809 et R.
Malcolm Errington, Chiron 24 (1994) 159 cum nota 87 1282 = Ep. Harp., Suid. π
2557. De explic. εἰσὶ γὰϱ οἳ τὰ πέμπτα τῶν τιμημάτων παϱαϰαταβάλλεσθαί φασι vide
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 430b 1283 = Epit. Harp., Suid. π 2558 cf. Lex. Patm.
p. 10 (ad Dem. 3, 22), He. π 3625. De usu vide Wankel ad Dem. 18, 296
(p. 1258) 1284 De praecepto, quod aliunde non notum est, egit G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 1811C : „Quae annotatio spectat ad formam veteris dialecti Atticae annotatam
ab Apollon. in Bekk. Anecd. p. 577, 25 [= p. 166, 25 Schneider] : Tὸ πόϱϱω ἐϰτέταται ὡς
A̓ττιϰώτεϱον, ϰαθὸ ϰαὶ τὸ πϱοπέϱυσι πϱωπέϱυσίν φασι· et Phrynich. ib. p. 60, 32 [= 105,
9 B.] : Πϱωπέϱυσι· διὰ τοῦ ω λέγουσιν οἱ A̓θηναῖοι ὥσπεϱ τὸ πϱωτόλειος (πϱωτέλειος
Bergk., Comm. de reliq. com. Att. p. 296“. Adverbio usi sunt Plato Euthyd. 272b πέϱυσιν
ἢ πϱοπέϱυσιν οὐδέπω ἤστην σοφώ et Demosthenes 20, 33 ἀλλὰ πϱωπέϱυσιν σιτο-
δείας παϱὰ πᾶσιν ἀνθϱώποις γενομένης. | le. solum = Suid. π 2559

1279 ἢ1 et ὁ2 om. Λέξ. ϱ̔ητ. 1281 βουλῶν z : βούλων g 1282 ϰαταβολῆς zpc, Epit.
Harp., Suid. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295) : μεταβολῆς g zac,
„malim παϱαϰαταβολῆς“ Sauppe, Or. Att. vol. II p. 177a 18 οἳ scripsit Porson : οἱ g
z πϱὸς ἡμέϱας etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : πϱὸ ἡμεϱῶν Bekker 1284 post
le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctionem sustuli
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1285 πϱοπηλαϰίζων· ἀδιϰῶν· ὑβϱίζων· διασύϱων· ἐξουθενῶν.
1286 πϱοπίνει · διὰ τοῦ οἴνου τιμᾷ ϰαὶ πϱοδίδωσι· ϰαὶ

Δημοσθένης δὲ (18, 296) τοὺς πϱοδιδόντας τὰς πατϱίδας τοῖς ἐχθϱοῖς
πϱοπίνειν ἔφη τοῖς ἐχθϱοῖς.

1287 †πϱόπιον†· μάντευμα.
1288 πϱόποδες· μεγάλους πόδας ἔχοντες.
1289 πϱὸ ποδῶν· τὸ παϱατυχόν· οἷον δήποτε.
1290 πϱοπολέμια· ἔοιϰεν εἶναι τὰ πϱὸ τοῦ πολέμου θυόμενα ὑπὲϱ

τῆς νίϰης.
1291 πϱόπολος· δούλη πϱοπολεύουσα.
1292 πϱοπόλῳ· θεϱάποντι.
1293 Πϱοπύλαια ταῦτα· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (13, 28)· δύνα-

ται μὲν δειϰτιϰῶς λέγεσθαι, ἅτε ὁϱωμένων τῶν Πϱοπυλαίων ἀπὸ τῆς
Πυϰνός· βέλτιον δὲ ἀναφοϱιϰῶς ἀϰούειν· ἐπὶ γὰϱ τῶν πάνυ γνωϱίμων

1285 = Σa, Ba. 349, 31, Suid. π 2562 cf. sch. Pl. Theaet. 164e. Gorg. 483b. Reip. 7, 536c,
He. π 3631, Lex. Aἱμ. π 17 (p. 969, 60-61), unde Et. Gud. 481, 56 St. = EM 690, 3 = Et.
Sym. cod. V fol. 156v, Zonar. 1587, sch. Ar. Thesm. 386, sch. Aeschin. 2, 44 (96), unde
le. petitum esse veri simillimum est, Ps.-Hrd. Philet. 278 1286 = Σa, Ba. 350, 1, Suid.
π 2563. | # τιμᾷ = Zonar. 1587 cf. He. π 3636, Tract. Πεϱὶ συντάξ. 170, 7 Bk. | ϰαὶ
Δημοσθένης sqq. = sch. Pind. Ol. 7, 5a (vol. I p. 200, 13-15 Dr.) 1287 = Σa, Ba. 350,
4, Suid. π 2565 1288 = Σa, Ba. 350, 5, Suid. π 2566 1289 = Σa, Ba. 350, 6, Suid.
π 2567. | le. πϱὸ ποδῶν legitur ap. Pl. Reip. 4, 432d πάλαι φαίνεται πϱὸ ποδῶν ἡμῖν ἐξ
ἀϱχῆς ϰυλινδεῖσθαι ϰαὶ οὐχ ἑωϱῶμεν ἀϱ᾽ αὐτό et ap. Xen. An. 4, 6, 12 ϰαὶ νύϰτωϱ ἀμαχεὶ
μᾶλλον ἂν τὰ πϱὸ ποδῶν ὁϱῴη τις ἢ μεθ᾽ ἡμέϱαν μαχόμενος. Vide etiam Xen. Lac. 3,
4 πεϱιβλέπειν δὲ μηδαμοῖ ἀλλ᾽ αὐτὰ τὰ πϱὸ τῶν ποδῶν ὁϱᾶν 1290 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
292, 19 Bk., quae post νίϰης verba ϰαὶ τοῦ ϰαλλιεϱῆσαι addunt. | le. legitur ap. Dion.
Cass. 46, 33, 2 τά τε ἱεϱὰ τὰ πϱοπολέμια οἱ μάντεις ϰτλ. et 50, 4, 5 πϱὸς τὸ ᾽Eνυεῖον
ἐλθόντες πάντα τὰ πϱοπολέμια ϰατὰ τὸ νομιζόμενον ἐποίησαν. Vide etiam Dion. Hal.
Ant. Rom. 3, 9, 1 ὁπότε τὰ πϱοπολέμια θύοιμεν 1291 = Σa, Ba. 350, 8, Suid. π
2571 cf. He. π 3640, Zonar. 1573, Athen. 6, 267c (ex Seleuco = fr. 36 M.), unde Eust.
1090, 57 1292 = Σa, Ba. 350, 9, Suid. π 2573. De πϱοπόλοις θεῶν Lobeck, Aglaoph.
p. 1235 cum nota c 1293 = Epit. Harp., Suid. π 2579 cf. Plut. Per. 13, 12, Λέξ. ϱ̔ητ.
290, 1-2 Bk., Paus. 1, 22, 4. De loco Heliodori τάλαντα δὲ ἀνηλώθη ͵βιβ΄ egerunt (inter
alios) Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 481, Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 256
cum nota b, Busolt, Griech. Gesch. III. 1 p. 493-494, Beloch, Griech. Gesch. II. 2 p. 335-
336, Judeich, Topogr.2 p. 79, 4, W. Kolbe, Thuk. im Lichte der Urkunden, Stuttgart 1930,
78-80, B.D. Meritt-H.T. Wade-Gery-M.Fr. McGregor, The Athen. Tribute Lists vol. III
p. 124 cum nota 15, Jacoby ad FGrHist 373 F 1 (IIIb. Comment. p. 146), J. Keaney,
Heliodorus F 1 and Philochorus F 41, Historia 17 (1968) 507-508, R. Meiggs-D. Lewis,
GHI p. 165, D. Lewis ad IG I3 466 (p. 452)

1286 πϱοδιδόντας etiam Σa+b et sch. Pind., πϱοδόντας Suid. πϱοπίνειν Σa+b, Suid., sch.
Pind. (ap. Phot. coniecerat Porson) : πϱοσπίνειν g z 1287 πϱόπιον etiam Σa+b et Suid.,
quod ex θεοπϱόπιον decurtatum esse perspexit Cobet, Mnem. 8 (1859) 60. Vide etiam J.
Baunack, Philol. 73 (1916) 189, 98a 1289 πϱὸ ποδῶν Suid. : πϱοποδῶν coniunctim g
z, Σa+b 1290 τὰ gpc z : τὰς gac θυόμενα] ἀγόμενα Λέξ. ϱ̔ητ. 1291 πϱόπολος zpc,
Σa+b, Suid. : πϱοπόλιος g zac 1293 ταῦτα in sede explicationis habent g z et Epit. Harp. :
ad le. traxit Porson Πϱοπυλαίων zpc, Epit. Harp., Suid. : -πυλέων g zac Πυϰνός Epit.
Harp., quod in exemplari suo invenisse Photium ex lectione πυϰνῶς concludo : πυϰνῶς g zac,
Πνυϰός Suid. (unde zpc)
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οὕτως λέγειν εἰώθασιν· ἐν γοῦν τῷ ϰατ᾽ Aἰσχίνου αὐτὸς Δημοσθένης
φησίν (19, 193)· „ἤϱετο Σάτυϱον τουτονὶ τὸν ϰωμιϰὸν ὑποϰϱιτήν“·
Ἡλιόδωϱος δὲ Πεϱὶ τῆς ᾽Aθήνησιν ἀϰϱοπόλεώς φησιν (FGrHist 373 F
1)· „ἐν ἔτεσι μὲν γὰϱ πέντε παντελῶς ἐξεποιήθη· τάλαντα δὲ ἀνηλώθη
͵βιβ´· πέντε δὲ πύλας ἐποίησαν, δι’ ὧν εἰς τὴν ἀϰϱόπολιν εἰσίασιν“.

1294 πϱόϱϱιζον· ἐϰ ϱ̔ιζῶν.
1295 πϱοσαγώγιον· τὸ τῶν τεϰτόνων ὄϱγανον, ὃ πϱοσάγοντες

εὐθύνουσι τὰ στϱεβλὰ ξύλα.
1296 πϱὸς ἀϰτῖνα· ἀνατολή.
1297 πϱοσανέχων· πϱοσέχων, πϱοσϰεϰολλημένος.
1298 πϱόσαντες (Eur. Or. 790)· δυσχεϱὲς ϰαὶ ἐναντίον.
1299 πϱὸς ἀπαλέξησιν· πϱὸς βοήθειαν.
1300 πϱοσαϱασσόμενα· πϱοσϱηγνύμενα, πϱοσϰϱουόμενα.
1301 προσαύρετο· προσηγάγετο.
1302 προσβάλλει · προσέρχεται.
1303 προσγράφει · προσκρίνει.
1304 προσδοκᾶν· ὑπονοεῖν, ὑπολαμβάνειν, προσδέχεσθαι.
1305 †προσείσεται†· προσελεύσεται.

1294 = Σa, Ba. 350, 10, Suid. π 2580 cf. He. π 3648, Zonar. 1582, sch. Soph. El. 512 (hinc
Suid. π 2580 alt. pars gl.) 1295 = Suid. π 2587 cf. sch. Pl. Phileb. 56c, He. π 3661. |
„Respicitur Plato Philebo p. 56C : ϰαὶ τόϱνῳ χϱῆται ϰαὶ διαβήτῃ ϰαὶ στάθμῃ ϰαί τινι
πϱοσαγωγίῳ (-είῳ cod. Clark.) ϰεϰομψευμένῳ“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1849B 1296 = Σa, Ba. 350, 11, Suid. π 2589 cf. He. τ 812. τ 1153 1297 = Σa,
Ba. 350, 12, Suid. π 2597 cf. He. π 3671. π 3674. | le. petitum esse ex Io. Chrys. in Ep. i
ad Tim. comment. xiii 4 (PG 62, 572) εἰ γὰϱ στϱατιώτης λουτϱοῖς ϰαὶ θεάτϱοις πϱοσ -
ανέχων ϰαὶ πϱαγματείαις veri simillimum est 1298 = Σa, Ba. 350, 13, Suid. π 2599
cf. Zonar. 1582, He. π 3672. | le. + ἐναντίον solum = sch. Eur. Or. 790 cf. sch. Eur. Med.
305. Aliter Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 3 Bk. (unde EM 700, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 157r) 1299 =
Σa, Ba. 350, 14, Suid. π 2602. | le. petitum esse ex Clem. Al. Paed. II 106 πϱὸς ἀπα -
λέξησιν ϰϱυμῶν τε ὑπεϱβολῆς ϰαὶ ϰαμάτων ἐπιτάσεως veri simillimum est 1300 =
Σa, Ba. 350, 15, Suid. π 2604 cf. He. π 3679, Zonar. 1587. | le. petitum esse ex Io. Chrys.
Comment. in Ier. 10, 13 (PG 64, 861B) πῶς οὐ ϱ̔ήγνυται τὰ νέφη πϱοσαϱασσόμενα
ἀλλήλοις veri simillimum est. De verbo vide Lobeck, Pathol. El. I p. 41 1301 = He. π
3782, qui post le. προσέτυχε interposuit. Vide etiam He. π 3684 1302 = Σa, Ba. 350,
16, Suid. π 2608 cf. He. π 3692, sch. Thuc. 3, 90, 3 1303 = Σa, Ba. 350, 17, Suid. π
2615, He. π 3699 1304 gl. aliunde non nota. Verba ὑπολαμβάνω, προσδοκῶ et ὑπονοῶ
uno tenore posuit Pollux 5, 126. Vide etiam Gal. De diff. resp. 3, 9 (vol. VII p. 934 K.)
τὸ γὰρ προσδέχεσθαι καὶ προσδοκᾶν καὶ ἐλπίζειν καὶ πάνθʼ ὅσα τοιαῦτα ῥήματα
προγνώσεως ἴδια 1305 gl. aliunde non nota

1296 ἀνατολή etiam Σa, ἀνατολήν Σb et Suid., quam scripturam ap. Phot. postulabant Fix,
ThGL. vol. I1 p. 1369B et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 1299 le. πϱοσαπα-
λέξησιν coniunctim g z : distinxit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 1301 προσαύ-
ρετο g z („sine augmento scriptum“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1870B) : προσηύρετο
He. (cod. Marc. fol. 351v) 1303 προσκρίνει etiam Σb, Suid., He. : προκρινει sine acc.
Σa 1305 προσείσεται g z, quod ex πρόσεισι corruptum esse perspexit Naber, vide He.
π 3716 πρόσεισι (Thuc. 4, 85, 6)· προσέρχεται
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1306 πϱόσειλος· πϱὸς τὴν τοῦ ἡλίου αὐγὴν ἐστϱαμμένος.
1307 πϱοσείσας· πϱο{σ}αναϰινήσας.
1308 πϱοσέϰειτο· ἀντὶ τοῦ πϱοσεῖχε. Θουϰυδίδης ἐν α´ (93, 7).
1309 πϱοσδεχόμενοι (Ep. Tit. 2, 13)· πϱοσδοϰῶντες.
1310 πϱοσδεῖσθαι ϰαὶ ἐνδεῖσθαι διαφέϱουσι· τὸ μὲν γὰϱ δηλοῖ

ὀλίγων τινῶν ϰτῆσιν, τὸ δὲ παντελῶς ἀποϱίαν τοῦ ὅλου δηλοῖ.
1311 πϱοσείϱων· πϱοσάπτων.
1312 πϱοσέϰοψεν· ἀντὶ τοῦ πϱοσέπταισεν. ῎Aλεξις (fr. 81 K.- A.).
1313 πϱοσέϰοψεν τῷ ἀνθϱώπῳ· ἀντὶ τοῦ ἠλλοτϱιώσατο. οὕτως

Ποσείδιππος (fr. 39 K.- A.).
1314 πϱὸς ἐμοῦ εἶ (Gen. 23, 13)· οἰϰεῖός μου· ἐγγύς μου· φίλος

μου· παϱ᾽ ἐμοί.
1315 πϱοσεποίσω· πϱοσεπάξω.
1316 πϱοσεποιήσαντο· ᾽Iσαῖος (3, 1 = fr. xxxiiib S.) ἀντὶ τοῦ

ἀντεποιήσαντο.
1317 πϱοσέπαισεν· πϱοσέπαιξεν. Πλάτων τῷ σ ἀντὶ τοῦ ξ ϰέ-

χϱηται.

1306 gl. Aelii Dionysii (π 65), ut evincitur ex Eust. 1573, 46 ϰαὶ πϱόσειλον τὸ πϱὸς
μεσημβϱίαν τετϱαμμένον (ap. Eust. antecedunt Aelii Dion. fragmenta ε 19, ε 17, ε 15 et ε
69). Cf. Et. Gen. AB s. v. πϱόσειλος· οἷον „πϱόσειλος οἰϰία“ ἡ πϱὸς τὴν ἕλην τετϱαμμένη·
ἕλη γὰϱ ἡ τοῦ ἡλίου αὐγή ϰτλ. (unde EM 690, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 156v ~ Zonar.
1579), Phryn. Praep. soph. 23, 12, sch. Aeschyl. Prom. 451a (= Eup. fr. 410 K.- A.), Suid.
π 2664 1307 cf. He. π 3715 1308 gl. Aelio Dionysio (π 66) attribuit Wentzel,
Hermes 30 (1895) 378. Cf. sch. Thuc. 1, 93, 7. Photium exscripsit Suid. π 2629 1309 =
Σa, Ba. 350, 18, Suid. π 2618. | le. petitum est ex Ep. Tit. 2, 13 πϱοσδεχόμενοι τὴν
μαϰαϱίαν ἐλπίδα ϰαὶ ἐπιφάνειαν 1310 = Σa, Ba. 350, 19, Suid. π 2619. Discrimen inter
composita πϱοσδεῖ et ἐνδεῖ fecit Demosthenes 1, 19 εἰ μὲν οὖν ταῦτα τοῖς στϱατευομένοις
ἀποδώσετε, οὐδενὸς ὑμῖν πϱοσδεῖ πόϱου, εἰ δὲ μή, πϱοσδεῖ , μᾶλλον δ᾽ ἅπαντος ἐνδεῖ
τοῦ πόϱου 1311 = Σa, Ba. 350, 22, Suid. π 2667, Zonar. 1587, He. π 3810 1312 =
Antiatt. 112, 9, Suid. π 2630. De verbo πϱοσϰόψαι vide Poll. 2, 199 τὸ μέντοι πϱοσπταῖ-
σαι ἐν τοῖς Σφηξὶν (275) πϱοσϰόψαι εἴϱηϰεν 1313 = Suid. π 2631 1314 = Σa,
Ba. 350, 23, Suid. π 2637 cf. He. π 3729 1315 = Σa, Ba. 350, 25, Suid. π 2644, He. π
3740. | le. petitum esse ex Cyr. Adv. Nestor. 2, 1 (PG 76, 68B) ἄλλως τε πϱοσεποίσω
γὰϱ οἷς ἔφην ϰαὶ τόδε aut ex Cyr. Apolog. § 3 (PG 76, 329B) πϱοσεποίσω μετὰ τοῦτο
τὰ δι’ ὧν ἂν γένοιτο ψευδομυθεῖν ϰτλ. veri simillimum est 1316 = Epit. Harp., Suid.
π 2643. De hac gl. egit Thalheim, RE IX. 2 (1916) 2051, 38-39 1317 = Tim., Suid. π
2639 cf. sch. Pl. Epin. 980b, Herm. sch. in Pl. Phaedr. 265b (p. 233, 22-23 C.). Forma
aoristi per σ usus est Plato Euthyd. 278c (παῖσαι cod. T : παῖξαι codd. BW) et 283b
(πϱοσεπαισάτην), Phaedr. 265c (πϱοσεπαίσαμεν), Epin. 980b (πϱοσπαίσαντι). De usu
ap. Atticos vide etiam Phryn. Ecl. 211 F.

1307 πϱοσαναϰινήσας etiam He. (cod. Marc. fol. 351r), „sed scribendum πϱοαναϰινήσας“
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1894C (ap. Phot. litt. σ seclusi secutus Naber) 1310 δια-
φέϱουσι Σa (ap. Phot. scripsit Porson) : διαφέ compendiose g z et Σb, διαφέϱει
Suid. ϰτῆσιν zpc, Σa+b, Suid. : ϰτίσιν g zac 1312 πϱοσέπταισεν z, Antiatt., Suid.
cod. A : πϱοσέπαισεν g, Suid. codd. G(F)VM 1313 πϱοσέϰοψεν g z, πϱοσέϰοψε
Suid. ἠλλωτϱ- gac 1317 Πλάτων om. Tim., de nom. ap. Phot. egit Naber, Proleg.
p. 31 τῷ] τὸ z(pc?), Tim., Suid. codd. AF
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1318 πϱοσεϱήσομαι· ἐϱωτήσω.
1319 πϱοσεϱϱύη (Men. Dysc. 225)· πϱοσεφοίτησε· πϱοσῆλθεν,

οὐ πϱοσέϱ<ϱ>ευσεν.
1320 πϱοσέχειν· ἀντὶ τοῦ ἀϰούειν ϰαθόλου τιθέασιν· ϰαὶ ἀντὶ τοῦ

φυλάσσεσθαι· ϰαὶ ἀντὶ τοῦ παϱαϰεῖσθαι· τιθέασι δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῶν εὐνο-
ούντων ϰαὶ φιλοστοϱγούντων.

1321 πϱοσεχές· ἐγγύς.
1322 πϱὸς ζόφον· πϱὸς δυσμάς.
1323 πϱοσηγλάϊστο· ἐλαμπϱύνετο.
1324 πϱο{σ}ηγμένον· ὑψηλόν· τιμιώτατον.
1325 πϱοσηγοϱία· πϱοσφώνησις.
1326 πϱοσημπόλησα· πϱοσέλαβον.
1327 πϱο{σ}ηϱοσίαι · αἱ πϱὸ τοῦ ἀϱότου γινόμεναι θυσίαι.
1328 πϱοσηϱτημένος· πϱοσϰεϰολλημένος.
1329 πϱὸς ἠῶ (M 239)· πϱὸς ἀνατολήν.
1330 πϱοσθεῖναι τὰς θύϱας· ἀντὶ τοῦ ἐπιϰλεῖσαι. Ἡϱόδοτος ἐν

γ´ (78, 3).

1318 = Σa, Ba. 350, 26, Suid. π 2645 cf. He. π 3743, Zonar. 1586. | le. ter legitur ap. Greg.
Naz. : or. 23, 7 (PG 35, 1160A), or. 32, 2 (PG 36, 176B), or. 42, 16 (PG 36,
477B) 1319 = Suid. π 2647. | le πϱοσεϱϱύη + πϱοσῆλθεν solum = He. π 3750. De
praecepto Photii egit Lobeck, Phryn. p. 739. | le. ex Men. Dysc. 225 οὗτος πϱοσεϱϱύη
νομίζων ὡσπεϱεὶ | ἕϱμαιον petitum esse contendi ZPE 82 (1990) 42 1320 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
298, 16. 18-19 Bk. 1321 = Σa, Ba. 350, 27, Suid. π 2657 cf. He. π 3753 1322 =
Σa, Ba. 350, 28, Suid. π 2661 cf. He. π 3759. | le. = ι 26, al. Vide etiam Phot. ζ 49 cum
test. 1323 = Σa, Ba. 350, 30, Suid. π 2673. | „Respicitur Joseph. B. J. 5, 5, 2 : Oὐδενὶ
δὲ ἔξωθεν οὔτε ζωγϱαφίας οὔτε γλυφίδος ἔϱγῳ πϱοσηγλάϊστο“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 1843D 1324 = Σa, Ba. 350, 29 cf. He. π 3447 1325 = Σa, Ba. 350, 31, Suid. π
2674 cf. Poll. 2, 127. 5, 137. 6, 203. Nomen πϱοσηγοϱία per ὀνομασία reddidit He. π
3760, per φίλη πϱοσλαλιά Zonar. 1578 1326 = Suid. π 2684 1327 = Phot. π
1229 1328 = Σa, Ba. 350, 32, Suid. π 2688 cf. He. π 3779 1329 = Σa, Ba. 351, 1,
Suid. π 2685, He. π 3783, sch. D ad M 239 cf. sch. D ad ι 26, He. π 3758, gl. Dionys. PG
4, 26D 1330 = Antiatt. 111, 32, Suid. π 3706 cf. Poll. 10, 25, sch. Thuc. 4, 67, 4

1318 ἐϱωτήσω etiam Σa+b et Suid., ἐπεϱωτήσω He. („quod rectius ἐπεϱωτήσω scriptum
ap. Hesych.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1911D), πϱοσεϱωτήσω Zonar., quod ap.
Phot. reposuerat Naber 1319 πϱοσέϱευσεν g z, πϱοσέϱϱευσεν Suid. recte (alt. litt. ϱ
ap. Phot. addidi secutus Cobet, Mnem. 8, 1859, 60) 1323 πϱοσηγλάϊστο zpc, Σa+b,
Suid. : πϱοσηγλαΐσθω g zac ἐλαμπϱύνετο] ἐλελάμπϱυντο coniecit Naber 1324
πϱοσηγμένον etiam Σa (πϱοσήγεμον Σb), quod ex πϱοηγμένον corruptum esse perspexit
Dobree, Advers. vol. III p. 49 (ap. Phot. litt. σ seclusi) 1327 πϱοσηϱοσίαι g z, quod ex
πϱοηϱοσίαι ortum esse perspexit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295. Vide etiam Co-
bet, Mnem. 8 (1859) 61, qui ap. Phot. πϱοηϱόσια postulabat, et Nauck, Philol. 6 (1851)
417, 2 (ap. Phot. litt. σ seclusi) ἀϱότου g : ἀϱότϱου z, vide app. crit. ad Phot. π
1229 1329 ἠῶ zpc, Suid. : ἠώ g, ηῶ Σb, ηω Σa 1330 ἐπιϰλεῖσαι etiam Antiatt.
et Suid. codd. AB, ἀποϰλεῖσαι Suid. codd. GFVM ἐν γ΄] τϱίτῳ tantum Antiatt., γ΄
Suid.
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1331 πϱόσισχε· τὸ πϱόσεχε Kϱατῖνος (fr. 317 K.- A.)· „ϰαὶ μὴ
πϱόσισχε βαϱβάϱοισι βουϰόλοις“. ϰαὶ Eὔπολις (fr. 381 K.- A.)· „πϱόσισχε
τὸν νοῦν τῆιδε“. καὶ Θουϰυδίδης γ´ (22, 8)· „παϱανῖσχον δὲ ϰαὶ οἱ ἐϰ τῆς
πόλεως“· οὕτω δὲ ϰαὶ ὑπίσχομαι οἵ τε τϱαγιϰοὶ (Aeschyl. Eum. 804) ϰαὶ
᾽Aϱιστοφάνης (fr. 626 K.- A.)· „τὸ πϱᾶγμα τοῦτο συλλαβεῖν ὑπίσχομαι“.

1332 πϱοσίασι · πϱοσέϱχονται.
1333 πϱοσίενται · πϱοσάγονται.
1334 πϱοσίεται · ἀϱέσϰεται, πϱοσδέχεται.
1335 πϱοσιζήσαντες· πϱοσϰαθίσαντες.
1336 πϱόσιμεν· πϱοσεϱχόμεθα.
1337 πϱοσιτόν· πϱοσδεχόμενον.
1338 πϱοσιών· πϱοσεϱχόμενος.
1339 πϱοσϰαλέσαι· ἀντὶ τοῦ πϱοσϰαλέσασθαι.
1340 πϱοσϰεφάλαιον ϰλητέον, ἀλλ᾽ οὐ τὸ Ῥωμαϊϰὸν ὄνομα· ϰα-

λεῖται δὲ οὕτως ϰαὶ τὸ ὑπηϱέσιον.
1341 πϱοσϰέψομαι (Eur. Andr. 257)· πεϱισϰοπήσω.

1331 gl. Aelio Dionysio (π 67) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit
Suid. π 2702 1332 = Σa, Ba. 351, 2, Suid. π 2694, He. π 3796, qui in fine gl. πϱοσ-
φέϱουσι addit 1333 = Σa, Ba. 351, 3, Suid. π 2695, He. π 3799. | le. legitur ap. Hdt.
1, 135 ξενιϰὰ δὲ νόμαια Πέϱσαι πϱοσίενται ἀνδϱῶν μάλιστα. Thuc. 4, 108, 4 ὃ δὲ μὴ
πϱοσίενται λογισμῷ αὐτοϰϱάτοϱι διωθεῖσθαι et Xen. De re equ. 3, 3 πολλοὶ γὰϱ ἵπποι
χαλεπῶς πϱοσίενται ἃ πϱόδηλα αὐτοῖς ἐστιν 1334 = Σa, Ba. 351, 4, Suid. π 2696,
He. π 3801, qui post πϱοσδέχεται interpretamentum ἡδέως λαμβάνει addit. Cum explicatio-
nibus convenit etiam He. ο 1813 οὐ πϱοσίεντο· οὐ πϱοσεδέχοντο, οὐϰ ἠϱέσϰοντο
et ο 1814 οὐ πϱοσίεταί με (Ar. Equ. 359)· οὐϰ ἀϱέσϰει με. | le. legitur ap. Xen. Cyr.
3, 3, 45 μῶϱος δὲ ϰαὶ εἴ τις χϱημάτων ἐπιθυμῶν ἧτταν πϱοσίεται 1335 = Σa, Ba.
351, 5, Suid. π 2697 cf. He. π 3802 et π 3804 = Zonar. 1587, sch. Aeschyl. Sept. 696m.
n. | le. petitum esse ex Cyr. Comment. in Is. 48, 14 (PG 70, 1025A) τοῖς ἀϰαθάϱτοις
βωμοῖς πϱοσιζήσαντες veri simillimum est. Legitur etiam in Cyr. Comment. in Ioel. 10
(PG 71, 348B), in Mich. 27 (PG 71, 677A) et in Zach. 97 (PG 72, 229D) 1336 = Σa,
Ba. 351, 6, Suid. π 2699, He. π 3807, qui post πϱοσεϱχόμεθα interpretamentum πϱεσβεύ-
ομεν addit 1337 = Σa, Ba. 351, 7, Suid. π 2703. Aliter He. π 3813 1338 = Σa, Ba.
351, 8, Suid. π 2700, He. π 3814, qui post le. πϱοσελθών interposuit cf. sch. D ad H
308 1339 = Suid. π 2714 1340 Praeceptum aliunde non notum. Cum explicatione
Photii ϰαλεῖται δὲ οὕτως ϰαὶ τὸ ὑπηϱέσιον comparandam esse illam Pollucis 10, 40 vidit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1945B : οὐ μὴν φαῦλον τετηϱηϰέναι ὅτι τὸ ναυτιϰὸν ὑπηϱέ-
σιον ἰδίως Kϱατῖνος ἐν ταῖς ῞Ωϱαις (fr. 295 K.- A.) πϱοσϰεφάλαιον <εἴϱηϰε, τῶν
δεινῶν εἰς ὀνομάτων ϰϱίσιν πϱοσϰεφάλαιον> (addidit Bekker, ed. a. 1846 p. 410) τοῦτο
μὴ ϰαλεῖσθαι νομιζόντων, ἀλλ᾽ ὑπηϱέσιον μόνον. De πϱοσϰεφαλαίῳ vide Pritchett, Hespe-
ria 25 (1956) 253-254 (de IG I3 422, 257-258) et S. I. Rotroff, Hesperia 67 (1978)
199 1341 = Σa, Ba. 351, 9, Suid. π 2728 cf. sch. Eur. Andr. 257, unde le. in fonte
Photii petitum esse veri simillimum est, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII], sch.
Ar. Equ. 154a (unde Suid. π 2728 alt. pars gl.)

1331 πϱόσισχε ter zpc, Suid. : πϱοσίσχε hoc acc. ter g zac παϱανίσχον g zac et Suid.
(παϱάνισχον zpc) : corr. Naber post ὑπίσχομαι addidit τὸ ὑπισχνοῦμαι de suo Suid.,
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc z in marg.) 1332 πϱοσίασι zpc :
πϱοσιᾶσι g zac 1340 ἀλλ᾽ οὐ τὸ Ῥωμαϊϰὸν ὄνομα] „Opinor, intelligit ϰεϱβιϰάϱιον,
cervical“ Dobree, Advers. vol. III p. 49, vide Tract. Πεϱὶ βαϱβαϱ. ϰαὶ σολοιϰ. post Am-
mon. p. 192 V. ὡς εἴ τις τὸ μὲν ὑπαυχένιον ϰεϱβιϰάϱιον λέγοι
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1342 πϱοσϰείμενοι (Deut. 4, 4)· οἱ ϰολλώμενοι· οἱ πϱοσεγγίζον-
τες.

1343 πϱόσϰλησις· ϰλῆσις ἐπὶ δίϰην.
1344 πϱόσϰλησις· ἡ εἰς διϰαστήϱιον ϰλῆσις· ϰαὶ πϱοσϰαλέσα -

σθαι τὸ παϱαγγέλλειν εἰς δίϰην. Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ τοῦ Ἁγνίου
ϰλήϱου (43, 16).

1345 πϱοσϰλήσεις · πϱὸς ἃς ϰαλεῖ τις <εἰς> διϰαστήϱιον ἢ
βουλὴν ϰλητῆϱας ἔχων· πϱόϰλησις δὲ χωϱὶς τοῦ σ ϰαὶ πϱοϰα -
λεῖσθαι ἐπὶ διαιτητὴν ϰαὶ οἷον ἐπὶ βάσανόν τινος ἀνδϱαπόδου ἢ
μαϱτυϱίαν τοῦδέ τινος †βάλλεσθαι†.

1346 πϱόσϰλισις · ἑτεϱομέϱεια.
1347 πϱοσϰομιστέον· πϱοσενεϰτέον.
1348 πϱόσϰομμα· ζημία· βλάβη· σϰάνδαλον.
1349 πϱοσϰυϱεῖ · πϱοσεγγίζει.
1350 πϱόσοδος· εἰσφοϱά· εἴσοδος· ἢ παϱουσία, ὡς Θουϰυδίδης

(4, 110, 2) ϰαὶ ἕτεϱοι.
1351 †πϱοσμεϱεῖται†· πϱοσαϱμόζει.
1352 πϱοσουϱίου· ἐπιτηδείου.

1342 = Σa, Ba. 351, 10, Suid. π 2729. | le. petitum est ex Deut. 4, 4 ὑμεῖς δὲ οἱ
πϱοσϰείμενοι ϰυϱίῳ τῷ θεῷ ὑμῶν, ut evincitur ex He. ο 385 οἱ πϱοσϰείμενοι · οἱ
ϰολλώμενοι 1343 = He. π 3536 cf. He. π 3821, de cuius errore vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 1947C 1344 = Epit. Harp., Suid. π 2734 cf. Harp. pl. 179, 13-14 D. (= ϰ 65
K., alt. pars gl.), sch. Dem. 21, 56 (170), sch. Ar. Nub. 1277a (unde Suid. π 2722) et
Vesp. 1041c (R). 1406 (V). Ran. 578. De πϱοσϰλήσει vide Lipsius, Att. Recht p. 804
sqq. 1345 = Suid. π 2733. De πϱοϰλήσει vide Phot. π 1245 cum test. 1346 = Σa,
Ba. 351, 12, Suid. π 2735. | gl. ad. 1. Ep. Tim. 5, 21 rettulit Naber (vol. II p. 365), recte,
ut opinor, vide Phot. ϰ 338 cum test. 1347 = Σa, Ba. 351, 13, Suid. π 2738, He. π
3823, Zonar. 1587 1348 = Σa, Ba. 351, 14, Suid. π 2737. | # βλάβη = He. π 3825 cf.
gl. Ep. Pauli cod. Vallicell. E 11 fol. 274v ad Rom. 14, 13, unde le. petitum esse veri
simillimum est, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1950C : „Glossa ad locos V. et N. T.
referenda“. Usum vocab. πϱόσϰομμα reprehendit ignotus grammaticus ap. Phot. ε 1670
ἐπίπταισμα, οὐχὶ πϱόσϰομμα ϰτλ. 1349 = Σa, Ba. 351, 15, He. π 3833 cf. Suid. π
2747. | le. ad Aeschyl. Choeph. 13 πότεϱα δόμοισι πῆμα πϱοσϰυϱεῖ νέον rettulit Naber,
fort. recte, vide West ad loc. 1350 = Σa, Ba. 351, 17, Suid. π 2758 cf. sch. Luc. 2, 24,
Thom. 306, 4-5. Ad explic. εἴσοδος cf. sch. Eur. Alc. 861 <πϱόσοδοι>· εἴσοδοι. Aliter
Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 7-9 Bk., He. π 3843, sch. Thuc. 1, 81, 4, quod τὰς πϱοσόδους per τὰ ϰέϱδη
reddidit 1351 gl. aliunde non nota 1352 = Σa, Ba. 351, 16, Suid. π 2765 cf. He. π
3853-54

1342 οἱ1] οἷον Suid. (unde zpc) οἱ2 om. Σb et Suid. (delevit scriba cod. zpc) 1343
πϱόσϰλησις] πϱόϰλησις He. (cod. Marc. fol. 349r) δίϰην] δίϰης He. 1344
πϱοσϰαλέσασθαι etiam Epit. Harp. et Harp. pl., πϱοσϰαλέσαι Suid. 1345 εἰς addidit
Chalcondyles in edit. Suidae a. 1499 βάλλεσθαι g zac, βαλέσθαι Suid. (unde zpc), ἐμ-
βαλέσθαι coniecit Toup, „locus corruptus“ Adler 1346 πϱόσϰλισις etiam Σa et Suid.,
πϱόσϰλησις zac et Σb 1349 πϱοσϰυϱεῖ Σa+b : πϱοσϰυϱοῖ g zac („Male πϱοσϰυϱοῖ
ap. Phot. p. 461, 6“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1956D), πϱοσϰυνεῖ Suid., πϱοσϰυνοῖ
zpc 1351 πϱοσμεϱεῖται g z, „verum videtur πϱοσμετϱεῖται“ van Herwerden, Mnem. II.
27 (1899) 387 1352 πϱοσουϱίου coniunctim etiam Σa+b et Suid., πϱὸς οὐϱίου separatim
He. (cod. Marc. fol. 352r), fort. rectius, vide dictionem ἐξ οὐϱίου
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1353 πϱὸς ὄψιν· πϱὸς θεωϱίαν.
1354 Πϱοσπάλτιοι · Πϱόσπαλτα δῆμος τῆς ᾽Aϰαμαντίδος.
1355 πϱοσπελάζει · πϱοσεγγίζει.
1356 πϱοσ†πή†ξομαι· πϱοσϰυνήσω.
1357 πϱοσποιεῖται · οἰϰειοποιεῖται· ἢ πλάττεται ϰαὶ ὑποϰϱίνεται.
1358 πϱοσποϱισθέν· ἐπινοηθέν· πϱοσοδευθέν.
1359 πϱοσϱήσεσι · πϱοσηγοϱίαις.
1360 πϱοστατήϱιος· ᾽Aπόλλων· ἐπεὶ πϱὸ τῶν θυϱῶν αὐτὸν

ἱδϱύοντο. Σοφοϰλῆς (El. 637).
1361 πϱοστάτης· οἱ τῶν μετοίϰων ᾽Aθήνησι πϱοεστηϰότες πϱο-

στάται ἐϰαλοῦντο· ἀναγϰαῖον γὰϱ ἦν ἑϰάστῳ τῶν μετοίϰων πολίτην τινὰ
᾽Aθηναῖον νέμειν πϱοστάτην.

1362 πϱοστασία· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Oνήτοϱος (30, 30)·
„ταῦτα οὐχ ὁμολογουμένη πϱοστασία;“ ἀντὶ τοῦ βοήθεια πϱοϊσταμένου

1353 = Σa, Ba. 351, 19, Suid. π 2769 1354 = Epit. Harp., Suid. π 2780. De pago vide
E. Meyer, RE XXIII. 1 (1957) 878, 66-880, 6 1355 = Σa, Ba. 351, 20, Suid. π 2784,
He. π 3859, Zonar. 1587. | le. ad Pl. Symp. 206d ὅταν μὲν ϰαλῷ πϱοσπελάζῃ τὸ ϰυοῦν
rettulit Naber, fort. recte 1356 = Σa, Ba. 351, 23, Suid. π 2795, He. π 3864 cf. sch. D
et M ad γ 22 (unde Eust. 1454, 61). θ 478 (= Eust. 1606, 25). λ 450. ϱ 509 (fort. hinc
Eust. 1830, 14) 1357 = Σa, Ba. 351, 21, Suid. π 2797 cf. He. π 3869, Thom. 304,
5 1358 = Ba. 351, 24, Suid. π 2793. | # ἐπινοηθέν = He. π 3870, Σa, quae post
ἐπινοηθέν adverb. πϱόσω addit, vide Phot. π 1389. | le. ex Cyr. Thes. de trinit. 12 (PG 75,
180A) τὸ γὰϱ ἐπείσαϰτον ϰαὶ ἔξωθεν πϱοσποϱισθέν petitum est 1359 = Σa, Ba.
351, 25, Suid. π 2799 cf. He. π 3879, Poll. 5, 137. 6, 203 1360 cf. He. π 3892, sch.
Soph. El. 637 1361 = Epit. Harp., Suid. π 2809 cf. He. π 3896, Λέξ. ϱ̔ητ. 298, 2-4
Bk., Suid. ν 166, sch. Ar. Pac. 684 (unde Suid. ε 2024, vol. II p. 336, 12-14). Ad explic.
ἀναγϰαῖον γὰϱ ἦν ἑϰάστῳ τῶν μετοίϰων ## νέμειν πϱοστάτην cf. Aristot. Polit. 3, 1
p. 1275a 11-13 πολλαχοῦ μὲν οὖν οὐδὲ τούτων τελέως οἱ μέτοιϰοι μετέχουσιν, ἀλλὰ
νέμειν ἀνάγϰη πϱοστάτην. De re vide etiam Harp. pl. 53, 12-15 D. (= α 218 K.),
Suid. α 3703 (ex Epit. Harp.) = Ba. 138, 28-31, He. α 6853. De patronis peregrinorum
ap. Athenienses vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 401, Schoemann-Lipsius, Griech. Al-
terth. I4 p. 372, Lipsius, Att. Recht p. 370, Busolt, Griech. Staatskunde I p. 294 cum nota
3, Hommel, RE XV. 2 (1932) 1422, 59-1423, 51. 1443, 20-1444, 39, H. Schaefer, RE
Suppl. IX (1962) 1297, 52-1298, 58 1362 = Epit. Harp., Suid. π 2803

1353 πϱὸς ὄψιν separatim etiam Σb et Suid. (πϱοσοψιν sine acc. et spiritu Σa), πϱόσοψιν
coniuncte Schleusner, Cur. nov. p. 370 et Naber, qui le. ad Thuc. 2, 89, 8 μὴ ἔχων τὴν
πϱόσοψιν τῶν πολεμίων rettulit, fort. recte, vide sch. ad loc. μὴ ἔχων τὴν πϱόσοψιν τῶν
πολεμίων· μὴ ὁϱῶν τοὺς πολεμίους et sch. Thuc. 4, 29, 4 τῆς πϱοσόψεως· τῆς θεωϱίας
(ap. Phot. etiam praepositionem πϱὸς2 delevit Naber). Vide etiam Thom. 305, 15 πϱόσοψις·
ἡ θεωϱία. Θουϰυδίδης· „μὴ ἔχων τὴν πϱόσοψιν τῶν πολεμίων ἐϰ πολλοῦ“ 1354 Πϱόσ-
παλτα z, Suid., de acc. vide Steph. Byz. 536, 16 (= Hrd. 1, 390, 10 L.) : Πϱοσπάλτα g,
Πϱὸς πάλτα Epit. Harp. 1356 πϱοσπήξομαι etiam Σa+b et He. (cod. Marc. fol. 352r),
πϱοσπτύξομαι He. π 3875 et Suid. recte (hinc zpc) = γ 22, al., vide Schleusner, Cur. nov.
p. 370 et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1984C 1361 ᾽Aθήνηισι g z ἑϰάστῳ etiam
Epit. Harp. et Suid., ἕϰαστον Harp. pl. 1362 τῷ ἀδιϰουμένῳ Epit. Harp., Harp. pl.,
Suid. : τοῦ ἀδιϰουμένου g z πϱοστασίαν1+2] exspectes πϱοστασιάν, vide Arcad. 113,
2 (= Hrd. 1, 294, 24 L.), vide Nauck, Philol. 2 (1847) 146 Kαδμείας gpc : Kαδμείου
gac z, Epit. Harp., Suid. πϱοστάσεως zpc, Epit. Harp., Suid. : πϱοτάσεως g zac ὑπ’
ἐνίων z, Suid., Harp. pl. : ὑπενίων coniunctim g et Epit. Harp.
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τινὸς ϰαὶ ἐπιϰουϱοῦντος τῷ ἀδιϰουμένῳ. Aἰσχίνης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς
παϱαπϱεσβείας (2, 105)· „ὡς δεῖ τὰ τῆς ᾽Aθηναίων ἀϰϱοπόλεως πϱοπύ-
λαια μετενεγϰεῖν εἰς τὴν πϱοστασίαν τῆς Kαδμείας“. Δίδυμος (p. 316
Schmidt) τὴν πϱοστασίαν φησὶ ϰεῖσθαι ἀντὶ τῆς πϱοστάσεως, τουτέστι
τῆς ὑπ’ ἐνίων πϱοστάδος ϰαλουμένης.

1363 †πϱοστέϱνησα†· πεϱιεπτυξάμην.
1364 πϱοστέτηϰεν· πϱοσϰεϰόλληται.
1365 πϱοστήσας (Δ 156)· πϱοαγαγών.
1366 πϱόστιμον· ζημίαν· παϱαγϱαφήν.
1367 πϱὸς τῇ πυλίδι Ἑϱμῆς· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ’ Eὐέϱγου

(47, 26). Φιλόχοϱός φησι (FGrHist 328 F 40a) πεϱὶ τοῦ πϱὸς τῇ πυλίδι
Ἑϱμοῦ, ὡς ἀϱξάμενοι τειχίζειν τὸν Πειϱαιᾶ οἱ θ´ ἄϱχοντες τοῦτον ἀνα-
θέντες ὑπέγϱαψαν οὕτως· „πϱῶτοι τειχίζειν οἵδ’ ἀνέθηϰαν βουλῆς ϰαὶ
δήμου δόγμασι πειθόμενοι“ (Further Greek Epigrams 1494-95).

1368 πϱοστιμήματα· ἔστι μέν τινα ἐν τοῖς νόμοις ὡϱισμένα ϰατὰ
τῶν ἀδιϰούντων, ἡ ἐπωβελία· ἔστι δὲ ϰαὶ ἄλλα, ἃ πϱοστιμᾶται τὸ
διϰαστήϱιον, ὡς δείϰνυσι Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Tιμοϰϱάτους (24, 2).

1369 πϱοστϱόπαιος· δαίμων τις ἐπὶ τῶν ἐναγῶν· ἐπεὶ οἱ μετὰ τὸ
σταθῆναι ἤδη τὸ τϱόπαιον {οἱ} ἀναιϱοῦντές τινα τῶν πολεμίων πϱόστϱο-
ποι ϰαὶ ἐναγεῖς εἰσιν.

1370 πϱοστϱόπαιος· παϱαϰαλῶν.

1363 = Σa, Ba. 351, 26, Suid. π 2396 cf. He. π 3897 et π 3469 1364 = Σa, Ba. 351,
27, Suid. π 2812, EM 700, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 157r cf. sch. Soph. Tr. 838. | le. fort.
petitum est ex Io. Chrys. hom. xl in 1. Ep. ad Corinth. 15, 29 (PG 61, 353) ἀλλ᾽ ἔτι τῇ
τῶν βιωτιϰῶν πϱοστέτηϰε πενίᾳ 1365 = Σa, Ba. 351, 28, Suid. π 2816, He. π 3899
cf. sch. T ad Δ 156a (unde Eust. 458, 9) 1366 = Σa, Ba. 351, 29, He. π 3902, Suid. π
2820, qui post ζημίαν interpretamentum ἐπιτίμιον interposuit cf. Zonar. 1582 1367 =
Epit. Harp., Suid. π 2815. Vide etiam Phot. ε 1936 cum test. | De statua Mercurii illic
collocata vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 402 cum nota 5 et Jacoby, FGrHist
IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 325 1368 = Epit. Harp., Suid. π 2821. De re vide
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 432. 442 et Lipsius, Att. Recht p. 255. 946 1369 #
ἐναγῶν = Λέξ. ϱ̔ητ. 296, 4 Bk. (unde EM 700, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 157r) cf. Gloss.
P. Oxy. 1804 col. i 9-13, Poll. 5, 131. De hac gl. egerunt G. Radke, RE XXIII. 1 (1957)
902, 65-903, 23 et Grenfell et Hunt ad P. Oxy. 1804, 9 (p. 169) 1370 = Σa, Ba. 351,
30, Suid. π 2830 cf. Ael. Dion. π 68 (ex Eust. 1807, 11), sch. Soph. Ai. 1173a (unde Suid.
π 2829). De adiect. vide Wilamowitz ad Eur. Her. 1161 (vol. III p. 240-241)

1363 πϱοστέϱνησα g z („Corrupte Phot. Lex. p. 462, 8“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2000A), πϱοσεστεϱνησα Σa, πϱοσστέϱνισα Σb, πϱοεστέϱνισα Suid. : le. ex πϱοσ-
εστεϱνισάμην corruptum esse perspexerunt Alberti (Hesych. Lex. vol. II p. 1052, 19) et
Cobet, Mnem. 8 (1859) 62 1365 πϱοαγαγών etiam Σb, Suid., He. (cod. Marc. fol.
352v) : πϱοσαγαγων sine acc. Σa 1366 ζημίαν παϱαγϱαφήν] ζημία παϱαγϱαφή Σa+b,
He., Suid. 1367 ὑπέγϱαψαν etiam Epit. Harp. et Suid., ἐπέγϱαψαν Harp. pl. recti-
us πϱῶτοι tantum etiam Suid., ἀϱξάμενοι πϱῶτοι Epit. Harp. et Harp. pl. recte 1368
ἡ ἐπωβελία etiam Epit. Harp. et Suid., ὥσπεϱ ἡ ἐπωβελία Harp. pl. τὸ διϰαστήϱιον zpc,
Epit. Harp., Suid. : τὸν διϰ. g zac 1369 οἱ2 hic iterant g z : secluserunt Grenfell et Hunt,
P. Oxy. vol. XV p. 169
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1371 πϱοστυχής· ὁ ϰατὰ τύχην ἐντυχών.
1372 πϱοστϱέπεσθαι · ἀποπέμπεσθαι· τϱέπεσθαι †ἐφ᾽† ἑαυτοῦ.
1373 πϱοστϱόπαιον· τὸ ἄγος· τὸ μίασμα. οὕτως Aἰσχίνης (2,

158)· ϰαὶ πϱοστϱοπὴ δὲ λέγεται· ἐν γοῦν τῷ ϰατὰ Kτησιφῶντος (3,
110) ἐϰ παϱαλλήλου τίθησι τὰ ὀνόματα ὁ ϱ̔ήτωϱ.

1374 πϱόσφατος· ϰυϱίως μὲν ὁ νεωστὶ ἀνῃϱημένος· φάσαι γὰϱ
τὸ φονεῦσαι, ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ φάσγαγον· ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ ϰαὶ πᾶν ὁτιοῦν
ἄϱτι συμβεβηϰός.

1375 πϱοσφεϱέστεϱον· βέλτιον.
1376 πϱοσφέϱονται · ἀντὶ τοῦ πϱοστεθῶσιν.
1377 πϱὸς φθεῖϱα ϰείϱασθαι· Eὔβουλος †Δούλῳ† (fr. 31 K.-

A.).
1378 πϱόσφοϱον· οἰϰεῖον· ἁϱμόδιον· ἐπιτήδειον.
1379 πϱοσφεϱεῖς (Eur. Or. 408)· ὁμοίας.
1380 πϱοσφυές· πϱοσοιϰειούμενον.
1381 πϱοσφύς (μ 433)· πϱοσπλαϰείς.

1371 = Suid. π 2833 cf. Moer. p. 321 P. = π 61 H. ( unde Thom. 279, 15). | le. ad Pl. Polit.
264c οὐ γὰϱ δὴ πϱοστυχής γε αὐτὸς οἶδ’ ὅτι γέγονας ταῖς ἐν τῷ Nείλῳ τιθασείαις
τῶν ἰχθύων rettulit Naber, recte, vide Moer. 1372 = Suid. π 2822 cf. sch. Pl. Leg. 9,
866b 1373 = Epit. Harp., Suid. π 2829. | # μίασμα = EM 700, 10, Et. Sym. cod. V
fol. 157r 1374 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 29 Bk. (hinc EM 691, 9), Or. 135, 11 (= Philox. fr.
163a) ~ Et. Gen. AB s. v. πϱόσφατον (unde EM 691, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 157r~ Zonar.
1574) = Philox. fr. 163b. | # νεωστὶ ἀνῃϱημένος cf. sch. D et bT ad Ω 757a (hinc Eust.
1374, 23 cf. 1728, 14. 564, 10), Phryn. Ecl. 351 F. | Ad le. + φάσαι γὰϱ τὸ φονεῦσαι· ἀφ᾽
οὗ ϰαὶ φάσγανον cf. Amm. 332 N. πϱόσφατον δὲ τὸ ϰϱέας· †ἔγϰεται† γὰϱ ἀπὸ τοῦ φάσαι,
ὅ ἐστι φονεῦσαι· ὅθεν ϰαὶ τὸ φάσγανον = Ptol. De diff. 404, 29-31 = Et. Gud. 403, 39-41
St. ~ Eust. 1827, 63-64 ~ Tract. Πεϱὶ ἀϰυϱολ. 13 (p. 145, 9-12 N.). Ad explic. ἄϱτι
συμβεβηϰός cf. He. π 3923 πϱόσφατον· τὸ ἀϱτίως γινόμενον = Zonar. 1582 1375 =
Σa, Ba. 352, 1 cf. Suid. π 2919, He. π 4069, cuius le. ex φ 134 εἴπεϱ ἐμεῖο βίῃ πϱο-
φεϱέστεϱοί ἐστε petitum est, Zonar. 1573, sch. D ad K 352. θ 129. | le. ad Hdt. 5, 111, 3
ἔμοιγε δοϰέει εἶναι τοῖσι σοῖσι πϱήγμασι πϱοσφεϱέστεϱον rettulit G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 2025D, fort. recte 1376 = Σa, Ba. 352, 2, Suid. π 2839. | le. fort. ex Thuc.
5, 111, 4 οἵτινες τοῖς μὲν ἴσοις μὴ εἴϰουσι τοῖς δὲ ϰϱείσσοσι ϰαλῶς πϱοσφέϱονται
petitum est, vide sch. ad loc. (p. 328, 1 H.) : πϱοσφέϱονται· ὁμιλοῦσι 1377 cf. Poll.
2, 29 1378 = Σa, Ba. 352, 3, Suid. π 2846 cf. He. π 3928. Ad le. + ἐπιτήδειον cf. sch.
Pind. Ol. 9, 121a.c, sch. Eur. Hipp. 112, He. π 3927, Zonar. 1573 (s. v. πϱοσφοϱώτατος),
sch. Ar. Av. 124a. Vide Wilamowitz ad Eur. Ion. 73 (p. 89) 1379 = Σa, Ba. 352, 4,
Suid. π 2838 cf. He. π 3924, cuius le. ex Eur. Or. 408 ἔδοξ’ ἰδεῖν τϱεῖς νυϰτὶ πϱοσφεϱεῖς
ϰόϱας petitum est, sch. Thuc. 1, 49, 2, sch. Luc. 99, 26, Poll. 9, 130 1380 = Σa, Ba.
352, 7, Suid. π 2847 cf. He. π 3932. π 3934 1381 = Σa, Ba. 352, 8, Suid. π 2850, sch.
D ad μ 433, He. π 3935, qui in fine gl. interpretamentum πεϱιπλαϰείς addit cf. He. π 3931

1372 ἐφ᾽ etiam Suid. et sch. Pl., ἀφ᾽ coniecit Naber, recte, ut opinor 1373 τὸ2 om. Epit.
Harp. et Suid. 1374 φάσαι Amm., Ptol., Et. Gud., Eust. (ap. Phot. coniecerant Coraes,
Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 et Porson) : φάσαν g z post φονεῦσαι punctum supra
positum habent g z : virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2025A συμβεβηϰός]
συμβεβηϰ compendiose g, συμβέβηϰ hoc acc. compendiose z 1376 πϱοσφέϱονται g z,
Σa, Suid. codd. GFM : πϱοσφέϱωνται Σb, Suid. codd. AV (ap. Phot. scripserat Na-
ber) τοῦ z (fort. e Suid.) : om. g 1377 Δούλῳ g z, Δόλωνι Alberti, Gloss. Graec.,
Lugd. Batav. 1735, 345



πϱοσφυῶς – πϱοσοϰείλαντες 285

1382 πϱοσφυῶς· οἰϰείως· ἀϰολούθως.
1383 πϱοσφοϱά· ἀντὶ τοῦ πϱόσοδος, ὡς ᾽Aντιφῶν (fr. 31 Th.).
1384 πϱόσχημα· πϱοϰάλυμμα.
1385 πϱοσχίσματα· εἶδος ὑποδήματος. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 875 K.-

A.).
1386 πϱόσχοϱδα· σύμφωνα.
1387 πϱόσχωϱοι · πεϱίοιϰοι.
1388 Πϱοσχαιϱητήϱια· ἑοϱτὴ παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις †γϱαφομένη†, ὅτε

δοϰεῖ ἀπιέναι ἡ Kόϱη.
1389 πϱόσω· †ἐμπϱός†.
1390 πϱοσῳδία· ἡ μετὰ τοῦ ὀϱγάνου ᾠδή.
1391 πϱοσωπεῖον· πϱόσχημα.
1392 πϱοσοϰείλαντες· πϱοσοϱμίσαντες.

1382 = Σa, Ba. 352, 9, Suid. π 2848, EM 700, 12 = Et. Sym. cod. V fol. 157r 1383 =
Epit. Harp., Suid. π 2844 1384 = Σa, Ba. 352, 10, Suid. π 2853, He. π 3940, qui post
le. interpretamenta πϱόφασις (= sch. Thuc. 1, 96, 1) et ὑπόϰϱισις interposuit cf. sch. Thuc.
3, 82, 4 (p. 211, 22 H.), hinc Thom. 285, 14. De vocab. πϱόσχημα egit Wankel ad Dem.
18, 178 (p. 881-882) 1385 # ὑποδήματος = He. π 3941, qui post ὑποδήματος explic.
ἐσχισμένον ἐϰ τῶν ἔμπϱοσθεν addit cf. Poll. 7, 91 1386 = Σa, Ba. 352, 11, Suid. π
2854. Pollux 4, 63 πϱόσχοϱδα ᾄσματα posuit. | le. ex Pl. leg. 7, 812d ἀποδιδόντας (sc. τόν
τε ϰιθαϱιστὴν ϰαὶ τὸν παιδευόμενον) πϱόσχοϱδα τὰ φθέγματα τοῖς φθέγμασι petitum
esse vidit Naber 1387 = Σa, Ba. 352, 12, Suid. π 2857 cf. Poll. 6, 113. 9, 13, sch.
Soph. OT 1127. OC 1065, sch. rec. ad Aeschyl. Pers. 273. | Usum adiect. πϱόσχωϱος
commendat Thomas 302, 15 1388 = Epit. Harp., Suid. π 2851 cf. Suid. π 2928 (=
Lycurg. fr. vii 1a C.), Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 3 Bk. | De festo vide Preller-Robert, Griech. Mythol.
I4 p. 207, Toepffer, Att. Geneal. p. 103-104. 119, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4
p. 509, Deubner, Att. Feste p. 17, H. von Geisau, RE XXIII. 1 (1957) 65, 46-66,
13 1389 = Σa, Ba. 352, 13, Suid. π 2770, sch. min. P. Amherst xix 24 et P. Strassb.
inv. 33 ix 11b (ZPE 7, 1971, 144), Zonar. 1589, Erot. 70, 5, qui post le. ἀντὶ τοῦ interposuit,
He. π 3945, qui post ἔμπϱοσθεν verba πϱὸ τούτου addit cf. sch. min. P. Colon. 2281 col.
i 10 (ZPE 7, 1971, 234), sch. D ad Λ 572. M 274. N 291. ι 542, sch. bT ad Σ 250b (vol. IV
p. 480, 44-45), sch. Eur. Phoen. 596 (vol. I p. 310, 13) 1390 = He. π 3946 cf. Poll. 4,
64 (= Critiae fr. B 57 D.- Kr.) 1391 = Σa, Ba. 352, 14, Suid. π 2774 cf. He. π
3954 1392 = Σa, Ba. 352, 15, Suid. π 2760 cf. He. π 3848. π 3949, Suid. π 2773, Poll.
1. 104. Glossa inverso ordine invenitur ap. He. π 3852 πϱοσοϱμίσαντες · πϱοσ -
οϰείλαντες . | le. legitur ap. Luc. Ver. hist. ii § 40 ἐλάθομεν πϱοσοϰείλαντες
ἀλϰυόνος ϰαλιᾷ παμμεγέθει

1383 verba ἀντὶ τοῦ et ὡς om. Suid. 1384 πϱοϰάλυμμα etiam Σa+bac et He., παϱαϰά-
λυμμα Suid. et Σbpc (litt. παϱα supra lin. additae sunt), fort. ex Tim., qui παϱαϰάλυμμα
τοῦ ἤθους ἢ πϱόφασις praebet (= Suid. π 2852) 1388 Πϱοσχαιϱητήϱια etiam Epit.
Harp., Harp. pl. et Suid., quod ex Πϱοχαϱιστήϱια corruptum esse contendit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2102C. Vide etiam Toepffer, Att. Geneal. p. 119, 1. Oblocutus est Deub-
ner, Att. Feste p. 17 γϱαφομένη etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ἀγομένη Portus
ap. Suid. ἀπιέναι etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ἀνιέναι coniecit Valesius, fort.
recte 1389 ἐμπϱός etiam Σa (ἐμπϱος sine acc. g, εμπϱος sine spiritu et acc. Σa) :
ἔμπϱοσθεν Σb, Suid., Erot., He., sch. min. P. Amherst, Zonar. 1390 ἡ μετὰ τοῦ] μετ’
tantum He. 1392 πϱοσοϰείλαντες etiam Suid., πϱοσωϰείλαντες Σa+b (ordo poscit
ap. Phot.) πϱοσοϱμίσαντες etiam Suid., πϱοσοϱμήσαντες Σa+b
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1393 πϱοσώχθιϰε· πϱοσϰέϰϱουϰε· πϱοσϰέϰοφεν· ἀπὸ τοῦ τὰ
ἐπινηχόμενα ταῖς ὄχθαις πϱοσϰϱούεσθαι.

1394 πϱοσώχθισα (Ps. 94, 10)· βδελύσσομαι· σιαίνομαι.
1395 πϱοτέλεια· ἡ πϱὸ τῶν γάμων θυσία. Mένανδϱος (Sam. 713).
1396 πϱοτέλεια· τὰ πϱοθύματα· ἐϰλήθη δὲ οὕτως ἀπὸ μεταφοϱᾶς

τοῦ γάμου· τέλος γὰϱ λέγεται ὁ γάμος· ϰαὶ πϱοτέλειος ἡ πϱὸ τῶν γάμων
τελουμένη θυσία.

1397 πϱοτέϱα ϰαὶ πϱοτεϱαία· ϰαὶ ὑστέϱα ϰαὶ ὑστεϱαία.
1398 πϱοτήνιον· ἡλιϰία τις αἰγὸς ἐν Kαμειϱέων ἱεϱοποιΐᾳ·

„τϱάγον πϱοτήνιον θύειν ὁμοῦ“.
1399 πϱοτιμᾶν· τὸ φϱοντίζειν. ϰαὶ Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (7,

16) ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (Plut. 883).
1400 πϱοτέλεια· Λυϰοῦϱγος ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς ἱεϱείας (fr. vi 18 C.)·

τὰ πϱὸ τοῦ τελεσθῆναί τι τῶν εἰς †ϱ̔όθιον† ἀναφεϱομένων γιγνόμενα ἢ
διδόμενα.

1393 = Σa, Ba. 352, 22, Suid. π 2776 cf. He. π 3965. | Perf. πϱοσώχθιϰα legitur in Gen.
27, 46 πϱοσώχθιϰα τῇ ζωῇ μου διὰ τὰς θυγατέϱας τῶν υἱῶν Xέτ, vide Schleusner, Cur.
nov. p. 372 1394 = Σa, Ba. 352, 24 cf. Theodoret. Comment. in Ps. 94, 10 (PG 80,
1644B), unde Suid. π 2768 et π 2777, Eclog. AO 2, 464, 21, Zonar. 1587 1395 gl.
Pausaniae (π 33), ut evincitur ex Eust. 881, 31 ἑϱμηνεία δὲ (sc. πϱοτελείων) παϱὰ Παυ-
σανίᾳ εἰπόντι ὅτι „πϱοτέλεια ἡ πϱὸ τῶν γάμων θέα“, ἴσως τὰ λεγόμενα θεώϱητϱα. | #
θυσία cf. Tim., Poll. 3, 38, He. π 3974, sch. Aeschyl. Ag. 65b, sch. Max. Conf. in Dionys.
Areop. Ep. 8 § 6 (PG 4, 553D). De ritu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4
p. 583-584, Deubner, Att. Feste p. 16, Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 65 et 226 (vol. II p. 40-
41. 129), W. Burkert, Hermes 94 (1966) 19 cum nota 2 et Gomme-Sandbach ad Men.
Sam. 713 (p. 628) 1396 Glossam petitam esse ex Λέξ. ϱ̔ητ. 293, 5 Bk. veri simillimum
est : πϱοτέλεια· πϱοτέλειά ἐστι τὰ θύματα τὰ πϱὸ οἵου δήποτε (τοῦδήποτε cod. Coislin.
345 fol. 267v : corr. Ruhnken, Tim. p. 225b) πϱάγματος θυόμενα. | # πϱοθύματα cf. sch.
Tricl. ad Aeschyl. Ag. 227. Ad explic. τέλος γὰϱ λέγεται ὁ γάμος sqq. cf. sch. Ar. Thesm.
973 (unde Suid. π 2867, vol. IV p. 237, 18-19 et τ 271). Vide etiam Phot. τ 139 cum
test. 1397 Praeceptum aliunde non notum. De usu vide Poll. 1, 65 φαίης δ’ ἂν … ϰαὶ
τῇ πϱοτεϱαίᾳ ϰαὶ τῇ πϱοτέϱᾳ et 1, 66 ἡ δ᾽ ἐπιοῦσα ἡμέϱα ϰαλεῖται αὔϱιον ϰαὶ
ὑστεϱαία ϰαὶ ὑστέϱα ϰαὶ πϱοσιοῦσα. 1398 Cum hac gl. Photii Nauck (Ar. Byz.
p. 106) contulit He. π 3277 πϱητῆνας· τοὺς ἐνιαυσίους ἄϱνας et ε 5095 ἐπιπϱητήν· αἰγὸς
ἡλιϰία. Vide etiam He. π 3220 πϱατήνιον· … ϰαὶ ἡλιϰία τις πϱοβάτου νέου· ὡς δὲ ἔνιοι
τοῦ πϱώτου γεννωμένου, οἱ δὲ ἐνιαυσιαίου· ἄλλοι ἀϱχομένου συνουσίας et Ar. Byz. fr.
101-102 Sl. (e cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 430 et Eust. 1625, 35) ϰαὶ πϱητῆνες
ϰαὶ ἐπιπϱητῆνες. Ad explic. ἐν Kαμειϱέων ἱεϱοποιΐα vide inscriptiones Camiri inventas
ap. Sokolowski, Lois sacrées des cités Grecques. Suppl. p. 164, nr. 94, 5-6. 11-12 ϰϱιὸν
πϱατήνιον et p. 172 nr. 104, 4-5 τϱάγον πϱατήνιον 1399 = Suid. π 2885. | #
φϱοντίζειν = Phryn. Praep. soph. 103, 8 cf. sch. Dem. 7, 16 (26), sch. Ar. Plut. 883a (unde
Suid. ο 807) et Ran. 638, sch. Eur. Alc. 762, sch. Thuc. 8, 64, 5 1400 = Epit. Harp.,
Suid. π 2866 cf. Ps.-Hrd. Philet. 301

1394 βδελύσσομαι Σa+b, Suid. (ap. Phot. coniecerat Porson) : βδελλύσσ- dupl. λ g
z 1395 θυσία] θέα Eust., qui de suo ἴσως τὰ λεγόμενα θεώϱητϱα addidit 1398 θύειν
gpc z : θυην gac ὁμοῦ z : ομου sine acc. g, νόμος coniecit Porson 1399 φϱοντίζειν
zpc, Suid., Phryn. : φοϱτίζειν g zac 1400 ϱ̔όθιον etiam Epit. Harp., τὸ θεῖον Harp. pl. et
Suid. (hinc zpc) recte
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1401 πϱοτέλεια· ἡμέϱαν ὀνομάζουσιν, ἐν ᾗ εἰς τὴν ἀϰϱόπολιν τὴν
γαμουμένην παϱθένον ἄγουσιν οἱ γονεῖς ὡς τὴν θεὸν ϰαὶ θυσίας ἐπιτε-
λοῦσιν.

1402 πϱοτεμενίσματα· πϱοπύλαια ἢ πϱοάστεια.
1403 πϱότμησις· ὁ ϰατὰ τὸν ὀμφαλὸν τόπος.
1404 πϱότμη{σ}τιν (Λ 424)· ὀμφαλόν.
1405 πϱοτομίζεσθαι · πϱοάϱχεσθαι.
1406 πϱοτομαὶ βασιλιϰαί · εἰϰόνες βασιλιϰαί· ϰαὶ πϱοτομαὶ

λέοντος· ὁμοίως ϰαὶ ἐπὶ τῶν ἄλλων.
1407 πϱοτόνιον· ἱματίδιον, ὃ ἡ ἱέϱεια ἀμφιέννυται· ἐπιτίθεται δὲ

ἀπὸ τῆς ἱεϱείας τῷ σφάττοντι· πϱοτόνιον δὲ ἐϰλήθη, ὅτι πϱώτη Πάνδϱο-
σος μετὰ τῶν ἀδελφῶν ϰατεσϰεύασε τοῖς ἀνθϱώποις τὴν ἐϰ τῶν ἐϱίων
ἐσθῆτα.

1408 πϱότϱιτα· τῇ τϱίτῃ ἐπάνω ἡμέϱᾳ. Θουϰυδίδης ἐν β´ (34, 2)
τὴν τϱίτην πϱὸ τῆς ἐϰφοϱᾶς.

1409 πϱοτϱοπάδην (Π 304)· πϱοθύμως· | ἀμεταστϱεπτί· ἢ εἰς τοὔμ-
πϱοσθεν.

1401 = Suid. π 2865 (= Ael. Dion. π 69). Ad le. + ἡμέϱαν cf. Moer. p. 295 P. = π 10
H. 1402 = Σa, Ba. 352, 25, Suid. π 2868 cf. He. π 3976, sch. Thuc. 1, 134,
4 1403 = Σa, Ba. 352, 26, He. π 3999, Et. Gen. AB s. v. πϱότμησις· ὁ ϰατὰ τὸν
ὀμφαλὸν τόπος (unde EM 691, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 157v ~ Zonar. 1579), Ap. Soph.
135, 34 cf. sch. D et AT ad Λ 424b-e (unde Eust. 854, 16), Or. 126, 16, Suid. π 2888, He.
π 4001, Et. Gud. 483, 15 St. 1404 = Σa, Ba. 352, 27 cf. Suid. π 2888, He. π
4000 1405 cf. Suid. π 2889 1406 = Σa, Ba. 352, 28, Suid. π 2890 cf. He. π 4003-
4, Poll. 2, 47. Ad explic. πϱοτομαὶ λέοντος sqq. cf. Amm. 157 N., Ptol. De diff. 399, 17.
De regiis imaginibus vide IG II2 1108, 6. De facie leonis vide Inscr. de Délos 442 B 108
λέοντος πϱοτομὴ ἐμ πλιθείῳ et Diodor. 1, 62, 4 πεϱιτίθεσθαι (sc. τοῖς δυνάσταις) πεϱὶ
τὴν ϰεφαλὴν λεόντων … πϱοτομάς 1407 = Suid. π 2892 cf. Poll. 10, 191, He. π
4005. De narratione πϱοτόνιον δὲ ἐϰλήθη ὅτι πϱώτη Πάνδϱοσος ϰτλ. vide Preller- Robert,
Griech. Mythol. I4 p. 201 et R. Hanslik, RE XVIII. 3 (1949) 557, 43-45 1408 gl. Aelio
Dionysio (π 70) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. sch. Thuc. 2, 34, 2, He. π
4014. Photium exscripsit Suid. π 2896 1409 = Suid. π 2897 cf. sch. Pl. Symp. 221c,
He. π 4016. |# πϱοθύμως =Σa, Ba. 352, 30, sch. D adΠ304 (cod. Z). Adverb. per ἐπειγμένως

1401 πϱοτέλεια zpc, Suid. : πϱοτελείαν g zac („male πϱοτελείαν Phot.“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 2058A) ἡμέϱαν] ἡμέϱαν οὕτως Suid., <τὴν> ἡμέϱαν scripsit Erbse ap. Ael.
Dion. ὡς g zac : εἰς Suid. (fort. hinc zpc) ἐπιτελοῦσιν zpc, Suid. : ἐπιστέλουσιν
g zac 1402 πϱοτενίσματα gac 1403 ϰατὰ eiam Σa+b et Et. Gen., πεϱὶ He., παϱὰ
Ap. Soph. 1404 πϱότμηστιν etiam Σa cf. sch. A ad Λ 424a et vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 2071A („Corrupte ibid. Πϱότμηστιν· ὀμφαλόν· quod fortasse ex πϱότμησιν et
πϱοτμῆτιν conflatum“ : πϱότμησιν Σb recte (litt. σ ap. Phot. seclusi secutus Naber) 1405
πϱοτομίζεσθαι g zac, πϱοτολμίζεσθαι Suid. (hinc zpc) πϱοάϱχεσθαι g zac, πϱοέϱχεσθαι
Suid. (hinc zpc) 1406 λέοντος etiam Σb, λεόντων Σa et Suid. (hinc zpc) ὁμοίως ϰαὶ]
ϰαὶ ὁμοίως Σa+b et Suid. 1407 ἡ om. Suid. ἱέϱεια z : ἱέϱει g Πάνδϱοσος g z,
vide Dümmler, RE II. 2 (1896) 1959, 37-44 et W. Burkert, Hermes 94 (1966) 11 cum nota
1 : Πανδώϱα Suid. e coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 1408
πϱοτϱιτάτη g z : distinxit et corr. Porson post β΄ punctum supra positum habent g z :
sustulit Bekker ap. Suid.
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1410 πϱούνειϰον· οὐ τὸν ἀϰόλαστον, ἀλλὰ τὸν ϰομίζοντά τινα ἐξ
ἀγοϱᾶς μισθοῦ· ϰαὶ ἔγϰειται τὸ ἐνεῖϰαι.

1411 πϱούνειϰος· δϱομαῖος· γοϱγός.
1412 πϱοὖπτον· φανεϱόν.
1413 πϱο{υ}νούστεϱος· ἀντὶ τοῦ πϱονοητιϰώτεϱος. Σοφοϰλῆς

(Ai. 119).
1414 †πϱουνουϱγέστατον†· πϱοτιμότατον.
1415 πϱοὔϱγου· πϱὸ ἔϱγου· συμφέϱον· πλέον. ᾽Iσοϰϱάτης φησίν

(4, 19)· „ἵνα πϱοὔϱγου τι γένηται“, ἀντὶ τοῦ πλέον.

ϰαὶ ὁλοσχεϱῶς reddiderunt sch. D ad Π 304 (hinc Et. Gen. AB s. v. πϱοτϱοπάδην). Ad
explic. ἀμεταστϱεπτί cf. sch. T ad Π 304 πϱοτϱοπάδην· ἀμετάστϱεπτοι cf. Eust. 1061,
14 1410 gl. Aelii Dionysii (π 71), ut evincitur ex Eust. 983, 48 ἰστέον δὲ ὅτι ἐϰ τοῦ
ἐνείϰω δοϰεῖ γίνεσθαι ϰαὶ ὁ παϱὰ Aἰλίῳ Διονυσίῳ ϰείμενος πϱούνειϰος, ἤγουν ὁ ϰομίζων
μισθοῦ τινα ἐξ ἀγϱοῦ. Cf. Philox. fr. 583 Th. (ex Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 9),
Choer. Orth. AO 2, 251, 5-14 (= Hrd. 2, 445, 7-15. 574, 9-16 L.). Ex Choer. pendent Et.
Gen. AB s. v. πϱούνειϰος = EM 691, 19-26 = Et. Sym. cod. V fol. 157v ~ Et. Gud. 483,
50-60 St., Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 15-16, Poll. 7, 132 (= com. adesp. fr. 804
K.- A.), He. π 4034. De origine nom. egerunt Lobeck, Aglaoph. p. 1325 et Rhem. p. 59,
V. Schmidt, ZPE 37 (1980) 161-167 1411 = Σa, Ba. 353, 1, Suid. π 2904 cf. He. π
4034, Psell. Vers. polit. 427 (unde Zonar. 1576), Et. Gud. 483, 49 St. 1412 = Σa, Ba.
353, 2, Suid. π 2908, He. π 4038, qui post le. πϱόδηλον interposuit, EM 763, 12 = Et.
Sym. cod. V fol. 184r cf. sch. Aeschyl. Sept. 848k-m. | le. πϱοὖπτον legitur ap. Dem. 3,
13 (εἰς πϱοὖπτον ϰαϰόν cf. Poll. 2, 59). Thuc. 5, 99 ἐς πϱοὖπτον ϰίνδυνον. Soph. OC
1440 ἐς πϱοῦπτον ῞Aιδην. Eur. Hipp. 1366 πϱοῦπτον ἐς ῞Aιδην. Vide etiam Phot. π
1278 cum test. 1413 = Antiatt. 111, 25, Suid. π 2905 cf. sch. Soph. Ai. 119 (unde
Suid. π 2530) 1414 = Σa, Ba. 353, 3, Suid. π 2909 cf. He. π 4041 (alt. explic.), sch.
Thuc. 3, 109, 2, sch. Pl. Gorg. 458c, sch. Clem. Al. Paed. 326, 18 Stählin 1415 = Σa,
Ba. 353, 4, Suid. π 2912. | # πλέον = sch. Pl. Reip. 2, 376d cf. sch. Pl. Leg. 10, 907c,
sch. Dem. 5, 1 (5), He. π 4042, sch. Ar. Plut. 623c. | le. + συμφέϱον πλέον = sch. Pl.
Theaet. 197a. Men. 84b cf. sch. Pl. Alc. 2, 149e. Reip. 6, 498d, Poll. 5, 136. Ad le. + πϱὸ
ἔϱγου cf. Et. Gen. AB s. v. πϱοὔϱγου (πϱούϱγου AB)· τῶν ἀναγϰαίων ϰαὶ τῶν πϱὸ τοῦ
ἔϱγου, οἷον τὸ μὲν ἔϱγον αὐτὸς ὁ γάμος, τὰ δὲ πϱὸ τοῦ ἔϱγου τὰ εἰς τὸν γάμον
ἀναγϰαῖα (hinc EM 691, 30-32, quod in fine gl. subscriptionem οὕτως ῏Ωϱος ὁ Mιλήσιος
servavit = Et. Sym. cod. V fol. 157v, quod οὕτως ῏Ωϱος tantum praebet = Zonar. 1583) cf.
Paus. π 30 (ex Eust. 487, 5), sch. Thuc. 4, 17, 2

1410 ἐνεῖϰαι scripsit Erbse ap. Ael. Dion. : ἔνειϰα g, ἐνείϰα z, ἐνείϰω Eust. ἀγοϱᾶς]
ἀγϱοῦ Eust. 1412 πϱοὖπτον Suid., de scriptura vide EM 763, 9-12 : πϱοῦπτον g z et
Σb (sine acc. et coron. Σa) 1413 πϱουνούστεϱος Suid. : πϱουνουστέϱως g, πϱου-
νεστέϱως z, πϱονούστεϱοι Antiatt. (ap. Phot. litt. υ seclusi). De errore egerunt Schleusner,
Libell. p. 86, Cobet. Mnem. 8 (1859) 62 et Charitonides, Πϱαγματεῖαι τῆς ᾽Aϰαδημ.
᾽Aθηνῶν 15, 1 (1949) 22 πϱονοητιϰώτεϱος Suid., Antiatt. : πϱονοητιϰωτέϱως g
z Σοφοϰλῆς tantum etiam Suid. : Σοφοϰλῆς Aἴαντι μαστιγοφόϱῳ Antiatt. 1414
πϱουνουϱγέστατον g z, quod ex πϱοὐϱγιέστατον corruptum esse perspexit Alberti, Hesych.
Lex. vol. II p. 1061, 5, πϱοὐϱγιαίτατον Suid., quod proposuit etiam G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 2083C : πϱουϱγιστατον sine acc. Σa, πϱουγίστατον Σbac addita litt. ϱ supra
υ 1415 πϱοέϱγου g z et Σb : distinxit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2083A, vide Aristot.
Rhet. 1, 1, 10 p. 1354b 27 ὅτι ἧττόν ἐστι πϱὸ ἔϱγου τὰ ἔξω τοῦ πϱάγματος λέγειν ἐν
τοῖς δημηγοϱιϰοῖς
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1416 πϱοὔχειν· πϱοέχειν.
1417 πϱοὐϱγιαίτεϱον· τὸ πϱὸ τοῦ ἔϱγου αἱϱετώτεϱον.
1418 πϱοὔτυψαν· πϱοήϱξαντο.
1419 πϱοὔχοντο (γ 8)· πϱοέβαλον. οὕτως ϰαὶ Θουϰυδίδης

ἐχϱήσατο ἐν α´ ἱστοϱιῶν (140, 4) λέγων· „εἰ τὸ Mεγαϱέων ψήφισμα μὴ
ϰαθέλοιμεν, ὅπεϱ μάλιστα πϱοὔχονται“, ἀντὶ τοῦ πϱοβάλλουσι, πϱο-
τείνουσιν.

1420 πϱοφεϱεῖς · οἱ νέοι μὲν ὄντες, πϱεσβύτεϱοι δὲ φαινόμενοι.
Aἰσχίνης ἐν τῷ ϰατὰ Tιμάϱχου (1, 49).

1421 πϱοφοϱούμενοι · ᾽Aϱιστοφάνης ῎Oϱνισιν (4)· ἀντὶ τοῦ
δεῦϱο ϰἀϰεῖσε ποϱευόμενοι εἰς τὰ ἐναντία· πϱοφοϱεῖσθαι γὰϱ λέγεται τὸ
παϱαφέϱειν τὸν στήμονα τοῖς διαζομένοις.

1422 πϱόφϱων· πϱοθύμως· φϱονίμως.
1423 πϱοφυλαϰὴ τῷ ϰυϱίῳ (Exod. 12, 42)· εἰς τέσσαϱας φυ-

λαϰὰς διαιϱεῖται ἡ νύξ, ἑϰάστη τϱεῖς ὥϱας ἔχουσα.
1424 πϱοχάζοις · πϱοβαίνοις.

1416 = Ba. 353, 7, Suid. π 2916 cf. He. π 4050. π 4052, sch. D ad X 97. Ψ 325. | le.
πϱοὔχειν ad Thuc. 1, 25, 4 ναυτιϰῷ δὲ ϰαὶ πολὺ πϱοὔχειν rettulerim. Ter legitur etiam
ap. Thuc. 2, 62, 4. 4, 12, 3. 7, 66, 3 1417 = Suid. π 2911, qui post le. ἀναγϰαιότεϱον
interposuit, Lex. Aἱμ. π 14 (p. 968, 50-51) unde Et. Gud. 483, 18 St. = EM 691, 28 =
Et. Sym. cod. V fol. 157v cf. He. π 4041, Lex. Patm. p. 147 (ad Dem. 19, 228), Zonar.
1583 1418 = Σa, Ba. 353, 8, Suid. π 2915 cf. He. π 4048-49, sch. D et bT ad N 136a
(unde Eust. 924, 46). T ad O 306a. T et D ad P 262, sch. Nic. Th. 176d, sch. Ap. Rh. 1,
953. 3, 1397a. | le. = N 136, al. 1419 = Σa, Ba. 353, 9, Suid. π 2917 cf. sch. Thuc. 1,
140, 4. Vide etiam Phot. π 1223 cum test. 1420 = Epit. Harp., Suid. π 2920. | #
φαινόμενοι = He. π 4067, EM 699, 55 cf. Poll. 2, 10 = Et. Gen. B s. v. πϱοφεϱής (vide
Miller, Mélang. p. 255), unde Et. Sym. cod. V fol. 157v, sch. Aeschin. 1, 49 (109a.b), sch.
Pl. Euthyd. 271b, sch. Luc. 282, 16 1421 cf. sch. Ar. Av. 4b (unde Suid. π 2925),
Phryn. Praep. soph. 104, 1, Poll. 7, 32, He. π 4068. De verbo vide Dunbar ad Ar. Av. 4
(p. 134-135) 1422 = Σa, Ba. 353, 13, Suid. π 2926, He. π 4075, qui post πϱόθυμος
interpretamentum εὔνους interposuit. | # πϱοθύμως = sch. D ad A 77. A 150. A 543 (hinc
Et. Gen. AB s. v. πϱόφϱων· πϱοθύμως = EM 691, 35 = sch. Theocr. 1, 60b) cf. sch. D ad
Θ 23. K 244, Et. Gud. 483, 35. 36 St., sch. Dion. Thr. 435, 4 H. 1423 = Σa, Ba. 353,
14, Suid. π 2927 cf. Zonar. 1578. Inter nomina στϱατιωτιϰά Pollux 1, 173 ponit ϰαὶ αἱ
φυλαϰαὶ ϰαὶ πϱοφυλαϰαί 1424 = He. π 4077, qui in fine gl. ἀναποδίζοις addit cf.
He. π 4080 πϱόχασον· πϱόελθε. De composito egit Lobeck, Rhem. p. 84

1416 πϱούχειν g z, Σb : corr. Bachmann 1419 πϱοέβαλον etiam Σb et Suid. codd. AG,
πϱοέβαλλον Σa et Suid. codd. FVM, fort. rectius, vide sch. EHMQS ad γ 8 πϱοὔχοντο· …
τινὲς δὲ πϱοεβάλλοντο (hinc Eust. 1454, 10) et sch. Thuc. 3, 68, 1 πϱοείχοντο· πϱοε-
βάλλοντο 1421 post ποϱευόμενοι punctum habent g z : deest ap. sch. Ar. et
ap. Suid. παϱαφέϱειν zpc, sch. Ar., Suid. (ap. Phot. coniecerant Schleusner, Cur. nov.
p. 374 et Cobet, Mnem. 8, 1859, 62) : παϱαφθείϱειν g zac 1422 πϱοθύμως φϱονίμως
gac zac et Σb cf. sch. D ad A 77. A 150. A 543, quae adiect. πϱόφϱων per adverb. πϱοθύμως
reddiderunt (= Et. Gen. AB, EM), vide Sylburg ad EM 1950D „Ferri potest; quia saepe
nomina pro adverbiis usurpantur : aliqui congruentius πϱόθυμος“. Vide sch. Pind. Pyth.
5, 157 θεός τέ οἱ <τὸ νῦν τε πϱόφϱων τελεῖ>· … ἐπί τε τοῦ παϱόντος πϱοθύμως τελεῖ
τὰ ϰατὰ δύναμιν : πϱόθυμος φϱόνιμος gpc zpc, Σa, Suid., He. 1423 πϱοφυλαϰή zpc :
πϱοφυλαϰῆι g zac
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1425 πϱόχνυ (I 570)· ἐπὶ γόνυ.
1426 πϱοχειϱοτονία· ἔοιϰεν ᾽Aθήνησι τοιοῦτόν <τι> γίνεσθαι,

ὁπόταν τῆς βουλῆς βουλευσάσης εἰσφέϱηται εἰς τὸν δῆμον ἡ γνώμη·
πϱότεϱον γίνεται χειϱοτονία ἐν τῇ ἐϰϰλησίᾳ, πότεϱον δοϰεῖ πεϱὶ τῶν
πϱοβουλευθέντων σϰέψασθαι τὸν δῆμον ἢ ἀϱϰεῖ τὸ πϱοβούλευμα.

1427 πϱοχοαί · αἱ τῶν ποταμῶν ἐξοδευτιϰαὶ ἀφέσεις εἰς τὴν θάλασ-
σαν. ϰαὶ ἡ παντὸς ὕδατος ἐϰϱοή.

1428 πϱοχοίδιον· σταμνίσϰιον ὡς εἰς ϰατάχυσιν.
1429 πϱόχους· ξέστης τὸ μέτϱον.
1430 πϱοχόῳ (α 136)· τῇ ἐπιχύσει· ϰαὶ ἀγγείῳ τινὶ εἰς τοῦτο

ἐπιτηδείῳ ϰωθωνοειδεῖ.
1431 πϱόωμαι (Iob. 27, 6)· παϱαχωϱήσω.
1432 πϱύμναν ἐϰϱούοντο (Thuc. 1, 50, 5)· πϱύμναν ἀναϰϱούε-

σθαί ἐστι τὸ ϰατ᾽ ὀλίγον ὑπαναχωϱεῖν μὴ στϱέψαντας τὸ πλοῖον· ὁ γὰϱ
οὕτως ἀναχωϱῶν ἐπὶ τὴν πϱύμναν ϰωπηλατεῖ· τοῦτο δὲ ποιοῦσιν, ἵνα
δόξωσι μὴ φανεϱῶς φεύγειν ϰατ᾽ ὀλίγον ὑπαπιόντες· ἢ ἵνα μὴ τὰ νῶτα
τοῖς πολεμίοις δόντες τιτϱώσϰωνται.

1425 = Σa, Ba. 353, 16, Suid. π 2934, Apion. 99, 17 L. cf. sch. D et T ad I 570 ~ Eust.
775, 12, Ap. Soph. 135, 17, He. π 4091, Or. 126, 10. 11, Et. Gen. AB s. v. πϱόχνυ· τὸ ἐπὶ
γόνυ ϰτλ. (hinc EM 691, 50. 53 ~ Et. Sym. cod. V fol. 157v ~ Zonar. 1589), Et. Gud. 483,
37 St. 1426 = Epit. Harp., Suid. π 2933. De πϱοχειϱοτονίᾳ vide Wilamowitz, Aristot.
u. Athen II p. 252-256, Lipsius, Leipz. Studien 17 (1896) 405-412, Br. Keil, Hermes 34
(1899) 197-202, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 409, Brandis, RE V. 2 (1905)
2189, 65-2190, 31, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 996 cum nota 5, Rhodes ad
Aristot. Ath. Pol. 43, 6 (p. 529-531) 1427 = Σa, Ba. 353, 17, Suid. π 2935, EM 692,
52 = Et. Sym. cod. V fol. 157v cf. Zonar. 1578, He. π 4092, sch. D et AT ad P 263a.b,
Thom. 397, 7. Aliter sch. D ad ε 453. λ 241, sch. Ap. Rh. 1, 11, He. π 4093 1428 cf.
He. π 4096-97, Poll. 6, 14. 92. De formatione Phryn. Praep. soph. 102, 5 πϱοχοίδιον·
ὑποϰοϱιστιϰῶς {ὡς} (seclusit Bekker) ἀπὸ τοῦ πϱόχους ϰτλ. et Eust. 1400, 62 ὅθεν (sc.
ἐϰ τοῦ πϱοχέειν) ϰαὶ τὸ πϱοχοΐδιον ϰαὶ συναιϱέσει πϱοχοίδιον, ὡς βοΐδιον βοίδιον
ϰτλ. 1429 = Σa+b = Synag. π 742 C. (ap. Ba. 353, 19 solum ξέστης editum est), Suid.
π 2937, He. π 4099, qui artic. τὸ om. | # ξέστης = sch. D ad σ 396, Eust. 1400, 62 cf.
sch. D ad α 136. Ω 304, Eust. 1852, 12 1430 = Σa, Ba. 353, 20, Suid. π 2936 cf. sch.
D ad α 136 (unde Et. Gud. 483, 33 St. et Eust. 1401, 4), Poll. 6, 92. 10, 90. | # ἐπιχύσει =
Ap. Soph. 135, 33 cf. sch. min. P. Amherst 18 col. vi 77 = He. π 4100, Moer. p. 296 P. =
π 13 H. 1431 = Σa, Ba. 353, 22, Suid. π 2547, He. π 4106, qui post le. interpretamen-
tum ἐάσω interposuit cf. He. ο 1778. π 4107, Zonar. 1587, Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 15
Bk. 1432 = Σa, Ba. 352, 16, Suid. π 2985 (fort. hinc Apost. 14, 77), sch. Thuc. 1, 50,
5. | Explicatio inde a τὸ ϰατ᾽ ὀλίγον ὑπαναχωϱεῖν usque ad τιτϱώσϰωνται praemisso

1426 τι z supra lin. (fort. e Suid.) : om. g γίνεσθαι g zac : γίγνεσθαι zpc, Epit. Harp.,
Suid. ὁπόταν zpc : ὁπότ᾽ ἂν g zac βουλευσάσης etiam Epit. Harp. et Suid., πϱοβου-
λευσάσης Harp. pl. rectius, vide Schleusner, Cur. nov. p. 374 ἡ zpc : ἢ g zac 1427
ἐξοδευτιϰαὶ etiam Σa+b et Suid., διεξοδευτιϰαὶ EM et Et. Sym. παντὸς] ἐϰ παντὸς
EM 1428 εἰς scripsit Naber : εἰ g z ϰατὰ compendiose et χύσιν g z : corr. Por-
son 1429 πϱόχους etiam Σa+b et Suid., πϱόχοος He. (= σ 397) τὸ μέτϱον] τῶ μετϱωι
ita Σa, μέτϱα Σbpc, quae et alteram gl. πϱόχος· ξέστης μέτϱον praebet 1431 πϱόωμαι g
z, Suid. et He. o 1778 (cod. Marc. fol. 315r) : πϱοωμαι sine acc. Σa, πϱοῶμαι Σb 1432
ἀναϰϱούεσθαι] ϰϱούεσθαι sch. Thuc. οὕτως ἀναχωϱῶν etiam Σa+b et Suid., ὄντως
ϰωπηλατῶν EM et Et. Sym. δόξωσι μὴ φανεϱῶς φεύγειν etiam Σa+b, Suid. et sch.
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1433 πϱυμνήν (M 149)· ϰάτωθεν, ἐϰ ϱ̔ιζῶν.
1434 πϱυμνώϱειαν· τὸ ϰάτω μέϱος τοῦ ὄϱους.
1435 πϱύτανις · διοιϰητής· πϱοστάτης· φύλαξ· βασιλεύς· ἄϱχων·

ταμίας· ἔξαϱχος.
1436 πϱυτανεῖα· πϱόσοδος εἰς τὰ δημόσια ϰατατασσομένη, ἣν οἱ

διϰασάμενοί τισι ϰαὶ ἡττηθέντες ϰατέβαλον, ὡϱισμένην ζημίαν ϰατα-
τιθέντες †ἑϰάστοις†.

1437 πϱυτανείας· ἔστιν ἀϱιθμὸς ἡμεϱῶν ἤτοι λς´ ἢ λε´· ϰαὶ ἑϰά-
στη φυλὴ πϱυτανεύει.

1438 πϱυτανεῖα· ἔστι παϱὰ τοῖς ἄλλοις ᾽Aττιϰοῖς τὰ πϱυτανεῖα·
ἦν δὲ ἀϱγύϱιόν τι, ὅπεϱ ϰατετίθεσαν οἱ διϰαζόμενοι ἀμφότεϱοι· ϰαὶ ὁ
φεύγων ϰαὶ ὁ διώϰων.

1439 πϱυτανεύοντα· ϰυϱίως μὲν ἀντὶ τοῦ πϱυταν†έα† ὄντα· ἀντὶ
δὲ τοῦ διοιϰοῦντα Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (5, 6).

1440 πϱυτανεία· ἐϰτεταμένως μὲν ϰαὶ θηλυϰῶς ἀϱιθμός τις
ἡμεϱῶν· οὐδετέϱως δὲ σαφῶς μὲν οὐδεὶς εἶπεν τί δηλοῖ· τινὲς δὲ

ϰυϱίως invenitur etiam in EM 363, 4-8 et ap. Et. Sym. cod. V fol. 79v. Cf. Poll. 1, 125,
sch. Thuc. 1, 51, 2. 7, 40, 1, sch. Ar. Vesp. 399a, sch. Eur. Andr. 1120. Phoen. 1400 (vol. I
p. 391, 18-19), sch. Greg. Naz. or. 43, 17 (154 Punt. ~ 240 Piccol.) [Add. vide infra
p. 595] 1433 = Σa, Ba. 353, 23, Suid. π 2986. | le. + ἐϰ ϱ̔ιζῶν = sch. D ad M 149 cf. He. π
4124, sch. bT ad E 292-3a. b ad M 149b 1434 = Σa, Ba. 353, 24, Suid. π 2990 cf. sch.
D ad Ξ 307 (unde Et. Gen. AB s. v. πϱυμνώϱεια = EM 693, 40 = Et. Sym. cod. V fol.
157v ~ Zonar. 1581), sch. bT ad Ξ 307b, Ap. Soph. 136, 22, He. π 4126, Et. Gud. 484, 3
St., Eust. 987, 47. | le. cf. Ξ 307 1435 = Σa, Ba. 353, 25, Suid. π 3001 cf. He. π 4130,
Zonar. 1575. | Ad explic. διοιϰητής cf. sch. Thuc. 2, 15, 2 (p. 120, 26) ἐπειδὴ ἐϰεῖ (sc. ἐν
τῷ πϱυτανείῳ) ἐϰάθηντο οἱ πϱυτάνεις, οἱ τῶν ὅλων πϱαγμάτων διοιϰηταί . | le. +
φύλαξ solum = sch. Eur. Troad. 1187 1436 = Suid. π 2998 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 15 Bk.
(unde EM 693, 43), ΔO 192, 17, He. π 4127. De pecunia, quam deponebant actor et reus
iudicio disceptaturi, vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 429 cum nota d, Wyse ad Is. 3,
47 (Comment. p. 330-331), Lipsius, Att. Recht p. 824-827 et Fr. Gschnitzer, RE Suppl.
XIII (1973) 808, 65-809, 42 1437 = Epit. Harp., Suid. π 2996 (vol. IV p. 250, 14-16)
cf. Aristot. Ath. Pol. 43, 2, Poll. 8, 115, Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 11 Bk. (hinc EM 693, 42 ~ Et.
Sym. cod. V fol. 157v), sch. Greg. Corinth. in Hermog. Rhet. Gr. vol. VII. 2 p. 1284, 17-
20 1438 = Epit. Harp., Suid. π 2996 (vol. IV p. 250, 16-17) cf. Poll. 8, 38, sch. Ar.
Nub. 1180a. 1197b (unde Suid. π 2997), Amm. 414 N. (unde Thom. 298, 8-10), Σb ap. Ba.
104, 10-11 (hinc Suid. α 2760, vol. I p. 247, 11-12), Phot. π 1436 cum test. 1439 =
Epit. Harp., Suid. π 2992 1440 = Suid. π 2996 cf. sch. Pl. Leg. 12, 953c, Lex. Patm.

Thuc. codd. ABF : μὴ δόξωσι φεύγειν φανεϱῶς EM et sch. Thuc. 1, 50, 5 rectius meo
quidem iudicio ἢ om. Σa, Suid., EM et Et. Sym. in fine ϱ̔ᾷον τιτϱώσϰωνται sch.
Thuc. 1433 πϱύμνην hoc acc. g z, Σb, Suid. : corr. Scheusner, Cur. nov. p. 375. Vide
Bernhardy ap. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2119C : „Haec explicatio quo spectet non
invenio, nisi forte πϱυμνὴν ex Il. M 149 advocamus“ 1436 πϱυτανεῖα zpc, Suid. : πϱυ-
τανεία g zac ϰατέβαλον g z et Suid. codd. AV, ϰατέβαλλον Suid. codd. GFM recti-
us ἑϰάστοις g zac, ἕϰαστος Suid. (praeter cod. A, qui ἑϰάστου praebet, hinc zpc), ἕϰα-
στοι coniecit Wilamowitz ap. Wentzel, GGA 159 (1897) 631, fort. recte 1438 πϱυτα-
νεῖα1 Epit. Harp. et Harp. pl. : πϱυτανεία g z 1439 πϱυτανέα etiam Epit. Harp.,
Harp. pl., Suid. : πϱύτανιν Suid. codd. GMpc recte (ap. Harp. pl. restituit Dindorf) 1440
ἐδίδετο g z, ἐδίδοτο Suid., fort. ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
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ἀϱγύϱιόν τι ἔφασαν εἶναι, ὃ ϰατετίθεσαν οἱ διϰαζόμενοι, ἐξ ὧν τὸ διϰα-
στιϰὸν ἐδίδετο τοῖς ἑξαϰισχιλίοις· πϱυτανεῖαι δὲ ὁ τῶν ἡμεϱῶν ἀϱιθμός·
δέϰα ἐγίνοντο ϰατ᾽ ἐνιαυτόν, ὅτι ϰαὶ δέϰα αἱ φυλαί· ἐνιαυτὸν δὲ οἱ
᾽Aθηναῖοι τὸν σεληνιαϰὸν ἦγον· ἐπέβαλεν δὲ ἑϰάστη φυλὴ τῶν δέϰα λε´
ἡμέϱας ϰαὶ ἐπεϱίττευον ἐϰ τοῦ σεληνιαϰοῦ ἐνιαυτοῦ ἡμέϱαι τέσσαϱες,
ἃς ἐπεμέϱιζον ταῖς πϱώταις λαχούσαις πϱυτανεύειν τέσσαϱσι φυλαῖς· ϰαὶ
τῶν μὲν τεσσάϱων πϱῶτον ἑϰάστη εἶχεν τὴν πϱυτανείαν ἀπαϱτιζομένην
εἰς λς´ ἡμέϱας, αἱ δὲ λοιπαὶ ἓξ ἀνὰ λε´.

1441 πϱυτάνεις · τὸ δέϰατον μέϱος τῆς βουλῆς τῶν φ´, ν´ ἄνδϱες
ἀπὸ μιᾶς φυλῆς, οἱ διοιϰοῦντες ἅπαντα τὰ ὑπὸ τῆς βουλῆς πϱαττόμενα·
ἐπϱυτάνευον δὲ ἐϰ διαδοχῆς ἀλλήλ†οι†ς αἱ δέϰα φυλαὶ ϰλήϱῳ λαχοῦσαι,
ὡς Aἰσχίνης ἐν τῷ ϰατὰ Kτησιφῶντος (3, 4).

1442 πϱώην· τὴν τϱίτην ἡμέϱαν· λέγουσι δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῶν ἐπάνω
ἡμεϱῶν.

1443 πϱωθήβης· ἄϱτι ἀϰμάζων.
1444 πϱωΐ· ϰαὶ τὸ πϱὸ μεσημβϱίας δηλοῖ ϰαὶ τὸ πϱὸ {τοῦ} ϰαιϱοῦ

ϰαὶ θᾶττον τοῦ δέοντος, ὥσπεϱ ὀψὲ ϰαὶ τὸ ἑσπέϱας ϰαὶ τὸ βϱαδέως.
1445 πϱωϊαίτεϱον· θᾶττον· | ἢ ἀντὶ τοῦ πϱὸ τοῦ ἀνατεῖλαι τὸν

ἥλιον.
1446 πϱωΐ· ἔτι ὄϱθϱου βαθέος.

p. 141 (ad Dem. 18, 75), Amm. 414 N. (unde Thom. 298, 10-15), Poll. 8, 115, Tim., sch.
ad Olymp. Comment. in Pl. Gorg. 112, 29. 219, 27, sch. Aeschin. 1, 104 (226), sch. Thuc.
4, 118, 11. Ad explic. ϰαὶ τῶν μὲν τεσσάϱων πϱῶτον ἑϰάστη εἶχεν sqq. cf. Aristot. Ath.
Pol. 43, 2 1441 = Epit. Harp., Suid. π 3000, Et. Gen. B in fine litt. Π, vide Reitz.,
Gesch. p. 58 (unde EM 693, 53 = Et. Sym. cod. V fol. 157v~ sch. Paus. 1, 5, 1) cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 291, 4-10 et 222, 9-11 Bk., Lex. Patm. p. 13 (ad Dem. 22, 9) et p. 140 (ad Dem. 18,
37), sch. ad Olymp. Comment. in Pl. Gorg. 112, 34. 219, 25, sch. Pl. Leg. 12, 953c init.,
sch. Dem. 22, 5 (22a) et 24, 21 (57). De magistratu vide Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. I4 p. 401 et Fr. Gschnitzer, RE Suppl. XIII (1973) 750, 23-760, 18 1442 Prae-
ceptum aliunde non notum. Aliter Λέξ. ϱ̔ητ. 258, 31 Bk. ἐχθὲς ϰαὶ πϱώην· ἐπ᾽ ὀλίγου
χϱόνου et sch. D ad E 832 πϱώιην· πϱὸ ὀλίγου χϱόνου 1443 = Σa, Ba. 353, 27, Suid.
π 2943 cf. He. π 3477 et π 4132-35, Ap. Soph. 136, 26, sch. D ad θ 263, Poll. 2, 9. Vide
etiam Phot. π 1234 cum test. 1444 cf. He. π 4136, Phryn. Praep. soph. 106, 5, Paus.
π 34 (ex Eust. 1025, 39), Ori fr. B 140 (ex Eclog. AO 2, 463, 13 unde Suid. π 2940), sch.
Ar. Vesp. 104c, Erot. 69, 19, sch. Thuc. 4, 6, 1, Amm. 354 (p. 92, 6 N.), Ptol. De diff.
405, 31, Thom. 273, 11-12 1445 = Suid. π 2947, EM 692, 42 = Et. Sym. cod. V fol.
158r. | # θᾶττον = Σa, Ba. 353, 28 1446 = Tim., Suid. π 2939 (alt. explic.)

p. VIII] ἑξαϰισχιλίοις] ἐξ- spiritu leni g πϱῶτον etiam Suid., πϱώτων Chalcondyles
in edit. Suidae a. 1499 1441 τῶν φν coniunctim g zac et Et. Gen. B : distinxit
zpc ἀλλήλοις etiam Suid. codd. AFVMac : ἀλλήλαις Epit. Harp., Harp. pl., Suid. codd.
GMpc et Et. Gen. B recte 1444 πϱὸ τοῦ ϰαιϱοῦ g z, πϱὸ ϰαιϱοῦ Phryn. et Paus. (artic.
τοῦ ap. Phot. seclusi) post ϰαιϱοῦ punctum supra positum habent g z, quod sustulit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2127B 1446 πϱωΐ g z, πϱῶ Tim. (ap. Phot. postulabat
Schleusner, Cur. nov. p. 376), πϱῴ Suid. ex sch. Ar. Av. 129b βαθέος gpc z : βαθέως
gac, Tim.
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1447 πϱώϊα, οὐ πϱώϊμα· ϰαὶ δισυλλάβως πϱῷα.
1448 πϱωΐαν οὐ λέγουσι ϰαθ’ ἑαυτό, ἀλλ’ ἐν συντάξει δείλην

πϱωΐαν, τὸ πϱῶτον τῆς δείλης μέϱος· ϰαὶ δείλην ὀψίαν τὸ πεϱὶ ἡλίου
δυσμάς.

1449 πϱωΐ· ταχέως, πϱὸ ὥϱας.
1450 πϱωϰτὸς λουτϱοῦ πεϱιγίνῃ· παϱοιμία, ὅταν τις μὴ

δύνηται ἀπονίψασθαι, ἀλλ’ ἡ ϰοιλία ἐπιφέϱηται· ἐπὶ τῶν ἀνωφελῶν οὖν
ϰαὶ εἰϰῇ πϱαττομένων ἐλέγετο.

1451 πϱωτόλειον· ἀπαϱχήν.
1452 πϱῶνες· ὀϱῶν ἐξοχαί· βουνοί.
1453 πϱωτόγονος (Eur. Hec. 458)· πϱῶτος, νέος.
1454 πϱωτόλεια (Eur. Or. 382)· τὰ ἀπάϱγματα τῆς λείας, ἃ τοῖς

θεοῖς ἀνετίθεσαν· ἢ αἱ τῶν ϰαϱπῶν ἀπαϱχαί, οἷον πϱωτολήϊα.
1455 πϱῶτον ξύλον· πϱῶτον βάθϱον· ἢ πϱοεδϱία.

1447 cf. Phryn. Praep. soph. 106, 3, Poll. 7, 152 (ex Ar. Vesp. 264) 1448 gl. ex Aelio
Dionysio depromptam esse concludo ex Eust. 1580, 20 ϰαὶ ὅτι διττὴ ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς
ἡ δείλη· ἡ μὲν γὰϱ ὀψία δείλη τὸ τελευταῖόν φασι τῆς δείλης μέϱος τὸ πεϱὶ
ἡλίου δυσμάς. ἑτέϱα δὲ δείλη πϱωΐα τὸ πϱῶτόν φασι τῆς δείλης, τὸ εὐθὺς ἐϰ
μεσημβϱίας (= Phot. δ 108). Cf. Ammonii Comment. ad Il. Φ in P. Oxy. 221 col. iii 8-11
(vol. V p. 83 Erbse) 1449 cf. He. π 4137 1450 = He. π 4144, Paus. π 35 (restitutus
ex Phot. et Suid. π 2951, qui Photium exscripsit) cf. sch. Ar. Vesp. 604a-c, Prov. Bodl.
765, Diog. Vind. 3, 58, Apost. 14, 78. De testibus huius proverbii egit Crusius, Jahrb. f.
class. Philol. 137 (1888) 472 1451 = Σa, Ba. 353, 31, Suid. π 2966 cf. He. π 4166, Et.
Gen. A s. v. πϱωτόλεια· … σημαίνει δὲ τὰς ἀπαϱχάς (hinc EM 693, 15 = Et. Sym. cod. V
fol. 158v), Et. Gud. 484, 30 St., Zonar. 1585. | le. petitum esse ex Cyr. Comment. in Is. 1,
5 (PG 70, 220B) ϰαὶ ὅτι πϱωτόλειον ὥσπεϱ τι ϰαὶ ἀπαϱχὴ τῆς ἀνθϱώπου φύσεως
ἀνανεουμένης εἰς ἀφθαϱσίαν aut in Is. 4, 5 (PG 70, 1097D) οὗ ϰαὶ πϱωτόλειον ὥσπεϱ
τι ϰαὶ ἀπαϱχὴ γεγόνασιν οἱ θεσπέσιοι μαθηταί veri simillimum est. Vide etiam Comment.
in Abac. 30 (PG 70, 892A) πϱωτόλειον ϰόσμιον ὥσπεϱ τι ϰαὶ ἀπαϱχὴ δεδειγμένος et
De ador. 17 (PG 68, 1093D) ϰαὶ ὡς πϱωτόλειον ἐξ ἀγϱοῦ ϰαὶ ὡς ἐϰ ϰαϱπῶν ἀπαϱχὴν
πϱοσϰομιζόμενον 1452 = Σa, Ba. 353, 29, Suid. π 2954, Paus. π 36 (ex Eust. 905, 14)
cf. Ap. Soph. 136, 30, He. π 4147-49, sch. D ad Θ 557 (hinc Et. Gud. 484, 32 St.). M
282. Π 299 (unde Suid. π 2548 et Eust. 1060, 57). P 747, sch. T ad Θ 557c (hinc Eust.
729, 48). AT ad Π 299c. AbT ad P 747a.b, Et. Gen. AB s. v. πϱώονες (πϱῶόνες A)· οἱ (οἱ
om. B) ὑψηλοὶ τόποι ϰτλ. (unde EM 692, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 158r = Zonar. 1575),
sch. Pind. Nem. 4, 84, Choer. sch. Theod. 1, 279, 17-19 H., Eust. 729, 37, sch. Tricl. ad
Aeschyl. Ag. 307c, sch. rec. Aeschyl. Pers. 132 (p. 433, 32-33 D.), sch. P. Cair. ad Call.
h. 3, 52 (vol. II p. 55 Pf.), sch. Nic. Al. 104c 1453 = Σa, Ba. 353, 30 cf. Suid. π 2969,
He. π 4162-63, Poll. 2, 8. 4, 208, sch. min. P. Oxy. 2405 i 19 (fort. ad Δ 102, vide notam
editoris p. 139), sch. D et bT ad Δ 102 (vol. I p. 465, 11-12 Erbse) 1454 cf. sch. Eur.
Or. 382. | # ἀπάϱγματα = He. π 4165 1455 cf. sch. Ar. Ach. 25a (unde Suid. ω 247,
vol. III p. 627, 26-28), Poll. 4, 121. 8, 133, de cuius loco egit Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 34
(1922) 104. Vide etiam Phot. ξ 43 cum test.

1447 πϱῷα scripsit Cobet, Mnem. 8 (1859) 64, vide sch. Ar. Pac. 1001a σιϰύων πϱῴων· …
ἐν δύο δὲ συλλαβαῖς et sch. Pac. 1164d πϱῶιον· οὕτω δισυλλάβως ἀναγνωστέον : πϱωΐ g
z 1449 πϱοώϱας g z : distinxit Porson 1450 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ἀ-
πονίψασθαι] ϰἂν ἀπονίψ. Suid., fort. suo Marte ἐπιφέϱηται] αὐτῷ ἐπιφέϱ. He.

Ael. Dion.

D

Σ
Σ
Σ



Σ

Ael. Dion.

D
D
Σ
D

Ael. Dion.

Ael. Dion.
Σ
Σ

πϱωτοπϱαξία – πτεϱοφόϱους294

1456 πϱωτοπϱαξία· τὸ πϱῶτον ἀπαιτούμενον· εἰσπϱαττόμενον.
1457 πϱωτόνεωι· οἱ πϱῶτον πλέοντες· ἢ πϱῶτον εἴς τινα τόπον

ϰαταπεπλευϰότες.
1458 πϱωτόνεως ϰαὶ ἀϱχένεως ϰαὶ ἄλλα πολλὰ ὁμοίως· ϰαὶ

πεϱίνεως. Θουϰυδίδης α´ (10, 4).
1459 πταϰίδες· δειλοί.
1460 πταϰίς· δειλός· ἐπτηχώς.
1461 πτάμενος· διελθών.
1462 πταϰωϱεῖν· πτήσσειν· δεδοιϰέναι.
1463 πτεϰάδες· δειλοί.
1464 πτέον διὰ τοῦ ε λέγουσιν, οὐ πτύον.
1465 πτέϱνη, οὐ πτέϱνα.
1466 πτεϱνίδες· τὰ πυθμένια τῶν λεϰανίων.
1467 πτεϱνίζει · ἀπατᾷ ἢ λαϰτίζει.
1468 πτεϱόεντα· †ταχύϰουφα†.
1469 πτεϱοφόϱους· πτεϱὰ εἰώθασιν ἔχειν ἐν ταῖς πεϱιϰεφαλαίαις

οἱ στϱατιῶται παϱὰ τοὺς λόφους.

1456 = Σa, Ba. 354, 1, Suid. π 2975 cf. He. π 4172 1457 = Suid. π 2970 1458 gl.
Aelio Dionysio (π 72) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf. sch. Thuc. 1, 10, 4.
Photium exscripsit Suid. π 2970. De nom. huius generis vide etiam Phot. π 711 cum
test. 1459 cf. He. π 4179, Poll. 3, 136 (= com. adesp. fr. 774 K.- A.) 1460 cf. He.
π 4179 1461 = Σa, Ba. 354, 3, Suid. π 3002 cf. He. π 4182, sch. D ad E 282. De
partic. πτάμενος vide Eust. 547, 23. 1679, 51 1462 = He. π 4180 1463 gl. aliunde
non nota. De sensu vide Phot. π 1459-60 cum test. 1464 Praeceptum Aelii Dionysii,
ut evincitur ex Eust. 948, 19 ὅτι δὲ τὸ πτύον ϰαὶ πτέον ἔλεγον οἱ ᾽Aττιϰοὶ ὕστεϱον
Aἴλιος Διονύσιός φησιν (π 73). ἕτεϱος δέ τις (sc. Paus. π 37) λέγει· πτέον οἱ ἄλλοι, πτύον
δὲ Σοφοϰλῆς (fr. 1084 R.). Cf. Poll. 1, 245. 10, 128, sch. AT ad N 588b1 (vol. III p. 513,
39) 1465 Praeceptum aliunde non notum. Contraria praecipit Orus fr. A 75 A. πτέϱνα
ϰαὶ πτέϱνη· ἀμφότεϱα (ex Zonar. 1591) 1466 gl. Aelii Dionysii (π 74), ut testatur Eust.
870, 29 ϰαὶ ὅτι (antecedit Ael. Dion. fr. π 75) πτεϱνίδες τὰ πυθμένια τῶν λεϰανίων.
Cf. Poll. 2, 197. 4, 182 (= Alex. fr. 330 K.- A.), He. π 4198 1467 = Σa, Ba. 354, 4,
Suid. π 3010 cf. He. π 4197, Cyr. Comment. in Malach. 38 (PG 72, 345A) 1468 = Σa,
Ba. 354, 5, Suid. π 3012 cf. He. π 4201, Ap. Soph. 136, 32-33. 34, sch. min. P. Strassb.
inv. 1015 col. iv 13-17 (APF 2, 1903, 202), sch. D ad A 201. B 7. Δ 117. E 171, Eust.
85, 33. 451, 36, sch. Ap. Rh. 4, 23-24 1469 cf. He. π 4206

1456 εἰσπϱαττόμενον] τὸ πϱῶτον εἰσπϱαττόμενον Σa et Suid. (hinc z in marg.), ϰαὶ
εἰσπϱαττόμενον Σb 1457 πϱωτόνεω sine ι adscripto zpc, Suid. : πϱωτονέων g
zac 1458 ἀϱχένεως zpc, Suid. : ἀϱχαίνεως g zac (adiect. ἀϱχένεως aliunde non notum
est. Nomen proprium est ap. Dem. 29, 58. 50, 13. 28 et saepius in inscriptionibus curato-
rum navalium, IG II2 1616, 137. 1627, 203, al., vide Boeckh, Urkunden p. 95) 1459
δειλοί He. (ap. Phot. scripserat Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1069, 7) : δεσμοί g
z 1460 πταϰίς scripsit Cobet, Mnem. 8 (1859) 64 : πταϰής g z ἐπτηχώς Alberti,
Hesych. Lex. vol. II p. 1069, 7 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 64 : ὀπτιϰώς g z, ὁ ἐπτηϰώς
coniecit Porson, quod defendit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2179D, πεπτηχώς proposuit
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295 1461 post διελθών scriba cod. z πτάμενος iteravit,
quod deinde delevit 1465 post le. virgulam habet z : dupl. punctis interpungitur in
g 1468 ταχύϰουφα g zac, quod ex ταχέα ϰοῦφα corruptum est, vide Ap. Soph. 136,
33-34 : ταχῆ Σa+b et Suid. cod. F, ταχέα Suid. codd. GVM, τάχει Suid. cod. A (unde
zpc) 1469 εἰώθασιν g zpc : εἰώθεσαν zac
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1470 πτέϱυγας· τὰ πηδάλια. Σοφοϰλῆς (fr. 1083 R.).
1471 πτεϱυγίζων· πετόμενος.
1472 πτεϱυγίζειν· ἀντὶ τοῦ μηδὲν ἀνύειν· ἀπὸ τῶν ἐπιβαλλομένων

πέτεσθαι νεοσσῶν. ᾽Aϱιστοφάνης Πλούτῳ (575).
1473 πτεϱύγιον (Matth. 4, 5)· ἀϰϱωτήϱιον.
1474 πτήσσει · πτοεῖται.
1475 πτῆται (O 170)· πέτ†ε†ται.
1476 πτίλον· πτεϱὸν ἁπαλώτεϱον.
1477 πτίλλος· ὁ μαδαϱὸς τοῖς βλεφάϱοις.
1478 πτισάνη· ϰεϰομμένη ϰϱιθὴ ϰαθαϱά.
1479 πτίσαι · ϰόψαι.
1480 πτοίαν· πτόησιν· θόϱυβον· τάϱαχον· συναθϱοισμόν· πτυϱμόν.

1470 cf. He. π 4207 1471 = Σa, Ba. 354, 6, Suid. π 3018 1472 cf. He. π 4210,
sch. Ar. Plut. 575b (unde Suid. π 3017, vol. IV p. 252, 24-29). Photium exscripsit Suid. π
3017 (vol. IV p. 252, 22-23) 1473 = Σa, Ba. 354, 7, Suid. π 3019, He. π 4211, qui post
ἀϰϱωτήϱιον interpretamentum πτέϱυξ addit. | le. ad Matth. 4, 5 ϰαὶ ἔστησεν αὐτὸν ἐπὶ τὸ
πτεϱύγιον τοῦ ἱεϱοῦ rettulerunt Alberti (Hesych. Lex. vol. II p. 1071, 17), M. Schmidt
ad loc., Naber (vol. II p. 365, 14) et Adler ad loc., vide Phot. Amphil. 24, 238-241 W. τὸ
δὲ πτεϱύγιον, οἷς μέλει τῆς ᾽Aττιϰῆς γλώττης, οἱ μὲν ἀετόν, οἱ δὲ ϰαὶ ἀέτωμα ϰαλοῦσιν,
ϰαὶ στέγασμά φασιν εἶναι τοῦτο τῶν ἱεϱῶν οἴϰων τῷ σχήματι τὴν πτῶσιν τοῦ ζῴου μιμού-
μενον, ὃ δὴ ϰαὶ πτεϱὸν ἔνιοι ϰαλοῦσιν 1474 = Σa, Ba. 354, 8, Suid. π 3024 cf. sch.
Ar. Thesm. 36 (unde Suid. π 3024, alt. pars gl.), He. π 4220. π 4224, sch. Eur. Andr. 165.
753, Et. Gen. AB s. v. πτήξω· τὸ φοβοῦμαι (πτήσσω EM 694, 31 et Et. Sym. cod. V fol.
158v ~ Zonar. 1593), Et. Gud. 468, 13 St., sch. rec. Aeschyl. Prom. 174 et Pers. 209, Eust.
135, 33 1475 = Σa, Ba. 354, 9, Suid. π 3026, He. π 4225, qui post le. adverb. ταχέως
interposuit cf. sch. D et bT ad O 170a 1476 = Σa, Ba. 354, 10, Suid. π 3027 cf. He. π
4226, sch. Lyc. 25, Et. Gud. 485, 41 St., Zonar. 1592, sch. Nic. Th. 524a, gl. Oct. π 19
(Class. et Mediaev. 1, 1938, 275) 1477 = Σa, Ba. 354, 11, Suid. π 3028 cf. He. π 4227,
Or. 135, 1 (unde Et. Gen. A s. v. πτίλος, quod le. πτίλος et in fine gl. subscriptionem
᾽Ωϱίων ϰαὶ Πεϱὶ παθῶν Ἡϱωδιανός compendiose praebet = EM 694, 34 = Et. Sym. cod.
V fol. 158v = Zonar. 1590). | le. = Lev. 21, 20, vide Schleusner, Cur. nov. p. 377 1478 =
Σa, Ba. 354, 12 cf. Suid. π 3029, Or. 135, 19 (unde Et. Gen. AB s. v. πτισάνη = EM 694,
36 = Et. Sym. cod. V fol. 158v = Zonar. 1591 = Et. Gud. 485, 44 St.), sch. Ar. Ach. 507a
in fine (unde Suid. π 1121), Poll. 1, 247. 6, 61. 7, 24, Gal. De ptisana § 1 (CMG V 4, 2
p. 455, 15-17 Hartlich) 1479 = He. π 4228 cf. He. π 4229, Erot. 19, 13-14. De usu
verbi πτίσσω Ael. Dion. α 55 (ex Eust. 801, 62) : τὸ μὲν γὰϱ πτίσσειν γίνεται, ἵνα τὸ
πτισσόμενον ἀπολίποι τὸ πιτυϱῶδες ἄχυϱον. Vide etiam sch. Ar. Ach. 507a ϰυϱίως δὲ
πτίσσειν ἐστὶ τὸ ϰϱιθὰς ἢ ἄλλο τι λεπίζειν ϰαὶ ϰαθαϱοποιεῖν (hinc Suid. π
1121) 1480 = Σa, Ba. 354, 13, Suid. π 3058 cf. Lex. Aἱμ. π 19 (p. 970, 73-74), unde

1474 gl. bis exscripsit scriba cod. z 1475 πέτεται etiam Σa+b, Suid., He. : πέτηται
coniecerunt Lobeck (Pathol. Elem. vol. I p. 246, 14) et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1015A
(„Qui [sc. πτῆται] si coniunctivus aoristi ἐπτόμην est, πέτεται in πέτηται mutandum erit“),
quorum coniectura confirmatur ex sch. bT ad O 170a <πτῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα>· ταχέως
φέϱηται 1476 πτίλον hoc acc. etiam Suid., πτιλόν Σb, πτιλον sine acc. Σa 1477
πτίλλος g z, Suid., vide Phot. ε 965 : πτιλλος sine acc. Σa+b, πτιλός He. (cod, Marc. fol.
355v), πτιλλός Orionis cod. Paris. gr. 2653 fol. 115v, πτῖλος Et. Gen. A 1478 post le.
artic. ἡ habet Suid. de quo G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2182C „ἡ recte om. Phot.“ (ex
Suid. in marg. zpc)
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1481 πτολίποϱθος· ἀνδϱεῖος· πόλεις ποϱθῶν.
1482 πτόλισμα· πόλις.
1483 πτόϱθους ϰαὶ ϰλῶνας· τὰς ἐϰφύσεις τῶν δένδϱων· οἱ δ᾽

᾽Aττιϰοὶ πϱέμνα ϰαὶ ϰλάδους ϰαλοῦσιν.
1484 πτύγμα (E 315)· δίπλωμα.
1485 π{τ}ύϰτης· παγϰϱατιαστής· ἀθλητής.
1486 πυϰτίον· βιβλίον.
1487 πτυϰτῷ (Z 169)· πτυσσομένῳ.
1488 Πτ†υ†όδωϱος· ὄνομα ϰύϱιον.
1489 πτύσχλοι · ὑποδημάτιόν τι· ϰατὰ ἀφαίϱεσιν τοῦ σ πτύχλοι .
1490 πτυχαί · αἱ τῶν ὀϱῶν ἀποϰλίσεις· ϰαὶ τὰ διάφοϱα τῆς ἀσπίδος

ἐπ’ ἀλλήλοις ἐλάσματα.
1491 πτῶϰα (X 310)· δειλόν· ϰαὶ πτῶϰας δοϱϰάδας ἢ ἐλάφων

νεβϱούς· ἢ λαγωούς.

Et. Gud. 485, 52-53 St. = EM 694, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 159r, He. π 4233-34, Erot.
70, 10-11, Poll. 5, 122, Et. Gen. AB s. v. πτοῶ· … ϰαὶ πτοιὰ ἡ πτοίησις (πτώησις A) =
EM 693, 56, quod πτοία et πτόησις habet, Theogn. AO 2, 23, 6 ~ Zonar. 1591, sch. Nic.
Al. 212b, sch. Opp. Hal. 3, 431 1481 = Σa, Ba. 354, 15, Suid. π 3042 cf. sch. D ad B
278. B 728. E 333 (hinc Et. Gud. 486, 6 St. et EM 694, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 158v),
He. π 4242 1482 = Σa, Ba. 354, 16, Suid. π 3043 cf. sch. Aeschyl. Sept. 63g. 120c.
Inter vituperationes urbis Pollux 9, 24 ταλαίπωϱον πόλισμα πολισμάτιον po-
suit 1483 = Suid. π 3044 cf. He. π 4241. π 4243, sch. D et B ad ζ 128, Ap. Soph. 137,
1, Synag. π 767, Zonar. 1590, Lex. Greg. 170, 8, Poll. 1, 235, Eust. 1554, 57. | le. ad Pl.
Prot. 334b εἰ δ᾽ ἐθέλοις ἐπὶ τοὺς πτόϱθους ϰαὶ τοὺς νέους ϰλῶνας ἐπιβάλλειν rettulit
Naber („Respicitur Plato Protagor. 334B“) 1484 = Σa, Ba. 354, 18, Suid. π 3060, He.
π 4246, qui post le. ϰόλπωμα interposuit cf. sch. D et b ad E 315b (partim hinc Eust. 551,
8) 1485 = Σa, Ba. 354, 19, Suid. π 3157, Zonar. 1594 cf. Poll. 2, 147. 3, 150. Vide
etiam Phot. π 1531 1486 = Σa, Ba. 354, 20 cf. Suid. π 3061, He. π 4248, sch. Greg.
Naz. or. 43, 68 (185 Punt.), unde Zonar. 1597, Eust. 633, 7 1487 = Σa, Ba. 354, 21,
Suid. π 3062 cf. He. π 4249, Poll. 4, 18. 10, 58 1488 = Epit. Harp., Suid. π 3064 cf.
Suid. π 3059. De viro vide Ziegler, RE XXIII. 2 (1959) 1506, 1-22 et Wankel ad Dem.
18, 295 (p. 1254) 1489 cf. Phryn. Praep. soph. 25, 20-23, Poll. 7, 89 (= Hermipp. fr.
67 K.- A.), He. ε 3206. ε 5571. π 4254. De hac gl. Photii egerunt Cobet, Mnem. 8 (1859)
65 et Lobeck, Paralip. p. 34 1490 = Σa, Ba. 354, 22, Suid. π 3067 cf. Ap. Soph. 137,
3 (unde EM 695, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 159r), He. π 4260, sch. D ad Y 22. Y 269. τ
432 (hinc Et. Gen. AB s. v. πτύχας· ἀποϰλίσεις, ἐξοχάς, de cod. B vide Miller, Mélang.
p. 253), Apion. 99, 18-19 L., sch. Eur. Phoen. 84, Eust. 1193, 12 1491 = Σa, Ba. 354,
24, Suid. π 3045 cf. He. π 4263, Eust. 1122, 57. | πτῶϰας + λαγωούς solum = Lex. Greg.
170, 10

1485 πτύϰτης g z (ordo poscit ap. Phot.), πύϰτης Σa+b, Suid. et Phot. π 1531 recte (litt. τ
ap. Phot. hic seclusi secutus Porson) 1486 πυϰτίον g z et Suid. codd. VMpc : πτυϰτίον
Σb, Suid. (hinc zpc) et He., quod ordo poscit ap. Phot. (= v. l. Greg. Naz. or. 43, 68, PG
36, 588A). In tab. photot. cod. Coisl. 347 fol. 136r non discernitur 1488 Πτυόδωϱος
etiam Epit. Harp. et Suid. π 3064 (de errore egit Cobet, V. L. p. 4) : Πτοιόδωϱος Suid. π
3059 et codd. ad Dem. 18, 295 et 19, 295 recte (Ποιόδ- Harp. pl.) 1489 ϰατὰ] coniunc-
tionem ϰαὶ ante ϰατὰ addiderat Porson, fort. recte 1491 δοϱϰάδας] δοϱϰας ita sine
acc. Σa ἐλάφων] ἐλάφου Σa+b et Suid.
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1492 πτῶμα· σῶμα.
1493 πτώματα ἐλαιῶν· Λυσίας ἐν τῷ ϰατὰ Nιϰί†ου† (fr. 203 S.)·

λέγοι ἂν ἤτοι τὸν ϰαϱπὸν τὸν ἀποπεπτωϰότα τῶν φυτῶν, ἢ αὐτὰ τὰ
δένδϱα ϰατά τινα τύχην πεπτωϰότα.

1494 πτώξ (P 676)· λαγωός.
1495 πτώσσοντες· δειλιῶντες.
1496 πτωχός· ἐπαίτης· | πϱοσαίτης· | παϱὰ τὸ πτώσσειν, ὅ ἐστι

ταπεινοῦσθαι.
1497 πύανοι · ϰύαμοι· ἀφ᾽ ὧν Πυανόψια.
1498 Πυαν†οψία†· Λυϰοῦϱγος ἐν τῇ ϰατὰ Mενεσαίχμου (fr. xiv

3 C.)· „ϰαὶ ἡμεῖς Πυαν†οψίαν† ταύτην τὴν ἑοϱτὴν ϰαλοῦμεν· οἱ δὲ ἄλλοι
῞Eλληνες Παν†οψίαν†, ὅτι πάντας εἶδον τοὺς ϰαϱποὺς τῇ ὄψει“· Πυανε-
ψιῶνος δὲ ὅτι ἑβδόμῃ τὰ Πυανέψια ᾽Aπόλλωνι ἄγεσθαί φασιν· δεῖν δέ
φασι λέγειν Πυανέψια ϰαὶ τὸν μῆνα Πυανεψιῶνα· πύανα γὰϱ ἕψουσιν ἐν
αὐτοῖς ϰαὶ ἡ εἰϱεσιώνη ἄγεται.

1499 Πυανόψια· ἑοϱτὴ ᾽Aθήνησιν ᾽Aπόλλωνος· ὠνομάσθη δὲ ϰαὶ
<Πυανέψια> διὰ τὸ ἑψόμενον ἔτνος τῶν ϰυάμων· τὸ γὰϱ ἔτνος ϰαὶ τὴν
ἀθάϱαν πύανα ϰαλοῦσιν, ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ μήν ἐστι Πυανεψιὼν λεγόμενος.

1492 = Σa, Ba. 354, 26, Suid. π 3046 cf. Phryn. Ecl. 352 F. (hinc Thom. 290, 13-14). | le.
ex Ev. Marc. 6, 29 ϰαὶ ἦϱαν τὸ πτῶμα αὐτοῦ ϰαὶ ἔθηϰαν αὐτὸ ἐν μνημείῳ petitum esse
perspexit Gaisford, vide Adler 1493 = Epit. Harp., Suid. π 3047 1494 = Σa, Ba.
354, 27, Suid. π 3048, Eust. 546, 4, sch. D ad P 676, quae post λαγωός veriloquium ἀπὸ
τοῦ πτώσσειν addunt cf. He. π 4265, sch. D et T ad X 310b ~ Eust. 1270, 58, Ap. Soph.
137, 8-9, EM 695, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 159r, Et. Gud. 468, 13-14 + 487, 1 St., Zonar.
1591, Poll. 5, 72, Ar. Byz. fr. 188 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 431 et Eust.
1821, 34), sch. Lyc. 944 1495 = Σa, Ba. 354, 28, Suid. π 3049 (vol. IV p. 256, 26),
He. π 4268 cf. sch. D ad Δ 371. | le. ad H 129 τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ ῞Eϰτοϱι
πάντας ἀϰούσαι rettulit Naber, fort. recte 1496 Praeter πϱοσαίτης = Σa, Ba. 354, 29,
Suid. π 3054, Ap. Soph. 137, 6 cf. Amm. 387 N. (unde Et. Gud. 459, 12. 16 St. ~ Eust.
1833, 54), Ptol. De diff. 404, 17, sch. Ar. Plut. 549 (unde Suid. π 3052, vol. IV p. 257, 5-
6), sch. Hes. Op. 394-404 (p. 136, 22-23 Pertusi), Eust. 671, 2. | # ἐπαίτης = sch. D ad σ
1, unde le. petitum esse veri simillimum est cf. sch. D ad ϱ 220 1497 gl. Pausaniae (π
38) attribuit Erbse. Cf. Eust. 948, 27, Poll. 6, 61, He. π 4273. De festo vide Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 232. 469, Deubner, Att. Feste p. 198-199 et Nilsson, Gesch.
der griech. Religion I3 p. 128 1498 = Epit. Harp., Suid. π 3104 1499 gl. Pausaniae
(π 39) attribuerunt Naber (Proleg. p. 110) et Erbse, vide Eust. 284, 38 Πυανεψιὼν δὲ ὅτι
μηνὸς ὄνομα παϱ᾽ ᾽Aττιϰοῖς ϰυάμων ἑψήσει παϱωνυμούμενος … οὐ τοῦ νῦν λόγου πλατύ-
νειν. Cf. He. π 4274

1493 Nιϰίου g z, Nιϰίδου Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. recte post φυτῶν punctum
habent g z, virgulam posuit Porson 1497 πυανοί g z : corr. Naber Πυανόψια scripsit
G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2202 B : Πυανοψία g z 1498 le. Πυανοψία etiam Epit.
Harp. et Suid., Πυανόψια Kusterus ad Suid. teste G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2201B
recte Πυανοψίαν etiam Suid., Ποιανοψίαν Epit. Harp. : Πυανόψια Kusterus
recte Πανοψίαν etiam Epit. Harp. et Suid., Πανόψια Bekker Πυανεψιῶνος z, Epit.
Harp., Suid. : Πυανεψίωνος g ἑβδόμῃ scripsit Porson : ἕβδομον g z Πυανεψιῶνα
z, Epit. Harp., Suid. : Πυανεψίωνα g ἔψουσιν spiritu leni g z 1499 Πυανόψια scrip-
sit Naber : Πυανοψία g z ᾽Aθήνηισιν cum ι adscripto g z Πυανέψια addidit Erb-
se ἐψόμ- spiritu leni g z Πυανεψιὼν zpc : Πυανεψίων g zac
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1500 Πυανεψιών· μὴν ᾽Aθήνησιν δ´, ἐν ᾧ ϰαὶ τὰ πύανα ἕψεται εἰς
τιμὴν τοῦ ᾽Aπόλλωνος· πύανα δὲ πάντα τὰ ἀπὸ γῆς ἐδώδιμα ὀσπϱιώδη, ἃ
συνάγοντες ἕψουσιν ἐν χύτϱαις ἀθήϱαν ποιοῦντες.

1501 πύγαϱγος· ἀετοῦ γένος.
1502 πυγαῖα· τὰς σπείϱας τῶν ϰιόνων· ϰαὶ τοῦ σώματος ἡμῶν τὰ

ϰατὰ τὸ ἱεϱὸν ὀστοῦν.
1503 Πύγελα· πόλις ἐν ᾽Iωνίᾳ τὰ Πύγελα· λαβεῖν δὲ τοὔνομα

ἐπειδὴ τῶν μετὰ ᾽Aγαμέμνον†ά† τινες νοσήσαντες τὰς πυγὰς ἐνταῦθα
ϰατέμειναν.

1504 πυγμή· πάλη· σύγϰλεισις δαϰτύλων· γϱόνθος.
1505 πυγοστόλος (Hes. Op. 373)· μαυλίστϱια.
1506 πυγών· τὸ ἀπὸ τοῦ ὠλεϰϱάνου πϱὸς τὸν ϰόνδυλον τοῦ

μιϰϱοῦ δαϰτύλου.
1507 πυδαϱίζειν· σϰιϱτᾶν ϰαὶ οἷον μετὰ τάχους σπαϱάττεσθαι.
1508 πυελίς · ὁ σφϱαγιδοφύλαξ.
1509 πύελος· ὄϱυγμα, ἐμβατή, ἔνθα ἀπολούονται.

1500 # δʹ = Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 15 Bk. | Ad explic. πύανα δὲ πάντα τὰ ἀπὸ γῆς ἐδώδιμα
ὀσπϱιώδη cf. Theogn. AO 2, 23, 4 πύανοι (πτύανοι cod. : correxerunt editores Supplementi
ad GEL a. 1968 p. 129b)· μῖγμα παντοδαπῶν ὀσπϱίων. De mense vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. II4 p. 232 et W. Sontheimer, RE XXIII. 2 (1959) 2063, 26-54 1501 cf.
He. π 4278, Aristot. Hist. an. 9, 32 p. 618b 18-19, Suid. π 3106, sch. Lyc. 91 (unde EM
695, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 159r). De genere aquilae egit Fraenkel ad Aeschyl. Ag. 115
(vol. II p. 67) 1502 = Σa, Ba. 354, 31, Suid. π 3108, He. π 4276 1503 = Epit.
Harp., Suid. π 3109 cf. Strab. 14, 1, 20, Et. Gen. AB s. v. Πύγελα (unde EM 695, 27 =
Et. Sym. cod. V fol. 159r), Steph. Byz. 538, 12 (= Hrd. 1, 381, 22 L.), Suid. π 3107 (fort.
hinc Eust. 310, 6) 1504 = Σa, quae sola interpretamenta s. v. πυγοστόλος praebet, Ba.
355, 1, Suid. π 3113 cf. sch. Greg. Naz. or. 38, 18 (55 Punt.), He. π 4283, Zonar. 1595,
Poll. 2, 147. 158. 3, 150, gl. Oct. π 7 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 274), Ep. Hom. π 60 (II
p. 599, 40-43), unde Et. Gud. 486, 30-33 St. ~ EM 695, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 159r et
ap. Gaisford EM 1961B) 1505 = Σa, Ba. 355, 2, Suid. π 3114, qui post le. interpreta-
mentum πϱοαγωγός interposuit cf. sch. Hes. Op. 373a (unde Et. Gen. AB s. v. πυγοστό-
λος = EM 695, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 159r ~ Et. Gud. 486, 55 St. ~ Zonar. 1595), Poll.
2, 184, sch. Dion. Thr. 297, 2 H. | De adiect. πυγοστόλος egit West ad Hes. Op. 373
(p. 251) 1506 cf. He. π 4284 et π 4289, Poll. 2, 158. 4, 170, Or. 130, 15-16 (ex libro
Sorani Πεϱὶ ἐτυμολογιῶν τοῦ σώματος τοῦ ἀνθϱώπου) = Et. Gud. 449, 1 St., sch. min. P.
Berol. 11518 col. i 6-11, sch. D ad Γ 6 (unde Eust. 372, 6), sch. Arat. 894 (p. 435, 14-15
Martin), Eust. 1668, 18 1507 cf. He. π 4290, Or. 134, 22 (unde Et. Gen. AB s. v.
πυδαϱίζειν, quod in fine gl. subscriptionem οὕτως Eἰϱηναῖος ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς ᾽Aλεξανδϱέων
διαλέϰτου servavit [= fr. 2 Haupt, Opusc. II p. 436] = EM 696, 2 = Et. Sym. cod. V fol.
159r), sch. Ar. Equ. 697a, Theogn. AO 2, 23, 10 [Add. vide infra p. 596] 1508 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 10 Bk., He. π 4292 1509 = Σa, Ba. 355, 3, Suid. π 3118 cf. He. π 4293,
Or. 127, 8 (unde Et. Gen. AB s. v. πύελος = EM 696, 7, quod in fine gl. subscriptionem
ὡς Θέων ἐν ὑπομνήματι τῆς ᾽Oδυσσείας servavit = Et. Sym. cod. V fol. 159r ~ Zonar. 1594),

1500 Πυανεψιών z : Πυανεψιων sine acc. g ᾽Aθήνηισιν cum ι adscripto g z ἔψεται
et ἔψουσιν spiritu leni g z 1501 πύγαϱγος z : πυγαϱγος sine acc. g 1502 πυγαῖα z :
πύγαια g („falso accentu“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2202C) 1503 ᾽Aγαμέμνονά
etiam Epit. Harp. et Suid., ᾽Aγαμέμνονός Harp. pl. et Suid. codd. GM recte
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1510 πυελίδα· τὸ ὑφ᾽ ἡμῶν λεγόμενον σφϱαγιδοφυλάϰιον. οὕτως
Λυσίας (fr. 106 S.) ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 329 K.- A.).

1511 Πυθ†εί†α· πανήγυϱις· ἑοϱτὴ Ἑλληνιϰή.
1512 πύθῃ· ἀντὶ τοῦ ἱστοϱήσεις ϰαὶ μάθῃς· ὅτε δὲ ἀντὶ τοῦ ἀϰού-

ειν.
1513 Πύθιον· ἱεϱὸν ᾽Aπόλλωνος ᾽Aθήνησιν ὑπὸ Πεισιστϱάτου γε-

γονός, εἰς ὃ τοὺς τϱίποδας ἐτίθεσαν οἱ τῷ ϰυϰλίῳ χοϱῷ νιϰήσαντες τὰ
Θαϱγήλια.

1514 Πύθιος· ἑοϱτὴ ᾽Aθήνησιν ἀγομένη ᾽Aπόλλωνι ἀπὸ τοῦ
Πυθῶνος.

1515 Πύθια ϰαὶ Δήλια· φασὶ Πολυϰϱάτην τὸν Σάμου τύϱαννον
Πύθια ϰαὶ Δήλια ποιήσαντα ἅμα ἐν Δήλῳ πέμψαι εἰς θεοῦ χϱησόμενον,
εἰ τὰ τῆς θυσίας ἄγει ϰατὰ τὸν ὡϱισμένον χϱόνον· τὴν δὲ Πυθίαν ἀνελεῖν
„ταῦτά σοι Πύθια ϰαὶ Δήλια“ (Orac. 67 P.- W.), βουλομένην δηλοῦν ὅτι
ἔσχατα· μετ᾽ ὀλίγον γὰϱ χϱόνον αὐτὸν ἀπολέσθαι συνέβη· ᾽Eπίϰουϱος
δὲ ἔν τινι τῶν πϱὸς ᾽Iδομενέα ἐπιστολῶν ταῦτα (fr. 136 Usener).

Et. Gud. 486, 41 St., quod in fine subscriptionem οὕτως εὗϱον ἐν ὑπομνήματι τῆς ᾽Oδυσ-
σείας addit (sc. ad τ 553), Phryn. Praep. soph. 103, 14, Ps.-Hrd. Philet. 78, Poll. 10, 63 (=
Eup. fr. 272 K.- A.), sch. Ar. Equ. 1060b-d, Eust. 1876, 64. De balneatoria πυέλῳ, quae
apparuit in tab. poletarum IG I3 426, 149, egit Amyx, Hesperia 27 (1958) 252-
254 1510 = Epit. Harp., Suid. π 3117 cf. Poll. 7, 179 1511 = Σa, Ba. 355, 4, He.
π 4295, Λέξ. ϱ̔ητ. 288, 28 Bk., Et. Gud. 488, 46 St. cf. Eust. 274, 16 1512 gl. aliunde
non nota. De explic. ὅτε δὲ ἀντὶ τοῦ ἀϰούειν vide sch. A ad B 119 ὅτι τὸ πυθέσθαι ἀντὶ
τοῦ ἀϰοῦσαι τίθησιν et A ad K 381 {εἴ ϰεν ἐμὲ ζωιὸν} πεπύθοιτο· ὅτι ἐπὶ τοῦ ἀϰοῦσαι
ἀεὶ τάττει τὴν λέξιν. Vide etiam Ep. Hom. π 21 (II p. 581, 55-56) πυθέσθαι δὲ τὸ ἀϰοῦσαι
ϰαὶ μαθεῖν (unde Et. Gud. 486, 53-54 St. = EM 696, 14), Suid. π 3126 (vol. IV p. 267,
28) 1513 = Suid. π 3130. De explic. οἱ τῷ ϰυϰλίῳ χοϱῷ νιϰήσαντες τὰ Θαϱγήλια vide
V. Gebhard, RE V A (1924) 1289, 23-60. De fano Apollinis Pythii a Pisistrato aedificato
vide E. Curtius, Das Pythion in Athen, Hermes 12 (1877) 492-499, Wyse ad Is. 5, 41
(Comment. p. 467), Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. III. 2
p. 3372, 16-3374, 17, Judeich, Topographie von Athen2 p. 386 cum nota 5, M. Mitsos,
Hesperia 16 (1947) 262, Gomme ad Thuc. 2, 15, 4 (vol. II p. 51), E. Meyer, RE XXIV. 1
(1963) 552, 60-554, 38 et J. Travlos, Pictorial Dictionary of Ancient Athens, Lond. 1971,
100-103 1514 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 23 Bk. (unde EM 696, 22) 1515 = Suid. π 3128
(= Paus. π *40) cf. Zen. Ath. I ξβ΄ = Zen. vulg. 6, 15, Prov. Bodl. 894 ~Suid. τ 175, Diog.
8, 35 (hinc Apost. 16, 17a)

1511 Πυθεία etiam Σa, He. (cod. Marc. fol. 356r) et Et. Gud. : Πύθεια Σb et Λέξ. ϱ̔ητ. (cod.
Coislin. 345 fol. 207r = vol. III p. 1103 Bk.), quod ex Πύθια ortum est, vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2213A 1512 ἱστοϱήσεις g z, ἱστοϱήσῃς coniecit Naber, fort.
recte 1513 ᾽Aθήνηισιν cum ι adscripto g z 1514 Πύθιος] Πυθαιός Λέξ. ϱ̔ητ. (cod.
Coislin. 345 fol. 208r), Πύθεια ϰαὶ Πυθαῖος EM, vide Höfer ap. Roscher, Ausführl.
Lex. d. griech. und röm. Mythol. III. 2 p. 3369,15-18 ᾽Aθήνηισιν cum ι adscripto g
z Πυθῶνος g z, Πύθωνος Λέξ. ϱ̔ητ., fort. rectius, vide Amm. 422 N. et Ptol. De
diff. 406, 11-12 1515 Πολυϰϱάτην] Πολυϰϱάτη Suid. ποιήσαντα zpc, Suid. :
ποιήσαντες g zac εἰ τὰ zpc : εἶτα g zac ἄγει etiam Suid., ἄγοι coniecit Usener, fort.
recte τὸν ὡϱισμένον χϱόνον] τὸ ὡϱισμένον Suid. (unde zpc et Apost. 15, 9) ταῦτά
σοι Πύθια] ταῦτά σοι ϰαὶ Πύθια Suid. (hinc zpc), vide Zen.
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1516 πυθόληπτος· ὑπὸ τοῦ Πυθίου ληφθείς.
1517 πυθόμενος· ἐϱωτήσας.
1518 πύθοντο· ἠϱώτων· ἤϰουον.
1519 πυθοῦ χελιδόνος· παϱοιμία ἀπό τινος Xελιδόνος θεολόγου

ἀνδϱὸς ϰαὶ τεϱατοσϰόπου ϰαὶ πεϱὶ τελετῶν διειλεγμένου, ὡς Mνασέας
ὁ Πατϱεὺς ἐν τῷ Πεϱίπλῳ (FHG vol. III p. 156, fr. 43)· οἱ δὲ ὅτι
θϱηνητιϰὸν τὸ ζῷον· οἱ δὲ ὅτι τὸ ἔαϱ πϱοσημαίνει.

1520 Πυθώδε ὁδός· παϱοιμία ἐπὶ τῶν τὰ {τοι}αὐτὰ πϱασσόντων,
ὡς πϱὸς „Διὸς Kόϱινθος“.

1521 πύθω· σήπω· ϰαὶ τὸ πυθόμενος σηπόμενος· ἔνθεν ϰαὶ ἡ
Πυθία· διὰ τὸ ἐν ἐϰείνῳ τῷ τόπῳ σαπῆναι τὸ τοῦ δϱάϰοντος σῶμα·
Λύϰος δὲ ὁ Nεαπολίτης ϰαὶ τὸ πύον ἐντεῦθεν ὀνομασθῆναί φησιν· ἔστι
γὰϱ σεσηπὸς αἷμα.

1522 Πύθωνος (Act. Ap. 16, 16)· δαιμονίου μαντιϰοῦ.
1523 πύϰα· συχνῶς, ἐπιμελῶς.
1524 πυϰάζει · ϰαλύπτει, σϰεπάζει.

1516 = Σa, Ba. 355, 5, Suid. π 3133 cf. He. π 4305 1517 = Ba. 355, 6 (solum interpreta-
mentum ἐϱωτήσας praebet Σa in fine gl. πυθόμενος), Suid. π 3134 cf. He. π
4307 1518 = Σa, Ba. 355, 7, Suid. π 3135, qui post ἠϱώτων coniunctionem ϰαὶ interpo-
suit (hinc z supra lin.) cf. He. π 4310, sch. D ad δ 732. ν 256 1519 gl. Pausaniae (π
41) attribuit Erbse. Praeter ἀνδϱὸς et praeter οἱ δὲ ὅτι θϱηνητιϰὸν τὸ ζῷον = Suid. π 3136
(fort. hinc Apost. 15, 14) cf. He. π 4311, Prov. Bodl. 766 (vide Cohn, Zu den Paroemiogra-
phen p. 23). De Chelidone hic commemorato vide Herodian. Πεϱὶ μονήϱ. Λέξ. 2, 914, 8-
9 L. τὰ δὲ ἄλλα (sc. τὰ εἰς δων λήγοντα) τϱέπει τὸ ω εις ο, οἷον χελιδών χελιδόνος, εἴτε
τὸ ὄϱνεον εἴτε ὁ πεϱὶ τελετῶν (τελευτῶντος cod. : corr. Lobeck, Aglaoph. p. 1352)
γϱάψας et Phot. s. v. χελιδόνος cum test. 1520 gl. Pausaniae (π 42) attribuit Erbse. |
# πϱασσόντων = He. π 4313 cf. Phryn. Praep. soph. 16, 17, Diog. 3, 34 (unde Apost. 4,
36), Macar. 7, 46. Vide etiam Phot. υ 133 cum test. 1521 = Σa, Ba. 355, 8, Suid. π
3138 cf. sch. Ap. Rh. 1, 207-209a. 4, 1405, He. π 4308, Ap. Soph. 137, 19-20, sch. D ad
B 519 et I 405 (unde Et. Gen. AB s. v. Πυθώ = EM 696, 24-25 ~ Zonar. 1596 ~ Eust.
274, 14), Paus. 10, 6, 5. Ad πύθω· σήπω cf. Et. Gen. AB s. v. πύθω· σημαίνει τὸ σήπω
ϰτλ., sch. D ad Δ 174 πύσει· σήψει = He. π 4479, Eust. 870, 30. Ad explic. πυθόμενος
σηπόμενος cf. sch. D ad α 161. μ 46. Λ 395 = He. π 4297, Ep. Hom. π 21 (II p. 581, 55),
unde Et. Gud. 486, 52-53 St. = EM 696, 13. De Lyco hic commemorato vide Kind, RE
XIII. 2 (1927) 2407, 54-60 1522 = Σa, Ba. 355, 13, Suid. π 3140 cf. He. π 4315, Phot.
Epist. 151, 12-15 L.- W. 1523 = Σa, Ba. 355, 14, Suid. π 3142 cf. sch. D ad I 588,
Zonar. 1599, Eust. 1007, 1. | le. + ἐπιμελῶς = sch. D ad E 70, He. π 4317 cf. sch. D ad
M 317. Σ 608. α 333 = Ap. Soph. 137, 22 (partim hinc He. π 4317, alt. pars gl.) 1524 =
Σa, Ba. 355, 15, Suid. π 3145 cf. He. π 4319, sch. D ad Θ 124 (unde EM 696, 36). Θ 316.
K 271. P 551. λ 319 (hinc Theogn. AO 2, 23, 13), Eust. 715, 16. 803, 8. 1719, 24

1516 πυθόληπτος] „Sed videri possit hoc Πυθόληπτος dici pro πυθωνόληπτος“ H. Stepha-
nus, ThGL. vol. VI p. 2216B 1519 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z le. πυθου sine acc.
g, πύθου z : corr. Naber, vide Ps.-Hrd. Philet. 251 πυθοῦ, λαβοῦ· οὕτως οἱ ᾽Aττιϰοὶ
πεϱισπῶσιν 1520 Πυθώδε scripsit Naber, vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 2
p. 309 : Πυθώ δέ z, Πυθω δε sine acc. g τοιαῦτα g z : litt. τοι seclusit Erbse (αὐτὰ
coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 295, ταὐτὰ Naber) 1521 πύον z : πῦον g,
Suid., sch. Ap. Rh. 1522 Πύθωνος z, Suid. : Πυθωνος sine acc. g et Σa, Πυθῶνος
Σb 1523 πύϰα zpc, Σa+b, Suid. : πυϰνά g zac
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1525 πυϰάζεται · σϰεπάζεται, ϰοσμεῖται.
1526 πυϰάζουσι · σϰιάζουσι, στεφανοῦσιν.
1527 Πυϰν†ή†· ἡ τῶν ᾽Aθηναίων ἐϰϰλησία οὕτως ἐϰαλεῖτο·

Kλείδημος δέ φησιν (FGrHist 323 F 7) Πύϰνα{ν} ὀνομασθῆναι διὰ τὸ
τὴν συνοίϰησιν πυϰνουμένην εἶναι.

1528 Πυϰν†η†· ἡ ἐϰϰλησία τῶν ᾽Aθηναίων οὕτως λέγεται· παϱὰ
τὸ πεπυϰνῶσθαι τοὺς συνεϱχομένους ἐν αὐτῇ.

1529 πυϰασμός· δασύτης.
1530 πυϰτεύειν· εἶδος γυμνασίου ϰαὶ παλαίστϱας.
1531 πύϰτης· παγϰϱατιαστής· ἀθλητής.
1532 πυλαγόϱος· ὁ πεμπόμενος ἀπὸ τῶν πόλεων εἰς τὴν ᾽Aμφι-

ϰτυονίαν ϱ̔ήτωϱ, ὥστε ἐϰεῖ ἀγοϱεῦσαι· πυλαγόϱος δὲ παϱὰ τὸ ἐν τῇ Πυ-
λαίᾳ ἀγοϱεύειν· Πυλαία δὲ τὸ ᾽Aμφιϰτυονιϰὸν συνέδϱιον· ἦσαν δὲ πυλα-
γόϱοι τϱεῖς.

1533 πυλαι†στάτους†· τοὺς μηδὲν ὑγιὲς μήτε λέγοντας μήτε
πϱάσσοντας· διὰ τὸ παϱαγίνεσθαι τοιούτους τινὰς ἀνθϱώπους εἰς τὸν
πϱοειϱημένον τόπον.

1525 = Σa, Ba. 355, 16, Suid. π 3144. Ad explic. ϰοσμεῖται cf. sch. D ad Ψ 503 1526 =
Σa, Ba. 355, 17, Suid. π 3145 (alt. pars gl.) cf. He. π 4319, Zonar. 1599 1527 = Epit.
Harp., Suid. π 3151 cf. Poll. 8, 132-133. De Πυϰνί vide E. Meyer, RE XXI. 1 (1951)
1106, 28-1129, 41 et J. Travlos, Pictorial Dictionary of Ancient Athens, Lond. 1971, 466-
476 1528 Proxime ad hanc gl. Photii accedunt sch. Luc. 61, 17 Πνὺξ λέγεται ἡ
ἐϰϰλησία τῶν ᾽Aθηναίων παϱὰ τὸ πεπυϰνῶσθαι τοὺς συνεϱχομένους ἐν αὐτῇ et 138, 24
Πνύϰα· τὴν ἐϰϰλησίαν τῶν ᾽Aθηναίων· παϱὰ τὸ πεπυϰνῶσθαι. Vide etiam EM 677, 45
Πνύξ· παϱὰ ᾽Aθηναίοις ἡ ἐϰϰλησία· παϱὰ τὸ πεπυϰνῶσθαι τῷ πλήθει τῶν ἐϰϰλινόντων
ἐϰεῖσε ἀνθϱώπων (= Et. Sym. cod. V fol. 152r) et sch. Ar. Equ. 42b Πνὺξ δὲ λέγεται παϱὰ
τὸ πυϰνοῦσθαι ἐϰεῖ τοὺς βουλευτάς· ἢ ἀπὸ τοῦ πεπυϰνῶσθαι ἐϰεῖ τὰς ϰαθέδϱας (hinc
Suid. π 3152). Vide etiam Phot. π 976 cum test. 1529 = Σa, Ba. 355, 18, Suid. π 3148,
He. π 4322, qui post δασύτης interpretamentum γεννήματος addit 1530 = Σa, Ba. 355,
19, Suid. π 3156 cf. Poll. 2, 147 1531 = Σa, Ba. 355, 20, Suid. π 3157, Zonar. 1594
cf. Poll. 2, 147. 3, 150, He. π 4336. Vide etiam Phot. π 1485 1532 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 292,
26 Bk. (unde EM 695, 44-47), Lex. Patm. p. 143 (ad Dem. 18, 149), sch. Ar. Nub. 623a
(unde Suid. π 3158). De pylagoris vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 40,
Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1306-1308, H. Schaefer, RE XXIII. 2 (1959)
2084, 13-2091, 44, Wankel ad Dem. 18, 148 (p. 796) 1533 = Suid. π 3165 cf. He. π
4341

1527 Πυϰνή g : Πύϰνη z, Epit. Harp. et Suid., quod ex Πυϰνί ortum esse perspexit G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 1270D : „nam quod apud Photium et Suidam in capite glossae
positum est πυϰνή, non nominativus est, sed dativus ex πυϰνί corruptus, qui servatus in
eadem glossa est apud Harpocrationem“. Vide etiam Cobet, Mnem. 8 (1859)
65 Πυϰναν sine acc. g et Epit. Harp., Πύϰναν z, Πυϰνὰν Suid. : Πύϰνα Valesius recte
(litt. ν ap. Phot. seclusi) 1528 Πυϰνη sine acc. g, Πύϰνη z : lege Πυϰνί 1532 ἀπὸ
τῶν πόλεων Λέξ. ϱ̔ητ. et EM : εἰς τὸν πόλεμον g zac, εἰς τὴν Πυλαίαν zpc (ex Suid. π
3158) ᾽Aμφιϰτυονίαν zpc : ᾽Aμφιϰτυωνίαν g zac 1533 πυλαιστάτους etiam Suid.,
quod ex πυλαιαστάς ortum esse perspexit Hemsterhusius, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2230A : „Apud Hesych. Πυλαιαστάς legitur. Hoc ipsum vel, quod praefert, Πυλαϊστάς
Suidae pro Πυλαιστάτους restituendum esse vidit Hemster.“. Πυλαϊστάς postulabat etiam
Cobet, Mnem. 8 (1859) 65 παϱαγίνεσθαι] παϱαγενέσθαι Suid.
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1534 Πύλαι ϰαὶ Πυλαία ϰαὶ πυλαγόϱας· Πύλαι μὲν ϰαλοῦνται
αἱ Θεϱμοπύλαι· ἐϰλήθησαν δὲ οὕτως διὰ τὸ στενὴν εἶναι ταύτην εἴσοδον
ἀπὸ Θετταλίας εἰς τὴν Φωϰίδα ποϱευομένοις· Πυλαία δὲ ἐϰαλεῖτο ἡ εἰς
τὰς Πύλας σύνοδος τῶν ᾽Aμφιϰτυόνων· ἐπέμποντο δὲ ἐϰ τῶν πόλεων
τῶν μετεχουσῶν τῆς ᾽Aμφιϰτυονίας τινές, οἵπεϱ ἐϰαλοῦντο πυλαγόϱοι.

1535 Πυλάϱτης· δούλου ὄνομα.
1536 πυλάϱτου· τοῦ τὰς πύλας ἰσχυϱῶς ἐπαϱτῶντος.
1537 πυλωϱεῖ · φυλάσσει.
1538 πύνδαξ· πυθμήν.
1539 πυνθάνεσθαι · μανθάνειν· διδάσϰεσθαι· ἱστοϱεῖν· ἐϱωτᾶν· ἢ

ἕτεϱόν τι σημαίνει παϱαπλήσιον μὲν τοῦ ἐϱωτᾶν, οὐ μὴν αὐτὸ τὸ ἐϱωτᾶν·
ἔστι γάϱ τις, ὡς δῆλον, διαφοϱὰ μάλιστα παϱὰ τοῖς διαλεϰτιϰοῖς μεταξὺ
πύσματος ϰαὶ ἐϱωτήματος.

1540 πύξ· γϱόνθον.
1541 ΠYON· τὸ πϱὸ τοῦ γάλαϰτος ἀμελχθέν· τὸ μεταβεβληϰὸς

αἷμα· αὐτὸ τὸ γάλα· τὸ γαλαϰτῶδες ὑγϱόν· γάλα νέον μετὰ χθεσινοῦ
γάλαϰτος ἑψηθὲν ἔνιοι.

1534 = Epit. Harp., Suid. π 3161 cf. sch. Aeschin. 3, 113-114 (255. 256), He.
π 4339, Strab. 9, 3, 7 (p. 420), Erot. 74, 14 1535 gl. aliunde non nota 1536 = Σa,
Ba. 355, 21, Suid. π 3160, sch. D ad λ 276, quae post ἐπαϱτῶντος partic. ϰαὶ συγϰλείοντος
addunt cf. He. π 4347, Ap. Soph. 137, 25-30, sch. min. P. Berol. 11634 col. i 5-6 (ad Θ
367), sch. D ad Θ 367, sch. min. P. Ryl. 536, 28-29 (ad N 415). D et A ad N 415c (unde
Et. Gen. A s. v. πυλάϱταο = EM 696, 49-50). Eust. 718, 20. 914, 19. 1684, 42 1537 =
Σa, Ba. 355, 22, Suid. π 3171 1538 gl. ex Aelio Dionysio (π 75) depromptam esse
contendit Naber coll. Eust. 870, 28 Aἴλιος δὲ Διονύσιος ϰαὶ αὐτὸς πύνδαϰα τὸν
πυθμένα εἰπὼν λέγει (post λέγει sequitur Aelii Dionysii fr. π 74 = Phot. π 1466). Possis
etiam de Diogeniano cogitare coll. He. π 4365 πύνδαξ· πυθμήν. Cf. Poll. 10, 79 (= Pherecr.
fr. 110 K.- A.), Eust. 870, 27 1539 = Suid. π 3173, qui post le. interpretamentum
ἀϰούειν ex alio fonte interposuit. Glossam inde a lemmate usque ad παϱαπλήσιον μὲν τοῦ
ἐϱωτᾶν exscripsit scriba cod. Coislin. 345 fol. 135r (ap. Ba. 357. 11-13 = Synag. π 831). |
# ἐϱωτᾶν1 = EM 696, 17 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 297, 27 Bk., Suid. π 3173 (vol. IV p. 271, 25-272,
7, de qua G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2237C :“Qua [sc. glossa longiore subiecta illae
communi cum Photii] usus verbi pro ἀϰούειν ϰαὶ μανθάνειν ex Homero et oratoribus
illustratur“). Vide etiam Phot. Amphil. 21, 23-25 W. ναὶ δὴ ϰαὶ τὸ πυνθάνεσθαι δοϰοῦν
πϱὸς ἓν ἀναφέϱειν διαφόϱων ἐστὶν ἀποφυάδων ϱ̔ίζα· πϱοβάλλεται γὰϱ τό τε μανθάνειν
ϰαὶ τὸ ἱστοϱεῖν ϰαὶ ἐϱωτᾶν ϰαὶ τοιαῦθ᾽ ἕτεϱα. Lacapeni Epist. xxviii p. 182, 18
Lindstam πυνθάνομαι λέγεται ἀντὶ τοῦ μανθάνω ϰαὶ ἀϰούω. πυνθάνομαι λέγεται ϰαὶ ἀντὶ
τοῦ ἐϱωτῶ. | De distinctione inter πύσμα et ἐϱώτημα vide Theon. Progymn. 5 (Rhet. Gr.
vol. II p. 97, 26-30 Spengel), Alex. De fig. ϰβ΄ - ϰγ΄ (vol. III p. 24, 31-25, 11 Sp.), Zon.
De fig. ιζ΄ - ιη΄ (vol. III p. 163, 24-29 Sp.), Anon. De fig. ιζ΄ - ιη΄ (vol. III p. 179, 20-180,
3 Sp.), sch. Dion. Thr. 238, 30 H. (= Men. fr. 653 K.- A.). Vide etiam Amm. 188 N., Eust.
1457, 28-39, Et. Gud. 534, 11 St. 1540 = Σa, Ba. 355, 23, Suid. π 3176 cf. He. π 4373,
Moer. p. 323 P. = π 67 H., Et. Gud. 487, 37 St., Gloss. P. Oxy. 1099, 18 (ad Verg. Aen. 4,
673). Aliter Lex. Patm. p. 154 1541 = Ba. 357, 14, Suid. π 3179 cf. Phot. Amphil.

1534 ταύτην εἴσοδον etiam Suid., ταύτην τὴν εἴσοδον Epit. Harp. et Harp. pl. πυλα-
γόϱοι etiam Epit. Harp., πυλαγόϱαι Harp. pl. et Suid. 1539 διαφοϱὰ Suid. (ap. Phot.
coniecerat G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2237C) : διαφθοϱὰ g z ἐϱωτήματος]
ἐϱωτήσεως G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2237C 1541 ΠYON scripsi (confunduntur
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1542 πυόν· τὸ πυϱίεφθον· τινὲς δὲ πᾶν γάλα νέον· ἢ ὃ ἂν μετὰ
γάλαϰτος ἑψηθῇ χθεσινοῦ.

1543 πύππαξ· ἐπίφθεγμα σχετλιασμοῦ· ὡς πένθους ἀμετάφϱαστον·
ὡς τὸ τϱισϰαιδέϰατον.

1544 πυϱά· ϰαύματα.
1545 πυϱάγϱα·
1546 πυϱάγϱη· ϰαϱϰίνος· πάγουϱος.
1547 πυϱαί (A 52)· πυϱϰαϊαί.
1548 πυϱαϰτῶν· ἐμπυϱσεύων, σφοδϱῶς ϰαίων.
1549 πυϱαμ†ει†δής· πυϱοειδής.

21 , 121-126 W. εὕϱοις δ’ ἂν ϰαὶ τὸ πύον εἰς πέντε διαιϱούμενον σημαινόμενα· εἴς τε τὰς
πϱὸ τοῦ γάλαϰτος ϱ̔ανίδας τῶν θηλῶν ἀποθλιβομένας, ϰαὶ εἰς αὐτὸ τὸ γάλα, ϰαὶ μὴν ϰαὶ
εἰς τὸ μεταβεβληϰὸς αἷμα, ϰαὶ δὴ ϰαὶ εἰς τὸ γαλαϰτῶδες ὑγϱόν, ὅπεϱ ϰαὶ ὀϱὸν ϰαλοῦσι.
τινὲς δὲ πύον ϰαλοῦσι ϰαὶ τὸ νέον τῷ χθεσινῷ συνεψηθὲν γάλα. | Ad explic. τὸ μετα-
βεβληϰὸς αἷμα vide Et. Gen. AB s. v. πύος· τὸ σεσηπὸς αἷμα (hucusque = Or. 125, 16) …
πύος οὖν τὸ σεσηπὸς ϰαὶ μεταβεβλημένον αἷμα· ϰαὶ τὸ γάλα ὁμοίως. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης
(Pac. 1150)· „πύος (πυος A) ἡμῖν ἔνδον“. τὸ πεπηγὸς γάλα διὰ τὸ ϰαὶ αὐτὸ μεταβεβλῆσθαι
ϰαὶ ἔμπυον τὸ γαλαϰτῶδες τῇ ὁμοιότητι ὑγϱόν (hinc EM 697, 3-7 ~ Et. Sym. cod. V
ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 2243C ~ Et. Gud. 487, 53-59 St. et cod. z p. 390 ~
Zonar. 1597) 1542 gl. Pausaniae (π *43) attribuit Erbse, cuius coniectura confirmatur
ex Hermol. Barb. Gloss. P 150 ap. Heinimann, Mus. Helv. 49 (1992) 77 primum quoque
lac Graeci πυός vocabant ex Pausania grammatico. Vide etiam Ael. Dion. π 76 (ex Eust.
1626, 6), sch. Ar. Pac. 1150b ~ He. π 4377 1543 cf. He. π 4379 = sch. Pl. Euthyd.
303a (= com. adesp. fr. 417 K.- A.), Phryn. Praep. soph. 120, 4-5 1544 = Σa, Ba. 355,
24, Suid. π 3182 1545 = Σa, Suid. π 3184 1546 = Σa, Ba. 355, 25, Suid. π 3185
cf. He. π 4381-82. Inter instrumenta fabri Pollux 7, 106 πυϱάγϱαι et 10, 147 πυϱάγϱα
posuit 1547 = Σa, Suid. π 3208, He. π 4383, sch. D ad A 52 (hinc EM 697, 19 et Eust.
43, 25), Ep. Hom. A 52C (vol. I p. 126, 71), hinc Et. Gud. 487, 60 St. cf. Ba. 355, 24
(scriba cod. Coislin. 345 fol. 134v ad gl. πυϱά post ϰαύματα addidit ἢ πυϱϰαϊαί), Eust.
1297, 33. 39. Aliter Λέξ. ϱ̔ητ. 295, 7 Bk. 1548 = Σa, Ba. 355, 26, Suid. π 3188 cf. He.
π 4386. | le. + σφοδϱῶς ϰαίων = Et. Gud. 488, 45 St. | le. πυϱαϰτῶν petitum esse ex Basil.
Caesar. in Hexaem. 3, 7 (PG 29, 69B) ὡς ἂν μὴ πάντα πυϱαϰτῶν ὁ αἰθὴϱ ἐπιλάβοι
perspexit M. Schmidt ad He. loc. cit. 1549 = Σa, Ba. 355, 27, Suid. π 3189

enim πύον, ad quod pertinet explicatio τὸ μεταβεβληϰὸς αἷμα, vide test., et πυόν, acc.
masc. vocab. πυός) : πύον g zac, Phot. Amphil. et Σb, πῦος Suid. (unde zpc) ἐψηθὲν
spiritu leni g z : corr. Porson 1542 πυόν zpc, vide Eust. 1626, 5 σημείωσαι δὲ ὅτι ὁ
λεγόμενος παϱὰ τοῖς παλαιοῖς πυόςἀϱσενιϰῶς ϰαὶ τῇ πϱοσῳδίᾳ φασὶν ὡς τυϱός et sch.
Ar. Pac. 1150a ὁ πυός ὀξυτόνως ϰαὶ ἀϱσενιϰῶς ἐν τῷ {ι}ε΄ τῆς Kαθόλου φησίν (= Hrd.
1, 111, 20 L.), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2243C-D : πύον g zac ἐψηθῆ spiritu
leni et sine ι adscripto g z : corr. Porson 1545 post le. unus versus vacuus in g zac.
Sine explic. etiam Σa, ἐϱγαλεῖον χαλϰευτιϰόν supplevit Suid. (hinc zpc et fort. sch. Nic.
Al. 50d), fort. ex sch. D A ad Σ 477 πυϱάγϱην· τὸν χαλϰευτιϰὸν ϰαϱϰίνον ϰτλ. (hinc
Eust. 1154, 28 et 1475, 54) 1546 le. πυϱάγϱη etiam Σa+b pc, πυϱάγϱα Σbac, πυϱάγϱαν
Suid. (= γ 434) ϰαϱϰίνος πάγουϱος zpc cf. He. π 4382 : ϰαϱϰίνων παγούϱων g zac,
ϰαϱϰίνον πάγουϱον Σa+b et Suid. 1549 πυϱαμειδής etiam Suid., quod ex πυϱαμοειδής
corruptum esse perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2249C : “πυϱαμειδής vitiose pro
πυϱαμοειδής, quod v. (= vol. VI p. 2251A)“. Vide etiam M. Schmidt ad He. π 4387 :
πυϱαμιδης sine acc. Σa, πυϱαμείδη Σb
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1550 πύϱαυνος· ὁ τὸ πῦϱ ἐναυόμενος.
1551 πυϱγηϱούμεθα (Eur. Or. 762)· ἐντός ἐσμεν τῶν πύϱγων.
1552 πυϱγοῦται · ὑψοῦται.
1553 πυϱγηδόν· στοιχηδόν, ϰατὰ τάξιν.
1554 πυϱγηϱούμενοι (Eur. Phoen. 1087)· τὰ τείχη φυλάττοντες.
1555 πυϱγοβάϱεις · πϱομαχῶνες οἱ ὀχυϱώτεϱοι τῶν πύϱγων.
1556 πύϱγοι · τάξεις.
1557 πύϱδανα· τὰ λείψανα.
1558 πυϱιάτη· θηλυϰῶς τὸ πυϱίεφθον· οὐχὶ πυϱίατος οὐδὲ πυϱιατὴ

ὀξυτόνως οὐδὲ πυϱίεφθος.
1559 Πυϱιλάμπης· ὄνομα ϰύϱιον.
1560 πυϱιλαμπίς· πτηνόν τι μιϰϱόν, ὃ ἐν τῷ σϰότῳ λάμπει· ϰαλεῖ-

ται δὲ ὑπὸ ἐνίων λαμπυϱίς.
1561 πυϱιλαμπίς· τὸ ζῷον ϰαλεῖται ὑπὸ τῶν ᾽Aττιϰῶν, οὐ λαμπυ-

ϱίς.

1550 gl. Pausaniae (π 44), ut evincitur ex Eust. 1548, 1 ἐϰεῖθεν δὲ (sc. ex verbo αὔειν)
ϰαὶ πύϱαυνος ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς ὁ πῦϱ ἐναυόμενος. Cf. He. π 4384. π 4394, Poll.
6, 89. 10, 104, Arcad. 73, 6-7 (= Hrd. 1, 178, 10 L.), Et. Gud. 488, 8 St. (hinc EM 697,
21 = Et. Sym. cod. V ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VI p. 2252C) 1551 = He. π 4398,
qui post πύϱγων explicationem οὐ τολμῶμεν ἐξιέναι addit cf. sch. Aeschyl. Sept. 22c-j.
184b-f 1552 = Σa, Ba. 355, 28, Suid. π 3202, He. π 4406 cf. sch. Ar. Pac. 749b (unde
Suid. π 3204), sch. Eur. Or. 1568. Troad. 612 1553 = Σa, Ba. 355, 29, Suid. π 3197
cf. He. π 4395, sch. D ad M 43 (unde Eust. 892, 7). N 152. O 618, Zonar. 1600, sch. T
ad M 43. | le. = M 43, al. 1554 = Σa, Ba. 355, 30, Suid. π 3198 cf. He. π 4399. π
4400, sch. Eur. Phoen. 1087 1555 = Σa, Ba. 356, 1, Suid. π 3201, EM 697, 20 cf. Zonar.
1596. | # πϱομαχῶνες He. π 4404. | le. cf. Ps. 121, 7 ϰαὶ εὐθηνία ἐν ταῖς πυϱγοβάϱεσίν
σου 1556 = Σa, Ba. 356, 3, Suid. π 3206 cf. sch. D et A ad Δ 334c, Ap. Soph. 138, 1
(hinc EM 697, 37), He. π 4405, Apion. 99, 22 L., Et. Gud. 488, 18-19 St., Eust. 469, 9.
479, 31. 481, 42. 892, 11. 908, 32 1557 = He. π 4411, qui post λείψανα explicationem
ϰαὶ τὰ ζώπυϱα τοῦ πυϱός addit cf. He. π 4410 in fine gl. 1558 gl. Aelii Dionysii (π
77), ut evincitur ex Eust. 1626, 6 ὅθεν φασὶ (antecedit Aelii Dionysii fr. π 76, vide Erbse,
Untersuchungen p. 28, nr. 6) ϰαὶ πυαϱίτης τὸ πύϱεφθον („vitiose πύϱεφθον“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 2267A s. v. πυϱίεφθος). Cf. Poll. 1, 248. 6, 54 (= Philippid. fr. 10
K.- A.), sch. Ar. Vesp. 710a (= Cratin. fr. 149 K.- A.), He. π 4418. π 4422, Gal. De
aliment. facult. 3, 15, 11 (CMG V 4, 2 p. 352, 22-23), Athen. 14, 658d, ubi de πυϱιέφθοις
agitur 1559 = Epit. Harp., Suid. π 3219. De viro vide H. Gärtner, RE XXIV.1 (1963)
50, 40-51, 58 1560 = Suid. π 3218 cf. He. π 4449 1561 Praeceptum aliunde non
notum

1550 πύϱαυνος Eust. (ap. Phot. coniecerat Porson) : πύϱαινος g z et He. π 4384 τὸ om.
Eust. 1555 le. πυϱγοβαϱεις sine acc. g πϱομαχῶνες gac z, Σa+b, Suid. : πϱομαχῶνας
gpc post πϱομαχῶνες punctum supra positum habent g z, quod recte om. Σa+b et
EM 1559 le. Πυϱιλάμπης Suid. : Πυϱιλαμπής g z et Harp. pl. („male Πυϱιλαμπής
ap. Phot.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2268A), Πυϱιλαμπης sine acc. Epit.
Harp. 1560 πυϱιλαμπίς zpc, Suid. : πυϱιλάμπη g zac („Πυϱιλάμπη vitiose … ap. Phot.
p. 476, 11. Sed recta scriptura in alia gl. Photii : Πυϱιλαμπίς· τὸ ζῷον ϰτλ.“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2268B) σϰότῳ] σϰότει Suid.
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1562 πῦϱ ἐπὶ πυϱί · παϱοιμία ἧς μέμνηται ϰαὶ Πλάτων (Leg. 2,
666a)· ϰαϰὸν ἐπὶ ϰαϰῷ.

1563 πυϱεῖον (Exod. 27, 3)· θυμιατήϱιον.
1564 πυϱιϱϱαγής· σαθϱός· ἄχϱηστος· ἀπὸ τοῦ ἐν ταῖς ϰαμίνοις

διαϱησσομένου ϰεϱάμου.
1565 πυϱοὶ ἐπιϰάλαμοι· οἱ μήπω θεϱισθέντες· ἢ οἱ ἐπὶ τῆς ἅλω

{οἱ} μήπω ἀπηλοημένοι, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς δϱάγμασιν ὄντες· ἢ πυϱοὶ ἐπιϰάλα-
μοι λέγονται οἱ ἐπὶ τῆς αὐτῆς γῆς, ἥτις οὐϰ ἔσχεν ἀνάπαυμα, ἐπισπαϱέν-
τες· τουτέστιν ὅταν σῖτος ἐπὶ σίτῳ χωϱὶς διαλείμματος ἐπισπαϱῇ.

1566 Πύϱϱα· μία πόλις τῶν ἐν Λέσβῳ.
1567 πυϱϱαῖς γένυσι (Eur. Phoen. 32)· ξανθαῖς θϱιξίν.
1568 πυϱόεσσαν· ἐπίπνουν, πῦϱ πνέουσαν.
1569 πυϱὸς μένος (Ψ 177)· πῦϱ πεϱιφϱαστιϰῶς.
1570 πυϱπαλάμην· ὁ ταχέως τι ἐπινοῶν ϰαὶ παλαμώμενος ἴσα πυϱί.
1571 πυϱπολεῖται · ϰαίεται· ἐμπυϱίζεται.
1572 πυϱϱίχαις · ταῖς ἐνόπλοις ὀϱχήσεσιν.

1562 = Suid. π 3211 (= Paus. π 45) cf. Zen. vulg. 5, 69 = He. π 4415, Prov. Bodl. 767,
Macar. 7, 48, Eust. 1910, 45 1563 = Σa, Ba. 356, 4, Suid. π 3212 cf. gl. Oct. π 12
(Class. et Mediaev. 1, 1938, 275), He. π 4413. π 4428, Et. Gud. 488, 34-35 St. 1564 =
Suid. π 3231 cf. sch. Ar. Ach. 933a (unde Suid. π 3231, alt. pars gl. et ψ 127, vol. IV
p. 849, 19-20), Poll. 7, 164 (= Cratin. fr. 273 K.- A.) 1565 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 23 Bk. |
De re vide etiam Suid. ε 2348 (= Lys. fr. 212 S.), Λέξ. ϱ̔ητ. 216, 25 Bk. 1566 = Epit.
Harp., Suid. π 3183. De oppido vide M. Paraskevaidis, RE XXIV. 1 (1963) 1403, 38-1420,
44 1567 = Σa, Ba. 356, 8, Suid. π 3209 cf. He. π 4466, sch. Eur. Phoen. 32 1568 =
Σa, Ba. 356, 5, Suid. π 3228 1569 = Σa (cod. Coislin. 347 fol. 137r), Suid. π 3236, He.
π 4446, qui in fine gl. ἤγουν πυϱὸς δύναμις addit (ex sch. D ad Z 182) cf. sch. D ad Ψ
177 1570 = Suid. π 3245 cf. He. π 4451, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 149 T. (ex cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 420 et Eust. 513, 30). De composito πυϱπαλάμης egit Fr. Stolz,
Wiener Studien 25 (1903) 251-253 1571 = Σa, Ba. 356, 7, Suid. π 3246, Zonar. 1599.
| Ad explic. ἐμπυϱίζεται cf. He. π 4454, Et. Gud. 488, 22. 36 St. 1572 = Σa, Ba. 356,
9, Suid. π 3224 cf. He. π 4463, Poll. 4, 96. 99, Λέξ. ϱ̔ητ. 294, 17-18 Bk., Athen. 14, 630d-
631c (unde Eust. 957, 46), Strab. 10, 4, 16 (hinc Eust. 771, 49-51. 1078, 19), sch. Ar. Av.
1169b, sch. Eur. Andr. 1135, sch. Luc. 136, 3 ~ Et. Gud. 488, 38 St., Zonar. 1596. De
pyrricha vide Warnecke, Tanzkunst, RE IV A. 2 (1932) 2240, 21-2241, 34

1562 π(α)ϱ(οι)μ(ία) etiam in marg. z ἐπὶ πυϱί etiam Suid., ἐπὶ πῦϱ Zen. vulg. et He.
rectius, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2246B : „ex quo loco (sc. Pl. Leg. 2, 666a) πῦϱ
ἐπὶ πυϱὶ (debebat πῦϱ) posuit Phot. Lex. p. 476, 15“ ϰαϰὸν] ϰαὶ ϰαϰὸν Zen. vulg. et
He. rectius, vide Eust. 842, 30. 972, 9 1563 πυϱεῖον etiam Suid., πυϱίον Σa+b 1564
πυϱιϱϱαγής g zac : πυϱοϱαγής Suid., fort. ex sch. Ar. correctum (unde zpc), de forma
πυϱιϱϱαγής vide Poll. loc. cit. et sch. T ad B 219a (hinc Eust. 207, 7) διαϱησσομένου]
διαϱϱησομένου Suid. rectius 1565 μήπω1+2] μηδέπω Λέξ. ϱ̔ητ. οἱ3 seclu-
si ἀπηλοημένοι Λέξ. ϱ̔ητ. : ἀπηλωημένοι g z ἐν τοῖς δϱάγμασιν] ἔτι ἐν δϱάγμασιν
Λέξ. ϱ̔ητ. ἥτις οὐϰ ἔσχεν ἀνάπαυμα] de t. t. vide U. Wilcken, APF 1 (1901) 157 cum
nota 4 et Olck, Ackerbau, RE I. 1 (1893) 267, 62-268, 3 1568 ἐπίπνουν] πυϱίπνουν
coniecit Kusterus, fort. recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2274B 1570 le.
πυϱπαλάμην g zac („accusativo, licet sequatur nominativus ὁ ταχέως etc.“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2277C) : πῦϱ παλάμη divisim Suid. (hinc zpc), πυϱπαλάμης He. (cod.
Marc. fol. 357v) et Suet. cod. Athous, πυϱπαλάμη Eust. 1572 ἐνόπλοις etiam Suid.
cod. F, vide He. : ἐνοπλίοις Σa+b et Suid. codd. AGVM
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1573 πυϱσεύει · πῦϱ ἐξάπτει.
1574 πυϱσεύσασαν· φλέξασαν.
1575 πυϱσοί (Σ 211)· λαμπάδες· πυϱϰαϊαί· λαμπτῆϱες· φϱυϰτωϱίαι.
1576 πυϱσοϰόϱσου λέοντος· Aἰσχύλος ἐν Kάϱυξι σατύϱοις (fr.

110 R.).
1577 πυϱσολόφους· τοὺς ἐϰ παϱοπτηθεισῶν βυϱσῶν ἱμάντας τε-

μνομένους. ᾽Aντίμαχος (fr. 83 Wyss).
1578 πυϱοφόϱος· σιτοφόϱος.
1579 πυϱφόϱος· πῦϱ φέϱων· πυϱφόϱους δὲ ἔλεγον τοὺς ἱεϱέας,

τοὺς ἐπιβώμιον πῦϱ ἀνάπτοντας· ἐν τοῖς οὖν πολέμοις εἰώθασι τῶν
ἱεϱέων οἱ νενιϰηϰότες φείδεσθαι· ἐπὶ δὲ τῶν παντελῶς ἡττηθέντων ϰαὶ
συμπατηθέντων ἐν τῷ πολέμῳ εἰώθασιν ὑπεϱβολῇ χϱώμενοι οὕτως λέ-
γειν, ὅτι οὕτως ἀπώλοντο, ὥστε οὐδὲ πυϱφόϱος, ταὐτὸν δὲ εἰπεῖν ἱεϱεύς,
ὑπελείφθη τῷ στϱατῷ.

1580 πυϱ†ώνων†· φλέγων ϰαὶ ϰαίων.
1581 πύσμα· ἐϱώτημα.
1582 πύστεις · ἐϱωτήσεις.
1583 πυστιᾶσθαι · πυνθάνεσθαι.

1573 = Σa, Suid. π 3247 cf. He. π 4468, Eust. 1646, 63. Inter ὀνόματα στϱατιωτιϰά Pollux
1, 173 πυϱσεῦσαι posuit. | le. πυϱσεύει petitum esse ex Prov. 16, 28 ἀνὴϱ σϰολιὸς …
πυϱσεύει ϰαϰοῖς veri simillimum est 1574 = Σa, Ba. 356, 11, Suid. π 3248. | le. ad
Iob. 20, 10 αἱ δὲ χεῖϱες αὐτοῦ πυϱσεύσαισαν ὀδύνας rettulerunt Schleusner, Cur. nov.
p. 380 et Naber, fort. recte, vide Gloss. Iob. cod. Vallicell. E 11 fol. 260v πυϱσεύσα<σα>·
ἐξάψασα 1575 = Σa, Ba. 356, 12, Suid. π 3249 cf. He. π 4469. π 4472. Praeterea vide
sch. D ad Σ 211 (unde Et. Gud. 488, 43 St.). | le. solum = Poll. 1, 139 1576 cf. He. π
4470 1577 cf. He. π 4476 1578 cf. sch. D ad Ξ 123 et ad γ 495 (fort. hinc Σa =
Ba. 356, 6 = Suid. π 3257), He. π 4450, sch. Eur. Phoen. 644. 687, sch. Hes. Op. 549a,
Eust. 1478, 2 1579 = Σa, Ba. 356, 13-20, Suid. π 3251 (fort. hinc Apost. 13, 22 inde
a πυϱφόϱους δὲ ἔλεγον usque ad ἀπελείφθη τῷ στϱατῷ) cf. sch. Greg. Naz. or. 5, 15 (PG
36, 1253A), Lex. Greg. 171, 3, He. π 4473 (alt. explic.). π 4475, sch. Eur. Phoen. 1377
(vol. I p. 389, 1-5). Pollucis explicatio adiect. πυϱφόϱος 8, 116 non huc pertinet, vide PCG
vol. VII p. 265. | # πῦϱ φέϱων cf. sch. Soph. Ant. 135, sch. Aeschyl. Sept. 432i, Eust.
1023, 34. Cum le. solo cf. Poll. 1, 14. 35. De pyrphoris et de munere vide Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 252 et H. von Geisau, RE XXIV. 1 (1963) 75, 56-76, 41.
Vide etiam Phot. ο 621 cum test. 1580 = Tim., Suid. π 3240 1581 = Σa,
Ba. 356, 21, Suid. π 3254 cf. Zonar. 1598, He. π 4480. Cf. Phot. π 1539 cum
test. 1582 = Ba. 356, 22, Suid. π 3256 cf. Σa, quae fol. 137r πυστης· εϱώτησις habet =
He. π 4482, qui post ἐϱώτησις interpretamenta πεῦσις ἀγγελία ἀϰοή πειθώ addit. | le. ad
Thuc. 1, 5, 2 ϰαὶ οἱ παλαιοὶ τῶν ποιητῶν τὰς πύστεις τῶν ϰαταπλεόντων … ἐϱωτῶντες
rettulit Naber, recte, ut opinor 1583 cf. Phot. ε 1863 cum test.

1576 Kάϱυξι g z, Kήϱυξι G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2286A 1579 τοὺς ἐπιβώμιον
etiam Σa+b et Suid., τοὺς τὸ ἐπιβώμιον Lex. Greg. et sch. Greg. rectius πολέμοις zpc,
Σa+b, Suid., sch. Greg. : πολεμίοις g zac 1580 πυϱώνων etiam Tim., πυϱῶν Suid. (hinc
zpc) recte (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) ϰαὶ g zac : ἢ Suid.
(hinc zpc), om. Tim.



πύτυλος – πωλητήϱιον 307

1584 π†ύ†τυλος· ἡ συστϱοφὴ τῶν χειϱῶν, ὅταν πυϰνῶς ἐπιφέϱηται.
1585 π†ύ†τυλος· ἡ συνεχὴς τῶν πυϰτῶν ϰϱοῦσις.
1586 πυτίνη· πλεϰτὴ λάγυνος. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 880 K.- A.).
1587 πώγωνα πυϱός· τὴν ἀναφοϱὰν τοῦ πυϱός. Eὐϱιπίδης Φϱίξῳ

(fr. 836 Kn.).
1588 πωληταί · οὗτοι τῶν ὀφειλόντων τῷ δημοσίῳ ϰατὰ

πϱοθεσμίαν ϰαὶ μὴ ἀποδιδόντων ἐπίπϱασϰον τὰς οὐσίας· ὑπέϰειντο δὲ
τοῖς πωληταῖς ϰαὶ ὅσοι τὸ διαγϱαφὲν ἀϱγύϱιον ἐν πολέμῳ μὴ εἰσέφεϱον·
ἔτι ϰαὶ οἱ ξενίας ἁλόντες· ϰαὶ ὁ μέτοιϰος πϱοστάτην οὐϰ ἔχων· ϰαὶ ὁ
ἀποστασίου γϱαφείς· τούτων γὰϱ τὰς οὐσίας πωλοῦντες παϱεϰατέβαλον
εἰς τὸ δημόσιον.

1589 πωληταὶ ϰαὶ πωλητήϱιο†ι†· οἱ μὲν πωληταὶ ἀϱχή τις ἦν
᾽Aθήνησιν, δέϰα τὸν ἀϱιθμὸν ἄνδϱες, εἷς ἐϰ τῆς φυλῆς ἑϰάστης· δι-
οιϰοῦσι δὲ τὰ πιπϱασϰόμενα ὑπὸ τῆς πόλεως πάντα, τὰ τέλη ϰαὶ μέταλλα
ϰαὶ μισθώσεις· ϰαὶ τὰ δημευόμενα· πωλητηϱ†ὸ†ν δὲ ϰαλεῖται ὁ τόπος,
ἔνθα συνεδϱεύουσιν οἱ πωληταί.

1590 πωλητήϱιον· τὸ πϱατήϱιον. οὕτως ῾Yπεϱίδης (fr. 270 J.).

1584 = He. π 4485 et π 2392 (alt. pars gl.) cf. sch. Eur. Troad. 817. 1236. De vocab.
πίτυλος vide Wilamowitz ad Eur. Her. 816 (vol. III p. 178-179) 1585 cf. He. π 4485
et π 2383, Poll. 2, 147 1586 cf. He. π 4486, Poll. 6, 14. 10, 72. Vasculum πυτίνη sua
aetate φλασϰίον dictum fuisse testatur Suid. π 3260 in fine gl. (hinc z in marg.) cf. Et.
Gen. B ap. Miller, Mélang. p. 253, Et. Gud. 487, 51-52 St. 1587 cf. He. π 4488 et π
4508 cum coniectura Meinekii, Philol. 13 (1858) 553, Poll. 2, 88, sch. Tricl. ad Aeschyl.
Ag. 306b, vide Fraenkel ad loc. (vol. II p. 162) 1588 = Suid. π 2159 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 291,
17 Bk. (unde EM 698, 56), Poll. 8, 99, He. π 4495, ΔO 192, 21. De magistratu vide
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 188-189. 457 cum nota a, P. Panske, De magistratibus
Atticis, qui s. a. Chr. n. IV pecunias publicas curabant, Leipz. Stud. 13 (1890) 10-12,
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 450, Lipsius, Att. Recht p. 100, Busolt-Swoboda,
Griech. Staatskunde II p. 1141-43, Lenschau, RE XXI. 2 (1952) 1359, 52-1361, 66, Rhodes
ad Aristot. Ath. Pol. 47, 2-3 (Comment. p. 552-556), Hallof, Klio 72 (1990) 404. 419-
420. 423 cum nota 102 1589 = Epit. Harp., Suid. π 2160 cf. Aristot. Ath. Pol. 47, 2-
3, Lex. Patm. p. 14 (ad Dem. 22, 49), Σa cod. Coislin. 347 fol. 137r πωληταί· ἀϱχή τις
᾽Aθήνησιν 1590 = Suid. π 2161 cf. Poll. 3, 126. 7, 11, Moer. p. 314 P. = π 42 H.,
Thom. 278, 7, Zonar. 1601. De situ vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 189. 401c, Busolt-
Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1074, 3 et Thompson-Wycherley, The Athen. Agora
p. 73

1584 πύτυλος g z, quod etiam Hesychium in fonte suo invenisse ex ordine alphabetico
apparet, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2292A („ap. He. series postulat literarum“) :
πίτυλος He. (cod. Marc. fol. 358r) inter glossas, quae ab πυτ- incipiunt recte τῶν
χειϱῶν] τῆς χειϱὸς He. hic et π 2392 1585 πύτυλος g z (ordo poscit ap. Phot.), πίτυλος
He. et Poll. recte, vide Cobet, Mnem. 7 (1858) 478 1586 λάγυνος Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 296 et Porson : λάννος g z 1588 ἔτι ϰαὶ οἱ ξενίας ἁλόντες ## πϱοστάτην
οὐϰ ἔχων] de hac explicatione vide Lipsius, Att. Recht p. 373 cum nota 15 πϱοστάτην]
ϰαὶ πϱοστάτην Suid. (hinc z, qui coniunctionem ϰαὶ supra lin. addidit) παϱεϰατέβαλον]
παϱαϰατέβαλον Suid. cod. M rectius (παϱαϰατέβαλλον Suid. cod. A, unde zpc) 1589
πωλητήϱιοι etiam Epit. Harp. et Suid., πωλητήϱιον Harp. pl. recte ᾽Aθήνηισιν
g μέταλλα Harp. pl., Suid. : μέταλα g z, Epit. Harp. πωλητηϱὸν etiam Epit. Harp. et
Suid., πωλητήϱιον Harp. pl. recte
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1591 πωλοδάμνης· πωλοδαμαστής.
1592 πωλοῦσιν· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Nεαίϱας (59, 67)· „ἢ ἐν

τῇ ἀγοϱᾷ πωλοῦσίν τι ἀποπεφασμέν†ο†ς“. Δίδυμός φησιν (p. 315
Schmidt) ἀντὶ τοῦ ποϱνεύουσι φανεϱῶς· πωλεῖν γὰϱ τὸ παϱέχειν ἑαυτ†
ὸ†ν τοῖς βουλομένοις· ὅθεν ϰαὶ τὸ ποϱνεύειν, ὅπεϱ ἐστὶν πεϱνάναι· ἐγὼ
δέ φημι, ὅτι ϰυϱίως ἔταξε νῦν ὁ ϱ̔ήτωϱ τὸ πωλεῖν· φησὶ γὰϱ τὸν νόμον
οὐϰ ἐᾶν ἐπὶ ταύτ†η†ς μοιχὸν λαβεῖν, ὁπόσαι ἂν ἐπ᾽ ἐϱγαστηϱίου
ϰάθωνται ἢ ἐν τῇ ἀγοϱᾷ πωλοῦσί τι ἀποπεφασμένως.

1593 πῶλοι · ϰαὶ ἐπὶ βοῶν. ᾽Aλϰαῖος ἐν Ἱεϱῷ γάμῳ (fr. 14 K.- A.)·
„ἀνδϱάποδα πέμπεται πωλιϰὸν ζεῦγος βοῶν“.

1594 πῶμα· τὸν πότον οὕτως λέγουσιν.
1595 †πῶ μᾶλα†· ἀντὶ τοῦ πόθεν, οἷον οὐδαμῶς· ἔστι δὲ τὸ μὲν

πῶ Δώϱιον τιθέμενον ἀντὶ τοῦ πόθεν· τὸ δὲ μάλα ἢ παϱέλϰει ἢ †ἐν πω
τοις† ἐστὶ λεγόμενον.

1591 = Σa, Ba. 356, 23, Suid. π 2168 cf. He. π 4499, Zonar. 1600, Et. Gud. 489, 10 St. |
Inter ἱππιϰὰ ὀνόματα Pollux 1, 181 πωλοδάμνης ponit. | Cum le. cf. Xen. De re equ. 2, 2.
3 1592 = Epit. Harp., Suid. π 2174. De lege Solonis vide Plut. Sol. 23, 1 ϰἂν
πϱοαγωγεύῃ, δϱαχμὰς εἴϰοσι (sc. ἔταξε), πλὴν ὅσαι πεφασμένως πωλοῦνται, λέγων τὰς
ἑταίϱας· αὗται γὰϱ ἐμφανῶς φοιτῶσι πϱὸς τοὺς διδόντας 1593 gl. aliunde non
nota 1594 Proxime ad praeceptum Photii accedit Herodianus ap. Et. Gen. B s. v. φι-
λοπώτης (φιλοπώτης Bpc et in marg. : φιλοπότης Bac, gl. periit in cod. A folio abscisso)· …
πῶμα γὰϱ τὸν πότον ϰαὶ οὐ πόμα (πόμα Bpc : πῶμα Bac), hinc EM 794, 37, quod post
πόμα subscriptionem οὕτως Ἡϱωδιανὸς εἰς τὰ ζητούμενα τῶν μεϱῶν τοῦ λόγου servavit =
Et. Sym. cod. V fol. 196r-v. De vino Pollux 6, 15 ϰαὶ ὁ μὲν οἶνος πόμα ϰαὶ πῶμα ϰαὶ
ποτόν 1595 = Epit. Harp., Suid. π 2176 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 289, 3 Bk., He. π 4504, sch.
Ar. Plut. 66c-e (hinc Suid. π 2176, vol. IV p. 186, 7-8), Lex. Patm. p. 146 (ad Dem. 19,
51), sch. Dem. 19, 51 (134a.b), Zonar. 1602, ΔO 193, 4. Ad explic. τὸ δὲ μάλα ἢ παϱέλϰει
cf. Ap. Dysc. De adv. 190, 21-22 ϰαὶ τὸ πώμαλα δὲ παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς ἐν παϱολϰῇ
τοῦ μάλα οὕτως ἐγένετο (unde Or. 137, 13 + 16-17 = Et. Gen. AB s. v. πώμαλα = EM
698, 45-46 = Et. Sym. cod. V fol. 159v), Eust. 756, 11

1592 πωλοῦσιν1+2 g zac, πωλῶσιν Epit. Harp., Harp. pl. cf. Suid., cuius codd.
GMpc πωλοῦσιν praebent ἀποπεφασμένος g z, ἀποπεφασμένως Epit. Harp. et Harp. pl.
recte, vide Schleusner, Cur. nov. p. 381 ἑαυτὸν etiam Epit. Harp. et Suid., ἑαυτὴν
Harp. pl. recte πεϱνάναι Epit. Harp. et Harp. pl., de verbo vide Jocelyn, PCPhS 206
(1980) 24 cum nota 122 : πεϱᾶναι gac, πεϱνᾶναι gpc zac, πεϱνᾶν Suid. (hinc zpc) ταύτης
etiam Epit. Harp. et Suid., ταύταις Harp. pl. cod. N et Suid. cod. G recte πωλοῦσι3
etiam Suid. cod. G, πωλῶσιν Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. (hinc zpc) 1593 post βοῶν
puncto supra posito interpungitur in z, dupl. punctis interpungitur in g ἐν Ἱεϱῷ Toup,
Emend. in Suid. vol. III p. 16 : ἐνιθϱω sine acc. g, quod ex ENIEPΩ corruptum est (ἐνιθϱο
z) πέμπεται g z, πέμπετε coniecerunt Toup, Emend. in Suid. vol. III p. 16 et Nauck,
Philol. 6 (1851) 416, πέμπει Kock, CAF vol. I p. 759, πέντε Porson 1594 τὸν scripsit
Naber, cuius coniectura confirmatur ex Et. Gen. B s. v. φιλοπώτης, vide test. : τὸ g z et
Et. Sym. cod. V fol. 196r, vide Gaisford EM 2222A 1595 πῶ μᾶλα etiam Epit. Harp.,
πώμαλα Harp. pl. et Suid. (hinc zpc) recte, vide Io. Alex. Tον. παϱαγγέλμ. 31, 6-7 ἐϰ δὲ
τοῦ πω ϰαὶ τοῦ μάλα τὸ πώμαλα πϱοπαϱοξύνουσιν ᾽Aθηναῖοι (= Hrd. 1, 492, 3-4
L.) πόθεν gac z : ποθέν gpc verba πόθεν οἷον om. Epit. Harp. et Harp. pl., habet
Suid. πῶ z, Epit. Harp., Suid. : πω g cum lin. supra posita πόθεν2 z : ποθέν
g μάλα2 z : μᾶλα g, Epit. Harp. ἐν πω τοις g zac, ἐνπώτοις Epit. Harp., ἐν συνηθείᾳ
Suid. (hinc zpc, „emendate“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2301B), ἐν ποσοῖς Harp. pl.
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1596 πώμαλα· οἷον οὐ μάλα.
1597 πώϱινον· λίθον.
1598 πωτᾶσθαι · πετᾶσθαι.
1599 πωλάς· ἀντὶ τοῦ †πϱάσις† ῾Yπεϱίδης (fr. 12 J.). ἔστι τὸ ὄνομα

ϰαὶ ἐν τοῖς Σώφϱονος ᾽Aνδϱείοις (fr. 70 K.- A.).

Tέλος τοῦ Π στοιχείου

1596 = Epit. Harp., Suid. π 2176 (vol. IV p. 186, 7) cf. He. π 4504 (alt. explic.), Synag. π
823 (gl. in cod. Coislin. 347 fol. 137r a recent. manu addita est) 1597 cf. He. π 4512,
Poll. 7, 124. 10, 173 (= Ar. fr. 538 K.- A.), Suid. π 2181 (vol. IV p. 186, 28), Zonar.
1600 1598 = Σa, Ba. 356, 24, He. π 4520 1599 = Epit. Harp., Suid. π 2154

1596 οἷον οὐ zpc, Epit. Harp., Suid. : οἴνου g zac 1597 λίθον] λίθινον He. (cod. Marc.
fol. 358v) 1598 πετᾶσθαι hoc acc. g z : πέτασθαι Σb et He. (cod. Marc. fol. 358v),
πετασθαι sine acc. Σa 1599 πωλάς z, Suid., Harp. pl. : πωλας sine acc. g et Epit.
Harp. πϱάσις z : πϱασις sine acc. g et Epit. Harp., πϱᾶσις Suid., πϱάσεις Harp. pl. et
Suid. cod. G recte post ᾽Aνδϱείοις ornamentum habet g et sub ornamento Tέλος τοῦ
Π (πι z) στοιχείου

Epit. Harp.
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᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ P

1 ϱ̔αβάττειν· σοβεῖν ϰαὶ τϱέχειν ϰαὶ συντόνως ποδοϰτυπεῖν.
2 ϱ̔αβάττειν· ἄνω ϰάτω ἀντιβαδίζειν.
3 ϱ̔ᾶγα· ϱ̔ῶγα.
4 ϱ̔αγδαῖον· ἄθϱουν ϰαὶ πολύ· ἀπὸ τοῦ ϰαταϱάσσειν· ϰαὶ μετα-

φοϱιϰῶς· ἄνθϱωπον ϱ̔αγδαῖον τὸν πολὺν ϰαὶ ἄθϱουν· ϰαὶ ὁ ὀξὺς ἄνε-
μος ϰαὶ πολὺς ϱ̔αγδαῖος.

5 ϱ̔άδα· τὰ ϱ̔όδα· ὅθεν ϰαὶ ϱ̔αδινή.
6 ϱ̔ᾴδια· ὑπόδημα ποιόν.
7 ϱ̔ᾳδιουϱγός· οὐχ ὁ γϱάμματα παϱαποιῶν, ἀλλ᾽ ὁ ϰαϰοῦϱγος

ἁπλῶς· ϰαὶ ϱ̔ᾳδιουϱγία ἡ πεϱὶ πᾶν ὀλιγωϱία ϰαὶ εὐϰαιϱία ϰαὶ θϱα-
σύτης· Ξενοφῶν δὲ ϰαὶ ἐπὶ εὐϰολίας ἐχϱήσατο τῇ λέξει.

8 ϱ̔αθαίνεται · ἀντὶ τοῦ σπείϱεται.
9 ϱ̔αθαπυγίζειν· τὸ πλατεῖ τῷ ποδὶ εἰς τὰ ἰσχία ϱ̔απίζειν.

1 cf. He. ϱ 3. De verbo ϱ̔αβάττειν egit Tsantsanoglou, New Fragments p. 111. | le. = com.
adesp. fr. *535 K.- A. 2 = He. ϱ 3, qui explicationem ἄνω ϰαὶ ϰάτω βαδίζειν praebet.
Verba ἀντιβαδίζω et ποδοϰτυπέω aliunde non nota 3 = Et. Gud. 489, 29 St. cf. He. ϱ
7 ϱ̔ᾶγα (ϱ̔άγα cod. Marc. fol. 358v)· … ϰαὶ ἣν ἡμεῖς ϱ̔ῶγα θηλυϰῶς, ᾽Aττιϰοὶ ϱ̔ᾶγα et
ϱ 116 ϱ̔άξ· ϱ̔ᾶγα ἡ τῆς σταφυλῆς, ἣν ἡμεῖς ϱ̔ῶγα ϰαλοῦμεν. Tantum ϱ̔άξ· ϱ̔ώξ habet
Synag. ϱ 11. 4 cf. He. ϱ 12. Vide etiam Phot. ϱ 16. Inter laudes oratoris Pollux 4, 21
βίαιος ϱ̔αγδαῖος πιθανός posuit 5 gl. aliunde non nota 6 = He. ϱ 25, qui post
ποιόν explicationem οἱ δὲ σανδάλιον addit cf. Poll. 7, 94 (= Pherecr. fr. 261 et Plat. com.
fr. 282 K.- A.), He. ϱ 50 (= Hrd. 2, 576, 9-10 L.). Praeterea vide Theogn. AO 2, 24, 1,
Choer. Orth. AO 2, 256, 21 7 „Observatio est Aelii Dionysii, cf. Eustath. p. 1509, 44“
Naber, Proleg. p. 53 = ϱ 2 Erbse. | Ξενοφῶν δὲ ϰαὶ ἐπὶ εὐϰολίας ἐχϱήσατο τῇ λέξει] ad
Cyr. 1, 6, 34 ἵνα μὴ πϱὸς τὴν ἰσχυϱὰν ἐπιθυμίαν αὐτοῖς ϱ̔ᾳδιουϱγίας πϱοσγενομένης
pertinere coniecerunt LSJ (GEL p. 1563b) : „prob. the interpr. εὐϰολία in Phot., Suid., etc.,
refers to this passage“. „Vocabulum usurpavit Xen. Mem. II. 1. 20, alibi“ Naber. Possis
etiam de Cyr. 7, 5, 74 εἰ μὲν τϱεψόμεθα ἐπὶ ϱ̔ᾳδιουϱγίαν ϰαὶ τὴν τῶν ϰαϰῶν ἀνθϱώπων
ἡδυπάθειαν cogitare. Vide etiam Phot. ϱ 20 cum test. 8 cf. He. ϱ 36. ϱ 113 9 gl.
Aelii Dionysii (ϱ 4), ut evincitur ex Eust. 1818, 57 ἔστι γάϱ φασι ϱ̔αθαπυγίζειν τὸ
πλατεῖ ποδὶ εἰς τὰ (τὴν edit. : corr. Cohn) ἰσχία ϱ̔απίζειν („quae ex eodem lexico rhetorico
descripsit [sc. Eustathius], quod Photius attribuit s. v. ϱ̔αθαπυγίζειν“ Cohn, De Ar. Byz. et
Suet. Tranquillo p. 371). Cf. He. ϱ 38, sch. Ar. Equ. 796a (unde Suid. ϱ 219), Suet. Πεϱὶ
παιδιῶν 21 T. (ex cod. Paris. 1630 et Eust. 861, 11), Poll. 9, 126, Thom. 325, 17

1 συντόνως Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1093, 15 : συντόμως g z 3 ϱ̔ᾶγα Naber,
vide Choer. sch. Theod. 1, 296, 6-7 H. ἐπὶ γὰϱ τῆς σταφυλῆς ϱ̔άξ ϱ̔αγός λέγεται θηλυϰῶς
ϰαὶ τὸ α φύσει μαϰϱὸν ἔχει : ϱ̔άγα g z et He. (cod. Marc. fol. 358v) 4 ὁ ὀξὺς zpc (ὁ
supra lin.) : ὀξὺς tantum g ἄνεμος z (coniecerat Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1094,
25) : ἄναιμος g 5 ϱ̔άδα] vocab. aliunde non notum. Signo interrogationis notavit G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2320C 6 ϱ̔άδια z, ϱ̔αδια sine acc. g, ϱ̔αίδια He. ϱ 50 : corr.
Naber 7 ϰαὶ εὐϰαιϱία om. Eust. εὐϰαιϱία] εὐχέϱεια coniecerunt Hemsterhusius et
Toupius, quam coniecturam probavit L. Dindorf, ThGL vol. III p. 2298D
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10 ϱ̔αθασσόμενοι · ϱ̔αινόμενοι.
11 ϱ̔α ιβόν· σϰαμβόν· ϰαμπύλον.
12 Ῥαιϰούς· οἱ βάϱβαϱοι τοὺς ῞Eλληνας. Σοφοϰλῆς (fr. 1087 R.)

τῇ λέξει ϰέχϱηται.
13 ϱ̔α ίοιτο (ι 459)· φθείϱοιτο.
14 ϱ̔ά · ἀντὶ τοῦ δή. οὕτως Πλάτων.
15 ϱ̔αγδαῖος· ταχὺς ἢ σφοδϱός.
16 ϱ̔αγδαίους· ϰατὰ μεταφοϱὰν ἀπὸ τῶν ὄμβϱων· τοὺς ϰεϰινη-

μένους ϰαὶ σφοδϱοὺς ϰαὶ βιαίους. ᾽Aντιφάνης ᾽Aγϱοίϰοις (fr. 7 K.- A.)·
„ϱ̔αγδαῖος, ἄμαχος, πϱᾶγμα μεῖζον ἢ δοϰεῖς“. Δίφιλος Πολυπϱάγμονι (fr.
68 K.- A.)· „τί ποτ᾽ ἐστίν; ὡς ϱ̔αγδαῖος ἐξελήλυθεν“. ἔστι ϰαὶ ἐν Πϱυ-
τάνεσι Tηλεϰλείδου (fr. 32 K.- A.) τὸ ὄνομα ϰαὶ ἐν Δαιταλεῦσιν ᾽Aϱιστο-
φάνους (fr. 254 K.- A.).

17 Ῥαδαμάνθυος ὅϱϰος· ὁ ϰατὰ χηνὸς ἢ ϰυνὸς ἢ πλατάνου ἢ
ϰϱιοῦ ἤ τινος ἄλλου τοιούτου· „οἷς ἦν μέγιστος ὅϱϰος ἅπαντι λόγῳ
ϰύων· ἔπειτα χήν· θεοὺς δ᾽ ἐσίγων“. Kϱατῖνος Xείϱωσι (fr. 249 K.- A.)·
τοιοῦτοι δὲ ϰαὶ οἱ Σωϰϱάτους ὅϱϰοι.

10 = He. ϱ 39, qui in fine gl. πληττόμενοι addit 11 cf. He. ϱ 48, qui post le. interpreta-
menta ἐπιϰαμπές et τὸ μὴ ὀϱθὸν praebet, Poll. 2, 192, Et. Gen. AB s. v. ϱ̔αιβός· ὃν ϰαλοῦ-
σιν οἱ πολλοὶ σϰελλόν, ὁ διεστϱαμμένος (unde EM 701, 9-10 = Et. Sym. cod. V fol. 161v
~ Zonar. 1603), Erot. 75, 8-9. 111, 17, de quo egit Nachmanson, Erotianstudien p. 352.
Vide etiam Et. Gen. β 128 L.- L. inde a τὸ ἐναντίον οὖν ὁ ἐπὶ τὰ ἔσω ἔχων τοὺς πόδας
ϰαλεῖται ϱ̔αιβός ϰτλ. (unde EM 199, 29-30 ~ Eust. 914, 46). | le. + ϰαμπύλον solum =
Theogn. 32, 4 (p. 86, 12-13 A.) 12 gl. Aelii Dionysii (γ 12), ut evincitur ex Eust. 890,
15 οὓς (sc. Γϱαιϰούς) ἡ μὲν συνήθεια ϰαὶ Σοφοϰλῆς δέ που ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς ϰαὶ ὁ
Λυϰόφϱων δὲ (Al. 532, al.) διὰ τοῦ ἐν ἀϱχῇ γ πϱοφέϱουσιν ἐπὶ Ἑλλήνων, οἱ βάϱβαϱοι
δὲ Ῥαιϰούς φασι δίχα τοῦ γ, ὡς ἐν παλαιῷ εὕϱηται ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ. Cf. Et.
Gen. AB s. v. Ῥαιϰός (ex Philoxeno = fr. 588 Th.), hinc EM 701, 13 = Et. Sym. cod. V
fol. 161v, He. ϱ 58 = EM 241, 14, Theogn. 32, 1 (p. 86, 11 A.), Eust. 633, 50, Psell. Vers.
polit. 430 13 = He. ϱ 62, qui post φθείϱοιτο interpretamentum πλανῷτο addit cf. sch.
D ad ι 459, unde le. petitum esse perspexit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1098, 20. Ex
Soph. Tr. 268 δοῦλος ἀνδϱὸς ὡς ἐλευθέϱου ϱ̔αίοιτο petitum esse coniecit G. Din-
dorf, ThGL. vol. VI p. 2333C („ex quo l. [sc. Soph. Tr. 268] fort. Hesych. exp.
φθείϱοιτο“) 14 = Suid. ϱ 1 cf. He. ϱ 1, sch. min. P. Oxy. 2405 col. iv 144 (ad A 113),
Ap. Dysc. De coniunct. 257, 7, Ep. Hom. ϱ 14 (II p. 656, 15-16), Eust. 46, 7. | οὕτως
Πλάτων] „Mirus Phot. (p. 480, 18) et Suidae error de Platone“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2312A, „merus error“ Naber ad loc., „Pl. com. sec. Naber“ Adler, „est fort. Plat.
rep. III p. 386D (Hom. Ψ 103) Kassel-Austin ad Pl. com. fr. 301 (PCG vol. VII
p. 547) 15 = Synag. ϱ 1, Suid. ϱ 7. | le. + σφοδϱός solum = Et. Gud. 489, 30 St.,
Zonar. 1603 cf. He. ϱ 12 (quarta explic.) 16 = Suid. ϱ 8. De explic. ϰατὰ μεταφοϱὰν
ἀπὸ τῶν ὄμβϱων cf. Eust. 1598, 29 ϰαὶ σϰηπτὸς δὲ ϰαταϱϱαγεὶς ϰαθὰ ϰαὶ ὁ ϱ̔αγδαῖος
ὄμβϱος βίαιόν τι δηλοῦσιν 17 Glossam, quae iisdem verbis invenitur in sch. Pl. Apol.
22a = sch. Reip. 3, 399e et ap. Suid. ϱ 13, Aelio Dionysio (ϱ 1) attribuit Cohn, Quellen der

10 ϱ̔αθασσώμενοι g z : corr. Porson 14 δῆ g z : corr. Porson 16 ἢ zpc, Suid. : εἰ g
zac Πολυπϱάγμονι zpc, Suid. : Πολυπϱαγμονεῖ g zac τί ποτέ sine elisione g z : corr.
Porson et Coraes, Plut. Vit. vol. II p. 390 17 post χηνὸς ϰυνὸς πλατάνου et ϰϱιοῦ
punctis supra positis interpungitur in g z : interpunctionem sustulit G. Dindorf, ThGL
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18 ϱ̔άδαμνος· βλαστὸς τϱυφεϱός· ἢ ϰλάδος.
19 ϱ̔ᾴδιον· εὐχεϱές.
20 ϱ̔ᾳδιουϱγός· πλαστογϱάφος· | ϰαὶ ὁ ϰαϰοῦϱγος ἁπλῶς· ϰαὶ

ϱ̔ᾳδιουϱγία ἡ πεϱὶ πᾶν ὀλιγωϱία ϰαὶ εὐϰαιϱία ϰαὶ θϱασύτης· Ξενοφῶν
δὲ ϰαὶ ἐπὶ εὐϰολίας ἐχϱήσατο τῇ λέξει.

21 ϱ̔ᾳδίως· εὐχεϱῶς, ταχέως.
22 ϱ̔άζειν ϰαὶ ϱ̔ύζειν· τὸ ὑλαϰτεῖν. ῞Eϱμιππος Eὐϱώπῃ (fr. 23 K.-

A.)· „ϱ̔ύζων ἅπαντας ἀπέδομαι τοὺς δαϰτύλους“· ἀπὸ τούτου δὲ ἐπὶ τοὺς
πιϰϱαινομένους ϰαὶ σϰαιολογοῦντας μετηνέχθη. Kϱατῖνος Δηλιάσιν (fr.
26 K.- A.)· „ἵνα σιωπῇ τῆς τέχνης ϱ̔άζωσι τὸν λοιπὸν χϱόνον“. ϰαὶ ἑξῆς
(fr. 27 K.- A.)· „ἔϱϱαζε πϱὸς τὴν γῆν· ὁ δὲ σϰαϱίζει ϰαὶ πέπαϱδε“.

23 ϱ̔αθάμιγγες· ϱ̔ανίδες· ἢ ὁ ἀπὸ τῶν ἵππων ϰονιοϱτός· οἱ δὲ
σταγόνας.

Plato-Scholien p. 811, recte, ut opinor. Cf. sch. Pl. Phaedr. 228b, Zen. vulg. 5, 81 (= FGrHist
461 F 3b), Prov. Bodl. 818, sch. Ar. Av. 521a (ex Sosicrate = FGrHist 461 F 3a), ex sch.
Ar. Suid. λ 93, Apost. 15, 17, Macar. 7, 49, He. ϱ 14, Phot. χ 120-121. De iureiurando
vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 277, Burnet ad Pl. Apol. 22a (p. 93),
Kleinknecht, Die Gebetsparodie in der Antike p. 85, 2 et Dodds ad Pl. Gorg. 482b (p. 262-
263) 18 = Synag. ϱ 2, Suid. ϱ 14 cf. He. ϱ 16, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 18,
Cyr. ϱ 6 (unde Et. Gud. 489, 31 St.), Psell. Vers. polit. 431 (unde Zonar. 1604). | le. ad
Iob. 14, 7 rettulit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1095, 3 19 = Synag. ϱ 3, Suid. ϱ 18
cf. EM 700, 42, He. ϱ 24, Lacapen. Epist. xx (p. 130, 10 L.), sch. Eur. Hipp. 1117. Discri-
men inter ϱ̔ᾴδιον et εὐχεϱές posuit Ammonius 427 N. 20 # πλαστογϱάφος = Synag.
ϱ 4, Et. Gud. 489, 37 St., quod post πλαστογϱάφος interpretamentum πανοῦϱγος addit cf.
He. ϱ 29, Zonar. 1603. | ϰαὶ ϰαϰοῦϱγος sqq. = Ael. Dion. ϱ 2 (ex Eust. 1509, 44) cf.
Thom 324, 9-14. Photium exscripsit Suid. ϱ 20 21 = Synag. ϱ 5, Suid. ϱ 18 (alt. pars
gl.) cf. He. ϱ 30, Et. Gud. 489, 36 St. 22 gl. Aelii Dionysii (ϱ 3), ut evincitur ex Eust.
1792, 22 φέϱεται γὰϱ ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ ὅτι ϱ̔άζειν ϰαὶ ϱ̔οίζειν („vitiose pro
ϱ̔ύζειν“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2326C + p. 2416B et Lobeck, Ai.3 p. 149, 2 „Ῥοίζειν
Eustath. 1792, 21 mendose scriptum pro ϱ̔ύζειν“) ϰυϱίως μὲν τὸ ὑλαϰτεῖν· μετήνεϰται δὲ
ϰαὶ ἐπὶ τοὺς πιϰϱαινομένους ϰαὶ σϰαιολογοῦντας. Cf. He. ϱ 33, Poll. 5, 86 inter canum
voces. Photium exscripsit Suid. ϱ 21 [Add. vide infra p. 596] 23 = He. ϱ 37, qui
interpretamentum σταγόνες post ϱ̔ανίδες transposuit cf. Et. Gud. 489, 38 St. (fort. hinc
EM 702, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 161v in fine gl.), Zonar. 1604, Eust. 861, 4. 1313, 10.
| # ϱ̔ανίδες = sch. D ad Λ 536. Υ 501 (unde Et. Gen. A s. v. ϱ̔αθάμιγγες· σταγόνες [huc
usque = Ap. Soph. 138, 11], ϱ̔ανίδες = EM 702, 16 = Et. Sym. cod. V fol. 161v). Photium
exscripsit Suid. ϱ 22. | le. = Λ 536, al.

vol. VI p. 2320C χήν zpc : χῆν g zac θεοὺς δ’ ἐσίγων sch. Pl. Apol. 29a et Reip. 3,
399e, Suid. codd. AFV : θεοῖς δὲ σιγῶν g z (θεοὺς zpc), θεοὺς δὲ σιγᾶν Suid. codd.
GMpc χείϱοσι g z : corr. Naber 20 ϰαὶ εὐϰαιϱία om. Eust. 21 ϱ̔αιδίως cum ι
adscripto g 22 ϱ̔άζειν ϰαὶ ϱ̔ύζειν g zac („ap. Phot. p. 481, 13 recte scripti sunt ϱ̔άζειν
ϰαὶ ϱ̔ύζειν“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2326B), ϱ̔αζεῖν ϰαὶ ϱ̔υζεῖν Suid. (hinc
zpc) ϱ̔ύζων Naber : ϱ̔υζὸν g zac, ϱ̔υζῶν Suid. (unde zpc) (ἀπὸ τούτου) δὲ ἐπὶ etiam
Suid., δὲ ϰαὶ ἐπὶ Eust. rectius Δηλιάσιν zpc, Suid. : δειλιασιν sine acc. g zac ϱ̔άζωσι]
ϱ̔αζῶσι Suid. praeter A, qui ϱ̔υζῶσι praebet (hinc zpc) δὲ σϰαϱίζει etiam Suid., δ᾽
ἠσϰάϱιζε Pierson ad Moer. p. 36 ϰαὶ πέπαϱδε zpc, Suid. : ϰατέπαϱδε g zac, ϰαὶ πέποϱδε
Suid. codd. GFMpc, ϰἀπεπόϱδει Porson (coniecturam proposuit etiam Cobet, Mnem. 8,
1859, 48)
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24 ϱ̔αθυμία· ἀμέλεια.
25 ϱ̔α ΐσας· ὑγιάνας.
26 ϱ̔α ΐσας (Dem. 1, 13)· ἀντὶ τοῦ ϱ̔ᾷον ἔχων ἐϰ τῆς νόσου.
27 ϱ̔αθυμεῖν· οὐχ ὡς ἡμεῖς φαμεν τὸ τοῖς ἀφϱοδισίοις σχολάζειν,

ἀλλ᾽ ἁπλῶς τὸ ἀϱγεῖν ϰαὶ τϱυφᾶν· παϱὰ τὸ τὰ ϱ̔ᾷστα τῷ θυμῷ διδόναι.
28 ϱ̔α{ϰ}χίζειν· τὸ διαιϱεῖν τὰ μέϱη τῆς ϱ̔άχεως ἤτοι διαϰόπτειν,

ὥς φησι παϱ᾽ Eὐϱιπίδῃ (fr. 1105 Kn.).
29 ϱ̔α†ϰ†ετϱίζειν· τὸ εἰς τὴν ϱ̔άχιν παίειν. οὕτως Πλάτων (fr. 283

K.- A.).
30 ϱ̔άϰιον ϰαὶ ϱ̔άϰος· ἄμφω λέγουσιν.
31 Ῥαϰίδαι · δῆμος ᾽Aϰαμαντίδος.
32 ϱ̔άϰτϱια<ι>· ϱ̔αβδία μιϰϱά, <οἷς> τοὺς ϰαϱποὺς ἀπαϱάσ-

σουσι.
33 ϱ̔άμνος· φυτὸν ὃ ἐν τοῖς Xουσὶν ὡς ἀλεξιφάϱμαϰον ἐμασῶντο

ἕωθεν· ϰαὶ πίττῃ ἐχϱίοντο τὰ σώματα· ἀμίαντος γὰϱ αὕτη· διὸ ϰαὶ ἐν ταῖς
γενέσεσι τῶν παιδίων χϱίουσι τὰς οἰϰίας εἰς ἀπέλασιν τῶν δαιμόνων.

24 = Synag. ϱ 6, Suid. ϱ 24, He. ϱ 41, qui in fine gl. interpretamenta ϰατήφεια ἀνοχή
addit cf. Zonar. 1604, Et. Gud. 489, 47 St. | vocab. ϱ̔αθυμία cum ἀμέλεια coniunxerunt
Demosthenes 9, 5 et Aristot. Rhet. 1, 11, 4 p. 1370a 14-15. Vocab. per νωθϱότητα et
ἀϱγίαν reddidit sch. Eur. Med. 216. 217 (vol. II p. 157, 12. 22) 25 = Synag. ϱ 7, Suid.
ϱ 27, He. ϱ 32 et He. ϱ 67, qui hic post ὑγιάνας interpretamentum ἀνασφήλας addit cf.
Moer. p. 334 P. = ϱ 1 H., sch. Dem. 1, 13 (99) 26 = Epit. Harp. | Praeter ἀντὶ τοῦ =
Suid. ϱ 27 cf. He. ϱ 66 = EM 701, 57, Et. Sym. cod. V fol. 161v, vide Gaisford ad EM
1980C, Ael. Dion. ϱ 5 (ex Eust. 1509, 45), Lex. Vind. 163, 4-5, Theogn. 32, 6 (p. 86, 13-
14 A.) = Zonar. 1607, Thom. 321, 1. De verbo egit Coraes, Plut. Vit. vol. VI p. 350-
351 27 = Suid. ϱ 23 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 8 Bk. (unde EM 701, 55 = Et. Sym. cod. V
fol. 161v). De explic. τὸ τοῖς ἀφϱοδισίοις σχολάζειν egit Coraes, Plut. Vit. vol. III p. ϰη΄,
nota 2 28 = Synag. ϱ 8, Suid. ϱ 61 cf. Cyr. cod. Barocc. 95 ap. Cramer, AP 4, 199,
31, He. ϱ 83-84 29 cf. Poll. 2, 136, He. ϱ 83 30 Praeceptum aliunde non notum.
De genere glossae vide Phryn. Praep. soph. 107, 3 ϱ̔άβδος, ϱ̔αβδίον· τὸ ὑποϰοϱιστιϰὸν
δόϰιμον. De acc. vocab. ϱ̔άϰιον vide Ep. Hom. ε 33 (II p. 267, 46) τὰ δὲ ἀπὸ βϱαχείας (sc.
ἀϱχόμενα) οὐϰέτι (sc. παϱοξύνεται)· ϱ̔άϰος ϱ̔άϰιον. Vocab. ϱ̔άϰιον apparuit in tabulis
poletarum IG I3 421, 163, ubi id invenisse Pollux 10, 150 dicit : ἐν δὲ τοῖς Δημιοπϱάτοις
ϰαὶ ϱ̔άϰια ϰαὶ ϰηϱωτὴ γέγϱαπται. Vide Pritchett, Hesperia 25 (1956) 314-315 31 gl.
aliunde non nota. De pago Toepffer, Att. Geneal. p. 316 : „Lage unbekannt“. Vide etiam
SIG3 711, 30 cum nota 13 et S.D. Lambert, ZPE 119 (1997) 105 32 cf. He. ϱ 93, Poll.
7, 146. 10, 130 33 cf. He. ϱ 98, Phot. μ 439. De ritu vide Schoemann-Lipsius, Griech.

24 ϱ̔αθυμία sine ι subscripto aut adscripto g z, Σa+b, He. (cod. Marc. fol. 359r). De scriptura
vide IG V 1, 1208, 33 27 ϱ̔άστα g z : corr. Coraes, Plut. Vit. vol. III p. ϰη΄ et G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2327D 28 ϱ̔αϰχίζειν etiam Σaac et Σb, quae ϱ̔αϰχίζων
praebet : ϱ̔αχίζειν Σapc et Suid. (hinc zpc : litt. ϰ ap. Phot. seclusi) ὥς φησι παϱ᾽
Eὐϱιπίδῃ etiam Σ a+b, ὥς φησιν Eὐϱιπίδης Suid. (unde zpc) 29 ϱ̔αϰετϱίζειν g z, ϱ̔α-
χετϱίζειν scribendum esse coniecerunt Schleusner, Cur. nov. p. 383 et Meineke, FCG vol. II
p. 695, vide Poll. 30 ἄμφω zpc : ἄμφως g zac 32 le. ϱ̔άϰτϱια g z, ϱ̔αϰτϱία He. (cod.
Marc. fol. 359v) : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2335B („In Hesych. gl. Ῥάϰτϱιαι
corrigendum coll. Polluce 7, 146 ϰτλ.“). Ap. Phot. litt. ι addidi ϱ̔αβδία G. Dindorf loc.
cit. : ϱ̔αιδία g z οἷς τοὺς ϰαϱποὺς ἀπαϱάσσουσι scripsit G. Dindorf loc. cit. : τοὺς
ϰαϱποὺς ἀπαϱάσσουσα g z 33 πίττῃ Phot. μ 439 : πίττην hic g z σώματα] δώματα

Σ
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Σ
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34 Ῥαμνουσία Nέμεσις· αὕτη πϱῶτον ἀφίδϱυτο ἐν ᾽Aφϱοδίτης
σχήματι· διὸ ϰαὶ ϰλάδον εἶχε μηλέας· ἱδϱύσατο δὲ αὐτὴν ᾽Eϱεχθεὺς
μητέϱα ἑαυτοῦ οὖσαν· ὀνομαζομένην δὲ Nέμεσιν ϰαὶ βασιλεύσασαν ἐν
τῷ τόπῳ· τὸ δὲ ἄγαλμα Φειδίας ἐποίησεν, οὗ τὴν ἐπιγϱαφὴν ἐχαϱίσατο
᾽Aγοϱαϰϱίτῳ τῷ Παϱίῳ ἐϱωμένῳ· ὃς ϰαὶ ᾽Oλυμπίασι τῷ δαϰτύλῳ τοῦ
Διὸς ἐπέγϱαψε „Παντάϱϰης ϰαλός“· ἦν δὲ οὗτος ᾽Aϱγεῖος, ἐϱώμενος αὐ-
τοῦ.

35 ϱ̔άμφος· ϱ̔ύγχος ὀϱνίθων.
36 ϱ̔αντόν (Gen. 30, 32)· ποιϰίλον.
37 ϱ̔αμφάξει · ϱ̔υγχωθήσει.
38 ϱ̔άξ· θηλυϰῶς ἡ ϱ̔άξ· ὁ δὲ ϱ̔ὼξ ϰαὶ βαϱβαϱισμὸς ϰαὶ σολοιϰι-

σμός.
39 ϱ̔άξαι · ἀντὶ τοῦ ϰαταβαλεῖν. οὕτως ᾽Aπολλόδωϱος (fr. *23 K.-

A.).

Alterth. II4 p. 358 et 517, Rohde, Psyche I p. 237, 3, Deubner, Att. Feste p. 112 34 gl.
Pausaniae (ϱ 1) attribuit Erbse. Cf. Zen. vulg. 5, 82, Prov. Bodl. 819, He. ϱ 100, Strab. 9,
1, 17 (unde Eust. 284, 18), Paus. 1, 33, 3, Plin. Nat. hist. 36, 17, Tzetz. Hist. 7, 921-928.
Photium exscripsit Suid. ϱ 33, vide Wilamowitz, Antigonos von Karystos p. 11, 10 : „Es
ist vielleicht nicht überflüssig zu bemerken, dass Suidas und das schol. Bavaricum zu
Demosthenes p. 78 Sauppe den Photius ausgeschrieben haben“. De dedicatione Παν-
τάϱϰης ϰαλός vide Clem. Al. Protr. 53, 4 (p. 41, 18-20 Stählin). De simulacro deae in
Veneris habitu fabrifacto vide Wilamowitz loc. cit. p. 10-11, O. Rossbach ap. Roscher,
Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. vol. III.1 p. 147, 19-155, Frazer ad Paus. 1, 33,
3 (vol. II p. 455-458), Herter, RE XVI. 2 (1935) 2346, 54-2352, 50, G.I. Despinis, Συμβολὴ
στὴ μελέτη τοῦ ἔϱγου τοῦ ᾽Aγοϱαϰϱίτου, Athenis 1971, 1 sqq. [Add. vide infra
p. 596] 35 = Synag. ϱ 9, Suid. ϱ 34 cf. He. ϱ 108, Poll. 2, 47, Tract. Πεϱὶ ἀϰυϱολογ.
1 (p. 138, 7 N.) ~ Et. Gud. 490, 33-34 St., sch. Ar. Av. 99. 348a (hinc Suid. ϱ 34, alt. pars
gl.), Thom. 323, 14, sch. Theocr. 6, 29-30 l.o., Zonar. 1606, Eust. 1068, 52 36 =
Synag. ϱ 10, Suid. ϱ 37, He. ϱ 115, Zonar. 1606. | le. ad Gen. 30, 32 rettulit G. Dindorf,
ThGL. vol. VI p. 2339A („Haud dubie ex Genes. 30, 32“). Vide etiam Schleusner, Cur.
nov. p. 384 37 = He. ϱ 103 38 gl. Aelii Dionysii, ut testatur Eust. 1485, 59 ἡ παϱὰ
τοῖς ἰδιώταις ϱ̔ὰξ θηλυϰῶς ἀπὸ τῆς ϰατὰ τὴν σταφυλὴν ϱ̔αγός, οὐ μὴν ϱ̔ωγός· ϱ̔ὼξ γὰϱ
εἰπεῖν βαϱβαϱισμὸς ϰαὶ σολοιϰισμός ἐστιν , ὥς φησιν Aἴλιος Διονύσιος (ϱ
6) . Proxime ad praeceptum Photii accedit Ps.-Hrd. Philet. 182 τὰς ϱ̔ᾶγας θηλυϰῶς οἱ
᾽Aττιϰοί, οὐχὶ τοὺς ϱ̔ῶγας. Usum vocab. ϱ̔άξ commendat etiam Phrynichus Ecl. 51F. ἡ
ϱ̔ὰξ ἐϱεῖς · ὁ γὰϱ ϱ̔ὼξ δύο ἔχει ἁμαϱτήματα (hinc Thom. 322, 13). Vide etiam Eust.
1633, 44 ἐπὶ δὲ σταφυλῆς ϱ̔ᾶγάς φαμεν et sch. Theocr. 5, 112-3c οὕτως δὲ ϱ̔ᾶγας ᾽Aττιϰῶς
διὰ τοῦ α 39 # ϰαταβαλεῖν = Antiatt. 113, 12, qui in fine gl. tit. Δημοσθένης ϰατὰ
Kόνωνος αἰϰίας (54, 8) servavit. Inter ἀγωνιστιϰὰ ὀνόματα Pollux 3, 155 ϱ̔άσσειν ἀνα-
τϱέπειν ὑποσϰελίζειν posuit. Photium exscripsit Suid. ϱ 39

coniecit Rohde, Psyche I p. 237, 3 παιδίων gpc zac : παίδων gac zpc 34 μηλέας zpc :
μηλαίας g zac τόπῳ] πότῳ Suid. cod. A (unde zpc) ᾽Oλυμπιάσι g z : corr. Por-
son ἐπέγϱαψε Παντάϱϰης ϰαλός· ἦν δὲ scripsit Porson : ἐπέγϱαψεν ἀϱτάϱχης· ϰαλὸς
δὲ ἦν g zac, ἐπέγϱαψεν Aὐτάϱχης (᾽Aτάϱχης codd. VM et zpc) ϰαλὸς δ᾽ ἦν Suid. 35
ὀϱνίθων zpc, Σa, Suid. : ὄϱνιθ compendiose g zac?, ὀϱνιθ compendiose et sine acc. Σb 37
ϱ̔αμφάξει· ϱ̔υγχωθήσει g z, ϱ̔αμφάξη· ϱ̔υγχῶδήση He. (ita cod. Marc. fol. 359v), ϱ̔αμφάξει·
ϱ̔ύγχει ὠθήσει coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 66, cuius coniecturam probaverunt M.
Schmidt et Naber
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40 ϱ̔άξας· τὸ δὲ ϱ̔ήξας οὐϰ ᾽Aττιϰόν· ϰαὶ παϱὰ τοῖς διϰανιϰοῖς ἐ-
στιν ἡ χϱῆσις.

41 ϱ̔ᾷον· εὐχεϱές· εὔϰολον.
42 ϱ̔απίσαι · πατάξαι τὴν γνάθον ἁπλῇ τῇ χειϱί, ὃ λέγουσι ϰαὶ ἐπὶ

ϰόϱϱης.
43 ϱ̔απίς · ϱ̔άβδος.
44 ᾽Pάϱ· Tϱιπτολέμου πατήϱ.
45 ϱ̕άϱον· ἰσχυϱόν.
46 ϱ̔ᾷστα· ϱ̔ᾳδίως, εὐχεϱῶς.
47 ϱ̔ᾳστώνη· ἀνάπαυσις· τέϱψις· τϱυφή· εὐϰολία· ϱ̔αθυμία· ἡδυ-

πάθεια· χαυνότης· ἀϱγία. εἴϱηται ϰαὶ ϱ̔ᾳστωνεύειν ἐν τῷ λη´ Δίωνος
Ῥωμαϊϰῶν (39, 2).

48 ϱ̔άφανον· τὴν ϱ̔αφανίδα ᾽Eπίχαϱμος (fr. 205 K.- A.) .
49 ϱ̔άφανος· ϰϱάμβη· ϱ̔αφανὶς δὲ ἣν ἡμεῖς ϱ̔άφανον.
50 ϱ̔άττει · ἐπιφώνημα χαιϱόντων ϰαὶ ὑποϱχουμένων.

40 gl. aliunde non nota. Explicatio ϰαὶ παϱὰ τοῖς διϰανιϰοῖς ἐστιν ἡ χϱῆσις pertinet ad
Dem. 54, 8 εἶθ᾽ ὑποσϰελίσαντες ϰαὶ ϱ̔άξαντες εἰς τὸν βόϱβοϱον οὕτω διέθηϰαν ἐναλλό-
μενοι ϰαὶ ὑβϱίζοντες, ὥστε ϰτλ. 41 = Synag. ϱ 12, Suid. ϱ 40, He. ϱ 117, qui post
εὐχεϱές interpretamentum ϰοῦφον interposuit cf. Lex. can. ap. De Stefani, BZ 16 (1907)
65, 10, Lex. Greg. 172, 3, Et. Gud. 490, 38. 45 St., Zonar. 1606, sch. Thuc. 5, 36, 1, Gal.
Gloss. p. 134 42 = Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 10 Bk. (unde EM 702, 30 = Et. Sym. cod. V fol.
161v) cf. He. ϱ 123, Zonar. 1607. Photium exscripsit Suid. ϱ 45. De dictione ἐπὶ ϰόϱϱης
vide Phot. ε 1594-95 cum test. 43 = Synag. ϱ 13, Suid. ϱ 46, Zonar. 1605 cf. He. ϱ
122 44 cf. He. ϱ 127, Paus. 1, 14, 3 45 = Suid. ϱ 49 cf. He. ϱ 127 46 =
Synag. ϱ 14, Suid. ϱ 52 cf. He. ϱ 68. ϱ 129. ϱ 131, Et. Gud. 490, 53 St. 47 = Σa s. vv.
ϱ̔ᾳστώνη et ϱ̔ᾳστωνεύειν ap. Cramer, AP 4, 174, 23, Σb ap. Ba. 358, 7-9 (= ϱ 15 C.), Suid.
ϱ 54 cf. Et. Gud. 490, 49-50 St., Zonar. 1605. | # τϱυφή cf. He. ϱ 134. | # ἀνάπαυσις =
Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 13 Bk. , quae post le. ἄδεια interposuerunt = EM 701, 5. | le. + εὐϰολία et
ἡδυπάθεια = Lex. Aἱμ. ϱ 1 (p. 972, 2. 3-4), unde Et. Gud. 490, 51-52 St. = Et. Gen. B
s. v. ϱ̔ᾳστώνη = EM 701, 5-6 = Et. Sym. cod. V fol. 161v cf. Poll. 4, 97, Thom. 326, 5,
Lacapen. Epist. x (p. 84, 10 L.). Vocab. ϱ̔ᾳστώνη cum ϱ̔αθυμία coniunxit [Dem.] 10, 7 ἡ
ϰαθ᾽ ἡμέϱαν ϱ̔ᾳστώνη ϰαὶ ϱ̔αθυμία. Cf. He. ϱ 133 ϱ̔ᾳστώνη· ϱ̔αθυμία ϰαὶ τὰ ὅ-
μοια 48 cf. He. ϱ 143, Athen. 2, 57a, qui etiam Calliam com. (fr. 26 K.- A.) τὴν
ϱ̔αφανίδα ϱ̔άφανον appellasse dicit 49 cf. He. ϱ 143-144, Athen. 1, 34d (hinc Eust.
1623, 41) = Apollod. Car. fr. 32 K.- A., Phryn. Ecl. 111 F. (unde Thom. 322, 16), sch. Ar.
Plut. 544c (unde Suid. ϱ 55), Aristot. Hist. an. 5, 19 p. 551a 15-16, Amm. 424. 425 N. ~
Et. Gud. 491, 45 St. ~ Ptol. De diff. 399, 9 50 gl. aliunde non nota

42 ἁπλῇ τῇ etiam Suid. : ἀπλείστῳ Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin. 345 fol. 209r), ἀπλήστῳ EM et
Sym. cod. V, ἀϰλείστῳ coniecerunt Sylburg („non clausa manu, patula manu“) et Bekker,
An. Gr. vol. III p. 1104 ὃ λέγουσι ϰαὶ] οἷον τὸ Λέξ. ϱ̔ητ. 44 ᾽Pάϱ spiritu leni scripsit
G. Hermann, Philol. 1 (1846) 585, de spiritu leni vide Hrd. Πεϱὶ μον. λέξ. 2, 940, 16-17
L., Choer. sch. Theod. 2, 43, 25-29 H., Lex. Spir. 242 V., sch. bT ad A 56b (= Hrd. 2, 22,
16-17 L.), sch. Dion. Thr. 143, 11-14 H. : Ῥάϱ g z 45 ϱ̕άϱον scripsit Naber : ϱ̔άϱον z,
ϱ̔αϱον sine acc. g 46 ϱ̔ᾷστα Σb, Suid. : ϱ̔άστα g z, ϱαστα Σa 48 ϱ̔αφανίδα g z, de
prosodia nominis vide Athen. 2, 56e ϰαὶ ἐϰτεταμένως δὲ ϰαὶ ϰατὰ συστολὴν λέγεται παϱὰ
᾽Aττιϰοῖς· Kϱατῖνος (fr. 350 K.- A.) „ταῖς ϱ̔αφανῖσι δοϰεῖ, τοῖς δ᾽ ἄλλοις οὐ λαχάνοισιν“
(hinc Eust. 1220, 53-55) : ϱ̔αφανῖδα tacite G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2346A 50
ϱ̔άττει g z, quod nondum explicatum est. „Malim ϱ̔υπαπαί“ Naber ad loc.
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51 ϱ̔ᾷον ἄν τις τοὺς ὀδόντας ἠϱίθμησεν ἢ τοὺς δαϰτύ -
λους.

52 ϱ̔αχάδας· τὰ δενδϱώδη χωϱία.
53 ϱ̔άχετ<ϱ>ον· τὸ ὄπισθεν τοῦ τϱαχήλου, ἀφ᾽ οὗ ἡ ἀϱχὴ τῆς

ϱ̔άχεως· Δίδυμος δὲ (p. 41 Schmidt) πλευϱόν.
54 ϱ̔αχθέντος· ϱ̔αγέντος.
55 ϱ̔αχίαν· οἱ ᾽Aττιϰοὶ τὴν ἀϰτήν· ϰαὶ τὸν τόπον αὐτόν, ᾧ πϱοσα-

ϱάττει τὸ ϰῦμα· ϰαὶ Θουϰυδίδης (4, 10, 5) οὕτως· οἱ δὲ ᾽Iωνες τὴν
ἄμπωτιν ϰαὶ τὴν ἀναχώϱησιν τῆς θαλάττης.

56 ϱ̔αχίζειν· τὸ ἀλαζονεύεσθαι· ϰαὶ ϱ̔αχιστὴς ὁ ἀλαζών. Θεό-
πομπος Παμφίλῃ (fr. 44 K.- A)· „τούτων ἁπάντων ὁ ϱ̔αχιστὴς Δημοφῶν“.

57 ϱ̔αχίζων (Soph. Ai. 56)· διαϰόπτων· ϰαὶ τοὺς ϰαϰούϱγους ϱ̔α-
χιστάς.

58 ϱ̔άχιν (I 208)· ὀσφῦν· ἢ τὸ νωτιαῖον μέϱος· †ὁ ϰανθὸς† τοῦ
νώτου.

59 ϱ̔αχιστής· ὁ διατέμνων.

51 Praeter ἂν = Suid. ϱ 43, qui in fine ἐπὶ γεϱόντων de suo addidit. Cf. Demetr. De eloc.
128 et 262, Athen. 13, 612f (ex Lysiae or. Πϱὸς Aἰσχίνην τὸν Σωϰϱατιϰὸν χϱέως = fr. 1
p. 172a 25-26 S.) 52 cf. He. ϱ 150 53 cf. He. ϱ 151, Poll. 2, 136 54 = Synag.
ϱ 16, Suid. ϱ 58, de cuius gl. egit Lobeck, Ai.3 p. 159, 1 cf. He. ϱ 152 55 gl. Aelii
Dionysii (ϱ 7), ut evincitur ex Eust. 1540, 27 τὰς δὲ ἀϰτὰς ϰαὶ ϱ̔αχίας οἱ ᾽Aττιϰοὶ
ϰαλοῦσι. ϰαὶ τὸν τόπον δέ, ᾧ πϱοσαϱάττει τὸ ϰῦμα ϱ̔αχίαν λέγουσιν, ὡς ἐν
ϱ̔ητοϱιϰῷ εὕϱηται λεξιϰῷ (sc. Aelii Dionysii, vide Erbse, Untersuchungen p. 60 et
Wentzel, Hermes 30, 1895, 378). Cf. sch. Thuc. 4, 10, 5, He. ϱ 155, Synag. ϱ 17 ~ Paus.
ϱ 2 (ex Eust. 1540, 28), Et. Gud. 491, 1 St. (unde EM 702, 52-53 = Et. Sym. cod. V fol.
162r), sch. Dion. Chrys. 7, 3 (p. 103 Sonny), sch. rec. Aeschyl. Prom. 713, Zonar. 1605.
Photium exscripsit Suid. ϱ 59 56 = Suid. ϱ 62 cf. He. ϱ 156. ϱ 160, Antiatt. 113, 7
addito in fine titulo Δείναϱχος ϰατὰ Δημοϰλέους (or. lxxxi p. 137 C.) 57 cf. sch. Soph.
Ai. 56 a.b (unde Suid. ϱ 63), He. ϱ 84. ϱ 153 et ϱ 157, Poll. 2, 136. 6, 91 58 = Synag.
ϱ 18, Suid. ϱ 65 cf. He. ϱ 159, Et. Gud. 491, 5. 6 St., Et. Gen. AB s. v. ϱ̔άχις· … (post le.
sequitur doctrina Apollodori = FGrHist 244 F 271) ἔστιν δὲ ϰαὶ ἐπὶ (ἔστι δὲ ἐπὶ tantum
B) πέτϱας ϰαὶ ἐπὶ σώματος· ϰαὶ ἐπὶ μὲν σώματος εἴϱηται παϱὰ τὸ τϱαχύ, ὡς (δὲ addit hic
B) ϰαὶ Eὐϱιπίδης ἐν τῇ (τῇ om. B) Ἑϰάβῃ (immo Troad. 117) ἄϰανθαν (ἀγϰάδαν B)
εἶπε τὴν ϱ̔άχιν (hinc EM 702, 43. 48-50 = Et. Sym. cod. V fol. 161v), sch. Eur. Troad.
117 (vol. II p. 351, 11), Poll. 2, 177-178, sch. D ad I 208 59 gl. aliunde non nota. Vide
Phot. ϱ 57 cum test.

53 ϱ̔άχετον g z : litt. ϱ ap. Phot. addidit Kassel ad Plat. com. fr. 283 (PCG vol. VII p. 543),
vide G. Dindorf, qui in ThGL. vol. VI p. 2348C haec notavit : „Ῥάχετον vitiose pro ϱ̔άχε-
τϱον, quod v.“ et s. v. ϱ̔άχετϱον „Vitiose Ῥάχετον ap. Phot. p. 483, 24, qui exp. τὸ ὄπισθεν
τοῦ τϱαχήλου ϰτλ.“. Vide etiam Schleusner, Libell. p. 88 et Naber Proleg. p. 13 55 οἱ
δὲ Ἴωνες τὴν ἄμπωτιν ϰαὶ τὴν ἀναχώϱησιν τῆς θαλάττης] vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2349C „Iones vero Accessum maris, πλήμμυϱαν, ut recte observat Galen. in Lex.
Hipp. p. 554 [p. 135 K.], non Reccessum, ἄμπωτιν, ut Phot., Suid. (et Schol. Lycophr. 379)
tradunt. Et sic ab Herodoto 8, 129 ϱ̔ηχίη et πλήμμυϱα ut idem significantia usurpantur“.
„Lenius Ἴωνες τὴν πλήμην· ἄμπωτιν δὲ τὴν ἀναχ.“ temptavit Dobree, Advers. vol. III
p. 49 58 ὁ ϰανθὸς etiam Suid., ἄϰανθα Σa+b recte, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2350D : „Ubi (sc. ap. Phot. et Suid.) ἄϰανθα pro ὁ ϰανθὸς restituendum ex Bachm.
Anecd. vol. I p. 358, et Hesychio, qui ante ὀσφὺς addit ἄϰϱα“
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60 ϱ̔άχοι · αἱ μυϱίϰιναι ϱ̔άβδοι.
61 ϱ̔άχοισιν ὀϱχάδος στέγης· Σοφοϰλῆς δὲ (fr. 812 R.) τοὺς

φϱαγμοὺς τῆς ποίμνης.
62 ϱ̔άχους· τὰς ἀϰανθώδεις ϰαὶ τϱαχείας ϱ̔άβδους λέγουσι.
63 ϱ̔αψῳδοί· τὸ δ᾽ ἔμπϱοσθεν ἀϱνῳδοὶ ἐϰαλοῦντο, ἐπάθλου αὐ-

τοῖς ὄντος ἀϱνός.
64 ϱ̔αψῳδὸς ϰύων· ἡ Σφίγξ. οὕτως Σοφοϰλῆς (OT 391).
65 ϱ̔άψαι (Σ 367)· συνθεῖναι.
66 ϱ̔αψῴδημα· ψεῦσμα.
67 ϱ̔αψῳδία· φλυαϱία· λόγων συναφή· ἀδολεσχία.
68 ϱ̔αψῳδοί· οἱ τὰ Ὁμήϱου ἔπη ἐν τοῖς θεάτϱοις ἀπαγγέλλοντες·

οἳ ἐϰλήθησαν οὕτως, ἐπεὶ ϱ̔άβδους ἔχοντες ἀπήγγελλον· ϱ̔αψῳδῆσαι
δέ ἐστι τὸ φλυαϱῆσαι· ἢ τὸ ἁπλῶς †λαβεῖν† ϰαὶ ἀπαγγεῖλαι χωϱὶς ἔϱγου
τινός.

69 ϱ̔ᾴων· εὐθυμότεϱος ϰαὶ ἀπήμων.

60 cf. He. ϱ 161, cuius explicatio ἄλλοι τὰς μυϱιϰίνας ϱ̔άβδους cum hac gl. Photii con-
venit 61 gl. aliunde non nota. | τοὺς φϱαγμοὺς τῆς ποίμνης] Inter πάνθ᾽ ὅσα ἀϰανθώδη
τοῖς ϰαϱποῖς ἐπὶ φϱουϱὰν πεϱιβάλλεται Pollux 10, 131 ϰαὶ ὁϱϰάνη ϰαὶ ϱ̔άχος posuit.
Inter munera agricolae 1, 225 αἱμασιὰν πεϱιελάσασθαι et ϱ̔άχον πεϱιστήσασθαι po-
suit 62 gl. Pausaniae (ϱ 3), ut evincitur ex Eust. 1540, 28 εὕϱηνται δὲ ϰαὶ (antecedit
Aelii Dionysii fr. ϱ 7) ϱ̔άχοι ϰαὶ (coniunctio ϰαὶ fort. ex articulo αἱ orta est) ἀϰανθώδεις
ϰαὶ τϱαχεῖαι ϱ̔άβδοι . Ad explic. τὰς ἀϰανθώδεις ϰαὶ τϱαχείας ϱ̔άβδους cf. Irenaeum
Pacatum ap. Et. Gen. AB s. v. ϱ̔άχος· ἀϱσενιϰῶς ὁ σϰόλοψ (σϰώληξ A) ὁ ἀϰανθώδης ϰτλ.
addita in fine gl. subscriptione οὕτως Eἰϱηναῖος (deest ap. Haupt, Opusc. vol. II p. 434-
440) (= EM 703, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 162v = Zonar. 1604) 63 cf. He. α 7355 =
EM 146, 55, sch. Pind. Nem. 2, 1d (vol. III p. 31, 2-6), unde Eust. 6, 26-27 64 cf. He.
ϱ 167, sch. Soph. OT 391 (unde Suid. ϱ 70) 65 = Synag. ϱ 19, Suid. ϱ 66, He. ϱ 163
cf. Et. Gud. 491, 9 St., sch. D ad Σ 367, Ap. Soph. 138, 13 = He. ϱ 125, sch. Eur. Andr.
911, Eust. 1807, 24 66 = Synag. ϱ 20, Suid. ϱ 67, He. ϱ 45 et ϱ 166, qui in fine alt.
gl. φλυαϱία addit. | le. petitum esse ex Cyr. Adv. Iulian. 6 (PG 76, 796A) ἀποπεϱάνας δὲ
ϰατὰ τὸ αὐτῷ δοϰοῦν τὸ ϰενὸν ἐπὶ Δαϱδάνῳ ϱ̔αψῴδημα petitum esse veri simillimum
est. Vocab. usus est Cyrillus etiam in Comment. in Is. 1, 1 (PG 70, 48C) εἰϰαῖον ἤδη
ϰαὶ ψυχϱὸν ϰαὶ ϱ̔αψῴδημα τὸ διατείνεσθαί τε ϰαὶ λέγειν ὅτι φυσιϰὸν ἐν ἀνθϱώπῳ τὸ
ϰαϰόν 67 = Synag. ϱ 21, Suid. ϱ 69 cf. He. ϱ 164, Et. Gud. 491, 10 St. 68 = Suid.
ϱ 71 cf. sch. Pl. Ion. 530a. Reip. 2, 373b, Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 3 Bk. (unde EM 703, 32 = Et.
Sym. cod. V fol. 162r), He. ϱ 165. ϱ 167 (alt. pars gl.) 69 = Suid. ϱ 44. | # εὐθυ-
μότεϱος = He. ϱ 78. Aliter Eust. 1509, 45, qui ϱ̔ᾴων per ὁ ἐϰ νόσου ὑγιής reddidit

60 ϱ̔άχοι g : ϱ̔άχι z μυϱιϰίναι g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2353B 61
ὀϱχάδος στέγης in sede explicationis habent g z : ad le. traxit Porson 63 post ἐϰαλοῦντο
punctum supra positum habent g z : virgulam posuerunt Porson et L. Dindorf, ThGL.
vol. I2 p. 2015D ἐπάθλου Porson : ἔπαθλον g z 64 ϰύων in sede explicationis
praebent g z : ad le. traxit Porson ἡ Porson : ἢ g z 67 post φλυαϱία interpunxit
Porson : post λόγων punctum supra positum habent g z 68 ϱ̔άβδους] ϱ̔άβδους δαφνίνας
sch. Pl. Reip. 2, 373b cf. sch. Ion. 530a, sch. Dion. Thr. 28, 27. 179, 10 H. (hinc Eust. 6,
18) λαβεῖν etiam Suid., sch. Pl., Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coisl. 345 fol. 209r) : λαλεῖν EM,
quam scripturam ap. Phot. restituendam esse existimabat G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2354C, λαλῆσαι Et. Sym. cod. V
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70 Ῥέας πόντος· ὁ Bόσποϱος· ἢ ὅτι ϰαὶ ᾽Aδϱίας ϰαλεῖται ἀπὸ τοῦ
εἰσβάλλοντος ποταμοῦ ᾽Aδϱίου.

71 ϱ̔εδίων· ἁϱμάτων.
72 ϱ̔έζε ι · θυσιάζει· ποιεῖ· ἱεϱεύει· παϱασϰευάζει.
73 ϱ̔έθος· πϱόσωπον· ἐϱύθημα· μέλος· σπλάγχνον.
74 ϱ̔ε ῖα· ϱ̔ᾳδίως· εὐμαϱῶς· ἰσχυϱῶς.
75 ϱ̔ε ῖα ζώοντες (Z 138)· ἀπόνως ϰαὶ ἀμόχθως.
76 Ῥεῖπαι · ὄϱη Σϰυθιϰά· ὅθεν ὁ Bοϱϱᾶς πνεῖ.
77 Ῥειτά· ἐν ᾽Eλευσῖνι δύο ναμάτια φεϱόμενα ἐϰ μιᾶς πηγῆς ϰα-

λούμενα Ῥειτά. οὕτως Σοφοϰλῆς (fr. 1089 R.).
78 Ῥειτῶν· τόπος ἱεϱῶν ϱ̔ευμάτων.
79 ϱ̔έϰος· ζῶμα· ζώνη.
80 ϱ̔ελατοϱία· ἀναφοϱά.

70 cf. He. ϱ 169 ~ Prov. Bodl. 821, sch. Aeschyl. Prom. 837b-d. | # Bόσποϱος = Theogn.
32, 8 (p. 86, 16-17 A.) 71 = Synag. ϱ 22, Suid. ϱ 88, He. ϱ 177 cf. Corp. Gloss. Lat.
vol. II p. 391, 5. 497, 55. vol. III p. 195, 49. 262, 35. 462, 20. | le. ad Apoc. 18, 13 ϰαὶ
ἵππων ϰαὶ ϱ̔εδῶν ϰαὶ σωμάτων rettulit Naber, fort. recte 72 = Suid. ϱ 91 cf. He. ϱ
182. Vide etiam Phot. ϱ 82 cum test. 73 = Synag. ϱ 23, Suid. ϱ 92 cf. EM 701, 35
inde a ἢ πϱοσώπου ἐϱύθημα usque ad σπλάγχνον = Et. Sym. cod. V fol. 162r, He. ϱ 185-
187. | # πϱόσωπον + μέλος cf. sch. AT ad Π 856b1.b2 (hinc Eust. 1090, 27). sch. AbT ad
X 68a.b (unde Eust. 1257, 21). T ad X 362b, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 21, sch.
Ap. Rh. 2, 68a.b, sch. D ad Π 856. X 68, Et. Gen. AB s. v. ϱ̔έθη· σημαίνει τὰ μέλη …
Aἰολεῖς δὲ ϱ̔έθος λέγουσι τὸ πϱόσωπον (hinc EM 701, 29. 34 = Et. Sym. cod. V fol. 162r
~ Zonar. 1609) = Ep. Hom. ϱ 7 (II p. 654, 41. 46) ~ Et. Gud. 491, 18. 19. 23 St., Ap. Soph.
138, 17, sch. Lyc. 173, Theogn. 32, 9 (p. 86, 17 A.). | le. + ἐϱύθημα solum = sch. Soph.
Ant. 529. De vocab. ϱ̔έθος egit Wilamowitz ad Eur. Her. 1205 (vol. III p. 245) 74 =
Suid. ϱ 109, qui post ϱ̔ᾳδίως interpretamentum εὐϰόλως ex sch. D ad B 475 aut ex sch.
Hes. Op. 5a addidit cf. He. ϱ 189, de cuius gl. egit Meineke, Philol. 12 (1857) 605, sch.
D ad B 475. Γ 381, Et. Gud. 491, 25 St. 75 = He. ϱ 190, qui in fine gl. ζῶντες addit,
Suid. ϱ 110 cf. Ap. Soph. 138, 21, sch. D ad Z 138 = sch. D et H ad δ 805 (unde Eust.
1518, 39), Athen. 12, 512d 76 = He. ϱ 351 cf. sch. Soph. OC 1248 (= Alcm. fr. 90
Page), Steph. Byz. 545, 15 et 650, 8-9 (ex Damast. = FGrHist 5 F 1), Aristot. Meteorol.
1, 13 p. 350b 6-8, Strab. 7, 3, 1. 6, Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 3, 6 (PG 29, 65D.
68A), Eust. 1967, 31 77 cf. He. ϱ 202, Choer. Orth. AO 2, 256, 13-15 (unde Et. Gen.
AB s. v. Ῥειτός = EM 703, 13-15 = Et. Sym. cod. V fol. 162r), Tract. Πεϱὶ ποσότητ.
ap. Cramer, AO 2, 293, 9-10 (textum vide nunc ap. Alpers, Die griech. Orthographien,
Byz. Zeitschrift 97, 2004, 13, 5-6) 78 cf. Paus. 1, 38, 1 79 = He. ϱ 203, Suid. ϱ
94 cf. Theogn. 32, 10 (p. 86, 18 A.), Suid. ϱ 76 (alt. pars gl.) 80 = Synag. ϱ 24, Suid.
ϱ 96. Vocab. apparuit in P. Oxy. 3125, 6, vide comment. ad loc. (vol. xliii p. 91-92)

72 ἱεϱεύει etiam He., ἱεϱατεύει Suid. (unde zpc) 76 Ῥεῖπαι] Ῥειπαι sine acc. g z, Ῥίπαι
He. (cod. Marc. fol. 361v), unde Ῥῖπαι ap. Phot. Naber ordine alphab. laeso, Ῥίπαια Musu-
rus ap. He. („frustra Musurus Ῥίπαια“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2397A), ut Suid. ϱ
179 et Zonar. 1617 ὄϱη z : ὅϱη spiritu aspero g ὁ Bοϱϱᾶς] Bοϱϱᾶς ὁ ἄνεμος
He. 78 τόπος ad le. traxerat Porson, vix recte, vide Comment. P. Oxy. 853 col. xii 16-
17 ad Thuc. 2, 19, 2 (= p. 124, 1 Hude) et Pearson ad Soph. fr. 1089 (vol. III p. 159) 80
ϱ̔ελατοϱία zpc, Σa+b, Suid. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) :
ϱ̔ελατϱεία g zac
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81 ϱ̔εμεῖ · πειϱᾷ· ὀδυνᾷ· σήπει.
82 ϱ̔έξαι · ποιῆσαι· πϱᾶξαι· ᾽Aθηναῖοι δὲ θῦσαι. παϱ᾽ ᾽Eπιχάϱμῳ (fr.

106 K.- A.) τὸ β{λ}άψαι.
83 ϱ̔έπει · ϰλίνει.
84 ϱ̔εϱυθμῶσθαι· ἐσχηματίσθαι· συγϰεϰϱίσθαι.
85 ϱ̔εῦμον· βϱέφος νεογνόν.
86 Ῥηγίνους· τοὺς δειλούς· Ξέναϱχος γὰϱ ὁ Σώφϱονος τοῦ μ†ην†ο-

γϱάφου υἱὸς (PCG I p. 254, test. 2) ἐϰωμῴδει τοὺς Ῥηγίνους ὡς δειλούς,
ὑπὸ Διονυσίου τοῦ τυϱάννου πεισθείς.

87 Ῥηγίνου δειλότεϱος·
88 ϱ̔ῆγμα· ἡ ϰατὰ μῆϰος τοῦ τϱαύματος οὐλή.
89 ϱ̔ηγμῖνι · αἰγιαλῷ.

81 Praeter πειϱᾷ = He. ϱ 209 cf. Theogn. 32, 11 (p. 86, 18-19 A.). Photium exscripsit
Suid. ϱ 98. De verbo egit Lobeck, Rhem. p. 118 82 cf. He. ϱ 212-213, Apion. 99, 24
L., sch. D ad B 195. α 61. γ 5, Ep. Hom. ϱ 6 (II p. 654, 35-37), unde Et. Gud. 491, 12-13
St., sch. Aeschyl. Sept. 104a-d. | le. + πϱᾶξαι solum = Comment. P. Oxy. 1086 col. iii 87
(vol. I p. 171 Erbse), sch. D ad B 802 cf. sch. D ad Γ 354. Δ 32. E 374. H 353. Φ 214,
sch. min. P. Mil. Voglian. 1181 col. ii 6 (ZPE 45, 1982, 43), sch. D ad δ 205, Ap. Soph.
138, 15 (alt. explic.), Eust. 441, 42, Zonar. 1609, He. τ 943. Ad explic. ᾽Aθηναῖοι δὲ θῦσαι
cf. sch. min. P. Oxy. 2405 col. i 20, sch. D ad A 147. A 444. Δ 102. K 292, Ap. Soph.
138, 15, Plut. Mor. 729f. Ad explic. παϱ᾽ ᾽Eπιχάϱμῳ τὸ βάψαι (vide appar. crit.) cf. Or.
139, 1 (s. v. ϱ̔ῆγος) ϱ̔έξαι γὰϱ τὸ βάψαι (unde Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ῆγος = EM 703, 27-28 =
Et. Sym. cod. V fol. 162r ~ Zonar. 1609. 1611 ~ Et. Gud. 492, 15-16 St.), sch. P ad ζ 38
(vol. I p. 297, 7-8 Dindorf). Vide etiam Phot. α 3247 cum test. | Photium exscripsit Suid.
ϱ 101 83 = Synag. ϱ 25, Suid. ϱ 102, Zonar. 1609, He. ϱ 220, qui post ϰλίνει interpreta-
menta βαϱεῖ ϰαθέλϰει addit cf. Theogn. 32, 13 (p. 86, 20 A.) 84 = Suid. ϱ 103. Ad
explic. συγϰεϰϱίσθαι cf. He. ϱ 528 ϱ̔υσμοῦσθαι· συγϰϱίνεσθαι . De reduplicatione vide
Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I. 2 p. 23 nota 2 85 = He. ϱ 225, Suid. ϱ 105 86-
87 gl. Pausaniae (ϱ 4) attribuit Wentzel sec. Adler. Cf. Zen. vulg. 5, 83, Prov. Bodl. 820,
He. ϱ 236 ~ Diog. 7, 97b, Greg. Cypr. 3, 62, Athen. 1, 19f (ex Duride = FGrHist 76 F
57). Photium exscripsit Suid. ϱ 121 (unde Apost. 15, 24). Vide etiam Phot. λ 24 cum test.
| De proverbio egit Crusius, Paroemiographica, CPG Suppl. V p. 56-57. De argumento
proverbii Kassel ad Xenarchi test. 2 : „Ad ignaviae criminationem multo ante ansam de-
disse leporis imaginem Rheginorum nummis olim insculptam [vide Poll. 9, 84 ϰαὶ Ῥηγῖνοι
μὲν λαγών, sc. τῷ νομίσματι ἐνεχαϱάξαντο] probabiliter coniecit Bergk Gr. Lit. IV p. 4282,
vid. Head Hist. num.2 p. 109“ 88 = Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 7 Bk. cf. He. ϱ 239 (alt. explic.),
Et. Gud. 491, 49 St. (tert. explic.) 89 = Synag. ϱ 26, Suid. ϱ 123, sch. D ad Π 68. ι
169 cf. sch. D ad A 437. B 773, Ap. Soph. 138, 23, He. ϱ 241. ϱ 243, Zonar. 1610, Et.
Gud. 491, 50 St., Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ηγμίν· … ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ ϰαὶ (ϰαὶ om. B) ἐπὶ τοῦ
αἰγιαλοῦ ϰτλ. (hinc EM 703, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 162r)

81 ϱ̔εμεῖ z et He. (cod. Marc. fol. 360v) : ϱ̔εμει sine acc. g, ϱ̔έμει Suid. 82 πϱάξαι g
z : corr. Naber θῦσαι g : θύσαι z βλάψαι etiam Suid., βάψαι Orion (= Et. Gen.,
EM, Et. Sym., Zonar.) recte (ap. Phot. litt. λ seclusi) 84 ϱ̔εϱυθμῶσθαι] ἐϱϱυθμῶσθαι
genuinam formam esse arbitrabatur Cobet, Mnem. 8 (1859) 66 85 ϱ̔εῦμον etiam Suid.,
ϱ̔εῦμιν He. (cod. Marc. fol. 360v) 86 μηνογϱάφου etiam Suid., μιμογϱάφου A. Schott
et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 recte 87 post δειλότεϱος dimidium versus va-
cuum in g, ἐπὶ τῶν ϰαθ᾽ ὑπεϱβολὴν δειλῶν habet Suid., fort. e fonte paroemiographico, qui
ante Ῥηγίνου verba ϰαὶ παϱοιμία addidit (hinc zpc) 88 μῆϰος] τὸ μῆϰος Λέξ. ϱ̔ήτ.
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90 ϱ̔ήγνυται · διαιϱεῖται ϰαὶ διαϰόπτεται.
91 ϱ̔ῆμα· οὐ μόνον ἐπὶ μιᾶς λέξεως λέγουσιν, ἀλλὰ ϰαὶ ἐπὶ πλειό-

νων.
92 Ῥήναια· νῆσος πλησίον Δήλου.
93 ϱ̔ῆνες· πϱόβατα.
94 ϱ̔ηξήνοϱες· ἀνδϱεῖοι.
95 ϱ̔ηξίφλοια· ϱ̔ήξαντα τὸν φλοῦν.
96 ϱ̔ήσεις · λόγοι.
97 ϱ̔ῆσις μαϰϱά· διεξοδιϰὸς λόγος μαϰϱός.
98 ϱ̔ῆσις · δημηγοϱία ϰαὶ συμβουλή· ϰαὶ ὅλος ὁ τοῦ ϱ̔ήτοϱος λό-

γος. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης.
99 ϱ̔ησείδιον· λεξείδιον.

100 ϱ̔ησιϰοπεῖν· δημηγοϱεῖν.
101 ϱ̔ήσεις ϰαλεῖται τὰ ὑπὸ τῶν εἰσαγομένων πϱοσώπων λεγόμε-

να· ἀναμέσον δὲ τούτων τὰ ὑπὸ τοῦ ποιητοῦ, οἷον „τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμε-
νος“ (A 84, al.).

90 = He. ϱ 245. Photium exscripsit Suid. ϱ 124 91 Praeceptum aliunde non no-
tum 92 = Epit. Harp., Suid. ϱ 134 cf. Steph. Byz. 544, 17-18 (= Hrd. 1, 283, 18 L.),
Strab. 10, 5, 5, sch. Thuc. 1, 13, 6. De insula vide Bürchner, RE I A1 (1914) 598, 24-599,
31 93 = Synag. ϱ 27, Suid. ϱ 135, He. ϱ 253, qui post le. ἄϱνες interposuit cf. Zonar.
1610, Choer. sch. Theod. 1, 263, 30-31 H. (= Hrd. 2, 718, 16-17 L.), Et. Gen. AB s. v.
ὑπόϱϱηνον (-ϱϱινον B)· … ϱ̔ῆνες (ϱῖνες B) γὰϱ τὰ πϱόβατα (ex sch. D ad K 216, quae
tamen vocab. ϱ̔ῆνες per ἄϱνες reddiderunt, hinc Eust. 798, 37) = EM 783, 19 = Et. Sym.
cod. V fol. 191v ~ Zonar. 1773, Ep. Hom. φ 5 (II p. 721, 28), unde Et. Gud. 557, 40-41
St. = EM 799, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 198v, Theogn. AO 2, 133, 2-3, sch. Nic. Th.
453c 94 = Synag. ϱ 28, Suid. ϱ 138, Zonar. 1610 cf. He. ϱ 262, sch. D ad H 228 (unde
Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ηξήνοϱα = EM 703, 50 = Et. Sym. cod. V fol. 162v) et D ad N 324. Π
146, sch. D et EQT ad δ 5. De adiect. ϱ̔ηξήνωϱ egit F. Muller, Mnem. II. 46 (1918) 135-
139 95 = Synag. ϱ 29, Suid. ϱ 139, He. ϱ 261 cf. Zonar. 1616. | le. petitum esse ex
Basil. Caesar. hom. in Hexaem. 5, 7 (PG 29, 109C) τὰ μὲν γὰϱ λειόφλοια τῶν φυτῶν, τὰ δὲ
ϱ̔ηξίφλοια. Legitur etiam ap. Theophr. Hist. pl. 1, 5, 2 ἔνια δὲ ϰαὶ ϱ̔ηξίφλοια ϰαθάπεϱ
ἄμπελος 96 = Synag. ϱ 30, Suid. ϱ 142 cf. He. ϱ 268, Zonar. 1610 97 = Tim.,
Suid. ϱ 145 cf. sch. Ar. Ach. 416a. | le. cf. Pl. Reip. 10, 605d τινὰ τῶν ἡϱώων ἐν πένθει
ὄντα ϰαὶ μαϰϱὰν ϱ̔ῆσιν ἀποτείνοντα ἐν τοῖς ὀδυϱμοῖς (indic. Ruhnken) 98 gl. ali-
unde non nota. | ᾽Aϱιστοφάνης] cf. Ach. 416 δεῖ γάϱ με λέξαι τῷ χοϱῷ ϱ̔ῆσιν μαϰϱάν.
Nub. 1371 ὁ δ᾽ εὐθὺς ᾖσ᾽ Eὐϱιπίδου ϱ̔ῆσίν τιν’. Vesp. 580 ἐϰ τῆς Nιόβης εἴπῃ ϱ̔ῆσιν
τὴν ϰαλλίστην. Vesp. 1095 ϱ̔ῆσιν εὖ λέξειν ἐμέλλομεν. Ran. 151 ἢ Mοϱσίμου τις ϱ̔ῆσιν
ἐξεγϱάψατο 99 = Synag. ϱ 31, Suid. ϱ 141, He. ϱ 265 cf. Choer. Orth. AO 2, 255, 20
(unde Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ησείδιον = Zonar. 1616 ~ EM 560, 13 ~ Et. Gud. 492, 22
St.) 100 = Suid. ϱ 144. Inter convicia oratoris Pollux 6, 119 ϱ̔ησιϰοπῶν annotavit. |
le. petitum esse ex Polyb. 12, 25 i 9 τὸ δὲ ϱ̔ησιϰοπεῖν <ἐν> τοῖς βιβλίοις ϱ̔ᾴδιον coniecit
Adler („fort. in Polyb. 12, 25 i 9 = ES 156, 19“) 101 gl. aliunde non nota. De hac gl.
Photii vide LSJ in GEL p. 1569b (s. v. ϱ̔ῆσις) : „esp. of the dramatic parts of epic poetry“

90 ϰαὶ διαϰόπτεται etiam Suid., ϰαταϰόπτεται tantum He. (cod. Marc. fol. 360v) 92
Ῥήναια z, Suid. : Ῥηναια sine acc. g et Epit. Harp. 97 διεξοδιϰὸς zpc, Tim., Suid. :
διεξοδιϰὼς g zac 98 ὅλος] ὅλως coniecit Naber 99 ϱ̔ησείδιον· λεξείδιον etiam Σb et
Suid., vide Choer. loc. cit. : ϱ̔ησιδιον· λεξιδιον sine acc. Σa cf. He., cuius gl. ad Cyr.
Comment. in Micheam § 63 (PG 71, 748B) ϰαὶ δυσέφιϰτον μὲν ϰομιδῇ τὸ ϱ̔ησίδιον
pertinere veri simillimum est
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102 ϱ̔ῆσις · τὸ ψήφισμα. οὕτως Kϱάτης (fr. 59 K.- A.).
103 ϱ̔ησός· ἀϱχός, ὃς †αἱϱέσει† τὰ θέσφατα παϱ᾽ ᾽Eπιχάϱμῳ (fr.

206 K.- A.)· †τοῖς† παϱὰ τὴν ϱ̔ῆσιν εἴϱηται· ἢ ὡς ᾽Aσϰληπιάδης ἐν ς´
Tϱαγῳδουμένων (FGrHist 12 F 5) ἄϱιστον αὐτὸν γεγονέναι ἀλήθειαν
εἰπεῖν· ἐγένετο δὲ ϰαὶ ἕτεϱος.

104 ϱ̔ησϰόμενον· ἀντὶ τοῦ λεγόμενον.
105 ϱ̔ητόν· φανεϱόν.
106 ϱ̔ήτοϱα· ϰαὶ τὴν γυναῖϰα. ᾽Aϱιστοφάνης (Thesm. 292).
107 ϱ̔ητοϱιϰὴ γϱαφή· ἔοιϰε ϱ̔ητοϱιϰὴ γϱαφὴ ϰαλεῖσθαι ἡ ϰατὰ

ϱ̔ήτοϱος γϱάψαντος, εἰπόντος ἢ πϱάξαντος παϱάνομον· ὥσπεϱ λέγεται
πϱυτανιϰή, ἡ ϰατὰ πϱυτάνεως, ϰαὶ ἐπιστατιϰή, ἡ ϰατ᾽ ἐπιστάτου· ἴσως
δὲ ϰαὶ ϰατὰ τοῦτο ϱ̔ητοϱιϰαὶ γϱαφαί τινες ϰαλοῦνται, ὅτι ϰατὰ δια-
φόϱους νόμους αἱ τῶν ϱ̔ητόϱων γϱαφαὶ εἰσάγονται.

108 ϱ̔ητοϱιϰὴ γϱαφή· ἣν ἠγωνίζοντο οἱ ϱ̔ήτοϱες· οὐ γὰϱ πάσας
ἠγωνίζοντο τὰς δίϰας τῶν παλαιῶν οἱ ϱ̔ήτοϱες, ἀλλ᾽ ἐνίας· ἄλλοι δὲ ϱ̔η-
τοϱιϰὴν γϱαφὴν εἶναι λέγουσι τὴν ϰατὰ ϱ̔ήτοϱ†α†ς γινομένην γϱάψαντός
τι ἢ εἰπόντος ἢ πϱάξαντος παϱάνομον· ὥσπεϱ λέγεται πϱυτανιϰὴ γϱαφὴ
{ϰαὶ} ἡ ϰατὰ πϱυτάνεως ϰαὶ ἐπιστατιϰὴ ἡ ϰατ᾽ ἐπιστάτου.

109 ϱ̔ήτοϱες· οὐχ οἱ συνήγοϱοι, ἀλλ᾽ οἱ τὴν ἰδίαν γνώμην λέγον-
τες· ϰαὶ τὸ παϱ᾽ Ὁμήϱῳ οὕτως ὑπολαμβάνει.

102 cf. He. ϱ 268 ϱ̔ήσεις· … ψηφίσματα 103 Praeter παϱ᾽ ᾽Eπιχάϱμῳ = He. ϱ 272.
Photium exscripsit Suid. ϱ 143 104 cf. He. ϱ 269. De verbo egit Lobeck, Rhem.
p. 16 105 = Synag. ϱ 32, Suid. ϱ 149 cf. He. ϱ 286, Poll. 2, 128, sch. Thuc. 1, 13, 1
(unde Suid. ε 2549), Et. Gud. 492, 20 St. | De explic. φανεϱόν vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VI p. 2381 : „φανεϱόν ex usu recentiorum Certum, Constitutum significat“ 106
De genere gl. vide Phot. μ 409 et Lobeck, Paralip. p. 271 107 = Epit. Harp. | Praeter
ὥσπεϱ λέγεται πϱυτανιϰὴ ## ἐπιστάτου = Suid. π 151 (vol. IV p. 292, 25-28). De lite
vide Lipsius, Att. Recht p. 71 et 397, Harrison, The Law of Athens II p. 14, Fr. Gschnitzer,
RE Suppl. XIII (1973) 755, 31-40, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 59, 2-3 (Comment.
p. 660) 108 = Suid. ϱ 151 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 22 Bk., Gloss. P. Oxy. 1804 fr. 3, 1-4
cum comment. p. 170 109 # οὐχ οἱ συνήγοϱοι cf. He. ϱ 281. De explic. οἱ τὴν ἰδίαν
γνώμην λέγοντες vide Phot. ϱ 113 (tert. explic.)

103 ϱ̔ησός· ἀϱχός g zac, ϱ̔ησόσαϱχος He. (cod. Marc. fol. 361r), ϱ̔ησίαϱχος Suid. (hinc
zpc) τοῖς etiam Suid., ἤτοι He. recte αἱϱέσει g zac, ϱ̔έει He., ἐϱέει Suid. (hinc zpc),
χϱέει M. Schmidt, ἀναιϱεῖ Kaibel, θϱοεῖ Liapis, ZPE 143 (2003) 19 εἴϱη et deinde
compendium in g z, quod εἴϱηται legit Porson, εἴϱηϰεν He., Suid. ἀριστον sine acc.
g 107 εἰπόντος tantum etiam Epit. Harp. et Suid., ἢ εἰπόντος Harp. pl., vide Phot. ϱ
108 πϱυτάνεως zpc : πϱυτανέως g zac, Epit. Harp. de explic. ὅτι ϰατὰ διαφόϱους
νόμους αἱ τῶν ϱ̔ητόϱων γϱαφαὶ εἰσάγονται vide G. Dindorf, ThGL vol. VI p. 2380A :
„Quorum postremum minime probabile. Vera videtur quae secundo loco posita est explica-
tio, rediens ad usitatam γϱαφὴν παϱανόμων, ut monuit Meier. De lite Attica p. 209, eamque
solam novit Lex. rhet. p. 299, 22, ubi lemma glossae est ϱ̔ητοϱιϰὴν γϱαφὴν ϰαὶ ϱ̔ητοϱιϰὴν
γϱαψάμενος“ 108 τῶν παλαιῶν etiam Suid., τὸ παλαιὸν zpc (ap. Phot. coniecerat Dob-
ree, Advers. col. III p. 49) ϱ̔ήτοϱας etiam Suid., ϱ̔ήτοϱος coniecerunt Porson et G.
Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2379D, recte πϱυτάνεως zpc, Suid. : πϱυτανέως g zacϰαὶ1
delevit scriba cod. zpc (seclusi) 109 τὸ παϱ᾽ Ὁμήϱῳ] „Supplend. videtur ϱ̔ητῆϱα, quod
sup. ex Hom. Il. I 443“ Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1112, 24. Vide sch. A ad I 443b
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110 ϱ̔ήτϱα· συνθῆϰαι· λόγοι· ὁμολογίαι· Tαϱαντῖνοι δὲ (Gloss. Ital.
143 K.- A.) νόμους ϰαὶ οἷον ψηφίσματα· παϱὰ Λαϰεδαιμονίοις ϱ̔ήτϱα
Λυϰούϱγου νόμος ὡς ἐϰ χϱησμοῦ †τιθέμενος†· οἱ δὲ ϱ̔ήτϱας ὁμολογίας·
οἱ δὲ συγγϱάμματα· ϰαὶ ϱ̔ητϱοφύλαϰας τοὺς συγγϱαμματοφύλαϰας.

111 ϱ̔ήτϱας· συνθήϰας.
112 ϱ̔ήτωϱ τὸ παλαιὸν ἐϰαλεῖτο ὁ δήμῳ συμβουλεύων ϰαὶ ὁ ἐν

δήμῳ ἀγοϱεύων, εἴτε ἱϰανὸς εἴη λέγειν εἴτε ϰαὶ ἀδύνατος· εἴτε ϰαὶ ἀπὸ
τοῦ βελτίστου ϰαὶ διϰαιοτάτου συμβουλεύων εἴτε ἐπὶ οἰϰείοις λήμμασιν·
ϰαὶ ὁ Δημοσθένης τοῦτον ϰαλεῖ ϱ̔ήτοϱα, ἐπειδὰν λέγῃ (13, 20)· „ϱ̔ήτωϱ
ἡγεμὼν ϰαὶ στϱατηγὸς ὑπὸ τούτῳ“· ϰαὶ ἑτέϱωθι (21, 189)· „ἐγὼ δέ, εἰ
μὲν ὡς συμβουλεύων ὑμῖν ὅ,τι ἂν συμφέϱειν ἡγῆται, ϱ̔ήτωϱ ἐστίν, οὔτε
ἀϱνοῦμαι οὔτε φύγοιμι ἂν τοὔνομα τοῦτο· εἰ δέ, οἵους ἐγὼ ϰαὶ ὑμεῖς δὲ
ὁϱᾶτε ἀπαιδεύτους ϰαὶ ἀφ᾽ ὑμῶν πεπλουτηϰότας, οὐϰ ἂν εἴην οὗτος
ἐγώ“. <***> „ϰαὶ πολλοῖς ψηφίσμασι παϱαγέγϱαπται“. ϱ̔ητοϱιϰὴ ἐϰ
βουλῆς· <εἰ> εἰσφέϱει τις γνώμην, ἀλλὰ μὴ αὐτὸς ἰδίαν τύχην ἡγού-
μενος.

113 ϱ̔ήτωϱ· συνήγοϱος· διϰολόγος· ϰαὶ ὁ τὴν ἰδίαν ἀποφαίνων
γνώμην· ϰϱιτὴς παϱὰ Σοφοϰλεῖ (fr. 1090 R.).

110 = Suid. ϱ 154. | Praeter λόγοι = sch. Luc. 235, 9-13, quae δὲ post Λαϰεδαιμονίοις
addunt cf. Lex. Aἱμ. ϱ 2-3 (p. 972, 5-7), unde Et. Gud. 492, 5-7 St. = EM 703, 44-46 ~
Et. Sym. cod. V fol. 162v ~ Et. Gen. B s. v. ϱ̔ήτϱη, cuius textum vide JÖB 50 (2000) 385
(h). | Ad le. + συνθῆϰαι λόγοι cf. Tim., qui λόγων praebet, He. ϱ 282, qui διὰ λόγων habet,
quod ap. Tim. coniecit Ruhnken. | Ad explic. Tαϱαντῖνοι δὲ νόμους cf. sch. anonym. ad
Aphthon. ap. Walz, Rhet. Gr. vol. II p. 8, 10 ϱ̔ήτϱαν γὰϱ τὸν νόμον φασίν οἱ Δωϱιεῖς (fort.
hinc Doxapatr. in Aphthon. ibid. p. 120, 9 et Zonar. 1610 s. v. ϱ̔ήτωϱ in fine). Ad explic.
παϱὰ Λαϰεδαιμονίοις ϱ̔ήτϱα Λυϰούϱγου νόμος cf. Plut. Lyc. 6, 1-2 et 13, 1. 4-5. 8-11. De
re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 217. 228, Lenschau, RE I A1 (1914) 696,
3-698, 38, Leumann, Hom. Wörter p. 295-296, H. T. Wade-Gery, The Spartan Rhetra in
Plutarch Lycurgus VI, Class. Quart. 37 (1943) 62-72. 38 (1944) 1-9. 115-126 (= Essays in
Greek History 37-85) 111 = He. ϱ 283, Synag. ϱ 33 cf. sch. bT ad Φ 445 (vol. V
p. 228, 65- 66), unde Eust. 1245, 56, Ep. Hom. φ 12 (II p. 723, 69), sch. D et Q ad ξ 393
(unde Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ήτϱη = EM 703, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 162v ~ Zonar. 1611
~ Eust. 1765, 8), Ap. Soph. 138, 29. 30-31 112 = Suid. ϱ 152 cf. EM 703, 47-49 =
Et. Sym. cod. V fol. 162r. | # ἐν δήμῳ ἀγοϱεύων = Thom. 324, 15. | Cum explicatione
ϱ̔ητοϱιϰὴ ἐϰ βουλῶν ## ἰδίαν τύχην ἡγούμενος cf. Lex. Cant. 26, 10-14 (= Is. fr. 64 S.)
et de re vide Lipsius, Att. Recht p. 278, 40 113 = Synag. ϱ 34, Suid. ϱ 153, Cyr. ϱ 37
cf. Thom. 325, 4. | # ϰϱιτής (praeter διϰολόγος) = He. ϱ 288 cf. He. ϱ 280

110 ϱ̔ήτϱα G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2381C : ϱ̔ῆτϱα g zac, ϱ̔ῆτϱαι zpc, Suid., sch.
Luc. Tαϱαντῖνοι z : Tαϱαντίνοι g ϱ̔ήτϱα2 zpc, Suid., sch. Luc. : λύτϱα g zac τι-
θέμενος etiam Suid. et sch. Luc., τεθειμένος Coraes, Λυϰούϱγου λόγος ϰατὰ Λεωϰϱάτους,
Parisiis 1826, 75 recte 112 ἐπὶ οἰϰείοις g : ἐπ᾽ οἰϰείοις z, Suid. ὡς] ὁ Suid.,
Dem. ἡγῆται Suid. (ap. Phot. restituit Porson) : ἠγεῖται g zac et Suid. codd. VM, ἠγῆται
zpc οἵους zpc, Suid. : οἷος g zac post ἐγὼ3 lacunam indicavi. Verba ϰαὶ πολλοῖς
ψηφίσμασι παϱαγέγϱαπται incerti oratoris esse veri simillimum est, vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII] ϱ̔ητοϱιϰὴ zpc, Suid. : ϱ̔ητοϱιϰῆι g zac εἰ Suid. codd.
GFVM (ap. Phot. addidit Porson) : om. g z et Suid. cod. A γνώμην zpc : γνώμη g
zac τύχην Suid. : τύχης g z
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114 ϱ̔ηχιάδαι ἢ ϱ̔ηχάδαι · οἱ τοὺς ϰαταδίϰους εἰς τὰς ϱ̔αχίας βάλ-
λοντες.

115 ϱ̔ ία· ἀϰϱωτήϱια ὄϱθια· ϰαὶ τὰ εἰς θάλασσαν ἐγϰείμενα.
116 ϱ̔ ιγοῖ · ψύχει, συνέχεται †ἀπὸ† ϰϱύους.
117 ϱ̔ ιζοτόμοι · φαϱμαϰεῖς· βοτανιϰοί.
118 ϱ̔ ιϰνά· ἐϱϱυτιδωμένα· ἀσθενῆ.
119 ϱ̔ ιϰνόν· ϰαμπύλον.
120 ϱ̔ ιϰνός· ὁ πεφϱιϰὼς παϱὰ Σοφοϰλεῖ (fr. 1091 R.).
121 ϱ̔ ινᾶν· ἐξαπατᾶν. οὕτως Mένανδϱος (Sicyon. fr. 10 Kassel).
122 ϱ̔ ινόν (E 308)· βύϱσαν· δέϱμα.
123 Ῥίνων· ὄνομα ϰύϱιον.

114 Praeter ἢ ϱ̔ηχάδαι = He. ϱ 291. Photium exscripsit Suid. ϱ 155 115 = He. ϱ 294,
Suid. ϱ 157 (= Ael. Dion. ϱ 9, cui gl. attribuerat Wentzel, Hermes 30, 1895, 378, non
recte, ut ex Hesychio evincitur). | le. + ἀϰϱωτήϱια solum cf. sch. D ad Θ 25. Ξ 154. Ξ
225. T 114. ι 191 (ex sch. D pendet Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ίον· τὸ ἀϰϱωτήϱιον ϰτλ. = EM
704, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 162v = Zonar. 1618 ~ Et. Gud. 493, 6 St.), Ap. Soph. 139,
6, Suid. ϱ 177, He. ϱ 347. ϱ 350, Hellad. Chrest. ap. Phot. Bibl. 534a 18-19, sch. Ap. Rh.
1, 1165c (p. 105, 7) 116 = Synag. ϱ 35, Suid. ϱ 162 cf. Poll. 5, 111, Eust. 1770, 33,
Thom. 321, 13 117 gl. aliunde non nota. „Ita fabulam inscripsit Sophocles“ Naber,
vide TrGF vol. 4 p. 410-411. Ad le. cf. Theophr. Hist. pl. 9, 1, 7 ὡσαύτως δὲ ϰαὶ οἱ
ϱ̔ ιζοτόμοι ϰαὶ οἱ τοὺς φαϱμαϰώδεις ὀποὺς συλλέγοντες 118 = Synag. ϱ 36, Suid. ϱ
165 cf. He. ϱ 321, Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ιϰνοῖς· ἐφθαϱμένοις (unde Et. Sym. cod. V fol. 162v
et ap. Gaisford EM 1986B.D ~ Zonar. 1616 ~ EM 704, 14-15) 119 cf. He. ϱ 318.
Adiect. ϱ̔ιϰνόν v. l. fuisse ad Hipp. Progn. 2 (2, 118, 3 L.) testatur Gal. in Comment. ad
loc. (CMG V 9, 2 p. 226, 15) ἔνια δὲ ἀντὶ τοῦ ϰαμπύλου τὸ ϱ̔ ιϰνόν, ἵν᾽ ᾖ τὸ δηλού-
μενον ϰτλ., vide Anastassiou-Irmer, Testimonien zum Corpus Hippocr. II.1 p. 406 cum
nota 2 120 cf. He. ϱ 317 121 gl. ap. Pausaniam et ap. Aelium Dionysium (vide
Naber, Proleg. p. 49) se invenisse dicit Eust. 998, 30 ἡ δὲ χϱῆσις τῆς λέξεως (sc. ϱ̔ινᾶν)
ϰαὶ παϱὰ Παυσανίᾳ, ὅς φησιν ὅτι ϱ̔ ινᾶν τὸ ἐξαπατᾶν. Mένανδϱος · „ἔγωγ᾽ ἐπίσταμαι
ϱ̔ινᾶν“ et 1822, 42 ἰστέον δὲ ὅτι ἐϰ τοῦ τοιούτου ϱ̔ινηλατεῖν τοῦ ἀποϱθοῦντος τοὺς ϰύνας
δοϰεῖ ϱ̔ ινᾶν, ὡς ϰαὶ ἀλλαχοῦ ἐϱϱέθη, λέγεσθαι τὸ ἐξαπατᾶν, ὅτε δηλαδὴ αἱ ϱ̔ῖνες
ἀπατήσουσι ϰύνα. φέϱει δὲ χϱῆσιν τῆς λέξεως ταύτης ἐϰ Mενάνδϱου Aἴλιος Διονύσιος (ϱ
10) τὸ „ἔγωγ᾽ ἐπίσταμαι ϱ̔ινᾶν“. Cf. He. ϱ 328, Zonar. 1618 (fort. ex scholiis ad Ael. Nat.
an. 6, 3, cuius textum post ἐξαπατᾷ addidit). De verbo vide Lobeck, Rhem.
p. 157 122 = Synag. ϱ 37, Suid. ϱ 174, He. ϱ 337 cf. He. ϱ 341. ϱ 344, sch. D ad H
248. | # βύϱσαν cf. sch. D ad Δ 447. K 155. α 108, sch. D ad ε 281 (unde Eust. 1536,
10), sch. A ad H 474 (hinc Eust. 692, 14 cf. 1079, 30). T ad T 39b, Apion. 100, 3 L., sch.
[Eur.] Rhes. 784, Ep. Hom. α 19 (II p. 65, 15). | le. + δέϱμα solum = sch. D ad E 308, Or.
139, 19 cf. sch. D et B ad ε 426. D ad ε 435, He. ϱ 336, Choer. Orth. AO 2, 255, 13 (unde
Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ινός = EM 704, 28 ~ Et. Gud. 492, 59 St. ~ Zonar. 1616), Erot. 75, 6,
sch. Ap. Rh. 2, 123-29b (p. 134, 16), Eust. 496, 3, sch. Nic. Al. 476d. Th. 361b 123 =
Epit. Harp., Suid. ϱ 176. De viro vide Swoboda, RE IA (1914) 842, 11-68, Rhodes ad
Aristot. Ath. Pol. 38, 3 (p. 460), Kassel, PCG vol. II p. 552

114 post ϱ̔ηχιάδαι dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z 115 post
ἀϰϱωτήϱια dupl. punctis interpungitur in g, punctum supra positum habet z : interpunctio-
nem sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2396C 116 ἀπὸ etiam Σa et Suid., ὑπὸ Σb
recte, vide sch. Pind. Nem. 5, 91 ὡς ὑπὸ ϱ̔ίγους συνεχόμενος (ap. Phot. coniecerat Na-
ber) 118 ἐϱϱυτιδωμένα z, Σa+b, Suid. : ἐϱυτιδ- g
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124 ϱ̔ ιϰνοῦσθαι· τὸ διέλϰεσθαι ϰαὶ παντοδαπῶς διαστϱέφεσθαι
ϰατ᾽ εἶδος· λέγεται δὲ ϰαὶ ϱ̔ ιγνοῦσθαι , τὸ ϰαμπύλον γίγνεσθαι ἀσχη-
μόνως ϰαὶ ϰατὰ συνουσίαν ϰαὶ ὄϱχησιν ϰάμπτοντα τὴν ὀσφῦν. Σοφο-
ϰλῆς ᾽Iχνευταῖς (fr. 316 R.).

125 ϱ̔ ιπάς· ἀνέμου συστϱοφή.
126 ϱ̔ ιπῆς (M462)· ὁϱμῆς· φοϱᾶς· βολῆς.
127 ϱ̔ ιπ ίζεται · παϱαϰαίεται.
128 ϱ̔ ίψασπις· δειλός.
129 ϱ̔ ινώμενος· μυϰτηϱιζόμενος.
130 ϱ̔ ίσϰος· ὁ τὰ ἀϱγυϱώματα ἔχων ϰαὶ τὸ πϱόχειϱον ἀϱγύϱιον.
131 †ϱ̔ ιψαδαγειϱων†·
132 ϱ̔οάς (B 859)· ϱ̔εύματα.
133 ϱ̔όδια· μύϱα.
134 Ῥοδιαϰὸν ϰαὶ Ῥοδιάς· εἶδος ἐϰπώματος. οὕτως Δίφιλος (fr.

5 K.- A.).
135 Ῥοδογούνη· γυνὴ μὲν ῾Yστάσπου, Ξέϱξου δὲ ϰαὶ Δαϱείου

μήτηϱ.

124 gl. Pausaniae (ϱ 5) attribuit Erbse. Eam ex Diogeniano sumptam esse concludo ex He.
ϱ 319 ϱ̔ ιϰνοῦσθαι· διέλϰεσθαι ϰαὶ παντοδαπῶς διαφέϱεσθαι ϰατ᾽ εἶδος. Photium ex-
scripsit Suid. ϱ 166 (fort. hinc Thom. 325, 12-16, vide app. crit.). Ad explic. τὸ ϰαμπύλον
γίγνεσθαι ἀσχημόνως cf. He. ϱ 372 ~ Moer. p. 335 P. = ϱ 2 H. Vide etiam Phot. δ 427
cum test. 125 = Synag. ϱ 38, Suid. ϱ 178. De explic. ἀνέμου συστϱοφή cf. sch. bT ad
Θ 355-6 (vol. II p. 365, 89-90) τὸ γὰϱ „ϱ̔ιπῇ“ (Θ 355) ἐπὶ ἀνέμου ϰαὶ πυϱὸς τάττεται. |
le. ex Pind. Pyth. 4, 195 ϰαὶ ὠϰυπόϱους | ϰυμάτων ϱ̔ ιπὰς ἀνέμους τ᾽ ἐϰάλει petitum esse
veri simillimum est 126 = Synag. ϱ 39, Suid. ϱ 180 cf. He. ϱ 353-354, sch. D ad θ
192 (hinc Eust. 1591, 41), Zonar. 1617, sch. Opp. Hal. 3, 21. | # ὁϱμῆς = sch. D ad Φ 12
cf. sch. D ad T 358, sch. Ap. Rh. 1, 1027-28a. 2, 935, sch. Opp. Hal. 2, 505, sch. rec.
Aeschyl. Prom. 1089. | le. + φοϱᾶς cf. sch. D ad Θ 355. M 462. O 170, Et. Gen. AB s. v.
ϱ̔ιπή· … σημαίνει δὲ ϰαὶ φοϱάν (hinc EM 704, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 162v) 127
cf. He. ϱ 357-358. | le. ad Ar. Eccl. 842 τὰ τεμάχη ϱ̔ ιπίζεται rettulerunt M. Schmidt ad
loc. et Naber 128 = Synag. ϱ 41, Suid. ϱ 189 cf. He. ϱ 373, sch. Ar. Nub. 353a (unde
Suid. ϰ 1736, vol. III p. 129, 16), Zonar. 1617, Poll. 6, 151. 8, 40, Et. Gud. 493, 27 St.,
Ep. Hom. ϰ 11 (II p. 403, 25-26), unde Et. Gud. 327, 13-15 St. = EM 518, 42-44. De re
vide Dover ad Ar. Nub. 353 (p. 148) 129 = Suid. ϱ 175 (alt. pars gl.) 130 cf. Poll.
7, 79. 159. 10, 137 (= Antiph. fr. 128 K.- A.) 131 = Synag. ϱ 40, Suid. ϱ 188 132 =
Synag. ϱ 42, Suid. ϱ 191, sch. D ad B 869 cf. He. ϱ 376. ϱ 378, Zonar. 1619, Et. Gud.
493, 37 St., sch. Pind. Ol. 2, 62c, sch. D ad ζ 216 133 = Suid. ϱ 196 cf. He. ϱ 399,
sch. Ar. Lys. 944b 134 cf. He. ϱ 396-397, Poll. 6, 96, Athen. 11, 496f. Poculi species
apparuit in inscriptione Deli IG XI. 2, 110, 21. 27 135 = Epit. Harp., Suid. ϱ 200. De
muliere vide Plaumann, RE I A1 (1914) 956, 57-64

124 ϱ̔ιγνοῦσθαι g z, ϱ̔ιϰνοῦσθαι Suid. et Thom. post ϱ̔ιγνοῦσθαι punctum habent g
z : virgulam posuit Porson 125 ϱ̔ιπάς zpc, Σbpc, Suid. : ϱ̔ίπας g zac et Σbac, ϱ̔ιπας
sine acc. Σa συστϱοφή] συστϱοφάς coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296, fort.
recte 126 βολῆς etiam Σa+b et sch. D ad θ 192 cf. He. ϱ 353 et sch. Pind. Pyth. 1,
18a : βουλῆς Suid. cf. He. ϱ 354 (cod. Marc. fol. 361v) 129 ϱ̔ινώμενος zpc, Suid.
(ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) : ϱ̔ινόμενος g zac 131 ϱ̔ιψαδα-
γειϱων sine acc. g z, ϱ̔ιψαδαγείϱων Suid., ϱ̔ιψαγαδείϱων Synag., quod nondum explicatum
est (ϱ̔ιψαδ᾽ ἀγείϱων distinxit Porson). Sine explicatione etiam Synag. et Suid. („deest
versus“ Porson) 133 ϱ̔όδια z : ϱ̔οδια sine acc. g
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136 Ῥοδίων χϱησμός· Ῥόδιοι τῇ Λινδίᾳ ᾽Aθηνᾷ θύοντες ϰαθ᾽
ἑϰάστην ἡμέϱαν ἐδιετέλουν τῷ ναῷ εὐωχούμενοι· οὐϰ ἦν δὲ αὐτοῖς ἔθος
ἀμίδα εἰσφέϱειν· <***> ἀμίδα· συγϰαταινέσαντος δὲ πάλιν ἀνεπυν-
θάνοντο „χαλϰῆν ἢ ὀστϱαϰίνην;“ ὁ δὲ ὀϱγισθεὶς ἀπεφήνατο „μηδετέ-
ϱαν“· διὸ τὴν παϱοιμίαν τάσσεσθαι ἐπὶ τῶν πεϱιεϱγότεϱον πυνθανο-
μένων.

137 Ῥοδώπιδος ἀνάθημα· ἐν Δελφοῖς ὀβελίσϰοι πολλοί· ᾽Aπελ-
λᾶς δὲ ὁ Ποντιϰὸς (FGrHist 266 F 8) οἴεται ϰαὶ ἐν Aἰγύπτῳ πυϱαμίδα,
Ἡϱοδότου (2, 134-135) ἐλέγχοντος τὴν δόξαν· ἦν δὲ Θϱᾷσσα τὸ γένος·
ἐδούλευσε δὲ σὺν Aἰσώπῳ †῎A†δμονι Mιτυληναίῳ· ἐλυτϱώσατο δὲ αὐτὴν
Xάϱαξος ὁ Σαπφοῦς ἀδελφός· ἡ δὲ Σαπφὼ Δωϱίχαν αὐτὴν ϰαλεῖ (fr. 202
L.- P.).

138 ϱ̔όζειν· ϰυϱίως μὲν ἐπὶ τῶν ϰυνῶν, μεταφοϱιϰῶς δὲ ϰαὶ ἐπὶ
ἀνθϱώπων.

139 ϱ̔οθεῖ · ὁϱμ†εῖ†.
140 ϱ̔όθιον· ἡ εἰϱεσία· ϰαὶ ϱ̔οθιάζειν· τὸ ἐϱέσσειν εὐτόνως.
141 ϱ̔οδωνιά· ἔστι μὲν ὁ τῶν ϱ̔όδων λειμών· ἄλλοι δὲ ϰαὶ τὴν

ϱ̔οδοδάφνην οὕτως φασὶ ϰαλεῖσθαι· ἕτεϱοι δὲ εἶδος ἀμπέλου φεϱούσης
σταφυλὴν παϱαπλησίαν τῷ ϱ̔όδῳ ϰατὰ τὸ χϱῶμα.

136 gl. Pausaniae (ϱ 6) attribuit Erbse. Praeter ἀμίδα2 = Suid. ϱ 199 (hinc Apost. 15, 25, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]). Cf. Prov. Bodl. 832, Diog. 8, 4 (hinc initium prov.
sumpsit Apost. 15, 25), Macar. 7, 53 137 gl. Pausaniae (ϱ *7) dubitanter attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. ϱ 211. Cf. Athen. 13, 596b-c (= Cratin. fr. 369 K.- A.), Strab. 17,
1, 33 (p. 808), Plut. Mor. 400f. Ad explic. ἦν δὲ Θϱᾷσσα τὸ γένος cf. He. ϱ 405. De
Rhodopide vide J. Miller, RE I A1 (1914) 957, 63-958, 24 et Bühler ad Zen. Ath. II θ΄
(vol. IV p. 99). De dedicatione Rhodopidis vide BCH 78 (1954) 133 fig. 35 138 =
Suid. ϱ 212 cf. He. ϱ 33. Vide etiam Phot. ϱ 172 139 = Synag. ϱ 45, Suid. ϱ 215, He.
ϱ 407 cf. He. ϱ 408 140 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse concludo
ex Eust. 1540, 43 (agitur de ϱ̔οθίῳ ex ε 412) οἱ δὲ μεθ᾽ ῞Oμηϱον τὸ ϱ̔εῦμα οὕτω ϰαλοῦσιν.
οἱ δὲ ὕστεϱον ᾽Aττιϰοὶ τὴν σύντονον εἰϱεσίαν οὕτω φασί. ϰαὶ ϱ̔οθιάζειν τὸ
ἐϱέσσειν εὐτόνως. Vide etiam Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 12 Bk. ϱ̔όθιον· ἡ συντόνως γινομένη
εἰϱεσία 141 = Suid. ϱ 208 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 33 Bk. (unde EM 705, 3 = Et. Sym.

136 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ἐδιετέλουν etiam Suid. cod. F, de dupl. augmento vide
Tract. cod. Coislin. 345 ap. Bekker, An. Gr. III p. 1285 : ἐνδιετέλουν Suid. codd. AGVM
et Apost., διετέλουν ἐν Porson ap. Phot. post εἰσφέϱειν lacunam indicavit Porson :
excidisse verba δόξαν δὲ αὐτοῖς ἠϱώτησαν τὸν ᾽Aπόλλωνα, εἰ δέοι εἰσφέϱειν propter ho-
moeoteleuton veri semillimum est, vide Prov. Bodl. et Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII] 137 ἐν Δελφοῖς ὀβελίσϰοι πολλοὶ] ὀβελίσϰοι ἐν Δελφοῖς πολλοὶ Suid.
(unde zpc) cf. Hdt. 2, 135, 4 ὀβελοὺς βουπόϱους πολλοὺς σιδηϱέους et de re D. M.
Robinson, Class. Philol. 20 (1925) 343-344 ᾽Aπελλᾶς zpc, Suid. : ᾽Aπέλλας g zac ἐ-
λέγχοντος z : ἐλλέγχοντος g cum dupl. λ Θϱάσσα sine ι subscripto g z ῎Aδμονι
etiam Suid., ᾽Iάδμονι Porson recte αὐτὴν Suid. codd. GFVMpc : αὐτὸν g z et Suid.
codd. AMac Xάϱαξος zpc, Suid. : Xαϱάξας g zac Δωϱίχαν Suid. codd. GFVM :
Δωϱιχαν sine acc. g zac, Δοϱιχὰν Suid. cod. A (unde zpc) 138 ϱ̔όζειν etiam Suid.
(„Corrupte ϱ̔όζειν ap. Suid.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2431C), ϱ̔ύζειν coniecit Naber,
vide Phot. ϱ 22 et ϱ 172 139 ὁϱμεῖ etiam Σa+b et Suid., ὁϱμᾷ He. (cod. Marc. fol. 362r)
et Suid. cod. G recte, vide Bekker ad Suid. Lex. p. 925a 141 ϱ̔οδωνιά g z, Suid., Λέξ.
ϱ̔ητ. (cod. Coislin. 345 fol. 209 = Et. Sym. cod. V) : ϱ̔οδωνία scribendum esse contendit
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142 ϱ̔όθιον ϰαλεῖται †πεϱὶ† τὸν ϱ̔όθον τὸν ἐϰ τῶν ϰωπῶν ἀϰουό-
μενον, ὅταν σφοδϱῶς ἐλαύνωσιν.

143 ϱ̔όθιον (ε 412)· τὸ μετὰ ψόφου ϰῦμα ἢ ϱ̔εῦμα· | σημαίνει ϰαὶ
τὴν εἰϱεσίαν· ϰαὶ ϱ̔οθιάζειν τὸ ἐϱέσσειν εὐτόνως. ᾽Aϱιστοφάνης Bα-
βυλωνίοις (fr. 85 K.- A.)· „ϰατάγου ϱ̔οθιάζων“ φησίν· ϰαὶ πάλιν (fr. 86
K.- A.)· „ναῦς ὅταν ἐϰ πιτύλων ϱ̔οθιάζῃ σώφϱονι ϰόσμῳ“.

144 ϱ̔όθῳ· ὁϱμῇ.
145 ϱ̔ο ιάς· Ἴωνες· ἄνευ δὲ τοῦ ι ϱ̔οάς. οὕτως ᾽Eπίλυϰος (fr. 2 K.-

A.).
146 ϱ̔ο ιβδεῖ · ἀναϱϱοφεῖ· ἀναϱϱιπτεῖ.
147 ϱ̔ο ίβδην· ὡς ἐπὶ ϱ̔εύματος· σφοδϱῶς, φοβεϱῶς.
148 ϱ̔ο ίδ ια· ϱ̔οάς.
149 ϱ̔ο ιζηδόν· σφοδϱῶς μετ᾽ ἤχου ἀπειλητιϰόν.

cod. V fol. 162v). | # λειμών cf. Synag. ϱ 44. Vide etiam Phot. ϱ 155 cum test. 142 =
Epit. Harp., Suid. ϱ 218 (vol. IV p. 299, 2-3) cf. EM 705, 11.14 = Et. Sym. cod. V fol.
163r et ap. Gaisford EM 1988D 143 # ϱ̔εῦμα = Synag. ϱ 46, Suid. ϱ 217 cf. He. ϱ
410 ~ Zonar. 1620, sch. Ar. Equ. 546b, sch. Hes. Op. 220-221 (p. 81, 12-13 Pertusi), sch.
rec. Aeschyl. Prom. 1048, Thom. 323, 6-7, Or. 139, 13, sch. Ap. Rh. 2, 1109. 1193 in fine.
| Scholiasta Thucydidis 4, 10, 5 apud eum ϱ̔όθιον esse dicit τὸν ἦχον τὸν ἀπὸ τῆς εἰϱεσίας.
| ϰαὶ ϱ̔οθιάζειν sqq. = Suid. ϱ 216 (vol. IV p. 298, 9-12), qui explicationem inde a σημαίνει
ϰαὶ τὴν εἰϱεσίαν usque ad εὐτόνως praebet etiam in ϱ 217 (vol. IV p. 298, 14) cf. He. ϱ
409 144 = Synag. ϱ 47, Suid. ϱ 220, He. ϱ 414, qui post ὁϱμῇ verba μετὰ ψόφου addit
cf. sch. Nic. Th. 672b. | le. petitum esse ex Clem. Al. Paed. 1, 6, 40 ϰαὶ οἱ ποταμοὶ ϱ̔όθῳ
φεϱόμενοι ϰτλ. veri simillimum est 145 gl. Aelio Dionysio (ϱ 11) attribuit Erbse, fort.
recte, vide Eust. 1572, 32. 35 ϱ̔οιὰ δὲ νῦν μὲν τὸ δένδϱον· λέγεται δὲ ὁμωνύμως αὐτῇ ϱ̔οιὰ
ϰαὶ τὸ αὐτῆς ϰαϱποφόϱημα … δῆλον δὲ ὅτι ϰαὶ ϱ̔όα λέγεται ὁμοίως τῷ χϱοιὰ χϱόα. Cf.
Moer. p. 338 P. = ϱ 9 H., Poll. 6, 80, Thom. 322, 10, Amm. 430 N. ~ Ptol. De diff. 406,
13 = Et. Gud. 493, 45 St., Zonar. 1619 146 = Synag. ϱ 48. | # ἀναϱϱοφεῖ cf. Suid. ϱ
274 = sch. Pl. Epist. 7, 345 in fine scholii, He. ϱ 417, sch. D ad μ 106, Eust. 1716, 52,
Theogn. AO 2, 23, 34 ~ Zonar. 1620 147 = Synag. ϱ 49, Suid. ϱ 280 cf. He. ϱ
465 148 cf. Athen. 14, 650e, Phryn. Ecl. 223 F. (fort. hinc Thom. 322, 12), Eust. 1400,
63 149 = Synag. ϱ 50, Suid. ϱ 275 cf. He. ϱ 424, Zonar. 1620, sch. Nic. Th. 556a. |
le. petitum esse ex 2. Epist. Petri 3, 10 οἱ οὐϱανοὶ ϱ̔οιζηδὸν παϱελεύσονται vidit Dobree,
Advers. vol. III p. 49

Lobeck, Paralip. p. 317, sed vide G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2412B („qui [sc. Arcadius]
nomen oxytonum esse testatur, repugnante Lobeck. Paral. p. 317“) 142 πεϱὶ etiam Epit.
Harp. et Suid. cod. A, παϱὰ Harp. pl. et Suid. codd. GFVM recte (fort. hinc zpc?) 143
ϱ̔οθιάζῃ] „notandum intransitive dictum“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2413D 145
ϱ̔οάς g z, ϱ̔όας scribendum esse coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2403D, sed vide
Arcad. 114, 11 (= Hrd. 1, 301, 28 L.) post ϱ̔οάς subaudiendum est ᾽Aττιϰοί, vide Gal.
De alim. facult. 2, 24 p. 295, 13-14 Helmreich (CMG V 4, 2) οἱ δ᾽ ᾽Aττιϰοὶ μὲν ἄνευ τοῦ
ἰῶτα τὴν πϱώτην τῶν ϱ̔οιῶν λέγουσι συλλαβὴν μᾶλλον, οἱ Ἴωνες δὲ μετὰ τοῦ ἰῶτα 147
ϱ̔οίβδην Σa+b (ap. Phot. coniecerat G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2415B) : ϱ̔οίβδειν g z,
ϱ̔ύβδην Suid. et He., vide Phot. ϱ 167 148 ϱ̔οάς g z, ϱ̔όας coniecit Naber, sed vide
Arcad. 114, 11 (= Hrd. 1, 301, 28 L.) 149 ἀπειλητιϰόν] ἀπειλητιϰῶς Suid., quod prae-
ferebat Dobree, Advers. vol. III p. 49, (etiam ἀπειλητιϰοῦ proposuit idem), εἰλητιϰόν Σb
(ειλιτιϰον Σa)
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150 ϱ̔ο ῖζος· ϱ̔ύμη· ἦχος.
151 ϱ̔ο ῖζος· παϱ᾽ Ὁμήϱῳ (ι 315) θηλυϰῶς· „πολλῇ δὲ ϱ̔οίζῳ πϱὸς

ὄϱος τϱέπε“.
152 ϱ̔ομβεῖν· σφενδονᾶν.
153 ϱ̔όμβον· ϰίνησιν· ἢ ϰύλινδϱον.
154 ϱ̔όμβος· †ὃ ἔχουσιν† οἱ ἐπιθειάζοντες ὡς τύμπανον. οὕτως Eὔ-

πολις (fr. 83 K.- A.).
155 ϱ̔οδωνιά· ἡ τῶν ϱ̔όδων φυτεία· ἰωνιά· ἡ τῶν ἴων.
156 ϱ̔οδοδάϰτυλος· ϱ̔οδόχϱους.
157 ϱ̔ομφαία· τὸ μαϰϱὸν ἀϰόντιον· ἢ μάχαιϱα.
158 ϱ̔οπαλίζει · ϰινεῖ, στϱέφει ὡς ϱ̔όπαλον.
159 ϱ̔οπή· ϰλίσις.
160 ϱ̔όπτϱον· Λυσίας ϰατὰ ᾽Aνδοϰίδου ἀσεβείας (6, 1)· „ἔδησε

τὸν ἵππον ἐϰ τοῦ ϱ̔όπτϱου τοῦ ἱεϱοῦ“· νῦν τὸν τῆς θύϱας ϰϱίϰον λέγει.

150 = Synag. ϱ 51, Suid. ϱ 276 cf. sch. D ad Π 361 (unde Et. Gen. A s. v. ϱ̔οῖζον = EM 705,
15 = Et. Sym. cod. V fol. 163r), He. ϱ 426, Eust. 821, 40, sch. Opp. Hal. 2, 352 151 gl.
ex Aelio Dionysio depromptam esse evincitur ex Eust. 1631, 2 ἐνταῦθα δὲ ὥσπεϱ τὸν
φθόγγον οὕτω ϰαὶ τὸν συϱιγμὸν ἀγϱιαίνων τοῦ Kύϰλωπος ϱ̔οῖζον αὐτόν φησι ϰατὰ
γένος θηλυϰὸν ᾽Iωνιϰῶς · φησὶ γὰϱ (ι 315)· „πολλῇ δὲ ϱ̔οίζῳ πϱὸς ὄϱος τϱέπε πίονα
μῆλα“. ὥσπεϱ δὲ ἡ ϱ̔οῖζος οὕτω παϱά τισι ϰαὶ ἡ λιμός (= Ael. Dion. λ 16 cum
test.) 152 = Suid. ϱ 221 cf. Tim. s. v. ϱ̔υμβεῖν (unde Suid. ϱ 293) 153 = Synag. ϱ
52, Suid. ϱ 222 cf. He. ϱ 434, sch. Ap. Rh. 4, 143-144a (p. 269, 16). | le. petitum esse ex
Pind. Ol. 13, 93-94 ἐμὲ δ᾽ εὐθὺν ἀϰόντων | ἱέντα ϱ̔όμβον veri simillimum est, vide sch.
Ol. 13, 133b τὸ δὲ „ἀϰόντων ϱ̔όμβον“ τὴν δίνησιν ϰαὶ τὴν βολὴν τῶν ἀϰοντίων et 133d
ϱ̔όμβον τὴν ϱ̔ίψιν ϰαὶ ὁϱμήν 154 cf. sch. Ap. Rh. 1, 1134-39b (unde Et. Gen. AB s. v.
ϱ̔ύμβῳ [ϱ̔υμβώ A, ϱ̔υμβῶ B] = EM 706, 25-30 = Et. Sym. cod. V fol. 163r s. v. ϱ̔ύμβος,
vide Gaisford ad EM 1992A-B), Eust. Comment. ad Dionys. Per. 1134 (p. 309, 15-20
Bernhardy), sch. Clem. Al. 302, 28 Stählin (ex Diogeniano = fr. xl Schmidt) ~ He. ϱ 433,
sch. ad Athen. Epit. 12, 525e (vol. II p. 82 Peppink), unde Eust. 1387, 47 (de fonte vide
W. Vollgraff, REG 53, 1940, 181-185). De re vide Gow ad Theocr. 2, 30 (vol. II p. 44) et
Kannicht ad Eur. Hel. 1362-63 (vol. II p. 357) 155 = Epit. Harp., Suid. ϱ 207 cf. He.
ϱ 404 ~ Zonar. 1619, Poll. 1, 229, Et. Gud. 493, 41 St., Amm. 431 N., Thom. 323, 15,
Arcad. 113, 8-9 (= Hrd. 1, 298, 11-12 L.), sch. Ar. Pac. 577a.b, Choer. Orth. AO 2, 255,
3 (= Hrd. 2, 578, 7 L.). Vide etiam Phot. ι 289 cum test. 156 = Synag. ϱ 43, Suid. ϱ
201 cf. sch. D ad A 477, Ap. Soph. 139, 9 = sch. D ad β 1, He. ϱ 402, Et. Gud. 493, 39
St., Zonar. 1619, Eust. 693, 50. 1429, 51. De adiect. vide West ad Hes. Op. 610 (p. 311-
312) 157 = Synag. ϱ 53, Suid. ϱ 226 cf. He. ϱ 438. | le. = Ev. Luc. 2, 35 (rettulit
Naber) 158 = He. ϱ 444, Suid. ϱ 229 159 = Synag. ϱ 54, Suid. ϱ 231 cf. He. ϱ
443. ϱ 446, sch. Thuc. 5, 103, 2, ubi ϱ̔οπῆς per ϰινήσεως redditum est. Inter nomina ἀπὸ
στατιϰῆς Pollux 4, 172 βαϱύνειν ϱ̔έπειν ϱ̔οπή posuit 160 = Epit. Harp., Suid. ϱ 234
cf. Eust. 381, 24-25 (fort. ex Suid.), Poll. 7, 115. 10, 22, He. ϱ 449. De loco Lysiae egit
Wilamowitz ad Eur. Ion. 1612 (p. 163) [Add. vide infra p. 596]

151 ϱ̔οίζῳ zpc : ϱ̔οιζῶι g zac 154 ὃ ἔχουσιν g z, ὃν ἠχοῦσιν coniecit Coraes, Heliod.
Aeth. vol. II, Parisiis 1804, p. 303 recte ἐπιθιάζοντες g z : corr. Porson ὡς] ὡς τὸ
Coraes loc. cit. 155 ἰωνιά tantum etiam Epit. Harp., ὥσπεϱ ἰωνία Suid., fort. ex sch.
Ar. Pac. 577a aut ex ι 493 (hinc z supra lin.) 158 ϰινεῖ στϱέφει] ϰινεῖ ϰαὶ στϱέφει
Suid., στϱέφει ϰινεῖ He. post στϱέφει punctum supra positum habent g z, quod sustulit
Porson ὡς] τὸ Suid. cod. A (unde zpc)
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161 ϱ̔όπτϱον (Eur. Hipp. 1172)· ϱ̔όπαλον· ἢ παγίς· ἢ τιμωϱία.
162 ϱ̔οῦν· τὸ ἥδυσμα Σόλων (fr. 129 Rusch. = 41 West).
163 ϱ̔οφήσομαι (Ar. Vesp. 814)· ἀντὶ τοῦ ϱ̔οφήσω λέγουσιν.
164 ϱ̔οώδης· ϱ̔εῦμα ἔχων.
165 ϱ̔υάχετον (Ar. Lys. 170)· θόϱυβον.
166 ϱ̔υάχετον· τὸν ϱ̔έοντα ὀχετόν.
167 ϱ̔ο ίβδην· δαψιλῶς.
168 ϱ̔υγχάσαι· τὸ μυϰτηϱίσαι.
169 ϱ̔ύγχος· τὸ πϱόσωπον. Kϱατῖνος (fr. 486 K.- A.) ϰαὶ ἕτεϱοι.
170 ϱ̔ύδην· <***> ὁϱμήν.
171 ϱ̔ύδην· σφοδϱῶς ϰαὶ ἀθϱόως. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 487 K.- A.).
172 ϱ̔ύζειν· ὑλαϰτεῖν.
173 ϱ̔υζῶν· πενθῶν.
174 ϱ̔υθμίζει · διατυποῖ· ϰανονίζει· εὐθύνει.

161 = Synag. ϱ 55, Suid. ϱ 233, Et. Gud. 493, 55 St. cf. He. ϱ 449, sch. Eur. Hipp. 1172
(unde Eust. 381, 22-23. 501, 19. 1429, 2), Poll. 7, 115. 10, 156, Theogn. 44, 74 (p. 91, 21
A.). De instrumento vide Barrett ad Eur. Hipp. 1172 (p. 378) et E. W. Bushala, The Mean-
ing of ϱ̔όπτϱον at Hippolytus 1172, AJPh 90 (1969) 437-443 162 gl. aliunde non
nota 163 gl. Aelio Dionysio (ϱ 13) attribuit Erbse. De doctrina vide Gloss. P. Oxy.
1803, 60-69. De praecepto Photii egit Cobet, Mnem. 5 (1856) 406 = N. L. p. 252 164 =
Synag. ϱ 56, Suid. ϱ 227 cf. He. ϱ 462. Adiect. ϱ̔οώδης (sc. θάλασσα) per ποταμηδὸν
ϱ̔έουσα reddidit scholiasta Thucydidis 4, 24, 5 (p. 242, 27). Inter adiectiva de fluviis Pollux
3, 103 οὐ διαβατοί, βίαιοι, ϱ̔όθιοι, ϱ̔οώδεις posuit 165-166 Duas glossas in unam
contraxit He. ϱ 464. Cf. sch. Ar. Lys. 170b (unde Suid. ϱ 323) 167 = Synag. ϱ 57,
Suid. ϱ 280 in fine gl. cf. He. ϱ 465 168 cf. He. ϱ 466 169 = Suid. ϱ 282. | #
πϱόσωπον = Antiatt. 113, 9 (= Ararot. fr. 1 K.- A.) cf. Athen. 3, 95e (= Archippi fr. 1 K.-
A.). De explic. H. Stephanus, ThGL. vol. VI p. 2431A (s. v. ϱ̔ύγχος) : „Homini etiam
tribuitur, sed per irrisionem : Veluti quum dicimus Le groin de homine“ 170 gl. aliunde
non nota, vide app. crit. 171 = Suid. ϱ 283 cf. He. ϱ 468 172 = He. ϱ 475. Inter
voces canum Pollux 5, 86 ϰαὶ ϱ̔ύζειν ϰαὶ ϱ̔ύζοντας posuit. Vide etiam Phot. ϱ 22 cum
test. 173 = He. ϱ 477, qui post πενθῶν explicationem διὰ τὸ τοὺς πενθοῦντας ἄναυδόν
τινα ἦχον πϱοφέϱειν addit, Theogn. AO 2, 23, 30. De hac gl. G. Dindorf, ThGL. vol. VI
p. 2431C : „Posterior gl. (sc. ϱ̔υζῶν· πενθῶν) spectare videtur ad versum Hermippi, Ῥυζῶν
ἅπαντας ἀπέδομαι τοὺς δαϰτύλους“, vide Kassel ad Hermippi fr. 23 174 = Synag. ϱ
58, Suid. ϱ 287, EM 706, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 163r cf. sch. Luc. 230, 12. | # διατυποῖ
cf. sch. Soph. Ant. 318. | le + ϰανονίζει solum = He. ϱ 482, Zonar. 1623, qui post ϰανονίζει
interpretamenum παιδεύει addit

161 le. ad Eur. loc. cit. rettulit Naber („Refero ad Eur. Hipp. 1172“) ϱ̔όπτϱον] ϱ̔όπτον
Σb, Suid. codd. AF et Et. Gud. 164 ϱ̔εῦμα etiam Σa+b, ϱ̔εύματα Suid. (unde zpc) 167
ϱ̔οίβδην g zac ordine alphab. laeso (error ex mutatione litt. υ cum diphthong. οι ortus),
ϱ̔ύβδην Σa+b et Suid. (hinc zpc) 169 Kϱατῖνος] ϰαὶ Kϱατῖνος Suid. 170 ὁϱμήν g z,
ὁϱμῇ coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 49 („ὁϱμῆι forsan. Sed vide an cum Schow.
putandus sit error Photii vel scribae pro ῬYMHN“. Glossam conflatam esse ex adverbio
ϱ̔ύδην et ex interpretamento omissae glossae Hesychii ϱ 489 ϱ̔ύμη· ὁϱμή vel Synag. ϱ 60
ϱ̔ύμη· ὁϱμὴ βιαία veri simillimum est (= Suid. ϱ 294 ~ Theogn. AO 2, 23, 32 ~ Zonar.
1622 ~ sch. [Eur.] Rhes. 64) 172 ϱ̔ύζειν g zac, He. (cod. Marc. fol. 362v) : ϱ̔υζεῖν zpc,
qui in marg. ϰαὶ ϱ̔άζειν addidit 173 ϱ̔υζῶν hoc acc. etiam He. (cod. Marc. fol. 362v),
ϱ̔ύζων Theogn. (ap. Phot. scripserat Naber) 174 διατυποῖ z : διατυπεῖ g
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175 ϱ̔υθμός· τάξις ἔμμελος ἀϰόλουθος ἁϱμονίᾳ.
176 ϱ̔υμβονᾶν· διαϱϱίπτειν.
177 ϱ̔υπαίνω· ἀντὶ τοῦ ὑβϱίζω. Φεϱεϰϱάτης (fr. 262 K.- A.).
178 Ῥῦπες· πόλις τῶν ᾽Ωλενίων ᾽Aχαιῶν. οὕτως Aἰσχύλος (fr. 284,

2 R.).
179 ϱ̔ύπον ϰαὶ ϱ̔ύπους· τὰ δεχόμενα τὰς σφϱαγῖδας. οὕτως

᾽Aϱιστοφάνης (Lys. 1198).
180 ϱ̔υπᾶν· μεστὰ ϱ̔ύπου εἶναι.
181 ϱ̔υππαπαῖ· ναυτιϰὸν ἀναφώνημα.
182 ϱ̔ύπτει · ἀποϰλύζει, σμήχει.
183 ϱ̔ύπτομαι (Ar. Ach. 17)· σμήχομαι.
184 ϱ̔υσά· ἢ μάϱανσις ἢ γῆϱας.
185 ϱ̔υσαί (I 503)· ϱ̔υτίδας ἔχουσαι.
186 ϱ̔υσήματα· τὰ ἐπὶ τῶν ὄψεων τῶν γεγηϱαϰότων σπιλώματα.
187 ϱ̔ύσια· ἐνέχυϱα· ϰαὶ ϱ̔υσιάζεσθαι · τὸ ἐνεχυϱιάζειν.

175 = Synag. ϱ 59, Suid. ϱ 288 (post ἁϱμονίᾳ verba μέλος εὔφωνον σύγϰϱισις habent Σa+b
et Suid.), sch. Luc. 235, 20 cf. He. ϱ 484, Et. Gud. 494, 19 St. | Ad le. + τάξις solum cf.
sch. Eur. Hipp. 529 ϱ̔υθμὸς γάϱ ἐστιν ἡ μουσιϰὴ τάξις et Pl. Leg. 2, 664e τῇ δὴ τῆς
ϰινήσεως τάξει ϱ̔υθμὸς ὄνομα εἴη (unde Et. Gen. AB s. v. ϱ̔υθμός· τῇ τῆς ϰινήσεως
τάξει ϱ̔υθμὸς ὄνομα [ὀνομάζεται A, ὠνόμασται EM et Et. Sym.] = EM 706, 13 = Et. Sym.
cod. V fol. 163r ~ Zonar. 1621) 176 cf. He. ϱ 487 177 = Suid. ϱ 301 cf. Thom.
326, 10, He. ϱ 506 178 cf. He. ϱ 509, Steph. Byz. 548, 4 (= Hrd. 1, 338, 10 L.), Strab.
8, 7, 4. 5 (p. 386. 387), Paus. 7, 6, 1. 18, 7. 23, 4. De oppido vide Bölte, RE I A1 (1914)
1288, 12-1292, 30 179 cf. He. ϱ 511, Poll. 10, 59, de cuius loco egit Wilamowitz ad
Ar. Lys. 1199 (p. 192), sch. Ar. Lys. 1199b. De genere nominis Phryn. Ecl. 120 F. ὁ ϱ̔ύπος
ἐϱεῖς, οὐ τὸ ϱ̔ύπος 180 cf. sch. Ar. Plut. 266a 181 = He. ϱ 513 cf. sch. Ar. Ran.
1073 (unde Suid. ϱ 300). Equ. 609a (unde Suid. ε 934, vol. II p. 252, 12-13 et Zonar.
1622). Vesp. 909a (R), Zonar. 1623 182 = Synag. ϱ 64, Suid. ϱ 303 cf. He. ϱ 514,
Poll. 7, 39, Moer. p. 337 P. = ϱ 4 H. (unde Thom. 322, 4) 183 = sch. Ar. Ach. 17a
(unde Suid. ϱ 303) 184 = Synag. ϱ 65, Suid. ϱ 304. | le. ϱ̔υσά pertinere ad Eur. Suppl.
49-50 ϱ̔υσὰ δὲ σαϱϰῶν πολιᾶν ϰαταδϱύματα χειϱῶν suspicor 185 = Σa (cod. Coislin.
347 fol. 138v), Suid. ϱ 305, sch. D ad I 503, quae post ἔχουσαι explicationem ϱ̔υτίδες δὲ
ϰαλοῦνται αἱ ἐπὶ τοῦ μετώπου τοῦ δέϱματος συστϱοφαί (unde Et. Gen. AB s. v. ϱ̔υσαί =
EM 706, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 163r) cf. He. ϱ 517 (alt. pars gl.), sch. Ar. Plut. 266d,
Zonar. 1521 (s. v. ϱ̔υσσός), Eust. 768, 4 186 = Synag. ϱ 66, Suid. ϱ 307, Et. Gud. 494,
43 St. 187 # ἐνέχυϱα = Suid. ϱ 308 cf. sch. D ad Λ 674 (unde Eust. 877, 36 et EM
706, 42 ~ Et. Sym. cod. V fol. 163r), Et. Gud. 494, 41 St. = Zonar. 1622, sch. Soph. Phil.

175 ἀϰόλουθος ἁϱμονίᾳ etiam Σa+b (αϱμονία sine spiritu et sine ι subscripto Σa), ἀϰο-
λούθου ἁϱμονίας Suid. (hinc zpc), ἀϰόλουθος ἁϱμονίας sch. Luc. 176 gl. in summa
marg. praebet g („a correctore antiq.“ Porson), in textum recepit scriba cod. z 178
Ῥῦπες scripsit Mette, Die Fragmente der Tragödien des Aischylos p. 251, 7 : Ῥύπαις g
z πόλις τῶν scripsit Porson : πολιστῶν coniunctim g z 179 σφϱαγίδας g z : corr.
Porson 180 ϱ̔υπά g z : corr. Porson 181 ϱ̔υππαπαῖ zpc : ϱ̔ύππαπαι g zac ἀνα-
φώνημα] ἐπιφώνημα He. et sch. Ar. Equ. 602a ~ sch. Vesp. 909a (R), ἐπίφθεγμα sch. Ar.
Ran. et Suid. 184 ἢ1 etiam Σa, ἡ Σb et Suid. (hinc zpc) γῆϱας etiam Σa+b, γήϱασις
Suid. (unde zpc) 187 post ϱ̔υσιάζεσθαι punctum habent g z : punctum supra positum
posuit Porson
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188 ϱ̔υσίαν· τὴν τῶν τόξων τάσιν.
189 ϱ̔υσίοισιν· ἑλϰυσταῖς.
190 ϱ̔υ{σ}τῆϱας ϰαὶ βϱυτῆϱας· τὰς ἡνίας.
191 ϱ̔υτά· εἶδος φιαλῶν· τάχα δὲ οἷον ϱ̔υτίδας ϰαὶ συναγωγὰς

ἐχουσῶν.
192 ϱ̔υτά· πήγανα. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 296 K.- A.).
193 ϱ̔υτά· συνεσταλμένως εἶδός ἐστι ποτηϱίου. Δημοσθένης ϰατὰ

Mειδίου (21, 158). ἐϰτεταμένως παϱ᾽ †ἥβην† λεγόμενα.
194 ϱ̔υτήϱ· ἁπλῶς μὲν ὁ ἱμάς· ϰυϱίως δὲ ἡνία· παϱὰ τὸ ϱ̔ύεσθαι

τοὺς ἵππους ϰαὶ τοὺς ἀναβάτας, ὅπεϱ ἐστὶ σῴζειν· ἢ παϱὰ τὸ ϱ̔εύειν, ὅ
ἐστιν ἀναϰόπτειν ϰαὶ ἀνεγείϱειν τοὺς ἵππους.

195 ϱ̔υτῆϱα (φ 173)· ἑλϰτιϰόν· παϱὰ τὸ ἐϱύειν· ϰαὶ φύλαϰα.
196 ϱ̔υτῆϱες· χαλινοί· ἡνίαι· ἱμάντες.
197 ϱ̔υτῆϱι ϰϱούων γλουτὸν ὑπτίου ποδός. Σοφοϰλῆς (fr. 501, 2

R.).

959, Eust. ad Dionys. Per. 527 (p. 206, 21-25 Bernhardy), sch. Aeschyl. Suppl. 728, sch.
Ap. Rh. 1, 1355-57c, Moer. p. 337 P. = ϱ 6 H., Ap. Soph. 139, 16 (unde EM 706, 41 = Et.
Sym. cod. V fol. 163r), He. ϱ 520. ϱ 525. | Ad explic. ϰαὶ ϱ̔υσιάζεσθαι sqq. cf. He. ϱ 521,
Et. Sym. cod. V fol. 163r ϰαὶ ϱ̔υσιάζει· ἀντὶ τοῦ ἐνεχυϱάζει. De verbo egit Wilamowitz ad
Eur. Ion. 523 (p. 111) 188 = He. ϱ 522, qui post τάσιν veriloquium ἀπὸ τοῦ ἐϱύσαι ἢ
τοῦ ϱ̔ύσιον addit 189 = He. ϱ 524, qui post ἑλϰυσταῖς verba ὑπὸ τῶν λοιπῶν γινομέ-
ναις addit cf. He. ϱ 525 ϱ̔ύσιον· ἑλϰυστόν ϰτλ. 190 Ad le. + ἡνίας cf. He. ϱ 538
ϱ̔υτῆϱος· … ϱ̔υτῆϱας δὲ ἔλεγον τὰς ἡνίας ϰτλ. De Aeolico βϱυτῆϱας vide Ap. Dysc.
De adv. 157, 20 διὰ τοῦτο βϱόδον φασὶ (sc. Aἰολεῖς) ϰαὶ βϱίζα ϰαὶ βϱυτῆϱες et Eust.
222, 5 ἢ τὸ τ (sc. πϱοστιθέασιν οἱ Aἰολεῖς τὸ βῆτα τῷ ϱ̔ῶ) οἷον ϱ̔υτὴϱ βϱυτήϱ, ὁ χαλινὸς
et 1387, 44 οὕτω δὲ ϰαὶ ϱ̔υτὴϱ βϱυτὴϱ ὁ χαλινός 191 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 31 Bk., He.
ϱ 533 (in fine gl.) 192 cf. He. ϱ 533 (alt. explic.) 193 = Epit. Harp., Suid. ϱ 314
cf. Athen. 11, 496f-497e (unde Eust. 1286, 26-28 et 1402, 43), sch. Dem. 21, 158 (542),
Arcad. 142, 10 (= Hrd. 1, 389, 37 L.), Poll. 6, 96-97 194 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 28 Bk.
(unde EM 707, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 163v), Lex. rhet. P. Oxy. 1804 fr. 3, 12 195 =
Synag. ϱ 67, Suid. ϱ 316 cf. sch. D ad φ 173, sch. bT ad Π 475c.d (fort. hinc Et. Gen. AB
s. v. ϱ̔υτήϱ· ἑλϰυστήϱ ϰτλ. = EM 706, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 163v et ap. Gaisford EM
1993F ~ Eust. 1846, 18), Apion. 100, 4 L. | le. + φύλαϰα solum = sch. D ad ϱ 187 (unde
Eust. 1814, 50) cf. Apion. 100, 4 L. 196 = Synag. ϱ 68, Suid. ϱ 317, Et. Gud. 494, 45
St. cf. He. ϱ 535-536. ϱ 539, sch. D ad Π 475 (unde Eust. 1071, 38), Ap. Soph. 139, 23,
Poll. 1, 147. 10, 55, Thom. 173, 15, sch. Aeschin. 2, 157 (343a.b), sch. Dem. 19, 197
(410), sch. Soph. Ai. 241a.c, Zonar. 1622 197 cf. He. ϱ 537

188 ϱ̔υσίαν] ϱ̔υσίαν βολάν He. („Tragicus incertus“ M. Schmidt, „e tragico poeta ut
videtur“ Naber) 189 ϱ̔υσίοισιν] ϱ̔υσίοις ἐν ταφαῖς He. (= trag. adesp. fr. *262a Kn.-
Sn.) 190 ϱ̔υστῆϱας g zac, ϱ̔υτῆϱας zpc recte (ap. Phot. coniecerat Cobet, Mnem. 8, 1859,
66). Litt. σ seclusi post ϱ̔υστῆϱας punctum supra positum habent g z 193 post
ἐϰτεταμένως artic. τὰ addunt codd. Harp. pl. CG ἥβην etiam Epit. Harp. et Suid., ἡμῖν
Harp. pl. recte (ap. Phot. coniecerat Dobree, Advers. vol. III p. 50, qui τὰ παϱ᾽ ἡμῖν λεγό-
μενα proposuit) 194 ϱ̔εύειν g z, quod aliunde non notum est. Ex ϱ̔ύειν ortum esse
suspicor, vide Eust. 1906, 4 ἐϰ δὲ τοῦ τοιούτου ϱ̔ύειν ϰαὶ ὁ τοῦ χαλινοῦ ϱ̔υτήϱ 197
post ϰϱούων dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit
Porson
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198 ϱ̔υτίς · ἀσθένεια.
199 ϱ̔υτ ίσματα· αἱ ἀϰέστϱιαι τῶν διεϱϱυηϰότων ἱματίων τὰ ἀνα-

πληϱώματα ϱ̔υτίσματα ἐϰάλουν. οὕτως Mένανδϱος (fr. 569 K.- A.).
200 ϱ̔υφεῖν· τὸ ϱ̔οφεῖν Ἴωνες. οὕτως Ἱππῶναξ (fr. 165 West = 175

Degani).
201 ϱ̔ύψαι · σμῆξαι.
202 ϱ̔ωγαλέον (B 417)· διεσχισμένον.
203 ϱ̔ῶμα· ὅϱμημα.
204 ϱ̔ῶμα· τὴν ϱ̔ώμην, ὡς γνῶμα τὴν γνώμην·
205 ϱ̔ωμαλέως· ἰσχυϱῶς.
206 ϱ̔ώμη· ἰσχύς.
207 ϱ̔ώξ· ϰόϰϰος.
208 ϱ̔ῶπες· δασεῖα ὕλη· ἢ ϰατάϰομος ϰαὶ σύμφυτος τόπος.
209 ϱ̔ῶπος· μίγμα, χϱώματα, ὅσα βαφεῦσι, ζωγϱάφοις, μυϱεψοῖς

χϱησιμεύει· ὅθεν ϱ̔ωποπώλης ὁ μυϱοπώλης· τινὲς δὲ ϰαὶ τὸν παντοδα-
πὸν φόϱτον ϱ̔ῶπον εἰϱήϰασιν.

198 = Synag. ϱ 69, Suid. ϱ 318, qui post ἀσθένεια interpretamentum γῆϱας addit (hinc z
in marg.). Vocab. ϱ̔υτίδα per σπίλον reddidit Hesychius ϱ 540, cuius le. ad Ep. Eph. 5, 17
μὴ ἔχουσαν σπίλον ἢ ϱ̔υτίδα ἢ τι τῶν τοιούτων rettulit Alberti, vol. II p. 1129, 6 199
gl. aliunde non nota 200 gl. Aelii Dionysii, ut evincitur ex Eust. 1430, 39 ὅτι δὲ οἱ
Aἰολεῖς τὸ ο εἰς υ τϱέπουσι, μυϱιαχόθεν δῆλον· οὐ μὴν δὲ ἀλλὰ ϰαὶ ἀπὸ τοῦ ϱ̔οφεῖν , ὃ
ϱ̔υφεῖν λέγουσιν Ἴωνες ϰαὶ Δωϱιεῖς ϰατὰ τοὺς παλαιούς. Aἴλιος δὲ Διονύσιος (ϱ
12) ϱ̔όφειν φησὶ λέγεσθαι ὡς γϱάφειν ϰαὶ ϱ̔όφουσιν ὡς γϱάφουσιν. Cf. Antiatt. 113, 11 (=
Ar. fr. 465 K.- A.). De verbo ϱ̔υφεῖν vide Kühlewein, Hippocr. I (1894) p. cxxiv-cxxv et
Bechtel, Die griech. Dialekte vol. III p. 198-199 201 = He. ϱ 549, qui post le. σμῆσαι
interposuit et post σμῆξαι interpretamenta πλῦναι λοιδοϱῆσαι {ϱ̔οφῆσαι} ϰαθάϱαι addit,
Suid. ϱ 324 cf. Zonar. 1623 202 = Synag. ϱ 70, Suid. ϱ 242 cf. He. ϱ 554-555, sch.
D et b ad B 417b2, Ap. Soph. 139, 31, sch. D ad v 435. 438 (unde Eust. 1746, 31), EM
706, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 163v, Zonar. 1623 203-204 cf. He. ϱ 565. De derivatione
nom. γνῶμα vide Eust. 1404, 63 ἔστι δὲ τὸ γνῶμα ϰατὰ τὸ βϱώμη βϱῶμα· οὕτω γὰϱ ϰαὶ
ἐϰ τοῦ γνώμη τὸ γνῶμα. De nomine egerunt Lobeck, Ai.3 p. 262 et Kontos, ᾽Aθηνᾶ 17
(1905) 446 205 = Synag. ϱ 71, Suid. ϱ 245 (alt. pars gl.) cf. Suid. ϱ 245 (prima pars
gl.) = Zonar. 1624, He. ϱ 566, Poll. 3, 121 206 = Synag. ϱ 72, Suid. ϱ 248 cf. He. ϱ
567, Zonar. 1625, Et. Gud. 494, 56 St., sch. Eur. Or. 1169, Poll. 1, 157. 3, 107. 120. 5,
125. | Vocab. ϱ̔ώμη cum ἰσχύς copulatur ap. Pl. Symp. 190b ἦν οὖν τὴν ἰσχὺν δεινὰ
ϰαὶ τὴν ϱ̔ώμην et Leg. 8, 833a ἡ δ᾽ ἐν ταῖς συμπλοϰαῖς μάχη ϰαὶ σύστασις ἰσχύος
ϰαὶ ϱ̔ώμης δεομένη 207 = Synag. ϱ 73, Suid. ϱ 253, He. ϱ 572, qui post ϰόϰϰος
explicationem ἢ εἶδος {σ}φαλαγγίου addit (litt. σ ap. He. delevit Musurus) cf. Choer. sch.
Theod. 1, 296, 8-9 H. (= Archil. fr. 281 West). | le. = Is. 65, 8 208 = Synag. ϱ 74,
Suid. ϱ 257 cf. He. ϱ 575. | # ὕλη cf. Et. Gen. AB s. v. ϱ̔ῶπες· ὕλη ϰαὶ ὑλώδη φυτά (unde
EM 705, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 163v et ap. Gaisford EM 1990E ~ Zonar. 1624). Aliter
sch. D et BQ ad ϰ 166 (hinc Eust. 1652, 64. 1750, 2) et Ap. Soph. 139, 25 209 =
Synag. ϱ 75, Suid. ϱ 261 cf. He. ϱ 583-584, Et. Gud. 494, 57 St., sch. ad Porphyr. De
abstin. 4, 3 (p. 232, 16 Nauck). | Ad explic. ὅθεν ϱ̔ωποπώλης· ὁ μυϱοπώλης cf. He. ϱ 582, Et.

200 Ἱππώναξ g z : corr. Bergk, PLG II4 p. 498 et Naber 205 ϱ̔ωμαλέως· ἰσχυϱῶς etiam
Σb et Suid. (alt. pars gl.), ϱωμαλεος· ϊσχυϱός Σa et Suid. (prima pars gl., unde zpc, qui
etiam artic. ὁ ex Suid. sumpsit) 209 μίγμα etiam Suid. et sch. Porphyr. : μίγματα Σa+b,
He. et Et. Gud. χϱώματα etiam Σa+b, He. et Et. Gud. : χϱώματος Suid. (hinc zpc) et
sch. Porphyr. ὁ μυϱοπώλης om. Suid. et Et. Gud.
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210 ϱ̔ῶπος· μηθενὸς ἄξιον.
211 ϱ̔ῶπος ϰαὶ γέλγη· ὁ ποιϰίλος ϰαὶ λεπτὸς φόϱτος.
212 ϱ̔ῶσαι · <***> ϱ̔ῆξις.
213 ϱ̔ῶσθαι · σπουδάζειν.
214 ϱ̔ωστήϱιον· παϱοϱμητήϱιον.
215 ϱ̔ωχμός (Ψ 420)· ϱ̔ῆγμα γῆς.

Tέλος τοῦ P στοιχείου

Gen. B s. v. ϱ̔ωποπώλης· ὁ μυϱεψός (unde Et. Sym. cod. V fol. 163v et ap. Gaisford EM
1991A), Phryn. Praep. soph. 107, 1. Ad explic. τινὲς δὲ ϰαὶ τὸν παντοδαπὸν φόϱτον ϱ̔ῶπον
εἰϱήϰασιν cf. Lex. rhet. P. Oxy. 1804, fr. 3, 9-11 ~ Λέξ. ϱ̔ητ. 299, 27 Bk. (unde EM 706,
2 = Et. Sym. cod. V fol. 163v in fine gl. ϱ̔ῶπες), Arcad. 76, 3 (= Hrd. 1, 187, 7 L.),
Theogn. AO 2, 69, 4 210 cf. He. ϱ 584, sch. ad Porphyr. De abstin. 4, 3 (p. 232, 16
Nauck) 211 gl. Aelii Dionysii (ϱ 14), ut testatur Eust. 927, 54 ϱ̔ῶπος μέντοι λεπτὸς
ϰαὶ εὐτελὴς φόϱτος, ὡς δὲ Aἴλιος Διονύσιος λέγει, ϰαὶ ποιϰίλος · γέλγην δέ φησιν
αὐτὸν ἔλεγον οἱ παλαιοί· ὅθεν ϰαθὰ ὁ ϱ̔ωποπώλης οὕτω ϰαὶ ὁ γελγοπώλης. Cf. Gloss. P.
Oxy. 1804 fr. 3, 9-11, He. ϱ 583 (alt. pars gl.) et γ 292-293, Phryn. Praep. soph. 107, 1,
Poll. 3, 127. 7, 8, Psell. Vers. polit. 430 (unde Zonar. 1604). Vide etiam Phot. ε 1967 et
de re Paley et Sandys ad Dem. 34, 9 (Select Private Orations of Demosthenes I
p. 18) 212 cf. He. ϱ 592 (alt. pars gl.) 213 = He. ϱ 588, Suid. ϱ 265 cf. He. ϱ 561.
De verbo egit Lobeck, Rhem. p. 26 214 = Suid. ϱ 268 cf. He. ϱ 578. ϱ 592 215 =
Synag. ϱ 76, Suid. ϱ 270 cf. Eust. 1309, 5, Ap. Soph. 139, 27, sch. D ad Ψ 420 (unde Et.
Gen. AB s. v. ϱ̔ωχμός· … σημαίνει δὲ ϱ̔ῆξιν [ϱ̔ήξιν A] = EM 706, 7 = Et. Sym. cod. V
fol. 163v = Zonar. 1624), He. ϱ 599, Poll. 7, 147, sch. Ap. Rh. 4, 1545

212 glossam conflatam esse ex infinitivo ϱ̔ῶσαι, de quo vide He. ϱ 592, et ex interpreta-
mento ϱ̔ῆξις (vocabuli ϱ̔ωχμός) veri simillimum est, vide sch. D ad Ψ 420 ϱ̔ωχμός ·
ϱ̔ῆξις



᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ Σ

1 σᾶ· πεϱισπωμένως τὰ σῶα· εἴϱηται δὲ ἐπὶ θηλυϰοῦ· „σᾶ ἡ πόλις“,
οἷον σώα ἡ πόλις.

2 σᾶ· τὰ σῶα λέγουσι μονοσυλλάβως ἀπὸ τοῦ σῶα συναιϱοῦντες·
ϰαὶ τὸν σῶον σῶν· ϰαὶ σῶοι σῷ παϱὰ Θουϰυδίδῃ (1, 74, 3)· οἱ δὲ δισυλ-
λάβως σῶοι.

3 σμιϰϱὸς ἐν σμιϰϱοῖς , μέγας δὲ ἐν μεγάλοις ἔσομαι· ϰαὶ τὸν
ἀμφέποντ᾽ ἀεὶ φϱεσὶ δαίμονα ἀσϰήσω (Pind. Pyth. 3, 107-109)· εἰ μιϰϱὰ
ᾖ τὰ πεϱὶ ἐμέ, ϰαὶ αὐτὸς ἐϰ τῆς ἀνάγϰης ἔσομαι μιϰϱός· εἰ δὲ μεγάλα,
εἰϰότως ἐπαϱθήσομαι ϰαὶ μεγαλοφϱονήσω ϰαὶ τὴν πεϱιέπουσάν με
τύχην οἴσω τῇ διανοίᾳ.

4 σαβαϱίχην· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον. Tηλεϰλείδης (fr. 70 K.- A.).
5 σαβέϰ (Gen. 22, 13)· ἄφεσις· ἀπὸ τῆς Σύϱας.
6 Σαβοί · Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 260)· οἱ μὲν Σαβοὺς

λέγεσθαι τοὺς τελουμένους τῷ Σαβαζίῳ, τουτέστι τῷ Διονύσῳ, ϰαθάπεϱ
τοὺς τῷ Bάϰχῳ Bάϰχους· τὸν αὐτὸν δὲ εἶναι Σαβάζιον ϰαὶ Διόνυσόν

1-2 Glossas ex Aelio Dionysio depromptas esse conclusit Cohn (Quellen der Plato-Scho-
lien p. 809) nisus loco Eustathii 959, 42-45 : τὸ δὲ σῶς εὕϱηται, φασί, ϰαὶ θηλυϰῶς·
᾽Aϱιστοφάνης (fr. 690 K.- A.)· „οὕτω παϱ᾽ ἡμῖν ἡ πόλις μάλιστα σῶς ἂν εἴη“. λέγουσι δὲ
ϰαὶ σᾶ τὰ σῶα οἱ παλαιοί, παϱ᾽ οἷς ϰαὶ σᾶ ἡ σώα (σῶα edit. : corr. L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 1728A). Eὐϱιπίδης ἐν ῾Yψιπύλῃ (fr. 762 Kn.)· „εὔφημα ϰαὶ σᾶ ϰαὶ ϰατεσφϱα-
γισμένα“. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 640 K.- A.)· „ἡ μᾶζα γὰϱ σᾶ ϰαὶ τὰ ϰϱέα χ᾽ ὡ ϰάϱαβος“.
Aἴλιος δὲ Διονύσιος (σ 1) εἰπών τινα ϰαὶ αὐτὸς τοιαῦτα λέγει ὅτι ϰαὶ σῶοι σοῖ ϰαὶ σῷ δέ
φησι μονοσυλλάβως οἱ σῶοι ϰαὶ παϱὰ Θουϰυδίδῃ. Ad primam gl. σᾶ· πεϱισπωμένως τὰ
σῶα cf. Moer. p. 347 P. = π 19 H., Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 20 Bk., He. σ 1. | Alteram gl. σᾶ· τὰ
σῶα λέγουσι μονοσυλλάβως ϰτλ. ex Photio exscripsit Suid. σ 1. Cf. sch. Pl. Critiae 111c,
Ep. Hom. τ 61 (II p. 696, 26-28). De adiect. σᾶ vide Dittenberger ad SIG3 192, 4, Kühner-
Blass, Ausführl. Gramm. I. 1 p. 542, 2, Leumann, Kl. Schr. 269, Erbse, Untersuchungen
p. 46, 3 3 cf. sch. Pind. Pyth. 3, 191. 193a 4 cf. He. σ 10, Theogn. AO 2, 118, 17
(= Hrd. 1, 346, 30 L.). De nom. vide Lobeck, Proleg. p. 338 5 = Synag. σ 1, Suid. σ
8 6 = Epit. Harp., Suid. σ 12 cf. sch. Ar. Av. 873c-d (unde Suid. σ 3 et sch. Γ ad Ar.
Lys. 388b), sch. Ar. Vesp. 9b, Et. Gen. AB s. v. Σαβάζιος (exOro) =EM707, 14-17 =Et. Sym.

1 ἐπὶ] ϰαὶ ἐπὶ Cobet, Mnem. 10 (1861) 90 σώα Porson : σῶα g z 2 post μονοσυλ-
λάβως punctum supra positum habent g z : sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1729A ϰαὶ τὸν σῶον σῶν scripsit Dobree, Advers. vol. III p. 50 : ϰαὶ τὸν σῶον ϰαὶ
σῶν (σῶν zpc , σὸν g zac) σῷ] σοῖ g z παϱὰ Θουϰυδίδῃ· οἱ δὲ Dobree loc. cit. :
παϱὰ δὲ Θουϰυδίδῃ g z et Suid. cf. Phot. σ 923 3 „Glossa in marg. a m. antiq. άγ
in ἀνάγϰης, et α ult. in μεγάλα abscissa“ Porson : gl. om. z εἰ1+2] ἐὰν sch. Pind.
rectius μεγαλοφϱονήσω] μεγάλα φϱονήσω sch. Pind. 4 σαβαϱίχιν g z : corr. Mein-
eke, FCG vol. II p. 377, vide Phot. σ 76 5 post Σύϱας addit διαλέϰτου Σb 6 Σαβοί
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φασιν· οὕτως δέ †φησι† ϰαὶ τῶν Ἑλλήνων τινὲς τοὺς Bάϰχους Σαβοὺς
ϰαλεῖν· Mνασέας δὲ ὁ Πατϱεὺς (FHG III 155 fr. 36) υἱὸν εἶναί φησι τοῦ
Διονύσου Σαβά†δ†ιον.

7 Σαβοὺς ϰαὶ Σαβὰς ϰαὶ Σαβαζίους· τοὺς βαϰχεύοντας τῷ
Σαβαζίῳ· τὸ γὰϱ σαβάζειν τῷ θεῷ τούτῳ· ὑπὸ δέ τινων ὁ Διόνυσος Σαβὸς
ϰαλεῖται.

8 σαβύττης· ξυϱήσεως εἶδος.
9 σαβάξαι · διασαλεῦσαι.

10 σάβυττος· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον· ἀπὸ τοῦ σάττεσθαι ϰαὶ
βύεσθαι, ὡς ϰαὶ σάθη.

11 Σαγγάϱιος· ποταμὸς Φϱυγίας ϰαὶ Λυδίας.
12 σάγαϱις· ϰοπίς· ἢ πέλεϰυς.
13 σάγδας· μύϱον τι.
14 σάγη· τὸ πλῆθος.
15 σάγη φεϱέσβιος (Ion. fr. 7 Kn.- Sn.)· τὸν πϱὸς τϱοφῆς παϱα-

σϰευὴν θύλαϰον.
16 σάγη· ἡ πανοπλία. οὕτως Mένανδϱος (fr. 570 K.- A.).

cod. V fol. 164r. De deo Sabazio vide Lobeck, Aglaoph. p. 1046-49, Preller-Robert, Griech.
Mythol. I4 p. 701-702, Rohde, Psyche II5 p. 7, 3 et 14-15 cum nota 4, Usener, Götternamen
p. 43-45, Eisele ap. Roscher, Griech. u. röm. Mythol. IV (1909-15) 232, 5-261, 15, Schae-
fer, RE I A2 (1920) 1540, 54-1551, 48, Nilsson, Gesch. der griech. Religion I3 p. 836,
MacDowell ad Ar. Vesp. 9 (p. 128-129) et Wankel ad Dem. 18, 259. 260 (1133-34 + 1142-
43) 7 cf. Phot. π 227, Lex. Patm. p. 145 (ad Dem. 18, 260), Eust. Comment. ad Dionys.
Per. 1069 (p. 301, 27-30 Bernhardy), Steph. Byz. 549, 8-9 (= Hrd. 1, 138, 15-16 L.), Plut.
Mor. 671f, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 125-126 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 419 et
Eust. 1431, 48) 8 cf. He. σ 15, Gloss. P. Oxy. 1803 fol. 2v 56-59 (= Eup. fr. 313 K.-
A.) 9 cf. He. σ 9 10 cf. He. σ 15. σ 38. σ 42 11 = Synag. σ 2, Et. Gud. 495,
12 St. cf. Suid. σ 14 = He. σ 18. | # Φϱυγίας = sch. Ap. Rh. 2, 722 (unde Et. Gen. AB
s. v. Σαγγάϱιος· ποταμὸς Φϱυγίας = EM 707, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 164r = Zonar.
1625) cf. Ap. Soph. 139, 34, sch. D ad Γ 187, Eust. 1083, 5, Steph. Byz. 549, 16 (= Hrd.
2, 861, 31 L.). Praeterea vide Strab. 12, 3, 7, Orum ap. Et. Gen. AB s. v. Σάγαϱις· ποταμὸς
Φϱυγίας (unde EM 707, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 164r = Zonar. 1625), Ps.-Plut. De fluv.
12 (vol. VII p. 303 Bern.) 12 = Synag. σ 3, Suid. σ 15 cf. He. σ 16. σ 36, Aristarch.
Comment. in Hdt. I P. Amherst II 12 col. ii 10-12, Gl. Hdt. 1, 215, Poll. 1, 138. 10,
146 13 cf. He. σ 24, Athen. 15, 691c (= Epilyci fr. 1 K.- A.), Poll. 6, 104 (v. l.). Vide
etiam Phot. ψ 1 14 cf. Arcad. 120, 3 (= Hrd. 1, 309, 29 L.) 15 cf. Poll. 10, 92 ἐν
δὲ τῇ Ἴωνος ᾽Aλϰμήνῃ ὁ εἰς τὴν τῆς τϱοφῆς παϱασϰευὴν θύλαϰος σάγη ὠνόμα-
σται 16 # πανοπλία cf. He. σ 25, Poll. 1, 130 et 7, 157 (= Ar. fr. 881 K.- A.), sch.
Aeschyl. Sept. 125j.k. 391q. Choeph. 560c, Ap. Soph. 140, 2 (alt. pars gl. cum coniectura
Villoisonii) = He. σ 78 (= Soph. fr. 1092 R.), sch. Ar. Ach. 574b (unde Suid. σ 23)

et Σαβοὺς g zac et Harp. pl. : Σάβοι et ΣάβουςEpit. Harp. et Suid. (hinc zpc, cuius scriba
etiam in σ 7 accentus correxit) φησι1 etiam Epit. Harp. et Suid., φασι Harp. pl. rec-
te Σαβάδιον etiam Epit. Harp., Σαβάζιον Harp. pl. et Suid. (hinc zpc) recte 7 τούτῳ
scripsit Coraes, ῎Aταϰτα vol. IV. 1, Parisiis 1832, p. 153 : τοῦτο g z 13 σάγδας z :
σαγδας sine acc. g μῦϱον g zac 15 φεϱέσβιος in sede explicationis praebent g z :
ad le. traxit Porson τϱοφῆς scripsit Porson cf. Poll. : τϱοφὴν g z
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17 σαγήνη· πλέγμα τι ἀπὸ σχοινίων εἰς ὑποδοχὴν ἰχθύων.
18 σάγμα· τὸ τῆς ἀσπίδος ἔλυτϱον.
19 Σάγϱα· †αἰ τοῦ† <***> ἀλήθεια. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 488 K.-A.).
20 Σάγϱα· ποταμὸς ἐν ᾽Iταλίᾳ ϰαὶ τόπος, ἀφ᾽ οὗ ἡ παϱοιμία

„ἀληθέστεϱα τῶν ἐπὶ Σάγϱᾳ“.
21 σάθων· ὑποϰόϱισμα παιδίων ἀϱϱένων. οὕτως Tηλεϰλείδης (fr.

71 K.- A.).
22 σαθϱόν, οὐ σαβαϰὸν χϱὴ λέγειν.
23 †σαιϰονῆσαι†· ἀντὶ τοῦ ϰινηθῆναι. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 882 K.-

A.).
24 σαίνει · ϰολαϰεύει· σείει· ὡς ἐπὶ τῶν ϰυνῶν σαινόντων τῇ

οἰϰείᾳ οὐϱᾷ.
25 σαίνεσθαι · ϰολαϰεύειν.
26 σαίνουϱοι · τὰς οὐϱὰς σείοντες.
27 σαίϱει · ϰοσμεῖ· {ἢ χαίϱει}.

17 cf. He. σ 28, Poll. 2, 169, Zonar. 1628. | le. ad Matth. 13, 47 ὁμοία ἐστὶν ἡ βασιλεία
τῶν οὐϱανῶν σαγήνῃ βληθείσῃ εἰς τὴν θάλασσαν rettulerunt M. Schmidt et Naber, fort.
recte 18 = He. σ 32 cf. Poll. 7, 157. 10, 142, sch. Ar. Ach. 574b (unde Suid. σ 23 et
hinc ϰ 1137 in fine ~ μ 1266), Eclog. AO 2, 465, 22 19-20 De proverbio vide Phot.
α 936 cum test., quibus adde Prov. Bodl. 148, Macar. 1, 84, Cic. De nat. deor. 3, 13 21
gl. Aelio Dionysio (σ 2) attribuit Erbse, fort. recte, vide Eust. 1968, 43 ἐξ οὗ (sc. ἀνδϱο-
σάθων) ὑπεμφαίνεται ϰαὶ τί δήποτέ ἐστι τὸ ϰατὰ τὸν σάθωνα σϰῶμμα οὐ πάνυ ὂν
ἄλλως ἀϱίδηλον. | # ἀϱϱένων = Σb ap. Ba. 360, 25 (= Synag. σ 4 C.) cf. He. σ 45. De
appellatione vide Kassel, Kl. Schr. p. 63 et L. Robert, Noms indigènes p. 19. Vide etiam
Phot. α 1770 cum test. 22 Praeceptum aliunde non notum. De adiect. σαβαϰός vide
He. σ 6 σαβαϰός· ὁ σαθϱός. Xῖοι 23 Praeter ἀντὶ τοῦ = Ba 360, 26 (= Synag. σ 5 C.)
cf. He. σ 46 et σ 50 24 = Synag. σ 6 cf. He. σ 51. | # ϰολαϰεύει = Et. Gud. 495, 25
St. cf. Lex. Greg. 172, 14, sch. D ad ϰ 217, EM 709, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 164r, sch.
Aeschyl. Sept. 383e. 704e-f.h, sch. Ar. Equ. 1031a, sch. Nic. Th. 353a, Eust. 1655, 41,
sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 798b. Ad explic. ὡς ἐπὶ τῶν ϰυνῶν σαινόντων τῇ οἰϰείᾳ οὐϱᾷ
cf. Et. Gen. B ap. Miller, Mélang. p. 263 σαίνω· … ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν ϰυνῶν τῶν σει-
όντων τὴν οὐϱάν et Eust. 1792, 1 παϱαχθὲν (sc. τὸ σαίνειν) ἐϰ τοῦ τὸ οὐϱαῖον τηνιϰαῦτα
σείεσθαι 25 = Synag. σ 7, Suid. σ 171. | le. ad. 1. Ep. Thess. 3, 3 τὸ μηδένα
σαίνεσθαι ἐν ταῖς θλίψεσιν ταύταις rettulit Naber, fort. recte 26 = Synag. σ 8, Suid.
σ 172 cf. He. σ 54 ~ Et. Gen. AB s. v. σαίνουϱοι (unde EM 709, 18 = Et. Sym. cod. V
fol. 164r), Eust. 1821, 51. Vide etiam He. σ 176 et σ 513 27 = Synag. σ 9, Suid. σ
173 cf. He. σ 57, Zonar. 1631, Plut. Mor. 362c

18 τὸ τῆς ἀσπίδος ἔλυτϱον] τὸ ἔλυτϱον τῆς ἀσπίδος He. 19 αἰ τοῦ g z, ἀντὶ τοῦ coniecit
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 18A, fort. recte, vide Crusium, Philol. 47 (1889) 40-41 post
τοῦ spatium ca. quindecim litterarum vacuum in g z. Scribam cod. g lacunam in exemplari
suo invenisse veri simillimum est, quam in textu Photii indicavi ἀλήθεια Porson :
ἀλήληθεια g, ἀλῄληθεία z 23 σαιϰονῆσαι g z, σαιϰωνίσαι Σb, σαιϰωνῆσαι He. σ 50,
σαλαϰωνίσαι coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 50, vide Phot. σ 44 et Wilamowitz, Kl.
Schr. 1, 343 24 τῇ οἰϰείᾳ οὐϱᾷ] τῇ οὐϱᾷ τῇ οἰϰείᾳ Σa+b 27 ἢ χαίϱει hic habent
etiam Σa+b et Suid., ad σέσηϱε pertinere vidit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 22D („quorum
alterum ad σέσηϱε pertinet“), vide He. σ 445 σέσηϱε· γελᾷ δολίως et σ 446 σεσηϱέ -
ναι · γελᾶν πϱοσποιητῶς (interpretamentum ap. Phot. seclusi)
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28 σαίϱειν , οὐ σαϱοῦν· μᾶλλον δὲ ϰοϱεῖν λέγουσιν· ϰαὶ ἀϰό -
ϱητον τὸν ἀσάϱωτον· ϰαὶ ϰοϱηθῆναι · ϰαὶ τὸ σάϱον ϰόϱη θϱον· ϰαὶ
ϰόϱημα τὸ ϰάθαϱμα.

29 Σάϰαι· ἔθνος Σϰυθιϰόν.
30 Σάϰας· ἐπεϰαλεῖτο ὁ τϱαγῳδοποιὸς ᾽Aϰέστωϱ (TrGF 25 T 3)

ὡς ξένος ϰαὶ βάϱβαϱος· οἱ γὰϱ Σάϰαι Σϰυθιϰὸν γένος.
31 σαϰέλλιον· βαλάντιον.
32 σαϰεσφόϱοι (Eur. Phoen. 139)· ὁπλοφόϱοι· ἀσπιδηφόϱοι.
33 σαϰεύουσι· τὸ ὑλίζουσι παϱ᾽ Ἡϱοδότῳ (4, 23, 3).
34 σαϰυφάνται · οἱ πλέϰοντες τοὺς γυϱγάθους· ἢ τῶν λινοΰφων οἱ

τοὺς σάϰϰους ὑφαίνοντες.
35 σαϰίζειν· τὸν τϱυγώδη διὰ σάϰϰου ϰαὶ στϱέβλης ἠθεῖν οἶνον.

οὕτως Λυϰόφϱων (fr. 120 Strecker).
36 σαϰοδεϱμ†ίτης†· Σοφοϰλῆς Tϱωΐλῳ (fr. 635 R.)· οἱ μὲν τὸν

ὄφιν· οἱ δὲ σϰώληϰα τὰ δέϱματα διεσθίοντα· ἄμεινον δὲ τὸν ἐπὶ τῷ
δέϱματι χαλϰὸν ἔχοντα· παϱ᾽ ὅσον τὰ σάϰη ἐπίχαλϰα.

28 Praeceptum aliunde non notum. Initium tantum praebet Moeris σ 37 H. σαίϱειν ᾽Aτ-
τιϰοί, σαϱοῦν ῞Eλληνες (unde Thom. 333, 14). Vide etiam He. σ 58 σαίϱειν· σαϱοῦν,
ϰοσμεῖν et Theogn. 33, 5 (p. 86, 26 A.) σαίϱει · ϱ̔αίνει, σαϱοῖ . Usum verbi σαϱοῦν
damnavit etiam Phrynichus Ecl. 83 F. σάϱωσον ἐπειδὰν ἀϰούσῃς τινὸς λέγοντος, ϰέλευ-
σον παϱαϰόϱησον λέγειν, ὅτι οὐδὲ σάϱον λέγουσιν, ἀλλὰ ϰόϱημα ϰαὶ ϰάλλυντϱον.
De verbo ϰοϱεῖν vide Phot. ϰ 961 cum test. et de vocab. ϰόϱημα Phot. ϰ 964 cum test.
Ad explic. ϰαὶ ἀϰόϱητον τὸν ἀσάϱωτον cf. EM 51, 2 ἀϰόϱητος · λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ
ἀσάϱωτον ϰαὶ ἀϰαλλώπιστον et He. α 2492 ἀϰόϱητος· … ἀσάϱωτος 29 cf. He. σ
64, Steph. Byz. 550, 5, Strab. 11, 6, 2. 8, 2. 5. De gente vide Herrmann, RE I A2 (1920)
1770, 64-1777, 68 30 cf. He. σ 67, sch. Ar. Av. 31a (unde Suid. σ 33 = TrGF 25 T 2)
et Vesp. 1221 (= TrGF 25 T 1) 31 = Synag. σ 10, Suid. σ 34, qui post βαλάντιον
interpretamentum μαϱσίπιον addit (hinc z in marg.) cf. He. σ 70. | le. = Greg. Naz. or. 4,
121 (PG 35, 661A) 32 = Synag. σ 11, Suid. σ 37, Zonar. 1626 cf. He. σ 80 33 gl.
Aelii Dionysii (σ 3), ut evincitur ex Eust. 940, 19 ὅθεν ϰαὶ σαϰεύειν , φησί (sc. Aἴλιος
Διονύσιος), τὸ ὑλίζειν, ὡς Ἡϱόδοτος. Photium exscripsit Suid. σ 38. Cf. Synag. σ 108
(σϰέουσι cod. Coislin. 345 fol. 136v), Antiatt. 113, 32 34 = Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 23 Bk. cf.
Poll. 7, 191. 10, 192 35 gl. aliunde non nota. Cum explicatione τὸν τϱυγώδη διὰ
σάϰϰου ϰαὶ στϱέβλης ἠθεῖν οἶνον aliquid cognationis habet illa Phrynichi Praep. soph.
119, 10 ὑποσαϰίζεται τὰ χϱήματα (com. adesp. fr. *679 K.- A.)· … ἢ ἀπὸ τῶν (τῶν addidit
Bekker) τοῖς σαϰίοις διηθουμένων, οἷον οἴνου ἤ τινος τοιούτου 36 = Ba. 361,
9 (= Synag. σ 12 C.) cf. He. σ 76 et σ 73 in fine gl.

28 σαίϱειν z : σαιϱεῖν g post σαίϱειν dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet
z ἀσάϱωτον z (ap. Photium coniecerat Porson) : ἀσάϱοτον g 33 σαϰεύουσι] σαϰϰέ-
ουσι codd. Hdt. ὑλίζουσι zpc, Suid. : ηὐλίζουσι g zac Ἡϱοδότῳ z : Ἡϱωδότῳ
g 34 σαϰυφάνται scripsit Porson, vide Naber, Mnem. II. 32 (1904) 20 : σαϰηφάνται g
z, σαϰχυφάνται Λέξ. ϱ̔ητ. et codd. Dem. 48, 12 cf. IG II2 2403, 5, quae σαϰχυφά[ντης]
praebet, σαχυφάντ- postulabat Rutherford, The New Phryn. p. 323 σάϰϰους] σάϰους
Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin. 345 fol. 209v) 36 σαϰοδεϱμιτής gac, σαϰοδεϱμίτης gpc z,
σαϰϰοδεϱμηστής He. (cod. Marc. fol. 364r), σαϰοδεϱμάτης Σb, quae ex σαϰοδεϱμηστής
ortae sunt, vide M. Schmidt ad Didymi fragmenta p. 21-22 et Fraenkel, Nomina agentis
p. 39 σϰώληϰα] τὸν σϰώληϰα τὸν Σb
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37 σάϰος· ὅπλον, ἀσπίδα.
38 σάϰτϱα· φοϱμός· ἀπὸ τοῦ σάττεσθαι· οἱ δὲ τὸν τοξιϰὸν ϰάλα-

μον.
39 σάϰος· οἱ ᾽Aττιϰοὶ λέγουσι διὰ τοῦ ἑνὸς ϰ.
40 σαϰτός· ὁ τεθησαυϱισμένος ϰαὶ πολύς.
41 σαλά†β†ην· Σοφοϰλῆς (fr. 1093 R.) τὴν ὀπήν.
42 Σαλαβαϰχώ· πόϱνης ὄνομα.
43 σάλα· φϱοντίς. οὕτως Aἰσχύλος.
44 σαλαϰωνία· ἀλαζονεία ὑπὲϱ τὸ δέον· ϰαὶ σαλαϰωνίσαι ἀλα-

ζονεύεσθαι· ἀλαζόνας δὲ ἔλεγον τοὺς ψεύστας ϰαὶ μεγαλαύχους.
45 σαλάϰων· πϱοσποιούμενος πλούσιος εἶναι, πένης ὤν.
46 σάλος· σαλευμός· τάϱαχος· ϰαὶ ἡ φϱοντίς.
47 Σαλαμίνιος (Ar. Eccl. 38)· ὁ ἐϰ τῆς Σαλαμινίας ϰαλουμένης

νεὼς ἐϱέτης· οἱ δὲ ὅτι Σαλαμίνιοι ἀγαθοὶ ἐϱέται.

37 = Synag. σ 13, Suid. σ 40 (= Paus. σ *1) cf. sch. D ad E 619 (unde Et. Gud. 496, 14
St.), Eust. 940, 17. | Ad explic. ἀσπίδα cf. sch. D ad Γ 335 (unde EM 707, 35 = Et. Sym.
cod. V fol. 164r). Δ 113. Δ 282. Λ 593. Ξ 376. X 4, Ap. Soph. 140, 2, Gloss. ϰατὰ πόλεις
138, 31 (Cret.), He. σ 78, sch. Aeschyl. Sept. 160j. 540b 38 De explic. τὸν τοξιϰὸν
ϰάλαμον vide Theophr. Hist. pl. 4, 11, 11 ἴδιος δὲ ϰαὶ ὁ τοξιϰός (sc. ϰάλαμος), ὃν δὴ
Kϱητιϰόν τινες ϰαλοῦσιν et Phot. σ 54 cum test. 39 gl. Aelii Dionysii, ut testatur Eust.
940, 17 ἰστέον δὲ ὅτι οὐ μόνον τὸ πολεμιϰὸν σϰεῦος, ἀλλὰ ϰαὶ ὁ ϰοινὸς λεγόμενος σάϰϰος
δι᾽ ἑνὸς ϰάππα πϱοεφέϱετο παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις , ϰαθά φησιν Aἴλιος Διονύσιος
(σ 4) . Cf. Eust. 588, 12, Moer. p. 354 P. = σ 32 H. (unde Thom. 344, 14), sch. Ar. Ach.
822b (fort. hinc Suid. σ 40, alt. pars gl.), Phryn. Ecl. 225 F., Poll. 7, 191. | Vocab. σάϰος
scriptum δι᾽ ἑνὸς ϰ apparuit in inscriptione Attica s. IV : IG II2 1672, 73. 74. 108. Per
dupl. ϰ ibid. v. 198 40 cf. He. σ 84, Poll. 6, 18 (= Eup. fr. 476 K.- A.) 41 = Ba.
361, 20 (= Synag. σ 19 C.). Vide Phot. σ 48 cum test. 42 = sch. Ar. Thesm. 806, He.
σ 88, qui post ὄνομα explicationem ἀπὸ δὲ ταύτης ϰαὶ τὰς ϰαταφεϱεῖς εἰς τὰ ἀφϱοδίσια
οὕτως ἔλεγον ᾽Aττιϰοί addit cf. sch. Ar. Equ. 765b 43 # φϱοντίς = He. σ 87, qui post
φϱοντίς interpretamentum βλάβη addit, Suid. σ 41, qui post le. artic. ἡ addit cf. Arcad.
123, 24-25 (= Hrd. 1, 318, 16 L.), He. σ 92 (alt. pars gl.) et σ 130 (alt. pars gl.). Vide
etiam Phot. α 2941 cum test. 44 = Suid. σ 45 cf. He. σ 99-100 45 = Synag. σ 14,
Suid. σ 44 cf. He. σ 98 46 = Synag. σ 15, Suid. σ 58 cf. He. σ 121, Eclog. AO 2, 466,
13, sch. Eur. Hec. 28 47 cf. sch. Ar. Eccl. 38 (unde Suid. σ 48), Poll. 8, 116. De adiect.
vide Ussher ad Ar. Eccl. 38 (p. 78)

37 ἀσπίδα etiam Σa et Suid., ἀσπίς Σb 38 σάττεσθαι scripsit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάν-
του p. 296 : σαίτεσθαι g z (error ex ΣATTEΣΘAI ortus) 40 σάϰτος hoc acc. g z : corr.
Porson πολύς] πολυχϱόνιος He., cui astipulatur Naber, παχύς dubitanter Charitonides
in exemplari suo 41 σαλάβην etiam Σb, σαλάμβη Phot. σ 48 et He. σ 101 recte 43
οὕτως Aἰσχύλος] gl. Photii ad fr. 319 R. ἀσαλὴς μανία pertinere vidit Nauck (TrGF2
p. 99) 44 post ἀλαζονεία punctum supra positum habent g z σαλαϰωνίσαι zpc
(ap. Phot. coniecerat Porson) : σαλαϰωνῆσαι g zac ἀλαζόνας etiam Suid., σαλάϰωνας
He., quod ap. Phot. coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 50 45 σαλάϰων z, Suid., de
acc. vide Arcad. 11, 21 (= Hrd. 1, 30, 5 L.) : σαλαϰών g, σαλαϰῶν Σb, σαλαϰων sine
acc. Σa πϱοσποιούμενος] ὁ πϱοσποιούμ. Σa+b 47 le. ad Ar. Eccl. 38 rettulit Naber
(„Referam ad Arist. Eccl. 38 ubi vide Schol.“)
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48 σαλάμβη· ὀπή· ϰαπνοδόϰη. οὕτως Σοφοϰλῆς (fr. 1093 R.).
49 σα{λ}μάϰιον· ϰοσμαϱίου τι γένος.
50 †σαλαμός†· ἀλαζών.
51 Σαλμυδησός· αἰγιαλὸς ϰαὶ ποταμὸς Eὐξείνῳ πόντῳ.
52 σαλοῦσα· φϱοντίζουσα· σάλα γὰϱ ἡ φϱοντίς.
53 σαλπίττει · ἀντὶ τοῦ σαλπίζει.
54 σάμαϰα· ᾽Eϱατοσθένης (fr. 121 Strecker) ἀπέδωϰε τὸν φοϱμόν·

ἄμεινον δὲ τὸν τοξιϰὸν ϰάλαμον. οὕτως Λύσιππος (fr. 10 K.- A.).
55 Σάμαιναι · πλοῖα Σάμια ὑσὶν ἐμφεϱεῖς τὰς πϱῴϱας ἔχοντα.
56 σαμάϰια· ϰοσμαϱίου τι γένος τοῖς νεωτέϱοις.
57 σάμβαλα· ὑποδήματα.
58 σαμβύϰη· εἶδος ὀϱγάνου μουσιϰοῦ.

48 gl. Aelii Dionysii (σ 5), ut evincitur ex Eust. 1908, 40 ἰστέον δὲ ὅτι σέλας οὐ μόνον
πυϱός, ἀλλὰ ϰαὶ ἡλίου· ὅθεν παϱὰ Σοφοϰλεῖ <σαλάμβη> (addidit M. Schmidt, Zeitschr.
f. d. Alterthumswiss. 14, 1856, 534) ἡ ὀπή, ὡς ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ εὕϱηται λεξιϰῷ· παϱὰ
τὸ σέλας φασὶν ἐμβιβάζειν. Cf. He. σ 101. Vocab. σαλάμβη per ἡ θυϱίς reddidit Or. 148,
1 (fort. hinc vel ex sch. Lyc. 98 Et. Gen AB s. v. σαλάμβ{ϱ}ας = EM 707, 45 = Et. Sym.
cod. V fol. 164r ~ Zonar. 1628) 49 cf. He. σ 134, Poll. 5, 101 (= com. adesp. fr. 784
K.- A.) 51 cf. He. σ 120, Steph. Byz. 551, 21 (= Hrd. 1, 210, 29 L.), Strab. 7, 6, 1
(p. 319), sch. Lyc. 186. 1286 ~ Et. Gen. AB s. v. Σαλμηδησσός (-δησός B)· ποταμὸς
Θϱᾴϰης (hinc EM 707, 52 = Et. Sym. cod. V fol. 164r), Ps.-Scymn. 724-727. De regione
vide Bürchner, RE I A2 (1920) 1991, 30-1992, 16 52 = Suid. σ 59. | # φϱοντίζουσα =
He. σ 122 53 gl. aliunde non nota 54 cf. He. σ 135, Poll. 10, 43 (= Chionid. fr. 1
K.- A.). De explic. vide etiam Phot. σ 38 55 cf. He. σ 132, Plut. Pericl. 26, 4. De
explic. πλοῖα Σάμια ὑσὶν ἐμφεϱεῖς τὰς πϱῴϱας ἔχοντα cf. Eust. 1747, 13 ἰστέον δὲ ϰαὶ ὅτι
ὥσπεϱ τόποι γῆς, οὕτω ϰαὶ νῆες ἐϰληϱώσαντό τινα μέϱη παϱώνυμα ζῴων· οὕτω συὸς
τόπος παϱοιμιωδῶς, ἐπεί πεϱ τὰ Σάμια πλοῖα συὸς εἶχε τύπον ἐν ταῖς πϱῴϱαις .
De navi vide Coraem, Plut. Vit. vol. I, Parisiis 1809, 462 et Bürchner, RE I A2 (1920)
2202, 50-58 [Add. vide infra p. 596] 56 cf. He. σ 134, Poll. 5, 101 (= com. adesp. fr.
784 K.- A.) 57 = Synag. σ 17, Suid. σ 71 cf. He. σ 138 (= Hrd. 2, 578, 23 L.) 58 =
Synag. σ 18. | # ὀϱγάνου = Arcad. 123, 11 (= Hrd. 1, 317, 16 L.), Et. Gud. 496, 12 St. =
Zonar. 1628 cf. He. σ 139, Suid. σ 73, Poll. 4, 59, Athen. 4, 175d. 182f. 14, 633f. 636b
(unde Eust. 1558, 7), Aristot. Pol. 8, 6 p. 1341a 39 - 1341b 1, Strab. 10, 3, 17 (p. 471).
De instrumento vide Maux, RE I A2 (1920) 2124, 44- 2125, 15

49 σαλμάϰιον g z, quod ex σαμάϰιον corruptum esse perspexerunt Schleusner, Libell.
p. 90 et Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2, vide Phot. σ 56 (ap. Phot. litt. λ seclusi) ϰο-
σμαϱίου gac, cuius scriba supra σ duo puncta posuit : ϰομαϱίου gpc z, vide errorem in
Phot. σ 56 50 σαλαμός g z, σαλάϰων coniecit Schleusner, Cur. nov. p. 395, fort. recte,
vide He. σ 98 σαλάϰων· ὁ πτωχὸς ἀλαζών 51 Σαλμυδισός g z : corr. Porson, vide
Et. Gen. cod. B 52 σαλοῦσα g zac, vide Lobeck, Rhem. p. 110 : σάλουσα He. (cod.
Marc. fol. 364v) et Suid. (hinc zpc) 54 Λύσιππος] Λυϰόφϱων vel Δίδυμος coniecit M.
Schmidt, Didym. p. 56, qui gl. Photii ex Aelio Dionysio fluxisse suspicatus est 55
Σάμαιναι Porson : Σαμαιναι sine acc. g, Σαμαίναι z Σάμια ὑσίν Alberti, Hesych. Lex.
vol. II p. 1145, 8 et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 : σαμιαυσιν coniunctim g zac
(„eraso accentu [circumflexο, ut videtur] supra υ“ Porson), σαμιαῖσιν zpc 56 σαμάϰια
Naber : σαμακιν sine acc. g, σαμάϰιν z (error ex ΣAMAKIA ortus) ϰοσμαϱίου gac in
σ 49 et He. : ϰομάϱου hic g z τοῖς νεωτέϱοις] sc. ϰωμιϰοῖς, ut videtur
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59 Σαμιαϰὸν τϱόπον· Kϱατῖνος ᾽Aϱχιλόχοις (fr. 14 K.- A.) εἰς
ὑηνίαν ἐπισϰώπτων †Mιννύωνα†· ὑσὶ γὰϱ ἐμφεϱεῖς εἶχε τὰς πϱῴϱας τὰ
τῶν Σαμίων πλοῖα, ὡς Xοιϱίλος ὁ Σάμιος (FGrHist 696 F 34 hα).

60 Σαμιϰόν· ἀντὶ τοῦ Σάμιον.
61 Σαμίων ὁ δῆμος ὡς πολυγϱάμματος· ᾽Aϱιστοφάνης Bα-

βυλωνίοις (fr. 71 K.- A.) ἐπισϰώπτων τοὺς ἐστιγμένους· οἱ γὰϱ Σάμιοι
ϰαταπονηθέντες ὑπὸ τῶν τυϱάννων σπάνει τῶν πολιτευομένων
ἐπέγϱαψαν τοῖς δούλοις ἐϰ πέντε στατήϱων τὴν ἰσοπολιτείαν, ὡς ᾽Aϱι-
στοτέλης ἐν τῇ Σαμίων πολιτείᾳ (fr. 575 Rose)· ἢ ὅτι παϱὰ Σαμίοις εὑϱέθη
πϱώτοις τὰ ϰδ´ γϱάμματα ὑπὸ Kαλλιστϱάτου, ὡς ῎Aνδϱων ἐν Tϱίποδι
(FHG II p. 348 fr. 7)· τοὺς δὲ ᾽Aθηναίους ἔπεισε χϱῆσθαι τοῖς τῶν ᾽Iώνων
γϱάμμασιν ᾽Aϱχῖνος ὁ ᾽Aθηναῖος ἐπὶ ἄϱχοντος Eὐϰλείδου (a. 403/2)· τοὺς
δὲ Bαβυλωνίους ἐδίδαξε διὰ Kαλλιστϱάτου ᾽Aϱιστοφάνης ἔτεσι πϱὸ τοῦ
Eὐϰλείδου ϰε´ ἐπὶ Eὐϰλέους (a. 426). πεϱὶ δὲ τοῦ πείσαντος ἱστοϱεῖ
Θεόπομπος (FGrHist 115 F 155)· οἱ δὲ ὅτι ᾽Aθηναῖοι μὲν τοὺς ληφθέντας
ἐν πολέμῳ Σαμίους ἔστιζον γλαυϰί, Σάμιοι <δ᾽ ᾽Aθηναίους> τῇ Σαμαίνῃ,
<ἥ> ἐστι πλοῖον δίϰϱοτον ὑπὸ Πολυϰϱάτους πϱῶτον παϱασϰευασθὲν

59 cf. He. σ 147 (= FGrHist 696 F 34hβ), sch. Ar. Pac. 143a. De explic. ὑσὶ γὰϱ ἐμφεϱεῖς
εἶχε τὰς πϱῴϱας vide Phot. σ 55 cum test. De hac gl. egit Fr. Michelazzo, Prometheus 8
(1982) 37 60 gl. aliunde non nota 61 gl. Pausaniae (σ 3) attribuit Erbse, fort. recte.
Cf. He. σ 150. Photium exscripsit Suid. σ 77 (unde Apost. 15, 32). De explic. ὅτι παϱὰ
Σαμίοις εὑϱέθη πϱώτοις τὰ ϰδʹ γϱάμματα usque ad ἐπὶ ἄϱχοντος Eὐϰλείδου vide etiam
sch. bT ad H 185a (ex Ephoro = FGrHist 70 F 106) et de re R. Herzog, Die Umschrift der
älteren griech. Literatur in das Ionische Alphabet, Lipsiae 1912, 27-28. Ad explic. ὅτι
᾽Aθηναῖοι μὲν τοὺς ληφθέντας ἐν πολέμῳ Σαμίους usque ad Σάμιοι δὲ Σαμαίνῃ cf. Plut.
Per. 26, 4, Ael. Var. hist. 2, 9. Vide Busolt, Griech. Gesch. III. 1 p. 548, 4 et E. Meyer,
Gesch. d. Alt. IV. 1 p. 712, 1

59 εἰς ὑηνίαν scripsit Dobree, Advers. vol. III p. 50 : εἰσυαμιαν g zac, εἰς σαμίαν
zpc μιννύω ναυσὶ g z : Mιννύωνα ὑσὶ distinxit Dobree loc. cit., qui nomen proprium
in ᾽Aμυνίαν, ᾽Aμύνονα vel Mέμνονα correxit, Mέμνονα coll. Phot. σ 845 unice verum esse
contendit Nauck, Philol. 6 (1851) 413, Mένωνα vel Mένιππον coniecit Meineke, FCG
vol. I p. 23 Xοιϱίλοχος g z : corr. Alberti, vide Dobree, Phot. Lex. vol. II p. 793 et
Naeke, Choerili Samii quae supersunt, Lipsiae 1817, 155 61 ὁ δῆμος] ὁ δῆμός ἐστιν
He. et Plut. Per. 26, 4 recte ὡς πολυγϱάμματος om. Suid. ᾽Aϱιστοφάνης Porson :
᾽Aϱιστοφάνοις g z post Bαβυλωνίοις punctum supra positum habent g z ἰσοπολι-
τείαν Suid. (ap. Phot. coniecerant Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 et Porson) : εἴσω
πολιτείαν g z ᾽Aϱχῖνος ὁ ᾽Aθηναῖος Naber (ap. Suid. coniecerat Taylor, Lysiae Oratio-
nes, Londini 1739, lii) : ἄϱχειν οἱ δ᾽ ᾽Aθηναίοις g zac, ᾽Aϱχίνου δ᾽ ᾽Aθηναίου Suid. (hinc
zpc et Apost.) ϰε΄ Bouhier et Dobree, Advers. vol. III p. 50 : ϰαὶ g z, Suid.,
Apost. γλαυϰί] γλαυϰι sine acc. g z δ᾽ ᾽Aθηναίους addidit Dobree, Advers. vol. III
p. 50 Σαμαίνῃ Porson : Σαμένης g zac, Σαμαίνης Suid. (hinc zpc) ἥ addidit Porson
ad Phot. τ 74 : ὅ coniecerant hic Porson et Dobree, Advers. vol. III p. 50 πλοῖον z,
Suid. : ποιον sine acc. g, ποῖον zac παϱασϰευασθὲν g z : ϰατασϰευασθέν Suid. et
Apost. Nόστων zpc : Nοστῶν g zac Σάμαιναν zpc, Suid. : Σάμαινα g zac post
νόμισμα εἶναι auctor Lexici Suidae verba τάττεται δὲ ἐπὶ τῶν δεδιότων τινὰς ἀνηϰέστους
ϰαϰῶν συμφοϱὰς παϱόσον ᾽Aθηναῖοι τοὺς Σαμίους ἔστιξαν ex τ 142 addidit (hinc Apost.
15, 32. Sola verba τάττεται δὲ usque ad συμφοϱὰς repetivit scriba cod. z in marg.), vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
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σαμφόϱας – σάξας340

τοῦ Σαμίων τυϱάννου, ὡς Λυσίμαχος ἐν β´ Nόστων (FGrHist 382 F 7)·
τὸ δὲ πλάσμα Δούϱιδος (FGrHist 76 F 66)· οἱ δὲ τὴν Σάμαιναν νόμισμα
εἶναι.

62 σαμφόϱας· ἵππος χαϱαϰτῆϱα ἔχων ἐγϰεϰαυμένον σίγμα, ὡς
ϰοππατίας ϰαὶ βουϰέφαλος.

63 σανδαλοθήϰην, οὐ σανδαλιοθήϰην λέγουσιν.
64 σάνδυξ· χϱῶμα ϰόϰϰινον.
65 σανίδα· τὸ δεσμωτιϰὸν ξύλον.
66 σανίδα· τὸ λεύϰωμα ὅπου αἱ δίϰαι λέγονται.
67 σαννίον{ον}· τὸ αἰδοῖον· ἀντὶ <τοῦ> ϰέϱϰιον· παϱὰ τὸ τῇ

ϰέϱϰῳ σαίνειν.
68 σανίς · ϰαὶ ἐν ᾗ τοὺς ϰαϰούϱγους ἔδουν, ϰαὶ ἐν ᾗ τὰς δίϰας

ἐνεχάϱαττον· τὸ μὲν ἐν Θεσμοφοϱιαζούσαις (931.940), τὸ δὲ ἐν Σφηξὶ
(848) δεδήλωται.

69 σάνναν· τὸν μωϱόν. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 489 K.- A.).
70 σάξας· ἀντὶ <τοῦ> νάξας. οὕτως Eὔπολις (fr. 477 K.- A.).

62 gl. Aelio Dionysio (σ 6) attribuit Erbse, fort. recte. Cf. He. σ 155, sch. Ar. Equ. 603b
(unde Suid. σ 85) et Nub. 122b, Athen. 11, 467b. De equo, qui ϰοππατίας vocabatur, vide
Phot. ϰ 942 et de re Dover ad Ar. Nub. 23 (p. 95-96) 63 Praeceptum aliunde non
notum. Compositum σανδαλοθήϰη ter ex Menandro affert Pollux 7, 87. 10, 50. 127 (= fr.
244 K.- A.). Vocabulum apparuit in Inscr. de Délos 1450, 139 et 1451 A 38 (s. II) 64 =
Synag. σ 20, Suid. σ 91, Cyr. σ 11 = Et. Gud. 496, 10 St., Zonar. 1627 cf. He. σ 165 65
gl. aliunde non nota 66 cf. sch. Ar. Vesp. 349b 67 = Ba. 361, 22 (= Synag. σ 21
C.) cf. He. σ 172 (= Eup. fr. 471 K.- A.). | # τὸ αἰδοῖον = Lex. (fort. Diogeniani) P. Oxy.
3329 fr. 1, 5, Theogn. AO 2, 123, 11 (= Hrd. 1, 360, 23 L.) 68 gl. Aelii Dionysii (σ
7), ut evincitur ex Eust. 1923, 46 ἰστέον δὲ ὡς πεϱὶ τῆς ϰαθ᾽ Ἡϱόδοτον σανίδος (7, 33)
φέϱεται ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ ὅτι σανίς , ἐν ᾗ τοὺς ϰαϰούϱγους ἔδουν· πϱόσϰει-
ται δὲ ἐϰεῖ τὸ ϰαὶ ᾗ τὰς δίϰας ἐχάϱαττον, ὡς ᾽Aϱιστοφάνης . Cf. He. σ 169, Λέξ.
ϱ̔ητ. 303, 23 Bk. (unde EM 708, 14-15 = Et. Sym. cod. V fol. 164r), sch. Ar. Thesm. 940
(= Cratin. fr. 366 K.- A.). De re vide Lipsius, Att. Recht p. 579 et 820 69 gl. Aelio
Dionysio (σ 8) attribuit Erbse, fort. recte. Cf. Ar. Byz. fr. 1 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller,
Mélang. p. 427 et Eust. 1761, 20-23), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 182 T. (ex Eust. 1669, 45), Eust.
777, 61. 1792, 8. De nom. σάννας egit Pfeiffer, History of Class. Scholarship p. 198-
199 70 gl. aliunde non nota

62 post σίγμα punctum supra positum habent g z : virgulam posuit Porson 63 σανδα-
λιοθήϰην scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 58A : σανδανοθήϰην g z (error ex ΣAN-
ΔAΛIOΘHKHN ortus) 66 λέγονται] ἀναγϱάφονται coniecit Dobree, Advers. vol. III
p. 51, fort. recte, vide Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 23 Bk. 67 σαννίονον g z, quod ex σαννίον repetita
syllaba ον corruptum esse perspexit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 63B (σαννίον hoc acc.
etiam He. cod. Marc. fol. 365v. Apud Phot. seclusi litt. ον) : σάννιον Σb et Theogn. AO 2,
123, 11, qui nomen inter proparoxytona ponit ἀντιϰέϱϰιον g z : corr. L. Dindorf loc.
cit. („quod ἀντὶ τοῦ ϰ. scribendum, ut est ap. Hesych.“) ϰέϱϰιον hoc acc. etiam He.
(cod. Marc. fol. 365v), ϰεϱϰίον Σb 68 post ἔδουν punctum habent g z : virgulam posuit
Porson ἐνεχάϱαττον] ἐχάϱαττον Eust. Σφιγξὶ g z : corr. Porson 69 σάννὰν
dupl. acc. g 70 artic. τοῦ addidit Porson νάξας L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 97D
(„Legendum νάξας, quod vicissim ab Hesychio explicatum σάξας et cum μάξας sic confu-
sum v. in Nάσσω“) et Meineke, FCG vol. V p. 40, vide He. σ 177 σάξαι ϰαὶ σάττειν·
νάξαι, νάσσειν : ἁμάξας g z
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71 σαπέϱδης· ἰχθὺς ὁ ϰοϱαϰῖνος.
72 σαπϱόν· οὐ τὸ μοχθηϱὸν ϰαὶ φαῦλον, ἀλλὰ τὸ παλαιόν. Eὔπολις

(fr. 478 K.- A.).
73 Σάπαι· ἔθνος Θϱᾴϰιον.
74 σάϱαβον· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον οἱ ϰωμιϰοὶ (adesp. fr. 536 K.-

A.) ϰαλοῦσι· ϰαὶ σάϰ{τ}αν· ϰαὶ σάβυττον· ϰαὶ σέλινον· ϰαὶ
ταῦϱον· ϰαὶ ἕτεϱα πολλά.

75 σαϱάβαϱα· ἐσθὴς Πεϱσιϰή· ἔνιοι δὲ λέγουσι βϱαϰία.
76 σαβαϱίχη· γυναιϰὸς αἰδοῖον.
77 σάϱαπις· χιτὼν Πεϱσιϰὸς μεσόλευϰος.
78 σάϱαφιν· ἐμπϱηστάς· ἔμπυϱα στόματα· ἢ θεϱμαίνοντας.
79 σαϱγάναισι (Cratin. fr. 44 K.- A.)· δεσμοῖς.
80 Σαϱδαναπάλ<λ>ους· ἐν β´ Πεϱσιϰῶν δύο φησὶ γεγονέναι

<***> Kαλλισθένης (FGrHist 124 F 34)· ἕνα μὲν δϱαστήϱιον ϰαὶ γεν-
ναῖον, ἄλλον δὲ μαλαϰόν· ἐν Nίνῳ δ᾽ ἐπὶ τοῦ μνήματος αὐτοῦ τοῦτ᾽

71 cf. Ba. 362, 7 (= Synag. σ 26 C.), He. σ 183, Athen. 7, 308e-f, Poll. 6, 48, sch. Luc.
93, 17-18. 231, 9-10. 284, 18-19 (hinc EM 708, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 164v), Fest.
p. 434, 7-8 L. 72 = Suid. σ 104. | Ad explic. τὸ παλαιόν cf. He. σ 187, sch. Ar. Ach.
1101a (p. 138, 2 Wilson). Pac. 554a.b et 698a (hinc Suid. σ 103 et σ 105), Λέξ. ϱ̔ητ. 305,
18 Bk. (unde EM 708, 18 ~ Suid. σ 31), Phryn. Ecl. 355 F. inde a ἅπαντα γὰϱ ἃ φέϱει
μαϱτύϱια sqq., Moer. p. 352 P. = σ 29 H., sch. Dem. 24, 177 (329 in fine) 73 = He. σ
182 cf. Steph. Byz. 555, 10 (= Hrd. 2, 578, 24 L. in app. crit.) 74 = Suid. σ 110. | #
αἰδοῖον = He. σ 191. Vide etiam Phot. σ 10. σ 135 et τ 77 cum test. 75 = Synag. σ
22, Suid. σ 109, Et. Gud. 496, 19 St. cf. Zonar. 1631, He. σ 19. σ 190, Poll. 7, 59. 10,
168 (= Antiph. fr. 199 K.- A.), Corp. Gloss. Lat. 5, 394, 28, Theodoret. Comment. in
Daniel. 3, 21 (PG 81, 1324B). | le. petitum esse ex Daniel. 3, 94 ϰαὶ τὰ σαϱάβαϱα αὐτῶν
οὐϰ ἠλλοιώθησαν veri simillimum est. De vestimento vide Lobeck, Proleg. p. 112, Hug,
RE I A2 (1920) 2386, 49-65 et G. N. Knauer, Glotta 33 (1954) 100-118 76 Vide Phot.
σ 4 cum test. 77 = He. σ 193, ap. quem post μεσόλευϰος sequitur Ctesiae fr. 41 Jac.
(FGrHist 688), Poll. 7, 61, Athen. 12, 525d (ex Democr. Ephesio = FGrHist 267 F
1) 78 = Synag. σ 23, Suid. σ 242 cf. Cyr. Comment. in Is. 1, 4 (PG 70, 173C), Dionys.
Areop. De coel. hier. 7 (PG 3, 205B). De eccl. hier. 10 (PG 3, 481C), Euseb. Caes. Com-
ment. in Ps. 103, 4 (PG 23, 1272D), Procop. Gaz. Comment. in Is. 6, 6 (PG 87B,
1940A) 79 Proxime ad hanc gl. Photii accedit He. σ 197 σαϱγάναι · δεσμοὶ ϰαὶ
πλέγματα ϰτλ. Vide etiam Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 23 Bk. (unde EM 708, 23-24 = Et. Sym. cod. V
fol. 164r). Vocab. σαϱγάνη apparuit in tab. poletarum IG I3 422, 150, de quo egit Amyx,
Hesperia 27 (1958) 273-274 80 = Suid. σ 122 (hinc Suid. ο 1037 et Apost. 15,

71 ἰχθὺς Porson : ἰχθῦς g z, de quo acc. vide Hrd. 2, 936, 25 L. 72 post παλαιόν
interpunxit Porson 74 σάϰταν etiam Suid., σάϰαν restituendum esse coniecit M.
Schmidt coll. He. σ 66 σάϰαν· τὸ τῆς γυναιϰός (litt. τ ap. Phot. seclusi) σάβυττον zpc
et Suid. codd. AF, vide Phot. σ 10 : σάβυτταν g zac, σάμβυττον Suid. codd. GM, σάββατον
Suid. cod. V 75 σαϱάβαϱα] σάϱαβα Σb 76 σαβαϱίχη g z ordine alphab. laeso, vide
M. Schmidt ad He. σ 10 („ordo σαϱαβίχη postulat“) et Phot. σ 4 78 σάϱαφιν hoc acc.
g z, σαϱαφίν He. σ 195 (cod. Marc. fol. 365v), σαϱαφίμ Σb (σαϱαφιμ sine acc. Σa), σεϱαφίν
Suid. 79 σαϱγάναισι scripsit Porson, quem casum ad Cratin. fr. 44 pertinere vidit Naber
(„Respicitur Cratinus, cuius versiculum vide apud Athen. III. 119B, sed ibi Dind.
σαϱγανίσιν scribit“. Apud Cratinum postulavit etiam Luppe, Philol. 130, 1986, 141) :
σαϱγάνεσι g z 80 Σαϱδαναπάλους unico λ g z, Suid. et He. (cod. Marc. fol. 365v),
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σαϱδάζων – Σαϱδόνιος γέλως342

ἐπιγέγϱαπται· „᾽Aναϰυνδαϱάξου παῖς Tαϱσόν τε ϰαὶ ᾽Aγχιάλην ἔδειμεν
ἡμέϱῃ μιῇ· ἔσθιε, πῖνε, ὄχευε· ὡς τά γε ἄλλα οὐδὲ τούτου ἐστὶν ἄξια“·
τουτέστιν τοῦ τῶν δαϰτύλων ἀποϰϱοτήματος· τὸ γὰϱ ἐφεστὼς τῷ
μνήματι ἄγαλμα ὑπὲϱ τῆς ϰεφαλῆς ἔχον τὰς χεῖϱας πεποίηται, ὡς ἂν
ἀποληϰοῦν τοῖς δαϰτύλοις· ταὐτὸ ϰαὶ ἐν ᾽Aγχιάλῳ τῇ πϱὸς Tαϱσῷ ἐπι-
γέγϱαπται, ἥτις νῦν ϰαλεῖται Zεφύϱιον.

81 †σαϱδάζων†· μετὰ πιϰϱίας γελῶν.
82 Σαϱδόνιος γέλως· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἐπ᾽ ὀλέθϱῳ τῷ σφῶν

αὐτῶν γελώντων, ἣν Δήμων μὲν (FGrHist 327 F 18b) διαδοθῆναι, ὅτι οἱ
Σαϱδόνα ϰατοιϰοῦντες αἰχμαλώτων τε τοὺς ϰαλλίστους ϰαὶ πϱε-
σβυτέϱους ὑπὲϱ ἑβδομήϰοντα ἔτη τῷ Kϱόνῳ ἔθυον γελῶντας ἕνεϰα τοῦ
τὸ ἔπανδϱον ἐμφῆναι· Tίμαιος δὲ (FGrHist 566 F 64) τοὺς ἱϰανὸν βε-
βιωϰότας χϱόνον ἐν Σαϱδοῖ συνωθουμένους σχίζαις ὑπὸ τῶν υἱῶν εἰς ὃν
ἔμελλον θάπτεσθαι βόθϱον γελᾶν· οἱ δὲ ἀπὸ τοῦ σεσηϱέναι μετὰ ἀνίας.
ϰαί φασιν ἄλλοι τε ϰαὶ Kλείταϱχος (FGrHist 137 F 9) ἐν Kαϱχηδόνι ἐν
ταῖς μεγάλαις εὐχαῖς παῖδα ταῖς χεϱσὶ τοῦ Kϱόνου ἐπιθέντας· ἵδϱυται δὲ
χαλϰοῦς πϱοβεβλημένας ἔχων τὰς χεῖϱας, ὑφ᾽ ᾧ ϰϱίβανος· ἔπειτα
ὑποϰαίειν· τὸν δὲ συνελϰόμενον ὑπὸ τοῦ πυϱὸς δοϰεῖν γελᾶν· Σιμωνίδης
δὲ (PMG 568 Page) Tάλων τὸν Ἡφαιστότευϰτον Σαϱδονίους οὐ βουλο-
μένους πεϱαιῶσαι πϱὸς Mίνωα εἰς πῦϱ ϰαθαλλόμενον ὡς ἂν χαλϰοῦν
πϱοστεϱνιζόμενον ἀναιϱεῖν ἐπιχάσϰοντας· Σιληνὸς δὲ ἐν δ´ τῶν Πεϱὶ
Συϱαϰούσας (FGrHist 175 F 5) λάχανον εἶναι παϱὰ Σαϱδονίοις ἡδύ,

33) cf. sch. Ar. Av. 1021b.c (unde Suid. σ 122, vol. IV p. 326, 27-327,4), He. σ 200, Athen.
12, 528e-530b (ex Ctesia = FGrHist 688 F 1p et 1q, Clearcho = fr. 51d Wehrli, Amynta =
FGrHist 122 F 2, Clitarcho = 137 F 2, Aristobulo = 139 F 9a), Strab. 14, 5, 9 (ex Aristo-
bulo = FGrHist 139 F 9b), Steph. Byz. 24, 5-11, Arrian. Anab. 2, 5, 2-4 (ex Aristobulo =
FGrHist 139 F 9c), Diodor. 2, 23 (ex Ctesia = FGrHist 688 F 1 § 23), sch. Luc. 84, 4-7.
De Sardanapallo vide Weissbach, RE I A2 (1920) 2436, 65-2475, 42, Jacoby ad FGrHist
4 F 63 (Ia p. 453), Dunbar ad Ar. Av. 1021 (p. 563-564) 81 = Synag. σ 24, Suid. σ
120 82 gl. Pausaniae (σ 5) attribuerunt Cohn (Philol. Anzeiger 14, 1884, 529) et Erbse,
Untersuchungen p. 55, 2, recte, ut opinor. Photium exscripsit Suid. σ 124 (unde Apost. 15,
35). Cf. sch. Pl. Reip. 1, 337a, sch. D ad υ 302 (unde Eust. 1893, 5-21), Zen. Ath. I ξη΄,
Zen. vulg. 5, 85, He. σ 204 ~ Prov. Bodl. 833, sch. Lyc. 796, sch. AbT ad O 101-3a,

Σαϱδαναπάλλους Bekker, Suid. Lex. p. 937b recte, vide et Charitonidem, Ποιϰίλα Φιλο-
λογ. p. 240-243 (ap. Phot. alt. litt. λ addidi) post γεγονέναι lacunam indicavit Jacoby,
quam verbis Ἑλλάνιϰος (FGrHist 4 F 63b), ὡσαύτως δὲ ϰαὶ explevit ἕνα zpc, Suid. :
ἔνιοι g zac Nίνῳ zpc, Suid. : Nίννω g zac et Suid. cod. G ᾽Aγχιάλην zpc : ᾽Aγχιάλλην
g zac ὡς etiam Suid. codd. GM, ὥστ᾽ Suid. cod. A (hinc zpc) et Apost. πίνε g z,
Suid. : corr. Naber 81 σαϱδάζων etiam Σa+b et Suid., „quod nihili videtur“ L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 83B. Vide etiam Pohlenz, BphW. 36 (1916) 952, 8 : „σαϱδάζων· μετὰ
πιϰϱίας γελῶν bei Phot. und Suid. ist wohl nur Versehen, denn nachher folgt σαϱϰάζων·
μετὰ πιϰϱίας ϰαὶ θυμοῦ γελῶν“ (= Phot. σ 86) 82 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z Σαϱδό-
νιος] Σαϱδάνιος Suid. (unde zpc) αἰχμαλώτων τε τοὺς ϰαλλίστους] cf. Diod. 20, 65, 1
τῶν γὰϱ Kαϱχηδονίων μετὰ τὴν νίϰην τοὺς ϰαλλίστους τῶν αἰχμαλώτων θυόντων
χαϱιστήϱια νυϰτὸς τοῖς θεοῖς (indic. Buehler, Eἰϰασμός 14, 2003, 195) πϱεσβυτέϱους]
<τοὺς> πϱεσβυτέϱους Pohlenz, BphW. 36 (1916) 951, 6 ἔπανδϱον etiam Apost., εὔ-
ανδϱον Suid. (hinc zpc) post ἐμφῆναι addidit τουτέστι ἀνδϱεῖον Suid. (unde z in marg.
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σελίνῳ ἐμφεϱές, οὗ τοὺς γευσαμένους τάς τε σιαγόνας ϰαὶ τὰς σάϱϰας
αὑτῶν ἀποδάϰνειν· ἔνιοι δὲ τοὺς ἐπὶ ϰαϰῷ γελῶντας, ὡς ϰαὶ ᾽Oδυσσέα
φησὶν ῞Oμηϱος (υ 301)· „μείδησε δὲ δῖος ᾽Oδυσσεὺς σαϱδόνιον“· ϰαὶ ἐν
ἄλλοις (O 101-103)· „ἡ δ᾽ ἐγέλασε χείλεσιν· οὐδὲ μέτωπον ἐπ᾽ ὀφϱύσι
ϰυανέῃσιν ἰάνθη“.

83 σαϱ†εί†σας· τὰς τῶν χειλῶν σάϱϰας <διανοίξας>.
84 σάϱητον· βαϱβαϱιϰὸς χιτών.
85 σάϱισσα· εἶδος ἀϰοντίου Ἑλληνιϰοῦ.
86 σαϱϰάζων· μετὰ πιϰϱίας ϰαὶ θυμοῦ γελῶν.
87 Σαϱπηδών· μεγάλη· ϰαὶ Σαϱπηδόνιον δέσμα· τὸ μέγα.
88 Σαϱπηδὼν ἀϰτή (Soph. fr. 46 R.)· ἄϰϱα τῆς Θϱᾴϰης. Kϱάτης

(fr. 13 p. 72 Wachsmuth = fr. 127 Broggiato) τὴν μεγάλην· ϰαὶ νῆσος
πϱὸς τῷ ᾽Ωϰεανῷ, ἐν ᾗ αἱ Γοϱγόνες.

89 Σαϱωνία· ῎Aϱτεμις· ἀπὸ τοῦ ἐν Tϱοιζῆνι Σαϱωνιϰοῦ πελάγους.
90 σάσσειν· ϰαθοπλίζειν.
91 σάτϱαι · σατϱάπαι.

Poll. 6, 200, Serv. in Verg. Buc. vii 41. De explic. οἱ δὲ ἀπὸ τοῦ σεσηϱέναι μετὰ ἀνίας cf.
Suid. σ 123. Ad explic. λάχανον εἶναι παϱὰ Σαϱδονίοις sqq. cf. Paus. 10, 17, 13, He. σ
202, Cyr. cod. b ap. Cramer AP 4, 189, 28 (unde Et. Gud. 496, 45 St.), Synag. σ 25 =
Zonar. 1627, Dion. Chrys. 32, 99. | # γελώντων (praeter παϱοιμία) = Macar. 7, 59 cf.
Diog. Vind. 3, 75. De proverbio egerunt Adam ad Pl. Reip. 1, 337a (I p. 25), Pearson ad
Soph. fr. 160 (vol. I p. 112-113), Pohlenz, BphW. 36 (1916) 949-952, P. Kretschmer, Das
sardonische Lachen, Glotta 34 (1955) 1-9, Jacoby ad FGrHist 327 F 18 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 214-217) 83 cf. He. σ 216 84 cf. He. σ 208 et σ 110 (= Soph.
fr. 135 R.) 85 = Synag. σ 27, Suid. σ 132, Et. Gud. 496, 49 St. = EM 708, 35 cf. He.
σ 213, Choer. Orth. AO 2, 236, 10 (= Hrd. 1, 267, 23 L.), Poll. 1, 138. 10, 143, Zonar.
1629, sch. Luc. 263, 9. 283, 26 86 = Synag. σ 28, Suid. σ 133, Et. Gud. 496, 50 St.
cf. Zonar. 1631, He. σ 215 87 cf. He. σ 227 88 = Suid. σ 145 cf. Herodian. Πεϱὶ
μονήϱ. λέξ. 2, 914, 9-19 L., He. σ 230, Zen. vulg. 5, 86, Prov. Bodl. 834 89 = He. σ
238, qui post ῎Aϱτεμις tit. ᾽Aχαιὸς Θησεῖ (TrGF 20 F 18) interposuit 90 cf. He. σ 178.
De verbo vide etiam Phot. σ 92 et σ 149-150 91 gl. aliunde non nota

et Apost.) Tίμαιος zpc, Suid. : Tιμαῖος g zac ἀνίας Suid. cf. Eust. μετὰ ὀδύνης et
sch. AbT ad O 101-3a ὁ μετὰ δηγμοῦ : ἀνοίας g z et Suid. cod. V ἐπιθέντας] ἐπιτιθέν-
τας Suid. (unde zpc) ὑποϰαίειν z, Suid. : ὑποϰαίει g Tάλων Suid. codd. GM (ex
coniectura scribarum, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]) : τοῦ σιαλου g zac,
τοὺς ἰάλων Suid. cod. A (unde zpc) πϱοστεϱνιζόμενον] πϱοσ<σ>τεϱνιζόμενον coniecit
Pearson loc. cit. Σιληνὸς zpc, Suid. : σέλινος g zac Συϱαϰούσας zpc, Suid. : συϰόσ-
σας g zac Σαϱδονίοις Porson : Σαϱδόνοις g zac, Σαϱδωνίοις Suid. (unde zpc) αὑτῶν
zpc et Suid. cod. G : αὐτῶν g zac, ἑαυτῶν Suid. ἀποδάϰνειν] ἀποδάϰνεσθαι coniecit
Pohlenz, BphW. 36 (1916) 952, 7 83 σαϱείσας g z, quod ex σαϱϰάσας corruptum et
mutilatum esse perspexit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 83B, vide Gal. Gloss. p. 136
σαϱϰάζειν· ϰυϱίως μὲν τὸ διὰ τῆς τῶν χειλῶν δήξεως χλευάζειν ϰτλ. διανοίξας ex He.
addidit Schleusner, Cur. nov. p. 396 88 Σαϱπηδὼν ἀϰτή etiam He. (cod. Marc. fol.
366r), Σαϱπηδονία ἀϰτή Suid. (unde zpc) et Zen. vulg. = Prov. Bodl. („Glossa desumpta
videtur e Sophoclis Captivis“ Naber) Kϱάτης τὴν zpc, Suid. : ϰϱατίστην g zac νῆσος
g zac : νῆσον Suid. (hinc zpc) Γοϱγόναις g z : corr. Porson 89 Tϱοιζῆνι zpc (ap. Phot.
coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) : Tϱυζῆνι g zac, He. πελάγους] ϰόλ-
που He.
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92 σασσέτω· ϰαθοπλιζέτω· παϱὰ τὴν σάγην.
93 Σάτϱαι · Aἰθιόπων γένος.
94 σατϱάπης· ἀϱχηγός· στϱατηγός.
95 σατυϱιϰὰ δϱάματα· πλείονα ἦν ἔθος ὑποϰϱίνεσθαι, ἐν οἷς

μεταξὺ ταῦτα ἐμίγνυον πϱὸς διάχυσιν.
96 σάτυϱος· χοϱευτής.
97 σαῦλον· τϱυφεϱόν.
98 σαυλοῦσθαι· θϱύπτεσθαι· ἁβϱύνεσθαι.
99 σαύνιον· ἀϰόντιον βαϱβαϱιϰόν.

100 σαυϱωτῆϱσιν· τοῖς στύϱαξιν †τῶν† ὄπισθε τῶν δοϱάτων.
101 σαυτὴν ἐπαινεῖς ὥσπεϱ ᾽Aστυδάμας ποτέ· ᾽Aστυδάμᾳ

τῷ Mοϱσίμου εὐημεϱήσαντι ἐπὶ τϱαγῳδίας διδασϰαλίᾳ Παϱθενοπαίου
(TrGF 60 T 2a) δοθῆναι ὑπ᾽ ᾽Aθηναίων εἰϰόνος ἀνάθεσιν ἐν θεάτϱῳ (T
8)· τὸν δὲ εἰς αὑτὸν ἐπίγϱαμμα ποιῆσαι ἀλαζονιϰὸν τοῦτο (FGE p. 33

92 cf. He. σ 437 93 cf. He. σ 35 et σ 251 94 = Synag. σ 29 cf. He. σ 250, Zonar.
1628, Poll. 8, 84 95 = Tim. | De explic. Ruhnken : „Timaeus intelligit tetralogias, vel
tres priores tetralogiae fabulas : de quibus vide aureolum Is. Casauboni libellum de Satir.
Poësi p. 26“. | Cum lemmate cf. Pl. Symp. 222d ἀλλὰ τὸ σατυϱιϰόν σου δϱᾶμα τοῦτο
ϰαὶ σιληνιϰὸν ϰατάδηλον ἐγένετο. De sensu explic. πϱὸς διάχυσιν vide Seidensticker, Das
griech. Satyrspiel, Darmstadt 1999, 37 cum nota 178 96 = Synag. σ 30, Suid. σ 154
cf. He. σ 258 ~ sch. Luc. 58, 16, Zonar. 1627, Et. Gud. 496, 51 St. 97 = He. σ 267,
qui post le. interpretamenta ἁβϱόν ϰοῦφον ἄϰϱον interposuit cf. He. σ 266, Et. Gen. AB
s. v. διασαυλούμενος· … παϱὰ τὸν σαῦλον τὸν τϱυφεϱὸν ϰαὶ γαῦϱον ϰτλ. (hinc EM
270, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 61r = Zonar. 539) 98 = He. σ 269, qui post le. τϱυφᾶν
interposuit 99 = He. σ 273, qui post βαϱβαϱιϰόν interpretamenta ϰαὶ σαθϱὸν χαῦνον
ἀσθενὲς παϱὰ Kϱατίνῳ (fr. 490 K.- A.) addit cf. Poll. 10, 143 100 = Synag. σ 31,
Suid. σ 160 cf. He. σ 280-282, Or. 141, 26 (unde Et. Gen. AB s. v. σαυϱωτήϱ = EM 709,
9-10 = Et. Sym. cod. V fol. 164v = Zonar. 1628 ~ Lex. Aἱμ. σ 6 p. 974, 31-32 = Et. Gud.
497, 10-11 St.), Gl. Hdt. 7, 41 (unde Suid. σ 160, vol. IV p. 330, 24-25 et Lex. Aἱμ. σ 6
p. 974, 30-31 = Et. Gud. 497, 9 St. = EM 709, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 164v), sch. A ad
K 153a, Poll. 1, 136. 10, 143, Comment. P. Oxy. 853 col. v 30-31 ad Thuc. 2, 4, 3, Eust.
795, 30. | le. = Ios. Ant. Iud. 3, 109 101 gl. Pausaniae (σ 6) attribuit Erbse coll. Eust.
122, 1, recte, ut opinor. Cf. Zen. Ath. II πγ΄ (vol. V p. 415 B.) = Zen. vulg. 5, 100, Prov.
Bodl. 855, Eust. 3, 8. 94, 46. 665, 60. 957, 31. Photium exscripsit Suid. σ 161 (unde
Apost. 15, 36). De proverbio egerunt Page, Further Greek Epigrams p. 33-34 et Bühler,
Zen. Ath. vol. V p. 416-423

95 δϱάματα Tim. : μετὰ g z (errorem detexit Ruhnken ad Tim. p. 230) 97 τϱυφεϱόν]
τϱυφ. ᾽Aττιϰοί He. 98 ἀβϱύνεσθαι spiritu leni g z : corr. Porson ἁβϱύνεσθαι] ἐναβϱύ-
νεσθαι He. 99 σαύνιον hoc acc. g z, σαυνίον He. (cod. Marc. fol. 366v) 100 τῶν1
etiam Σb (τον et sine acc. Σa), τοῖς Suid. recte (ex coniectura, vide Proleg. [de his vide
supra Vorw. p. VIII]) 101 ποτέ] γύναι Zen., Eust. ᾽Aστυδάμᾳ etiam Suid. (-δάμαντι
supra scriptum in cod. M) τῷ Mοϱσίμου] de errore vide E. Capps, AJPh 21 (1900) 45
et Wilamowitz, Aeschyl. Interpr. 238, 1 αὑτὸν Suid. : αὐτὸν g z ἀλαζονιϰὸν zpc,
Suid. : δι᾽ ἀλαζονιϰόν g zac γενοίμην etiam Suid. cod. V, γενόμην Suid. codd. AGFM
(certe ex coniectura), hinc zpc et Apost. 15, 36 δοϰοῦσι z, Suid. : δουϰούσης
g zac ἐϰϱίθην zpc, Suid. : ἐϰϱίθη g zac πϱοέχουσ᾽ Apost. cod. R : πϱοσεχούσαις g
zac, παϱέχουσ᾽ Suid. (hinc zpc) οἷς etiam Suid. : ᾧ coniecit Bentley, Emendationes in
Menandri et Philemonis reliquias, Traiecti ad Rhenum 1710, 135 φθόνος zpc, Suid. :
χϱόνος g zac παϱαιτήσασθαι] <ἐϰείνους> παϱαιτήσ. Erbse
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Page)· „εἴθ᾽ ἐγὼ ἐν ϰείνοις γεν†οί†μην ἢ ϰεῖνοι ἅμ᾽ ἡμῖν· οἳ γλώσσης
τεϱπνῆς πϱῶτα δοϰοῦσι φέϱειν· ὡς ἐπ᾽ ἀληθείας ἐϰϱίθην ἀφεθεὶς παϱά-
μιλλος· νῦν δὲ χϱόνῳ πϱοέχουσ᾽, οἷς φθόνος οὐχ ἕπεται“· διὰ γοῦν τὴν
ὑπεϱβάλλουσαν ἀλαζονείαν παϱαιτήσασθαι τὴν ἐπιγϱαφήν· ϰαὶ παϱοιμία
παϱὰ τοῖς ϰωμιϰοῖς ἐγένετο, ὡς παϱὰ Φιλήμονι (fr. 160 K.- A.)· λέγεται
δὲ ϰαὶ ϰατὰ ἀποϰοπὴν τὸ „σαυτὴν ἐπαινεῖς“.

102 σάφα· σαφῶς· φανεϱῶς.
103 σαφήνισον· σαφέστεϱον λέγε.
104 σαφής· ἀντὶ τοῦ σαφῶς.
105 σβέσαι (I 678)· παῦσαι.
106 σέβας· τιμή· ἔϰπληξις.
107 σεβίζει · σέβεται.
108 σεβαστός· πϱοσϰυνητός.
109 σέδας· ϰαθέδϱας.
110 σέες , οὐχὶ σῆτες· ϰαὶ αἱ πτώσεις σέων, σῆσιν, σέας. οὕτως

᾽Aϱιστοφάνης (Lys. 730).
111 σείε ις · διασείεις· συϰοφαντεῖς.
112 σεῖν· τὸ λεγόμενον τοῖς παιδίοις ὑπὸ τῶν τϱοφῶν, ὅταν αὐτὰ

βούλωνται οὐϱῆσαι. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 883 K.- A.).
113 σειϱαφόϱον ἵππον· <***>.

102 = Synag. σ 32, Suid. σ 162, He. σ 289, qui in fine gl. λαμπϱῶς addit cf. sch. D ad B
192. Δ 404. E 183, Erot. 79, 20, Et. Gud. 497, 17 St., sch. rec. Ar. Plut. 889c, sch. Pind.
Ol. 7, 168a. | le. = B 192, al. 103 cf. He. σ 292 104 De genere glossae vide sch.
Soph. OC 623 (unde Suid. σ 165) 105 = Synag. σ 33, Suid. σ 170, He. σ 309, qui in
fine gl. ϰατασβέσαι addit cf. sch. D ad I 678, Paus. ζ 2 (ex Eust. 217, 28) 106 =
Synag. σ 35, Suid. σ 175 cf. He. σ 312, Lex. can. ap. De Stefani BZ 16 (1907) 65, 23
(unde Et. Gud. 497, 32 St.). | le. + ἔϰπληξις solum = sch. D ad γ 123 cf. Eust. 468, 5.
1136, 59. 1483, 62, Ap. Soph. 140, 30, Theogn. 33, 16. 17 (p. 87, 4 A.). | le. = γ 123,
al. 107 = Synag. σ 37, Suid. σ 178. | le. = Eur. Med. 156 108 = Synag. σ 36, Suid.
σ 178, He. σ 315, qui in fine gl. τιμητός addit, Et. Gud. 497, 33 St., quod in fine gl. σεπτός
addit 109 = Synag. σ 38, Suid. σ 185, He. σ 323 110 Praeter σῆσιν = Ba. 362, 23
(= Synag. σ 40 C.) cf. Moer. p. 339 P. = σ 1 H., sch. Ar. Lys. 730a.b, sch. Luc. 151, 6,
Thom. 328, 14. Vide etiam Phot. σ 161 cum test. 111 cf. He. σ 330, sch. Ar. Equ.
840a. Vide etiam Phot. σ 125. Usum verbi σείειν pro συϰοφαντεῖν illustrare Antiphontem
6, 43 Φιλοϰϱάτης γὰϱ οὗτοσὶ ἑτέϱους τῶν ὑπευθύνων ἔσειε ϰαὶ ἐσυϰοφάντει vidit M.
Schmidt ad He. loc. cit. 112 = Synag. σ 42 (= Phryn. Praep. soph. fr. *352). Cum
explicatione de Borries contulit Phryn. Praep. soph. 55, 13 βϱῦ· τὸ ὑποϰόϱισμα, ὅ ἐστι
λεγόμενον τοῖς παιδίοις σύμβολον τοῦ πιεῖν , vide Ar. Nub. 1382 cum schol. ad
loc. (p. 242 Holwerda) et Lobeck, Rhem. p. 93 113 cf. He. σ 339, Poll. 1, 141, Suid.
σ 287, sch. Ar. Nub. 1300c-d. De equo σειϱαφόϱῳ vide Wecklein ad Aeschyl. Ag. 1640
(Aischyl. Orestie, Lips. 1888, 138)

103 λέγε Porson : λέγουσιν g z 104 σαφῶς scripsi coll. sch. Pind. Isthm. 1, 30a λάμπει
δὲ σαφὴς ἀϱετά· <ἀντὶ τοῦ> (addidit Kayser) σαφῶς ἐπιϱϱηματιϰῶς : σαφοῦς g z 109
„Latinum sedes“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 126A 113 gl. sine explicatione praebent
g z : lacunam indicavit Porson
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114 σεμνά· τὰ ἄϱϱητα μυστήϱια· οἱ δὲ ἐπὶ τοῦ ἡσύχου ϰαὶ ϰατα-
στύγνου.

115 σειϱαῖς · λεπτοῖς ἱμᾶσιν.
116 σειϱὴν μὲν φίλον ἀγγέλλει , ξεῖνον δὲ μέλισσα· σειϱὴν

ζῷόν ἐστι ϰηϱοποιόν, μελίσσῃ παϱαπλήσιον.
117 σειϱῆνας· γυναῖϰάς τινας εὐφώνους γεγενῆσθαι μῦθος πϱὶν

Ἑλληνιϰός, αἵτινες ἐν νησίῳ ϰαθεζόμεναι οὕτως ἔτεϱπον τοὺς παϱαπλέ-
οντας διὰ τῆς εὐφωνίας, ὥστε ϰατέχειν ἐϰεῖ μέχϱι θανάτου· εἶχον δὲ ἀπὸ
μὲν τοῦ θώϱαϰος ϰαὶ ἄνω †εἶδος στϱουθῶν, τὰ δὲ ϰάτω γυναιϰῶν†.

118 σειϱῆνες· αἱ τῆς ψυχῆς ἐναϱμόνιοι ϰαὶ μουσιϰαὶ δυνάμεις.
119 σειϱίδες· αἱ σειϱαί.
120 †σειϱῆνα†· σείϱιον ἐϰάλουν λεπτὸν ἱμάτιον ἀσπάθητον, οἷον

θέϱιστϱον, ϰαθά φασιν οἱ γλωσσογϱάφοι (deest ap. Dyck)· ϰαὶ σειϱὴν δὲ
ὁ λεπτὸς ϰαὶ διαφανὴς χιτών, εὔθετος τότε ὅτε ἐστὶν ὁ Σείϱιος· ἔστι δὲ
ϰαὶ Σεῖϱις πόλις ᾽Iταλιϰή· ϰαὶ τάχα τὰ ἔνθεν ὑφάσματα †εἴ† τινα ἄλλα
Λυϰοῦϱγος εἶπεν ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς διοιϰήσεως (fr. V 10 C.)· ἐν ἐνίοις μὲν
χωϱὶς τοῦ ι γϱάφεται †σεϱῆνα†.

121 Σέϱϱειον τεῖχος· ϰαὶ Σέϱϱ{ε}ιον· ὀνόματα χωϱίων.

114 cf. He. σ 407 (= Soph. fr. 804 R.). Ad explic. ἐπὶ τοῦ ἡσύχου ϰαὶ ϰαταστύγνου cf.
He. σ 412 σεμνόν· ϰατάστυγνον ϰαὶ ἥσυχον et sch. Eur. Alc. 800 ὡς τοῖς γε σεμνοῖς ·
τοῖς ϰαταστύγνοις ϰτλ. 115 = Synag. σ 39, Suid. σ 278 cf. He. σ 337, Erot. 80, 3.
118, 18, Eust. 1291, 32. | le. petitum esse ex Prov. 5, 22 σειϱαῖς δὲ τῶν ἑαυτοῦ ἁμαϱτιῶν
ἕϰαστος σφίγγεται veri simillimum est 116 gl. Pausaniae (σ 7) dubitanter attribuit
Erbse. Cf. Zen. Ath. II λβ΄ (vol. IV p. 252 B.) = Zen. vulg. 5, 97, Prov. Bodl. 852. Ad
explic. σειϱὴν ζῷόν ἐστι ϰηϱοποιόν cf. Aristot. Hist. an. 9, 40 p. 623b 11 (unde Eust.
1709, 52), He. σ 340 (alt. explic.). Photium exscripsit Suid. σ 279 (unde Apost. 15, 38).
De proverbio egit Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 253-256 117 = Synag. σ 41 (= Paus. σ
*8), Suid. σ 280 (fort. hinc Apost. 15, 38 (CPG vol. II p. 639, 19-23) cf. He. σ
348 118 = Suid. σ 281. Vide etiam Phot. σ 234 119 cf. He. σ 344, Poll. 5, 33. 10,
142 120 = Epit. Harp., Suid. σ 283 cf. He. σ 340 (in fine gl.). σ 342. σ 351. De
vestimento vide Gow ad Theocr. 15, 21 (II p. 273) 121 = Epit. Harp., Suid. σ 250 cf.
Steph. Byz. 561, 17. 20. De Serreio vide Oberhummer, RE II A2 (1923) 1744, 48-68, B.D.
Meritt - H.T. Wade-Gerry - M.F. McGregor, The Athen. Tribute Lists I p. 545 et Wankel
ad Dem. 18, 27 (p. 253)

114 τὰ Porson : τί g z 115 λεπτοῖς] πλεϰτοῖς Σa+b et Suid., quod ap. Phot. postulabat
Naber („Cum Hesychio rectius scribes πλεϰτοῖς“). Vide etiam Schleusner, Libell.
p. 91 ἱμάσιν g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 127B 117 πϱὶν] παλαιὸς
coniecit Erbse ϰαθεζόμεναι etiam Σb et Suid., ϰατῳϰισμέναι Σa εἶδος στϱουθῶν τὰ
δὲ ϰάτω γυναιϰῶν etiam Σa+b et Suid., εἶδος γυναιϰῶν τὰ δὲ ϰάτω στϱουθῶν edit. Suid.
Basil., vide Bekker, Suid. Lex. p. 942a et Adler ad loc. 120 le. σειϱῆνα g z, σέϱινα Epit.
Harp., σείϱινον Suid., σείϱινα Harp. pl. recte σείϱιον] σήϱιον Epit. Harp., σείϱινον Suid.
(unde zpc) τότε zpc, Epit. Harp., Suid. : τε g zac Σεῖϱις zpc, Suid., Harp. pl., vide Steph.
Byz. 572, 9 (= Hrd. 1, 99, 5 L.) : Σειϱὶς g zac, Σειϱις sine acc. Epit. Harp. εἴ etiam Epit.
Harp. et Suid., ἢ Harp. pl. recte σεϱῆνα gac zac : σέϱηνα gpc, σέϱινα Epit. Harp. et Suid.
(hinc zpc), σίϱινα Harp. pl. 121 Σέϱϱειον2 g z : litt. ε seclusi secutus Porson (Σιϱειον
Epit. Harp., Σίϱϱειον Suid., Σίϱϱιον Harp. pl.)
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122 Σείϱιος· ϰυϱίως τὸν τοῦ ϰυνός· ὅτε δὲ ϰαὶ τοὺς ἄλλους ἀ-
στέϱας.

123 σειϱοί · αἱ ἐπαύλεις.
124 σείϱωσις· δέσμευσις· ϰαὶ σειϱᾶν· τὸ δεσμεῖν.
125 σεῖσαι · τὸ συϰοφαντῆσαι· ἀπὸ τῶν τὰ ἀϰϱόδϱυα σειόντων.

Tηλεϰλείδης ᾽Aμφιϰτύοσιν (fr. 2 K.- A.)· „ἀλλ᾽ ὦ πάντων ἀστῶν λῷστοι
σεῖσαι ϰαὶ πϱοσϰαλέσαντες παύσασθε διϰῶν ἀλληλοφάγων“. ᾽Aϱιστο-
φάνης Δαιταλεῦσιν (fr. 228 K.- A.)· „ἔσειον· ᾔτουν χϱήματα· ἠπείλουν·
ἐσυϰοφάντουν πάλιν“.

126 σεισάχθεια· χϱεοϰοπία δημοσίων ϰαὶ ἰδιωτιϰῶν, ἣν
εἰσηγήσατο Σόλων· εἴϱηται δὲ παϱ᾽ ὅσον ἔθος ἦν ᾽Aθήνησι τοὺς ὀφείλον-
τας τῶν πενήτων σώματι ἐϱγάζεσθαι τοῖς χϱήσταις· ἀποδόντας δὲ οἱονεὶ
τὸ ἄχθος ἀποσείσασθαι· ὡς Φιλοχόϱῳ δὲ δοϰεῖ (FGrHist 328 F 114)
ἀποψηφισθῆναι τὸ ἄχθος.

127 σελαγεῖν· φλέγειν· ἀπὸ τοῦ σέλαος.
128 σέλας (Θ 509)· πῦϱ· ἢ τὸν ϰεϱαυνόν· ϰαὶ τὸ φῶς τῆς σελήνης·

ἢ λαμπηδών.

122 cf. He. σ 345-346, Eust. 1709, 55. Vide etiam Phot. σ 235 cum test. 123 = Synag.
σ 43, Suid. σ 288, He. σ 347. Inter μέϱη πόλεων Pollux 9, 49 posuit ϰαὶ ϰατάγειοι οἰϰήσεις
ϰαὶ σειϱοί 124 gl. aliunde non nota 125 = Suid. σ 290. | # σειόντων = He. σ
353, Synag. σ 45. Vide etiam Phot. σ 111 cum test. 126 = Suid. σ 289 (unde Apost.
15, 39) cf. Aristot. Ath. Pol. 6, 1, He. σ 355, Diog. Laert. 1, 45, Plut. Sol. 15, 2 (unde EM
710, 33-35 = Et. Sym. cod. V fol. 165r), Diodor. 1, 79, 4, Dionys. Hal. 5, 65, 1. | Ad le.
+ χϱεοϰοπία solum cf. He. σ 338. σ 732, Synag. σ 46, Moer. p. 347 P. = σ 16 H., Et. Gud.
498, 12 St. | De veriloquio οἱονεὶ τὸ ἄχθος ἀποσείσασθαι vide etiam Choer. Orth. AO 2,
261, 1 σεισάχθει{σ}α· σημαίνει δὲ τὸ ἀποσείσασθαι τὸ ἄχθος (unde Et. Gen. AB s. v.
σεισάχθεια = EM 710, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 164v-165r ~ Zonar. 1635). De nom.
σεισάχθεια egerunt (inter alios) Wilamowitz, Aristot. u. Athen II p. 62-63, Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 344, Busolt, Griech. Gesch. II p. 259 cum nota 2, Busolt-
Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 829-830, Beloch, Griech. Gesch. I1 p. 364, Fluss, RE
II A1 (1921) 1118, 47-1120, 25, Jacoby ad FGrHist 324 F 34 et 328 F 114 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 144-146 et 448-449), N.G.L. Hammond, JHS 81 (1961) 88-95, Rhodes
ad Aristot. Ath. Pol. 6, 1 (Comment. p. 125-127) 127 cf. He. σ 364 128 = Synag.
σ 47, Suid. σ 193 cf. He. σ 368. σ 372, sch. min. P. Berolin. 11634 col. i 46. | # πῦϱ +
λαμπηδών = sch. D ad Θ 509 cf. sch. D ad O 600, sch. Soph. Tr. 607. Phil. 986, Et. Gud.
498, 16 St. ~ EM 709, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 164v ~ Zonar. 1636, Eust, 1125, 39. Ad
explic. ϰαὶ τὸ φῶς τῆς σελήνης cf. sch. bT ad T 17, sch. D ad Θ 563, Ap. Soph. 141, 1

123 σειϱοί etiam Σa+b, Suid. et He. : σηϰοί coniecit Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2, fort.
recte, vide Phot. σ 165 125 ἀλλ᾽ ὦ Porson : ἀλλ᾽ ὡς g z, ἄλλως Suid. ἀστῶν
Porson : δὲ τῶν g z, Suid. λῷστοι zpc, Suid. : λῷστοις g zac πϱοσϰαλέσαντες etiam
Suid., πϱοσϰαλέσασθαι Suid. cod. Eac recte (ap. Phot. coniecerat Porson teste Dobree,
Phot. Lex. vol. II p. 787) παύσασθε Porson : παύσασθαι g z, Suid. 126 χϱεοϰοπία
etiam Suid. codd. AFV et Apost., χϱεωϰοπία Suid. codd. GM rectius, vide Lobeck, Phryn.
p. 390 Φιλοχόϱῳ zpc, Suid. cf. Apost. : Φιλόχοϱος g zac 127 σελαγεῖν zpc (conie-
cerat Schleusner, Cur. nov. p. 397) : σελάγειν g zac σέλαος Schleusner, Cur. nov.
p. 397 : σέλανος g z, σέλας He.

D?

Σ

Σ



D

D

Σ

σελατοῦλαν – σελευϰίς348

129 σελα†τοῦλαν†· δᾷδα τὴν ϰαιομένην ϰαὶ λάμπουσαν.
130 σελάχια· τὰ ἔσω λεχάζοντα ϰαὶ λοχεύοντα· ᾠοτοϰοῦντα γὰϱ

πϱότεϱον ἐν ἑαυτοῖς εἶτα ζῳοτοϰεῖ· τοιαῦτα δὲ τὰ χονδϱώδη ϰαὶ ἀλέπιδα·
ϰαὶ σελάχια βϱαχέως. οὕτως Eὔπολις (fr. 1 K.- A.).

131 σελήνας· Ἴσιδος τῆς λαμπηδόνος· τινὲς δὲ ἐπὶ τοῦ πέμματος.
132 σελήνη· πόπανον ὅμοιον τῷ ἀστέϱι· τὸ δ᾽ αὐτὸ ϰαὶ σεληνίς ·

ϰαὶ ἐπισελήνιον. ϰαὶ ἀϱεστὴϱ ϰαὶ βοῦς ϰαλεῖται.
133 σελάχιον· ἰχθύδιον, ὃ μόνον ζῳοτοϰεῖ πϱῶτον ᾠοτοϰῆσαν ἐν

αὑτῷ πλὴν βατϱάχου· εἴϱηται δὲ ἀπὸ τοῦ ἔσω λεχώζειν· Kαλλίστϱατος
δὲ (p. 330 Schmidt) τὸ τοῦ ἰχθύος ϰόπαιον. λέγεται δὲ ϰαὶ μαλάχιον.

134 σελίδες· τὰ μεταξὺ διαφϱάγματα τῶν διαστημάτων τῆς νεώς·
ὡς ϰαὶ ἐν τοῖς βιβλίοις τὰ μεταξὺ τῶν παϱαγϱαφῶν.

135 σέλινον· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον.
136 σελίνου στέφανος· πένθιμος· τὸ γὰϱ σέλινον πένθεσι

πϱοσήϰει, ὡς ἔφη ϰαὶ Δοῦϱις ἐν τῷ Πεϱὶ ἀγώνων (FGrHist 76 F 33).
137 σελευϰίς· ὄϱνεόν ἐστιν εὔπεπτον ϰαὶ ἀϰόϱεστον ϰαὶ παν-

οῦϱγον.

129 gl. aliunde non nota 130 De re cf. Aristot. Hist. an. 3, 1 p. 511a 3-6 ὅσα δὲ τῶν
ἀπόδων εἰς τὸ φανεϱὸν μὲν ζῳοτοϰεῖ ἐν αὑτοῖς δ᾽ ᾠοτοϰεῖ, οἷον οἵ τε γαλεοὶ ϰαὶ τἆλλα
τὰ ϰαλούμενα σελάχη (ϰαλεῖται δὲ σέλαχος ὃ ἂν ἄπουν ὂν ϰαὶ βϱάγχια ἔχον ζῳοτόϰον
ᾖ) 131 gl. aliunde non nota 132 # τῷ ἀστέϱι cf. He. σ 379, Steph. Byz. 560, 18
(= Hrd. 1, 331, 7 L.), Poll. 6, 76, Paus. σ 10 (ex Eust. 1165, 6 et Suid. σ 204), sch. Eur.
Troad. 1075, Athen. 11, 489d. De placentis ἀϱεστὴϱ et βοῦς vide Phot. α 2801 et β 239
cum test. De placentula σελήνη vide Lobeck, Aglaoph. p. 1065 et Jacoby ad FGrHist 323
F 12 (IIIb. Comment. vol. I p. 68-69) 133 = Suid. σ 194 cf. Erot. 82, 7, He. σ 375,
Gal. Gloss. p. 136, Et. Gen. B s. v. σελάχη· εἶδος ἰχθύος· παϱὰ τὸ σέλας ἔχειν ϰτλ. (hinc
Et. Sym. cod. V fol. 165r et ap. Gaisford EM 2000F), Theogn. AO 2, 125, 16-17 134 =
He. σ 383 cf. Poll. 1, 88, Phryn. Praep. soph. 108, 9. De re egit Th. Birt, Buchwesen und
Bauwesen, Rhein. Mus. 63 (1908) 43-44 135 Praeter αἰδοῖον = He. σ 384. Vide etiam
Phot. σ 74 136 = Suid. σ 212 cf. He. σ 386. De usu coronae apii vide Olck, RE VI1
(1907) 255, 67-256, 66 137 = Synag. σ 49, Suid. σ 199 cf. He. σ 378 (tert. explic.),
Et. Gud. 498, 30 St., Zonar. 1635

129 σελατοῦλαν g z, quod nondum explicatum est : σελαγοῦσαν dubitanter Naber δᾷδαν
g z : corr. Naber 130 λεχάζοντα] verbum aliunde non notum, „i. q. λοχεύω“ L. Dindorf,
Addenda ad ThGL. vol. V 131 aliquid subsidii ad explicanda verba Ἴσιδος τῆς
λαμπηδόνος praebet Hesychius β 979 βοῦς ἕβδομος· … ὅτι δὲ πέμμα ἐστὶ ϰαὶ τῆς
Σελήνης ἱεϱόν Kλειτόδημος ἐν ᾽Aτθίδι φησίν (FGrHist 323 F 12). Post λαμπηδόνος
fort. addendum ἱεϱόν 132 ἐπισελήνιον g z, „vitiose, ut videtur, apud Photium Lex. v.
Σελήνη“ L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 1764C, vide He. ε 5154 ἐπισέληνα· πόπανα μηνο-
ειδῆ (= Plat. com. fr. 188, 10 K.- A.) 133 αὐτῷ g z : corr. Naber, vide Phot. σ
130 ϰόπαιον zpc, Suid. : ϰόπεον g zac μαλάχιον] μαλάχειον Suid. (unde zpc) 134
ὡς] ϰαθάπεϱ He. 136 σέλινον zpc, Suid. : σελίνου g zac 137 εὔπεπτον] de hoc sensu
vide Gal. De loc. affect. 7, 3 (8, 397 K.) οὐ μόνον γὰϱ ὁϱᾶται τοῦτο (sc. ἐμπιπλαμένους
μὲν ἀθϱόως, ἐμοῦντας δ᾽ ὀλίγον ὕστεϱον) παϱὰ φύσιν ἐχόντων γιγνόμενον, ἀλλὰ ϰαὶ ζῴοις
τισὶν ὑγιαίνουσιν ἀμέμπτως, ὡς τοῖς ὀϱνιθίοις, ἃ ϰαλοῦσιν ἐν ᾽Aσίᾳ παϱ᾽ ἡμῖν Σελευϰίδας·
ἀττελάβους γὰϱ ταῦτα δι᾽ ὅλης ἡμέϱας ἀπλήστως ἐσθίοντα διὰ ταχέος αὐτοὺς ἐϰϰϱί-
νει ἀϰόϱεστον] ἀϰόϱεστον πάνυ Σb. De hoc sensu vide Basil. Caes. hom. in divites §
5 (PG 31, 293A) τὴν σελευϰίδα τὸ ὄϱνεον ἐπ᾽ εὐεϱγεσίᾳ τῶν ἀνθϱώπων ἀϰόϱεστον
εἶναι ὁ ϰτίστης τῶν ὅλων ἐμηχανήσατο
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138 Σελλασία· τόπος τῆς Λαϰωνιϰῆς.
139 σελμῶν· σανίδων.
140 σεμναὶ θεαί · ϰατ᾽ εὐφημισμὸν αἱ ᾽Eϱινύες· ὥσπεϱ αἱ αὐταὶ

ϰαὶ Eὐμενίδες ἐϰαλοῦντο· ἦσαν δὲ τϱεῖς.
141 σεμναὶ θεαί · οὕτως ϰαλοῦσιν ᾽Aθηναῖοι τὰς ᾽Eϱινύας.
142 σεμνομυθοῦσιν· ὑπεϱηφανεύονται ἐν λόγοις.
143 σεμνόν· ἐπὶ τοῦ ἀξιωματιϰοῦ λέγουσιν· ἔσθ᾽ ὅτε δὲ ϰαὶ ἐπὶ

τοῦ ὑπεϱηφάνου τιθέασιν. Eὐϱιπίδης Mηδείᾳ (215-216)· „οἶδα γὰϱ πολ-
λοὺς βϱοτῶν σεμνοὺς γεγῶτας“. ϰαὶ ἐν Ἱππολύτῳ (93)· „μισεῖν τὸ σεμνὸν
ϰαὶ τὸ μὴ πᾶσι φίλον“. ϰαὶ τὸ ἔνδοξον Eὐϱιπίδης Ἱππολύτῳ (99)· „πῶς
οὖν σὺ σεμνὴν δαίμονα οὐ πϱοσεννέπεις“· ϰαὶ τὸ μέγα.

144 σεμνόν· μέγα· ἔνδοξον· ἀξιωματιϰόν· | ὑπεϱήφανον.
145 σεμνυνόμενος· ϰομπάζων.
146 σεπτά· θαυμαστά.
147 Σέϱειφον· τὴν Λαϰεδαίμονα· διὰ τὸ σϰληϱῶς ζῆν· ϰαὶ

χϱησμὸς αὐτοῖς ἐξέπεσεν.
148 σέϱφοι· οἱ πτεϱωτοὶ μύϱμηϰες, οὓς ἡμεῖς νύμφας. οὕτω Δίδυ-

μος (p. 37 Schmidt). Kάσσιος δὲ Λογγῖνος σέϱφος πτηνόν τι μιϰϱὸν
ϰώνωπι ἐμφεϱὲς ϰατὰ τὸ μέγεθος· μετὰ δὲ τοῦ τ στέϱφους φησὶν εἶναι
τοὺς πτεϱωτοὺς μύϱμηϰας.

138 cf. He. σ 371, Steph. Byz. 561, 3 (= FGrHist 115 F 11). De oppido vide Honigmann,
RE II A2 (1923) 1316, 44-1320, 12 139 = Synag. σ 50, Suid. σ 215 cf. He. σ 396,
sch. T ad B 170b 140 cf. He. σ 408, sch. Soph. El. 112, sch. Ar. Nub. 265b. Thesm.
224, sch. Eur. Or. 37. Troad. 457, sch. Thuc. 1, 126, 11, sch. Aeschin. 1, 188 (374a). Ad
explic. ὥσπεϱ αἱ αὐταὶ ϰαὶ Eὐμενίδες ἐϰαλοῦντο cf. sch. Soph. OC, 42 Φιλήμων δὲ ὁ
ϰωμιϰὸς (fr. 180 K.- A.) ἑτέϱας φησὶ τὰς Σεμνὰς θεὰς τῶν Eὐμενίδων (hinc Suid. ε 3580,
vol. II p. 458, 4-5). De deabus vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 152.
555 141 = Epit. Harp., Suid. σ 222 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 3 Bk., sch. Ar. Equ. 1312b.c,
sch. Luc. 138, 11. De ara dearum Paus. 1, 28, 6 142 = Synag. σ 51, Suid. σ 226 cf.
sch. Eur. Hipp. 490. Andr. 234. | le. legitur ap. Philon. Iud. De congressu erudit. gr. 130
(vol. III p. 98, 24 W.) 143 = Suid. σ 227, sch. Luc. 239, 8, quae in fine post μέγα
verba σεμνὸν λέγει addunt cf. sch. Eur. Med. 216 (vol. II p. 157, 12) 144 # ἀξιωμα-
τιϰόν = Synag. σ 52 cf. He. σ 412, Zonar. 1634, Et. Gud. 498, 44 St., sch. Pl. Phileb. 53d,
sch. Ar. Equ. 777, sch. rec. Aeschyl. Prom. 521. Pers. 393. | Ad explic. ἔνδοξον cf. sch.
Eur. Hipp. 103. Ad le. + ὑπεϱήφανον cf. sch. Eur. Hipp. 93, sch. Luc. 171, 27 145 =
Synag. σ 53, Suid. σ 229 cf. Zonar. 1637, He. σ 414, Poll. 9, 145. | le. = Ar. Ran.
1020 146 = He. σ 416, qui post θαυμαστά interpretamentum σεβάσμια addit 147
cf. He. σ 428 (= Ar. fr. 884 K.- A.). Vide Bürchner, RE II A1 (1923) 1734, 15-18 148
# μύϱμηϰες hactenus etiam He. σ 433 cf. sch. Ar. Vesp. 352b-c. Av. 82b (hinc Suid. σ

141 ᾽Eϱινύας] ᾽Eϱιννύας Epit. Harp. et Suid. 143 λέγουσιν etiam Suid., λέγεται sch.
Luc. Mηδίαι g zac γεγῶτας Eur. (hinc sch. Luc.) : γεγότας g zac, γεγονότας Suid.
(hinc zpc), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] ϰαὶ τὸ ἔνδοξον] ϰαὶ ἔνδοξον
tantum Suid. et sch. Luc. οὐ Eur. : σὺ g z Eὐϱιπίδης Ἱππολύτῳ] Eὐϱιπ. αὖθις sch.
Luc. 144 μέγα] μέγαν Σa+b 147 Σέϱειφον g z, de scriptura vide L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 165D „In numis … modo per ι modo per ει“, vide Head Hist. num.2 p. 490 et
Bürchner, RE II A (1923) 1729, 11-13 148 μιϰϱὸν scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
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149 σέσαϰται · ἔσταλται.
150 σεσάχθαι · ϰαθωπλίσθαι.
151 σεσέλλισαι (Phryn. com. fr. 10 K.- A.)· μάτην ἐπῆϱσαι· ἀπ᾽

Aἰσχίνου τοῦ Σέλλου, ὃς ἦν ϰομπαστὴς ϰαὶ ἀλαζών, ἔν τε τῷ διαλέγεσθαι
ϰαὶ ἐν τῷ πϱοσποιεῖσθαι πλουτεῖν· Λυϰόφϱων (fr. 122 Strecker) δ᾽
ἀπέδωϰε τὸ σελλίζεσθαι ἀντὶ τοῦ ψελλίζεσθαι.

152 σεσήϰασμαι· οἷον ὡς βόσϰημα.
153 σεσημασμένωι· ἀντὶ τοῦ ἐσφϱαγισμένωι. Δημοσθένης ἐν τῷ

Πεϱὶ τοῦ ὀνόματος (39, 17).
154 σέσηϱεν· ϰέχηνε· διήνοιγεν.
155 σεσηϱέναι · ϰαὶ σαϱϰάζειν· τὸ τοὺς ὀδόντας φαίνειν ἐπὶ δια-

μωϰήσει.
156 σεσοβημένος· ἄταϰτος τὴν ϰίνησιν· τεθοϱυβημένος· τετα-

ϱαγμένος.
157 σεσωϱευμένον· βεβαϱημένον.
158 σέσωται ϰαὶ σεσωμένος· οἱ παλαιοὶ ἄνευ τοῦ σ. ϰαὶ δι-

εζωμένοι φησὶ Θουϰυδίδης (1, 6, 5)· οἱ δὲ νεώτεϱοι σέσωσμαι· ἐπ᾽ ἐνίων
ἁπλῶς παϱαλείπουσι τὸ σ· ϰεϰλειμένον· πεπϱημένον.

159 Σεύθης· εἷς τῶν ἐν Θϱᾴϰῃ βασιλέων.

256). De explic. οἱ πτεϱωτοὶ μύϱμηϰες οὓς ἡμεῖς νύμφας vide Phot. ν 281 cum test. |
Kάσσιος δὲ Λογγῖνος] cf. Aulitzky, RE XIII2 (1927) 1407, 9-11. De animalculo egit
L.A.W.C. Venmans, Mnem. II. 58 (1930) 58-73 149 = He. σ 435, qui post ἔσταλται
verba ϰαθὸ ϰαὶ ἡμεῖς τὴν στολὴν σάγην λέγομεν addit 150 cf. He. σ 437, qui pro
Photii interpretamento ἐσϰευάσθαι ϰαθοπλίζεσθαι habet. Vide etiam Phot. σ 92 151 =
Suid. σ 259 (hinc Apost. 15, 41) cf. He. σ 324 (= Phryn. com. fr. 10 K.- A.). σ 392 et σ
438, sch. Ar. Av. 823a.α (unde Suid. θ 81 et σ 259, vol. IV p. 344, 20-22). De Aeschine
vide D. MacDowell ad Ar. Vesp. 325 (p. 178) et Dunbar ad Ar. Av. 823 (p. 493) 152
cf. He. σ 440 153 = Epit. Harp., Suid. σ 261 cf. He. σ 442, Poll. 8, 27 154 =
Synag. σ 54, Suid. σ 262 cf. He. σ 448, Zonar. 1637, Gal. Gloss. p. 137 155 cf. He. σ
446 et σ 214, Gal. Gloss. p. 136 156 = Synag. σ 55, Suid. σ 265 cf. He. σ 450. | le.
petitum esse ex Pallad. Vita Chrys. III 47 (p. 70 Malingrey) ὃς ϰαὶ αὐτὸς ὅλος δι᾽ ὅλου
σεσοβημένος veri simillimum est. Legitur etiam ap. Gal. De pulsuum diff. 3, 4 (VIII
p. 662 K.) et Ps.-Long. De sublim. 41, 1 157 = Synag. σ 56, Suid. σ 267 cf. He. σ
454, cuius le. petitum est ex Ep. ii Tim. 3, 6 158 gl. Aelio Dionysio (σ 12) attribuerunt
Cobet, Mnem. 11 (1862) 340 et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripsit Suid.
σ 269. De praecepto egerunt Cobet, Mnem. 11 (1862) 340 ~ N. L. p. 447, Rutherford,
New Phryn. p. 99, Kontos ᾽Aθηνᾶ 17 (1905) 440-441, Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I.
2 p. 544-545 159 = Epit. Harp., Suid. σ 270

p. 166C : μαϰϱὸν g z στέϱφους Schleusner, Libell. p. 92 et L. Dindorf loc. cit. :
στέϱφνους g z 150 ϰαθοπλίσθαι g z : corr. Porson 151 σεσέλλισαι zpc, Suid. : σε-
σάλλισαι g zac 152 βόσϰημα z : βόϰημα g 153 σεσημασμένωι et ἐσφϱαγισμένωι
etiam Epit. Harp. et Suid., σεσημασμένων Dem. 156 σεσοβημένος z : -μενου g, ut
videtur 158 ἐπ᾽ ἐνίων] ἐπ᾽ ἐνίων δ᾽ Suid. ϰεϰλειμένον etiam Suid., ϰεϰλῃμένον
coniecit Cobet, Mnem. 11 (1862) 340 πεπϱημένον] de forma partic. vide Ar. Vesp. 36
et D. MacDowell ad loc. p. 132 159 Σεύθης zpc, Epit. Harp., Suid. : Σέφθης g zac
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160 σέφθησαν· ϰαὶ οἱ τϱαγιϰοὶ (trag. adesp. novum) ϰαὶ Πλάτων
Φαίδϱῳ (254b) ἀντὶ τοῦ ἐσεβάσθησαν.

161 σέων· σητῶν. οὕτως ῞Eϱμιππος (fr. 91 K.- A.).
162 σητάνιοι πυϱοί · οἱ τῷ ἔαϱι σπειϱόμενοι· τϱιμηναῖοι λέγονται.
163 σηϰίδες· τὰ οἰϰογενῆ παιδισϰάϱια· ϰυϱίως δὲ σηϰύλη ϰαὶ

σηϰὶς ἡ ἐν ἀγϱῷ ταμιεῖον φυλάττουσα.
164 σίϰιννις · σατυϱιϰὴ ὄϱχησις· ἐμμέλεια δὲ τϱαγιϰή· ϰόϱδαξ δὲ

ϰωμιϰή, ὡς ᾽Aϱιστόξενος ἐν α´ Πεϱὶ τϱαγιϰῆς ὀϱχήσεως (fr. 104 Wehrli).
165 σηϰοί· αἱ τῶν βοσϰημάτων ἐπαύλεις· παϱὰ τὸ σῴζειν.
166 σηϰός· ὁ ἐνδότεϱος οἶϰος τοῦ ἱεϱοῦ· ναός· οἶϰος· τάφος.
167 σηϰός· τάττουσι τό ὄνομα ϰαὶ ἐπὶ ἐλαίας· λέγει γὰϱ Λυσίας

(7, 10) „ὃς δύο ἔτη ἐγεώϱγησεν οὔτε ἰδίαν ἐλαίαν οὔτε μοϱίαν οὔτε
σηϰόν“· μήποτε οὖν τὰς †μὴ† ἰδιωτιϰὰς ϰαλοῦσιν ἐλαίας, τὰς δὲ

160 cf. Choer. sch. Theod. 2, 20, 19-24 H., Antiatt. 113, 31. Vide etiam Phot. ε 1992 cum
test. 161 # σητῶν = He. σ 471 cf. Choer. sch. Theod. 1, 406, 15-16 H. (unde Et. Gen.
AB s. v. σεύς = EM 709, 52 ~ Et. Sym. cod. V fol. 165r), Arcad. 154, 1 (= Hrd. 1, 427,
10 L.) 162 cf. Diosc. 2, 85, 1, Et. Gen. AB s. v. σητάνειοι πυϱοί· … Φαβωϱῖνος
(Φαβοϱ- A) δὲ Πεϱὶ παντοδαπῆς ὕλης (fr. 78 Barig.) οὕτως· σητάνειος (σιτ- A) σῖτος·
δηλοῖ δὲ ἡ λέξις τὸν ϰαθαϱόν· ϰαὶ σητανείους πυϱοὺς τοὺς ἐπετείους (hinc EM 711, 43.
48-50, quod. in fine subscriptionem ῏Ωϱος servavit = Et. Sym. cod. V fol. 165v), He. σ
540 et τ 824. τ 1396, Poll. 6, 73, Gal. Comment. ad Hipp. De art. 2, 41 (XVIII. 1 p. 469
K.) et Gloss. p. 137 (s.vv. σιτανίῳ et σιτανώδει : σητανίῳ et σητανώδει L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 284D) 163 gl. Aelii Dionysii (σ 13), ut evincitur ex Eust. 1625, 24 ἐλέγοντο
δέ φασι ϰαὶ σηϰίδες οἰϰογενῆ παιδισϰάϱια. ϰατὰ δὲ Aἴλιον Διονύσιον σηϰύλη ϰαὶ σηϰὶς
ϰυϱίως ἡ ἐν ἀγϱῷ ταμιεῖον φυλάττουσα. Cf. He. σ 480 et σ 486, Poll. 3, 76, sch. Ar.
Vesp. 768a.b. Photium exscripsit Suid. σ 300. Vide etiam Epich. fr. 123 K.- A. (ex sch.
Ar. Pac. 185) 164 = Et. Gen. AB s. v. σίϰιννις (σίϰηννις A)· σατυϱιϰὴ ὄϱχησις ##
Πεϱὶ τϱαγιϰῆς ὀϱχήσεως (hinc EM 712, 53-55 = Et. Sym. cod. V fol. 166r) cf. He. σ 618,
Poll. 4, 99, Athen. 1, 20e. 14, 630b (e priore loco Eust. 1942, 7 et fort. Suid. π 3159),
Antiatt. 101, 16-21 (ex Aristoxeno = fr. 104 Wehrli), sch. Ar. Nub. 540b, Luc. De salt. 22.
26, sch. Luc. 9, 7 ~ sch. Dem. 2, 18 (128b), Lex. Patm. p. 10 (ad Dem. 2, 18), Suid. σ
396 (alt. explicatio) = Zonar. 1642, Amm. 275 N. ~ Ptol. De diff. 401, 1-3, sch. D ad Π
617. Vide etiam Phot. σ 202 et ε 716 cum test. 165 = Synag. σ 57, Suid. σ 303 cf.
He. σ 481, sch. D et AbT ad Σ 589b, sch. D et P Q ad ι 219, sch. D ad ϱ 224, Ap. Soph.
141, 8, Eust. 1165, 50. | le. + ἐπαύλεις solum = sch. D ad ϰ 412 cf. Poll. 1, 249. 9, 16,
Tim., Zonar. 1638 166 = Synag. σ 58, Suid. σ 302, Et. Gud. 499, 16 St. cf. He. σ 485,
Poll. 1, 6, sch. Eur. Phoen. 1751 (vol. I p. 413, 16. 17), sch. D ad Θ 131 (unde Et. Gen.
AB s. v. σηϰός = EM 710, 53-56 = Et. Sym. cod. V fol. 165r et Eust. 658, 43. 1818,
11) 167 = Epit. Harp., Suid. σ 302 (vol. IV p. 349, 13-17) cf. Phot. Bibl. 489a 15

160 ἀντὶ τοῦ ἐσεβάσθησαν zpc (coniecerant Alberti, Hesych. Lex. vol. I p. 1456, 22 et
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) : ἀντεσεβάσθησαν g zac) 162 σηγάνιοι g z : corr.
Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2 (Error ex ΣHTάνιοι ortus, vide Cobet, Mnem. 8, 1859, 66
et V. L. p. 4) post σητάνιοι punctum habent g z, quod sustulit Porson τϱιμηναῖοι g
z, τετϱαμηνιαῖοι coniecit Naber, sed vide Diosc. 2, 85 εἶτα μετὰ τούτους (sc. τοὺς πϱοσ-
φάτους πυϱούς) οἱ τϱιμηνιαῖοι λεγόμενοι δὲ ὑπό τινων σητάνιοι 164 σίϰιννις Phot.
σ 202 : σηϰιννίς hic g z, vide Cobet, Mnem. 8 (1859) 66 ϰόϱδαξ zpc : ϰάϱδαξ g
zac 165 σῴζειν etiam Σb et Suid., ζῆν Σa 166 ναός] ἢ ναός Σa, ναοῦ coniecit L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 171D 167 μὴ etiam Epit. Harp. et Suid. cod. A, μὲν
Harp. pl. et Suid. codd. GVM recte (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
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δημοσίας μοϱίας· σηϰὸν δέ, ὡς ἔοιϰεν, ϰαὶ μοϱίαν ὀνομάζουσι τὴν
αὐτήν.

168 σηϰός· σημαίνει μὲν τὸ πεϱίφϱαγμα ϰαὶ τὴν ἔπαυλιν τῶν πϱο-
βάτων· σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ἡϱῷον· ἔτι δὲ ϰαὶ ἐλαίαν οὐ μονοστέλεχον,
ἀλλὰ πολύϰλαδον· ὥστε ϰαὶ ϰαλάμην ἔξωθεν ἔχειν πεϱιϰεχυμένην ϰαὶ
πολλὴν ϰαὶ πυϰνήν· ἔνεστι γὰϱ ὑπὸ ταῖς τοιαύταις ἐλαίαις ϰαὶ σηϰάζε-
σθαι· ὥστε τϱία εἴδη ἐλαίας· ϰαὶ αἱ μὲν γὰϱ ἁπλῶς ἐλαῖαι ϰαλοῦνται· αἱ
δὲ μοϱίαι· ὅσαι ϰαὶ ἱεϱαὶ τῆς ᾽Aθηνᾶς ἦσαν· αἱ δὲ σηϰοί, αἱ πολύϰλαδοι
ϰαὶ ϰομήτϱιαι· οὐϰ ἐξῆν δὲ οὔτε τὰς σηϰοὺς οὔτε τὰς μοϱίας ἐϰϰόπτειν·
ἢ γὰϱ θάνατος ἦν ἡ ζημία.

169 σήλεϰτος· χαμαιδιϰαστής.
170 σημαῖαι · σίγνα· πϱοτομαί.
171 σημαίνει · ἐπιτάττει.
172 σημαίνειν ϰαὶ ἐπισημαίνειν· τὸ σφοδϱῶς αὐλεῖν, ὥσπεϱ οἱ

σαλπιγϰταί. οὕτως Mένανδϱος (Peric. 476).
173 σημαίνειν· <τὸ> σαλπίζειν ἔλεγον· ϰαὶ τὸ ἐνσημαίνειν.
174 σημάντοϱες· ἐπιτάϰτοϱες, ἡγεμόνες.
175 σήμαντϱα· σφϱαγῖδας.
176 σημασία· φανέϱωσις διὰ σάλπιγγος.
177 σήματα· τέϱατα, σημεῖα· ᾽Aττιϰοὶ δὲ ϰαὶ τὰ μνήματα.

168 gl. Pausaniae (σ 11) attribuit Erbse, Untersuchungen p. 64, 1, fort. recte. | # πολύϰλα-
δον cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 18 Bk. (unde EM 711, 4-6 = Et. Sym. cod. V fol. 165r), Amm. 439
N. | Ad explic. σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ἡϱῷον cf. Comment. P. Oxy. 853 col. x 36-38 ad Thuc.
2, 17, 1 (= Call. fr. 694 Pf.), Amm. 329 N. ~ Ptol. De diff. 402, 17 ~ Thom. 246, 6, Poll.
1, 6, Eust. 1625, 24 (= trag. adesp. fr. 164 Kn.- Sn.) 169 = Synag. σ 59, Suid. σ 305,
He. σ 490 170 = Synag. σ 60, Suid. σ 315 cf. He. σ 493 171 = Synag. σ 61, Suid.
σ 318 cf. He. σ 494-495, Zonar. 1640, sch. D ad A 289. A 296. B 805. K 58, sch. bT ad
A 287-9a (vol. I p. 89, 16-17). Comment. P. Bodl. class. a 1 P. ad B 805 (p. 171, 90-
91) 172 gl. aliunde non nota. Vide R. Renehan, Greek Lexicograph. Notes p. 91. De
hac gl. egerunt Gomme-Sandbach ad Men. loc. cit. (Comment. p. 503) 173 cf. Poll. 4,
86 174 = Synag. σ 63, Suid. σ 309 cf. He. σ 496, sch. D ad Δ 431 (unde EM 711,
13 = Et. Sym. cod. V fol. 165r), sch. D et BQ ad ϱ 21, Et. Gud. 499, 25 St., Eust. 820. 9.
1810, 56 175 = Synag. σ 64, Suid. σ 310, He. σ 497, Et. Gud. 499, 23 St., Zonar.
1639 176 = Synag. σ 65, Suid. σ 311. | # φανέϱωσις = He. σ 498 cf. Zonar. 1638. |
le. ad Num. 10, 5 ϰαὶ σαλπιεῖτε σημασίαν rettulit Naber, fort. recte, „gl. sacra“
Adler 177 = Synag. σ 66, Suid. σ 312, He. σ 499. | le. + σημεῖα solum = sch. D ad B
353. θ 192 cf. sch. D ad B 308. B 814. Δ 381. H 189. Ψ 326, Ap. Soph. 141, 6 (fort. hinc
EM 711, 10), Et. Gud. 499, 5 St., Apion. 100, 7 L., Zonar. 1639, sch. Aeschyl. Sept. 387f.

p. 296) σηϰὸν δὲ ϰαὶ μοϱίαν ὀνομάζουσι τὴν αὐτὴν] de errore vide Latte, RE XVI1
(1933) 302, 68-303, 2 168 μονοστέλεχον] De adiect. vide L. Dindorf, Addenda ad
ThGL. vol. V s. v. ϰαλάμην] ϰα**μην g z ϰαὶ αἱ μὲν γὰϱ] „(del. ϰαὶ vel γὰϱ)“
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 172C ϰομήτϱιαι] adiect. aliunde non notum, ϰομῶσαι
dubitanter Erbse οὔτε τὰς σηϰοὺς] „immo τοὺς“ L. Dindorf loc. cit. ἡ ζημία] ἢ g
z : corr. Naber 169 χαμαιδιϰαστής] χαμο- He. 173 post le. artic. τὸ addidit Porson,
vide ThGL. vol. VII p. 177C 175 σφϱαγίδας hoc acc. g zac : σφϱαγίδες Σa+b, Suid.
(hinc zpc), He., Et. Gud., Zonar.
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178 Σήμαχος· <***> δῆμος ᾽Aντιοχίδος.
179 σημεῖα· μίλια.
180 σημεῖα· οὕτως λέγουσι τὰς σφϱαγῖδας Δημοσθένης (42, 2) ϰαὶ

ἄλλοι.
181 σημεῖον· τὴν σφϱαγῖδα· ϰαὶ σημαίνεσθαι τὸ σφϱαγίζεσθαι.
182 σήϱαγγες· αἱ ὑπὸ γῆν ὑπομήϰεις ἐϰϱήξεις· οἱονεὶ φλέβες τινὲς

οὖσαι τῆς γῆς, ἃς ὑποτϱέχον τὸ ὕδωϱ ζητεῖ διέξοδον· ἐντεῦθεν ϰαὶ
σηϱαγγώδης τόπος εἴϱηται ὁ διατετϱημένος.

183 Σηϱάγγιον· χωϱίον τι τοῦ Πειϱαιῶς.
184 Σηϱάγγιον· τόπος τοῦ Πειϱαιῶς ϰτισθεὶς ὑπὸ Σηϱάγγου· ϰαὶ

ἡϱῷον ἐν αὐτῷ.
185 σήϱαγξ· χάσμα· ϰοιλάς· ϰαὶ ὕφαλος πέτϱα ϱ̔ήγματα ἔχουσα.
186 Σῆϱες· ἔθνος, ἔνθα ἡ μέταξα γίνεται, ἐξ οὗ ϰαὶ σηϱιϰὰ τὰ ἐϰ

μετάξης ὑφασμένα λέγεται.

404e, sch. Soph. Tr. 614, sch. Pind. Pyth. 1, 5b, sch. Arat. 10, sch. Nic. Th. 360d. 716,
Eust. 1884, 53. | ᾽Aττιϰοὶ δὲ ϰαὶ τὰ μνήματα] spectare ad Dem. 43, 62 γυναῖϰα δὲ μὴ
ἐξεῖναι … ἀϰολουθεῖν ἀποθανόντι, ὅταν εἰς τὰ σήματα ἄγηται vidit L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 175c 178 cf. He. σ 501, Steph. Byz. 562, 12 (= Hrd. 1, 68, 6-7 L.). De
oppido vide Honigmann, RE II A2 (1923) 1328, 39-63 179 = Synag. σ 67, Suid. σ
320. De usu vide Plut. Vita C. Gracchi 7 διαμετϱήσας ϰατὰ μίλιον ὁδὸν πᾶσαν … ϰίονας
λιθίνους σημεῖα τοῦ μέτϱου ϰατέστησεν. Vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 187C-
D 180 = Epit. Harp., Suid. σ 321. Vide etiam Harp. pl. 61, 11D. (= α 248 K.) σημεῖα
γὰϱ ἔλεγον τὰς σφϱαγῖδας (hinc Phot. α 2953, Ba. 151, 9, Suid. α 4143) 181 Proxime
ad gl. Photii accedit Gloss. P. Oxy. 1803 fol. 1v 16-17 σημ<ε>ῖον· τὴν (γην Pap. : corr. ed.
pr.) σφϱαγῖδα ϰαὶ σημήνασθαι τὸ σφϱαγίσαι. | Ad solum σφϱαγῖδα cf. He. σ 502 σημεῖ-
ον· … ἢ σφϱαγίς. Ad explic. σημαίνεσθαι sqq. cf. sch. Ar. Lys. 1199a, He. σ 505 182 =
Synag. σ 48, Suid. σ 333, Lex. Aἱμ. σ 24 (p. 978, 85-88), hinc Et. Gud. 499, 44-47 St. =
EM 711, 34-38 = Et. Sym. cod. V fol. 165v, sch. Greg. Naz. or. 4, 30 (PG 36, 1213C) cf.
Gal. Gloss. p. 137 183 = Epit. Harp., Suid. σ 334 cf. He. σ 520, cuius gl. ad Is. 6, 33
pertinere vidit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 197A 184 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 16 Bk.,
Gloss. cod. Marc. gr. 433 ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 627, nr. 59. De Photii gl. et de
Serangio egit Wyse ad Is. 6, 33 (Comment. p. 521). Vide etiam Geyer, RE II A2 (1923)
1663, 59-1664, 2, Judeich, Topogr.2 p. 435-436 et M. Katherine Donaldson, Hesperia 34
(1965) 77-78 185 = Synag. σ 68, Suid. σ 335 cf. He. σ 523, Et. Gud. 499, 48 St., Or.
145, 3 (unde Et. Gen. AB s. v. σήϱαγγες· οἱ ϰοῖλοι τόποι = EM 711, 37 ~ Zonar.
1638) 186 = Synag. σ 69, Suid. σ 336 cf. He. σ 525. σ 527, Eust. Comment. ad
Dionys. Per. 752, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 190, 13, Cyr. σ 511, Et. Gud. 499, 41 St.,

178 Σήμαχος] Σημαχίδαι He. et Steph. Byz. „recte“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 183D.
De errore Photii vide Honigmann, RE II A2 (1923) 1328, 41-43. Post le. lacunam indicavi.
Excidisse verba ᾧ ϰαὶ ταῖς θυγατϱάσιν ἐπεξενώθη Διόνυσος, ἀφ᾽ οὗ Σημαχίδαι apparet,
vide Steph. Byz. (= FGrHist 328 F 206) 180 σφϱαγίδας g z : corr. Porson 181
σφϱαγίδα g z : corr. Porson 182 ὑπομήϰεις etiam Et. Gud. et EM cod. D = Et. Sym.
cod. V ap. Gaisford EM 2006D. De adiect. vide Antiatt. 115, 14 (= Alex. fr. 334 K.- A.) :
ἐπιμήϰεις Σa+b, Suid., Lex. Aἱμ., sch. Greg. Naz. φλέβες z : φβλεβες g ὑποτϱέχον
Σa+b, Suid., Lex. Aἱμ., sch. Greg. Naz. (ap. Phot. coniecerat Porson) : ὑποτϱέχων g z et
Suid. cod. G 183 Σηϱάγγιον zpc, Epit. Harp. , Suid., vide Theogn. AO 2, 126, 2 (=
Hrd. 1, 361, 27 L.) : Σηϱάγγειον g zac 184 Σηϱάγγιον zpc, Λέξ. ϱ̔ητ. cod. Coislin. 345
fol. 209v : Σηϱάγγειον g zac 186 μέταξα z : μετάξα g ἐϰ μετάξης etiam Suid., εϰ με-
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187 σήσαμον μετὰ μέλιτος ϰεϰομμένον πϱῶτον μὲν παϱὰ τῷ
νυμφίῳ τὸ παλαιὸν ἐδίδοσαν τοῖς ἀπαντῶσι πεϱιϊόντες τῶν ἐντίμων ἢ
φίλων ἐπιλέγοντες ὡς παϱὰ τοῦ γαμοῦντός ἐστιν ἢ τῆς γαμουμένης· νῦν
δὲ δεῖπνα ποιοῦντες ϰατ᾽ οἰϰίαν διανέμουσι τοῖς ϰεϰλημένοις· ἔστι δὲ
ὅτε τὴν σησάμην θέλοντες πεϱιφέϱειν δεῦϱο πολυτελῆ· ἐν δὲ τοῖς γάμοις
ἐδίδοσαν σησάμην ἐπεὶ πολυγονώτατον σήσαμον.

188 σησαμῆν· πεϱισπωμένως ϰαὶ ᾽Aϱίσταϱχος ϰαὶ Σέλευϰος (fr.
66 Müller)· ἡ δὲ χϱῆσις ἑτέϱως.

189 σησαμοῦσι· πλαϰοῦσιν.
190 Σθένελος· τϱαγῳδίας ποιητής (TrGF 32 T 2)· ἐϰωμῳδεῖτο δέ,

ὡς τὰ ἀλλότϱια σφετεϱιζόμενος.
191 σθεναϱός· ἰσχυϱός.
192 σθένει · δύναται.
193 <***>σθενής· ἰσχυϱός· ϰαϱτεϱός.
194 σιγηλός· ἄφωνος· σιγηϱός.
195 Σίγειον· πόλις ἐστὶ τῆς Tϱωάδος, οὐϰ ἄποθεν τῆς ᾽Iλίου.

Zonar. 1638 (s. v. Σήϱ). De gente vide Herrmann, RE II A2 (1923) 1678, 54-1683, 23 et
de vestimentis Blümner, ibid. 1724, 24-1727, 44 187 gl. Pausaniae dubitanter attribui
coll. Phot. ζ 28. De ritu vide etiam sch. Ar. Pac. 869a.b, Tryph. De tropis § 4 (Rhet. Gr.
III 194, 14-15 Spengel) et Gomme- Sandbach ad Men. Sam. 74 (Comment. p. 553) 188
De accentu vide Arcad. 126, 13 τὸ δὲ σησαμῆ πεϱισπᾶται ὡς ἐϰ συναιϱέσεως (= Hrd. 1,
325, 7 L.) et Io. Alex. Toν. παϱαγγέλμ. 9, 8 τοιοῦτόν ἐστι ϰαὶ σησαμῆ (= Hrd. 2, 319, 31
L.). Vide Lehrs, Ar.3 p. 298 et Kontos, ᾽Aθηνᾶ 4 (1892) 279. 288 189 = Synag. σ 70,
Suid. σ 342 cf. He. σ 535, Poll. 6, 77. 108, sch. Ar. Ach. 1092a et Equ. 277b (unde Suid.
π 3192), Suid. σ 341 190 = Epit. Harp. cf. sch. Ar. Vesp. 1312 (= TrGF 32 T 1). De
poeta Diehl, RE III A2 (1929) 2476, 30-55 191 = Synag. σ 71, Suid. σ 513, Zonar.
1640 cf. He. σ 544-45, sch. D ad I 505 192 = He. σ 546, Suid. σ 514 cf. EM 711,
51 = Et. Sym. cod. V fol. 165v 193 = He. σ 548, Suid. σ 516 194 = Synag. σ 72,
Suid. σ 368 cf. Zonar. 1640, Poll. 5, 146, Philop. De diff. A σ 6 (= C σ 16. D σ 7. E σ 3)
~ Eust. 1967, 35, Moer. p. 343 P. = σ 13 H., Thom. 331, 8. | # ἄφωνος = He. σ 580 cf.
Antiatt. 113, 23 (= Nicoph. fr. 28 K.- A.) 195 = Epit. Harp., Suid. σ 372 cf. Strab. 13,
1, 31 (unde Steph. Byz. 564, 11 [= Hrd. 1, 371, 1] et Eust. 666, 53), Tract. Πεϱὶ ποσότ.
ap. Cramer, AO 2, 296, 24, Suid. σ 367 (alt. pars gl.), Et. Gen. AB s. v. Σίγειον·
ἀϰϱωτήϱιον Tϱοίας (hinc EM 712, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 165v) ~ Et. Gud. 500, 17 St.
De oppido vide Bürchner, RE II A2 (1923) 2275, 55-2276, 36

ταξων Σa, ἐϰ μεταξοτ compendiose Σb 187 post le. dupl. punctis interpungitur in g,
virgulam habet z, quam posuerant etiam Porson et L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 200A.
Vocab. σησάμην ante σήσαμον supplere conatus est M. Deufert, Hermes 128 (2000) 255-
256, vix recte. De genere gl. vide Phot. ζ 28 post ϰεϰομμένον punctum supra positum
habent g z, quod sustuli τῷ νυμφίῳ] τοῦ νυμφίου coniecit Naber ποιοῦντες gpc z :
ποιοῦνται gac ἐδίδοσαν σησάμην] σησαμῆν coniecit Kontos ᾽Aθηνᾶ 4 (1892)
288 σήσαμον in fine gl. huc traxit Porson : caput novae gl. in g z 188 σησαμῆν
scripsit Porson : σησαμην sine acc. g, σησάμην z 191 σθεναϱός z, Σb, Suid. : σθεναϱος
sine acc. g, σθεναϱῶς Σa 193 σθενής He. (cod. Marc. fol. 369), quod ex εὐϱυσθενής
ortum esse perspexit Naber, Phot. Lex. vol. II p. 336 : σθένης g z, Suid. (lacunam in
initio gl. indicavi). Glossam ap. He. recte delevit Musurus 194 σιγηϱός] de explic. H.
Stephanus, ThGL. vol. VII p. 219C : „ubi etiam nota per σιγηϱός veluti notius exponi τὸ
σιγηλός“ 195 Σίγειον] Σίγιον Epit. Harp. et Suid. (unde zpc)
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196 σιγύνους· τὰ δόϱατα.
197 σιδίῳ· ϰόϰϰῳ ϱ̔οᾶς.
198 σιϰάϱιοι · λῃστῶν γένος· σίϰας δὲ τὰ ἐπιϰαμπῆ ξίφη Ῥωμαῖοι

ϰαλοῦσιν, οἷς οἱ χϱώμενοι ἐλέγοντο σιϰάϱιοι.
199 σιϰελίζεις · τὸ ἀτηϱεύεσθαι παϱὰ ᾽Eπιχάϱμῳ (fr. 207 K.- A.)·

οἱ δὲ πονηϱεύεσθαι.
200 Σιϰελὸς ὀμφαϰίζεται · ἐπὶ τῶν διὰ μιϰϱὰ ὑποπτευόμενα

ϰέϱδη μεγάλως βλαπτομένων· δύναται δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῶν τὰ ὡϱαιότεϱα
ἐϰλεγομένων τάττεσθαι.

201 σίϰεϱα· σϰευαστὸν πόμα.
202 σίϰιννις · σατυϱιϰὴ ὄϱχησις· ἐμμέλεια δὲ τϱαγιϰή· ϰόϱδαξ

δὲ ϰωμιϰή, ὡς ᾽Aϱιστόξενος <ἐν> α´ Πεϱὶ τϱαγιϰῆς ὀϱχήσεως (fr. 104
Wehrli).

203 σίϰλος· ὀβολοὶ εἴϰοσι.
204 σίϰλος· ϰαὶ τὸ †ἐναντίον† ϰαὶ σταθμὸς βαϱβαϱιϰός, δυνά-

μενος ὀϰτὼ ὀβολοὺς ᾽Aττιϰούς. οὕτως †Σοφοϰλῆς† (fr. 1094 R.).

196 = Synag. σ 62, Suid. σ 370 cf. He. σ 588 ~ sch. Pl. Amat. 135e, sch. Ap. Rh. 2, 98-
100a.b (unde Et. Gen. AB s. v. σιγύννους· … ἐνταῦθα δὲ δόϱατα [δῶϱα τὰ B] ὁλοσίδηϱα =
EM 712, 17. 19 = Et. Sym. cod. V fol. 165v) et 4, 320b, Hdt. 5, 9, 3, sch. Lyc. 556 (hinc
Eust. 344, 11 et 381, 18) 197 = Synag. σ 73, Suid. σ 380, He. σ 599 cf. He. σ 598,
sch. Ar. Nub. 881a (unde Suid. σ 381), Alciphr. Epist. 3, 24, 2, Diosc. 1, 110, 3 198 =
Synag. σ 75, Suid. σ 388 cf. Ioseph. Ant. Iud. 20, 8, 10. Bell. Iud. 2, 13, 3. 2, 17, 6 et
vide Honigmann, RE II A2 (1923) 2461, 13-35 199 Praeter παϱὰ ᾽Eπιχάϱμῳ = He. σ
612. Photium exscripsit Suid. σ 389, vide L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2370D 200 =
Suid. σ 392 (unde Apost. 15, 45). Aliter (ἐπὶ τῶν τὰ μηδενὸς ἄξια ϰλεπτόντων) Zen. Ath.
III ϱλγ΄ = Ps.-Plut. 1, 95 = Zen. vulg. 5, 84 (= Epich. fr. 239 K.- A.), Diog. 8, 15, Macar.
7, 64 201 = Synag. σ 76, Suid. σ 394 cf. sch. Greg. Naz. or. 16, 10 (53 Piccol.), He.
σ 615, Theodoret. Comment. in Is. 5, 11 (p. 238 Guinot = PG 81, 256C) et in Is. 28, 7
(p. 236 Guinot), Zonar. 1641, Et. Gud. 500, 34 St., Basil. Caesar. or. 15, 5 (PG 31, 456B),
[Basil. Caes.] Comment. in Is. 5, 154 (PG 30, 372A), Method. ap. Phot. Bibl. 309b 3-4.
De vocab. σίϰεϱα vide B. Kramer, ZPE 16 (1975) 193, 4. Gl. sacra. Legitur Lev. 10, 9,
Num. 28, 7, Ies. 5, 11, Luc. 1, 15, al. 202 = Phot. σ 164 203 Huc rettulerim He.
σ 643 σίϰλος· τετϱάδϱαχμον ᾽Aττιϰόν 204 = Synag. σ 74 cf. He. σ 585, Poll. 9, 82

196 σιγύνους etiam Suid. codd. GV : σιγύννους Σbac et Suid. codd. AFM, σήγυνναι Σa,
quae etiam δώϱατα praebet, σηγύννους Σbpc 197 ϱ̔οᾶς g z et He. (cod. Marc. fol. 369v),
de acc. vide Arcad. 114, 11 (= Hrd. 1, 301, 28 L.) : ϱ̔όας Σa et Suid., ϱ̔οάς Σb 198 οἷς
οἱ z, Suid. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) : artic. οἱ om. g et
Σa+b 199 σιϰελίζεις g zac : σιϰελίζειν He. et Suid. (hinc zpc) ἀτηϱεύεσθαι etiam He.
(cod. Marc. fol. 369v), αὐστηϱεύεσθαι Suid. codd. AGFM (hinc zpc), αὐστηϱίζεσθαι Suid.
cod. V certe ex coniectura auctoris, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
(ἀθυϱεύεσθαι coniecit Schleusner, Cur. nov. p. 400, ἀστεΐζεσθαι Bergk, Griech. Litera-
turgeschichte IV, Berolini 1887, 218) 200 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z 202 ϰόϱδαξ
zpc : ϰάϱδαξ g zac ἐν addidit Schleusner, Cur. nov. p. 401, vide Phot. σ 164 203 gl.
„in inf. marg. a.m. antiq.“ (Porson) post σ 199 praebet g 204 σίϰλος] σίγλος
Σb ἐναντίον g z, ἐνώπιον Σb : ἐνώτιον Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1180, 21 recte,
vide He. σ 584-585 et IG II2 1544, 22. 23 Σοφοϰλῆς etiam Σb, legendum esse Ξενοφῶν
vidit L. Dindorf, Xen. Exped. Cyri, Oxonii 1855, 35 (probaverunt Cobet, Mnem. 8, 1859,
67 et Naber, Proleg. p. 23), vide Xen. An. 1, 5, 6 ὁ δὲ σίγλος δύναται ἑπτὰ ὀβολοὺς ϰαὶ
ἡμιωβέλιον ᾽Aττιϰοὺς
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205 σιϰύαν· τὴν τῶν ἰατϱῶν. οὕτως Eὔβουλος (fr. 145 K.- A.).
206 Σιϰυών· ἀϱϱενιϰῶς Ξενοφῶν (HG. 4, 2, 14. 4, 5, 12, al.).
207 σιϰχός· σϰώπτης.
208 σιϰχός· ὁ μιϰϱὸς σῖτος.
209 σιλλαίνει · μυ†λ†αίνει· διὰ τῶν ὀφθαλμῶν σϰώπτει ϰαὶ

μυλλίζει.
210 Σιληνοί · οἱ σάτυϱοι. Eὔπολις (fr. 479 K.- A.).
211 σιληποϱδεῖν· τϱυφᾶν· ϰαὶ σιληποϱδία· ἡ ἄγαν τϱυφή.
212 σιλλοῦν· τοὺς ὀφθαλμοὺς ἠϱέμα παϱαφέϱειν. οὕτως ῎Aϱχιπ-

πος (fr. 59 K.- A.).
213 σίλφιον· πᾶν τὸ ξηϱὸν ϰαὶ ϰοῦφον λέγουσιν· τοιοῦτος γὰϱ ὁ

τοῦ σιλφίου ϰαυλός. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Equ. 895. Av. 534. 1579. Plut.
925).

214 Σιμαίθα (Ar. Ach. 524)· Mεγαϱιϰὴ ἑταίϱα.
215 σίμβλοι · θῆϰαι τῶν μελισσῶν.

205 Inter instrumenta medicorum Pollux 4, 183 σιϰύα ex Cratete comico (fr. 46 K.- A.)
posuit et sine nomine auctoris iteravit 10, 149. Cf. He. σ 622 (alt. pars gl.), Suid. σ
401 206 cf. Steph. Byz. 569, 3 Σιϰυών· πόλις Πελοποννήσου· λέγεται ϰαὶ θηλυϰῶς
ϰαὶ ἀϱσενιϰῶς 207 = Synag. σ 77, Suid. σ 406 cf. He. σ 629 208 = Synag. σ
78, Suid. σ 407, He. σ 630, qui in fine gl. ἢ ὁ ἀηδής addit 209 = Synag. σ 79, Suid.
σ 410 (= Ael. Dion. σ 17) cf. He. σ 638, Poll. 2, 54. 9, 148 210 # σάτυϱοι = He. σ
639 cf. sch. Nic. Al. 31a. Vide etiam Choer. Orth. AO 2, 260, 4 Σειλινοὶ δὲ λέγονται οἱ
γέϱοντες τῶν σατύϱων ϰτλ. (unde Et. Gen. AB s. v. Σειλινός = EM 710, 9 = Et. Sym. cod.
V fol. 164v ~ Zonar. 1633-34 et Et. Gud. 497, 40 St.), Paus. 1, 23, 5 211 cf. He. σ
632 et σ 641, sch. Luc. 202, 5 (= Sophron. fr. 163 K.- A.). De verbo egerunt (inter alios)
Coraes ad Athen. 5, 212c ap. Schweighäuser, Animadv. in Athen. Deipn. vol. III p. 195-
196 (hinc L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 246A-B) et P. Maas, Kl. Sch. 214-218 212
gl. Aelii Dionysii (σ 19), ut evincitur ex Eust. 204, 27 ταῖς δὲ τοιαύταις λέξεσι (sc. σιλ-
λαίνειν et σιληνοί) σύστοιχον παϱὰ Aἰλίῳ Διονυσίῳ ϰαὶ τὸ σιλλοῦν (σιλλοῦν Kassel :
σιλοῦν cod. L), ὅ ἐστι τοὺς ὀφθαλμοὺς ἠϱέμα παϱαφέϱειν ἐν τῷ διαφαυλίζειν ϰαὶ
διασύϱειν. Vide Wachsmuth, Sillographorum Graecorum reliquiae2 p. 61 : „Phot. enim v.
σιλλοῦν indidem (sc. ex Ael. Dion.) hausit“. Cf. He. σ 642 et σ 647, Poll. 9, 148, Phryn.
Praep. soph. 64, 13 (= com. adesp. fr. 593 K.- A.) 213 cf. He. σ 654. De herba vide
Theophr. Hist. pl. 6, 3, 1-6, sch. Ar. Equ. 894a. Av. 534a.b. 1582c. Plut. 925b, Poll. 6, 67
et Steier, RE III A1 (1927) 103, 7-114, 19 214 cf. He. σ 657, sch. Ar. Ach. 524 (unde
Suid. σ 428) 215 = Synag. σ 80, Suid. σ 426 cf. He. σ 660-661, Poll. 1, 254, sch. Ar.
Vesp. 241a.b, sch. Theocr. 7, 80, sch. Ap. Rh. 1, 879-83b. 2, 132-34b, Et. Gen. AB s. v.
σίμβλα· σημαίνει (σημ. om. B) τὰ ἀγγεῖα τῶν μελισσῶν (hinc EM 713, 20 = Et. Sym. cod.
V fol. 166r = Zonar. 1647), Suid. σ 425, Et. Gud. 500, 43. 46 St., Eust. 178, 18

205 σιϰύαν zac, de acc. vide Theogn. AO 2, 106, 20 (= Hrd. 1, 302, 16 L.) : σιϰυαν sine
acc. g, σιϰυῖαν zpc (certe ex Suid. σ 401) 206 Σιϰυών zpc : Σιϰυῶν g zac 208 μιϰϱὸς
σῖτος etiam Σa+b, Suid. et He. (cod. Marc. fol. 370r). In g z μιϰϱὸς compendiose scriptum
est, μιϰϱόσιτος coniecerunt Salmasius in Solin. p. 26a et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 296 209 σιλλαίνει etiam Suid. cf. He. σ 642 et de scriptura vide L. Dindorf, ThGL
vol. VII p. 248A : σιλαίνει unico λ Σa+b et He. σ 631 (cod. Marc. fol. 370r) μυλαίνει
unico λ g zac et Σa+b : μυλλαίνει Suid. recte (hinc zpc), vide Schleusner, Cur. nov.
p. 401 μυλλίζει etiam Suid. : μυλλαίνει Σa, μυλαίνει Σb 212 ἡϱέμα spiritu aspero g
z : corr. Porson 214 ἑταῖϱα g z : corr. Porson
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216 σιμιϰίνθιον· φαϰιόλιον· ἢ σουδάϱιον.
217 σιμόν· ἄναντες. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 76 K.- A.).
218 Σῖμος· Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησιφῶντος (18, 48)· εἷς τῶν

᾽Aλευαδῶν οὗτός ἐστιν τῶν δοϰούντων συμπϱᾶξαι τῷ Mαϰεδόνι.
219 Σιμύλος· Δημοσθένης ἐν τῷ ὑπὲϱ Kτησιφῶντός φησι (18,

262)· „ἀλλὰ μισθώσας ἑαυτὸν τοῖς βαϱυστόνοις ὑποϰϱιταῖς, Σιμύλῳ ϰαὶ
Σωϰϱάτει“.

220 Σίμων· ὄνομα ϰύϱιον.
221 σινάμωϱος· ἐν τῷ α, οὐχὶ σινόμωϱος· ὁ λίχνος ϰαὶ ἁψίϰοϱος.
222 Σινδοί · Σϰυθιϰὸν γένος.
223 σινδονίτης· χιτών λινοῦς.
224 σίνδϱων· πονηϱός.

216 = Synag. σ 82, Suid. σ 429 cf. He. σ 663, Zonar. 1647. | le. cf. Act. Ap. 19,
12 217 = Synag. σ 81 cf. sch. Ar. Lys. 288c (unde Suid. σ 436), He. σ 668 ~ EM 125,
51, Poll. 1, 187 218 = Epit. Harp., Suid. σ 438. De viro vide Obst, RE III A1 (1927)
201, 5-50 et Wankel ad Dem. 18, 48 (p. 339-341) 219 = Epit. Harp., Suid. σ 449. De
histrione vide M. Bonaria, RE Suppl. X (1965) 919, 28-36 et Stephanis, Διονυσιαϰοὶ
τεχνῖται nr. 2277 (p. 401) 220 = Epit. Harp., Suid. σ 447. Apud oratores Atticos nomen
viri Σίμων invenitur : Lys. or. 3, Is. 1, 31-32 et [Dem.] 59, 25 221 Praeceptum aliunde
non notum. Proxime ad Photium accedit Orus ap. Et. Gen. AB s. v. σινάμωϱοι (σινάμοϱοι
Apc et Vpc )· … οἱ μὲν ᾽Aττιϰοὶ σιναμωϱεῖν (σιναμωϱεῖν EM : σιναμοϱεῖν A, σιμαμοϱεῖν
B) τὸ λιχνεύειν. ϰαὶ Φεϱεϰϱάτης (fr. 264 K.- A.) τὰ τοιαῦτα ϰλέμματα (ϰλεύματα B)
σιναμωϱεύματα (σιναμωϱεύματα EM : σιναμοϱεύματα Et. Sym. cod. V fol. 166r et ap. H.
Stephanum, ThGL. vol. VII p. 261D : σιμοϱεύματα AB, EM cod. D) ϰαλεῖ. οὕτως ῏Ωϱος
(οὕτως ῏Ωϱος Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2011E : ῏Ωϱος solum EM, om. AB),
unde EM 713, 29-31 et Et. Sym. cod. V fol. 166r). Cum explic. ὁ λίχνος cf. sch. Ar. Pac.
1009a.b τένθαις· ἀντὶ τοῦ λίχνοις … οὓς ἡμεῖς σιναμώϱους ϰτλ. et sch. Av. 1691c
τενθείαν· σιναμωϱίαν ϰαὶ λιχνότητα (hinc Suid. τ 314). Vide etiam Plut. Mor. 3a ἀλλὰ
τὸν μὲν (sc. σϰύλαϰα) λίχνον ἀπέφηνε ϰαὶ σινάμωϱον. Nihil cum praecepto Photii
faciunt Erot. 81, 1, Gal. Gloss. p. 138, He. σ 675, Gl. Hdt. 5, 92 (hinc Suid. σ 451, alt.
pars gl. = Zonar. 1641), sch. Ar. Nub. 1070c (unde Suid. σ 451), sch. Eur. Hipp. 644. De
adiect. egerunt Lobeck, Phryn. p. 689-690 et Nachmanson, Erotianstudien p. 389 222
cf. He. σ 682, Steph. Byz. 569, 27, Strab. 11, 2, 11, Scyl. § 72. De gente vide Stein ad
Hdt. 4, 28, 1 (vol. II, Berol. 18964, 32) et K. Kretschmer, RE III A1 (1927) 226, 44-228,
7 223 gl. aliunde non nota. De vestimento vide Gomme-Sandbach ad Men. Sam. 378
(Comment. p. 584) 224 cf. He. σ 685, Athen. 6, 267c (ex Seleuco = fr. 36 Müller. Ex
epitoma Athenaei Eust. 1024, 41), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 103 T. inter convicia εἰς πονηϱούς
(ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 418)

218 Σῖμος Suid., vide G. Dindorf ad Harp. pl. 272, 19 et L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 258D, Σιμός g z, Σίμος Epit. Harp. ᾽Aλευαδῶν zpc, Suid., Harp. pl. : ᾽Aλευάδων g
zac συμπϱᾶξαι Suid., Harp. pl. : συμπϱάξαι g z, Epit. Harp. 219 Σιμύλος zpc, Suid.,
Harp. pl., de acc. vide Ep. Hom. α 266 (II p. 151, 28) [= Hrd. 1, 163, 16 L.] et sch. Theocr.
3, 7 : Σίμυλος g zac, Epit. Harp. post ὑποϰϱιταῖς virgulam habet z : punctum habet
g Σωϰϱάτει Epit. Harp., Suid., Harp. pl. : Σωϰϱάτηι g z 221 ἀψίϰοϱος spiritu leni
g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 262A 222 Σινδοί hoc acc. g z, vide sch.
Ap. Rh. 4, 321-22 τὸ δὲ Σίνδοι Ἡϱωδιανὸς ἐν τῷ ς΄ τῆς Kαθόλου (1, 142, 20 L.) βαϱυτο-
νεῖν φησι δεῖν· τ ινὲς δὲ ὀξυτονοῦσιν, οὐϰ εὖ : Σίνδοι He., Steph. Byz. 223 le.
σινδονίτης χιτών g z : distinxit Kassel
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Σ
Epit. Harp.

Epit. Harp

Epit. Harp.

D?
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225 σίνεσθαι · βλάπτεσθαι.
226 σινιάσαι (Ev. Luc. 22, 31)· σεῖσαι· ϰοσϰινίσαι· θοϱυβῆσαι·

ταϱάξαι· πειϱᾶσαι.
227 σίνος· βλάβη.
228 σινοῦται · βλάπτεται.
229 σίντης· βλαπτιϰός.
230 σινωπ†ῆ†σαι· τοῦτο πεποίηται παϱὰ τὴν ἑταίϱαν Σινώπην·

ἐϰωμῳδεῖτο γὰϱ ἐπὶ τῷ ϰατασχημονῆσαι, ϰαθάπεϱ ῎Aλεξις ἔφη (fr. 109
K.- A.).

231 Σινώπη· ἑταίϱα, ἥτις ϰαὶ ῎Aβυδος ἐλέγετο διὰ τὸ γϱαῦς εἶναι.
232 σιπύα· σιτηϱὸν ἀγγεῖον, ὡς Λυσίας τε (fr. 165 S.) ϰαὶ Eὔπολις

(fr. 324 K.- A.) ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 555 K.- A.).
233 σίϱαιον· τὸν ἑψημένον οἶνον ϰαὶ γλυϰύν.

225 = Synag. σ 84, Suid. σ 456 cf. He. σ 686. σ 689, sch. D ad Ω 45 226 = Synag. σ
83, Suid. σ 458. | # ϰοσϰινίσαι = He. σ 690. | le. + ϰοσϰινίσαι solum = EM 713, 50 =
Et. Sym. cod. V fol. 166r. | le. + πειϱᾶσαι solum = Zonar. 1648 227 = Synag. σ 85,
Suid. σ 462 cf. He. σ 695, Et. Gen. AB s. v. Σιντηΐδα (de cod. B vide Miller, Mélang.
p. 266)· … ὅθεν ϰαὶ σίνος (σῖνος AB) τὸ βλάβος (hinc EM 713, 41 = Et. Sym. cod. V fol.
166r), Gal. Comment. in Hipp. De victu acut. III 14 p. 236, 10 Helmreich, Erot. 80, 19,
sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 734a, sch. Nic. Th. 653c 228 = Synag. σ 86, Suid. σ 456,
He. σ 696 cf. Arcad. 182, 21 (= Hrd. 1, 449, 15 L.), Zonar. 1648 229 = Synag. σ 87,
Suid. σ 466 cf. sch. D ad Λ 481. Π 353. Y 165, He. σ 697-698, Eust. 857, 46 230 =
Suid. σ 465 cf. Apost. 15, 50. | # ϰατασχημονῆσαι = He. σ 700 cf. Prov. Bodl.
840 231 = Epit. Harp., Suid. σ 465 cf. Athen. 13, 586a. 595a, sch. Ar. Plut.
149b 232 = Epit. Harp. cf. He. σ 711, qui post ἀγγεῖον interpretamentum ἀϱτοθήϰη
addit, Poll. 10, 131. Vocab. σιπύα per ἀϱτοθήϰη redditur ap. sch. Ar. Equ. 1296b et Plut.
806c (unde Suid. σ 471), Eclog. AO 2, 465, 21 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. σιπύη· σημαίνει
τὴν ἀϱτοθήϰην· Kαλλίμαχος ϰτλ. = EM 714, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 166r ~ Zonar. 1645).
Per ϰιβωτίου εἶδος χωϱητιϰοῦ βιβλίων et per ὑδϱίαν reddiderunt Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 32 Bk.
(πευδϱίαν coniecit Ruhnken, Hesych. Lex. vol. II p. 1192, 12). Vocab. apparuit in tab.
poletarum IG I3 422, 2. 6. 17, 425, 16, de quo egit Amyx, Hesperia 27 (1958) 195-
197 233 =Synag. σ 88 (= Paus. σ 12, cuius le. tantumpraebet Eust. 1385, 15) cf. He. σ 716,
Poll. 6, 16, sch. Pl. Reip. 5, 455c =He. ε 7701, sch. Ar. Vesp. 878. Eccl. 1174, Gal. Comment. in
Hipp. Epidem. VI 3 (CMG V 10, 2, 2 p. 328, 17-18 Wenkebach, Gal. Gloss. p. 138). De victu

225 post βλάπτεσθαι interpretamentum ἢ βλάπτειν addunt Σa+b et Suid., de quo vide Gal.
Comment. in Hipp. De victu acut. III 14 p. 236, 11 Helmreich et sch. bT ad A 594 (vol. I
p. 158, 73-74) [ex Philochoro = FGrHist 328 F 101] 226 σινιᾶσαι zpc? ϰοσϰινίσαι
etiam Suid. et Et. Sym. cod. V fol. 166r, vide Gaisford EM 2012 E : ϰοσϰινῆσαι Σa+b et
EM, Suid. cod. F, ϰοσϰινεῦσαι He. πειϱάσαι g z : corr. Porson 230 σινωπησαι
sine acc. g, σινωπῆσαι z et Suid. cod. G : σινωπίσαι Suid. codd. AFMV et Prov. Bodl.
recte, vide Nauck, Philol. 6 (1851) 419 ἑταῖϱαν zpc ϰαθάπεϱ ῎Aλεξις ἔφη] vide L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 270D : „qui duo (sc. Photius et Suidas) quod Alexin testantur,
incertum utrum vocabuli illius testem faciant an nominis tantum in fragm. ap. Athen. supra
memorato“. Vide etiam Arnott ad Alex. fr. 109 (p. 294) 231 ἑταῖϱα zpc 232 σιπύα]
„Veteribus Atticis σιπύη“ G. Dindorf ad Harp. pl. p. 273, 9. Vide Lobeck, Phryn. p. 301 et
Amyx, Hesp. 27 (1958) 196, 65 233 σιϱαῖον g z et Σb : corr. Naber et Kontos, ᾽Aθηνᾶ
17 (1905) 342 post γλυϰύν verba ϰαὶ τὸ ἕψημα· βϱαχεῖα ἡ πϱώτη συλλαβή· ᾽Aϱιστο-
φάνης habet Σb ἐψημένον spiritu leni g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 129A
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234 σ†ι†ϱῆνες· αἱ τῆς ψυχῆς ἐναϱμόνιοι ϰαὶ μουσιϰαὶ δυνάμεις.
235 Σ†ί†ϱιον· τὸν ϰύνα· ὅτε δὲ τὸν ἥλιον· Ἴβυϰος δὲ (PMG 314

Page) πάντα τὰ ἄστϱα Σ†ί†ϱια.
236 σιϱοῖς · †ὄϱυγμα†, ἐν οἷς ϰατετίθετο τὰ σπέϱματα.
237 σιϱομάστης· σϰεῦός τι σιδηϱοῦν λαβὴν ξυλίνην ἔχον παϱὰ

τοῖς τελώναις εἰς ἔϱευναν.
238 σισάϱιον· χϱυσοῦν ϰοσμάϱιον σισάϱῳ ὅμοιον.
239 σίσυβοι · ϰϱοσσοί· ἱμάντες.
240 σισύϱα· βαίτη· τοῦτό ἐστι τὸ ἐϰ ϰωδίων συνεϱϱαμμένον ἱμά-

τιον. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 10, al.).
241 σισύϱα· ἱμάτιον τϱαχύ†ν†· πεϱιβόλαιον ἀγϱοιϰιϰόν· δου-

λιϰόν· παλαιόν· ἢ χιτὼν δεϱμάτινος.

acut. III 2 (CMG 9, 1 p. 221, 10-11 Helmreich) et Gloss. p. 138, Erot. 67, 13, Psell. Vers.
polit. 439 = Zonar. 1648, Diosc. 5, 6, 4, sch. Nic. Al. 153a, Moer. p. 340 = σ 2 H. De
vino, qui σίϱαιον vocabatur, egerunt Kontos, ᾽Aθηνᾶ 17 (1905) 342-346 et Herbst, Galeni
Pergameni de atticissantium studiis testimonia, Lipsiae 1911, 59-61 234 = Phot. σ
118 235 = Suid. σ 285 (= Paus. σ *9, cui gl. attribuit Erbse coll. Eust. 1709, 54 ἐν
δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ εὕϱηται ϰαὶ ταῦτα· Σειϱῆνες τὰ ἄστϱα· σείϱια γὰϱ ϰαλοῦνται
παϱὰ τὸ σειϱιᾶν, ὅ ἐστι ἀστϱάπτειν „temere ut vid. contractum“ Erbse ad loc.) cf. He. σ
345-346, sch. Ap. Rh. 2, 498-517q (unde Et. Gen. AB s. v. Σείϱιος = EM 710, 22 = Et.
Sym. cod. V fol. 165v ~ Zonar. 1633), Theon. Smyrn. p. 146-147 Hiller, sch. Eur. Hec.
1104, sch. Hes. Op. 417a ~ Et. Gud. 497, 50 St.) et 588-590, sch. Nic. Th. 205a-b. 368a.
779a, sch. Lyc. 397 236 = Synag. σ 89, Suid. σ 479, He. σ 724 cf. Et. Gen. AB s. v.
σιϱός· τὸ ἐπιτήδειον ἀγγεῖον εἰς ἀπόθεσιν πυϱῶν ϰαὶ τῶν ἄλλων ὀσπϱίων (hinc EM 714,
16, quod in fine artic. εἰσὶ δὲ ϰαὶ ὀϱύγματά τινα σιϱοί servavit = Et. Sym. cod. V fol. 166r
~ Et. Gud. 501, 38 St.) [= Hrd. 2, 580, 27 L.], sch. Dem. 8, 45 (61b), Arcad. 78, 10-11 (=
Hrd. 1, 191, 5-6 et 2, 448, 23-24 L.), Theogn. AO 2, 69, 33-34, Zonar. 1643. Nomen
σιϱός, quod etiam in inscriptione Attica s.V IG I3 78, 10 apparuit, inter σϰεύη γεωϱγιϰά
ponit Pollux 10, 131. | le. = Dem. 8, 45, v. l. in 2. Epist. Petr. 2, 4 237 = Suid. σ 478
cf. He. σ 728, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 189, 27 = Cyr. σ 40 et AP 4, 190, 14, Et.
Gud. 498, 1 St., Tzetz. Chil. 13, 519-521 238 cf. He. σ 731, Poll. 5, 101 (= com.
adesp. fr. 784 K.- A) 239 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania sumptam esse apparet ex
Eust. 976, 28 τοὺς δὲ θυσάνους γλῶσσα μέν τις σισύβους ϰαλεῖ, ἡ δὲ ϰοινὴ ϰϱοσσούς
(sequitur Pausaniae fr. ϰ 50) 240 Proxime ad doctrinam Photii accedit sch. Ar.
Vesp. 738 σισύϱαν· σισύϱα ϰαλεῖται παϱὰ μέν τισιν ἡ βαίτη· ἔστι δὲ πεϱιβόλαιον ἐϰ
δεϱμάτων συνεϱϱαμμένον πϱοβατείων ἐχόντων τὰ ἔϱια ϰτλ. (= sch. Vesp. 1138b) et
sch. Ar. Av. 122b σισύϱαν· … ὁ δὲ ᾽Eϱατοσθένης (fr. 125 Strecker) ὡς ἔστι βαίτη. Vide
M. Schmidt ad Didym. p. 64 et He. β 98 βαίτη· δεϱμάτινον ἔνδυμα, ὅπεϱ ἔνιοι σισύ -
ϱαν 241 = Synag. σ 90, Suid. σ 486 cf. Tim. (unde Lex. Aἱμ. σ 14 p. 976, 53-56 =

234 σιϱῆνες hic g zac (ordo poscit ap. Phot.), σειϱῆνες zpc et g z ad Phot. σ 118
recte 235 Σίϱιον g zac (ordo poscit ap. Phot.), Σείϱιον Suid. (hinc zpc) recte, vide Phot.
σ 122 τὸν2] ϰαὶ τὸν Suid. Σίϱια g z, Σείϱια Suid. recte in fine gl. addidit de
suo λέγει Suid. vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] [Add. vide infra
p. 596] 236 ὄϱυγμα etiam Σb, οϱυγματ Σa, ὀϱύγμασιν Suid. et He. (cod. Marc.
622 fol. 370v) recte 238 le. σισάϱιον χϱυσοῦν g z : χϱυσοῦν ad explic. traxit Porson,
vide He. ϰοσμάϱιον σισάϱῳ scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 276D : ϰοσμαϱίω
tantum g z 239 σισυβοι sine acc. g, σισύβοι z : corr. Naber 240 le. σισυϱα βαίτη
g z : βαίτη cum explic. coniunxit Porson συϱϱεϱαμμένον g z : corr. Naber 241
σισύϱα zpc : σίσυϱα g zac τϱαχύν etiam Σb, τϱαχύ Σa et Suid. recte (ap. Phot. scripserat
Porson. Litt. ν seclusi)
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σίτου δίϰη – σῖτος360

242 σίτου δίϰη· ὅταν γυνὴ †ἀποδιϰεῖν† ποιησαμένη πϱὸς τὸν
ἄνδϱα διὰ τοῦ ἄϱχοντος ἢ ϰαὶ ὑπὸ τοῦ ἀνδϱὸς ἐϰπεμφθεῖσα μὴ ἀπολαμ-
βάνῃ τὴν πϱοῖϰα ϰαὶ διαγένηται χϱόνος ϰαὶ δίϰην εἰσάγῃ πϱὸς αὐτὸν
ϰαὶ ἀπαιτῇ πϱοῖϰα ϰαὶ τϱοφὰς ἀφ᾽ ἧς ἀπηλλάγη ἡμέϱας, αὕτη ϰαλεῖται
δίϰη σίτου.

243 σιταϱχία· ἡ σῖτον διδοῦσα τοῖς ἐπιβάταις.
244 σιτηϱέσιον· τὸ διδόμενόν τισιν εἰς τϱοφήν.
245 σιτηϱέσιον ἐν τῷ ε, οὐ σιτηϱόσιον.
246 σιτ†ί†σεων· τϱοφῶν· δαπανῶν.
247 σιτοδεία· λιμός· ἔνδεια.
248 σῖτος· ϰαλεῖται σῖτος ϰαὶ ἡ διδομένη πϱόσοδος εἰς τϱοφὴν ταῖς

γυναιξὶν ἢ τοῖς ὀϱφανοῖς, ὡς ἔστι μαθεῖν ϰἀϰ τῶν τοῦ Σόλωνος πϱώτου
ἄξονος (fr. 54 Rusch.) ϰαὶ ἐϰ τῆς ᾽Aϱιστοτέλους ᾽Aθηναίων Πολιτείας
(56, 7)· Tιμαχίδας δὲ (fr. 31 Blink.) ἡγεῖται παϱὰ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς σῖτον
λέγεσθαι τὸν τόϰον, οὐϰ ὀϱθῶς ἡγούμενος.

249 σῖτος· πᾶς ὁ σιτιϰὸς ϰαϱπός, οὐχ ὁ πυϱὸς μόνον· ϰαὶ αὐτὰ τὰ
σιτία Θουϰυδίδης δ´ (26, 3)· „ϰαὶ τῶν νεῶν οὐϰ ἐχουσῶν ὅϱμον· αἱ μὲν
σῖτον ἐν τῇ γῇ ᾑϱοῦντο, αἱ δὲ μετέωϱοι ὥϱμουν“.

Et. Gud. 500, 59 St. = EM 714, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 166r), sch. [Pl.] Eryx. 400e (ex
Eratosthene = fr. 125 Strecker), Poll. 7, 70, sch. Ar. Nub. 10a. Lys. 933a.b. Av. 122a. Ran.
1459 (hinc Suid. σ 487. σ 488), He. σ 744, Amm. 438 N. = Et. Gud. 501, 3 St., sch. Lyc.
634 (unde Et. Gen. AB s. v. σίσυϱνα σισύϱα = EM 714, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 166r),
sch. Theocr. 5, 14-16e-f. | Ad le. + χιτὼν solum cf. Gl. Hdt. 4, 109 (unde Greg. Corinth.
p. 540) 242 = Suid. σ 503 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 238, 7 Bk., Poll. 3, 47. 6, 153. 8, 31. 33. De
lite vide Wyse ad Is. 3, 9 (Comment. p. 296-297), Lipsius, Att. Recht p. 59. 137. 497 et
Schultheß, RE III A1 (1927) 411, 32-415, 12 243 = Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 26 Bk. 244 =
Epit. Harp., Suid. σ 495 cf. He. σ 755. Vide etiam Phot. o 770 τὸ δὲ παϱ᾽ ἡμῖν ὀψώνιον
μισθὸν λέγουσι ϰαὶ σιτηϱέσιον. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 343. 355-
356 et Schultheß, RE III A1 (1927) 382, 51-388, 33. 245 De praecepto vide Phot. ε
930 ἐνηϱέσιον σὺν τῷ ε ϰαὶ σιτηϱέσιον, οὐϰ ἐνηϱόσιον οὐδὲ σιτηϱόσιον. De usu
praepositionis ἐν vide Phot. σ 221 et π 821 246 = Synag. σ 93, Suid. σ 496 247 =
Synag. σ 91, Suid. σ 499, He. σ 762 cf. Tract. Πεϱὶ ποσότ. ap. Cramer, AO 2, 306, 5 (=
Hrd. 2, 454, 24-25 L.) ~ Et. Gen. AB s. v. σιτοδεία (unde EM 714, 53 = Et. Sym. cod.V
ap. Gaisford EM 2015C), gl. Oct. σ 1 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 276), Et. Gud. 501, 19
St. 248 = Epit. Harp., Suid. σ 502 (vol. IV p. 369, 24-28) cf. He. σ 768 (sola explicatio
ϰαὶ τόϰος cum hac gl. Photii facit) [Add. vide infra p. 596] 249 gl. Aelio Dionysio

242 ἀποδιϰεῖν gpc z et Suid. (ἀποδιϰὴν gac, ἀποδίϰην zac), ἀπόλειψιν coniecit Salmasi-
us post ἄϱχοντος et post αὐτὸν punctum supra positum habent g z ἀπολαμβάνει
zac ἀπαιτῇ] ἀπαιτῇ ϰαὶ Suid. cod. A (hinc zpc), τὴν addiderat hic Porson 243 ἡ
σῖτον διδοῦσα] τὸ σῖτον διδόναι Λέξ. ϱ̔ητ. in fine gl. subaudiendum esse ἀϱχή vidit M.
Schmidt ad He. σ 753 (vol. IV p. 35) 245 post le. dupl. punctis interpungitur in g,
punctum habet z : interpunctionem sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 288C 246
σιτίσεων etiam Σa+b et Suid. cod. F, σιτήσεων Suid. codd. AGVM recte, vide Bekker, Suid.
Lex. p. 955a 247 ἔνδεια tantum etiam Σa+b et Suid., ἔνδεια σίτου He. rectius, vide Or.
148, 31 σιτοδεία· σίτου ἔνδεια ϰτλ. (hinc Et. Gen. AB s. v. σιτοδεία = EM 714, 53 = Et.
Sym. cod. V fol. 166v ~ Et. Gud. 501, 21 St.) 248 σῖτος· ϰαλεῖται σῖτος etiam Epit.
Harp., σῖτος ϰαλεῖται tantum Suid. ὡς ἔστι Epit. Harp., Suid. : ὥ ἐστι compendiose g
z 249 αἱ μὲν et αἱ δὲ etiam Suid., οἱ μὲν et οἱ δὲ coniecit Cobet, Mnem.
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250 σίτου· τϱοφῆς.
251 σίτου ἐϰβολή· Θουϰυδίδης (4, 1, 1)· ὅταν ὁ στάχυς τῆς ϰά-

λυϰος ἐϰφύηται, οὐχ ὅταν ἐϰ τῆς γῆς ἀναδίδοται τὰ σπέϱματα.
252 σιτούμενος· ἐσθίων.
253 σιτοφύλαϰες· ἀϱχή τις ἦν ᾽Aθήνησιν, ἥτις ἐπεμελεῖτο ὅπως

ὁ σῖτος διϰαίως πϱαθήσεται ϰαὶ τὰ ἄλφιτα ϰαὶ οἱ ἄϱτοι· ἦσαν δὲ τὸν
ἀϱιθμὸν πάλαι μὲν πεντεϰαίδεϰα ἐν ἄστει, πέντε δὲ ἐν Πειϱαιεῖ· |
ὕστεϱον δὲ λ´ μὲν ἐν ἄστει, ε´ δὲ ἐν Πειϱαιεῖ.

254 σίττυβα· δεϱμάτια.
255 σιτώνης· ὁ πϱοεστὼς τοῦ δημοσίου σίτου.
256 σίφλος· μῶμος.
257 σιφλώσειεν (Ξ 142)· μέμψειεν· ἐϰφαυλίσειεν.

(σ 20) attribuerunt Cobet (Mnem. 10, 1861, 94) et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Cf.
Gloss. P. Oxy. 1803 fol. 2r 38-52. Photium exscripsit Suid. σ 502 250 = Synag. σ 92,
Suid. σ 503, Ap. Soph. 142, 1 cf. He. σ 768. | le. = ξ 456, vide Ap. Soph., al. 251 gl.
Aelio Dionysio (σ 21) attribuerunt Wentzel (Hermes 30, 1895, 378) et Erbse (Untersuchun-
gen p. 60) coll. Eust. 1405, 11 ἔτι ἐϰ τῆς βολῆς ϰαὶ ἡ τοῦ σίτου ἐϰβολὴ παϱὰ
Θουϰυδίδῃ· ὅ ἐστιν ἡ πϱώτη ἐϰ τῆς ϰάλυϰος τῶν ἀσταχύων ἔϰφυσις. Cf. sch. Thuc. 4, 1,
1, Poll. 1, 61. 180. 237, He. ε 1303 et σ 769. Photium exscripsit Suid. σ 503 (vol. IV
p. 370, 4-6). De dictione σίτου ἐϰβολή egit Wilamowitz ad Eur. Her. 933 (vol. III
p. 208) 252 = Synag. σ 94, Suid. σ 504, He. σ 770. | le. solum, quod ap. Ar. Equ. 414
et 416 legitur, inter nomina ἀπὸ σιτίων ponit Pollux 6, 34 253 # Πειϱαιεῖ1 = Epit.
Harp., Suid. σ 505 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 19 Bk., Aristot. Ath. Pol. 51, 3. De magistratu
vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 105, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 448,
Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 219 et II p. 375, Lipsius, Att. Recht p. 96-97, Thalheim,
RE III A1 (1927) 399, 1-41, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 51, 3 (Comment. p. 577-578)
[Add. vide infra p. 596] 254 cf. He. σ 775, Arcad. 141, 2 (= Hrd. 1, 378, 1 L.), Poll.
7, 70 255 = Synag. σ 95, Suid. σ 506 cf. Poll. 8, 114, Ep. alph. AO 2, 407, 26 (fort.
hinc Et. Gen. AB s. v. σιτώνης = EM 714, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 166v ~ Et. Gud. 501,
31 St.). De magistratu vide Busolt, Griech. Staatskunde I p. 433 cum nota 1, Thalheim,
RE III A1 (1927) 396, 38-397, 19 et Wankel ad Dem. 18, 248 (p. 1091) 256 = Synag.
σ 96, Suid. σ 507, He. σ 778, sch. Ap. Rh. 1, 204a cf. He. σ 649 (alt. pars gl.) 257 =
Synag. σ 97, Suid. σ 508 cf. He. σ 781, Ap. Soph. 142, 3, sch. D et AbT ad Ξ 142b (unde
Eust. 972, 29 et Et. Gen. AB s. v. σιφλώσειεν = EM 715, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 166v ~
Zonar. 1649 ~ Et. Gud. 501, 43-44 St.)

10 (1861) 94, fort. recte 251 ἀναδίδοται etiam Suid., ἀναδιδῶται Suid. cod. M (certe ex
coniectura) 253 ἄϱτοι zpc, Epit. Harp., Suid. (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 296) : ἄϱιστοι g zac πάλαι μὲν πεντεϰαίδεϰα ἐν ἄστει, πέντε δὲ ἐν Πειϱαι-
εῖ· ὕστεϱον δὲ λ΄ μὲν ἐν ἄστει ε΄ δὲ ἐν Πειϱαιεῖ] ιε΄ μὲν ἐν ἄστει ε΄ δὲ ἐν πειϱαιεῖ tantum
Epit. Harp. et Suid., vide G. Dindorf ad Harp. pl. p. 274, 9 : „Cum Epitome plane consentit
Suidas : Apud Photium vero ultima verba absurdum in modum sunt interpolata, ἦσαν δὲ
τὸν ἀϱιθμὸν πάλαι μὲν πεντεϰαίδεϰα ἐν ἄστει, πέντε δὲ ἐν Πειϱαιεῖ· ὕστεϱον δὲ λ΄ μὲν ἐν
ἄστει, ε΄ δὲ ἐν Πειϱαιεῖ“. Vide etiam Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 219 nota 64 et
Rhodes loc. cit. p. 577 256 σίφλος g z, sch. Ap. Rh. et cod. Oxon. Novi Colleg. 298
(fol. 187r) ad Ep. Hom. An. Ox. 1, 168, 16, vide H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 302A
: σιφλός Σb, Suid. et He. (cod. Marc. fol. 371r), σιφλος sine acc. Σa 257 μέμψειεν et
ἐϰφαυλίσειεν etiam Suid. codd. GVM : μέμψοιεν et ἐϰφαυλίσοιεν Σa+b et Suid. codd. AF
(hinc zpc)
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258 σιφνιάζειν ϰαὶ λεσβιάζειν· ἀπὸ τῆς νήσου Σίφνου· ὡς ϰαὶ
τὸ ϰϱητίζειν· ϰαὶ Σίφνιος δὲ ἀϱϱαβὼν ὁμοίως· σιφνιάζειν γὰϱ τὸ
ἅπτεσθαι τῆς πυγῆς δαϰτύλῳ· λεσβιάζειν δὲ στόματι παϱανομεῖν.

259 †σιωϰολλος†· νεωϰόϱος. Eὔπολις (fr. 480 K.- A.).
260 Σϰα†β†ωνίδαι · δῆμος Λεοντίδος.
261 σϰάζει · χωλεύει.
262 σϰαιᾷ (A 501)· τῇ ἀϱιστεϱᾷ.
263 σϰαιεμβατεῖν (com. adesp. fr. *538 K.- A.)· τὸ σϰαιῶς ϰαὶ

ἀϱ<ϱ>ύθμως ἐμβαίνειν ὀϱχούμενον· τὸ ἐν τῇ συνηθείᾳ ϰενεμβατεῖν.
264 σϰαιός· ἀϱιστεϱός· ἄφωνος· ϰαϰός.
265 σϰαιότης· μωϱία· ἀπαιδευσία· ἀγϱιότης· ἀπάτη.
266 σϰαίϱοντες (Σ 572)· χοϱεύοντες· σϰαϱίζοντες.
267 σϰαλαθύϱματα· σϰαϱιφήματα. ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 630).

258 = Suid. σ 510 (vol. IV p. 370, 17-20) cf. Prov. Bodl. 860 (le. solum exstat ap. Zen.
Ath. III νδʹ) = com. adesp. fr. *942 K.- A., He. σ 783 et σ 786. De sponsione Siphniorum
vide etiam He. α 7416 ἀϱϱαβῶνα Σίφνιον· διαβεβλημένον· ὡς τῶν Σιφνίων ἀσελγῶν
ὄντων. De origine vide etiam sch. Ar. Pac. 1081c (agitur de verbo διαϰαυνιάσαι ex urbe
Kαῦνος) ὡς ϰαὶ σιφνιάζειν ϰαὶ λεσβιάζειν . Vide Bürchner, RE III A1 (1927) 268, 2-
6. De verbis λεσβιάζειν et ϰϱητίζειν vide etiam Phot. λ 207 et ϰ 1087 259 #
νεωϰόϱος = He. σ 702, qui post νεωϰόϱος interpretamenta θεοϰόϱος θεϱαπευτὴς θεῶν
addit 260 = He. σ 836. Vide etiam Phot. σ 275 cum test. 261 = Synag. σ 98,
Suid. σ 519, Zonar. 1656, He. σ 795, qui in fine gl. χωλαίνει addit cf. sch. D ad Λ 811,
Eust. 142, 5 262 = Synag. σ 99, Suid. σ 546, sch. min. P. Oxy. 3238 fr. 1 iii 103 =
sch. D ad A 501 cf. Ap. Soph. 142, 5 = He. σ 796, EM 716, 27 = Et. Sym. cod. V fol.
166v, Zonar. 1653, Poll. 2, 159 263 gl. Aelio Dionysio (σ 22) attribuit Erbse coll. Eust.
1469, 1 ϰαὶ σϰαιοβατεῖν τὸ σϰαιῶς ϰαὶ ἀϱϱύθμως βαίνειν . Cf. He. σ 793. Pho-
tium exscripsit Suid. σ 547. De verbo ϰενεμβατεῖν vide Phot. ϰ 562 264 = Synag. σ
100, Suid. σ 548 cf. He. σ 800, Zonar. 1650, sch. rec. ad Luc. Phalar. ap. Bühler, Zen.
Ath. vol. I p. 361, n. 5. | De adiect. σϰαιός vide etiam Eust. 1468, 51 ἰστέον δὲ ὅτι σϰαιὸν
ἄνθϱωπον ᾽Aττιϰοὶ τὸν ἀπαίδευτόν φασι ϰαὶ ἀνόητον, ὡς δηλοῖ σαφῶς ϰαὶ ὁ ϰωμιϰός
(cf. Vesp. 1183 ὦ σϰαιὲ ϰἀπαίδευτε et 1266-67 δεξιὸς πεφυϰέναι ϰαὶ σϰαιὸς οὐ-
δεπώποτε)· ἀϰολούθως δὲ ϰαὶ σϰαιὸν πϱᾶγμα τὸ μὴ ϰατὰ νοῦν ἀποβεβηϰός. Adiect.
σϰαιὸς per ἀπαίδευτος redditur etiam ap. sch. Dem. 22, 75 (178), sch. Ar. Nub. 790b (unde
Suid. σ 549), sch. Eur. Med. 190. 298. Rhes. 266, Poll. 4, 13, Thom. 335, 3 265 =
Synag. σ 101, Suid. σ 550 cf. He. σ 801, Poll. 4, 12. 8, 14 266 = Synag. σ 102, Suid.
σ 552 cf. sch. D ad Σ 572. ϰ 412, He. σ 803, Phryn. Praep. soph. 42, 7, sch. Theocr. 4,
19a, Theogn. 34, 2 (p. 87, 10 A.), Eust. 1663, 36, Zonar. 1657 267 # σϰαϱιφήματα =
He. σ 805, qui in fine gl. σϰαλεύματα addit cf. sch. Ar. Nub. 630a.b (unde Suid. σ 522)

258 ϰαὶ Σίφνιος] ϰαὶ τὸ Σίφνιος Suid. στόματι] τὸ τῷ στόματι Suid. (hinc z in marg.),
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 259 σιωϰολλος sine acc. g, σιώϰολλος
z, quod ex σιοϰόλος ortum est, vide Kassel ad Eup. fr. 480. De composito vide θεοϰόλος
apud Dittenberger SIG3 684, 1 et 1021, 3 νεωϰόϱος z : νεοϰοϱος g Eὔπολις z :
Eὐπολις g 260 Σϰαβωνίδαι g zpc (Σαϰβωνίδαι zac), Σϰαμβωνίδαι He. (cod. Marc. fol.
372r) recte Λεοντίδος] τῆς Λεοντίδος φυλῆς He. 263 σϰαιεμβατεῖν etiam Suid.,
σϰαιοβατεῖν Eust. ἀϱύθμως etiam Suid. codd. AF, ἀϱϱύθμως Suid. codd. GM et Eust.
(ap. Phot. alt. litt. ϱ addidi) ἐμβαίνειν] βαίνειν Eust. 264 ϰαϰός etiam Σa et Suid.,
ϰωφός Σb, vide Bachmann An. Gr. I 365, 15 (in tabula phototypica non discernitur) 267
σϰαλαθύϱματα] σϰαλαθυϱμάτια Ar.



σϰαληνός – σϰάνδιξ 363

268 σϰαληνός· ἄνισος.
269 σϰάλλοντες· σϰάπτοντες.
270 σϰάλμη· Θϱᾳϰία μάχαιϱα.
271 σϰαλμοί · τὰ ξύλα, ὧν δέονται αἱ ϰῶπαι πϱὸς τὴν εἰϱεσίαν.
272 σϰάλοψ· ὃν ἡμεῖς σπάλαϰα.
273 σϰάλωψ· ὁ σπάλαξ ἐν Kλεοβουλίναις Kϱατῖνος (fr. 100 K.- A.).
274 Σϰαμανδϱ†ιαί†ους· ποταμιαίους.
275 Σϰαμ†μ†ωνίδαι · δῆμος τῆς Λεοντίδος.
276 σϰανδάληθϱα ϰαὶ σϰάνδαλα λέγουσιν· „σϰανδάληθϱ᾽ ἱ-

στὰς ἐπῶν“. †Kϱατῖνος†.
277 σϰάνδιξ· λάχανον ἄγϱιον· παϱὸ ϰαὶ σϰανδιϰοπώλην τὸν

Eὐϱιπίδην λέγουσιν, ἐπεὶ λαχανοπωλητϱίας υἱὸν αὐτὸν εἶναί φασι (Ar.
Thesm. 387, com. adesp. fr. 421 K.- A.).

268 = Suid. σ 524 cf. sch. Pl. Euthyphr. 12d, unde le. in fonte Photii sumptum esse veri
simillimum est, He. σ 815 = EM 715, 52, Nicom. Geras. Arithm. 2, 16, 2, Poll. 4, 161
inter nomina ἐϰ γεωμετϱίας 269 = Synag. σ 103, Suid. σ 526, He. σ 819 cf. Poll. 1,
226. | le. = Hdt. 2, 14, 2 270 cf. He. σ 818, Poll. 10, 165 (= Soph. fr. 620 R.) 271 =
Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 1 Bk. (unde EM 398, 26) cf. Poll. 1, 87. 10, 134, sch. rec. Aeschyl. Pers.
376. De re vide Boeckh, Urkunden p. 107 272 Proxime ad gl. Photii accedit schol. ad
Ar. Ach. 879 σϰάλοπας · μύας τινάς, οὕς φαμεν σπάλαϰας (hinc Suid. σ 527) 273
cf. Et. Gen. AB ap. Alpers, ZPE 44 (1981) 167 (imaginas phototypicas contuli) σϰάλοψ·
ὁ σπάλαξ λέγεται παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς (παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς λέγεται B), ὡς ᾽Aϱιστοφάνης ἐν ᾽A-
χαϱνεῦσι (879)· „σϰάλοπας ἐχίνους (ἐχίμους ABpc, ἑτοίμους Bac)“. ϰαί φησι Nιϰόλ(αος)
ϰτλ. (hinc EM 715, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 166v). Vide etiam He. σ 821 274 =
Synag. σ 104, Suid. σ 528 275 = Epit. Harp., Suid. σ 533 cf. He. σ 836, Steph. Byz.
573, 15 (= Hrd. 1, 68, 8 L.), sch. Ar. Vesp. 81. De pago Σϰαμβωνιδῶν vide Honigmann,
RE III A1 (1927) 434, 42-435, 9 276 cf. He. σ 841, sch. Ar. Ach. 687a (unde Suid. ϰ
36 et σ 534), Poll. 7, 114. 10, 156, Et. Gen. AB s. v. σϰανδάλιθϱον (σϰανδέλιθϱον B) =
EM 715, 44-47 = Et. Sym. cod. V fol. 167r, Zonar. 1654 277 = He. σ 844, Suid. σ
536 cf. Prov. Bodl. 842, Diog. 8, 20 (unde Apost. 15, 56). Vide etiam Phot. δ 439 cum
test. | # λάχανον ἄγϱιον cf. sch. Ar. Ach. 478a.b, Λέξ. ϱ̔ητ. 305, 19 Bk. ~ Suid.

268 σϰαληνός zpc : σϰαλινός g zac ἄνησος gac 269 σϰαλλοντες sine acc. g 270
σϰάλμη z, vide Arcad. 126, 8 (= Hrd. 1, 324, 22 L.) : σϰαλμη sine acc. g 271 σϰαλμοι
sine acc. g post le. interrogationem τίνες εἰσί habent Λέξ. ϱ̔ητ. ὧν etiam Λέξ. ϱ̔ητ.
et EM, δι᾽ ὧν coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296, fort. recte, vide Et. Gen. AB
s. v. σϰαλμός· πεϱὶ ὃν δεσμεύουσι τὰς (τοὺς A) ϰώπας πάσσαλον (hinc EM 715, 21 ~ Et.
Sym. cod. V fol. 166v) δέονται] ἐϰδέονται Λέξ. ϱ̔ητ. et EM 272 σϰάλοψ scripsit
Schleusner, Libell. p. 94 : σϰαλος sine acc. g, σϰάλος zac, σϰάλοπα zpc σπάλαϰα gpc
zac : παλαϰα gac, ἀσπάλαϰα zpc 273 σπάλαξ g zac : ἀσπάλαξ zpc Kλαιοβουλίναις
g z : corr. Porson 274 Σϰαμανδϱιαίους etiam Σa+b et Suid. : „Vitiosae sunt formae
Σϰαμανδϱιαίους, ποταμιαίους ap. Photium et Suidam … quibus etiam invitis Σϰαμανδϱίους
scribendum“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 316B (= Eur. Troad. 374. 1151) 275
Σϰαμμωνίδαι etiam Epit. Harp. et Suid., Σϰαμβωνίδαι Harp. pl. recte 276 σϰαν-
δάληθϱα zpc : σϰανδαλίθϱα g zac post σϰανδάληθϱα et post σϰάνδαλα punctum supra
positum habet g, quod sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 319C σϰανδάληθϱ᾽ ἱστὰς
zpc : σϰανδαλίθϱα στὰς g zac Kϱατῖνος] „credibilius est Cratinum pro Aristophane
(Ach. 687) nominatum quam utrumque his verbis usum esse“ L. Dindorf loc. cit. Vide
etiam Cobet, Mnem. 8 (1859) 67 277 σϰανδιϰοπώλην gpc z : σϰανδυϰ- gac ἐπεὶ
etiam Suid., ἐπειδὴ He. λαχανοπωλιτϱίας g
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278 σϰαπανέα λέγουσιν, οὐ σϰαφέα.
279 σϰαπάνη· †σϰαφίον†· ὀϱύγιον· διϰέλλιον.
280 σϰαπέϱδα· παιδιά τις· δοϰίδος γὰϱ ἐϰτετϱημένης σχοινίον

διεϰβαλόντες πϱοσάπτουσιν τοῖς νεανίσϰοις· ϰαὶ ὁ πϱοσαγαγὼν πϱὸς
τὴν δοϰίδα τὸν ἕτεϱον νιϰᾷ.

281 σϰαϱδαμύττει · πυϰνὰ τοὺς ὀφθαλμοὺς ϰλείει ϰαὶ ἀνοίγει.
282 σϰάϱϰη· ἀϱγύϱια Θϱᾳϰιστί.
283 σϰατοφάγος· ἀϰάθαϱτος. οὕτως Mένανδϱος (fr. 571 K.- A.)·

„ἀλλὰ σϰατοφάγος ἐστὶ ϰαὶ λίαν πιϰϱός“.
284 σϰάφας ἔφεϱον οἱ μέτοιϰοι ἐν τῇ πομπῇ τῶν Παναθηναίων·

οἱ μὲν χαλϰᾶς, οἱ δὲ ἀϱγυϱᾶς, ϰηϱίων ϰαὶ ποπάνων πλήϱεις, ἐνδεδυϰότες
φοινιϰίους χιτῶνας. οὕτως Mένανδϱος (fr. 147 K.- A.).

285 σϰαφεῖον· ἡ νῦν λεγομένη ἄμη, ἐν ᾗ σϰάπτουσιν.

σ 536 (vol. IV p. 372, 24-373, 4 = Andoc. fr. 5 S.), ΔO 193, 19, Diosc. 2, 138, sch. Luc.
192, 10, Theogn. AO 2, 40, 29 (= Hrd. 1, 43, 23 L.) 278 Praeceptum aliunde non
notum. Usum nom. σϰαφεύς commendat Phrynichus Praep. soph. 107, 6 σϰαφῆς· οἱ σϰα-
φεῖς, οὓς ἂν οἱ πολλοὶ σϰαπανεῖς εἴποιεν. Vide etiam Poll. 7, 148 οὗτοί εἰσιν (sc.
σϰαπτῆϱες) οἱ σϰαπανεῖς· σϰαφέας δ᾽ αὐτοὺς ῎Aϱχιππος ϰαλεῖ (fr. 46 K.- A.)· „σϰαφεῦσι,
ϰηπωϱοῖσι ϰτλ.“. Inter nomina γεωϱγιϰὰ Pollux 1, 222 σϰαφεῖς σϰαπανεῖς posuit. Vide
etiam He. σ 850 σϰαπανεύς· σϰαφεύς 279 = Synag. σ 105, Suid. σ 537, He. σ 851 cf.
Poll. 7, 148. 10, 129, sch. Theocr. 4, 10a.b, Zonar. 1653 280 gl. Pausaniae (σ 13)
attribuit Cohn, De Ar. Byz. et Suet. Tranqu. Eust. auctoribus p. 365, cui consentit Erbse.
Cf. Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 7 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 436 et Eust. 1111, 25),
Poll. 9, 116, He. σ 854, Io. Alex. Tον. παϱαγγέλμ. 33, 1-2 (= Hrd. 1, 495, 21 L.). De ludo
vide Hug, RE III A1 (1927) 439, 18-30 281 = Synag. σ 106, Suid. σ 538 cf. Gal.
Comment. in Hipp. Epid. VI v 2 (CMG V 10, 2, 2 p. 259, 14-15), He. σ 860 = sch. Orib.
3, 238, 11 R., Et. Gud. 501, 40 St. = Zonar. 1656, Erot. 47, 7-9 (unde Schem. Hom. 116 =
Et. Gud. cod. z p. 251 = EM 490, 53), Et. Gen. AB s. v. σϰαϱδαμύσσειν· … ἀμφότεϱα
γὰϱ εἴϱηνται παϱὰ τὸ ϰινεῖν ϰαὶ μύειν τὰ βλέφαϱα (= EM 716, 12 = Et. Sym. cod. V fol.
167r), sch. Luc. 193, 8-9, Poll. 2, 67. De verbo egit M. Wellmann, Hermes 64 (1929) 19,
1 282 cf. He. σ 868 283 Adiect. σϰατοφάγος per ἀναίσθητος redditur ap. sch. Ar.
Plut. 706a. Usum adiect. improbat Pollux 6, 40, qui δυσχεϱὲς γὰϱ ὁ σϰατοφάγος dicit. De
adiect. vide Wilamowitz, Kl. Schr. 1, 255 et Gomme-Sandbach ad Men. Sam. 550 (Com-
ment. p. 605) 284 gl. Pausaniae (σ 14) attribuit Erbse, recte, ut opinor. Vide Phot. ζ
28. De ritu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 373, Pfister, RE III A1 (1927)
443, 47-445, 25, Deubner, Att. Feste p. 28, Ziehen, RE XVIII. 3 (1949) 465, 52-467,
17 285 = Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 25 Bk. cf. Phryn. Praep. soph. 107, 10, Theogn. AO 2, 128,
21 (=Hrd. 1, 372, 17 L.), Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 33 Bk. (unde EM715, 57 ~ Et. Sym. cod. V fol. 167r),

278 post le. punctum supra positum habet g, virgulam z : interpunctionem sustulit L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 321C σϰαφέα Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1202, 20,
quam coniecturam probaverunt L. Dindorf loc. cit. et Cobet, Mnem. 8 (1859) 67 : σϰα-
φανέα g z 279 σϰαφίον etiam Σb et He. (cod. Marc. fol. 372r), σϰάφιον Suid. (hinc
zpc) et Pollux 10, 129, σϰαφιον sine acc. Σa : σϰαφεῖον H. Stephanus, ThGL. vol. VII
p. 322A recte, vide Phot. σ 285 280 σϰαπεϱδα sine acc. g 284 post le. punctum
supra positum habet g, virgulam z : interpunctionem sustulit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 331B. De genere gl. vide Phot. ζ 28 χαλϰᾶς et ἀϱγυϱᾶς zpc : χαλϰάς et ἀϱγυϱάς g
zac πλήϱις g, πλήϱης z : corr. Porson Mένανδϱος z : Mενάνδ g 285 σϰαφεῖον
z, vide Choer. Orth. AO 2, 261, 19 (= Hrd. 2, 581, 14 L.) : σϰαφειον sine acc. g νῦν
om. Λέξ. ϱ̔ητ.



σϰάφιον – σϰάφιον ἀποϰεϰαϱμένην 365

286 σϰάφιον· τάχα λέγει τὸν ϰαδίσϰον, ᾧ ϰαταχέονται αἱ γυ-
ναῖϰες· ἔχει γάϱ τι ἐμφεϱὲς πϱὸς τὸ σϰάφος, ὅ ἐστιν εἶδός τι πλοίου.

287 σϰαφηφοϱεῖν· τὸ τοὺς μετοίϰους ἐν ταῖς πομπαῖς σϰάφας
φέϱειν πλήϱεις θυσιῶν· αὕτη γὰϱ ἦν ἡ τῶν μετοίϰων λειτουϱγία.

288 σϰαφηφόϱοι · Δείναϱχος ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aγησιϰλέους φησίν (fr.
xvi 5 C.)· „οἳ ἀντὶ σϰαφηφόϱων ἔφηβοι εἰς τὴν ἀϰϱόπολιν ἀναβήσονται,
οὐχ ὑμῖν ἔχοντες χάϱιν τῆς πολιτείας, ἀλλὰ τῷ ἀϱγυϱίῳ“· <***> οὗτοι
γὰϱ ἐσϰαφηφόϱουν ᾽Aθήνησι· Δημήτϱιος γοῦν ἐν γ´ Nομοθεσίας
(FGrHist 228 F 5 ~ fr. 146 Wehrli) φησὶν ὅτι πϱοσέταττεν ὁ νόμος τοῖς
μετοίϰοις ἐν ταῖς πομπαῖς αὐτοὺς μὲν σϰάφας φέϱειν, τὰς δὲ θυγατέϱας
αὐτῶν ὑδϱεῖα ϰαὶ σϰιάδεια.

289 σϰαφίδας, οὐ σϰάφας· τὰ σϰεύη.
290 σϰαφίδας †μίξας† Mοσσυνιϰὰ μαζονόμια. ᾽Aϱιστοφάνης (fr.

431 K.- A.).
291 σϰάφιον ἀποϰεϰαϱμένην (Ar. Thesm. 838)· ϰαὶ σϰαφιό -

ϰουϱον (com. adesp. fr. 193 K.- A.) τὸν ϰείϱοντα.

Gal. Comment. in Hipp. De fract. 2, 3 (XVIII. 2 p. 423 K.). Vocab. apparuit in tab. curato-
rum navalium IG II2 1631, 409, de quo vide Boeckh, Urkunden p. 106 286 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 301, 30 Bk. (unde EM 715, 54-56 = Et. Sym. cod. V fol. 167r), Poll. 10, 45 (=
Eup. fr. 53 K.- A) 287 = Λέξ. ϱ̔ητ. 304. 27 Bk. cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 280, 1 Bk. (unde Phot.
μ 351) 288 = Epit. Harp., Suid. σ 544 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 214, 6-8 Bk. (unde EM 155, 11-
13 et Suid. α 4177, vol. I p. 385, 3-4), He. σ 878, Poll. 3, 55, Ael. Var. hist. 6, 1, Amm.
247 (p. 65, 9-10 N.) 289 Praeceptum aliunde non notum. De usu ap. Atticos vide Erot.
83, 4 σϰαφίδα· τὴν ποιμενιϰὴν σϰάφην οὕτω ϰαλοῦσιν ᾽Aττιϰοί et Gal. Gloss.
p. 138 σϰαφίδα· ᾽Aττιϰοὶ μὲν τὴν ποιμενιϰὴν σϰάφην, ϰαθώς που λέγουσι (sequitur
versus ι 223). Vide etiam sch. D ad ι 223 σϰαφίδες · ὑποϰοϱιστιϰῶς αἱ σϰάφαι. Inter
ἐϱγαλεῖα γεωϱγιϰά ponit Pollux 1, 245. 251. 10, 130. Vide etiam He. σ 877 290 cf.
Poll. 10, 102 ϰαὶ σϰαφίδα δὲ τὴν σϰάφην ταύτην ἐν ταῖς Ὁλϰάσιν (fr. 431 K.- A.) ἂν
λέγοι συντάξας οὕτω „σϰαφίδας μάϰτϱας“ et He. μ 1705 μοσυνοίϰια μαζονόμια·
Ποντιϰὰ ὁ Δίδυμος ἤϰουεν (p. 34 Schmidt)· οἱ {δὲ} (del. Musurus) γὰϱ Mοσσύνοιϰοι ἐν
Πόντῳ εἰσί. λέγει δὲ τοὺς ξυλίνους πίναϰας 291 gl. Aelii Dionysii (σ 23), ut evincitur
ex Eust. 907, 40 (antecedit Aelii Dionysii fr. ϰ 25, vide Naber, Proleg. p. 33 et Erbse,
Untersuchungen p. 43, 2) : ϰωμιϰοὶ δὲ ϰηποϰόμαν τὸν ϰῆπον ϰειϱόμενον, ὥσπεϱ ἕτεϱον
σϰαφιόϰουϱον· ϰαὶ ἔστι ϰαὶ παϱὰ τῷ Kωμιϰῷ ἡ λέξις τοῦ σϰάφιον ϰείϱεσθαι

286 σϰάφιον z : σϰαφιον sine acc. g, σϰαφεῖον Λέξ. ϱ̔ητ. et EM 287 σϰάφας Λέξ. ϱ̔ητ. :
σϰάφος z, σϰαφος sine acc. g πλήϱεις z : πλήϱις g, πλήϱης Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin.
345 fol. 210r) 288 οἳ Harp. pl. : οἱ g z, Epit. Harp., Suid. σϰαφηφόϱων gpc z :
σϰαφηφόϱοιν gac post ἀϱγυϱίῳ lacunam indicavit Schleusner, Cur. nov. p. 404 : ex-
ciderunt verba Harpocrationis ἀντὶ τοῦ μέτοιϰοι ὑδϱεῖα zpc, Harp. pl., Suid. (ὕδϱεια
Epit. Harp.) : ὑδϱία g zac σϰιάδεια etiam Suid. : σϰιάδια Epit. Harp. et Harp. pl., Suid.
codd. AMpc (hinc zpc) 289 σϰαφιδας sine acc. g post σϰαφίδας punctum supra
positum habet g, virgulam habet z, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 333B 290 μίξας
g z, μάϰτϱας Pollux recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. V p. 1210D μαζονόμια g z et
He. (cod. Marc. fol. 287r), μαζονομεῖα Pollux 10, 84, quod ap. Phot. restituerat Por-
son 291 post σϰάφιον punctum supra positum habet g, virgulam z : interpunctionem
sustulit Porson
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292 σϰάφιον· ἔστιν ϰαὶ εἶδος ϰουϱᾶς, ὡς ᾽Aντιφῶν (fr. 12 Th.)
ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 153 K.- A.).

293 σϰάφιον· ϰουϱὰ πεϱιτϱόχαλος. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Av.
806).

294 σϰεδάζει · σϰοϱπίζει.
295 σϰεδαστήν· τὸν μεϱιστήν.
296 σϰεθϱόν· ἀϰϱιβές.
297 σϰελετεύεσθαι · ξηϱαίνεσθαι. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 885 K.- A.).
298 σϰελλόμενα· ἀφαυαινόμενα.
299 σϰέπαϱνον· ἀϱϱενιϰῶς οἱ παλαιοὶ τὸν σϰέπαϱνον· ϰαὶ παϱ᾽

Ὁμήϱῳ (ε 237. ι 391).
300 σϰέϱβολλε (Ar. Equ. 821)· λοιδόϱει.
301 σϰευοθήϰη· τόπος τις, ὅπου ἀπετίθετο τὰ σϰεύη τῶν δη-

μοσίων τϱιήϱων.
302 σϰευοποιοῦντα τὸ πϱᾶγμα· ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ †᾽A†ν-

τιθέου (fr. 124 J.)· ἀντὶ τοῦ σϰευωϱούμενον ϰαὶ ϰατασϰευάζοντα ϰαὶ
πλαττόμενον.

303 σϰεῦος· τὸ αἰδοῖον.

292 = Epit. Harp. | # ϰουϱᾶς = Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 32-33 Bk. (unde EM 715, 57 = Et. Sym.
cod. V fol. 167r ) cf. sch. Ar. Thesm. 838. Av. 806a (hinc Suid. σ 545. ϰ 1528. ϰ 2207 et
fort. μ 1360, vol. III p. 421, 21), sch. Luc. 196, 8 293 Inter genera tonsurae Pollux 2,
29 ϰῆπος τε ϰαὶ σϰάφιον ϰαὶ πϱόϰοττα ϰαὶ πεϱιτϱόχαλα ponit. Vide etiam He. σ 879
σϰαφίον (ita cod. Marc. fol. 372r)· … ϰαὶ εἶδος ϰουϱᾶς τῆς ϰεφαλῆς, ὃ ϰείϱεσθαί φασι
τὰς ἑταιϱευ{ν}ούσας· εἶναι δὲ πεϱιτϱόχαλον 294 = Synag. σ 107, Suid. σ 553, He.
σ 882, qui post σϰοϱπίζει interpretamenta ἀθετεῖ ταϱάττει ἐγχέει ϰαταϱγεῖ addit cf. sch.
D ad T 171 = θ 149 et H 330 = Y 341, Zonar. 1657, Erot. 40, 17, He. ϰ 1973-74 295
gl. aliunde non nota 296 = He. σ 883 cf. Gal. Comment. in Hipp. De fract. 1, 45
(XVIII. 2 p. 403 K.) et Gloss. p. 138, Theogn. 34, 9 (p. 87, 14 A.), Erot. 81, 4-5, sch.
Aeschyl. Prom. 102a, sch. Lyc. 270 297 gl. aliunde non nota. Activum tantum ponit
Pollux 2, 194 ϰαὶ σϰελετεύειν ϰαὶ ϰατεσϰελετευμένος ἀπὸ τῆς τῶν μεϱῶν τούτων ὡς
πϱὸς τὸ πᾶν σῶμα ἰσχνότητος. De verbo vide etiam Phot. α 2365 (= Plat. com. fr. 259 K.-
A.) et α 2652 (contulit Tsantsanoglou, New Fragments p. 147) 298 cf. He. σ 907, sch.
Aeschyl. Prom. 481 299 Commentum aliunde non notum 300 = He. σ 924, sch.
Ar. Equ. 821a (hinc Suid. σ 561 et Eust. 1012, 38) cf. He. σ 925 301 = Λέξ. ϱ̔ητ. 303,
29 Bk., quae in fine gl. ὧν ἐπεμελοῦντο οἱ τῶν δημοσίων (νεωϱίων coniecit Boeckh,
Urkunden p. 68) ἄϱχοντες addunt. Cf. Poll. 10, 10. De armamentario vide Boeckh, Urkun-
den p. 68-72, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 481, Lipsius, Att. Recht p. 763,
Ebert, RE III A1 (1927) 516, 6-517, 17, Judeich, Topogr.2 p. 440-441 302 = Epit.
Harp., Suid. σ 563 (vol. IV p. 375, 12-14) cf. Poll. 10, 15 (= Is. fr. 8 et 89 S.) 303 gl.
aliunde non nota

293 σϰάφιον Porson : σϰάφον g z 295 σϰαιδ- gac? 296 σϰεθϱον sine acc. g,
σϰέθϱον z cf. codd. BL ad Theogn. loc. cit. : corr. Porson 298 σϰελόμενα unico λ g z :
corr. Porson 300 σϰέϱβολλε· λοιδόϱει zpc (fort. e Suid. Ap. Phot. coniecerant Schleus-
ner, Libell. p. 95 et Cobet, Mnem. 8, 1859, 68) : σϰέϱβοϱε· λοίδοϱε g zac 301 Σϰευ-
οθήϰη] Σϰευοθῆϰαι Λέξ. ϱ̔ητ. τϱιήϱων gpc z, Λέξ. ϱ̔ητ. : τϱιηϱῶν gac 302 ῾Yπεϱίδης
Epit. Harp., Suid. (fort. hinc zpc) : ῾Yπεϱείδης g zac? ᾽Aντιθέου etiam Epit. Harp.,
᾽Aντιθέτου Suid. : Mαντιθέου Harp. pl. recte
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304 σϰευοφοϱεῖον ϰαὶ ἀναφοϱεῖον· τὸ ἐπὶ τῶν ὤμων ἀμφίϰοι-
λον ξύλον, οὗ ἐξαϱτῶσι τὰ βάϱη.

305 σϰευωϱία· ϰατασϰευή· ἐπιβουλή· βλάβη.
306 σϰέψομαι· θεωϱήσω.
307 σϰηνή· ἡ οἰϰία ϰαὶ ϰαταγωγή. ὡς ᾽Aσιαγενῆ τὴν λέξιν <***>.

οὕτως Mένανδϱος (fr. 572 K.- A.).
308 σϰηνὴν δὲ ἣν ἔχουσιν· οὐδὲ γὰϱ ταύτην λαβόντες ἀνα-

φέϱουσιν. Δημοσθένης ἐν τῷ πϱὸς Σπουδίαν (41, 11)· ἔοιϰεν δὲ σϰεῦός
τι εἶναι, ὅπεϱ οἱ μὲν ϰόσμον τινὰ γυναιϰεῖον εἶναί φασιν· οἱ δὲ σϰιάδειον.

309 σϰηνίτης· ᾽Iσοϰϱάτης Tϱαπεζιτιϰῷ (17, 33)· „Πυθόδωϱον
γὰϱ τὸν σϰηνίτην ϰαλούμενον“· ἔοιϰεν δὲ ἐπωνύμιον εἶναι· μήποτε δὲ
ὡς εἰς ἀγοϱαῖον λεγόμενον· ἐπειδὴ ἐν σϰηναῖς ἐπιπϱάσϰετο πολλὰ τῶν
ὠνίων.

310 σϰηπάνιον· σϰῆπτϱον.
311 σϰίπων· ϱ̔όπαλον· παϱὸ ϰαὶ σϰαπάνιον.

304 Proxime ad gl. Photii accedit Theogn. AO 2, 129, 2-3 σϰευοφοϱεῖον· τὸ ἐπὶ τῶν
ὤμων ἀμφίϰοιλον ξύλον ἀφ᾽ οὗ ἀπαϱτῶσι φοϱτία (= Hrd. 1, 375, 24-25 L.). Cf. Poll. 7,
132 et 10, 17 (= Pl. com. fr. 50 et Ar. fr. 571. 886 K.- A.), sch. Ar. Ran. 8 et Eccl. 833
(unde Suid. α 2126), Phryn. Praep. soph. 15, 9. Vide etiam Phot. τ 572 cum test. 305 =
Synag. σ 109, Suid. σ 565. | # ἐπιβουλὴ = Et. Gud. 503, 29 St. cf. Suid. ε 3147 (unde
Zonar. 883), Poll. 9, 133. 10, 15. | # ϰατασϰευή = He. σ 935. | Usum nom. σϰευωϱία
commendant Moeris p. 357 P. (= σ 42 H.) et Thom. 334, 3 306 = He. σ 937. Cum hac
gl. Photii aliquid cognationis habent sch. Ar. Ach. 889a σϰέψασθε δὲ ἀντὶ τοῦ θεάσα -
σθε πϱοσέχετε. Sch. Equ. 419b σϰέψασθε· θεάσασθε, ϰαταμάθετε, ϰατανοήσατε. Eccl.
232 σϰεψάμενοι · οἷον ἐϰ τῶν ἐπαγομένων λογισάμενοι. | le. ad Men. fr. 349, 2 K.- A.
οἱ τὰς ὀφϱῦς αἴϱοντες ὡς ἀβέλτεϱοι | ϰαὶ „σϰέψομαι“ λέγοντες rettulit M.
Schmidt 307 # ϰαταγωγή cf. He. σ 942 σϰηνάς· ϰαταγωγάς, οἰϰήματα et σ 944
σϰηνή· ἡ ἀπὸ ξύλων ἢ πεϱιβολαίων οἰϰία 308 = Epit. Harp., Suid. σ 570 (vol. IV
p. 376, 11-14), Et. Gen. AB s. v. σϰηνὴν (σϰηνῆς B) δὲ ἣν ἔχουσιν (unde EM 716, 53,
quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit ~ Et. Sym. cod. V fol. 167r). Ad explic.
ἔοιϰεν δὲ σϰεῦός τι εἶναι ## γυναιϰεῖον cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 32 Bk. (s. v. σϰηνή) οἱ δὲ
εἶδος ϰόσμου γυναιϰείου· οἱ δὲ σϰεῦός τι οὕτω ϰαλούμενον (hinc EM 743, 13-
14) 309 = Epit. Harp. , Suid. σ 570 310 = Synag. σ 110, Suid. σ 575, EM 717, 1
~ Et. Sym. cod. V fol. 167r, Eust. 920, 36 cf. He. σ 950, sch. D et bT ad N 59 (hinc Et.
Gen. AB s. v. σϰηπανίῳ) ~ sch. b ad Ω 247a, Zonar. 1655 311 = Synag. σ 111, Suid.
σ 578 cf. He. σ 1022 et σ 852, Choer. Orth. AO 2, 258, 30 (hinc Et. Gen. AB s. v. σϰίπων =
EM 717, 48. 50 = Et. Sym. cod. V fol. 167v ~ Zonar. 1650) [= Hrd. 2, 581, 21 L.], sch.

304 σϰευοφοϱεῖον et ἀναφοϱεῖον g z, vide Theogn. loc. cit. et Phot. τ 572 post ξύλον
punctum supra positum habent g z : virgulam posuit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 359B 307 αἰτιῶνται δ᾽ ante ὡς addiderat Latte, Hermes 50 (1915) 387, 1 (= Kl.
Schr. p. 623, 31) post λέξιν aliquid excidisse apparet. Verbum σημειοῦνται supplevit
Meineke, FCG vol. IV p. 312 308 σϰιάδειον gpc, Et. Gen. cod. B (= EM et Et. Sym.
cod. V), Suid. cod. Mpc, Harp. pl. cod. A : σϰιάδιον gac z, Epit. Harp., Suid., Et. Gen. cod.
A 309 Tϱαπεζιτιϰῷ zpc, Epit. Harp., Suid. : τϱαπεζητιϰῷ g zac, Harp. pl. ἐπωνύμιον
etiam Epit. Harp. et Suid. codd. AFM, ἐπώνυμον Suid. codd. GV et Harp. pl. ἐπειδὴ
etiam Epit. Harp. et Harp. pl. : ἐπεὶ Suid. 311 σϰίπων gpc z (ordine alphab. laeso) :
σϰῆπον gac, σϰηπον sine acc. Σa, σϰήπον Σb, σϰήπων Suid. et Theogn. AO 2, 34, 10 (=
Hrd. 2, 733, 1 L.) σϰαπάνιον etiam Σa et Suid., σϰηπάνιον Σb et Suid. cod. A
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312 σϰήπτεται · πϱοφασίζεται.
313 σϰηπτόμενος· ἐπεϱειδόμενος· στηϱιζόμενος.
314 σϰηπτόμενος· ἀξιῶν ἢ ἐμφαίνων.
315 σϰηπτός· ϰεϱαυνὸς ἄνωθεν †διὰ πυϱός†.
316 σϰῆπτϱον (A 28)· βασιλιϰὴ ϱ̔άβδος.
317 σϰηπτοῦχος (A 279)· βασιλεύς.
318 σϰῆψις· πϱόφασις· {ἢ φϱοντίς}· ἀναβολή.
319 Σϰῆψις· πόλις ἐστὶν ἐν τῇ Tϱοίᾳ, ἧς μνημονεύει Δημοσθένης

ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23, 154).
320 σϰῆψις· πϱόφασις· ϰαὶ ἦν δίϰη τις, οἷον ὑπωμοσία ϰαὶ

παϱαγϱαφή. Δημοσθένης ἐν τῇ πϱὸς Πανταίνετον παϱαγϱαφῇ (37, 1)·
„ἀλλ᾽ ἐπὶ ταύτης τῆς σϰήψεως εἰσελθὼν ἀμφότεϱ᾽ αὐτὸν ἐπιδείξω“.

Ar. Vesp. 727. Inter σϰεύη, quae πϱοσήϰουσι γεωϱγοῖς, Pollux 10, 131 ϰαὶ σϰίπωνες
ϰαὶ βαϰτηϱίαι posuit 312 = Synag. σ 112, Suid. σ 579, He. σ 954 cf. Tim. = Σa (prima
explicatio = σ 113 C.), sch. Thuc. 6, 18, 1, Amm. 442 N. ~ Et. Gud. 503, 39-40 St. ~ EM
717, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 167v, sch. Ar. Eccl. 1027 et Plut. 904a (hinc Suid. σ 589,
vol. IV p. 378, 1-2. De scholiis egit Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 109e), Eust. 1815,
35 313 = Synag. σ 113, Suid. σ 580 ~ σ 584 cf. He. σ 960, sch, min. P. Berol. 10508,
15-16 ap. Calderini, Aegyptus 2 (1921) 307 ~ sch. D ad Ξ 457. ϱ 203, Ap. Soph. 142, 17,
Eust. 997, 21 314 gl. aliunde non nota 315 = Synag. σ 114, Suid. σ 581, He. σ
955 cf. Zonar. 1650, sch. Soph. Ant. 418 316 = Synag. σ 116, Suid. σ 583, sch. D ad
A 28 (fort. hinc EM 717, 4 ~ Et. Sym. cod. V fol. 167r ~ Zonar. 1655) cf. sch. min. P.
Achmin 2, 31 (Aegyptus 2, 1921, 313), sch. D ad A 15. B 46. Σ 416, Ap. Soph. 142, 13 =
He. σ 958, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 31, Et. Gud. 503, 44 St., Eust. 25, 6. 1158, 1 317 =
Synag. σ 115, Suid. σ 582, sch. D ad A 279, quae post le. σϰηπτϱοφόϱος interposuerunt
cf. sch. D ad B 86, Ap. Soph. 142, 15-16, He. σ 956-957, Zonar. 1650, Eust. 104,
26 318 = Synag. σ 118, Suid. σ 589 cf. Et. Gen. AB s. v. σϰῆψις· … σημαίνει δὲ ϰαὶ
ἀναβολὴν πϱόφασιν ἢ φϱοντίδα (hinc EM 717, 11-12 = Et. Sym. cod. V fol. 167v), Et.
Gud. 503, 42 St. | le. + πϱόφασις solum = He. σ 965, Lex. Greg. 172, 11, Ep. Hom. σ 8
(II p. 659, 47) = Et. Gud. 503, 53 St., Zonar. 1653, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 886c cf.
Choer. sch. Theod. 1, 195, 29 H., sch. Dem. 1, 6 (50). Demosthenes 19, 100 uno tenore
σϰήψεις ϰαὶ πϱοφάσεις dicit 319 = Epit. Harp., Suid. σ 590 cf. Et. Gen. AB s. v.
σϰῆψις· … ἔστι δὲ ϰαὶ πόλις ἐν Tϱοίᾳ, ἧς μέμνηται Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱά-
τους (hinc EM 717, 12-14 = Et. Sym. cod. V fol. 167v), Steph. Byz. 574, 8, Strab. 13, 1,
52 ~ Eust. 840, 50, Choer. sch. Theod. 1, 195, 23-24 H. De oppido vide Bürchner, RE III
A1 (1927) 445, 48-446, 41 320 Praeter παϱαγϱαφῇ = Lex. Aἱμ. ε 13a (p. 933, 54-57),
unde Et. Gud. 499, 9-11 Stef. = EM 717, 5 + 8-11 = Et. Sym. cod. V fol. 167r. De lite
vide Boeckh, Urkunden p. 214-215, Lipsius, Att. Recht p. 457 et 589, Thalheim, RE III
A1 (1927) 515, 45-53

315 διὰ πυϱός etiam Σb et He. (cod. Marc. fol. 370r), δια πυϱος sine acc. Σa : διάπυϱος
gpc et Suid., δίχα πυϱός coniecit Meineke, Philol. 12 (1857) 631 318 ἢ φϱοντίς hic
etiam Σa+b et Suid., quod ad σϰέψις pertinere vidit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 380B
(„Photius et Suidas quod interpr. etiam φϱοντίς, pertinet ad σϰέψις“). Ap. Phot. seclu-
si 319 Tϱοιᾶι gac ᾽Aϱιστοϰϱάτους Epit. Harp., Harp. pl., Suid., Et. Gen. AB (= EM
+ Et. Sym. cod. V), ᾽Aϱιστοϰλέους g zpc (᾽Aϱιστοτέλους zac), error scribarum 320 ἦν
scripsit Porson : ἢ g z, ἔστι δὲ ϰαὶ Lex. Aἱμ. et Et. Gud., ἔστι ϰαὶ EM et Et.
Sym. σϰήψεως Lex. Aἱμ., Et. Gud., EM, Et. Sym. cod. V : σϰέψεως g z αὐτὸν]
αὐτῶν Lex. Aἱμ., Et. Gud., EM : ὑμῖν Dem. ἐπιδείξω etiam Dem. cod. S, ἐπιδεῖξαι
Dem.
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321 σϰιαγϱάφος· ὁ νῦν σϰηνογϱάφος. οὕτως ᾽Aπολλόδωϱος.
322 σϰιαδείων (Is. 66, 20)· ϰαϱουχίων.
323 Σϰίαθος· νῆσός ἐστι πλησίον Eὐβοίας, ἧς μέμνηται Δημο-

σθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (4, 32).
324 Σϰιάποδες· ᾽Aντιφῶν ἐν τῷ Πεϱὶ ὁμονοίας (87 B 45 D.- Kr.)·

ἔθνος ἐστὶ Λιβυϰόν. Kτησίας ἐν Πεϱίπλῳ ᾽Aσίας φησίν (FGrHist 688 F
88)· „ὑπὲϱ δὲ τούτων Σϰιάποδες, οἳ τούς τε πόδας <οἵους> οἱ χῆνες
ἔχουσι ϰάϱτα πλατέας, ϰαὶ ὅταν θέϱμη ᾖ, ὕπτιοι ἀναπεσόντες ἄϱαντες
τὰ σϰέλη σϰιάζονται τοῖς ποσίν“

325 Σϰιάποδες· Λιβυϰὸν ἔθνος. οὕτως ῎Aϱχιππος (fr. 60 K.- A.).
326 σϰιάς· ἀναδενδϱάς· σημαίνει δὲ ϰαὶ τὴν παϱὰ ᾽Aθηναίοις λε-

γομένην θόλον.
327 σϰιὰς ϰαὶ σϰιάδειον· ἐν ᾧ ὁ Διόνυσος ϰάθηται. οὕτως Eὔπο-

λις (fr. 481 K.- A.).
328 σϰιδνάμενος· σϰοϱπιζόμενος.
329 σϰιμαλίσαι · ϰαταδαϰτυλίσαι ἀσχημόνως.
330 σϰιμβάζειν· χωλεύειν· ϰαὶ ἀσϰωλίζειν· τὸ αὐτὸ τοῦτο.

οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 887 K.- A.).

321 cf. He. σ 967-968, Plut. Mor. 346a, Plin. Nat. hist. 35, 60, sch. T ad K 265b (unde
Eust. 804, 18). De pictore vide Wilamowitz. Kl. Schr. 1, 156 cum nota 2 et O. Rossbach,
RE I2 (1894) 2897, 9-50 [Add. vide infra p. 596] 322 = Synag. σ 119, Suid. σ 595 cf.
Poll. 7, 174. 10, 127, Et. Gud. 504, 54 St., He. σ 971 323 = Epit. Harp., Suid. σ 597
cf. Steph. Byz. 574, 11, sch. Ap. Rh. 1, 583-84a, He. σ 973, Strab. 9, 5, 16. De insula
Fredrich, RE III A1 (1927) 520, 44-521, 26 324 = Epit. Harp., Suid. σ 601 cf. He. σ
974-975, sch. Ar. Av. 1553c-d (unde Suid. σ 600 et τ 399), Steph. Byz. 574, 12 (ex
Hecataeo = FGrHist 1 F 327), Tzetz. Hist. 7, 624- 626. De gente vide Höfer ap. Roscher,
Ausführl. Lex. der griech. u. röm. Mythol. vol. IV p. 992, 51-66, Herrmann, RE III A1

(1927) 517, 38-518, 55 et Dunbar ad Ar. Av. 1553 (p. 710-711) 325 gl. aliunde non
nota 326 = Suid. σ 602 cf. He. σ 977. | # ἀναδενδϱάς cf. Moer. p. 341 P. = σ 6 H. |
De Σϰιάδι vide U. Köhler, Hermes 6 (1872) 98, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4
p. 402, F. Fiechter, RE VI A1 (1936) 308, 13-19 + 311, 56-68 et Thompson-Wycherley,
The Agora of Athens p. 41 327 Proxime ad gl. Photii accedit Pollux 7, 174 ϰαὶ τὸ
σϰιάδιον δ᾽ ἐστὶν ἐν χϱήσει … ϰαὶ σϰιάς, ὑφ᾽ ᾗ ὁ Διόνυσος ϰάθηται . Vide etiam
He. σ 977 σϰιάς· … ϰαὶ τὸ θολῶδες σϰιάδιον, ἐν ᾧ ὁ Διόνυσος ϰάθηται 328 =
Synag. σ 120, Suid. σ 603, Et. Gud. 504, 1 St. cf. He. σ 981, sch. D ad α 274, Ap. Soph.
142, 22 = He. σ 979, Zonar. 1657, sch. Nic. Th. 329a 329 # ϰαταδαϰτυλίσαι = He.
σ 988 cf. Moer. p. 360 P. = σ 48 H., Phryn. Praep. soph. 83, 13-15 (= com. adesp. fr. 616
K.- A.), sch. Ar. Pac. 549a.b (hinc Suid. ε 3150) et sch. Ach. 444a (unde Suid. σ
606) 330 = Ba. 356, 9 (= Synag. σ 121 C.) = Ael. Dion. σ 24. Dictione τὸ αὐτὸ τοῦτο
usus est ignotus grammaticus ad explicandum verbum σϰιμβάζειν ap. Phot. α 2974. |

322 σϰιαδείων gpc zac et Suid. codd. GVMac, vide Choer. Orth. AO 2, 261, 26 (= Hrd. 2,
581, 15 L.) et Kassel ad Stratt. fr. 59 (PCG vol. VII p. 651) : σϰιαδίων Σa+b et Suid. codd.
AF (hinc zpc) ϰαϱουχίων etiam Suid., ϰαϱούχων Σa+b 324 Σϰιαποδες sine acc. g et
Epit. Harp. τούτων zpc, Epit. Harp., Suid. (coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 296) : τοῦτον g zac οἳ Epit. Harp., Suid. : οἷον g z οἵους addidi ex Epit. Harp. (ὡς
coniecit Coraes loc. cit.) 325 Λυβιϰὸν z 326 σϰιάς gpc z : σϰιᾶς gac ἀναδενδϱᾶς
gac 327 σϰιάδιον gac zpc 330 σϰιμάζειν gac (addita litt. β supra lin.) ἀσϰωλίζειν
g zac, Σb : ἀσϰωλιάζειν zpc
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331 σϰίμπους· ϰϱάββατος· ἢ σϰάμνος.
332 σϰινδαϰίσαι (com. adesp. fr. 539 K.- A.)· τὸ νύϰτωϱ ἐπανα-

στῆναί τινι ἀσελγῶς.
333 σϰινδάλαμοι · τὰ τῶν ϰαλάμων ἀποξύσματα· ἢ σϰόλοπες.
334 σϰινδαλεύειν· ἀνασταυϱοῦν.
335 σϰίνδαϱον· πϱοσϰίνημα· ϰαὶ τὸ νύϰτωϱ ἐπαναστῆναι ἀϰο-

λάστως σϰινδαϰίσαι (com. adesp. fr. 539 K.- A.).
336 σϰιόεντα (A 157)· σύσϰια.
337 σϰιϱαφεῖα· τὰ ϰυβεῖα· ἢ διότι σϰίϱαφός ἐστιν τὸ ὄϱγανον τὸ

ϰυβευτιϰόν· ἢ ἀπὸ Σϰιϱάφου τινὸς ϰυβευτοῦ, ὃς πϱῶτος εὑϱηϰέναι
δοϰεῖ τὰ ϰυβευτιϰὰ ὄϱγανα· ἢ ὁτι ἐν τῷ τῆς Σϰιϱάδος ᾽Aθηνᾶς ἱεϱῷ
ἔπαιζον οἱ ϰυβευταί.

# χωλεύειν cf. He. σ 989, sch. Ar. Nub. 254b (unde Suid. σ 607, vol. IV p. 379, 15-
17) 331 = Synag. σ 122, Suid. σ 607. | # ϰϱάββατος = He. σ 997 cf. He. σ 994. σ
996, sch. Ar. Nub. 254b (unde Suid. σ 607, vol. IV p. 379, 14), Et. Gen. AB s. v.
σϰίμπους· … λέγουσι δὲ τὸ μέσον τοῦ ϰϱαβάτου (-ττου B)· μεταφοϱιϰῶς δὲ ὅλος (ὄνo
compendiose A) ὁ ϰϱάβατος (hinc EM 717, 53-55 = Et. Sym. cod. V fol. 167v ~ Zonar.
1650 ~ Et. Gud. 503, 61-63 St.), Moer. p. 354 P. = σ 33 H. ~ Thom. 333, 2, Lex. Greg.
172, 12, Eust. 1077, 64. Inter ϰλινῶν genera, ἐφ᾽ ὧν ἐστι ϰαταϰεῖσθαι, Pollux 6, 9, σϰίμπο-
δες ponit, qui 10, 35 ἀλλὰ ϰαὶ σϰίμπους τῶν ἔνδον σϰευῶν dicit. Usum σϰίμποδος
commendat Phrynichus Ecl. 41 F. σϰίμπους λέγε, ἀλλὰ μὴ ϰϱάββατος· μιαϱὸν γάϱ. Phry-
nicho consentit Aelius Dionysius ap. Eust. 1944, 18 ἣν (sc. ϰλίνην) οἱ ὕστεϱον ϰαὶ
ἀσϰάντην ϰαὶ σϰίμποδα ἔλεγον, ὡς δηλοῖ ὁ γϱάψας οὕτως· „ἀσϰάντης ᾽Aττιϰῶς,
συνηθέστεϱον δὲ ὁ σϰίμπους · ὁ δὲ ϰϱάββατος“, φησί, „παϱ᾽ οὐδενί“. Vide Phot. α
2958 in fine. | Vocab. σϰίμπους apparuit etiam in tab. poletarum IG I3 423, 8 et 425, 11,
de quibus egit Pritchett, Hesperia 25 (1956) 230-231. Vide etiam Rodenwaldt, RE III A1

(1927) 527, 16-529, 2 332 Vide Phot. σ 335 cum test. 333 = Synag. σ 123, Suid.
σ 608 cf. sch. Ar. Nub. 130b et Ran. 819 (hinc Suid. σ 608, vol. IV p. 379, 18-22), sch.
Luc. 240, 2-3, He. σ 1008, Moer. p. 360 P. = σ 50 H., Gal. Gloss. p. 145 334 gl.
aliunde non nota. Ex ἀνασϰινδυλεύειν ortam esse coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 67 :
„Platonis glossa est, qui ἀνασϰινδυλεύειν dixerat in noto loco de Rep. II p. 362A … τε-
λευτῶν πάντα ϰαϰὰ παθὼν ἀνασϰινδυλευθήσεται, quo referenda est glossa Hesychiana :
A̓νασϰινδυλεύεσθαι· ἀνασϰολοπίζεσθαι“. Vide Phot. α 1662 335 cf. He. σ 1012-
13 336 = Synag. σ 124, Suid. σ 612 cf. Ap. Soph. 142, 24 ~ He. σ 1018, sch. D ad A
157. α 365. Λ 63, Eust. 71, 18. 1424, 3 337 Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 23 Bk. (hinc suppleve-
runt Grenfell et Hunt lacunas P. Oxy. 1804 fr. 4, 1-3). Ex Λέξ. ϱ̔ητ. EM 717, 28-30 = Et.
Sym. cod. V fol. 167v, Poll. 9, 96, He. σ 885, Steph. Byz. 575, 12-13 (= Hrd. 1, 375, 25-
26 L.), Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 1, 10 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 435 et Eust.

331 ϰϱάββατος dupl. β etiam Suid. et He. (cod. Marc. fol. 373r), ϰϱάβατος unico β Σa+b
et Suid. cod. F cf. Et. Gen. (in test.) 332 σϰινδαϰίσαι hic et in fine gl. σ 335 g z :
σϰινδαϱίσαι He. σ 1010 (-ϱῆσαι cod. Marc. fol. 373v), quod etiam ap. Phot. scribendum
esse coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 395A („Scribendum tamen videtur σϰιν-
δαϱίσαι, ut ap. Hesychium“) ἀσελγῶς] ἀϰολάστως Phot. σ 335 333 σϰινδάλαμοι
etiam Suid. cf. He. : σϰινδαλμοί Σb (σϰινδαλμοι sine acc. Σa) σϰώλωπες gac 334
ἀνασταυϱῶν gac 335 ἐπαναστῆναι g z in σ 332, quod etiam hic intulit Porson : ὑπανα-
στῆναι g z 337 σϰιϱαφεῖα et ϰυβεῖα scripsit Naber coll. Λέξ. ϱ̔ητ., quae σϰειϱαφεῖα
per diphth. in initio (= EM et Et. Sym. cod. V). Vide et Schleusner, Libell. p. 95 : σϰιϱαφία
et ϰυβία g z σϰίϱαφος Naber coll. Λέξ. ϱ̔ητ., quae σϰείϱαφος habent : σϰιϱαφές g
z
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338 σϰιϱαφεῖον· ϰυβευτήϱιον.
339 σϰιϱ†άφι†α· τὰ ϰυβευτήϱιά φησιν· ἐπειδὴ διέτϱιβον <ἐν>

Σϰίϱῳ οἱ ϰυβεύοντες, ὡς Θεόπομπος (FGrHist 115 F 228).
340 Σϰίϱον· Σϰίϱα ἑοϱτὴ παϱὰ ᾽Aθηναίοις, ἀφ᾽ ἧς ϰαὶ ὁ μὴν

Σϰιϱοφοϱιών· φασὶ δὲ οἱ γϱάψαντες πεϱὶ τε μηνῶν ϰαὶ ἑοϱτῶν τῶν
᾽Aθήνησιν, ὡς τὸ σϰίϱον σϰιάδειόν ἐστι, †μεθ᾽ οὗ† φεϱομένῳ ἐξ ἀϰϱο-
πόλεως εἴς τινα τόπον ϰαλούμενον Σϰίϱον ποϱεύονται ἥ τε τῆς ᾽Aθηνᾶς
ἱέϱεια ϰαὶ ὁ τοῦ Ποσειδῶνος ἱεϱεὺς ϰαὶ ὁ τοῦ Ἡλίου· ϰομίζουσι δὲ τοῦτο
᾽Eτεοβουτάδαι· σύμβολον δὲ τοῦτο γίνεται τοῦ δεῖν οἰϰοδομεῖν ϰαὶ σϰέ-
πας δὲ ποιεῖν, ὡς τούτου τοῦ χϱόνου ἀϱίστου ὄντος πϱὸς οἰϰοδομίαν·
ϰαὶ ᾽Aθηνᾶν δὲ Σϰιϱάδα τιμῶσιν ᾽Aθηναῖοι· ἣν Φιλόχοϱος μὲν ἐν β´
᾽Aτθίδος (FGrHist 328 F 14) ἀπὸ Σϰίϱου τινὸς ᾽Eλευσινίου μάντεως
ϰεϰλῆσθαι· Πϱαξίων δὲ ἐν β´ Mεγαϱιϰῶν (FGrHist 484 F 1) ἀπὸ
Σϰίϱωνος.

1397, 25), sch. Aeschin. 1, 53 (124b). De explic. ἢ ἀπὸ Σϰιϱάφου τινὸς ϰυβευτοῦ vide
Choer. sch. Theod. ap. Bekker, AG vol. III p. 1200 ϰαὶ Σϰίϱαψ Σϰίϱαφος· ἔστι δὲ ὄνομα
ϰύϱιον παϱὰ τοῖς ϰωμιϰοῖς (adesp. fr. 230 K.- A.) εὑϱισϰόμενον (= Hrd. 2, 751, 6-7 L.)
et Steph. Byz. 575, 13 ϰαὶ ὁ Σϰίϱαφος (Σϰίϱαφος L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 403A et
Meineke, vide Robert, Hermes 20, 1885, 359, 1 : σϰιϱοφόϱος codd.), ὃ σημαίνει τὸν
ἀϰόλαστον ϰαὶ ϰυβευτήν· ἀπὸ τῶν ἐν Σϰίϱῳ διατϱιβόντων (= Hrd. 2, 581, 27-28
L.) 338 = Synag. σ 125, Suid. σ 620 cf. Moer. p. 343 P. = σ 12 H., Gloss. cod. Marc.
433 ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 627 nr. 63 (ex Herodiano). Pollux 9, 48 σϰιϱαφεῖα
inter αἰσχίω μέϱη πόλεως ponit. Vide etiam Poll. 7, 203 cum coniectura Charitonidae
᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 110 339 = Epit. Harp. | Praeter le. + praeter τὰ ϰυβευτήϱιά φησιν =
Suid. σ 620. De dictione ἐπειδὴ διέτϱιβον <ἐν> Σϰίϱῳ οἱ ϰυβεύοντες vide Isocr. 7, 48 οὐϰ
ἐν τοῖς σϰιϱαφείοις οἱ νεώτεϱοι διέτϱιβον οὐδ᾽ ἐν ταῖς αὐλητϱίσιν 340 = Epit.
Harp., Suid. σ 623 cf. sch. Ar. Thesm. 834 et Eccl. 18. | Solum Σϰίϱα ἑοϱτὴ = Poll. 7,
174 cf. He. σ 884. | Cum explic. ὡς τὸ σϰίϱον σϰιάδειόν ἐστι comparanda sunt sch. T ad
Ψ 332-3 (vol. V p. 422, 37-38) ὅθεν τὸ σϰιάδ<ε>ιον ᾽Aττιϰοὶ σϰίϱον ϰαλοῦσιν = sch.
Theocr. 15, 38-39b (p. 309, 5-6 W.). Cum explic. ἀπὸ Σϰίϱου τινὸς ᾽Eλευσινίου μάντεως
ϰεϰλῆσθαι cf. Paus. 1, 36, 4. De festo vide C. Robert, Athena Skiras und die Skirophorien,
Hermes 20 (1885) 349-379, Rohde, Σϰίϱα. ᾽Eπὶ Σϰίϱῳ ἱεϱοποιΐα, Hermes 21 (1886) 116-
125 (= Kl. Schr. 2, 370-380), Toepffer, Att. Geneal. p. 119-120, Pfister, RE III A1 (1927)
530, 24- 533, 58, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 492-493, W. S. Ferguson,
Hesperia 7 ( 1938) 18-20 et Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. I p. 286-288

338 σϰιϱαφεῖον zpc, Σb, Suid., vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 398A („quod solum
verum“) : σϰιϱαφιον sine acc. g et Σa 339 σϰιϱάφια Epit. Harp. et Harp. pl. („ap. quem
male Σϰιϱάφια“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 398B), σϰιϱαφια sine acc. g, σϰιϱαφία z :
lege σϰιϱαφεῖα ἐπειδὴ z, Epit. Harp., Suid. : ἐπιδὴ g ἐν addidit Porson Σϰίϱῳ
Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : Σϰιϱῶι g z 340 Σϰίϱον1+2 zpc, Suid. : Σϰιϱόν g zac,
Σϰιϱον sine acc. Epit. Harp. Σϰίϱα zpc : Σϰιϱὰ g zac, Σϰιϱα sine acc. Epit.
Harp. σϰίϱον Harp. pl. ex correctione Maussaci : σϰιϱὸν g z, Epit. Harp.,
Harp. pl. σϰιάδειον gpc zac : σϰιάδιον gac, Epit. Harp., Suid. (hinc zpc) μεθ᾽ οὗ
etiam Epit. Harp. et Suid. : μέγα ὑφ᾽ ᾧ coniecit Bekker φεϱομένῳ etiam Epit. Harp.,
φεϱόμενοι Suid. (hinc zpc) Ἡλίου] ᾽Aπόλλωνος coniecit Sauppe, Die Mysterienin-
schrift aus Andania, Gottingae 1860, 46, fort. recte Φιλόχωϱος gac et Epit. Harp.
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341 Σϰίϱον· τόπος ᾽Aθήνησιν, ἐφ᾽ οὗ οἱ μάντεις ἐϰαθέζοντο· ϰαὶ
Σϰιϱάδος ᾽Aθηνᾶς ἱεϱόν· ϰαὶ ἡ ἑοϱτὴ Σϰίϱα. οὕτως Φεϱεϰϱάτης (fr. 265
K.- A.).

342 Σϰίϱος· <Σϰίϱα> ἑοϱτή τις ἀγομένη τῇ ᾽Aθηνᾷ· ὅτι σϰιαδείων
ἐφϱόντιζον ἐν ἀϰμῇ τοῦ ϰαύματος· σϰίϱα δὲ τὰ σϰιάδεια· οἱ δὲ οὐ διὰ
τοῦτό φασιν, ἀλλὰ διὰ τὴν ἀπὸ σϰίϱων ᾽Aθηνᾶν, ἣν Θησεὺς ἐποίησεν,
ὅτε ἐπανῄει ἀποϰτείνας τὸν Mινώταυϱον· ἡ σϰίϱα δέ ἐστι γῆ λευϰή,
ὥσπεϱ γύψος· οἱ δέ φασιν ἀπὸ Σϰίϱου τοῦ ᾽Eλευσινίου μάντεως γενέσθαι
τὴν ἐπωνυμίαν ταύτην· ἄλλοι δὲ ἀπὸ Σϰίϱου τοῦ συνοιϰίσαντος Σαλα-
μῖνα.

343 Σϰιϱοφόϱια· ὄνομα ἑοϱτῆς.
344 Σϰιϱοφοϱιών· μὴν ᾽Aθηναίων ιβ´· ὠνομάσθη δὲ ἀπὸ τῆς

Σϰιϱάδος ᾽Aθηνᾶς.
345 Σϰίτων· ἀσθενής· οὐδενὸς ἄξιος. οὕτως Φεϱεϰϱάτης (fr. 266

K.- A.).
346 Σϰι{ω}ϱ{ε}ῖται · λόχος ἀνδϱῶν ἑξαϰοσίων ᾽Aϱϰαδιϰός· ὁ

ἀϱχόμενός τε ἐν τοῖς πολ†εμί†οις ϰαὶ τελευταῖος ἀναχωϱῶν.

341 cf. He. σ 891, Paus. 1, 36, 4, vide Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 290,
2-15, Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 8 Bk., Strab. 9, 1, 9, Steph. Byz. 575, 9. 15 (= Hrd. 1, 385, 1-3 L.).
De gl. Photii egit Rohde, Kl. Schr. 2, 375. Ad explic. ϰαὶ Σϰιϱάδος ᾽Aθηνᾶς ἱεϱόν cf.
inscriptionem Atticam s. IV ap. W. S. Ferguson, Hesperia 7 (1938) 4 (v. 51-52) = SEG 21,
527, 51-52 ϰαὶ στῆσαι (sc. τὴν στήλην) ἐν τῷ ἱεϱῷ τῆς ᾽Aθηνᾶς τῆς Σϰιϱάδος. Vide Jacoby
FGrHist IIIb. Suppl. vol. II p. 208 nota 87 342 = Suid. σ 624 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 2 et
304, 8 Bk. (unde EM 717, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 167v). Ad explic. ἀλλὰ διὰ τὴν ἀπὸ
σϰίϱων ᾽Aθηνᾶν ## Mινώταυϱον cf. Et. Gen. AB s. v. Σϰιϱοφοϱιών (-ίων A)· … λέγεται
δὲ παϱὰ τὸ φέϱειν σϰίϱα ἐν αὐτῷ τὸν Θησέα, ἤγουν γύψον (γύψους B)· ϰαὶ γὰϱ ὁ Θησεὺς
ἀπεϱχόμενος ϰατὰ τοῦ Mινωταύϱου τὴν ᾽Aθηνᾶν ποιήσας ἀπὸ γύψου ἐβάσταζεν αὐτὴν
(hinc EM 718, 7-10 = Et. Sym. cod. V fol. 167v et sch. Paus. 1, 1, 4) 343 = Synag. σ
126, He. σ 1026 cf. sch. Clem. Al. Protr. 2, 14, 6 (p. 302, 18 Stählin) 344 = Suid. σ
626 cf. sch. Pl. Leg. 8, 828d, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 190, 27. | # ιβ΄ = Λέξ. ϱ̔ητ.
304, 22 Bk. cf. Et. Gen. AB s. v. Σϰιϱοφοϱιών (-ίων A, de cod. B vide Miller, Mélang.
p. 267)· ὄνομα μηνὸς ιβ΄ παϱὰ ᾽Aθηναίοις· διὰ τοῦ ι γϱάφεται ϰτλ. (hinc EM 718, 6 = Et.
Sym. cod. V fol. 167v) 345 De viro vide sch. Ar. Equ. 634a(ii) Σϰίταλοι μὲν οὖν οἱ
εὐτελεῖς ϰαὶ πονηϱοί· ἦν γὰϱ Σϰίτων ϰναφεύς τις εὐτελής, ἐπὶ πονηϱίᾳ ϰωμῳδού-
μενος (hinc Suid. σ 630, vol. IV p. 381, 19-20 + 26-27) 346 = Tim., Suid. σ 615

341 Σϰίϱα L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 399A („male Σϰιϱά scriptum ap. Photium“) :
Σϰιϱά g z 342 Σϰίϱος z, de acc. vide Et. Gen. AB s. v. Σϰιϱοφοϱιών· … διὰ τοῦ ι
γϱάφεται· ἀπὸ γὰϱ τοῦ σϰίϱου γέγονεν, ὅπεϱ συνεσταλμένον ἔχει τὸ ι, vide Ar. Thesm. 834
et Eccl. 18. 59, Pfister, RE III A1 (1927) 532, 25-27 : Σϰιϱός g, Σϰῖϱος Suid., qui post le.
σϰιάδειον interposuit (hinc z in marg.) Σϰίϱα addidit Jacoby (FGrHist IIIb. Suppl.
vol. I p. 286, 30) coll. Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 2 Bk. Σϰειϱά (ita cod. Coislin. 345 fol. 210r)· ἑοϱτὴ
ἀγομένη ᾽Aθηνᾶς ϰτλ. ὅτι g zac : ὅτε Suid. (hinc zpc), ὅθεν Λέξ. ϱ̔ητ. σϰιαδείων
zpc, Suid. : σϰιάδιον gac, σϰιάδειον gpc Mηνόταυϱον g zac, μηνώταυϱον zpc : corr.
Porson 343 Σϰιϱοφόϱια recepi ex Σb (ap. Phot. scripserat Naber) : Σϰιϱοφοϱία g z et
Σa (cod. Coislin. 347 fol. 141v), Σϰιϱοφοϱεία He. (cod. Marc. fol. 373v) 345 Σϰίτων
scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 405B : σϰιτών g z 346 Σϰιωϱεῖται gac zpc et Suid.
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347 σϰληϱαύχενας· ἀϰαμπεῖς.
348 σϰληφϱόν· τὸν ϰατεσϰληϰότα ϰαὶ ἀγεννῆ τὴν ἰδέαν.
349 σϰληφϱός (Pl. Euthyd. 271b)· ὁ σϰληϱὸς ϰαὶ παϱηβηϰώς· ὁ

τὰ σϰληϱὰ φέϱειν δυνάμενος.
350 σϰνίψ· ζῷον ϰωνωπῶδες.
351 σϰνὶψ ἐϰ χώϱας· ἐπὶ τῶν ταχὺ μεταπηδώντων ἡ παϱοιμία·

ἔστι γὰϱ ὁ σϰνὶψ ζῷον μιϰϱὸν ξυλοφάγον.
352 σϰόθης· διάβολος.
353 σϰοῖδος· ταμίας τις ϰαὶ διοιϰητής· Mαϰεδονιϰὸν δὲ τὸ ὄνομα·

διόπεϱ Mένανδϱος ϰαὶ ἐν Kιθαϱιστῇ (fr. 9 Sandbach) „σϰοῖδον Διό-
νυσον“ λέγει.

354 σϰολιόν· ἡ παϱοίνιος ᾠδή· ὡς μὲν Διϰαίαϱχος ἐν τῷ Πεϱὶ
μουσιϰῶν ἀ†πό†νων (fr. 88 Wehrli), ὅτι τϱία γένη ἦν ᾠδῶν· τὸ μὲν ὑπὸ
πάντων ᾀδόμενον, <τὸ δὲ> ϰαθ᾽ ἕνα ἑξῆς· τὸ δὲ ὑπὸ τῶν συνετωτάτων,
ὡς ἔτυχεν τῇ τάξει, ὃ δὴ ϰαλεῖσθαι διὰ τὴν τάξιν σϰολιόν· ὡς δ᾽ ᾽Aϱιστό-

cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 305, 22 Bk. (unde EM 716, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 167r s. v. Σϰέϱτης), He.
σ 887, sch. Thuc. 5, 67, 1. De mora vide etiam Diodor. 15, 32, 1 et Gomme-Dover ad
Thuc. 5, 67, 1 (vol. V p. 103-104) 347 = Synag. σ 127, Suid. σ 637 348 gl. aliunde
non nota. Aliter He. σ 1041 et sch. Arethae ad Pl. Euthyd. 271b 349 = Tim., Suid. σ
639 cf. Poll. 2, 10 (unde sch. Pl. Euthyd. 271b), sch. Luc. 282, 15-16, sch. Aeschin. 1, 49
(109b) 350 = Synag. σ 128, Suid. σ 640 cf. Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 190, 20 (ex
Diogeniano) et AP 4, 190, 21, He. σ 1046, Or. 148, 33-34 (unde Et. Gen. AB s. v. σϰνιπός
[σϰιπός AacB] = EM 718, 17-18 = Et. Sym. cod. V fol. 167v), Et. Gud. 504, 4 St., sch.
Greg. Naz. or. 16, 10 (55 Piccol.), gl. Oct. σ 7 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 276) 351
cf. Zen. vulg. 5, 35 (= Stratt. fr. 74 K.- A.), Prov. Bodl. 745, Diog. 5, 91 et 7, 25 (ex primo
loco Apost. 9, 85). | Photium exscripsit Suid. σ 640, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 352 cf. He. σ 1052 et σ 1315 353 cf. He. σ 1051, Arcad. 53, 4 (= Hrd. 1,
142, 6 L.), Poll. 10, 16. Nomen σϰοῖδος apparuit in inscriptione Macedoniae ap. Th. Ri-
zakis-G. Touratsoglou, ᾿Eπιγϱαφὲς ῎Aνω Mαϰεδονίας, Athenis 1985, p. 79, nr. 74, 3. De
nomine vide J. N. Kalléris, Les anciens Macédoniens I p. 262-264 et L. Mancaleoni, RFIC
92 (1964) 422-423 354 gl. Pausaniae (σ 16) attribuerunt Cohn, Quellen der Plato-
Scholien p. 813 et Erbse, Untersuchungen p. 50. Glossa iisdem verbis invenitur ap. sch.
Pl. Gorg. 451e, quae post ϰλινῶν pergunt : ἐπὶ οἰϰημάτων πολυγωνίων οὐσῶν ϰαὶ τούτῳ

(Σϰιωϱαῖται zac), Σϰιωϱῖται gpc et Tim. : „Omnino scribendum Σϰιϱῖται Ruhnken, Tim.
p. 232 [194 K.]. Vide etiam Cobet, Mnem. 8 (1859) 68 πολεμίοις etiam Suid., πολέμοις
Tim. recte (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) 348 σϰληφϱόν
zpc (ap. Phot. coniecerat Ruhnken, Tim. p. 233) : σϰλῆφϱον g zac ἀγενῆ gac zac, alt. litt.
ν supra linea addita 349 σϰληφϱός zpc : σϰλῆφϱος g zac 350 ϰωνωπῶδες etiam
Σa+b et Suid., ὅμοιον ϰώνωπι Diogen. ap. Cyr. loc. cit. 351 ϰαὶ π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg.
z μεταπηδώντων etiam Zen., μεταϰινούντων Suid., de cuius errore vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII] 353 ταμείας gac ϰαὶ2] „hoc del. aut ante Mέν. ponendum“
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 416A 354 ἀπόνων etiam sch. Pl. codd. TW, ἀγώνων
Suid. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] (hinc zpc. Coniecerat
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) τὸ δὲ addidit Dobree, Advers. vol. III
p. 51 τὸ3 gpc z : τῶν gac Φίλης g zac, φύλλις Suid. (hinc zpc), Φύλλης sch. Pl. cod.
W, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 833C („Nomen in Φίλης corruptum apud Photium
s.v. Σϰολιόν, in Φύλλις apud Suidam in eadem gl. et schol. Plat. p. 103 Ruhnk. [341
Bekk.]“) : Φίλλις Suid. cod. F et sch. Pl. cod. T recte, vide Velsen, Tryph. Fragmenta
p. 76, 1 post μυϱϱίνας addunt ἢ δάφνας sch. Pl. in marg.
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ξενος (fr. 125 Wehrli) ϰαὶ †Φίλης† ὁ μουσιϰός (FHG iv p. 476, fr. 4),
ὅτι ἐν τοῖς γάμοις πεϱὶ μίαν τϱάπεζαν πολλὰς ϰλίνας τιθέντες, παϱὰ
μέϱος ἑξῆς μυϱϱίνας ἔχοντες ᾖδον γνώμας ϰαὶ ἐϱωτιϰὰ σύντονα· ἡ δὲ
πεϱίοδος σϰολιὰ ἐγίνετο διὰ τὴν θέσιν τῶν ϰλινῶν.

355 σϰόλοψ· ξύλον ὀξύ· ϰαὶ οἱ τῶν φοινίϰων.
356 σϰολύθϱια (Pl. Euthyd. 278b)· ὑποπόδια.
357 σϰόλυθϱον· σϰνιφὸν ϰαὶ ἀνελεύθεϱον.
358 σϰομβϱίζει · γογγύζει.
359 σϰομβϱίσαι · παϱὰ ᾽Iόβᾳ ἐν β´ <Πεϱὶ> φθοϱᾶς λέξεως (FGr

Hist 275 F 22) παιδιᾶς ἀσελγοῦς εἶδος· ἀποδίδοται ϰαὶ ϰατὰ τὸ ἦτϱον
πλατεῖ τῷ ποδὶ πλήσσοντος, ὡς ψόφον ἐϱγάσασθαι.

360 σϰόνθυλλε· τονθόϱυζε.
361 σϰόνυζαν· ϰαὶ χωϱὶς τοῦ σ ϰόνυζαν λέγουσι. Φεϱεϰϱάτης (fr.

177 K.- A.)· „ἀϱϰεῖ μία σϰόνυζα ϰαὶ θύμω δύο“.
362 σϰοπέλῳ (B 396. μ 80)· ὑψηλῷ τόπῳ.

ϰαὶ τὰς ἐπ᾽ αὐτὰς ϰαταϰλίσεις παϱαβύστους γίνεσθαι. οὐ διὰ τὴν μελοποιΐαν οὖν, διὰ δὲ
τὴν μυϱϱίνης σϰολιὰν διάδοσιν ταύτῃ ϰαὶ τὰς ᾠδὰς σϰολιὰς ϰαλεῖσθαι. Cf. Athen. 15,
694a-c, Procl. Chrest. 58-60 Sev. (ex Phot. Bibl. 321a 3-15), He. σ 1057, Plut. Mor. 615b-
c. | # παϱοίνιος ᾠδή cf. Comment. P. Oxy. 856, 42 (ad Ar. Ach. 532, p. viii Wilson), sch.
Ar. Vesp. 1222b. Ran. 1302, Poll. 6, 108. Photium exscripsit Suid. σ 643, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]. De scoliis vide Wilamowitz, Aristot. und Athen II p. 316-
322, Reitzenstein, Epigr. und Skolion p. 3-44, W. Aly, RE III A1 (1927) 558, 41-566, 13,
Bowra, Greek Lyric Poetry, Oxon. 21961, 373-397 355 = Synag. σ 130, Suid. σ 647.
| # ὀξύ = Et. Gud. 504, 17 St. cf. sch. D ad H 441 (hinc EM 718, 24 ~ Et. Gen. AB s. v.
σϰόλοψ· ὀξὺ ξύλον, ὅπεϱ ϰτλ. = Et. Sym. cod. V fol. 167v = Zonar. 1651) et sch. D ad Θ
343. I 350, He. σ 1063. σ 1066. σ 1071. σ 1213, Eust. 689, 46. 892, 44. 1567, 17, Thom.
344, 6. Vide etiam Phot. α 1878 in fine cum test. 356 = Synag. σ 129, Suid. σ 649 cf.
Paus. σ 17 (ex Eust. 1515, 50), sch. Pl. Euthyd. 278b = He. σ 1075, Ps.-Didym. Lex. Plat.
ap. Miller, Mélang. p. 402 (unde Et. Gen. AB s. v. σϰολύθϱιον = EM 718, 39 = Et. Sym.
cod. V fol. 167v), Tim., Poll. 3, 90. 7, 112. 182. 10, 48 357 gl. Pausaniae (σ 18)
attribuit Erbse coll. Eust. 1515, 51, fort. recte. Adiect. σϰολύθϱων per ταπεινῶν reddidit
He. σ 1076. Photium exscripsit Suid. σ 650, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 358 = Suid. σ 651 cf. He. σ 1082 359 = Suid. σ 652 cf. He. σ 1082 (alt.
pars gl.) et ϱ 38. De gl. egit Jacoby, FGrHist IIIa Comment. p. 333. De ludo vide Phot. ϱ
9 cum test. 360 gl. aliunde non nota 361 Praeceptum, quod aliunde non notum
est, ex Aelio Dionysio fluxisse suspicor, vide Eust. 217, 29 (= Ael. Dion. ζ 4). De doctrina
vide Lobeck, Pathol. Elem. I p. 124 et Phot. σ 403. Aliter He. σ 1086 362 = Synag. σ
131, Suid. σ 656, sch. D ad μ 80, sch. D ad B 396, quae post τόπῳ explicationem ἀφ᾽ οὗ
πεϱισϰοπῆσαι ϰαὶ ἀφιδεῖν ἐστι πάντα (hinc Et. Gen. AB s. v. σϰόπελος ~ Zonar. 1652) cf.
He. σ 1088, sch. D ad μ 73

355 σϰόλοψ zpc, Σa+b, Suid. : σϰωλωψ g, quod etiam σϰαλωψ legi potest. Ita enim legit
scriba cod. zac 357 σϰνιφὸν] σϰνιπὸν Suid. (hinc zpc, litt. π supra φ posita) 359
Πεϱὶ addidit Jacoby loc. cit. φθοϱᾶς] διεφθοϱυίας coniecerant Cobet, Mnem. 8 (1859)
68 et Bernhardy, vide Nauck, Ar. Byz. p. 164. Cobet in Collect. Crit. p. 156 παϱεφθοϱυίας
proposuit, vide Charitonidem, ᾽Aθηνᾶ 22 (1910) 340 360 σϰόνθυλλε] σϰονθύλας con-
iecit L. Dindorf coll. He. σ 1048 σϰογχούλας· γογγυσμούς τονθϱυσμούς (ThGL. vol. VII
p. 416A : „unde Σϰονθύλας coniicere licet“) τόνθϱυζε gac 361 μία σϰόνυζα Porson
et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 : μιᾶς ϰόνυζα g z (ϰονυζα sine acc. g) θύμω
Porson : θύμων g z
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363 σϰοπεῖν ϰαὶ σϰοπιᾶν λέγουσιν· ϰαὶ σϰοπᾶν ᾽Aϱιστοφάνης
(fr. 888 K.- A.).

364 σϰοπιά· ὑψηλὸς τόπος.
365 σϰοπιάζων (Ξ 58)· σϰοπῶν· ἀποβλέπων.
366 σϰοπιωϱοῦνται (Ar. Vesp. 361)· φυλαϰτιϰῶς σϰοποῦσιν ἀπὸ

μετεώϱου.
367 σϰοπόν (Levit. 26, 1)· τύπον, ᾧ στοιχοῦσιν ϰαὶ ἀϰολουθοῦ-

σιν.
368 σϰοπός· σχῆμα ὀϱχηστιϰόν. οὕτως Eὔπολις (fr. 482 K.- A.).
369 σϰοπός (B 792)· ϰατάσϰοπός τις ϰαὶ ἔφοϱος· ϰαὶ ἀποσϰοπῶν

τὰ πόϱϱω.
370 σϰοϱαϰίζει · εἰς ἐϱημίαν πέμπει· ἢ χλευάζει.
371 σϰοϱαϰίζειν· οἷον ἐς ϰόϱαϰας ἀποπέμπειν· ἀπὸ τούτου γὰϱ

εἴϱηται ὡς ϰαὶ τὸ οἰμώζειν ἀπὸ τοῦ οἴμοι.
372 σϰοϱαϰίζονται ([Dem.] 11, 11)· ὑβϱίζονται ϰαὶ ἐϰϱίπτονται·

πεποίηται δὲ ἀπὸ τῆς παϱοιμίας τῆς „ἐς ϰόϱαϰας“.
373 σϰοϱαϰισμός· ὕβϱις· πϱοπηλαϰισμός.

363 Praeceptum aliunde non notum 364 = Synag. σ 132, Suid. σ 657, EM 718, 53 =
Et. Sym. cod. V fol. 168r, Zonar. 1654 cf. sch. D ad Δ 275. E 771. Θ 557. ϰ 97. ξ 261,
He. σ 1095-96, Et. Gud. 504, 23 St., Eust. 1060, 57, sch. Ar. Nub. 281 365 = Synag.
σ 133, Suid. σ 658 cf. He. σ 1094, EM 718, 56 ~ Et. Sym. cod. V fol. 168r et ap. Gaisford
EM 2026A, sch. D ad K 40 (fort. hinc Et. Gen. A s. v. σϰοπιαζέμεν· σϰοπεῦσαι) ~ He. σ
1093, Eust. 966, 60 366 = Suid. σ 661 cf. sch. Ar. Vesp. 361a, He. σ 1097 367 =
Synag. σ 134, Suid. σ 662 cf. Et. Gud. 504, 40-41 St., sch. Greg. Naz. or. 42, 4 (93 Punt.)
~ Zonar. 1651 (alt. explic.), He. σ 1099 368 cf. He. υ 739 ὑπόσϰοπον χέϱα· Aἰσχύλος
(fr. 339 R.)· … σχῆμα δέ ἐστιν ὀϱχηστιϰὸν ὁ σϰοπός [Add. vide infra p. 596] 369 =
Synag. σ 135, Suid. σ 663. | # ϰατάσϰοπος = sch. D ad B 792 (hinc Et. Gen. A s. v.
σϰοπός· ϰατάσϰοπος et Eust. 348, 7). K 324 cf. sch. D ad K 526. Ω 799 = π 365, Ap. Soph.
142, 32 (unde EM 718, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 168r), Apion. 100, 11 L., sch. Aeschyl.
Sept. 36b. Inter nomina στϱατιωτιϰά Pollux 1, 173 ϰαὶ σϰοποὶ ϰαὶ ϰατάσϰοποι po-
suit 370 = Synag. σ 136 cf. Cyr. σ 114 et Cyr. cod. P in REA 64 (1962) 107, He. σ
1102 371 = Suid. σ 666. | # ἀποπέμπειν cf. Zen. vulg. 5, 90 = Prov. Bodl. 838, He.
σ 1102 (alt. pars gl.), Didym. Comment. ad Dem. 11, 11 col. 11, 56-62, Eust. 312, 14-15.
De veriloquio ἀπὸ τούτου (sc. ἐς ϰόϱαϰας) γὰϱ εἴϱηται vide test. ad σ 372 allata 372
# ἐϰϱίπτονται = Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 13 Bk. cf. Lex. Patm. p. 143. De veriloquio πεποίηται δὲ
ἀπὸ τῆς παϱοιμίας τῆς „ἐς ϰόϱαϰας“ vide Or. 143, 21 σϰοϱαϰισμὸς ϰαὶ σϰοϱαϰίζειν·
ἀποβολῇ τοῦ ε (σ cod. Paris. gr. 2653 fol. 124r : corr. Larcher)· ἐς ϰόϱαϰας γάϱ, ὃ
λέγεται εἰς ϰόϱαϰας et Ep. Hom. α 278 (vol. II p. 161, 75-76) οὕτως ἔχει ϰαὶ τὸ
σϰοϱαϰίζειν· ἐς ϰόϱαϰας ἐσϰοϱαϰίζειν ϰαὶ ἀποβολῇ τῆς ἀϱχούσης σϰοϱαϰίζειν (hinc Et.
Gen. AB s. v. σϰοϱαϰίζειν addita in cod. A subscriptione ὧϱος = EM 719, 7-8, quod post
῏Ωϱος nomina ἀλλὰ ϰαὶ ᾽Ωϱίων ϰαὶ Ἡϱωδιανὸς Πεϱὶ παθῶν (2, 185, 7-9 L.) addit = Et.
Sym. cod. V fol. 168r). Vide etiam Eust. 82, 35 et 312, 14-15. De veriloquio egit Kontos,
Λόγιος Ἑϱμῆς 1 (1867) 317 373 cf. He. σ 1103, Et. Gud. 504, 43 St.

363 σϰοπεῖν L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 430C : σϰοπὴν g z 367 ᾧ στοιχοῦσιν zpc,
Σa, Suid. (coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) : ὡς τυχοῦσιν g zac 369
ἔφοϱος gpc z : εὐφοϱως gac 370 σϰοϱαϰίζει zpc, Σa+b : σϰοϱαϰίζειν g zac 372
ἐϰϱίπτονται] ἐϰϱιπτοῦνται Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin. 345 fol. 210r)
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374 σϰοϱδινᾶσθαι · τὸ παϱὰ φύσιν ἀποτείνειν τὰ μέλη μετὰ τοῦ
χασμᾶσθαι διαϰλώμενον. ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσι (30)· „στέ†λλ†ω·
ϰέχηνα· σϰοϱδινῶμαι· πέϱδομαι“.

375 σϰοτοδινιᾷ· σϰοτοῦται· μετὰ σϰότους ὀφθαλμῶν συστϱέ-
φ†ει†, ὅ ἐστιν ἰλιγγιᾷ.

376 σϰοτομήνη· νὺξ ἀσέληνος.
377 σϰότος ϰαὶ σϰότον· ἑϰατέϱως. οὕτως ᾽Aμειψίας (fr. 38 K.-

A.).
378 σϰυβαλίζεται · ἀποδοϰιμάζεται· ἀτιμάζεται.
379 Σϰυθιϰαί · εἶδός τι ὑποδήματός εἰσιν, ὡς ᾽Aλϰαῖος ἐν η´ (fr.

318 L.- P.)· „Σϰυθιϰὰς ὑποδησάμενος“.
380 σϰυθϱός· αὐθέϰαστος· αὐστηϱός. Mένανδϱος (fr. 14 K.- A.)·

„ἐγὼ δ᾽ ἀγϱοῖϰος ἐϱγάτης σϰυθϱός· πιϰϱός· φειδωλός“.
381 σϰῦλα· τὰ ἀπὸ τῶν πολ†έμ†ων ἀνῃϱημένα.
382 Σϰυθαίνας· Σϰυθίδας. ῎Aλεξις (fr. 332 K.- A.).

374 = Suid. σ 667, Et. Gen. AB s. v. σϰοϱδίνασθαι (ita AB)· τὸ παϱὰ φύσιν τὰ μέλη
ἐϰτείνειν ## διαϰλώμενον σϰοϱδινᾶσθαι λέγεται … (post λέγεται sequitur sch. Ar. Ran.
922) ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσιν· „στέλλω ϰέχηνα σϰοϱδίνομαι πέϱδομαι“ (hinc EM 719,
10-11 = Et. Sym. cod. V fol. 168r et ap. Gaisford EM 2026D = Zonar. 1658) cf. He. σ
1106, sch. Ar. Ran. 922 (hinc Suid. σ 667 alt. pars gl. et Et. Gen. AB s. v. σϰοϱδίνασθαι
post explic. Photii = EM 719, 12-15 = Et. Sym. cod. V fol. 168r = Zonar. 1658) et sch.
Ach. 30a-b (unde Suid. σ 667b). Vesp. 642b, Gal. Gloss. p. 139 (hinc sch. Orib. 4, 108,
36 R.), Poll. 5, 168, Moer. p. 342 P. = σ 11 H., sch. Luc. 202, 3. Vide etiam Phot. α 2970
cum test. De verbo egit Kontos, ᾽Aθήναιον 7 (1878) 369-371 375 = Synag. σ 137,
Suid. σ 677 cf. Cyr. σ 112 = He. σ 1127, Zonar. 1658. | # σϰοτοῦται = He. σ 1126 cf.
sch. Ar. Ach. 1219b. Inter morbos capitis Pollux 4, 184 ϰεφαλαλγεῖν … ἰλιγγιᾶν σϰοτο-
δινιᾶν ponit. | le. legitur ap. Aristid. Πεϱὶ τοῦ παϱαφθέγμ. vol. II p. 530 D. σϰοτοδινιᾷ
δὴ πᾶς ἐνταῦθα ἀϰϱοατὴς ϰαὶ οὐϰ ἔχει τίς γένηται 376 = Σa (cod. Coislin. 347 fol.
142r), Σb (cod. Coislin. 345 fol. 137r), Suid. σ 679 cf. Zonar. 1654, He. σ 1130 377
Praeceptum Aelii Dionysii (σ 26), ut evincitur ex Eust. 1390, 56 ὁ σϰότος et lin. 59 ϰαὶ
τὸ σϰότος, vide Naber, Proleg. p. 105. Cf. Comment. P. Oxy. 853 col. v 17-19 (= sch.
Thuc. 2, 4, 2), Thom. 333, 9, Moer. p. 354 P. = σ 34 H. („Minus recte“ L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 446C), Eust. 73, 46. 432, 15. 520, 18. 21. 953, 51. 1077, 62, Lacapen. Epist.
xxi (p. 137, 1-3 L.) 378 = Synag. σ 138, Suid. σ 698 cf. He. σ 1138, Zonar. 1658. |
le. legitur in Hist. Alex. Magni 3, 33, 1 (p. 133, 12 Kroll) 379 = Epit. Harp., Suid. σ
705 cf. He. σ 1154, Poll. 7, 88 inter calceamenta nominata ἀπὸ ἐθνῶν ἢ πόλεων, Steph.
Byz. 578, 14 (= Hrd. 1, 316, 12 L.) 380 cf. He. σ 1160 381 = Synag. σ 139, Suid.
σ 707 cf. Cyr. σ 130, EM 720, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 168r. Vide etiam Phot. λ 121
cum test. 382 cf. sch. Ar. Lys. 184 (unde Suid. σ 702), Steph. Byz. 578, 18 (= Hrd. 1,
257, 32 L.). De nom. vide Arnott ad Alex. fr. 332 (p. 809)

374 στέλλω gac et Et. gen. AB (error ex στεNω ortus, vide GGA 235, 1983, 193-194) :
στένω gpc z, Suid. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] ἀπο-
τείνειν τὰ μέλη etiam Suid., τὰ μέλη ἐϰτείνειν sch. Ar. Ran. 922 (unde Et. Gen.
AB) σϰοϱδίνομαι gac, Et. Gen. AB 375 συστϱέφει g zac, quod ex συστϱέφεται
ortum esse veri simillimum est, vide Suid. codd. GM : συστϱοφή Σa+b et Suid. codd. ApcF
(hinc zpc), συστϱαφείς Cyr. et He. 376 post ἀσέληνος addit σϰότος Σb 377
᾽Aμηψίας gac zac 381 σϰῦλα zpc : σϰύλα g zac πολέμων etiam Σa et Suid., (πόλεμον
compendiose Σb), πολεμίων Chalcondyles recte 382 Σϰυθαίνας] litt. αίν in litura in
g Σϰυθιδας sine acc. g
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383 σϰῦλα λέγουσιν, ὡς ἡμεῖς· ϰαὶ σϰυλεύματα Θουϰυδίδης (4,
44, 5).

384 σϰυλόδεψος· ὁ τὰ ϰῴδια ἐϱγαζόμενος.
385 σϰύμνος· σϰύλαξ λέοντος.
386 σϰυϱθάνια· τοὺς ἐφήβους οἱ Λάϰωνες.
387 Σϰυϱίαν δίϰην· οἱ σϰηπτόμενοι ἐν ταῖς δίϰαις ἔφασϰον εἰς

Σϰῦϱον ἀποδημεῖν.
388 σϰυτάλαι· στϱογγύλα ϰαὶ λεῖα ξύλα.
389 σϰυτάλη· βαϰτηϱία ἀϰϱο†πάχη†· ἢ φϱαγέλλιον.
390 σϰυτάλη· ἐπιστολὴ Λαϰωνιϰή· ἦν δὲ ἡ σϰυτάλη ξύλον ἐξε-

σμένον ἐπίμηϰες· δύο δὲ παϱὰ Λαϰεδαιμονίοις ὑπῆϱχον σϰυτάλαι· ϰαὶ
τὴν μὲν μίαν ϰατεῖχον οἱ ἔφοϱοι τῶν Λαϰεδαιμονίων, τὴν δὲ ἑτέϱαν τῷ
ἐϰπεμπομένῳ παϱ᾽ αὐτῶν στϱατηγῷ παϱεῖχον· ϰαὶ ὁπότε ἐβούλοντό τι
ἐπιστεῖλαι αὐτῷ, φέϱοντες ἱμάντα λευϰὸν πεϱιεῖλ<λ>ον τὴν σϰυτάλην
ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ἱμάντος ἔγϱαφον· ϰαὶ ἀνελ{ε}ίττοντες παϱεῖχον τὸν ἱμάντα
τῷ ἀποφέϱοντι· τοῦτο δὲ ἐποίουν, ἵνα μὴ μανθάνωσιν οἱ ἀποφέϱοντες τὸ
δηλούμενον ἐν αὐτῷ· ὁ δὲ στϱατηγὸς δεχόμενος τὸν ἱμάντα τῇ ἑαυτοῦ

383 gl. Aelio Dionysio (σ 27) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. 380 384 cf.
He. σ 1171, Eust. 1710, 16. | le. cf. [Dem.] 25, 38 ϰαὶ τὸν σϰυλόδεψον 385 = Synag.
σ 140, Suid. σ 713 cf. He. σ 1176-77, Ar. Byz. fr. 172 AB (ex Ael. Hist. an. 7, 47 et Eust.
1625, 45. 1653, 28), Poll. 5, 15, sch. Eur. Hec. 205. Or. 1213. 1385 (vol. I p. 221, 20-21),
sch. D ad Σ 319 (hinc EM 720, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 168r), Cyr. cod. b ap. Cramer,
AP 4, 190, 25 et Cyr. σ 127 = Zonar. 1652, Et. Gud. 505, 35 St., Amm. 508 (p. 131, 12
N.) 386 cf. He. σ 1183, ad cuius exemplum corrigendum esse textum Photii existima-
bat L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 464B. Vide etiam Phot. ϰ 1236 cum test. 387 =
Suid. σ 714 cf. Poll. 8, 81 (= com. adesp. fr. 808 K.- A.). De lite vide Lipsius, Att. Recht
p. 902, 3 et Phot. ι 127 cum test. 388 = Synag. σ 141, Suid. σ 716. | le. ad Exod. 30,
4 ϰαὶ ἔσονται ψαλίδες ταῖς σϰυτάλαις ὥστε αἴϱειν αὐτὸ ἐν αὐταῖς rettulit Naber, fort.
recte 389 = Synag. σ 142, Suid. σ 717 cf. Cyr. σ 131, He. σ 1190, Poll. 5, 18. 10, 131.
142. Ad explic. βαϰτηϱία vide Lex. Aἱμ. σ 18 (p. 977, 76-77) παϱὰ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς ἡ
σϰυτάλη βαϰτηϱίαν σημαίνει … ϰαὶ παϱὰ τοῖς Λαϰεδαιμονίοις ἐπὶ τῆς βαϰτηϱίας τάσσε-
ται (hinc Et. Gud. 505, 37-38 + 39-40 St. = EM 720, 41-42 + 44-45 = Et. Sym. cod. V
fol. 168v et ap. Gaisford EM 2030E ~ Et. Gen. B s. v. σϰυτάλη). | le. ad 2. Regn. 3, 29
ϰαὶ ϰϱατῶν σϰυτάλης (v. l. σϰυτάλην) ϰαὶ πίπτων ἐν ϱ̔ομφαίᾳ rettulit Naber, vide Gloss.
ad 2. Regn. cod. Vallicell. E 11 fol. 258v σϰυτάλην· βαϰτηϱίαν 390 = Suid. σ 718, qui
Photium exscripsit, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. Glossa inde ab lemmate
usque ad ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ ἡ ἐπιστολή exstat etiam in Synag. σ 143. Cf. Plut. Lys. 19, 8-12,

383 post le. punctum supra positum habet g, virgulam z : interpunctionem sustulit Erb-
se 386 σϰυϱθανια sine acc. g 387 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z Σϰύϱον g z :
corr. Porson 389 ἀϰϱοπάχη g zac, αϰϱοπαχη sine spiritu et acc. Σa : ἀϰϱοπαχής Σb et
Suid. (hinc zpc et Moer. p. 346 P.) recte 390 ἐϰπεμπομένῳ] -μένων gac πεϱιεῖλον g
zac, πεϱιείλουν Σa+b et Suid. (hinc zpc. Ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 296) : πεϱιεῖλλον scripsit Porson (ap. Phot. alt. litt. λ addidi) ἱμάντος] ἱμάτος
gac ἀνελείττοντες g z, ἀνελίττοντες Σa+b et Suid. recte (ap. Phot. litt. ε seclusi) ἀν-
εγίνωσϰεν etiam Σb et Suid. cod. G : ἐγίνωσϰεν gac, Σa et Suid. Διοσϰουϱίδης etiam
Suid. cod. G, Διοσϰοϱίδης Suid. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] ἐχϱῶντο δ᾽ αὑτῷ Porson : ἐχϱῶντο δ᾽ αὐτὸ g z ἄλλοι] ἀλλοίως Suid. (hinc
zpc)
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σϰυτάλῃ πεϱιέλιττεν ϰαὶ ἀνεγίνωσϰεν οὕτω τὰ γεγϱαμμένα· λέγεται οὖν
ϰαὶ ἡ ἐπιστολὴ σϰυτάλη· ϰαὶ αὐτὸ τὸ ξύλον, ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ ἡ ἐπιστολή. |
Διοσϰουϱίδης δὲ ἐν τοῖς Πεϱὶ νομίμων (FGrHist 594 F 5) τοὺς δανείζον-
τας ἐν Σπάϱτῃ διαιϱεῖν σϰυτάλην δύο παϱόντων μαϱτύϱων ϰαὶ γϱάφειν
τὸ συμβόλαιον ἐν ἑϰατέϱῳ τμήματι· ϰαὶ τὸ μὲν ἑνὶ τῶν μαϱτύϱων διδό-
ναι· τὸ δὲ δι᾽ ἑαυτοῦ ἔχειν· ἐχϱῶντο δ᾽ αὐτῷ ϰαὶ ἄλλοι, ὡς ᾽Aϱιστοτέλης
ἐν τῇ ᾽Iθαϰησίων πολιτείᾳ μβ´ (fr. 509 Rose).

391 σϰύτη· δέϱματα. ᾽Aϱιστοφάνης (Equ. 868).
392 σϰυτοδέψης· δεϱματομαλάϰτης ϰαὶ βυϱσοδέψης.
393 σϰῦτος (ξ 34)· πᾶν δέϱμα· ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ σϰυτεύς.
394 σϰυτοτόμος· σϰυτεύς· λωϱοτόμος.
395 σϰύφος (ξ 112)· ποτήϱιον.
396 σϰώληξ· τὸ πϱὸς τῇ γῇ οἴδημα τῆς θαλάσσης· οἷον τὸ πϱοσ-

αϱάσσον ϰῦμα.
397 σϰῶλος· εἶδος ἀϰάνθης ἢ σϰάνδαλον.
398 σϰώπτει · παίζει.

sch. Thuc. 1, 131, 1, sch. Pind. Ol. 6, 154b.d- f, sch. Ar. Av. 1283a-b. Lys. 991b, Gell.
Noct. Att. 17, 9, 6-15, Athen. 10, 451d, He. σ 1191 ~ EM 720, 48 = Et. Sym. cod. V fol.
168v et ap. Gaisford EM 2030E, Diog. 3, 25 inde a ἐπὶ ξύλου γὰϱ ἔθος (unde Apost. 4,
68). De scytala vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 251, J.H. Leopold, De
scytala Laconica, Mnem. II. 28 (1900) 365-391, J. Oehler, RE III A1 (1927) 691, 40-692,
7, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 688, O. Luschnat, Philol. 98 (1954) 32-34,
St. West, Archilochus Message-Stick, Class. Quart. N. S. 38 (1988) 42-47. De doctrina
Dioscuridis vide W. Müri, Griech. Studien p. 6 391 gl. aliunde non nota. De explic.
vide Phot. σ 393 cum test. 392 = Synag. σ 144, Suid. σ 725 (= Ael. Dion. σ 28) cf.
sch. Pl. Gorg. 517e, Zonar. 1652. | # δεϱματομαλάϰτης = He. σ 1201. Inter nomina
βίων ἐφ᾽ οἷς ἄν τις ὀνειδισθείη Pollux 6, 128 βυϱσοδέψης σϰυτοδέψης posuit. Vocab.
σϰυτοδέψης Atticum esse iudicabat Crates fr. 76a Mette (= 119 Broggiato) (ex sch. Ar.
Pac. 269, hinc Suid. β 593, vol. I p. 500, 31, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]),
βυϱσοδέψην tamen Asianum 393 = Synag. σ 145, Suid. σ 726, Ap. Soph. 142, 31 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 21 Bk., sch. HQ ad ξ 34 (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. σϰύτος· τὸ δέϱμα·
ϰαὶ σϰυτοδέψης = EM 720, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 168v = Zonar. 1655). | # δέϱμα =
He. σ 1202 cf. sch. D ad ξ 34 394 = Synag. σ 146, Suid. σ 727 (= Ael. Dion. σ 29)
cf. sch. Pl. Gorg. 517e, He. σ 1203, sch. D ad H 221, Et. Gen. AB s. v. σϰυτοτόμος·
βυϱσοτόμος (de cod. B vide Miller, Mélang. p. 268), Poll. 7, 80. Usum vocab. σϰυτοτόμος
commendat Philemon ap. Reitz., Gesch. p. 396, 9 σϰυτοτόμος, οὐ σϰυτεύς (hinc Thom.
333, 1) cf. Moer. p. 353 P. = σ 30 H. 395 = Synag. σ 147, Suid. σ 728 cf. He. σ 1205,
Poll. 6, 96. 10, 66 396 cf. Phryn. Praep. soph. 108, 1, Antiatt. 114, 8 (= Plat. com. fr.
24 K.- A.), He. σ 1208 et ϰ 3368 (alt. pars gl.), sch. bT ad Ξ 16d 397 = Synag. σ 148,
Suid. σ 686 cf. Ap. Soph. 143, 5 (Aristarch.), He. σ 1212, sch. D et A ad N 564 (unde
Eust. 946, 51 et Et. Gen. AB s. v. σϰῶλος = EM 719, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 168v ~
Zonar. 1656), Apion. 100, 14 L. 398 = He. σ 1219, qui post le. γελοιάζει interposuit
cf. Poll. 5, 161. 9, 148. Verbum σϰώπτω cum παίζω copulavit Plato Theag. 125e πάλαι, ὦ
Σώϰϱατες, σϰώπτεις ϰαὶ παίζεις πϱός με

393 σϰυτος sine acc. g, σϰύτος z : corr. Porson ἀφ᾽ οὗ] ὅθεν Ap. Soph. 395 σϰύφος
zac, Σb et Suid. : σϰῦφος zpc, σϰυφος sine acc. g et Σa 396 πϱοσσαϱάσσον gac 397
ἢ σϰάνδαλον] „Altera pars glossae mihi videtur sacra esse et referenda ad Exod. 10, 7“
Naber, recte, ut opinor
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399 σϰῶϱ· τὸ ἀποπάτημα· οὐ σϰατόν. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Ran.
146).

400 σϰώπευμα· σχῆμα σατυϱιϰόν, ὡς ϰαὶ ὁ σϰοπός. οὕτως Aἰσχύ-
λος (fr. 79 R.).

401 σμῆνος· πλῆθος μελισσῶν.
402 σμήϱινθοι (Pl. Leg. 1, 644e)· σπάϱτα· σχοινία λεπτά.
403 σμιϰϱόν· ϰαὶ χωϱὶς τοῦ σ λέγεται.
404 Σμιϰυθίων· ὄνομα ϰύϱιον.
405 σμιλεύματα (Ar. Ran. 819) · <***>.
406 σμινύην· σϰαφεῖον ἢ δίϰελλαν | ἢ ἀξίνην.

399 De praecepto vide Ori fr. A 76 A. (ex Zonar. 1656), Phryn. Ecl. 260 F., Poll. 5, 91,
Sophron. Excerpta ex Charac. 408, 5-6 H. ~ sch. Ar. Plut. 706c (hinc Suid. σ 691, vol. IV
p. 388, 9). Vide Lobeck, Phryn. p. 293. De explic. τὸ ἀποπάτημα vide sch. Ar. Ran. 146
σϰὼϱ δὲ ἀποπάτημα (hinc Suid. σ 690 et σ 691, vol. IV p. 388, 8). Per ϰόπϱον reddidit
Theogn. AO 2, 133, 26 σϰὼϱ τὸ οὐδέτεϱον· δηλοῖ δὲ τὴν ϰόπϱον. Vide etiam Choer. sch.
Theod. 1, 351, 22 H. τοιοῦτόν ἐστι ϰαὶ τὸ σϰώϱ, ὃ σημαίνει τὸ ἀφόδευμα (= Hrd. 2, 770,
37 L.). Photium patriarcham in Et. Gen. AB s. v. σϰώϱ ex Ar. Ran. haec addidisse suspicor
(de additamentis Photii vide Reitz., Gesch. p. 55-57. De cod. B Miller, Mélang. p. 201-
202 et 268) : σϰώϱ· ἄϰλιτόν (ἄϰλιτά A) ἐστιν· ᾽Aϱιστοφάνης ἐν Bατϱάχ(οις) (βατ A)· „οὐ
γὰϱ μ᾽ ἀποστϱέψεις· εἶτα βόϱβοϱον πολὺν ϰαὶ σϰὼϱ ἀεὶ ὢν (ὥν A)“ 400 cf. He. σ
1218, Athen. 14, 629f (unde Eust. 1524, 1), Theogn. 71, 23 (p. 110, 15 A. cum nota critica
p. 110b). De genere saltationis vide L.B. Lawler, The Dance in Ancient Crete, Studies
D.M. Robinson vol. I p. 48 401 = Synag. σ 149, Suid. σ 735, sch. Ar. Nub. 297b (R),
Poll. 1, 254, Zonar. 1659, sch. Ap. Rh. 2, 130-31a (p. 135, 14) cf. He. σ 1242, Et. Gen. A
s. v. σμῆνος· … ἢ τὸ σύστημα τῶν μελισσῶν (hinc EM 720, 9-10 = Et. Sym. cod. V fol.
168v), Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 190, 33 ~ Et. Gud. 506, 48 St., sch. Ar. Vesp. 425a.b,
Eust. 178, 16, sch. rec. Aeschyl. Pers. 128. Usum vocab. σμῆνος probat Phrynichus
Praep. soph. 66, 5 et 110, 14 402 = Synag. σ 150, Cyr. σ 134, Suid. σ 737. | Praeter
λεπτά = He. σ 1247 cf. Paus. σ 21 (ex Eust. 1333, 36-38). Vide etiam Phot. μ 413 cum
test. 403 Praeceptum ex Aelio Dionysio depromptum esse veri simillimum est, vide
fr. ζ 4 (ex Eust. 217, 29). Cf. Moer. p. 356 P. = σ 38 H. | De doctrina vide etiam Phot. σ
361 404 = Epit. Harp., Suid. σ 739 405 cf. sch. Ar. Ran. 819 (hinc Suid. σ 741),
He. σ 1255, Poll. 7, 83 406 # δίϰελλαν = Synag. σ 151 cf. Paus. ζ 4 (ex Eust. 217,
27), He. σ 1263, sch. Ar. Nub. 1486, Comment. P. Oxy. 2221 col. ii 17 ad Nic. Th. 386,
vide M. Gronewald, ZPE 15 (1974) 111-112, Moer. p. 346 P. = σ 15 H. ~ Thom. 331, 9,
Gal. Comment. in Hipp. De fract. 2, 3 (XVIII. 2 p. 424 K.). Explic. ἢ ἀξίνην ex Timaeo
addidit Photius : σμινύην· οἱ μὲν δίϰελλαν· οἱ δὲ ἀξίνην ϰαλοῦσιν. Cf. sch. Pl. Reip. 2,
370d, Ael. Dion. ζ 4 (ex Eust. 217, 30). Photium exscripsit Suid. σ 744, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]. Inter instrumenta rustica posuit Pollux 1, 245. 10, 129.
Vocab. σμινύη apparuit in tab. poletarum IG I3 422, 145 et in inscriptione s. V. IG I3
386, 128

399 σϰῶϱ z, vide Io. Alex. Toν. παϱαγγέλμ. 7, 20 (= Hrd. 1, 394, 23 L.) : σϰώϱ g 400
σατυϱιϰὸν] ὀϱχηστιϰόν coniecit Gennadius ap. Nauck, Trag. Dictionis Index p. ix σϰο-
πός G. Hermann, vide Phot. σ 368 : σϰωπος sine acc. g, σϰωπός z 402 σμηϱινθοι
sine acc. g 403 σμιϰϱον sine acc. g 404 Σμιϰυνθίων gac zac 405 gl. sine explic.
praebet g („Semiversus deest“ Porson), ἐμβαλλόμενα ἀπὸ <***> habet z (certe ex Suid.
σ 741 cod. A). Ap. Phot. lacunam indicavit Porson 406 σϰαφεῖον zpc, Σa+b, Suid. :
σϰαφίον g zac
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407 σμοϰοϱδοῦν· συνουσιάζειν· ϰαὶ τὸ σπλεϰοῦν ταὐτὸ τοῦτο
σημαίνει· ϰαὶ τὸ σποδεῖν .

408 σμύξαι (I 653)· ϰαῦσαι.
409 σμυχόμενος· ϰαιόμενος· ἀναλισϰόμενος.
410 σμώδιγγες· μώλωπες.
411 σμῶδιξ· μώλωψ· τὸ ἐϰ πληγῶν οἴδημα.
412 σμώχειν· σπουδῇ ἐνεϱγεῖν.
413 σοβάδες· διώϰουσαι, πόϱναι.
414 σοβαϱός· οὐχ ὁ σεμνός, ἀλλ᾽ ὁ ϰαταπληϰτιϰός.
415 σοβαϱός· λαμπϱός· ἐπαιϱόμενος· τολμηϱός· αὐθάδης· ἔξω τοῦ

δέοντος φεϱόμενος· | τὸ δὲ σοβαϱὸς λέγουσι γεγονέναι οἱ μὲν ἀπὸ τῆς
Συβαϱιτῶν ἀϱχῆς τὸ ὄνομα· οἱ δὲ γεγενῆσθαί φασιν αὐτὸ παϱὰ τὸ σέβας·
ἄλλοι δὲ σοβαϱὸν ὠνομάσθαι λέγουσιν ἀπὸ τοῦ σοβεῖν, ὅπεϱ ἐστὶν μετὰ
σεμνότητος πϱοϊέναι· χϱῶνται δὲ τῇ λέξει ταύτῃ συνήθως οἱ Kυνιϰοί.

407 cf. He. σ 1114. σ 1271. σ 1273. De verbo σπλεϰοῦν vide He. σ 1529, Arcad. 174, 16
(= Hrd. 1, 435, 26 L.), Poll. 5, 93 (= com. adesp. fr. 782 K.- A.), sch. Ar. Plut. 1082h.i
(unde Suid. δ 964) et Lys. 152 (unde Suid. π 1722). De verbo σποδεῖν Phot. σ 467 cum
test. 408 = Synag. σ 152, Suid. σ 750, Et. Gen. A s. v. σμύξαι· ϰαῦσαι (hinc EM 721,
19 = Et. Sym. cod. V fol. 168v), Eust. 781, 34 cf. sch. D ad I 653, He. σ 1282, sch.
Ap. Rh. 3, 762 409 = Synag. σ 153, Suid. σ 753 cf. Cyr. σ 136, He. σ 1293, sch.
Ap. Rh. 3, 446-47a, Eust. 1277, 6. | le. σμυχόμενος bis legitur ap. Heliod. Aeth. 8, 6. 10,
17 (p. 259, 5 et 335, 4 Colonna), semel ap. Gal. ad Glauc. 1, 8 (XI p. 25 K.). De verbo
egit Coraes, Heliod. Aeth. vol. II p. 33 410 = Synag. σ 154. Suid. σ 745, He. σ 1296,
qui post μώλωπες interpretamentum τϱαύματα addit 411 = Synag. σ 155, Suid. σ 745
(= Paus. ζ 5), He. σ 1298 cf. Theogn. AO 2, 115, 28 (unde Et. Gen. AB s. v. σμῶδιξ =
EM 721, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 168v ~ Zonar. 1659). | # μώλωψ = Ap. Soph. 143, 18
cf. sch. D ad B 267 (unde Eust. 217, 9) ~ Et. Gud. 507, 13 St. | Explicatio τὸ ἐϰ πληγῶν
οἴδημα Apionis est ap. Ap. Soph. 143, 20-21 (= fr. 123 N.) = sch. bT ad B 267a cf. He. σ
1297 412 cf. He. σ 1302. Aliter sch. Ar. Pac. 1309 413 = Σa (cod. Coislin. 347
fol. 142v), Suid. σ 754 cf. sch. Ar. Pac. 812a (= Eup. fr. 373 K.- A). (Sch. exscripsit Suid.
γ 448, vol. I p. 541, 3 et μ 457, vol. III p. 350, 28), He. σ 1304, Cyr. σ 139, Zonar. 1661.
| le. petitum esse ex Basil. Caesar. hom. 14, 1 (PG 31, 448A) σοβάδες ὄντως ϰαὶ παϱά-
φοϱοι παντελῶς veri simillimum est 414 gl. aliunde non nota 415 # φεϱόμενος =
Synag. σ 156, Suid. σ 757. Solas explicationes ἐπαιϱόμενος et αὐθάδης praebet Cyr. σ 138
~ He. σ 1308 (solum αὐθάδης habet Zonar. 1660). Ad explic. ἐπαιϱόμενος cf. sch. Ar.
Plut. 872c ὡς σοβαϱὸς ## εἰσελήλυθεν· ὁ νοῦς πῶς ἐπηϱμένος ϰαὶ μέγα φϱονῶν ϰτλ.
| Explicationem inde a οἱ μὲν ἀπὸ τῆς Συβαϱιτῶν ἀϱχῆς usque ad πϱοϊέναι ex Photio

407 σμοϰουϱδοῦν zac σποδεῖν scripsit Porson : σποδοῦν g z. De errore vide Phot. σ
467 et L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 606A („Vitiose Photius“) 408 σμύξαι g z, Σb, He.
(cod. Marc. 622 fol. 376r), EM = Et. Sym. cod.V, vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I
p. 301 (§ 74, 3) : σμυξαι sine acc. Σa, σμῦξαι Suid. et Eust. 411 σμῶδιξ recepi ex Σb
et Suid. : σμωδιξ sine acc. g, σμώδιξ z et He. (cod. Marc. fol. 376r) 413 virgulam post
διώϰουσαι posuerunt Stephanus, ThGL. vol. VII p. 504A et Bekker, Suid. Lex.
p. 965a 415 τῆς Συβαϱιτῶν] τῆς τῶν Συβαϱιτῶν Suid. ὠνομᾶσθαι g z : corr. Por-
son Kυνιϰοί g : ϰωμιϰοί :~ ϰυνιϰοί ita z, ϰωμιϰοί coniecerant Alberti, Hesych. Lex.
vol. II p. 1233, 7 et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 (adiect. σοβαϱός usus est Ar.
Ach. 672. Nub. 406. Pac. 83 et Plut. 872)
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416 σοβεῖ · διώϰει· ϰομπάζει.
417 Σόλοι · πόλεις †Σιϰελίας† ϰαὶ Kύπϱου· ἀφ᾽ ὧν ὁ σολοιϰισμός·

βαϱβαϱίζοντες ϰατὰ τὴν ἰδίαν γλῶσσαν.
418 Σόλοι · οἱ μὲν Kύπϱιος πόλις, οἱ δὲ Kιλιϰίας.
419 σόλον (Ψ 826)· δίσϰον.
420 σοϱός (Ψ 91)· μνῆμα· θήϰη.
421 Σούνιον· δῆμος Λεοντίδος.
422 σοϱέλλη· σϰῶμα εἰς τοὺς γέϱοντας παϱὰ τὴν σοϱόν. οὕτως

᾽Aϱιστοφάνης (fr. 205, 1 K.- A.).
423 σοφίαν· ϰοιν†ὸν† †ἁπαν τὴν† μάθησιν· ϰαὶ τὴν τέχνην· τὴν

φϱόνησιν ϰαὶ ἐπιστήμην· τὸν νοῦν.

sumpsit Suid. σ 758 et σ 762, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]. | De veriloquio
τὸ δὲ σοβαϱὸς λέγουσι γεγονέναι usque ad Συβαϱιτῶν ἀϱχῆς τὸ ὄνομα cf. Suid. σ 756
σοβαϱός· ὁ ὑπεϱήφανος· τοὺς γὰϱ Συβαϱίτας φασὶ πλούτῳ ϰαὶ τϱυφῇ ὑπεϱέχειν = Et.
Gud. 507, 18-20 St. (sola verba ἢ συβαϱὸς ϰαὶ πλούσιος ἀπὸ Συβαϱιτῶν habet He. in fine
gl. σ 1308). De veriloquio ἀπὸ τοῦ σοβεῖν ὅπεϱ ἐστὶ μετὰ σεμνότητος πϱοϊέναι vide Λέξ.
ϱ̔ητ. 305, 13 Bk. σοβαϱός· ὁ σοβῶν, ὁ μετὰ σεμνότητος πϱοϊών (hinc EM 721, 37-38 =
Et. Sym. cod. V fol. 169r) 416 = Synag. σ 157, Suid. σ 761 cf. sch. Luc. 42, 22, He.
σ 1309-10. | le. petitum esse ex Dem. 21, 158 ϰαὶ τϱεῖς ἀϰολούθους ἢ τέτταϱας αὐτὸς
ἔχων διὰ τῆς ἀγοϱᾶς σοβεῖ veri simillimum est 417 = Synag. σ 158, Suid. σ 781 cf.
Eust. Comment. ad Dionys. Per. 875 (p. 272 Bernhardy), Arati vita i (p. 6, 14-16 Martin),
Plut. Sol. 26, 3 (unde EM 721, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 169r), Diog. Laert. 1, 51, Cyr.
cod. b ap. Cramer, AP 4, 190, 28 (ex Zenone Cit. = SVF vol. I p. 23, fr. 82). De soloecismo
vide Ap. Dysc. De constr. 3, 8 (II p. 273, 11-14 Uhlig) 418 = Epit. Harp. cf. Steph.
Byz. 581, 12, Strab. 14, 6, 3 (p. 683), He. σ 1321, Scyl. § 102, Eust. 1332, 4. De urbibus
vide Ruge et Oberhummer, RE III A1 (1927) 935, 65-938, 6 + 938, 8-941, 25 419 =
Synag. σ 159, Suid. σ 775, Cyr. σ 522, sch. D ad Ψ 826, He. σ 1329, sch. Ap. Rh. 3, 1366
cf. Ap. Soph. 143, 25 (ex Apione = fr. 124 N.), Or. 147, 34 (e Philoxeno = fr. 175 Th.) =
Et. Gen. AB s. v. σόλος· ὁ δίσϰος = EM 721, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 169r = Zonar.
1660 ~ Et. Gud. 507, 37 St., sch. D et A ad Ψ 826b, Eust. 1041, 32. 1331, 47 420 =
Synag. σ 160, Suid. σ 790, He. σ 1346 cf. sch. Ar. Plut. 277a, sch. b ad Ψ 91b2, Et. Gud.
507, 40 St., Ap. Soph. 143, 22, Poll. 3, 102. 7, 160. 8, 146. 10, 150, Choer. Orth. AO 2,
263, 9 421 = Steph. Byz. 582, 13 (= Hrd. 1, 358, 23-24 L.) cf. Strab. 9, 1, 22 (p. 398),
He. σ 1358. De pago vide E. Meyer, RE IV A1 (1931) 911, 11-919, 52 422 gl. Aelii
Dionysii (σ 30), ut evincitur ex Eust. 1289, 16 ἀφ᾽ ἧς (sc. σοϱοῦ) ϰαὶ σοϱέλλην παϱὰ
᾽Aϱιστοφάνει σϰῶμμα εἰς γέϱοντα, ὡς ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ εὕϱηται λεξιϰῷ. Cf. He.
σ 1340, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 213 T. (ex Eust. 1330, 14), Prov. Bodl. 182, Diog. 2, 58 (unde
Apost. 2, 48) 423 = Synag. σ 161, Suid. σ 805 cf. He. σ 1367, Ap. Soph. 143, 32,
Erot. 78, 12, sch. D et bT ad O 412a.b (unde Eust. 1023, 11. 14), Diog. Laert. 3, 63,
Aristot. Eth. Nic. 6, 7, 5 p. 1141b 2-3 et Rhet. 1, 11, 27 p. 1371b 27-28, Poll. 4, 10. 5, 164

417 πόλεις etiam Σb, πόλις Σa et Suid. Σιϰελίας etiam Σa+b et Suid., Kιλιϰίας Phot. σ
418 recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 511D et Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 296 418 οἱ μὲν ## οἱ δὲ] ἡ μὲν ## ἡ δὲ Epit. Harp. et Harp. pl. Kύπϱιος]
Kυπϱίων Epit. Harp., Kυπϱιαϰή Harp. pl. 420 post θήϰη interpretamentum τάφος ad-
didit Σb, vide Arcad. 78, 20 (= Hrd. 1, 191, 16 L.) 421 Λεοντίδος] Λεοντίδος φυλῆς
Steph. Byz. 422 εἰς τοὺς γέϱοντας] εἰς γέϱοντα Eust. 423 ϰοινὸν ἁπάν την ita gac
(ἅπαν τὴν Σb, ἀπάτην gpc zac), ϰοινῶς ἁπάντων Suid. (hinc zpc) recte, vide L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 521B
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424 σόφισμα· μάθημα ϰαὶ ἐπινόημα· ϰαὶ εὕϱημα πᾶν. οὕτως
Φεϱεϰϱάτης (fr. 267 K.- A.).

425 σοφιστής· ἀπατεών· παϱὰ τὸ σοφίζεσθαι, ὅ ἐστι λόγοις ἀπα-
τᾶν· λέγεται δὲ σοφιστὴς ϰαὶ ὁ διδάσϰαλος, ὁ σοφίζων· τὸ δὲ παλαιὸν
σοφιστὴς ὁ σοφὸς ἐϰαλεῖτο.

426 σοφιστής· πᾶς τεχνίτης· ϰαὶ ὁ τὸ λεϰτιϰὸν ἠσϰηϰώς· ϰαὶ ὁ
ἐπηϱεάζων ἑϰὼν ἐν τοῖς λόγοις.

427 σπάδων· εὐνοῦχος.
428 σπαδών· ὀξυτόνως τὸ σπάσμα.
429 σπαθᾶν· Mένανδϱος Mισουμένῳ (fr. 10 Sandbach) τὸ ἀλαζο-

νεύεσθαι.
430 σπαθᾶν· εἰϰῇ λέγειν ἢ ἀναλίσϰειν ἀσώτως.
431 σπάθημα φϱενῶν (com. adesp. fr. *540 K.- A.)· τὸν ἄγαν

φϱόνιμον.
432 σπαθίδα· τὴν τῶν μυϱεψῶν σπάθην. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr.

210 K.- A.).
433 σπαθῶσι· σϰοϱπίζουσιν.

424 Ad explic. μάθημα cf. sch. Ar. Nub. 205. Plut. 160b. De hac gl. Photii L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 526A : „In bonam partem, ut videtur, dictum ponit Photius : Σόφισμα,
μάθημα ϰτλ.“ 425 = Synag. σ 162, Suid. σ 812 cf. sch. Greg. Naz. or. 19, 10 (21
Punt.), He. σ 1372, sch. Clem. Al. Protr. 296, 9 Stählin, sch. Aeschyl. Prom. 62. 944, sch.
Luc. 92, 3, sch. Eur. Hipp. 921, sch. Thuc. 3, 38, 7, sch. Aeschin. 1, 125 (269). Cum
explic. τὸ δὲ παλαιὸν σοφιστὴς ὁ σοφὸς ἐϰαλεῖτο convenit Diog. Laert. 1, 12 οἱ δὲ σοφοὶ
ϰαὶ σοφισταὶ ἐϰαλοῦντο. Vide etiam Et. Gen. AB s. v. σοφιστής· ϰυϱίως ὁ σοφιζόμενος
(-μαινος A)· ὁ δὲ ᾽Aϱιστοτέλης σοφιστὰς λέγει τοὺς ἑπτὰ σοφοὺς (hinc EM 722, 16,
quod in fine gl. subscriptionem οὕτως ᾽Aπολλώνιος ἐν ἐξηγήσει τῶν Ἡϱοδότου γλωσσῶν
servavit = Et. Sym. cod. V fol. 169r ~ Zonar. 1661) et Plut. Mor. 385d ἐϰείνους τοὺς
σοφοὺς, ὑπ᾽ ἐνίων δὲ σοφιστὰς πϱοσαγοϱευθέντας 426 = Synag. σ 163, Suid. σ 813.
Explicationem ϰαὶ ὁ ἐπηϱεάζων ἑϰὼν ἐν τοῖς λόγοις praebent etiam EM 722, 23 et Et.
Sym. cod. V fol. 169r. Vide etiam sch. Greg. Naz. or. 19, 10 (21 Punt.) ἢ τὸ ἐπηϱεάζειν
ἑϰὼν ἐν τοῖς λόγοις ϰτλ. Lexicon suum exscripsit Photius Amphil. 21, 14-17 W. πάλιν
σοφιστήν ἐστιν ἀϰούειν τὸν τὰς λογιϰὰς τέχνας διδάσϰοντα· δεύτεϱον δὲ ᾧ τὸ λεϰτιϰὸν
εἶδος ἐπήσϰηται ϰαὶ τϱίτον ὅστις τὴν ἐν τοῖς λόγοις γυμνασίαν τῶν πλησιαζόντων πϱὸς τὴν
ἐπηϱεάζουσαν ἔϱιν διέφθειϱεν 427 = Synag. σ 164, Cyr. σ 149 et cod. b ap. Cramer AP
4, 191, 9, Suid. σ 897, He. σ 1381 cf. Et. Gen. AB s. v. σπάδων· σημαίνει τὸν εὐνοῦχον
(explicationem σημαίνει τὸν εὐνοῦχον post veriloquium Heraclidis Pontici, quem nominat
Or. 147, 1, posuit scriba cod. A) = EM 722, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 169r et ap. H.
Stephanum, ThGL. vol. VII p. 538D ~ Et. Gud. 508, 11 St. ~ Zonar. 1663, gl. Oct. σ 4
(Class. et Mediaev. 1, 1938, 276). Glossa inverso ordine legitur ap. He. ε 7027 = EM 394,
28. De usu nominis vide Phot. ε 2264 cum test. 428 = Suid. σ 896 cf. Philop. De diff.
E σ 20. De explic. τὸ σπάσμα vide Gal. Gloss. p. 139, Erot. 81, 18, He. σ 1380, Psell.
Vers. pol. 472 (unde Zonar. 1664), sch. Nic. Al. 317c 429 cf. He. σ 1383 (quarta
explicatio), Synag. σ 165 430 = Suid. σ 898 cf. sch. Ar. Nub. 53b.c (unde Suid. ε
3176), He. σ 1383, Zonar. 1665, Poll. 3, 117. 129 431 = Suid. σ 899 cf. He. σ
1386 432 cf. Poll. 7, 177 et 10, 120 433 = Synag. σ 166, Suid. σ 900, He. σ 1392.
| le. legitur ap. Luc. Gall. 29 τἀμὰ οὗτοι σπαθῶσι τοῦ ϰαϰοδαίμονος

425 ὁ σοφίζων etiam Σa, ὡς σοφίζων Σb et Suid. (hinc zpc) 426 pro lemmate σοφιστής
verba λέγεται δὲ ϰαὶ habet Σb in fine gl. antecedentis 433 σϰοϱπίζουσιν z, Suid. :
σϰοϱπιζουσην sine acc. g, σϰοϱπίσωσι Σa+b
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434 σπαίϱει · ἅλλεται· σϰαϱίζει· ἐϰπνεῖ τὴν ψυχήν.
435 σπάλαυθϱον· σϰάλαυθϱον.
436 σπάνις (Eur. Hec. 12)· ἔνδεια.
437 σπανίαν· σπάνιν.
438 σπαϱγανώματα· αἱ πϱῶται φασϰίαι ϰαὶ οἱ δεσμοὶ τῶν ἀϱτι-

τόϰων παιδίων.
439 σπαϱγῶσα· ἀνθοῦσα· | ἢ σπαϱαττομένη ὑπὸ θλίψεως ϰαὶ δε-

ομένη ἐϰϰϱίσεώς τινος.
440 σπαϱγῶσιν (Pl. Reip. 5, 460c)· ὀϱεϰτιϰῶς ϰαὶ ἐπιθυμητιϰῶς

ἔχουσιν.
441 σπαϱνόν· σπάνιον. οὕτως Πλάτων (fr. 284 K.- A.).
442 σπάϱτα (B 135)· σχοινία.
443 σπαϱτοπόλιον· ὡς ἡμεῖς· ϰαὶ Mένανδϱος (fr. 573 K.- A.)·

„σπαϱτοπόλιος ὠμόγϱαυς“.
444 Σπαϱτωλός· πόλις ἐστὶ τῆς †᾽Aττ†ιϰῆς ἡ Σπαϱτωλός.

434 = Synag. σ 167, Suid. σ 914 cf. He. σ 1393-94, sch. Ap. Rh. 4, 874, sch. Nic. Al.
318c, Zonar. 1665, Theogn. 35, 4 (p. 87, 19 A.). Discrimen inter σπαίϱειν et σϰαίϱειν
(vide interpretamentum σϰαϱίζειν ap. Phot.) posuerunt sch. T ad N 571a et bT ad Σ 572
(ex Porphyrio), hinc Eust. 1164, 30. De differentia vide etiam Ep. Hom. σ 27 (II p. 668,
95 sqq.) = Et. Gud. 507, 58 St. = EM 722, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 169r 435 = He.
σ 1399 cf. Poll. 7, 22 et 10, 113. De nominibus σπάλαυθϱον et σϰάλαυθϱον egit Lobeck,
Proleg. p. 263 436 = Synag. σ 168, Suid. σ 903 cf. Poll. 1, 52. 6, 197, sch. Eur. Hec.
12. Andr. 771 437 cf. He. σ 1402 438 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 14 Bk. (unde EM 722,
37-39 = Et. Sym. cod. V fol. 169r) 439 # ἀνθοῦσα = Synag. σ 169 cf. sch. Pl.
Symp. 206d. | le. legitur ap. Plut. Mor. 320d εἶτα λύϰαινα μὲν νεοτόϰος σπαϱγῶσα ϰαὶ
πλημμυϱοῦσα τοὺς μαστοὺς γάλαϰτι et Dionys. Hal. Ant. Rom. 1, 79, 6 λύϰαινα δέ τις
ἐπιφανεῖσα νεοτόϰος σπαϱγῶσα τοὺς μαστοὺς ὑπὸ γάλαϰτος. | ἢ σπαϱαττομένη sqq. =
Tim. cf. He. σ 1414, sch. Pl. Symp. 206d. Reip. 5, 460c. De verbo vide Bury ad Pl.
Symp. 206d (p. 112). Photium exscripsit Suid. σ 906, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] 440 cf. Erot. 76, 17 441 # σπάνιον = He. σ 1417, qui post σπάνιον
interpretamentum ὀλίγον addit, sch. Call. h. 3, 19b cf. sch. Aeschyl. Ag. 556 = sch. Tricl.
Ag. 556a.b, He. σ 1415 442 = Synag. σ 170, Suid. σ 907, sch. D ad B 135, quae post
le. σπαϱτία interposuerunt (hinc Eust. 191, 29), He. σ 1420, qui in fine gl. ϱ̔άμ<μ>ατα
addit cf. Eust. 294, 34 443 gl. aliunde non nota. De adiect. σπαϱτοπόλιος vide Poll.
4, 134 et 153, sch. bT ad N 361a1, He. σ 1418 444 = Epit. Harp., Suid. σ 909 cf.
Steph. Byz. 584, 3 (= Hrd. 1, 165, 8-9 L.), He. σ 1423. De oppido vide Oberhummer, RE
III A2 (1929) 1543, 13-25

434 ἄλλ- spiritu leni g 436 σπάνης gac z 437 σπανιαν sine acc. g, σπάνιαν z : corr.
Porson σπάνιν gpc zpc : σπάνην gac zac 441 le. σπαϱνόν He. (cod. Marc. fol. 377r.
Ap. Phot. coniecerat L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 556A) : σπαϱνον sine acc. g, σπάϱνον
z 443 σπαϱτοπόλιον et σπαϱτοπόλιος L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 560C et Meineke,
FCG vol. V p. 108 : σπαϱτοπώλιον et σπαϱτηπωλις g z (-πῶλις z) ὠμόγϱαυς Lobeck,
Paralip. p. 227. Probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 2025C : ὁμογϱαῦς g z 444
Σπαϱτωλός1+2 g z, Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. („Oxytonon male ap. Hesychium, Har-
pocr., qui Antiphontis utitur testimonio, Photium, ubi male A̓ττιϰῆς pro Bοττιϰῆς, et alibi“
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 561B) : Σπάϱτωλος hoc acc. Arcad. 65, 4 (= Hrd. 1, 165, 8
L.), Steph. Byz. 55, 17 et sch. Thuc. 2, 79, 2 recte ᾽Aττιϰῆς g z : Bοττιϰῆς Epit. Harp.,
Harp. pl. et Suid. recte

Σ
D
Σ
D?
Q

Σ+Tim.

D
Σ

Epit. Harp.



Σ
Σ
Σ
Σ
Σ

Σ

D

σπατάγγαι – σπεῖσαι384

445 σπατάγγαι · ἰχθύες τινές· οἱ δὲ τοὺς μεγάλους ἐχίνους. οὕτως
᾽Aϱιστοφάνης (fr. 425 K.- A.).

446 σπεῖϱα· ἡ συστϱοφὴ ϰαὶ τὸ ἄθϱοισμα· οὐχ ὅπως παϱὰ τοῖς
τϱαγιϰοῖς (cf. Soph. Ant. 346, Eur. Med. 481, al.), ἀλλὰ ϰαὶ ἐν Mαμ-
μαϰύθῳ (Aristagorae fr. 5 K.- A.).

447 σπεῖϱαι · πλήθη στϱατευμάτων· φάλαγγες· νούμεϱα· λεγεών.
448 σπειϱηδόν· παϱαπεπλεγμένως.
449 σπένδεται · θύεται· ἢ θυμιᾷ· ἢ φιλιοῦται.
450 σπένδομαι (Ep. Phil. 2, 17)· θύομαι· ἢ θεῷ ἀνατίθεμαι.
451 σπένδοντας· θύοντας· πϱοσφέϱοντας· παϱὰ τὴν σπονδὴν ϰαὶ

τὸ φιλιοῦσθαι· οὕτως γὰϱ ἐϰάλουν τὰς ἐπὶ τῶν πολεμίων συμβάσεις ϰαὶ
σπονδὰς ἐνόϱϰους.

452 σπεϱματίαν· τὸν εἰς σπέϱμα παϱειμένον. οὕτως Kϱατῖνος (fr.
147 K.- A.).

453 σπεϱμολόγος· †εὐϱύ†λογος· ἀϰϱιτόμυθος· ϰαὶ ὁ τὰ σπέϱ-
ματα συλλέγων.

454 σπεῖσαι (γ 47)· ἐϰχῦσαι· πϱοσενέγϰαι· πεϱιϱϱᾶναι· θῦσαι.

445 cf. He. σ 1428, Poll. 6, 47, Athen. 3, 91b (ex Sophrone = fr. 97 K.- A. et Aristophane =
fr. 425 K.- A.). De genere piscium vide Aristot. Hist. an. 4, 5 p. 530a 1-6 (hinc Athen. 3,
91b et Phot. α 1172) 446 gl. aliunde non nota. De explic. ἡ συστϱοφὴ cf. He. σ 1448x
<σπεῖϱαι>· … ἢ συστϱοφαί. Sch. Lyc. 216 σπεῖϱαν· ἀλλαχοῦ τάξιν στϱατιωτιϰήν, νῦν
δὲ συστϱοφὴν ϰαὶ συναγωγήν … σπεῖϱα γὰϱ ἡ τῶν ὄφεων συστϱοφή et sch. Nic.
Th. 264b σπείϱῃσιν· συστϱοφαῖς 447 = Synag. σ 171, Suid. σ 933 cf. Cyr. σ 153, He.
σ 1448, Zonar. 1664 448 = Synag. σ 172, Suid. σ 933 (vol. IV p. 418, 6-7), Zonar.
1667, sch. Opp. Hal. 1, 516. | le. petitum esse ex 2. Macc. 5, 2 σπειϱηδὸν ἐξωπλισμένους
(sc. ἱππεῖς) veri simillimum est 449 = Synag. σ 173, Suid. σ 919 cf. Zonar. 1666, EM
723, 7-8 = Et. Sym. cod. V fol. 169v. | # θύεται = He. σ 1457 450 = Synag. σ 174,
Suid. σ 920 cf. He. σ 1458-59 451 = Synag. σ 175, Suid. σ 920 cf. Zonar. 1666 452
cf. He. σ 623 et σ 1467, Poll. 6, 46, Athen. 2, 68c, Phryn. Ecl. 226 F. et Praep. soph. 108,
18, Ps.-Hrd. Philet. 92 ~ ᾿Eϰ τῶν Ἡϱωδιανοῦ 31 D. 453 = Synag. σ 176, Suid. σ 922
cf. He. σ 1468. | # ἀϰϱιτόμυθος = Cyr. σ 156. Cum explicatione ϰαὶ ὁ τὰ σπέϱματα
συλλέγων comparandus est Cyr. σ 152 σπεϱμολόγος· ὁ τὰ σπέϱματα συλλέγων, εὐτελής
(unde Et. Gud. 508, 55 St. et Zonar. 1663) et sch. Ar. Av. 232a σπεϱμολόγων· τῶν συν-
αθϱοιζόντων τὰ σπέϱματα 454 Praeter πεϱιϱϱᾶναι = He. σ 1451. | le. solum = Poll. 1,
27. 6, 30

445 ἰχθύες z : ἰχθῦες g 446 Mαμμαϰύθῳ scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 568B :
Mαμαϰύθωι g, Mαϰύθωι z 448 σπειϱιδόν gac 450 le. ad Ep. Phil. 2, 17 rettulit H.
Stephanus, ThGL. vol. VII p. 576C. Legitur etiam in 2. Ep. Tim. 4, 6 453 εὐϱύλογος
g z, εὐϱυλόγος Cyr., Σb et Suid. (ευϱυλογος sine acc. Σa), quod ex εὑϱεσίλογος corruptum
esse vidit Lobeck, Phryn. p. 447 („Apud Suidam et Photium Σπεϱμολόγος, εὑϱύλογος, iam
dudum ab aliquo (sc. Hemsterhusio) εὑϱεσίλογος correctum puto“). Ap. Gloss. Act. Apost.
cod. Vallicel. E 11 fol. 272v adiect. σπεϱμολόγος per λεξίθηϱος redditur 454 gl. a
manu recentiore scripta est in g (in spatio post gl. σ 453 relicto et in margine). In textum
recepit scriba cod. z. Glossa genuina, ut ex Hesychio apparet ἐϰχῦσαι g z, vide G.
Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 1466A : ἐϰχύσαι He. (cod. Marc. fol. 377v) πεϱιϱᾶναι g,
πεϱιϱάναι z : corr. Schleusner, Cur. nov. p. 412 θῦσαι] θῦσαι θεῷ He.



σπεϱμολόγος – σπιθαμή 385

455 σπεϱμολόγος· λέγεται μιϰϱὸν ὀϱνιθάϱιον ϰολοιῶδες σπεϱ-
μολόγος ὠνομασμένον· ἔοιϰεν δὲ ἀπὸ τοῦ τὰ σπέϱματα ἀναλέγειν· λέγε-
ται οὖν ἀπὸ τούτου ὁ εὐτελὴς ϰαὶ εὐϰαταφϱόνητος ἄνθϱωπος· ϰαὶ ἴσως
ἀπὸ τῶν ἀλλοτϱίων διαζῶν σπεϱμολόγος.

456 σπεύδειν· οὐ τὸ ἐπιταχύνειν, ἀλλ᾽ ὅπεϱ ἡμεῖς σπουδάζειν ϰαὶ
συλλαμβάνειν.

457 σπεϱχνός · †τϱαχύς†.
458 σπεϱχόμενος (Λ 110)· ἐπειγόμενος.
459 σπῆλυγξ· σπήλαιον.
460 σπιθαμή· τοῦ βίου τὸ ἐλάχιστον.
461 σπιθαμήν· οἷον χϱόνου στιγμήν.
462 σπιθαμή· τὸ ἀπὸ τοῦ μεγάλου δαϰτύλου ἐπὶ τὸν μιϰϱόν· τὸ δ᾽

ἀπὸ τοῦ λιχανοῦ λιχάς· τὴν δὲ σπιθαμήν τινες ϰαὶ δόχμην ϰαλοῦσιν.
οὕτως Kϱατῖνος (fr. 441 K.- A.).

455 = Epit. Harp., Suid. σ 922 (vol. IV p. 417, 5-8) cf. Et. Gud. 510, 39 St. et cod. z
ap. Gaisford EM 2038C-D, EM 723, 43-46 = Et. Sym. cod. V fol. 169v, sch. Dem. 18,
127 (223), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 145-146 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 420 et ex
Eust. 1547, 54-57), He. σ 1468 (tert. explic.). De explic. ἔοιϰε δὲ ἀπὸ τοῦ τὰ σπέϱματα
ἀναλέγειν vide Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 43 K. σπεϱμολόγος· ἀναλέϰτης. De nom. σπεϱμολόγος vide
W. Schmid, Philol. 95 (1943) 82-83 et Wankel ad Dem. 18, 127 (p. 677-678) 456
Proxime ad praeceptum Photii accedunt sch. A ad N 236a1 σπεύδειν {αἴ ϰ᾽ ὄφελός τι}·
ὅτι τὸ σπεύδειν οὐϰ ἔστιν ἐπὶ τοῦ ταχύνειν, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῦ ἐνεϱγεῖν ϰαὶ ϰαϰοπαθεῖν (unde
Suid. σ 927, vide Erbse, Beiträge p. 183) et sch. A ad Δ 232 ϰαί ϱ̔᾽ οὓς μὲν σπεύδοντας·
ὅτι τὸ σπεύδοντας οὐχ οἷον ταχύνοντας, ἀλλ᾽ ἐνεϱγοῦντας ϰαὶ ϰαϰοπαθοῦντας ϰτλ.
Vide Lehrs, Ar.3 p. 116. Ad explic. σπουδάζειν cf. He. σ 1486 σπεύδων· σπουδάζων,
ἐνεϱγῶν et sch. D ad Θ 293 σπεύδοντα· ἐσπουδαϰότα. Cum explicatione ἀλλ᾽ ὅπεϱ ἡμεῖς
σπουδάζειν ϰαὶ συλλαμβάνειν comparandus est Amm. 447 N. σπεύδειν δὲ τὸ βοηθεῖν
τινι ϰαὶ συναίϱεσθαι 457 = He. σ 1477, qui post τϱαχύς interpretamenta σπουδαῖος
ἄγαν ἐγϰείμενος πϱός τι ἢ ἐπειγόμενος addit. Cf. sch. Aeschyl. Sept. 285k-l, Erot. 83,1,
Gal. Gloss. p. 139 458 = Synag. σ 177, Suid. σ 926, sch. min. P. Amherst 18 col. iii
35 (ad o 60), Ap. Soph. 143, 33, He. σ 1478 cf. sch. D ad Λ 110 (fort. hinc Et. Gen. AB
s. v. σπέϱχω = EM 723, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 169v ~ Zonar. 1666) et Ω 248, sch. bT
ad Ω 248a ~ Eust. 1348, 13, Erot. 79, 17-18 459 = Synag. σ 178, Suid. σ 938, Zonar.
1664 cf. He. σ 1492, sch. Luc. 139, 4, sch. Lyc. 46 (vol. II p. 35, 27-28 Scheer), sch.
Ap. Rh. 2, 568a, Et. Gen. AB s. v. σπήλυγγες· τὰ βεβϱωμένα (-μαινα A) τῶν πετϱῶν (hinc
EM 724, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 169v = Zonar. 1664) 460 = Suid. σ 942 (= Paus. σ
*22), Diog. 8, 17 461 gl. aliunde non nota 462 # ἐπὶ τὸν μιϰϱόν cf. He. σ 1508,
Poll. 2, 157. Vide etiam definitionem Sorani ap. Or. 130, 5-7 ἀπὸ δὲ τοῦ μιϰϱοῦ <δαϰτύλου
addunt hic Et. Gen. A et EM> διϊσταμένων τῶν δαϰτύλων ἕως τοῦ ἀντίχειϱος λέγεται
σπιθαμή ϰτλ. (hinc Et. Gen. A s. v. παλαιστή = EM 647, 33-35 et Et. Gud. 446, 54-56
St.). De explic. τὸ δ᾽ ἀπὸ τοῦ λιχανοῦ λιχάς cf. Poll. 2, 158, Heron. Alex. Geom. 4, 4
(vol. IV p. 184, 22-25 Heiberg). Vide Lobeck, Proleg. p. 442, 11. Ad explic. τὴν δὲ
σπιθαμήν τινες ϰαὶ δόχμην ϰαλοῦσιν cf. Phot. δ 736 cum test.

455 ϰολοιῶδες zpc : ϰωλυῶδες gac, ϰολυῶδες gpc zac 457 σπεϱχνος sine acc.
g τϱαχής g z : corr. Porson τϱαχύς etiam He. (cod. Marc. fol. 377v), ταχύς H.
Stephanus, ThGL. vol. VII p. 585A recte („τϱαχύς male ap. Photium“ L. Dindorf
ibid.) 459 σπηλυγξ sine acc. g, σπήλυγξ z, Σa+b et Suid. : corr. Porson
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463 σπιλάδες (ε 405)· αἱ ἐν ὕδατι ϰοῖλαι πέτϱαι, ὡς ᾽Aπίων (fr.
125 N.)· Ἡλιόδωϱος δὲ τὰς παϱαθαλασσίας πέτϱας ϰαὶ ἐπειλημμένας
ὑπὸ τῶν ϰυμάτων.

464 σπῖλος· μιασμός· ϱ̔ύπος.
465 σπίνος· διὰ τοῦ ἑνὸς ν λέγουσιν. ᾽Aϱιστοφάνης Tαγηνισταῖς

(fr. 539 K.- A.).
466 σπληνίον· οὐ τὸ φάϱμαϰον, ἀλλὰ τὸ ὀθόνιον· ϰαὶ σπλῆνα

αὐτὸ τὸ πτύγμα τοῦ ὀθονίου.
467 σποδ†οῦν†· τὸ συνουσιάζειν ϰαὶ τύπτειν· ὡς παῖσαι ϰαὶ πα-

τάξαι τὸ αὐτό. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Eccl. 113).
468 σποδιοῦσιν· ἐν σποδῷ ὀπτήσουσιν· οὕτως Πλάτων (Reip. 2,

372c).
469 σπολάς· δεϱμάτιον ἐφαπτῶδες πϱὸς τὰς ἐν πολέμῳ μάχας

χϱήσιμον.
470 σπονδεῖα· ἀγγεῖα ἐν οἷς σπένδουσιν.

463 = Synag. σ 179, Suid. σ 943 cf. Ap. Soph. 144, 7, sch. D et EQ ad γ 298 (hinc Eust.
1468, 27) et sch. D + EPQT ad ε 405 (unde Eust. 1540, 32 et Et. Gud. 508, 58. 60 St.),
Et. Gen. AB s. v. σπιλάδες (hinc EM 724, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 169v ~ Zonar. 1664),
He. σ 1512, sch. Ap. Rh. 3, 1371 et 4, 788 (partim hinc Et. Gen. AB s. v. σπιλάδες in fine
gl. = EM 724, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 169v), sch. Soph. Tr. 678, Thom. 334, 1 464 =
Synag. σ 180, Cyr. σ 165, Suid. σ 944 cf. He. σ 1514 et σ 1516, Zonar. 1663, Erot. 69,
14. Usum nom. improbat Phrynichus Ecl. 20 F. σπῖλος· ϰαὶ τοῦτο φυλάττου· λέγε δὲ
ϰηλίς 465 Praeceptum aliunde non notum. De avicula vide sch. Ar. Av. 1079b, sch.
Arat. 1024, Theogn. AO 2, 66, 1 (= Hrd. 1, 176, 17 + 2, 447, 13 L.), Suid. σ 948 (hinc z
in marg. et sch. Ald. ad Ar. Pac. 1149) et Dunbar ad Ar. Av. 1079 (p. 585) 466 Inter
instrumenta medici (ἰατϱοῦ σϰεύη) Pollux σπληνίον ponit. Vide etiam He. σ 1531
σπλῆνες · … ϰαὶ παϱὰ τοῖς ἰατϱοῖς τὰ ἐπιμήϰη ὀθόνια 467 cf. He. σ 1534-35, Poll.
5, 93, sch. Ar. Av. 1016a (unde Suid. σ 954). Cum infinit. παῖσαι cf. sch. Ar. Pac. 874a
ἐπαίομεν· συνουσιάζομεν, ἠλαύνομεν (unde Suid. ε 2011). Cum infinit. πατάξαι cf. sch.
Ar. Av. 1258a εὐϱὰξ πατάξ· ἐπιϱϱήματά τινα ἀνέπλασεν εἰς τὸ ϰαϰέμφατον et 1258b
εὐϱὰξ πατάξ· ἔπλασεν ἐπίφθεγμα τάχους παϱὰ τὸ „εὑϱέως σοι μιγήσομαι“ ϰαὶ τὸ πα-
τάξαι 468 cf. sch. Pl. Reip. 2, 372c 469 cf. sch. Ar. Av. 933a (ex Callistrato =
p. 326, 51 Schmidt et ex Euphronio = fr. 129 Strecker), hinc Suid. σ 956, Poll. 7, 70, qui
10, 142 σπολάς solum inter στϱατιώτου σϰεύη ponit, He. σ 1542. De nom. vide Lobeck,
Proleg. p. 442, 11. | le. = Soph. fr. 11 R., vide Pearson vol. I p. 11, Ar. Av. 944 470 =
Synag. σ 181, Suid. σ 957 cf. Cyr. σ 164, He. σ 1547. σ 1549, gl. Oct. σ 5 (Class. etMediaev. 1,

463 ἐπειλημμένας etiam Σa+b et Suid., πεπιλημένας Ap. Soph., quod coll. sch. Ap. Rh. 4,
788 praeferebat Wendel, Hermes 69 (1934) 345 464 σπῖλος z et Σb, de acc. vide Hrd.
Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 920, 27 L. et Choer. Orth. AO 2, 263, 10 (= Hrd. 2, 583, 15 L.) :
σπιλος sine acc. g, σπίλος Σa et Suid. 465 σπίνος L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 597C,
vide Hrd. Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 945, 18 L. : σπινός g („falso accentu, ut docet Herodian.
infra cit.“ L. Dindorf loc. cit.), σπῖνος z 466 σππληνιον cum dupl. π et sine acc. g,
σπλήνιον z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 602B coll. Theogn. AO 2, 123, 20 (=
Hrd. 1, 360, 33 L.). Vide etiam Choer. Orth. AO 2, 257, 24 (= Hrd. 2, 583, 16 L.) 467
σποδοῦν g z („Vitiose Photius : Σποδοῦν· τὸ συνουσιάζειν ϰτλ.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 606A s. v. σποδέω, unde le. corruptum esse veri simillimum est. „Latet ni fallor σπο-
δοῦνται ex Arist. Eccl. 113“ Naber) 469 χϱήσημον g z : corr. Porson 470 οἷς z,
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471 σπονδή· οἴνου ἔϰχυσις ἐπὶ τιμῇ δαιμόνων ἢ φιλίᾳ.
472 σπονδοφόϱοι · οἱ τὰς σπονδὰς φέϱοντες τοῖς πολεμοῦσιν·

ἔθος γὰϱ ἦν ἐν ταῖς πανηγύϱεσι ταῖς ϰοιναῖς σπονδοφόϱους πεϱιεϱχομέ-
νους ϰελεύειν σπονδὰς ποιεῖσθαι τοὺς πολεμοῦντας.

473 σποϱάδα γῆς· ϰονιοϱτὸν ἢ χνοῦν γῆς.
474 σποϱάδην· διεσπαϱμένως ὧδε ϰἀϰεῖσε.
475 σπόϱθυγγες· αἱ συνεστϱαμμέναι μετὰ ϱ̔ύπου τϱίχες.
476 σπουδάζω πεϱὶ τὸν ἄνδϱα· Δημοσθένης ϰατὰ Mειδίου (21,

4. 213)· ἐπὶ δὲ τοῦ ϰατεπείγομαι Θεόπομπος ἐν ᾽Eπιτομῇ τῶν Ἡϱοδότου
(FGrHist 115 F 4)· ἐπὶ δὲ τοῦ βούλομαι ὁ αὐτὸς ἐν τῇ ᾽Eπιτομῇ· ἐπὶ δὲ
τοῦ μὴ παιγνιωδῶς, ἀλλ᾽ ἐσπουδασμένως Πλάτων Πολιτείας γ´ (403b.
405a)· ἐπὶ δὲ τοῦ λίαν θέλω ᾽Aπολλόδωϱος Kαϱύστιος ᾽Aποϰαϱτεϱοῦσιν
(fr. 3 K.- A.)· ἐπὶ δὲ τοῦ σεμνολογεῖν τὸ σπουδαιολογεῖν Ξενοφῶν
Συμποσίῳ (8, 41)· „τίνι σπεύδεις;“ ἀντὶ τοῦ τίνι σπουδάζεις; οὕτως ϰαὶ
῎Aλεξις (fr. 310 K.- A.).

477 σπουδαίως· σοφῶς.
478 σπουδαϱχιάσας· ἐπιθυμήσας ἄϱξαι· σπουδάσας· ἐπιμεληθεὶς

τυχεῖν τῆς ἀϱχῆς.
479 σπουδὴν ποιεῖσθαι · τὸ ὀϱγίζεσθαι. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης ἐν

Bατϱάχοις (522).
480 σπυϱθίζειν· τὸ ἀνασϰιϱτᾶν· ἀπὸ τῶν ὄνων. οὕτως ᾽Aϱιστο-

φάνης (fr. 890 K.- A.).

1938, 276), Poll. 10, 65, Athen. 11, 486a (unde Eust. 1476, 26). | le. = Exod. 25, 29. Num.
4, 7 471 = Synag. σ 182, Suid. σ 958 cf. Zonar. 1665, Cyr. σ 167, He. σ 1548, Poll.
6, 30, sch. Eur. Phoen. 97 472 # πολεμοῦσιν = Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 19 Bk. cf. sch. Aeschin.
2, 12 (31a) et 2, 133 (280), Poll. 1, 35. 4, 94. 8, 137. Explicatione οἱ σπονδὰς φέϱοντες
usus est Phrynichus, Praep. soph. 108, 8 ad explicandum adiect. σπονδαγωγοὶ ϰήϱυϰες. |
le. = SIG3 1021, 7. De magistratu vide Dittenberger, Hermes 20 (1885) 29 (b), Toepffer,
Att. Geneal. p. 80, Latte, RE III A2 (1929) 1847, 55-1850, 24 473 = Synag. σ 183,
Suid. σ 960 474 = Synag. σ 184, Suid. σ 962 cf. He. σ 1554, Cyr. σ 166 = Zonar.
1667, Poll. 6, 175 475 = He. σ 1557 cf. Poll. 2, 28 (= com. adesp. fr. 752 K.- A.)
[Add. vide infra p. 596] 476 = Suid. σ 967 477 cf. Synag. σ 186, Suid. σ
970 478 = Synag. σ 187, Suid. σ 968. Cum explicatione σπουδάσας ἐπιμεληθεὶς τυχεῖν
τῆς ἀϱχῆς cf. sch. Ar. Ach. 595 οὐ σπουδαϱχίδης· οὐ σπουδάζων πεϱὶ ἀϱχῆς (hinc
Suid. σ 968, vol. IV p. 421, 2). | le. petitum est ex Dion. Cass. | De verbo vide Lobeck,
Phryn. p. 81 479 Praeter οὕτως = Synag. σ 185. De hac. gl. Photii L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 630D : „Photius male : Σπουδὴν ποιεῖσθαι ϰτλ.“ et Cobet, N. L. p. 257 : „Recte
servavit genuinam scripturam, quisquis est, sed vide quam bonus interpres sit, qui serio
doceat σπουδὴν ποιεῖσθαι significare ὀϱγίζεσθαι, quod tam falsum est quam absur-
dum“ 480-481 cf. He. σ 1568. De verbo egit Kaibel, Hermes 30 (1895) 431-432

Σa+b, Suid. : τοῖς g 474 ὦδε spiritu leni g z : corr. Porson 475 σπόϱθυνγες g z :
corr. Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2 476 σπουδαιολογεῖν] σπουδαιολογῆσαι Suid. ex
exemplari suo Xenophontis, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 477 σπου-
δαίως· σοφῶς g zac, σπουδαῖος· σοφός Σa+b et Suid. (hinc zpc) 478 σπουδαϱχιάσας
etiam Suid., σπουδαϱχήσας Σa+b („Utraque forma saepius utitur Dio Cassius“ L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 626B) σπουδάσας etiam Σa+b et Suid., σπουδάξας Suid. cod. A (unde
zpc) 480 post ἀνασϰιϱτᾶν interpunxit Porson, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 633B,
qui virgulam posuerat
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481 σπυϱθίζειν· σφαδάζειν· σφύζειν.
482 σπυϱίς· ϰυϱίως τὸ τῶν πυϱῶν ἀγγεῖον.
483 Σποϱάδες νῆσοι · ἃς ἔνιοι Kυϰλάδας λέγουσιν· αἱ ἐν τῷ Aἰ-

γαίῳ· εἰσὶ δὲ δέϰα.
484 στάδια ϰαὶ σταδίους· ἑϰατέϱως λέγουσιν· ὁ Θουϰυδίδης δὲ

σταδίους ὡς ἐπὶ τὸ πᾶν· ἅπαξ δὲ μόνον στάδια εἴϱηϰεν ἐν ζ´ (78, 4)· „ἐν
γὰϱ τῷ πϱόσθεν ἐπὶ πολλὰ στάδια μέλλων ἰέναι“.

485 στάδιον· ὁ τόπος τοῦ ἀγῶνος· ϰαὶ μέϱος τι τοῦ λεγομένου
μιλίου· ἑπτὰ γὰϱ ἥμισυ στάδια ποιοῦσι μίλιον· λέγεται στάδιον ϰαὶ ἁπλῶς
τὸ ἵστασθαι ϰαὶ ἀϰινητίζειν. Δίων ἐν λθ´ Ῥωμαϊϰῶν (43, 4)· „τῷ δὲ δὴ
σταδίῳ τῶν σϰαφῶν πϱοδιδόμενοι δεινῶς ἤσχαλ<λ>ον“· ἀντὶ τοῦ τῇ στά-
σει ϰαὶ ἀϰινησίᾳ τῶν σϰαφῶν πϱοδιδόμενοι σφόδϱα ἠνιῶντο.

486 σταθείς · ὑφ᾽ ἑτέϱου· στὰς δὲ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ· ϰαὶ σταθεῖσα ϰαὶ
στᾶσα ἀνάλογον.

487 σταθεϱόν· μόνιμον· στάσιμον.
488 σταθεϱόν· ὀξύ· ἰσχυϱόν· τὸ διὰ τὴν ὀξύτητα τῆς ϰινήσεως

ἑστάναι δοϰοῦν· ϰαὶ σταθεϱὰν μεσημβϱίαν ἐν Φαίδϱῳ (242a)
Πλάτων τὸ μεσαίτατον ϰαὶ πνιγηϱότεϱον τῆς ἡμέϱας δῆλον ὅτι.

482 Praeter ϰυϱίως = He. σ 1569 cf. Poll. 10, 92 (= Ar. fr. 36 K.- A.). Aliquid cognationis
cum hac gl. habet veriloquium ap. Or. 143, 14 σπυϱίς· πλεονασμῷ τοῦ σ· ἔστι γὰϱ παϱὰ
τοὺς πυϱούς, πυϱὶς ϰαὶ σπυϱίς (hinc Et. Gen. AB s. v. σπυϱίς, de cod. B vide Miller,
Mélang. p. 270 = EM 724, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 170r et ap. Gaisford EM 2040B ~
Eust. 1586, 18) 483 = Suid. σ 961 cf. He. σ 1553, Strab. 10, 5, 1-19 (partim hinc Eust.
Comment. in Dionys. Per. 530). De insulis vide Bürchner, RE III A2 (1929) 1871, 8-1874,
64 484 gl. Aelio Dionysio (σ 31) attribuerunt Cobet (Mnem. 10, 1861, 87), Naber
(Proleg. p. 25) et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. 380. Inter nomina ex Aelio Dionysio
sumpta Eustathius 1390, 58 ponit ἀϱσενιϰὰ δὲ ϰαὶ οὐδέτεϱα ὁ τάϱιχος ϰαὶ τὸ τάϱιχον, τὰ
στάδια ϰαὶ οἱ στάδιοι · δῆλον δὲ ὅτι ᾽Aττιϰῶς ταῦτα πάντα, ἐπεὶ ϰαὶ ᾽Aττιϰαῖς λέξεσιν
ὁ ϱ̔ηθεὶς Διονύσιος ἐπεξέϱχεται. Vide Erbse, Untersuchungen p. 60 485 = Synag. σ
188, Suid. σ 981. Glossam inde ab lemmate usque ad ἀϰινητίζειν habet etiam Zonar. 1676.
De explic. ὁ τόπος τοῦ ἀγῶνος cf. Poll. 3, 142 χωϱία δὲ τῶν μὲν (sc. γυμνιϰῶν ἀγώνων)
στάδιον ϰτλ. et He. σ 1583 στάδιον· γυμνάσιον ϰαὶ τόπος μέγας ϰτλ. Ad explic. ϰαὶ μέϱος
τι τοῦ λεγομένου μιλίου ## μίλιον cf. sch. Pl. Critiae 115d. De explic. λέγεται στάδιον
ϰαὶ ἁπλῶς τὸ ἵστασθαι cf. Et. Gen. AB s. v. στάδιον· ἤτοι διὰ τὴν στάσιν (στᾶσιν B)·
ἑστῶτες γὰϱ ἐθεῶντο (ἐθεῶντο EM et Et. Sym. cod. V : ἐθέοντο AB) ϰτλ. (hinc EM 724,
36 = Et. Sym. cod. V fol. 170r ~ Zonar. 1675) 486 Proxime ad praeceptum Photii
accedit Amm. 434 N. σταθῆναι ϰαὶ στῆναι διαφέϱει· σταθῆναι μὲν γάϱ ἔστι τὸ ὑφ᾽
ἑτέϱου, στῆναι δὲ τὸ ϰατ᾽ ἰδίαν ὁϱμὴν ϰαὶ πϱοαίϱεσιν ϰτλ. ~ Eclog. AO 2, 465, 16-17
~ Et. Gud. 511, 51 St. ~ Thom. 337, 14, Ptol. De diff. 400, 11 487 = Synag. σ 189. |
le. + στάσιμον solum = Synag. σ 450 in fine gl. = Suid. σ 982 (quarta explic.) 488 gl.

481 σπυϱίζειν g z : corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1252, 19 482 ἀγγεῖον] ἄγγος
He. 483 Aἰγαίῳ z, Suid. : Aἰγέγωι g δέϰα] ιβ΄ Suid. (hinc zpc), fort. ex Strab. 10,
5, 3 (p. 485), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 484 τῷ] τὸ gac μέλλων]
ᾗ ἔμελλον Thuc. („quanquam ᾗ excidit etiam in cod. Vat.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 637D) 485 λέγεται] λέγεται δὲ Σa ἤσχαλον unico λ g z et Σa : ἤσχαλλον Σb et
Suid. recte (ap. Phot. alt. litt. λ addidi secutus Porson) 488 ὀξύ zpc, ut videtur : ὀξύν
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489 σταθεϱόν· ὀξύν· ἰσχυϱόν· ἢ θεϱμόν· τὸ διὰ τὴν ὀξύτητα τῆς
ϰινήσεως ἑστάναι δοϰοῦν. ἐν Φαίδϱῳ (242a)· „μήπως, ὦ Σώϰϱατες, πϱὶν
ἂν τὸ ϰαῦμα παϱέλθῃ· οὐχ ὁϱᾷς ὡς σχεδὸν ἤδη μεσημβϱία ἵσταται ἡ δὴ
ϰαλουμένη σταθεϱά;“ δύναται μέντοι ϰαὶ θεϱμοτάτη εἶναι ἡ σταθεϱὰ
ὀξεῖα οὖσα· ϰαὶ γὰϱ τὸν ἥλιον, ὅταν μᾶλλον ἐγϰάῃ, ὀξὺν εἰώθασι λέγειν·
σημαίνοι δ᾽ ἂν ϰαὶ τὸ στάσιμον τῷ μέσον τι εἶναι τῆς ἡμέϱας ϰαὶ μηδ᾽
ἐφ᾽ ἕτεϱον ϰλίνειν. ϰαὶ Kϱατῖνος δ᾽ ἐν Σεϱιφίοις (fr. 220 K.- A.) ἐπὶ
τοῦ ὀξέως ἢ ἰσχυϱοῦ· „οὕτω σταθεϱῶς τοῖς λωποδύταις ὁ πόϱος πεινῶσι
παφλάζει“. ᾽Aντίμαχος (fr. 30 Wyss) „θέϱεος σταθεϱοῖο“· τινὲς ϰαὶ ἐπὶ
τοῦ στασίμου, ὡς Aἰσχύλος ἐν Ψυχαγωγοῖς (fr. 276 R.)· „σταθεϱοῦ χεύ-
ματος“. ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης ἐν Πϱοάγωνι (fr. 483 K.- A.)· „σταθεϱὰ δὲ
ϰάλυξ νεαϱᾶς ἥβης“· σημαίνει ϰαὶ τὸ μόνιμον.

490 στάθμη· τὸ σπαϱτίον.
491 σταθεῦσαι· ᾽Aχαϱνεῦσι (1040-41)· „τῆς χοϱδῆς τὸ μέλι τὰς

σηπίας στάθευε“· τουτέστιν ἡσυχῇ τῷ πυϱὶ χλίαινε.
492 σταθμός· οὐ τὸ διάστημα τῆς ὁδοῦ, ἀλλὰ ἡ ϰατάλυσις.

aliunde non nota. De doctrina vide initium gl. σ 489 489 gl. Boetho attribuerunt Naber
(Proleg. p. 58) et Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 804. Photium exscripsit Suid. σ 982,
vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 1460D s. v. χεῦμα : „Photius p. 534, 1, ex eoque
Suidas“. Cf. sch. Pl. Phaedr. 242a, Herm. sch. in Plat. Phaedr. 242a p. 65, 8-9 C., sch.
Ap. Rh. 1, 450 (unde Et. Gen. AB s. v. σταθεϱὸν ἦμαϱ = EM 724, 42 = Et. Sym. cod. V
fol. 170r ~ Zonar. 1676), Tim. s. vv. σταθεϱά et σταθεϱός, Ba. 379, 23 (= Synag. σ 450
C.), Λέξ. ϱ̔ητ. 305, 7 Bk., He. σ 1591-92, Ps.-Didym. Lex. Plat. ap. Miller, Mélang. p. 402,
Cyr. σ 168, Phryn. Ecl. 185 F. (unde Thom. 110, 8. 10). Lexicon suum exscripsit Phot.
Amphil. 21, 18-19 W. ἀλλὰ γὰϱ ϰαὶ τὸ σταθεϱὸν οὐ τὸ στάσιμον μόνον, ἀλλὰ ϰαὶ τὸ
ἰσχυϱὸν ϰαὶ θεϱμὸν ϰαὶ ὀξὺ σημαῖνον εὑϱίσϰεται 490 = Synag. σ 190, Suid. σ 988
cf. He. σ 1599, sch. D ad B 765 inde a ἥντινα ϰαὶ στάθμην λέγουσιν ϰτλ. (hinc Eust. 342,
12) et D ad O 410 inde a ἔστι δὲ ϰαὶ σχοινίον λεπτὸν ϰτλ. (hinc Eust. 1022, 60), sch. D
+ PQ ad ε 245 (hinc Eust. 1531, 61). D ad Ψ 197, sch. Pl. Charm. 154b ~ Zen. vulg. 4,
89 in fine proverbii = Prov. Bodl. 597, sch. Greg. Naz. or. 22, 5 (135 Piccol.), unde Suid.
λ 325 (vol. III p. 254, 13-14), Et. Gud. 509, 36. 38 St., Poll. 4, 170. 7, 125. 10, 147 491
cf. He. σ 1594, sch. Ar. Ach. 1041a (unde Suid. σ 983) et Lys. 376. Eccl. 127a (unde Suid.
ε 3197), sch. Aeschyl. Prom. 22b (M), Eust. 1446, 31, Poll. 6, 91. Vide etiam Phot. ε 2020
cum test. 492 De explic. ἡ ϰατάλυσις cf. He. σ 1604 σταθμοί· … ϰαὶ στϱατιωτιϰὴ
ϰατάλυσις = Gl. Hdt. 5, 52 (unde Suid. σ 994). Ad explic. τὸ διάστημα τῆς ὁδοῦ cf.

g zac ἑστάναι zpc : ἑστᾶναι g zac πνιγηϱότεϱον] litt. νι in litura g, πνιγηϱότατον
coniecit Naber δῆλον ὅτι g, δηλονότι z et Suid. 489 ὀξύν g zac : ὀξύ zpc,
Suid. ἑστᾶναι g z : corr. Porson (ἵστασθαι coniecit Cobet, Mnem. 9, 1860, 427) ἐν
Φαίδϱῳ] Πλάτων ἐν Φαίδϱῳ Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] μήπως etiam Suid., μήπω γε Plato οὐχ ὁϱᾷς etiam Suid., ἢ οὐχ ὁϱᾷς Pla-
to ἐγϰάῃ scripsit Cobet, Mnem. 9 (1860) 428 : ἐγϰαῆ g zac, ἐϰϰαῇ Suid. (hinc
zpc) σημαίνοι Suid. cod. A (ap. Phot. coniecerat Porson) : σημαίνει g z et Suid. codd.
GFVM Σεϱεφίοις g zac, Σεϱίφοις Suid. (hinc zpc) : corr. Porson ὀξέως g zac et Suid.
cod. G, vide Meineke, FCG vol. II p. 136 : ὀξέος zpc, Suid. ἰσχυϱοῦ] ἰσχυϱῶς coniecit
Meineke loc. cit. σταθεϱῶς] σταθεϱὸς Suid. λωποδύταις z : λοποδύταις
g Πϱοάγωνι g : Πϱοαγῶνι z, Suid. 490 σπαϱτίον zpc, Σb, Suid. („quod ambiguum
est“ H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 644D) : σπαϱτιον sine acc. g et Σa, σπάϱτιον
zac 492 τὸ gpc z : τὼ gac

Boeth.
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493 σταθμούς· ᾽Aϱιστοφάνης Δϱάμασιν (fr. 300 K.- A.)· „αὐτοῖς
σταθμοῖς ἐξέβαλε τὰς σιαγόνας“· οἷον ταῖς φλιαῖς.

494 σταθμῶν (Exod. 12, 7)· τῶν παϱαστάδων τῆς θύϱας.
495 σταθμώμενον· δοϰιμάζοντα.
496 σταλαγμόν· ὡς ἡμεῖς ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσι (1033)· „σὺ

δ᾽ ἀλλά μοι σταλαγμὸν εἰϱήνης ἕνα“.
497 στάλιϰας· πασσάλους.
498 σταμνία· τὰ Θάσια ϰεϱάμια· οἱ δὲ ϰαὶ τὰ Xῖα ϰαὶ τὰ Mενδαῖα.
499 στατήϱ· τετϱά†γϱαμμον† νόμισμα· ϰαὶ τὸ ἑξάγιον· ϰαὶ τὸ ζύ-

γιον.
500 σταμίνες· τὰ ἐν ταῖς σχεδίαις ὀϱθὰ πεπηγότα ξύλα.
501 σταυϱοί · τὰ ὀϱθὰ πεπηγότα ξύλα.

Eust. 257, 10 ὅτε μέντοι ἐϰ τοῦδε τοῦ τόπου εἰς τόνδε σταθμοὶ τοσοίδε λέγονται, τοπιϰὸν
ἐϰεῖ διάστημα δηλοῖ ὁ σταθμός, ὡς εἴ τις εἴποι στάσιν ἢ μονὴν ἢ τὴν λεγομένην
ἀλλαγήν 493 gl. aliunde non nota 494 = Synag. σ 191, Cyr. σ 169, gl. Oct. σ 9
(Class. et Mediaev. 1, 1938, 276), Suid. σ 996 cf. He. σ 1596. σ 1610, sch. b ad B 470a2
(vol. I p. 282, 57), sch. D et Ge. ad Ξ 167, sch. D ad α 333 (hinc Eust. 1421, 1). δ 838. ζ
19. η 89 (= Eust. 1570, 30). θ 458, Poll. 1, 76, Et. Gen. AB s. v. σταθμός· … ϰαὶ ἡ
παϱαστάς (hinc EM 724, 46), Eust. 531, 19, Zonar. 1667 495 = Synag. σ 192, Suid.
σ 995. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 38, 10 (PG 36, 321A) μιϰϱῷ λόγῳ τὰ μεγάλα
σταθμώμενον veri simillimum est. Cum Pl. Gorg. 465d ἀλλ᾽ αὐτὸ τὸ σῶμα ἔϰϱινε
σταθμώμενον ταῖς χάϱισι ταῖς πεϱὶ αὑτό coniunxerunt L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 642C et Naber 496 De praecepto, quod aliunde non notum est, vide L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 652B : „Quem l. (sc. Ach. 1033) citans Photius praefatur : Σταλαγμόν,
ὡς ἡμεῖς“ 497 = Synag. σ 193, Suid. σ 1002 cf. He. σ 1630-31. Inter instrumenta
venatoria (τὰ πϱὸς ϰυνηγέσιον ἐϱγαλεῖα) Pollux 5, 19. 31 et 10, 141 στάλιϰες
ponit 498 cf. sch. Ar. Lys. 196, Poll. 6, 14. 7, 162. 10, 72 (= Ar. fr. 546 K.- A.), He.
σ 1634, Phryn. Ecl. 378 F. | De vaso vinario vide Amyx, Hesperia 27 (1958) 191,
34 499 = Synag. σ 194, Suid. σ 1009 cf. He. σ 1609 et σ 1651. Ad le. + νόμισμα cf.
Poll. 9, 58 (= Eup. fr. 123 K.- A.), Et. Gen. AB s. v. στατήϱ· … ϰαὶ (ὃ B) παϱ᾽ ἡμῖν ἐπὶ
τοῦ νομίσματος τίθεται … ὁ δὲ ῏Ωϱος (῏Ωϱος EM et Et. Sym. cod. V : Ωϱ compendiose
AB) στατὴϱ τὸ νόμισμα ϰτλ. (fr. B 151 Alpers), hinc EM 725, 11. 22 = Et. Sym. cod. V
fol. 170r ~ Zonar. 1668), sch. Ar. Nub. 1041c. Plut. 816a (unde Suid. σ 1009, vol. IV
p. 425, 26). De nummo vide Regling, RE III A2 (1929) 2175, 67-2176, 19 500 cf. He.
σ 1633, Or. 142, 21 (unde Et. Gen. AB s. v. σταμῖνες inde ab ᾽Aϱίσταϱχος δὲ ὀϱθὰ ξύλα
ϰτλ. = EM 724, 55. 56 = Et. Sym. cod. V fol. 170r = Zonar. 1667), sch. D et BEHQ ad ε
252 (unde Eust. 1533, 27-28), Poll. 1, 92 501 = sch. Thuc. 2, 75, 1 (p. 150, 14 H.),
Suid. σ 1011 cf. Ap. Soph. 144, 13, He. σ 1664, sch. D ad ξ 11 (hinc Eust. 1748, 50), sch.
Thuc. 4, 90, 2, Λέξ. ϱ̔ητ. 271, 17 Bk. (unde EM 502, 13), Et. Gen. AB s. v. σταυϱούς·
σταυϱοὺς ἔλεγον οἱ παλαιοὶ ὀϱθὰ ξύλα· παϱὰ τὴν στάσιν ϰτλ. (hinc Zonar. 1668), sch. D
et bA ad Ω 453a.b, Ep. alph. AO 2, 410, 5. 7 (unde Et. Gud. 509, 46. 48 St. = EM 725,
29 = Et. Sym. cod. V fol. 170r)

493 σταθμοῖς· ἐξέβαλε τὰς σιαγόνας· οἷον τοῖς φλειοῖς : σταθμούς : ᾽Aϱιστοφάνης Δϱάμα-
σιν αὐτοῖς ita g z („Ita divisa et turbata“ Porson) : transposuit Porson ταῖς φλιαῖς L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 647D : τοῖς φλειοῖς g z (φλείοις gac) 498 ϰαὶ τὰ gpc z :
ϰατὰ gac Xῖα scripsit Porson : Xεια gac, Xία gpc z 499 τετϱάγϱαμμον etiam Σa+b,
Suid. et He. σ 1609 : legendum esse τετϱάδϱαχμον perspexerunt Schleusner, Cur. nov.
p. 415 et Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 16b ἑξάγιον z : ἐξάγιον spiritu leni g 500
σταμνίοναις g z („Vitiose ap. Photium Σταμνίονες“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 654B) :
corr. Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1257, 6
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502 στάς· ἄνευ τοῦ ι ὁ ᾽Aττιϰὸς λέγει· ὁ δὲ Ἴων σταῖς.
503 στασιασμόν· τὴν στάσιν Mένανδϱος (fr. 574 K.- A.).
504 στάσις· οὐχ ἡ φιλονειϰία, ἀλλ᾽ αὐτοὶ οἱ στασιάζοντες· ϰα-

λοῦσι δὲ ϰαὶ τὰ πεφυϰότα σπέϱματα. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Equ. 527).
505 στασιώτης· ᾽Aντιφῶν ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς μεταστάσεως (fr. 1 Th.)·

„πεϱὶ τοίνυν ὧν ᾽Aπόληξις ϰατηγόϱηϰεν †ὁ† στασιώτης ἦν ἐγὼ ϰαὶ ὁ
πάππος ὁ ἐμός“· ἔοιϰεν οὖν ἰδίως νῦν ὁ ϱ̔ήτωϱ ἐπὶ τοῦ δοϱυφόϱου
ϰεχϱῆσθαι τῷ ὀνόματι· ἐν γοῦν τοῖς ἑξῆς φησιν ὅτι „οὐϰ ἂν τοὺς μὲν
τυϱαννοῦντας ἠδυνήθησαν οἱ πϱόγονοι †ϰαλέσαι†, τοὺς δὲ δοϱυφόϱους
ἠδυνάτησαν“.

506 στατῆϱα· ϰαὶ ἐπὶ τῆς ὁλϰῆς λέγουσι· ϰαὶ τὸν σταθμὸν ἁπλῶς.
507 στατήϱ· βάϱβαϱον οἴονταί τινες εἶναι τὸ ὄνομα· τὸ δὲ τέτϱα-

χμον ϰαὶ τετϱάδϱαχμον ᾽Aττιϰά.
508 σταφυλήν· τὸν ἐν τῷ στόματι ϰίονα. οὕτως Nιϰοφῶν (fr. 29

K.- A.).
509 σταφυλοβολεῖον· οἱ μέν φασι σταφυλοβολεῖον εἶναι ἐν ᾧ

ἀναϰόπτουσιν ἐν τῇ ληνῷ τοὺς βότϱυς οἱ πατοῦντες· ἀπὸ τοῦ βάλλειν
τὴν σταφυλήν· οἱ δὲ τοὺς ϰοφίνους φασίν, ἐν οἷς ἀπὸ τῶν ἀγϱῶν φέϱον-
τες τὴν σταφυλὴν βάλλουσιν εἰς τὴν ληνόν· ἄλλοι δὲ λέγουσιν σταφυλο-
βολεῖον εἶναι ἄγγος τι χωϱητιϰὸν οἴνου.

502 gl. Aelio Dionysio (σ 32) attribuit Erbse. De hac gl. egerunt Lobeck, Paralip. p. 89 et
P. Maas ap. E. Fraenkel. Class. Quart. 36 (1942) 55, 1 (= Kl. Beiträge z. klass. Philol. I
p. 243, 1) et in LSJ Suppl. a. 1968 p. 135a = a. 1996 p. 279b. De nom. σταῖς vide Excerpta
ex Herodian. De declin. nominum ap. Cramer, AO 3, 238, 19-22 (= test. ad Eup. fr. 362
K.- A., PCG V p. 501), Poll. 7, 21 cum nota Charitonidae ᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 110, Arcad.
143, 14. 144, 19 (= Hrd. 1, 394, 22. 400, 3 L.), Theogn. AO 2, 134, 1-2 ~ Et. Gud. 329,
11 Stef. (hinc EM 251, 38-39), Ep. alph. AO 2, 405, 9-10 ~ Et. Gud. 447, 52 St., Sophron.
ex Io. Char. sch. in Theod. Alex. p. 408, 32-409, 1 H. 503 Pollux 1, 153 et 8, 153
inter nomina de bello ϰαὶ τὰ πϱάγματα (sc. τοῦ πολέμου) στάσις στασιασμός po-
suit 504 cf. sch. Ar. Equ. 527e, de cuius consensu cum Photio egit Kassel, ZPE 52
(1983) 53 (= Kl. Schr. p. 260) 505 = Epit. Harp., Suid. σ 1006 (vol. IV p. 425, 15-19)
cf. He. σ 1647. De usu ap. Atticos vide Moer. p. 359 P. = σ 45 H. στασιώτης ᾽Aττιϰοί ·
στασιαστὴς ῞Eλληνες 506-507 gl. aliunde non notae 508 Explicationem Photii τὸν
ἐν τῷ στόματι ϰίονα Atticis tribuit Hesychius σ 1669 ᾽Aττιϰοὶ δὲ τὸν ἐν τῷ στόματι ϰίονα
σταφυλήν. Vide etiam Poll. 2, 99. 4, 200, Gal. De compos. med. sec. loc. 6, 8 (XII p. 971
K.) = Gal. Test. ad Corp. Hipp. II. 2 p. 339, Eust. 1163, 7. 1524, 29, Philop. De diff. A σ
11 (B σ 1. C σ 9. D σ 11) ~ Eust. 906, 57. 1967, 33 509 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 14 Bk.,
Poll. 7, 151. 10, 129, Harp. pl. 278, 11 D. (= σ 37 K.) ~ Suid. σ 1012 (ex Epit. Harp.),
He. σ 1672. De re egit Amyx, Hesperia 27 (1958) 249-250

504 οὕτως cum antecedenti vocab. σπέϱματα coniungendum esse coniecit L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 663B („σπέϱματα· οὕτως [sive σπ. οὕτως·] A̓ϱιστοφάνης“) 505 ὁ1
etiam Suid., ὡς Epit. Harp. et Harp. pl. recte ϰαλέσαι etiam Epit. Harp., Harp. pl. et
Suid. : ϰολάσαι Dobree, Advers. vol. III p. 30 recte 506 ὁλϰῆς zpc : ὀλϰῆς g zac 507
οἵονται spiritu aspero g ᾽Aττιϰά] ᾽Aττιϰοί Hultsch, Metrol. Graec. reliquiae vol. I
p. 331, 24 508 ϰίωνα g z : corr. Porson 509 σταφυλοβόλιον gac et Λέξ. ϱ̔ητ. τῇ
ληνῷ Λέξ. ϱ̔ητ. (ap. Phot. coniecerat L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 675A) : τῷ ληνῷ g z
(τῶ g)

Ael. Dion.

Epit. Harp.
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510 στέατα· ἄλευϱα.
511 στεγανόμιον· ὁ διδόμενος φόϱος ὑπὲϱ τῶν στεγῶν.
512 στεγανώτεϱον· στεϱεώτεϱον· πεπυϰνωμένον· συνεχέστεϱον·

στεϱέμνιον.
513 στεγανόν· πυϰνόν· σφιγϰτόν.
514 στεγναί · στεϱεαί.
515 στεγόμενα· ϰϱυπτόμενα.
516 στείβοντες (Λ 534)· πατοῦντες.
517 στειλάμενοι · στείλαντες.
518 στειλάμενος· εὐσταλῶς ἐπελθών.
519 στείλασθαι · ὁδεῦσαι· πλεῦσαι.
520 στείχειν (B 833)· ποϱεύεσθαι.
521 στείχοντες (B 287)· ποϱευόμενοι.
522 στελεόν· τὸ τοῦ πελέϰεως ξύλον.
523 στέμμα· στεφάνη· πλήϱωμα.

510 = Synag. σ 195, Cyr. σ 172, Suid. σ 1019, He. σ 1677, qui in fine ζύμη addit 511
cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 28 Bk., He. σ 1680, Ar. Byz. fr. 7 Sl. (ex Eust. 1761, 25 et cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 427) = Ael. Dion. σ 33, Poll. 1, 75. 10, 20, Cyr. cod. b fol. 274v
ap. Bühler, Hermes 96 (1968) 236 (= Men. fr. 455 K.- A.). De nom. egerunt Lobeck,
Phryn. p. 641 et Bühler loc. cit. p. 236-238 512 = Synag. σ 197, Suid. σ 1023, qui
om. interpretamentum στεϱέμνιον cf. Cyr. σ 170, Zonar. 1677, He. σ 1740. Comparat.
στεγανώτεϱον per σιωπηλότεϱον reddidit He. σ 1684 513 = Synag. σ 196, Suid. σ
1021 cf. He. σ 1681, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 358a 514 = Synag. σ 198, Suid. σ
1026, He. σ 1689. | le. ad Prov. 31, 27 στεγναὶ διατϱιβαὶ οἴϰων αὐτῆς rettulit Naber,
recte, ut videtur 515 = Synag. σ 199, Suid. σ 1024 cf. He. σ 1686, sch. Eur. Phoen.
1214, sch. Soph. Tr. 596. Phil. 136. | le. solum = Poll. 5, 147 516 = Synag. σ 200,
Suid. σ 1075 cf. sch. D ad Λ 534 (hinc Eust. 861, 1) et Y 499. ζ 92 = Eust. 1553, 38 ~
Ap. Soph. 144, 28, Et. Gen. A s. v. στείβω· τὸ πατῶ, He. σ 1693. σ 1695 (alt. explic.). σ
1849, Eust. 778, 53, sch. Ap. Rh. 1, 781b in fine 517 = Synag. σ 201, Suid. σ 1076
cf. He. σ 1698, Poll. 1, 107 518 = Synag. σ 202, Suid. σ 1077 519 = Synag. σ
203, Cyr. σ 176, Suid. σ 1078 cf. He. σ 1698. Vide etiam Eust. 130, 34 στείλασθαι δὲ
παϱὰ μὲν τοῖς ὕστεϱον ϰαὶ ἐπὶ ποϱείας τίθεται 520 = Synag. σ 204, Suid. σ 1081,
Ap. Soph. 144, 33, He. σ 1717, sch. D ad B 833 cf. sch. D ad Λ 331 521 = Synag. σ
205, Suid. σ 1081 cf. Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 8 (Acarnan.), sch. Pl. Hipp. 229a = He. σ
1716, sch. D ad B 287 (unde Et. Gen. AB s. v. στείχω = EM 728, 6 = Et. Sym. cod. V
fol. 170v ~ Zonar. 1680), sch. Aeschyl. Sept. 296f.g. 467c. 534b 522 = Synag, σ 206,
Cyr. σ 179, Suid. σ 1029, EM 725, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 170v cf. He. σ 1719, Phryn.
Praep. soph. 110, 19, sch. D ad ε 236 ~ Eust. 1531, 35, Theogn. AO 2, 121, 3-4 (= Hrd.
1, 355, 13-14 L.). Vocab. apparuit in inscriptione Attica s. IV : IG II2 1673, 29. 30. De
instrumento vide Kassel ad Anaxippi fr. 6, 3 (PCG II p. 305) 523 = Synag. σ 207,
Suid. σ 1033. | # στεφάνη cf. sch. D ad A 14. A 28, He. σ 1735

512 στεγανώτεϱον et στεϱεώτεϱον zpc, Σa+b, Suid. : στεγανότ- et στεϱεότ- g zac 523
πλήϱωμα] explicatio ex verbo στέφω = πληϱῶ excogitata, vide sch. Aeschyl. Sept. 50h
ἔστεφον· ἐπλήϱουν et sch. Theocr. 3, 21 στέψαι γὰϱ τὸ πληϱῶσαι, ὡς ῞Oμηϱος (A 470)·
„Kοῦϱοι δὲ ϰϱητῆϱας ἐπεστέψαντο“. Vide etiam Athen. 15, 674f τὸ δὲ στέφειν πλήϱωσίν
τινα σημαίνει. ῞Oμηϱος (A 470)· „Kοῦϱοι δὲ ϰϱητῆϱας ἐπεστέψαντο ποτοῖο“ ϰαὶ „ἀλλὰ
θεὸς μοϱφὴν ἔπεσι στέφει“ (θ 170) et sch. D ad A 470 ἐπεστέψαντο· ἄχϱι τῆς στεφάνης
ἐπλήϱωσαν, ὅ ἐστι μέχϱι χείλους
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524 στέμφυλον· τὸ ἔϰδυμα τῆς σταφυλῆς | ἢ τῶν ἐλαιῶν, οἷς ἀντὶ
ὄψων ἐχϱῶντο.

525 στένει (Y 169)· στενάζει.
526 στενολεσχία· λεπτολογία.
527 στενόπϱωϰτος· ἄπυγος.
528 στενωπός· στενοϱ<ϱ>ύμη διόδων.
529 στεϱγέτω· οἷον στεγέτω, ὑπομενέτω. οὕτως Πλάτων (Leg. 8,

849e).
530 στέϱεσθαι ϰαὶ στεϱίσϰεσθαι · ἄμφω λέγουσιν ᾽Aττιϰοί.
531 στεϱέμνιον· στεϱεόν· ἰσχυϱόν.
532 στεϱίφη· στεῖϱα· μὴ τεϰοῦσα· μηδὲ τίϰτουσα.
533 στε{ϱ}ϰτιϰόν· τὸ ἔμμονον ϰαὶ βέβαιον ϰαὶ ἀσφαλές.
534 στέϱιφος· στεῖϱος ϰαὶ ἄγονος· | παϱὰ τὸ στεϱεὰν ἔχειν τὴν

ὑστέϱαν.

524 # σταφυλῆς = Synag. σ 208 cf. Cyr. σ 566, He. σ 1737 in fine gl., sch. Lyc. 677. | ἢ
τῶν ἐλαιῶν sqq. = Tim. cf. He. σ 1737, sch. Ar. Equ. 806b et Nub. 45b, Athen. 2, 56d
(unde Eust. 1963, 60), Phryn. Ecl. 385 F. (unde Thom. 337, 2), Gal. De alim. fac. 2, 9 (VI
p. 576 et 579 K.), Geopon. 6, 11, 7. Photium exscripsit Suid. σ 1034, vide Proleg. ad
vol. II p. xlviii-xlix 525 = Synag. σ 209, Suid. σ 1036, sch. Aeschyl. Sept. 247d. 901c.
Tricl. ad Ag. 711c, sch. D ad Y 169, quae post στενάζει interpretamentum ἢ στενοχωϱεῖται
addunt cf. He. σ 1745. σ 1753, sch. Aeschyl. Sept. 247b.c. 901b. Tricl. ad Ag. 445. De
verbo στένειν vide Wankel ad Dem. 18, 217 (p. 997) 526 = Synag. σ 211 cf. Suid. σ
1039, He. σ 1748. | le. ter legitur ap. Cyrillum : i) Comment. in Amos 57 (PG 71, 517A
τῆς Ἑλλήνων στενολεσχίας). ii) Adv. Iulian. 2 (PG 76, 569D τῆς ἐϰείνων στενολεσχίας ὁ
λῆϱος). iii) Adv. Iulian. 10 (PG 76, 1041C πεϱιττῆς ϰαὶ ἀνονήτου στενολεσχίας). Hinc
suspiceris le. ex hoc auctore sumptum esse 527 gl. aliunde non nota. De adiect. ἄπυγος
vide Phot. α 2753 cum nota crit. 528 = Synag. σ 212, Suid. σ 1041 cf. He. σ 1710.
σ 1754-55, Cyr. σ 171, sch. D ad H 143 (hinc Et. Gud. 510, 36 St.), Eust. 672, 24. 1308,
46, Paus. 5, 15, 2. Usum nom. στενωπός commendant Phrynichus Ecl. 383 F. et Antiatt.
113, 6 529 gl. aliunde non nota. De interpretamentis στεϱγέτω ὑπομενέτω vide Et.
Gud. 541, 15 Stef. ἔστεϱγεν (Agath. Hist. 2, 31, 2)· ἔστεγεν, ὑπέμενεν ϰτλ. et Lex.
Aἱμ. ε 12b (p. 933, 52) ἔστεϱγεν· ὑπέμενεν 530 Praeceptum aliunde non notum.
Aliter Zonar. 1679 στέϱεσθαι ϰαὶ στεϱίσϰειν· τὸ ἀποστεϱεῖν 531 = Synag. σ 213,
Suid. σ 1046 cf. He. σ 1762, Cyr. σ 173, Et. Gud. 510, 50 St., Zonar. 1677 532 =
Synag. σ 214, He. σ 1769 cf. Poll. 3, 15. 49 et 4, 208. | # μὴ τεϰοῦσα = Suid. σ 1049. |
# στεῖϱα = sch. Ar. Thesm. 641, Zonar. 1672, qui post le. ἄγονος interposuit. Ad explic.
μηδὲ τίϰτουσα cf. Is. 54, 1 στεῖϱα ἡ οὐ τίϰτουσα 533 gl. ad Pl. Polit. 280c ὅσαι τε ἐν
οἰϰοδομιϰῇ ϰαὶ ὅλῃ τεϰτονιϰῇ ϰαὶ ἐν ἄλλαις τέχναις ϱ̔ευμάτων στεϰτιϰαὶ γίγνονται
rettulit Naber 534 # ἄγονος = Synag. σ 215, Cyr. σ 177 cf. Zonar. 1672. | Veriloquium
παϱὰ τὸ στεϱεὰν ἔχειν τὴν ὑστέϱαν Timaei est. Photium exscripsit Suid. σ 1050, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]

528 στενοϱύμη unico ϱ etiam Σa+b et Suid., alt. litt. ϱ addidi secutus Naber, qui ap. Phot.
στενοϱϱύμῃ διόδῳ scripserat 532 στεϱίφη gpc z : στεϱέφη gac 533 στεϱϰτιϰόν hic
g z et in σ 538 solus g : ex στεϰτιϰόν ortum esse coniecerunt L. Dindorf, ThGL. vol. VII
725B („Quod tamen ad στεϰτιϰόν potius refertur“) et Cobet, Mnem. 8 (1859) 68. Ap. Phot.
litt. ϱ seclusi

Σ+Tim.
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535 στεϱίφοις (Thuc. 7, 36, 3)· στεϱεοῖς ἢ †πιϰϱοῖς†.
536 στέϱνοις (Γ 194)· στήθεσιν.
537 στεϱνοτύπτης· ὁ τὸ στῆθος τύπτων· ϰαὶ στεϱνοτυ†πτό†-

μενος.
538 στε{ϱ}ϰτιϰόν· τὸ ἔμμονον ϰαὶ βέβαιον ϰαὶ ἀσφαλές.
539 στεϱοπή (Λ 69)· ἀστϱαπή· ἢ λαμπηδών.
540 †στεϱτοι†· στεϱϱοί· πεπιλημένοι.
541 στλεγγίς · ἡ ξύστϱα· ϰαὶ στλεγγιζόμενος· ἀποξυόμενος.

᾽Aϱιστοφάνης Γήϱᾳ (fr. 145 K.- A.)· „εἰ παιδαϱίοις ἀϰολουθεῖν δεῖ
σφαῖϱαν ϰαὶ στλεγγίδ᾽ ἔχοντα“· Δαιταλεῦσιν (fr. 214 K.- A.)· „οὐδ᾽ ἔστιν

535 = Synag. σ 216, Suid. σ 1051. Ad explic. στεϱεοῖς cf. sch. Thuc. 7, 36, 1
στεϱιφωτέϱας· στεϱεωτέϱας et 6, 101, 3 ᾗ πηλῶδες ἦν ϰαὶ στεϱιφώτατον· … ἀλλὰ
πηλῶδες ϰαὶ στεϱεόν. Aliter He. σ 1770 536 = Synag. σ 217, Suid. σ 1055, Et.
Gud. 511, 24 St., sch. D ad Γ 194, unde le. petitum esse vidit Naber. Cf. sch. D ad B 479.
Δ 106. N 290, Ap. Soph. 144, 16, He. σ 1772. σ 1775, EM 726, 14 ~ Et. Sym. cod. V fol.
171r ~ Zonar. 1677, gl. Dionys. PG 4, 27A 537 = Synag. σ 218, Suid. σ 1054. | #
τύπτων = Cyr. σ 184, He. σ 1777 538 = Phot. σ 533 539 = Synag. σ 219, Suid. σ
1059. | # ἀστϱαπή = sch. D ad Λ 66 (hinc Et. Gen. AB s. v. στεϱοπή in fine gl. ~ EM
158, 41 ~ Et. Sym. cod. V fol. 171r et ap. Gaisford EM 2049D, Zonar. 1672), He. σ 1778,
qui in fine gl. αὐγή addit, Arcad. 130, 13-14 (= Hrd. 1, 339, 2 L.) cf. Ap. Soph. 144, 17-
18, Et. Gud. 510, 48 St., Cyr. σ 180, sch. rec. Aeschyl. Prom. 1084. Ad explic. ἢ λαμπηδών
cf. sch. D ad Λ 83. δ 72, sch. Pind. Pyth. 4, 352 540 cf. sch. Ar. Ach. 180a στιπτοὶ
γέϱοντες· … ἢ ἀντὶ τοῦ στεϱεοὶ ϰαὶ πεπιλημένοι ϰτλ. (unde Suid. σ 1116, vol. IV
p. 435, 12-13 et Et. Gen. AB s. v. σιπτοί· πυϰνοὶ ϰαὶ στεϱϱοί· ᾽Aϱιστοφάνης ϰτλ. = EM
714, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 166r) et He. σ 1871 στιπτός· … ἢ στεϱεὸς ϰαὶ πεπιλημένος
ϰτλ. Vide etiam Phryn. Praep. soph. 11, 7 τὸ δὲ στιπτὸς τὸ πεπιλημένον ϰτλ. 541
gl. Aelio Dionysio (σ 35) attribuerunt Cohn (Quellen der Plato-Scholien p. 811) et Erbse,
Untersuchungen p. 49 et 63. Glossa iisdem fere verbis legitur ap. sch. Pl. Hipp. min. 368c.
Photium exscripsit Suid. σ 1125. Ad le. + explic. ἡ ξύστϱα cf. He. σ 1884, Poll. 3, 154.
10, 62, sch. Pl. Charm. 161e, sch. Luc. 191, 7, Erot. 77, 14-15 (= Men. fr. 458 K.- A.),
Ps.-Hrd. Philet. 125 = ᾿Eϰ τῶν Ἡϱωδιανοῦ 48 (p. 79 Dain), sch. Dion. Chrys. or. 71, 2
(p. 126 Sonny), sch. Ar. Thesm. 556, sch. Dionys. Thr. 195, 17-18 H. Vide etiam Phot. α
2367 cum test. et He. π 1886 in fine. De explic. ϰαλεῖται δὲ στλεγγὶς ϰαὶ χϱυσοῦν ἔλασμα
sqq. vide Poll. 7, 179. Usum nom. στλεγγίς commendat Phrynichus Ecl. 265 F. ξύστϱαν
μὴ λέγε, ἀλλὰ στλεγγίδα. Aliter Helladius ap. Phot. Bibl. 533b 7-8. De instrumento
gymnastico vide H. Miltner, RE IV A1 (1931) 363, 62-364, 62

535 πιϰϱοῖς etiam Σa+b et Suid. cod. F : πυϰνοῖς Suid. codd. GVM recte, vide Erot. 78, 6
στεϱίφνους· πυϰνούς (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296) 537
στεϱνοτυπτόμενος etiam Σa+b et Suid. („Ap. Phot. etiam mendosius Στεϱνοτυπτόμενος“ L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 727D) : στεϱνοτυπτούμενος Suid. codd. GMpc recte (scribae
conscii legis analogiae ad componenda verba demonstrantur), στεϱνοτυπούμενος postu-
labat Cobet, Mnem. 8 (1859) 19 538 gl. σ 533 hic iteravit scriba cod. g („Haec a m.
antiq.“ Porson) : gl. om. z. De errore vide app. crit. ad σ 533 539 στεϱοπή gpc z :
στεϱόπη gac ἢ zpc, Σb : ἡ g zac, η sine acc. et spiritu Σa, om. Suid. 540 στεϱτοι sine
acc. g, στεϱτοί zac, στεϱετοί zpc : le. ex στιπτοί corruptum esse vidit Dobree, Advers.
vol. III p. 51 (= Ar. Ach. 180) πεπηλ- g z : corr. Porson 541 Γήϱᾳ εἰ zpc, Suid. :
γηϱαει sine acc. g, Γηϱάει zac δεῖ σφαῖϱαν zpc, Suid. : δεισφέϱων g zac et sch. Pl.
Hipp. min. αὕτη etiam Suid. (αὐτὴ z), αὐτῇ sch. Pl. Hipp. min. στλεγγὶς3 zpc :
στεγγὶς g zac
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αὕτη στλεγγὶς οὐδὲ λήϰυθος“· ϰαλεῖται δὲ στλεγγὶς ϰαὶ χϱυσοῦν ἔλασμα
τὸ πεϱὶ τῇ ϰεφαλῇ τῶν γυναιϰῶν.

542 στεϱϱός (Eur. Hec. 296)· στεϱεός· ἰσχυϱός.
543 στεφάνη· ὄϱους ἐξοχή.
544 στεφάνη· πϱοϰόσμημα γυναιϰεῖον.
545 Στεφανηφόϱος· ᾽Aντιφῶν ἐν τῷ Πϱὸς Nιϰοϰλέα (fr. 44 Th.)·

Στεφανηφόϱου ἡϱῷον, ὡς ἔοιϰεν, ἦν ἐν ταῖς ᾽Aθήναις· εἴη δ᾽ ἂν ὁ Στε-
φανηφόϱος ἤτοι τῶν Ἡϱαϰλέους υἱέων εἷς τῶν γενομένων ἐϰ τῶν
Θεστίου θυγατέϱων· ἢ μήποτε τοῦ †ἀσ†τιϰοῦ Στεφανηφόϱου τὸ ἡϱῷον
ἦν, ὥς φησιν Ἑλλάνιϰος ἐν β´ ᾽Aτθίδος (FGrHist 323a F 9).

546 στεφανῶν τοὺς νενιϰηϰότας· ἀντὶ τοῦ τιμῶν, ὡς Δημο-
σθένης (19, 193)· ϰαὶ γὰϱ Λυϰοῦϱγός φησιν (fr. v 2 C.)· „ἀλλὰ μὴν ϰαὶ
Kαλλισθένην ἑϰατὸν μν†ᾶ†ς ἐστεφανώσατε“.

547 στήλας (M 259)· θεμελίους.
548 στηλιτεύσας· δημοσιεύσας.
549 †στημον†· ὀξὺ ἢ τϱαχύ.
550 Στήνια· ἑοϱτὴ ᾽Aθήνησιν, ἐν ᾗ ἐδόϰει ἡ ἄνοδος γενέσθαι τῆς

Δήμητϱος· ἐλοιδοϱοῦντο δ᾽ ἐν αὐτῇ νυϰτὸς αἱ γυναῖϰες ἀλλήλαις. οὕτως
Eὔβουλος (fr. 146 K.- A.).

551 στήϱιγ†μ†α· τὸ ὑποτιθέμενον τῇ ἁμάξῃ δίϰϱουν. οὕτως
Nιϰόστϱατος (fr. 37 K.- A.).

542 = Synag. σ 220, Suid. σ 1060 cf. He. σ 1780, sch. Eur. Andr. 98. Adiect. στεϱϱός per
σϰληϱόν redditur ap. sch. Ar. Ach. 219a (unde Suid. σ 1057) 543 = Synag. σ 221,
Suid. σ 1064 cf. He. σ 1788 et ϰ 1435, sch. D ad H 12 inde a τίθεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ ὄϱους
ἐξοχῆς (unde Et. Gen. AB s. v. στεφάνη = EM 726, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 171r et Eust.
661, 58), sch. D ad N 138 (alt. explic.), hinc Eust. 925, 12, Ap. Soph. 144, 26 544 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 29 Bk., He. σ 1788 in fine gl., sch. D ad H 12 (alt. explic.), unde Et. Gen.
AB s. v. στεφάνη = EM 726, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 171r ~ Eust. 661, 57, sch. D et T
ad Σ 597 ~ Poll. 5, 95, sch. Ar. Eccl. 1034, Eust. 1166, 39. 1175, 4. 1249, 40 545 =
Epit. Harp., Suid. σ 1066 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 19 Bk. Huc rettulit L. Dindorf (ThGL. vol. VII
p. 735A) gl. Hesychii στεφανοφοϱέοντα (στέφανον φοϱέοντα Musurus)· ἀπ᾽ οἴϰου τινὸς
ϰαλουμένου Στεφανηφόϱου. De heroe vide Boeckh, Staatshaushaltung II3 p. 325, Schoe-
mann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 456, Gebhard, RE III A2 (1929) 2347, 31-2348, 68,
Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 31-32 546 = Epit. Harp., Suid. σ 1071.
| # τιμῶν cf. sch. Eur. Hec. 126 <στεφανοῦν>· τιμᾶν, ἀπὸ μεταφοϱᾶς τῶν νιϰώντων
στεφανουμένων μετὰ τιμῆς 547 = Synag. σ 222, Suid. σ 1083, sch. bT ad M 259 (hinc
Eust. 903, 44) cf. He. σ 1812 548 = Synag. σ 223 cf. Cyr. σ 185 = Et. Gud. 511, 39
St., Eclog. AO 2, 484, 19, He. σ 1820, Eust. 849, 61 549 gl. aliunde non nota 550
cf. He. σ 1825, sch. Ar. Thesm. 834 (unde Suid. σ 1089). De festo vide Schoemann-
Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 504, Deubner, Att. Feste p. 52-53 551 cf. He. σ 1830,
Poll. 10, 157 (= Lys. fr. 330 S.)

544 πϱοϰόσμημα gpc z : πϱοσϰό- gac 545 ἀστιϰοῦ etiam Epit. Harp. et Suid., ᾽Aττιϰοῦ
Harp. pl. et Suid. recte 546 μνᾶς etiam Epit. Harp. et Suid. cod. F, μναῖς Harp. pl. et
Suid. recte 549 στημον sine acc. g, στῆμον z, quod ex στϱηνόν corruptum est, vide
Phot. σ 623 550 Στήνια zpc : Στηνία g zac et He. (cod. Marc. fol. 381r) 551 στήϱιγμα
g z et Poll. 10, 157 (codd. ABLFS), στήϱιγγα Poll. cod. C recte (ap. Phot. coniecerant
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1268, 30 et Kock, FAG vol. II p. 229)
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552 στιβάδες· τϱάπεζαι ἢ στϱωμναί.
553 στιβαϱόν (Γ 335)· ἰσχυϱόν.
554 στιβάς· χαμαιϰοίτιον, ἀϰούβιτον ἀπὸ ϱ̔άβδων· ϰαὶ οἱ τῶν

δένδϱων ἀϰϱέμονες.
555 στίγματα (Ep. Gal. 6, 17)· πληγαί· †στϱώ†ματα ἢ ποιϰίλματα.
556 στιγμήν· ὡς ἡμεῖς, τὸ ἐλάχιστον. οὕτως Mένανδϱος (fr. 575

K.- A.).
557 στίγων· ὁ στιγματίας. Bαβυλωνίοις (fr. 99 K.- A.).
558 στίλβη· λύχνῳ τι ἐοιϰός. ῞Eϱμιππος Θεοῖς (fr. 26 K.- A.)· „ἐξ

ἀγοϱᾶς δ᾽ ἐγὼ ὠνήσομαι λύχνον τινὰ ἢ στίλβην“.
559 στίλην· τὸ ἐλάχιστον. ᾽Aϱιστοφάνης Σφηξίν (213)· „τί οὐϰ

ἀπεϰοιμήθημεν ὅσον ὅσον στίλην;“
560 στίμμι ϰαὶ στίμ<μ>ιν· ὅ τινες στίβην. ᾽Aντιφάνης Παϱοιμια-

ζομένῳ (fr. 187 K.- A.)· „στίμ<μ>ιν, ϰάτοπτϱα, ϰϱωβύλους, ϰεϰϱυφά-
λους“.

552 = Synag. σ 224, Suid. σ 1096 cf. sch. Greg. Naz. or. 38, 5 (50 Punt.) = Cratin. fr. 68
K.- A., He. σ 1843, Eust. 861, 1. 1395, 37. 1553, 39, sch. Theocr. 5, 34a.b. 9, 9a. 13. 34a,
Poll. 6, 9 553 = Synag. σ 225, Suid. σ 1098, sch. D ad Γ 335 (unde Et. Gen. AB s. v.
στιβαϱόν ~ EM 727, 44 ~ Et. Sym. cod. V fol. 171v), Cyr. σ 601 cf. sch. D ad E 746, He.
σ 1842, Ap. Soph. 145, 29, sch. T ad Π 141b, sch. Nic. Th. 17b, Eust. 563, 35. 1395,
35 554 = Synag. σ 226, Suid. σ 1097 (vol. IV p. 434, 1-2) cf. He. σ 1843, Et. Gud.
512, 6-8 St., sch. Ar. Pac. 348a-c (unde Suid. σ 1097). Plut. 541a (cod. V). 663a. De
explic. χαμαιϰοίτιον vide sch. Greg. Naz. or. 38, 5 (50 Punt.), ex Irenaeo atticista (fr. 11
Haupt, Opusc. II 438) 555 = Synag. σ 228, Suid. σ 1104, Cyr. σ 187 cf. He. σ 1851
et τ 237, Zonar. 1677. | le. solum = Poll. 8, 70. 73 556 gl. aliunde non nota. 557
gl. Aelio Dionysio (σ 34) attribuerunt Bergk (FCG II2 p. 974) et Erbse, fort. recte. Cf.
Suet. Πεϱὶ βλασφ. 244 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 425 et Eust. 725, 32. 1542,
48), He. σ 1854, Poll. 3, 79 558 cf. Poll. 6, 103 (= Pl. com. fr. 206 K.- A.) et 10, 119
(= Ar. fr. 573 K.- A.), He. σ 1860. De hac gl. egit Naber, Proleg. p. 23-24 559 cf. sch.
Ar. Vesp. 213b, He. σ 1856 560 De pigmento oculorum vide Ar. Byz. fr. 23 Sl. (ex
Eust. 728, 51. 1761, 32 et cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 428) = Ionis fr. 25 Sn.- Kn.,
Poll. 5, 101, Choer. sch. Theod. 1, 343, 24-25. 344, 3-6 H. et Orth. ap. Cramer, AO 2,
259, 16-18, Ep. alph. AO 2, 413, 1-3, Moer. p. 344 P. = σ 14 H., Zonar. 1677. De explic.
ὅ τινες στίβην vide Phryn. Praep. soph. 118, 10 (s. v. ὑπογϱάμματα) ἔστι δέ τις (sc. τὰ
ὑπογϱάμματα) μέλαινα σϰευασία, ἣν ϰαὶ στίβην ϰαλοῦσιν. Antiatt. 118, 7 στίβη· ᾗ
τὰ ὄμματα αἱ γυναῖϰες ὑπογϱάφονται et He. σ 1847 στίβη· … ϰαὶ χϱῶμα μεταλλιϰὸν
μέλαν

552 τϱάπεζαι gpc z : τϱαπέζαι gac 554 de explic. ϰαὶ οἱ τῶν δένδϱων ἀϰϱέμονες vide
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 764A 555 στϱώματα g, τϱώματα zac, Σa, Cyr. (cod.
Brem. fol. 213r) : τϱαύματα zpc, Σb, Suid. recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 767B
(„Quod [sc. τϱαύματα] in τϱώματα corruptum ap. Photium“) 557 στίγων hoc acc. Suet.
Πεϱὶ βλασφ. 244 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 425 et Eust. 725, 32) : στιγων
gac, στιγὼν gpc z et He. (cod. Marc. fol. 381r) 558 ὠνήσομαι gpc z : ὀνήσ- gac 559
στίλην g zac : στίλη zpc Σφιγξίν gac οὐϰ ἀπεϰοιμήθημεν z : οὐ ϰατεϰοιμ- g 560
στίμμι et στίμ<μ>ιν scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 775B : στιμην et στιμιν g,
στίμην et στίμιν zpc (στίμην zac) Παϱοιμιαζομένῳ gpc z, cuius scriba π(α)ϱ(οι)μ(ία) in
marg. notavit : - μένως gac στίμ<μ>ιν2 L. Dindorf loc. cit. ϰϱωβύλους zpc : ϰϱοβυλ-
g, ϰϱοβύλ- zac
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561 στίξαι · τὸ ἐγϰαῦσαι ἵππον.
562 στιλπνόν· λαμπϱόν, στίλβον.
563 Στ†ιϱα†ϰη· ὁδός.
564 Στ†ιϱ†εύς· δῆμος φυλῆς τῆς Πανδιονίδος ἡ Στ†ιϱί†α.
565 στῖφος· τάξις πολεμιϰή· ἢ φάλαγξ· συστϱοφή· πλῆθος συστά-

σεων.
566 στιφϱόν· τὸ πεπηγός· στϱυφνὸν δὲ τὸ πϱὸς τὴν γεῦσιν.
567 στίχος· τάξις.
568 στοιχειοῦσιν· διατυποῦσιν.
569 στλεγγιδοποιός· ὁ χαλϰεύων τὰς στλεγγίδας, ἃ νῦν ξύστϱα

ϰαλεῖται.
570 στοαί · τὰ ταμεῖα· παϱαμήϰη γὰϱ ἦν τοῖς παλαιοῖς.
571 στοάν· ϰαὶ σὺν τῷ ι στοιὰν ἑϰατέϱως λέγουσιν.
572 στοιβήν· ὡς ἡμεῖς τὸ ἀναπλήϱωμα· ϰαὶ διαϰόλλημα τὸ αὐτὸ

τοῦτο Eὔπολις (fr. 445 K.- A.).

561 Huc rettulerim He. σ 1867 στίξας· σημεῖον ποιήσας, μαστιγώσας 562 = Synag. σ
229, Cyr. σ 192, Suid. σ 1113 cf. sch. D ad Ξ 351 = He. σ 1864 563 „Glossa Platonica
est, quae pertinet ad Hipparch. 229A“ Naber. De via E. Meyer, RE III A2 (1929) 2306,
10-13 564 = Epit. Harp., Suid. σ 1118 cf. He. σ 1714, Steph. Byz. 585, 3 (= Hrd. 1,
300, 16 L.), Choer. Orth. AO 2, 262, 1 (unde Et. Gen. AB s. v. Στειϱιεύς = EM 727, 15 =
Et. Sym. cod. V fol. 170v) [= Hrd. 2, 584, 9 L.]. | le. solum = Strab. 9, 1, 22 (p. 399). |
De pago vide E. Meyer, RE III A2 (1929) 2305, 54-2306, 20 565 = Synag. σ 230,
Suid. σ 1119 cf. He. σ 1874, Ep. alph. AO 2, 410, 16 (unde Et. Gen. B s. v. στίφος = EM
729, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 171v ~ Et. Gud. 512, 27 St.). Ad explic. πλῆθος συστάσεων
cf. Cyr. σ 186, He. σ 1873, sch. Ar. Equ. 852a.b, sch. Aeschyl. Pers. 366, Zonar.
1677 566 Praeceptum aliunde non notum. De adiect. στιφϱόν vide Gloss. P. Oxy. 1803
fol. 1v 1-7 (= Ar. fr. 134 et Men. fr. 343 K.- A.), Moer. p. 342 P. = σ 10 H., Arcad. 84, 19
(= Hrd. 1, 203, 14-15 L.) 567 = Synag. σ 231, Suid. σ 1123 cf. He. σ 1881, Zonar.
1669 568 = Synag. σ 232, Suid. σ 1239, He. σ 2107 569 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 5 Bk.
(unde EM 730, 36 ~ Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 2048D), Poll. 7, 179 570 cf.
He. σ 1886, sch. Ar. Eccl. 14 (unde Suid. σ 1126), Poll. 1, 78 571 Praeceptum aliunde
non notum. De usu nom. ap. Atticos vide Lobeck, Phryn. p. 495, Kühner-Blass, Ausführl.
Gramm. I.1, 137 et Ussher ad Ar. Eccl. 676 (p. 170-171) 572 cf. sch. Ar. Ran. 1178
(unde Suid. σ 1235)

561 στίξαι z : στιξαι sine acc. g 562 στιλπνον et στιλβον sine acc. g 563 le. Στιϱαϰη
sine acc. g, Στιϱάϰη z, quod ex Στειϱιαϰή corruptum esse perspexit Naber, vide sch. Pl.
Hipp. 229a Στειϱιαϰῇ ὁδῷ· Στειϱίαι δῆμος Πανδιονίδος, ἐφ᾽ οὗ ἡ ὁδὸς οὕτω ϰαλεῖ-
ται 564 le. Στιϱεύς etiam Epit. Harp., Harp. pl. et Suid., quod ex Στειϱιεύς corruptum
esse perspexerunt Maussacus et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 296 Στιϱία etiam
Harp. pl. et Suid. (Στιϱια sine acc. Epit. Harp.) : Στειϱιά Steph. Byz. et Arcad. 113, 14
recte 565 στῖφος z : στιφος sine acc. g φάλαγξ Σa+bpc, Suid. (ap. Phot. scripsit
Porson) : φάλαξ g z, Σbac 568 στοιχιοῦσιν gac στοιχ- etiam Σa+b et Suid., ap. Phot.
ordo στιχ- postulat, vide Phot. σ 575 569 στλεγηδοποιός gac, στλεγγηδοποιός gpc z :
corr. Porson χαλϰεύων] χαλϰεύων ϰαὶ ποιῶν Λέξ. ϱ̔ητ. et EM στεγγίδας gac ἃ
νῦν ξύστϱα ϰαλεῖται g zac, ἃ νῦν ξύστϱας ϰαλοῦσιν zpc rectius, vide Λέξ. ϱ̔ητ. στλεγγίδες
δ᾽ εἰσὶν αἱ νῦν λεγόμεναι ξύστϱαι (ξῦστϱαι L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 7833) 570
ταμεῖα g zac et He. : ταμιεῖα zpc, sch. Ar. cf. Suid. (ap. Phot. scripserat Porson) 572
στοιβήν zpc, de acc. vide Arcad. 119, 14 (= Hrd. 1, 309, 5 L.) : στοιβην sine acc. g, στοίβην
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573 στοιχεῖον· ἐϰάλουν τὴν αὑτῶν σϰιάν, ᾗ τὰς ὥϱας ἐσϰοποῦν-
το.

574 στοιχεῖον· ἡ σϰιά. Φιλήμων ῾Yποβολιμαίῳ (fr. 86 K.- A.).
575 στοιχειοῦσιν· διατυποῦσιν.
576 στοιχομυθεῖν· ἐφεξῆς λέγειν.
577 στοιχείωσις· ἀϰϱιβεστάτη ἐπιτομή· ἡ πϱώτη μάθησις· ἤτοι

διάταξις.
578 στοῖχος· στίχος· ϰαὶ πεϱιστοίχους ἐλαίας εἴϱηϰεν Δημο-

σθένης, οὐχὶ πεϱιστίχους ἐν τῷ †πϱὸς Kαλλιϰλέα Πεϱὶ χωϱίου βλάβης†.
᾽Aϱιστοφάνης Bαβυλωνίοις (fr. 81 K.- A.)· „ἤ που ϰατὰ στοίχους
ϰεϰϱάξονταί τι βαϱβαϱιστί“.

579 στόλον· τὰ πλοῖα. ῎Aλεξις (fr. 333 K.- A.).
580 στόλοϰϱον· ϰοϱδύλη· τὸ ἐν τῇ ϰεφαλῇ συνεστϱαμμένον.
581 στολήν· μᾶλλον μὲν τὴν ἀποστολὴν ϰαὶ ἔϰπεμψιν· λέγουσι δὲ

ϰαὶ τὴν ἐσθῆτα, ὡς ἡμεῖς.
582 στόλοϰϱον· ϰαὶ ἡ ἔσωθεν τῶν ϰεϱάτων ἔϰφυσις ϰαὶ τὸ

πεϱιϰεϰομμένον τὰς ϰόμας.
583 στόμαχος· λαιμός.
584 στόμις ἵππος· ἀπειθὴς ϰαὶ βίαιος, ὅν τινες ἄστομον.

573 cf. Poll. 6, 44. De re vide etiam He. δ 560. δ 2707 et ε 5555, sch. Ar. Eccl. 652 (unde
Suid. σ 178), Λέξ. ϱ̔ητ. 242, 10 Bk. ~ Suid. δ 177, sch. Luc. 90, 7. Vide W.A. Bekker,
Charicles vol. I2 p. 361-363 575 Vide Phot. σ 568 cum test. 576 = He. σ 1899, qui
post λέγειν interpretamentum ϰαὶ ἀδολεσχεῖν addit. Photium exscripsit Suid. σ
1245 577 = Synag. σ 233, Suid. σ 1241 cf. Zonar. 1674, He. σ 1898, Et. Gud. 513, 4.
7 St., Cyr. σ 411 578 De olivis πεϱιστοίχοις vide Phot. π 776 cum test. 579 cf.
He. σ 1909 στόλος · πλοῦς, πλοῖα πολλά ϰτλ. et sch. Ap. Rh. 1, 703-704 ϰαὶ ἐπὶ νεῶν
τε λέγεται (sc. ὁ στόλος) ϰτλ. Vide Thuc. 1, 31, 1 παϱεσϰευάζοντο τὰ ϰϱάτιστα νεῶν
στόλον 580 De hac gl. egit Lobeck, Paralip. p. 43 581 De explic. λέγουσι δὲ ϰαὶ
τὴν ἐσθῆτα vide Poll. 7, 42 (inter nomina ἐξ ἐσθήτων), He. σ 1902, Thom. 147, 5-
8 582 # ἔϰφυσις cf. He. ϰ 3370 ϰόλον· … ϰαὶ ἡ τῶν ϰεϱάτων ἔϰφυσις <ϰαὶ>
(addidit Toup, vide ThGL. vol. VII p. 800C) αὐτὸ μόνον ἔχον τὸ ζῷον ϰαὶ μηδέποτε εἰς
τὸ τέλειον ϰεϱασφοϱοῦν· ταύτας δὲ ϰαὶ στολόϰϱους ἔλεγον. De explic. ϰαὶ τὸ
πεϱιϰεϰομμένον τὰς ϰόμας cf. He. σ 1905. De vocab. στόλοϰϱος egit Fr. Specht, Glotta
31 (1951) 128 583 = Synag. σ 234, Suid. σ 1136 cf. sch. D ad Γ 292. T 266 584 =
Suid. σ 1137 cf. He. σ 1915, Phryn. Praep. soph. 111, 1, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 120 T. (ex
cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 419 et Eust. 1538, 50), Poll. 2, 100 (= Aeschyl. fr. 442
R.). De adiect. ἄστομον cf. sch. Soph. El. 724 (unde Suid. α 4244), Poll. 1, 197

zac post ἀναπλήϱωμα interpunxerunt Porson et L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 7883,
punctum supra positum post διαϰόλλημα habent g z 573 αὑτῶν L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 792A („αὑτῶν vel ἑαυτῶν?“) et Cobet, Mnem. 8 (1859) 68 ~ V. L. p. 4 : ναυτῶν
g z 576 στοιχομυθεῖν etiam He. (cod. Marc. fol. 381v) et Suid. cf. sch. Aeschyl. Pers.
430, στιχομυθεῖν coniecit Naber, fort. recte, vide Poll. 4, 113 ἐφἑξῆς cum spiritu aspero
g z 578 στίχος z : στῖχος g εἴϱηϰεν g : εἴϱηϰε z πϱὸς Kαλλιϰλέα Πεϱὶ χωϱίου
βλάβης g z, immo πϱὸς Nιϰόστϱατον (53, 15) ἤπου g z, ἦπου L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 795D 580 στολοϰϱον sine acc. g 582 πεϱιϰεϰομμένον τὰς ϰόμας]
πεϱιϰείμενον ταῖς ϰόμαις coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297 584 στόμις
etiam Suid. cod. F, στομίας Suid. codd. AGM (hinc zpc) ἄστομον] ἄστομόν φασι Suid.
(unde z supra lin.)
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585 στόμφαϰα· τὸν ϰομπαστήν· ϰαὶ στομφάσαι· τὸ ἀλαζονεύ-
σασθαι.

586 στόμωμα· τὸ ὀξῦνον τὸν σίδηϱον· ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ αἱ ἀϰμαὶ γίνον-
ται τῶν μαχαιϱῶν.

587 στοναχάς· στεναγμούς.
588 στονόεσσα (ϱ 102)· στεναγμὸν ἔχουσα.
589 στόνος (K 483)· στεναγμός.
590 στοϱέσαι (I 621)· στϱῶσαι.
591 στόϱθυγξ· τὸ ἄϰϱον τοῦ δόϱατος· ἢ τὸ τοῦ βέλους σιδήϱιον.
592 Στϱάβαξ· ὄνομα ϰύϱιον.
593 στϱάγγα· Mένανδϱος Θησαυϱῷ (fr. 179 K.- A.)· „ἄσιτος ἑπτὰ

μῆνας ὕδατος στϱάγγα ἔχων“.
594 στϱαγγαλᾶν· εἴϱηϰέν που Mένανδϱος (fr. 576 K.- A.).
595 στϱαγγαλίδες· τὰ δύσλυτα ἅμματα. Φεϱεϰϱάτης Aὐτομόλοις

(fr. 25 K.- A.)· „ὑμεῖς γὰϱ ἀεὶ στϱαγγαλίδας ἐσφίγγετε“.
596 στϱαγγαλιῶδες (Prov. 8, 8)· διεστϱαμμένον.
597 στϱαγγίς · σταγών.

585 = Synag. σ 235, Suid. σ 1140 cf. He. σ 1918, sch. Ar. Vesp. 721a.b, Ba. 371, 10 (=
Synag. σ 236 C.), Io. Sicel. sch. in Hermog. ap. Walz, Rhet. Gr. 6, 225, 9 ~ Anonym. sch.
in Hermog. ap. Walz, Rhet. Gr. 7, 963, 12, vide Kaibel, Hermes 34 (1899) 112-113 586
cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 19 Bk., Poll. 7, 107 et 10, 186 (= Cratin. fr. 265 K.- A.) 587 =
Synag. σ 237, He. σ 1921, sch. D ad B 39. B 356. B 590 cf. Suid. σ 1141, Cyr. σ 208,
sch. D ad ε 83. | le. = B 39, al. 588 = Synag. σ 238, Suid. σ 1142 cf. sch. D ad Θ 159
(unde EM 728, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 171v), He. σ 1923, sch. D ad λ 382. ϱ
102 589 = Synag. σ 239, Suid. σ 1142, sch. D ad K 483, He. σ 1925, Cyr. σ 544, sch.
Aeschyl. Sept. 901a cf. sch. D ad Δ 445 (unde Et. Gen. AB s. v. στόνος = EM 728, 30 =
Et. Sym. cod. V fol. 171v), sch. b ad Φ 20 (vol. V p. 128, 45), sch. Aeschyl. Sept.
146e 590 = Synag. σ 240, Suid. σ 1143, sch. D ad I 621 cf. He. σ 1931, sch. D ad I
213 (unde Et. Gen. AB s. v. στοϱέσας = EM 728, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 171v), Cyr. σ
195 ~ Zonar. 1681, Erot. 40, 10 591 = Synag. σ 241, Suid. σ 1144 cf. sch. D ad N
443, He. σ 1934, Zonar. 1672, sch. Lyc. 492. 761 592 = Epit. Harp., Suid. σ
1156 593 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱάγγα (στϱάγγαι in marg. B)· Mέ-
νανδϱος Θησαυϱῷ· „ἄσιτος ## στϱάγγα ἔχων“ (στϱάγγων ἔχω B), hinc EM 729, 45 =
Et. Sym. cod. V fol. 172r (sola verba ϰαὶ Mένανδϱος ὕδατος στϱάγγα ἔχων praebent EM
et cod. V). De nomine vide sch. Ap. Rh. 4, 1058a (ex Didymo = p. 69 Schmidt) ~ He. σ
1989 (alt. pars gl.) 594 gl. aliunde non nota 595 = Suid. σ 1157. Praeter
Φεϱεϰϱάτης Aὐτομόλοις = Et. Gen. AB s. v. στϱαγγαλίδες (-λιάδες B)· τὰ δύσλυτα (-λυμα
A) ἅμματα· „ὑμεῖς γὰϱ ἀεὶ (εἰς B) στϱαγγαλίδας ἐσφίγγετε (-ται A)“, hinc Zonar. 1674 et
EM 729, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 172r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 829C. Cf.
Poll. 10, 183 (= Stratt. fr. 51 K.- A.), He. σ 1953 596 = Synag. σ 242, Suid. σ 1158
cf. Cyr. σ 203 = Zonar. 1678. Aliter Phrynichus Praep. soph. 109, 19 (= com. adesp. fr.
663 K.- A.) 597 cf. He. σ 1958

585 post le. τϱαχύν habet Suid. ex sch. Ar. Nub. 1367g (hinc z in marg.) ἀλαζονεύ-
σασθαι g zac et Σa+b, ἀλαζονεύεσθαι Suid. (hinc zpc) 586 ὀξύνον g z : corr. L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 819A τῶν z (coniecerat Porson) : τὸν g 587 στοναχας sine acc.
g 593 ἐπτὰ spiritu leni g μῆνας] μῆνες Et. Gen. A, μῆν᾽ compendiose B 594
στϱαγγαλᾶν g z, στϱαγγαλιᾶν coniecit Meineke, FCG vol. IV p. 313 (fr. cccxc) εἴϱηϰεν
g : εἴϱηϰε z 595 στϱαγγαλιδες et εσφιγγετε sine acc. g 597 στϱαγγίς g z, στϱάγξ
coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 831B („Nisi στϱάγξ scrib., ut ap. Hesychium“)
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στϱαγεύει – στϱατεία400

598 στϱα†γ†εύει · διαβάλλει· οὐϰ εὐθὺς ποϱεύεται· ὥσπεϱ νεάζει·
ϰαὶ χϱονίζει· ϱ̔ᾳθυμεῖ.

599 στϱαγός· ἀναιδής· σϰολιός· στϱεβλός· δύσϰολος.
600 στϱαγώτεϱος· ἀναιδέστεϱος.
601 στϱατήγημα· σόφισμα· ἢ τοῦ στϱατοῦ ἡγεμονία ἢ ϰα-

τόϱθωσις.
602 στϱατηγίς · ἡ γυνή. οὕτως Φεϱεϰϱάτης (fr. 269 K.- A.).
603 στϱατεία ἐν τοῖς ἐπωνύμοις· Aἰσχίνης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς

παϱαπϱεσβείας (2, 168)· ᾽Aϱιστοτέλης τοίνυν δεδήλωϰεν ἐν ᾽Aθηναίων
πολιτείᾳ (53, 4) τίς ἦν ἡ ἐν τοῖς ἐπωνύμοις στϱατεία· „εἰσὶν γάϱ“, φησίν,
„ἐπώνυμοι δέϰα μὲν οἱ τῶν φυλῶν, δύο δὲ ϰαὶ τεσσαϱάϰοντα οἱ τῶν
ἡλιϰιῶν· οἱ δ᾽ ἔφηβοι ἐγγϱαφόμενοι πϱότεϱον μὲν εἰς λελευϰασμένα
γϱαμματεῖα ἐνεγϱάφοντο ϰαὶ ἐπεγϱάφοντο αὐτοῖς ὅ τε ἄϱχων, ἐφ᾽ †ὃν†
ἐπεγϱάφησαν, ϰαὶ ἐπώνυμος ὁ τῷ πϱοτέϱῳ †ἐπιδεδημηϰώς†· νῦν δὲ εἰς
τὴν βουλὴν ἀναγϱάφονται“· ϰαὶ μετ᾽ ὀλίγα (53, 7)· „χϱῶνται δὲ τοῖς
ἐπωνύμοις ϰαὶ πϱὸς τὰς στϱατείας· ϰαὶ ὅταν ἡλιϰίαν ἐϰπέμπωσιν †ὡς
γϱάφουσιν† ἀπὸ τίνος ἄϱχοντος ἐπωνύμου μέχϱι τίνος δεῖ στϱατεύε-
σθαι“.

598 = Synag. σ 243, Suid. σ 1159 cf. sch. Ar. Nub. 131c (unde Suid. σ 1159, vol. IV
p. 439, 18-19), Poll. 9, 136, He. σ 1957. σ 1963. | # ποϱεύεται = He. σ 1956 = Zonar.
1681. | # διαβάλλει = Cyr. σ 416. De verbo egit Valckenaer, Anim. ad Ammon. 2, 13
(p. 130-132) 599 = Synag. σ 244, Suid. σ 1160 cf. He. σ 1959 600 = Synag. σ
245, Suid. σ 1161. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. or. 14, 8 (PG 31, 461C) ἀλλὰ
φοβοῦμαι μή πως ὁ μὲν ἀνυπόταϰτος στϱαγότεϱος γένηται perspexit Suid., vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII] 601 = Synag. σ 246, Suid. σ 1167 cf. Cyr. σ 202,
He. σ 1963x 602 Nomine hoc sensu usus est etiam Aristophanes Eccl. 835 et
870 603 = Epit. Harp., Suid. σ 1165 cf. sch. Aeschin. 2, 168 (372a). De στϱατείᾳ τῇ
ἐν τοῖς ἐπωνύμοις vide L. Lange, Leipz. Studien 1 (1878) 160-164, Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 460-461, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1193, E. Meyer,
RE IV A1 (1931) 253, 6-43, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 53, 4 et 7 (p. 592-593 + 596)

598 στϱαγεύει etiam Σa, Suid., He. (cod. Marc. fol. 382r) = Zonar., Cyr. : στϱαγγεύει Σb
(ap. He. corr. Musurus) διαβάλλει] „ubi ἀναβάλλει legendum monuit Pearson et Kust.“
Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1276, 25 ϱ̔ᾳθυμεῖ] ϰαὶ ϱ̔ᾳθυμεῖ Suid. (unde z supra
lin.) 599 στϱαγός zpc : στϱαγος sine acc. g, στϱάγος zac 600 στϱαγώτεϱος etiam
Σa+b, στϱαγότεϱος Suid. (unde zpc) 601 ἢ1+2 etiam Σb (sine acc. Σa), ἡ Suid. 603
στϱατεία1+2 zpc, Epit. Harp., Suid. : στϱατιά g zac et Suid. cod. F post le. punctum
supra positum habet g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit Porson παϱαπϱε-
σβείας etiam Suid., πϱεσβείας Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. cod. V λελευϰασμένα
etiam Epit. Harp. et Suid., λελευϰωμένα Harp. pl. et Aristot. ἐφ᾽ ὃν etiam Suid. codd.
FV, ἐφ᾽ ὧν Epit. Harp., ἐφ᾽ οὗ Suid. codd. AGM (hinc zpc), Harp. pl. et Aristot. recte ἐ-
πεγϱάφησαν] ἐνεγϱάφησαν Harp. pl. et Aristot. ϰαὶ ἐπώνυμος etiam Epit. Harp.,
Harp. pl. et Suid. : ϰαὶ ὁ ἐπών. Aristot. (ap. Harp. pl. addiderat editor Aldinae) ἐπι-
δεδημηϰώς etiam Suid. (ἐπιδεδημιϰώς Epit. Harp.), ἔτει δὲ δειϰτιϰώς Harp. pl. codd. AC
(ἔτει δεδειϰτιϰῶς B, ἔτει δεδειϰτιὼς G), ἔτει δεδιαιτηϰώς Aristot. (de errore egit Kontos,
᾽Aθηνᾶ 7, 1895, 301) στϱατείας zpc : στϱατιὰς g zac βουλὴν] στήλην χαλϰῶν Aris-
tot. ὡς γϱάφουσιν etiam Epit. Harp. et Suid., πϱοσγϱάφουσιν Harp. pl. cf. sch. Ar.
Pac. 1183C (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297), πϱογϱάφουσιν
Aristot. ἐπωνύμου] ϰαὶ ἐπωνύμου Aristot. τίνος] τίνων Aristot.
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604 στϱατιά· τὸ τῶν στϱατιωτῶν ὑπὸ ἕνα ἔπαϱχον τάγμα.
605 στϱατεία· ἡ ἐνέϱγεια ϰαὶ ὥσπεϱ πάλη.
606 στϱατηγιᾶν· ἐπιθυμεῖν τῆς στϱατηγίδος.
607 στϱατηγοί · οἱ ϰαθ᾽ ἕϰαστον ἐνιαυτὸν χειϱοτονούμενοι στϱα-

τηγοὶ δέϰα ἦσαν. Δημοσθένης ἐν Φιλιππιϰοῖς (4, 26).
608 στϱατιάν· συστέλλοντες τὴν δευτέϱαν συλλαβὴν οὐ μόνον τὸ

στϱάτευμα λέγουσιν, ἀλλὰ ϰαὶ αὐτὴν τὴν στϱάτευσιν. οὕτως ᾽Aϱιστο-
φάνης.

609 Στϱάτιος· ῎Aϱης ϰαὶ Zεύς· ἡ δευτέϱα συλλαβὴ βϱαχεῖα· ϰαὶ
στϱάτ{ε}ιον· τὸ μέγα ϰαὶ σοβαϱόν.

610 στϱατοπεδευσάμενοι · ἀπληϰεύσαντες.

604 = Tim., Suid. σ 1175 cf. Amm. 449 N. ~ Ptol. De diff. 396, 4-6, sch. Eur. Hec. 133,
Poll. 1, 127, Choer. Orth. AO 2, 262, 25, Et. Gud. 513, 11 St., Zonar. 1674 605 =
Tim., Suid. σ 1176 606 = Synag. σ 247, Suid. σ 1169 cf. He. σ 1964, qui post le. artic.
τὸ et in fine στϱατιᾶς habet. | le. = Pherecr. fr. *288 K.- A. 607 = Epit. Harp., Suid.
σ 1174 cf. Aristot. Ath. Pol. 61, 1, Poll. 8, 87, Gloss. P. Oxy. 1804 fr. 4, 4-6. De Athenien-
sium στϱατηγοῖς vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 338-339, Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 457-459, Lipsius, Att. Recht p. 110-112, W. Schwahn, RE Suppl. VI
(1935) 1071, 25-1081, 52, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 22, 2 et 61, 1 (p. 264-266 + 677-
678) 608 Proxime ad Photii doctrinam accedit sch. Ar. Thesm. 828 <ἐν ταῖς στϱατι-
αῖς>· συνέχεεν ϰαὶ οὗτος, ὡς Eὔπολις (fr. 402 K.- A.) πολλάϰις· στϱατιὰ μὲν γὰϱ τὸ
πλῆθος, στϱατεία δὲ ἡ στϱάτευσις. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱατιάν (στϱα-
τιά in marg. B)· συστέλλοντες (συστέλλοντες EM et cod. V : συστέλλον A, συστελλει B)
τὴν β΄ συλλαβὴν οὐ μόνον τὸ στϱάτευμα λέγουσιν, ἀλλὰ ϰαὶ αὐτὴν τὴν στϱάτευσιν. οὕτως
᾽Aϱιστοφάνης (hinc EM 729, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 172r et ap. H. Stephanum, ThGL.
vol. VII p. 846C ~ ap. Gaisford EM 2057D) 609 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v.
Στϱάτιος· ῎Aϱης ϰαὶ Zεύς· ϰαὶ στϱατεῖον τὸ μέγα ϰαὶ σοβαϱόν (hinc EM 729, 36, quod
post Zεύς verba ἡ δευτέϱα συλλαβὴ βϱαχεῖα servavit = Et. Sym. cod. V fol. 172r et ap. H.
Stephanum, ThGL. vol. VII p. 817C ~ ap. Gaisford EM 2057D, qui illa verba in fine gl.
praebet). De adiect. στϱάτιον, quod ad Ar. Vesp. 618 μέγα ϰαὶ στϱάτιον ϰατέπαϱδεν
pertinere coniecit H. Stephanus loc. cit., vide etiam He. σ 1967 στϱάτιον· πολεμιϰὸν ἢ
φοβεϱόν. ϰαὶ ἐπίθετον Διός. De cognomine Jovis vide Hdt. 5, 119, 2 ἐς Διὸς στϱατίου
ἱϱὸν (hinc Eust. 189, 18) et Strab. 14, 2, 23 (p. 659) ἐνταῦθα (sc. ἐν Mυλάσοις) νεώς ἐστιν
ἀϱχαῖος ϰαὶ ξόανον Διὸς Στϱατίου· τιμᾶται δὲ ὑπὸ τῶν ϰύϰλῳ ϰαὶ ὑπὸ τῶν Mυλασέων,
vide Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. IV 1542, 57-1543, 68 +
1545, 4-1551, 6 et V. Gebhard, RE IV A1 (1931) 257, 1-53. Inter cognomina Jovis posuit
[Aristot.] De mund. 7 p. 401a. 22, inter cognomina deorum Poll. 1, 24 610 = Synag.
σ 248. | le. solum = Suid. σ 1180. | le. στϱατοπεδευσάμενοι legitur ap. Thuc. 2, 81, 2. 3,
91, 5. 5, 64, 5. 5, 84, 3 et ap. Xen. HG. 2, 4, 4. 3, 2, 2+5. 4, 2, 15

604 στϱατιά etiam Suid., στϱατεία Tim. 605 στϱατεία g z, vide Ruhnken ad Tim.
p. 240 : στϱατιά Tim. et Suid. 606 στϱατηγίδος etiam Σa+b et Suid., στϱατηγίας Suid.
codd. GMpc (ap. He. coniecerat Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1276, 31 et ap. Phot.
Schleusner, Cur. nov. p. 419) 607 post στϱατηγοὶ2 punctum supra positum habent g z,
quod sustulit Porson 608 στϱατιᾶν g z : corr. Porson post συλλαβὴν punctum supra
positum habent g z, virgulam posuerant Ruhnken ad Tim. p. 240, Porson et Naber, sed
vide Kassel, ZPE 154 (2005) 66 ᾽Aϱιστοφάνης] Vesp. 354, al. De inconstantia inter
στϱατιά et στϱατεία vide van Leeuwen ad Ar. Vesp. 354 (p. 64), Meisterhans-Schwyzer,
Gramm. d. Att. Inschriften3 p. 55 § 31 et Kassel loc. cit. 609 στϱάτειον g z, στϱατεῖον
Et. Gen. AB et EM („στϱατεῖον male in Etym. M.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 817C :
στϱάτιον Et. Sym. cod. V recte (ap. Phot. litt. ε seclusi secutus Porson)
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611 στϱατόπεδον ἐποιήσαντο· ἀντὶ τοῦ σϰηνάς· δύο γὰϱ
σημαίνει ἡ λέξις· ϰαὶ τὸ στϱάτευμα ϰαὶ τὸν τόπον τοῦ στϱατεύματος.

612 στϱατός· τὸ πλῆθος τῶν πολεμούντων· ὁ δὲ τόπος στϱατό -
πεδον· λέγεται γὰϱ τοῦ στϱατοῦ τὸ πέδον.

613 Στϱατοφάνη· τὴν ϰλητιϰὴν πτῶσιν Mένανδϱος Σιϰυωνίῳ (fr.
3 Kassel)· „Στϱατοφάνη λιτόν ποτ᾽ εἶχες χλαμύδιον ϰαὶ παῖδα ἕνα“· ϰαὶ
ἀεὶ οὕτως λέγει.

614 στϱεβλούμενος· δεσμούμενος· μαστιζόμενος.
615 στϱεβλόν· τὸν στϱαβὸν λέγουσιν. οὕτως Eὔπολις (fr. 195 K.-

A.).
616 στϱέμμα (Dem. 2, 21)· ἡ τοῦ στϱογγύλου ἕλϰους οὐλή.
617 στϱεπτά· ψέλια.
618 στϱεπτούς· πλαϰούντων εἶδος, ὡς Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησι-

φῶντος (18, 260).
619 στϱέφος· δέϱμα· βύϱσα.

611 = Synag. σ 249, Suid. σ 1182, Et. Gen. AB s. v. στϱατόπεδον ἐποιήσαντο (ἐποίησεν
B)· ἀντὶ τοῦ σϰηνάς· δύο γὰϱ ## στϱατεύματος (unde EM 729, 33 = Et. Sym. cod. V
fol. 172r et ap. Gaisford EM 2057D ~ Zonar. 1678) cf. Tim. | Ad explic. ϰαὶ τὸ στϱάτευμα
cf. Antiatt. 113, 17, Eust. 1046, 44. Ad explic. τὸν τόπον τοῦ στϱατεύματος cf. Amm. 448
et 450 N. (in fine) ~ Ptol. De diff. 396, 3 ~ Et. Gud. 513, 15 St., sch. Aeschyl. Sept. 79q.
| le. στϱατόπεδον ἐποιήσαντο ter legitur ap. Thuc. : 1, 46, 5. 2, 19, 2. 3, 107, 1 (indic.
Naber, vol. II p. 179, 10) 612 = Synag. σ 250, Suid. σ 1183, Et. Gen. AB s. v. στϱατός·
τὸ πλῆθος τῶν πολεμούντων· ὁ δὲ τόπος στϱατόπεδον· λέγεται γὰϱ τοῦ στϱατοῦ τὸ πέδον
(λέγεται # πέδον om. B) = EM 728, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 172r cf. sch. Thuc. 1, 46,
5 (unde Suid. σ 1182, vol. IV p. 442, 1-2), Ap. Soph. 145, 17, He. σ 1972, Poll. 1, 127.
175, Zenodor. ap. Miller, Mélang. p. 409. Ad explic. τὸ πλῆθος τῶν πολεμούντων cf. Amm.
448 et 450 N. ~ Ptol. De diff. 396, 3-4 ~ Et. Gud. 513, 16 St., Zonar. 1670, Ep. Hom. σ
52 (II p. 674, 28), sch. D ad A 478 613 De doctrina vide Choer. sch. Theod. 1, 176,
27-30 H. ἰστέον δὲ ὅτι οἱ ᾽Aθηναῖοι ἐπὶ τῶν εἰς ης εἰς ους ἐχόντων τὴν γενιϰὴν ϰυϱίων
εἰς η ποιοῦσι τὴν ϰλητιϰήν, οἷον ὁ Δημοσθένης τοῦ Δημοσθένους ὦ Δημοσθένη,
ὁ ᾽Aϱιστοφάνης τοῦ ᾽Aϱιστοφάνους ὦ ᾽Aϱιστοφάνη 614 = Synag. σ 251, Suid. σ
1191 cf. sch. Luc. 4, 8, He. σ 1978 615 gl. Aelio Dionysio (σ 36) attribuerunt Naber
(Proleg. p. 194) et Erbse, Untersuchungen p. 9 coll. Eust. 206, 30 ϰαὶ ὅτι ὁ στϱεβλός,
ὃν οἱ παλαιοὶ στϱαβὸν λέγουσι (= Phot. ε 1622). Proxime ad praeceptum Dionysii
accedit Galenus Gloss. p. 141 στϱεβλοί· οὓς ϰαὶ στϱαβοὺς ὀνομάζουσι. Aelio Dionysio
contradixit Phrynichus Praep. soph. 108, 4, ut vidit Erbse, Untersuchungen p. 59. Phryni-
cho consentit Pollux 2, 51 στϱεβλός· ὁ γὰϱ στϱαβὸς ἰδιωτιϰόν. Photium exscripsit Et. Gen.
A s. v. στϱεβλόν· τὸν στϱαβόν· οὕτως Eὔπολις (hinc Zonar. 1675) 616 Praeter τοῦ =
Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 13 Bk. 617 cf. Eust. 528, 25 ὅτι δὲ ϰαὶ σώματος ϰόσμος τὸ στϱεπτὸν
δηλοῦσι σαφῶς οἱ παλαιοί. In fine gl. σ 1984 στϱεπτοί interpretamentum ψέλια habet
Hesychius. | le. στϱεπτά petitum esse ex Deut. 22, 12 στϱεπτὰ ποιήσεις σεαυτῷ ἐπὶ τῶν
τεσσάϱων ϰϱασπέδων τῶν πεϱιβολαίων σου veri simillimum est. Vocab. στϱεπτά cum
ψέλια coniunxit Plutarchus Art. 15 ϰαλὰ δὲ στϱεπτὰ ϰαὶ ψέλια 618 = Epit. Harp.,
Suid. σ 1194 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 25 Bk., Poll. 6, 77, Athen. 14, 645b. De placenta vide
Lobeck, Aglaoph. 1073-74, Deubner, Att. Feste p. 240 et Wankel ad Dem. 18, 260
(p. 1148) 619 = Synag. σ 252, Cyr. σ 213 cf. He. σ 1993

613 παῖδα scripserunt Toup et Porson : πέλα g z 616 ἕλϰους zpc : ἔλϰους g zac 619
στϱεφος sine acc. g
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620 Στϱέψα· πόλις τῆς Θϱᾴϰης· ϰαὶ οἱ πολῖται Στϱεψαῖοι.
621 Στϱεψαίους· ᾽Aϱιστοφάνης Γεωϱγοῖς (fr. 126 K.- A.).
622 στϱεψίμαλλος ἄνθϱωπος· ὁ μὴ ἁπλοῦς· ἀπὸ τῶν ἐϱίων τῶν

συνεστϱαμμένους τοὺς μαλλοὺς ἐχόντων.
623 στϱηνόν· οἱ μὲν τὸ ὀξὺ ϰαὶ τὸ ἀνατεταμένον· Nιϰόστϱατος δὲ

(fr. 38 K.- A.) τὸ τϱαχὺ ϰαὶ πϱόσαντες τῇ ἀϰοῇ φθέγμα.
624 στϱιφνός· σφιγϰτός· | στεϱεός.
625 στϱοβεῖ · ταϱάττει· ϰινεῖ· πεϱιφοβεῖ· ϰαταπονεῖ.
626 στϱοβελός· ϰαμπύλος.
627 στϱόβ†η†λοι · ϰαὶ οἱ ϰοχλίαι ϰαὶ οἱ θαλάσσιοι ϰήϱυϰες· ϰαὶ

στϱόβ†η†λος εἶδος ὀϱχήσεως· ϰαὶ ἀνέμων εἶδος· ϰαὶ ὁ τοῦ δένδϱου
ϰαϱπός.

620 = Epit. Harp., Suid. σ 1197 cf. Steph. Byz. 586, 21 (= Hrd. 1, 251, 18 L.), He. σ 1996,
sch. Aeschin. 2, 27 (57). De oppido vide Boeckh, Staatshaushaltung II3 p. 484, Oberhum-
mer, RE IV A1 (1931) 354, 38-49 et Meritt-Wade-Gery-McGregor, The Athen. Tribute
Lists I p. 550-551 621 cf. Theogn. AO 2, 53, 14-15 (= Hrd. 1, 133, 26-27 L.). Nomen
apparuit in tabulis Hellenotamiarum a. 454/3 IG I3 259 iv 14, al. 622 gl. Pausaniae (σ
24) attribuit Erbse coll. Eust. 1561, 36 ἰστέον δὲ ὅτι ὡς ἀπὸ τῶν τοιούτων τϱιχῶν (sc.
οὔλων) στϱεψίμαλλος ἄνθϱωπος ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς ὁ μὴ ἁπλοῦς, ἀλλ᾽ ὡς εἰπεῖν
στϱόφις (στϱέφις editio : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 891C) ὡς ἀπὸ ἐϱίων δηλαδὴ
ἐχόντων συνεστϱαμμένους τοὺς μαλλούς. Photium exscripserunt Suid. σ 1198 et Et. Gen.
AB s. v. στϱεψίμαλ<λ>ος ἄνθϱωπος· ὁ μὴ ἁπλοῦς ## ἐχόντων (hinc Et. Sym. cod. V
fol. 172r et ap. Gaisford EM 2058D : le. solum sumpsit hinc EM 729, 53). Cf. He. σ 1997,
sch. Ar. Ran. 775 (= Ar. fr. 682 K.- A.), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 151 T. (ex cod. Athoo ap. Miller,
Mélang. p. 420 et Eust. 1638, 17) 623 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱῆνον
(ita AB)· οἱ μὲν τὸ ὀξὺ ## τῇ ἀϰοῇ φθέγμα. Ῥητοϱιϰόν (ϱη AB), hinc EM 730, 21 =
Et. Sym. cod. V fol. 172v. De explic. ὀξὺ et τϱαχὺ vide etiam Phot. σ 549 et sch. Ap. Rh.
2, 322-23a. Adiect. στϱηνόν per σϰληϱόν reddidit He. σ 2003 cf. sch. Ap. Rh. 2, 322-
23d 624 = Suid. σ 1203 cf. Et. Gen. AB s. v. στϱιφνός· … σημαίνει δὲ σφιγϰτὸν
στεϱεόν (unde EM 730, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 172v et ap. Gaisford EM 2059F ~ Zonar.
1670), He. σ 2006. | # σφιγϰτός = Synag. σ 253 625 = Synag. σ 254, Suid. σ 1205.
| # πεϱιφοβεῖ = Cyr. σ 199. | # ϰινεῖ = He. σ 2011, EM 730, 45 cf. Et. Sym. cod. V fol.
172v et ap. Gaisford EM 2061A. Ad le. + ταϱάττει cf. sch. Ar. Ran. 817, Lex. Greg. 172,
6, sch. Tricl. ad Ar. Equ. 386d 626 = Synag. σ 255 cf. He. σ 2014 627 = Synag.
σ 262, Suid. σ 1207-1208 (vol. IV p. 444, 1-3 + 8-9), Et. Gen. AB s. v. στϱόβιλος· …
σημαίνει δὲ τοὺς ϰοχλίας ϰαὶ τοὺς θαλασσίους ϰήϱυϰας ϰαὶ εἶδος ὀϱχήσεως ϰαὶ ἀνέμων
συστϱοφὴ ϰαὶ ὁ τοῦ δένδϱου ϰαϱπός, ἤγουν τῆς πίτυος (ultima verba ἤγουν τῆς πίτυος ex
Phot. σ 628 sumpsit auctor Etym. Genuini, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]),
hinc EM 730, 39-41 = Et. Sym. cod. V fol. 172v cf. Or. 146, 27-28, [Aristot.] De mundo
4 p. 395a 7-8, Et. Gud. 512, 39 St., He. σ 1947

620 πολῖται z : πολίται g 623 le. στϱῆνον g z et Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V) :
corr. H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 868A. De acc. vide Theogn. AO 2, 65, 33 (= Hrd.
1, 176, 12 L.) 624 στεϱεός z : στεϱαιός g 626 στϱοβελός scripsi coll. Arcad. 62,
10 (= Hrd. 1, 161, 11 L.), vide He. σ 2014-15, cuius cod. Marc. fol. 382v στϱοβελόν, et
στϱοβελός praebet : στϱόβελος g zac, στϱοβελος sine acc. Σa, στϱόβελος ita zpc, στϱόβηλος
Σb 627 στϱόβηλοι et στϱόβηλος etiam Σa+b, στϱόβιλοι Suid. recte (hinc zpc) cf. He. σ
2012 et σ 2017 ϰαὶ ὁ τοῦ δένδϱου ϰαϱπός etiam Σb, Suid. et Et. Gen. : ϰαὶ ϰαϱπὸς
δένδϱου Σa

Epit. Harp.

Paus.

Σ+x
Σ
Σ
Σ
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628 στϱοβῆσαι· συστϱέψαι· ϰαὶ στϱόβ†η†λος· ἡ συστϱοφὴ ϰαὶ
ὁ λαῖλαψ· „στϱόβ†η†λος ἐν ᾧ συστϱέφεται“ (Men. fr. 420, 4 K.- A.)·
ϰαὶ ὁ ϰαϱπὸς τῆς πίτυος· ϰαὶ εἶδός τι ὀϱχήσεως.

629 στϱομβῆσαι· συστϱέψαι.
630 στϱόμβος· ϱ̔όμβος· ἀπὸ τοῦ πεϱιστϱέφεσθαι.
631 Στϱομβιχίδης· ὄνομα ϰύϱιον.
632 Στϱούθης· σατϱάπης τις βασιλιϰὸς ἦν.
633 στϱουθίζων· τϱίζων.
634 στϱουθός· ὁ λελωβημένος.
635 Στϱο†μφί†δες· νῆσοι μεταξὺ Zαϰύνθου ϰαὶ †᾽Iλιάδος† ϰεί-

μεναι.
636 στϱοφάλιγγι · τῇ συστϱοφῇ.
637 στϱοφαῖος· ὁ παϱὰ ταῖς θύϱαις ἱδϱυμένος Ἑϱμῆς· παϱὰ τὸν

στϱοφέα τῆς θύϱας.

628 cf. He. σ 2012, Phryn. Ecl. 375 F. et Praep. soph. 110, 3, Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 10 Bk., sch.
Ar. Pac. 864d (hinc Suid. ε 3402, vol. II p. 443, 16), Poll. 1, 110. 4, 159, Arcad. 63, 5 (=
Hrd. 1, 162, 19 L. ), Gal. De alim. facult. 2, 17 (CMG V 4, 2 p. 287 Helmreich), vide
Herbst, Gal. de atticiss. studiis p. 106-107 629 cf. He. σ 2016. σ 2027. σ
2700 630 = Synag. σ 256, Suid. σ 1211, Et. Gen. AB s. v. στϱόμβος· ϱ̔όμβος· ἀπὸ τοῦ
πεϱιστϱέφεσθαι (hinc EM 730, 44 = Et. Sym. cod. V fol. 172v), Ap. Soph. 145, 14 cf. sch.
D et bT ad Ξ 413 (unde Eust. 995, 62), He. σ 2025, sch. min. P. Berol. 10508, 12 (Aegyptus
2, 1921, 306). | le. cf. Ξ 413 631 = Epit. Harp., Suid. σ 1210. De viro vide Kahrstedt,
RE IV A1 (1931) 370, 64-371, 16 et A. Andrewes-K. J. Dover ad Thuc. 8, 15, 1 (vol. V
p. 37) 632 = Epit. Harp., Suid. σ 1213. De satrapa vide Fiehn, RE IV A1 (1931) 384,
35-68 633 = Synag. σ 257, Suid. σ 1214 cf. Eust. 228, 40 (= Ar. fr. 973 K.- A.) et
1411, 15, fort. ex Aelio Dionysio (σ 37). | le. ad Is. 10, 14 ϰαὶ ἀνοίγων στόμα ϰαὶ
στϱουθίζων rettulit Naber, vide app. crit. ad loc. (vol. II p. 580 Rahlfs) 634 = Synag.
σ 258, Suid. σ 1224 635 = Epit. Harp., Suid. σ 1212 cf. Steph. Byz. 587, 14, Strab.
8, 4, 2 (p. 359), Et. Gen. AB s. v. Στϱοφάδες· νῆσοι ἐν τῷ ᾽Iονίῳ πελάγει β΄ οἰϰητήϱιον
ϰτλ. (hinc EM 730, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 172v). De insulis vide Creutzburg, RE IV
A1 (1931) 374, 50-376, 2 636 = Synag. σ 260, Suid. σ 1216, Et. Gen. A s. v. στϱοφά-
λιγξ· … ϰαὶ στϱοφάλιγγι · τῇ συστϱοφῇ (unde EM 730, 50), sch. D ad Π 775. Φ 503,
He. σ 2037 cf. Ap. Soph. 145, 13, He. σ 2038-39, Et. Gen. AB s. v. στϱοφάλιγξ· ἡ
συστϱοφή (hinc Et. Sym. cod. V fol. 172v), sch. Opp. Hal. 1, 446. | le. = Π 775. Φ
503 637 cf. He. σ 2036. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱοφαῖος· ὁ παϱὰ ταῖς
θύϱαις ἱδϱυμένος Ἑϱμῆς παϱὰ τὸν στϱοφέα τῆς θύϱας (hinc EM 730, 46 = Et. Sym. cod.
V fol. 172v). Vide etiam Phot. ε 1934 cum test. De cognomine Mercurii vide Preller-Robert,

628 στϱόβηλος1+2 g z, στϱόβιλος He. recte (ap. Phot. coniecerat Porson) ἐν ᾧ] ἐν ῶ g,
ἐν ὧ z, vide Alex. De fig. 1, 11 (Rhet. Gr. III p. 18, 20 Spengel) : ἐν ὅσῳ Porson
recte 629 στϱομβησαι sine acc. g στϱομβῆσαι] στϱοβῆσαι He., sed vide L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 879D 630 ἀπὸ τοῦ] εἴϱηται δὲ ἀπὸ τοῦ Ap. Soph. 631 Στϱομβη-
g z : corr. Porson 634 λελωβημένος zpc, Σa+b, Suid. („i. e. Leprosus“ L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 884D) : λελοβημένος g zac 635 Στϱομφίδες etiam Epit. Harp., Στϱόμφιδες
Suid. (hinc zpc) : Στϱοφάδες Valesius recte, vide Naber, Proleg. p. 106 ᾽Iλιάδος etiam
Epit. Harp. et Suid., ῎Hλιδος Harp. pl. recte (scriba cod. z ἤ in marg. scripsit) ϰείμεναι
zpc, Suid., Harp. pl. : ϰείμενοι g zac, Epit. Harp. 636 στϱοφάλλιγγη g z : corr. Por-
son artic. τῇ habent etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. A (= EM) : deest ap. sch. D ad Π 775
et Φ 503 (ap. Phot. secluserim)
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638 στϱοφάς (Prov. 1, 3)· ἀντιλογίας.
639 στϱόφιον· τὸ στϱογγύλον ζωνάϱιον. ᾽Aϱιστοφάνης (Lys. 931)·

„τὸ στϱόφιον ἤδη λύομαι“.
640 στϱόφις (Ar. Nub. 450)· πανοῦϱγος.
641 <στϱόφον>· τὸν δεσμὸν Ἡϱόδοτος (4, 60, 1).
642 στϱωματίτης· ἐν ᾧ ἑαυτοῖς στϱώματα παϱεῖχον. οὕτως Kϱα-

τῖνος (fr. 494 K.- A.).
643 στϱωτήϱ· τὰ μιϰϱὰ δοϰίδια τὰ ἐπάνω τῶν †δωϱοδόϰων†

τιθέμενα στϱωτῆϱας ἔλεγον.
644 †στϱυφόν†· στϱυφνόν· σϰληϱόν.
645 Στϱύμη· νῆσος ἄποιϰος Θασίων· ἔστιν δὲ ἐμπόϱιον Θασίων.
646 στϱωτήϱ· λέγεται μὲν ἐν τῇ συνηθείᾳ τὸ πλέγμα τὸ ἀπὸ τῶν

παπύϱων εἰς σϰηνὰς ϰαὶ ϰαλύβας πεποιημένον· οἱ δὲ ϱ̔ήτοϱες στϱωτῆϱας
ϰαλοῦσι τὰ μιϰϱὰ †δόϰια† εἰς †στϱοφὰς† πεποιημένα· ἄλλοι δὲ πλέγμα
λέγουσι τὸν στϱωτῆϱα ἀπὸ ϱ̔άβδων εἰς ὀϱόφωσιν πεποιημένον.

Griech. Mythol. I4 p. 402, Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. IV
(1909-15) 1558, 14-1559, 2, V. Gebhard, RE IV A1 (1931) 377, 14-44, Kassel, ZPE 51
(1983) 7 cum nota 34 (= Kl. Schr. p. 147) 638 = Synag. σ 259, Suid. σ 1217, gl. Prov.
cod. Valicell. E 11 fol. 261v (post le. interpretamentum διαστϱοφάς addit gl.), Cyr. σ 219,
qui in fine gl. διαστϱοφάς addit cf. He. σ 2041, sch. Ar. Plut. 1154b 639 = Synag. σ
261, Suid. σ 1221, Et. Gen. AB s. v. στϱόφιον· τὸ στϱογγύλον ## λύομαι (λυόμενον B),
hinc EM 730, 56 = Et. Sym. cod. V fol. 172v cf. He. σ 2044, Poll. 5, 96 et 7, 67 (= Ar. fr.
664 K.- A.), sch. Ar. Lys. 931 et Thesm. 139. Vocab. στϱόφιον apparuit in inscriptione
Hecatombedi IG II2 1388, 19 640 cf. sch. Ar. Nub. 451a (unde Suid. σ 1223), He. σ
2045, Poll. 6, 130, qui vocab. ἄντιϰϱυς ϰωμιϰόν dicit 641 = Antiatt. 113, 30 cf. Gl.
Hdt. 4, 60 (unde Suid. σ 1221, vol. IV p. 145, 13-14) 642 cf. He. σ 2057 643 =
Epit. Harp., Suid. σ 1228. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱωτήϱ· … (post le.
sequitur explicatio ex Phot. σ 646 sumpta) τὰ μιϰϱὰ δοϰίδια τὰ ἐπάνω τῶν δοϱοδόϰων
τιθέμενα (hinc EM 731, 9-10 = Et. Sym. cod. V fol. 172v et ap. H. Stephanum, ThGL.
vol. VII p. 902B) 644 Praeter στϱυφόν = Phryn. Praep. soph. 108, 17, qui le. στϱυφνὸν
ἦθος ex Ar. Vesp. 877 praebet, Suid. σ 1233 cf. Tim., He. σ 2053. Vide etiam Phot. σ 566
(alt. pars gl.) 645 = Epit. Harp., Suid. σ 1231 cf. Steph. Byz. 587, 17, He. σ 2048. De
oppido vide G. Bakalakis, ᾽Aνασϰαφὴ Στϱύμης, Thessalonicae 1967, 143-145 646 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 5 Bk., Poll. 10, 157 et 172-173 (= Ar. fr. 69 K.- A.), Erot. 80, 10. 119, 13.

640 στϱοφιοπανοῦϱγος· τὸν δεσμὸν Ἡϱόδοτος ita g z, quae ex στϱόφις· πανοῦϱγος et
<στϱόφον>· τὸν δεσμὸν Ἡϱόδοτος conflata esse perspexit Dobree, Advers. vol. III p. 51,
vide etiam L. Dindorf, ThGL vol. VII p. 891C (s. v. στϱόφις : „In στϱοφιοπανοῦϱγος cor-
ruptum ap. Photium“) 641 novam gl. posuit Dobree, Advers. vol. III p. 51 642 le.
στϱωματητης sine acc. g, στϱωματήτης zac, στϱωματητής zpc : corr. Alberti, Hesych. Lex.
vol. II p. 1282, 19 ἐν ὧ omisso ι subscripto z : ἐν ῶ g ἑαυτοῖς Porson : ἐναυτοῖς g,
ἐν αὐτοῖς z Kϱατῖνος z : Kϱα compendiose g 643 δωϱοδόϰων gac, δωϱοδοϰῶν gpc,
δοϰοδώχων Epit. Harp., δοϱοδόϰων Suid. (hinc zpc) et Et. Gen. AB (= EM et cod. V),
δοϰῶν zac : δουϱοδόϰων Harp. pl. recte (δουϱοδόχων coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάν-
του p. 297) 644 στϱυφόν z : στϱυφον sine acc. g, quod suspectum videbatur L. Dindor-
fio, ThGL. vol. VII p. 895D („Idem [sc. Photius] vitiose Στϱυφον ϰτλ.“). Consentit Naber
(„Eiice στϱυφόν quod nihili est“) 646 δόϰια g zac, δοϰίδια Λέξ. ϱ̔ητ. et zpc recte, vide
Phot. σ 643 στϱοφὰς g z, τϱοφὰς Et. Gen. AB, ὀϱοφὰς Λέξ. ϱ̔ητ. et EM (= Et. Sym.
cod. V) recte
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647 στυγεῖ · μισεῖ· ἢ φοβεῖται.
648 στυϱαϰίζειν· ϰεντϱίζειν.
649 στυγεϱῷ (B 385)· μισητῷ· ἢ φοβουμένῳ.
650 στυγητός· μισητός.
651 Στύξ (B 755)· ϰϱήνη ἐν ῞Aιδου, ὅϱϰος θεῶν.
652 †στύππιον ἢ στιππύον†· λίνου εἶδος.
653 στύϱαξ· ὁ σαυϱωτὴϱ ϰαλούμενος· ἡ τοῦ δόϱατος ἀϱχή, ἐφ᾽ ᾗ

στηϱίζεται.
654 στύϱαξ· τὸ ϰάτω τοῦ δόϱατος τϱαχήλιον, ὃ ϰαταπηγνύειν εἰς

τὴν γῆν εἰώθασιν· ϰαὶ Θουϰυδίδης φησί (2, 4, 3)· „στυϱαϰίῳ ἀϰοντί†ῳ†
ἀντὶ βαλάνου χϱησάμενος εἰς τὸν μοχλόν“.

Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. στϱωτήϱ· λέγεται ἐν τῇ συνηθείᾳ τὸ πλέγμα τὸ ἀπὸ
τῶν παπύϱων εἰς σϰηνὰς ϰαὶ ϰαλύβας πεποιημένον· οἱ δὲ ϱ̔ήτοϱες [τὰ μιϰϱὰ δοϰίδια τὰ
ἐπάνω τῶν δοϱοδόϰων τιθέμενα] (verba inclusa ex Phot. σ 643 sumpta sunt, vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII]) ἢ τὰ εἰς τϱοφὰς πεποιημένα· ἄλλοι δὲ πλέγμα ##
ὀϱόφωσιν πεποιημένον (-μένων A) [hinc EM 731, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 172v ~ Zonar.
1671] 647 = Synag. σ 263, Suid. σ 1252 cf. He. σ 2063-65. σ 2069. σ 2073. σ 2082,
Cyr. σ 211, sch. min. P. Strassb. inv. 33 col. iii 21 (ZPE 7, 1971, 128), sch. D ad A 186
(unde Et. Gen. A s. v. στυγέῃ). H 112. Y 65, sch. A ad O 183 (fort. hinc Eust. 1010, 54),
Zenodor. ap. Miller, Mélang. p. 411, Ap. Soph. 145, 26, Apion. 100, 25 L., sch. Aeschyl.
Sept. 235k. 1046. sch. rec. Prom. 37. 1004, sch. Eur. Phoen. 606. Alc. 338, Eust. 78, 12.
718, 34. 37. 1123, 24. 1650, 62 648 = He. σ 2091, Et. Gen. AB s. v. στυϱαϰίζειν·
ϰεντϱίζειν· ἀπὸ τοῦ (τοῦ om. A) στύϱαϰος (hinc EM 732, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 173r =
Zonar. 1671) 649 = Synag. σ 264, Suid. σ 1250, sch. D ad B 385 = He. σ 2068, Cyr.
σ 223 cf. sch. D ad α 249. Γ 404. Δ 240. E 47. I 454. Ξ 158. μ 341, Et. Gen. A s. v.
στυγεϱὸς (le. evanuit in cod. A)· μισητός, φοβεϱός, sch. bT ad Ξ 158b, Ap. Soph. 145,
27, sch. Ap. Rh. 2, 244b. 3, 264. 742, Eust. 1694, 11 650 = Synag. σ 265, Suid. σ
1253, Zonar. 1671, Ep. Hom. AO 1, 393, 9 (ap. Dyck vol. II p. 670, 42 app. crit.), hinc Et.
Gud. 513, 51-52 St. = EM 731, 28 cf. He. σ 2070, cuius le. ex Ep. Tit. 3, 3 petitum est,
Cyr. σ 220 651 = Synag. σ 266, Suid. σ 1254, sch. D ad B 755 cf. He. σ 2081, sch.
Luc. 253, 9-10. | # ἐν ῞Aιδου = sch. D ad Θ 369 in fine (hinc EM 731, 35 = Et. Sym.
cod. V fol. 172v). De explic. ὅϱϰος θεῶν cf. sch. D ad Θ 369 (unde Et. Gen. AB s. v.
Στύξ· μία τῶν ᾽Ωϰεανοῦ ## ἐν Θεογονίᾳ = EM 731, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 172v) et
sch. D ad O 37, Ap. Soph. 145, 25, He. σ 2074, Aristot. Metaphys. 1, 3 p. 983b 31-32,
Apollodor. FGrHist 244 F 102, 6 (ex Stob. Anthol. I 50, p. 419, 19-420, 5 W.). De iure
iurando deorum vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 280 652 = Et. Gen.
A s. v. στύππιον ἢ στύππιον· εἶδος λινοῦ (hinc EM 731, 57) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 302, 16 Bk., He.
σ 2090, Poll. 7, 72. 10, 176, Suid. σ 1260 653 = Tim., Suid. σ 1261, Et. Gen. AB s. v.
στύϱαξ· … (post le. sequitur explicatio Photii σ 654) ἢ ὁ ϰαλούμενος σαυϱωτήϱ ##
στηϱίζεται (hinc EM 732, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 173r = Zonar. 1671) cf. Lex. Aἱμ. σ 6
(p. 974, 35-36) = Et. Gud. 497, 14-16 St. = EM 709, 14, Comment. P. Oxy. 853 col. v 30-
32,Poll.1,137.10,143,He.σ2092 654=Epit.Harp.,Suid.σ1262,Et.Gen.ABs. v.στύϱαξ·

649 φοβουμένῳ etiam Σa+b et Suid. : φοβεϱῷ sch. D, He., Cyr. 651 Στύξ z : Στυξ sine
acc. et cum litura inter υ et ξ gpc ὅϱϰος zpc : ὄϱϰος zac, ὀϱϰος sine acc. g 652 le.
στυπτιον ἠ στισπύον g („Corruptissime Photius“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 913C),
στύππιον ἢ στιππίον zac (τὸ στίππυον zpc), στυππεῖον ἢ στιππεῖον Porson („quam formam
vix credibile est posuisse Photium“ L. Dindorf loc. cit.), στύππιον ἢ στύππιον Et. Gen. A,
στύπιον ἢ στίπυον EM 654 ἀϰοντίῳ etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid., Et. Gen. AB :
ἀϰοντίου Harp. pl. cod. G et Suid. codd. GMpc recte, vide Thuc. βαλάνου Et. Gen. AB
(= EM et cod. V), Epit. Harp., Suid. : ϰαλάνου gac, ϰαλάμου gpc z (error scribarum)
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655 στυφελίξαι (A 581)· σεῖσαι· ϰαϰῶσαι· διῶξαι.
656 στῴδιον ϰαὶ στοίδιον λέγουσιν.
657 στωμύλος· λάλος· πολύϰομψος· πιθανολόγος· εὐτϱάπελος·

ἔφεδϱος τῶν λόγων· ἀπατεών· ϰόλαξ.
658 Συβαϱ†η†τιϰαῖς ϰαὶ Συβαϱιϰαῖς· τϱυφη†τ†αῖς· λαμ-

πϱ†ο†ῖς· πολυτελέσιν· τϱυφηταὶ γὰϱ οἱ Συβαϱῖται.
659 Συβαϱ†η†τιϰοὶ λόγοι · οἱ Aἰσώπειοι.

τὸ ϰάτω τοῦ δόϱατος ## εἰς τὸν μοχλόν (post μοχλόν sequitur explicatio Photii σ 653) =
EM 732, 1-4 = Et. Sym. cod. V fol. 173r = Zonar. 1671 cf. sch. Thuc. 2, 4, 3, Poll. 10,
27, Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 7 Bk., Eust. 795, 35-37. Vocab. στύϱαξ apparuit in tab. poletarum IG
I3 422, 266 δόϱυ ἄνευ στύϱαϰ(ος) , de quo egit Pritchett, Hesperia 25 (1956)
308 655 = Synag. σ 267, Suid. σ 1264 cf. He. σ 2098. σ 2101, Ap. Soph. 145, 24 =
He. σ 2100, sch. D ad A 581. Λ 305. σ 415, Et. Gen. AB s. v. στυφελίζειν· … ἢ στυ-
φελίσαι ϰινῆσαι σεῖσαι (hinc EM 732, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 173v), Cyr. σ 225,
Zonar. 1681 656 Praeceptum aliunde non notum. De derivatione vide Et. Gen. AB
s. v. ϰαλῴδιον· σημαίνει τὸ σχοινίον· σὺν τῷ ι γϱάφεται· ϰαὶ ὤφειλεν εἶναι ϰαλίδιον (ϰαλ-
άδιον B) … ἀλλὰ συνεξηϰολούθησε τῷ (τῷ EM et cod. V : τὸ A et Et. Gud., ϰαὶ τὸ B)
λαγῴδιον ϰῴδιον στῴδιον (στώδιον ϰώιδιον A et Et. Gud.)· σημαίνει δὲ τὸ στῴδιον
τὴν στοάν (hinc EM 486, 15-20 et Et. Sym. cod. V fol. 102v ~ Et. Gud. 296, 45 St. ~
Zonar. 1161) et Et. Gen. AB s. v. ϰώιδιον στώιδιον λαγώιδιον (cum ι adscripto AB)· ἰστέον
(ἰστέον evanuit in A) ὅτι τὸ στώιδιον ϰώιδιον εὐλόγως (εὐλόγως EM· ἐλόγως A, om. B)
ἔχουσι τὸ ι· τὸ δὲ λαγώιδιον παϱαλόγως· ἔστι γὰϱ στοιὰ στοιᾶς ϰαὶ (στοιᾶς ϰαὶ evanuerunt
in A) ἐπειδὴ ἡ τελευταία συλλαβὴ τῆς γενιϰῆς τοῦ πϱωτοτύπου ἀπὸ φωνήεντος ἄϱχεται
τούτου χάϱιν διὰ τοῦ διον ἐγένετο ἡ παϱαγωγή· ϰαὶ γίνεται στοίδιον, ὡς γϱαφεῖον γϱα-
φείδιον· ϰαὶ ϰατ᾽ ἔϰτασιν τοῦ ο εἰς τὸ ω στῴδιον· ϰαὶ ἔχει τὸ ι· τὸ δὲ ϰώιδιον ϰτλ. (hinc
EM 550, 6-12 = Et. Sym. cod. V fol. 114r ~ Et. Gud. 356, 58 St. ~ Zonar. 1276) [Add.
vide infra p. 596] 657 = Synag. σ 268, Suid. σ 1154, Et. Gen. AB s. v. στωμύλος·
λάλος ## ϰόλαξ. Ῥητοϱιϰόν (ϱη A, om. B), hinc EM 729, 29-30 = Et. Sym. cod. V fol.
173r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 923C) cf. Cyr. σ 227, sch. Greg. Naz. or. 43,
64 (246 Piccol.), He. σ 2114, sch. Greg. Naz. or. 21, 16 (36 Punt.), Zonar. 1672, Lex. Aἱμ.
σ 11 (p. 976, 50) = Et. Gud. 514, 9 St., Poll. 2, 101. 5, 161 658 = Synag. σ 269, Suid.
σ 1271, Et. Gen. AB s. v. Συβαϱιτιϰαῖς (-ϰες B) ϰαὶ Συβαϱιϰαῖς (Συβάϱιϰες B)· τϱυφηταῖς
## οἱ Συβαϱῖται. | le. Συβαϱιϰαῖς + τϱυφηλαῖς (vide app. crit.) = Cyr. σ 228, He. σ 2130.
| Explicatio τϱυφηταὶ γὰϱ οἱ Συβαϱῖται = Zen. vulg. 5, 87 (in fine proverbii Συβαϱιτιϰὴ
τϱάπεζα), Prov. Bodl. 844, Zonar. 1684 cf. He. σ 2133, sch. Ar. Pac. 344a 659 = Suid.
σ 1271 (vol. IV p. 448, 19) cf. He. σ 2131, sch. Ar. Vesp. 1259a. Av. 471b (= Mnesim. fr.
6 K.- A). De genere fabularum Sybariticarum vide Rohde, Der griech. Roman, Lipsiae
1900, 587-588, Hausrath, RE VI2 (1909) 1720, 54-1721, 53 et D. M. MacDowell ad Ar.
Vesp. 1259 (p. 294)

656 στωϊδιον et στοιδιον sine acc. g z : corr. Naber. De scriptura vide Phryn. Ecl. 223
ϱ̔οΐδιον διαιϱοῦντες λέγουσιν οἱ ἀμαθεῖς· ἡμεῖς δὲ ϱ̔οίδιον et Lobeck, Phryn. p. 88
„στῴδιον (a στοιὰ) communiter scribi solitum apparet ex Grammaticorum praeceptis, v.
Etym. s. ϰαλῴδιον et στῴδιον“. Vide etiam Theogn. AO 2, 124, 1 τὰ διὰ τοῦ ωιδιον
οὐδέτεϱα μονογενῆ πϱοπαϱοξύτονα διὰ τοῦ ι γϱάφει τὴν πϱὸ τέλους ϰαὶ τὴν πϱὸ αὐτῆς
εἰς τὴν ωι δίφθογγον, οἷον ζῴδιον, ϰῴδιον, ϰαλῴδιον, στῴδιον 657 ἀπαταιών
gac et Σa 658 Συβαϱητιϰαῖς etiam Σa+b, Συβαϱιτιϰαῖς gpc z, Et. Gen. A et Suid. rec-
te τϱυφηταῖς g zac et Et. Gen. AB : τϱυφηλαῖς Σa+b et Suid. (hinc zpc) λαμπϱοῖς
etiam Σa+b, λαμπϱαῖς Et. Gen. AB et Suid. (unde zpc) τϱυφηταὶ etiam Suid. et Et. Gen.
AB : τϱυφηλοὶ Σb, om. Σa Συβαϱῖται zpc : Συβαϱιται sine acc. g, Συβαϱίται zac 659
Συβαϱητιϰοὶ g, vide σ 658 : Συβαϱιτιϰοὶ z, fort. e Suid.
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συβήνη – συγϰαϱύγαι408

660 συβήνη· ἡ δεϱματίνη αὐλοθήϰη· ἢ ἡ φαϱέτϱα. Θεσμοφοϱια-
ζούσαις (1197) ᾽Aϱιστοφάνης· „ἀλλὰ οὐϰ ἔχω οὐδέν· ἀλλὰ συβήνην
λαβέ“.

661 συβώτης· χοιϱοβοσϰός.
662 Συβϱίδαι · δῆμος ᾽Eϱεχθηΐδος.
663 Συ†γγ†αληττός· δῆμος Kεϰϱοπίδος.
664 συγγϱαφεῖς · ἄνδϱες ᾑϱοῦντο ἵνα συγγϱάψωσι τοὺς μεθέξον-

τας τῆς τῶν υ´ ἀϱχῆς· ϰαὶ τῆς τῶν λ´· ἐϰαλοῦντο δὲ οἱ αὐτοὶ ϰαὶ ϰατα-
λογεῖς .

665 συγγϱαφιϰῶς· στϱογγύλως· ὡς οἱ συγγϱαφεῖς. Πεϱὶ ψυχῆς
(Pl. Phaed. 102d).

666 συγχεῖ · ἀφανίζει· συμμιγνύει.
667 συγχυθείς · συνταϱαχθείς.
668 σύγϰεισθε (1. Regn. 22, 8)· ὁμονοεῖτε.
669 συγϰλύδων· συμμίϰτων· ἐπηλύδων· παϱεισάϰτων.
670 συγϰα†ϱύγ†αι · συνταϱάξαι.

660 = Suid. σ 1273. | # ᾽Aϱιστοφάνης (praeter Θεσμοφοϱιαζούσαις) = Et. Gen. AB s. v.
συβήνη· ἡ δεϱματίνη αὐλοθήϰη· ἢ ἡ φαϱέτϱα· ᾽Aϱιστοφάνης (hinc EM 732, 25 = Et. Sym.
cod. V fol. 173r = Zonar. 1684) cf. He. σ 2136, Poll. 7, 153. 10, 153, sch. Ar. Thesm.
1197. De re vide Hug, RE IV A1 (1931) 1011, 45-1012, 9 661 = Synag. σ 270, Suid.
σ 1275, Cyr. σ 230, Zonar. 1682 cf. He. σ 2139-40. σ 2149, Poll. 1, 251. 7, 187, sch. D
ad ν 404, Et. Gud. 514, 34 St. 662 cf. He. σ 2145, Steph. Byz. 589, 21 (= Hrd. 1, 68,
8 L.) 663 cf. He. σ 2759, Steph. Byz. 592, 14 (= Hrd. 1, 220, 17 L.) 664 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 301, 13 Bk. | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. συγγϱαφεῖς· … (post le. sequitur
explicatio Photii σ 743) συγγϱαφεῖς· ἄνδϱας (ἄνδϱες EM et cod. V) ᾑϱοῦντο (ἄνδϱας
ᾑϱοῦντο evanuerunt in A) ἵνα συγγϱάψωσι τοὺς μεθέξοντας τῆς τῶν (τῶν om. B) υ΄ ἀϱχῆς
ϰαὶ τῆς (τῆς om. B) τῶν λ΄· ἐϰαλοῦντο δὲ οἱ αὐτοὶ ϰαὶ ϰαταλογεῖς (hinc EM 732, 42-45 =
Et. Sym. cod. V fol. 173r). De ϰαταλογεῦσι vide Phot. ϰ 298 cum test. 665 le. solum =
Poll. 6, 140 666 = Synag. σ 281, Suid. σ 1309, Cyr. σ 244 667 = Synag. σ 282,
Suid. σ 1314 cf. sch. Eur. Med. 1005 668 = Synag. σ 271, Suid. σ 1291, Cyr. σ 243
cf. He. σ 2165 669 = Synag. σ 272, Suid. σ 1295, Cyr. σ 239 cf. He. σ 2174, sch.
Thuc. 7, 5, 4, Phryn. Praep. soph. 110, 18, sch. Luc. 167, 19, sch. [Pl.] Ax. 369a, Lex.
Aἱμ. ξ 6 (p. 960, 21), unde Et. Gud. cod. d = EM 611, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 128r et
Et. Gen. B s. v. ξύγϰλυδες. | le. συγϰλύδων legitur ap. Thuc. 7, 5, 4 (ξυγϰλύδων ἀνθϱώπων)
et ap. Pl. Reip. 8, 569a, ad quem locum le. rettulit Cohn, Quellen der Plato-Scholien
p. 818 670 cf. He. σ 2164

660 φάϱετϱα g z : corr. Porson λάβε g z et Suid. : corr. Naber 661 συβότης gac et
Suid. cod. F 662 Συβϱίδαι scripsit Naber : Συβϱιται sine acc. g, Συβϱίται z 663
Συγγαληττος sine acc. g, Συγγαληττός z, quod ex ΣυΠαληττός corruptum esse perspexerunt
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1503A, Nauck, Philol. 1 (1846) 353, 6 et Cobet, Mnem. 7
(1858) 476 Kεϰϱοπίδος z : Kεϰϱωπ- g 664 συγγϱαφεῖς z : συγγϱαφηις gac, συγγϱα-
φεις sine acc. gpc ᾑϱοῦντο] ᾑϱοῦντο ι΄ proposuit Cobet, Mnem. 7 (1858) 477 et Mnem.
8 (1859) 68 665 πεϱιψύχως g z : corr. Porson 669 ἐπηλύδων etiam Suid. (ἐπι- gac),
ἐπηλύτων Σb, επιλυτων cum ι et sine acc. Σa = Cyr. 670 συγϰαϱύγαι g z, quod ex
συγϰαχϱῦσαι ortum esse perspexit Dobree, Advers. vol. III p. 51 (συγϰαχϱύσαι proposuer-
unt Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297 et Cobet, Mnem. 8, 1859, 68)
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671 συγϰεϰοϱδ†ημένα†· συγϰεϰυφότα· συνεστηϰότα.
672 σύγϰϱισις · ὁμοίωσις.
673 συγϰομιδή· ὡς ἐπὶ ϰαϱπῶν Θουϰυδίδης ἐν γ´ (15, 2)· „ϰαὶ ἐν

συγϰομιδῇ ϰαϱποῦ ἦσαν“. ϰαὶ Λυσίας ἐν τῷ πϱὸς Ξενοφῶντα (fr. 206
S.)· „συγϰομίσας δὲ δῶϱα ϰαὶ ἀποδόμενος τὸ ἀϱγύϱιον“.

674 συγϰϱιτ ιϰῶς· ὁμοίως.
675 συγϰϱοτεῖ · συνάγει· αὔξει· συνιστᾷ· ϰαὶ συνδεῖ· πϱὸς ἁϱ-

μονίαν ἄγει.
676 συγϰϱούειν· συναθϱοίζειν.
677 συγϰυϰῶν· συνταϱάσσων.
678 συγϰυϱοῦντα· διαφέϱοντα· συνεγγίζοντα.
679 συηνία ϰαὶ ὑηνία· ἀμαθία· σϰαιότης παϱὰ Φεϱεϰϱάτει (fr.

271 K.- A.)· ϰαὶ συηνεῖν Πλάτων ὁ φιλόσοφος (Theaet. 166c) τὸ ἀμα-
θῶς ἀναστϱέφεσθαι ϰαὶ συῶδές τι ποιεῖν.

680 συϰάμινα· τὰ μόϱα. Φιλιππίδης Φιλαθηναίῳ (fr. 19 K.- A.)·
„τοῖς συϰαμίνοις δ᾽ ἀντὶ τοῦ φύϰους ὅλον τὸ πϱόσωπον“· τὰ δὲ μόϱα
Δώϱιον μᾶλλον. ϰαὶ ᾽Eπίχαϱμος (fr. 208 K.-A.)· „μόϱων νέον τὸ φυτόν“.

671 # συγϰεϰυφότα = Ba. 372, 29 (= Synag. σ 273 C.) cf. He. σ 2168 (= com. adesp. fr.
424 K.- A.) 672 = Synag. σ 274 cf. Cyr. σ 232, He. σ 2185 673 gl. Aelio Dionysio
(σ 40) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripserunt Suid. σ 1296 et Et.
Gen. AB s. v. συγϰομιδή· ὡς ἐπὶ ϰαϱπῶν (ϰαϱπ B, ἐπιϰαϱπία A) ## τὸ ἀϱγύϱιον (unde
EM 733, 21-24 = Et. Sym. cod. V fol. 173r) cf. sch. Thuc. 3, 15, 2 et He. σ 2646
συνϰομίσας· συναγαγών, ἀθϱοίσας 674 = Synag. σ 276, Suid. σ 1302, Cyr. σ 369 cf.
He. σ 2186 675 = Synag. σ 277, Suid. σ 1303 cf. sch. Greg. Naz. or. 4, 80 (PG 36,
1225B), sch. Luc. 3, 28. | # αὔξει = Cyr. σ 246 cf. He. σ 2187. σ 2647 676 = Synag.
σ 278, Suid. σ 1304 cf. He. σ 2188 677 = Synag. σ 279, Suid. σ 1305 cf. Poll. 6, 129,
sch. Ar. Plut. 1108a 678 = Synag. σ 280, Suid. σ 1306, Cyr. σ 242. | # διαφέϱοντα =
He. σ 2194. | le. = Num. 35, 4, Deut. 2, 37 679 gl. Aelio Dionysio (σ 41) attribuit
Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 805, 1. Photium exscripserunt Suid. σ 1318 et Et.
Gen. AB s. v. συηνία ϰαυηνία· ἀμαθία ## σϰαιῶδές (σϰαιωδῶς B) τι ποιεῖν (hinc
EM 733, 29-31 = Et. Sym. cod. V fol. 173r+v ~ Zonar. 1691) cf. sch. Ar. Pac. 928c (hinc
Suid. υ 79), He. σ 2214. Vide etiam Phot. υ 32 cum test. 680 Ad explic. τὰ μόϱα cf.
Poll. 6, 46 (= Aeschyl. fr. 116 R.), Athen. 2, 51b-c (unde Eust. 872, 7), Strab. 17, 2, 4
(p. 823), Tract. cod. Paris. gr. 2720 ap. Cramer, AP 4, 247, 21, Psell. Vers. Polit. 348, He.
σ 2223. Vide etiam Phot. μ 537 cum test.

671 συγϰεϰοϱδημένα g z, quod ex συγϰεϰοϱδυλημένα corruptum esse perspexerunt Dob-
ree, Advers. vol. III p. 52, L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 982C, Nauck, Philol. 6 (1851)
417, 2 et Cobet, Mnem. 8 (1859) 68-69, vide Phot. σ 798 673 ἐν συγϰομιδῇ ϰαϱποῦ]
ἐν ϰαϱποῦ ξυγϰομιδῇ Thuc. δῶϱα] τὰ ὡϱαῖα L. Dindorf ad Diodor. 20, 42 vol. IV
p. 285 et ThGL. vol. VII p. 978A, ὀπώϱαν K. Scheibe, Philol. 1 (1846) 185 τὸ
ἀϱγύϱιον etiam Suid. et Et. Gen. A, τὸ ἀϱγ compendiose EM codd. DM, τὸ ἄϱγος Et.
Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2066B, τὸν ἀγϱόν Varinus teste Sauppe 679 post
συηνία punctum supra positum habet g, virgulam habet z ϰαὶ ὑηνία EM et Et. Sym.
cod. V fol 173r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 1013A („quod magis probo quam
ϰυηνία ap. Suid.“ : ϰαυηνία g zac et Et. Gen. B (= EM cod. D), ϰαὶ ϰυηνία Suid. (hinc
zpc), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII], ϰαϰανία Et. Gen. A συηνεῖν Suid.
(hinc zpc), Et. Gen. ABac (= EM et Et. Sym., συηνὴν Bac) : συήνειν g zac 680 μόϱα
gpc z : μόϱια gac, ut videtur
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συϰίδα – συϰοφαντεῖν410

681 συϰίδα· συϰίδαφος· ὁ ἐπὶ παντὶ δυσαϱεστούμενος ϰαὶ ἀν-
άγωγος.

682 συϰίνη μάχαιϱα· συϰοφαντία.
683 σύϰινον· ἀσθενές.
684 σῦϰον ἐφ᾽ Ἑϱμῇ· τὸ ἐ†γ†ϰείμενον εἰς ὠφέλειαν τῷ βουλο-

μένῳ· τὸ γὰϱ πϱῶτον φανὲν σῦϰον Ἑϱμῇ ἐτίθεσαν· οἱ δὲ παϱάγοντες
ᾖϱον.

685 συϰάζειν· συϰοφαντεῖν.
686 σῦϰον αἰτεῖν· ϰολαϰεύειν· νεωστὶ γὰϱ τῶν σύϰων φαινομέ-

νων ὡς ἂν εἰς ὥϱας ἥϰοντες ἐλιπάϱουν τοὺς συϰωϱοὺς δοῦναι.
687 συϰοφαντεῖν· τὸ ψευδῶς τινος ϰατηγοϱεῖν· ϰεϰλῆσθαι δέ

φασι τοῦτο παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις πϱῶτον εὑϱεθέντος τοῦ φυτοῦ τῆς συϰῆς ϰαὶ
διὰ τοῦτο ϰωλυόντων ἐξάγειν τὰ σῦϰα· τῶν δὲ φαινόντων τοὺς ἐξάγοντας
συϰοφαντῶν ϰληθέντων συνέβη ϰαὶ τοὺς ὁπωσοῦν ϰατηγοϱοῦντάς τινων
φιλαπεχθημόνως οὕτως πϱοσαγοϱευθῆναι.

681 cf. He. σ 2231 682 gl. Pausaniae (σ *25) dubitanter attribuit Erbse. Cf. He. σ
2232 (= com. adesp. fr. 427 K.- A.). Photium exscripserunt Et. Gen. AB s. v. συϰίνη
μάχαιϱα· ἀντὶ τοῦ συϰοφαντία (συϰοφαντιϰή B, vide Miller, Mélang. p. 274) et Suid. σ
1324 683 = He. σ 2233, Suid. σ 1324 cf. sch. Ar. Plut. 946a, sch. Theocr. 10, 45a.b. |
le. ad Ar. Plut. 946 pertinere coniecit Degani ad Hipp. fr. 50 (p. 73) 684 gl. Pausaniae
(σ 26), ut evincitur ex Eust. 1572, 57 φέϱεται δὲ ϰαὶ παϱοιμία „σῦϰον ἐφ᾽ Ἑϱμῇ, ἤγουν
ἕϱμαιον ϰαὶ εὕϱημα ἐϰϰείμενον ἐπ᾽ ὠφελείᾳ τοῦ ἐντυχόντος“. Photium exscripsit
Et. Gen. AB s. v. σῦϰον ἐφ᾽ Ἑϱμῇ (ἐφεϱμῆ coniunctim AB)· τὸ ἐϰϰείμενον (-μαινον A,
ἐγϰείμενον B) εἰς ὠφέλειαν τῷ βουλομένῳ (-μαίνω A, τῶν βουλομένων B)· τὸ γὰϱ πϱῶτον
φανὲν σῦϰον Ἑϱμῇ (ἐφεϱμῆ A) ἐτίθεσαν· οἱ δὲ παϱάγοντες ᾖϱον (εὕϱισϰον B). De prover-
bio vide etiam Zen. vulg. 5, 92, Prov. Bodl. 846, Suid. σ 1327 (vol. IV p. 454, 9-11), He.
σ 2236. | Ad le. solum cf. Gloss. Graeco-Latin. P. Berol. 21246, 74-75 (Amer. Studies in
Papyrology 23, 1981, 36) 685 cf. He. σ 2220 (alt. explic.), sch. Ar. Av. 1699 (alt.
explic.) 686 = Suid. σ 1326 cf. Zen. Ath. III ϱϰε΄ (= Ps.-Plut. 1, 87), Zen. vulg. 5,
91 = Suid. σ 1327, Prov. Bodl. 839, Diog. 8, 9 (hinc Apost. 15, 69), He. σ 2235. Ad le.
cf. Ar. Vesp. 302 σὺ δὲ σῦϰα μ᾽ αἰτεῖς 687 = Suid. σ 1330, Et. Gen. AB s. v.
συϰοφαντεῖν· τὸ ψευδῶς τινος (τινῶς A) ϰατηγοϱεῖν· ϰεϰλῆσθαι δέ φασι τοῦτο παϱ᾽
᾽Aθηναίοις πϱῶτον εὑϱεθέντος τοῦ φυτοῦ τῆς συϰῆς [τῆς ἐφημέϱου τϱοφῆς· ϰαλλίστων
δὲ ὄντων τῶν παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις σύϰων (συϰῶν A)] (inclusa ex Choer. Ep. Ps. 157, 10-11
addidit auctor Et. Gen.) ϰαὶ διὰ τοῦτο (ταῦτα B) ϰωλυόντων ἐξάγειν τὰ σῦϰα [ἔϰλεπτον
αὐτά τινες ϰαὶ ἐξῆγον ἔξω· τοὺς δὲ (δὲ om. B) μηνύοντας ϰαὶ φαίνοντας τοὺς ἐξάγοντας
ἀπεδέχοντο μέν, ἐξ ὧν δὲ ἔπϱαττον συϰοφάντας ὠνόμασαν] (inclusa addita sunt ex Choer.
Ep. Ps. 157, 12-14)· συνέβη δὲ ϰαὶ (ϰαὶ om. A) τοὺς ὁπωσοῦν (ὅπως οῦν A)
ϰατηγοϱοῦντάς τινων (τινος B) φιλαπεχθημόνως οὕτως πϱοσαγοϱευθῆναι (hinc EM 733,
38-48 = Et. Sym. cod. V fol. 173v) cf. sch. Pl. Reip. 1, 340d, Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 30 Bk., Choer. Ep.

681 συϰίδαφος g z, συϰιδαφόϱος He. (cod. Marc. fol. 384v), „vitiosum videtur“ L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 1017C 682 συϰοφαντία etiam Et. Gen. A, quam lectionem probavit
H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 1018A : συϰοφάντϱια He. (cod. Marc. fol. 384v), συϰο-
φάντις Suid. 684 σῦϰον1+2 zpc : σύϰον g zac ἐγϰείμενον etiam Et. Gen. B,
ἐϰϰείμενον Et. Gen. A (-μαινον cod.) et Eust. recte παϱάγοντες recepi ex Et. Gen. AB :
πάϱνοπες g z 686 σῦϰον z : συϰον sine acc. g συϰωϱοὺς zpc, Suid. : συϰώϱους g
zac 687 ὁπωσοῦν z : ὁπῶς οὖν g
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688 σῦλαι · αἱ συλήσεις παϱὰ Δημοσθένει (35, 13).
689 σύλας· Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ τοῦ Στεφάνου (51, 13) <***>

„ὁπόταν μὴ σῦλαι ὦσιν ᾽Aθηναίοις“ (Dem. 35, 13)· ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς ὥσπεϱ
ἐξηγούμενος αὐτό φησι (35, 26)· „σεσυλήμεθα δὲ τὰ ἡμέτεϱα αὐτῶν ὑπὸ
Φασηλιτῶν, δεδομένων συλῶν Φασηλίταις ϰατὰ ᾽Aθηναίων· ἐπειδὰν γὰϱ
μὴ θέλωσιν ἀποδοῦναι ἃ ἔλαβον, τί ἄν τις ἔχοι ἄλλο ὄνομα θέσθαι τῷ
τοιούτῳ ἢ ὅτι ἀναιϱοῦνται τὰ ἀλλότϱια;“ ἀντὶ τοῦ τὰς συλήσεις σύλας
ἔλεγον.

690 συλλήβδην· συλλαβὼν ἀθϱόως.
691 συλλήπτοϱα· βοηθόν.
692 συλλογῆς· ὄνομα ἀϱχῆς.
693 σύλλογος· ἄθϱοισις.
694 συμβαίνοντα· συμφωνοῦντα.

Ps. 157, 8 (unde Et. Gud. 514, 22-29 St.). Ad explic. τῶν δὲ φαινόντων τοὺς ἐξάγοντας
συϰοφαντῶν ϰληθέντων cf. Plut. Sol. 24, 2 ϰαὶ τὸ φαίνειν ἐνδειϰνύμενον τοὺς ἐξάγοντας
ϰληθῆναι συϰοφαντεῖν et Athen. 3, 74e οἱ τούτους (sc. τοὺς διαϰλέπτοντας τὰς ἰσχάδας)
μηνύοντες τοῖς διϰασταῖς ἐϰλήθησαν τότε πϱῶτον συϰοφάνται (ex Istro = FGrHist 334 F
12). Vide etiam Zenodor. ap. Miller, Mélang. p. 412 et Eust. 1495, 15. De verbo et de
nomine vide Boeckh, Staatshaushaltung der Athener I3 p. 55-56, Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. II4 p. 202, Jacoby ad FGrHist 334 F 12 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I
p. 636-638) 688 = Et. Gen. A s. v. σύλαι (ita A)· αἱ συλήσεις παϱὰ Δημοσθένει (hinc
EM 734, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 173v) 689 = Epit. Harp., Suid. σ 1336. Photium
exscripsit Et. Gen. AB s. v. σύλας· Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ Στεφάνου (Στεφάνω B)· „ἐπει-
δὰν μὴ θέλωσί τινες ἀποδοῦναι ἃ ἔλαβον, τί ἄν τις ἔχοι ἄλλο ὄνομα θέσθαι τῷ τοιούτῳ ἢ
ὅτι ἀναιϱοῦνται τὰ ἀλλότϱια“· ἀντὶ τοῦ τὰς συλήσεις σύλας (συλλήσεις σύνας A) ἔλεγον
(hinc EM 734, 2-8 = Et. Sym. cod. V fol. 173v, quae etiam verba ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς ὥσπεϱ
ἐξηγούμενος αὐτό φησι σεσυλήμεθα δὲ τὰ ἡμέτεϱα αὐτῶν ὑπὸ Φασηλιτῶν δεδομένων
συλῶν servaverunt). De re vide Boeckh, Staatshaushaltung der Athener I3 p. 174-175 et
p. 684, Lipsius, Att. Recht p. 267 690 = Synag. σ 283, Suid. σ 1340, Et. Gen. AB s. v.
συλλήβδην· συλλαβὼν ἀθϱόως (hinc EM 734, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 173v~ Zonar.
1694) cf. Cyr. σ 248 = He. σ 2255, Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 25 Bk., sch. Ar. Plut. 646, Poll. 6,
175 691 = Synag. σ 284, Suid. σ 1341, Cyr. σ 247 cf. Zonar. 1682, He. σ 2256. σ
2650. | le. ad Pl. Symp. 218d τούτου δὲ οἶμαί μοι συλλήπτοϱα οὐδένα ϰυϱιώτεϱον εἶναι
σοῦ rettulit Naber („Fortasse e Plat. Symp. 218D“) 692 = Epit. Harp., Suid. σ 1344
cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 4 Bk. | De magistratu vide Boeckh, Staatshaushaltung der Athener I3
p. 192, Lipsius, Att. Recht p. 117 et 944, Berneker, RE X A1 (1972) 245, 22-33, Hallof,
Klio 72 (1990) 418 693 = Synag. σ 285, Suid. σ 1346 cf. He. σ 2260, Poll. 9,
142 694 = Synag. σ 286, Suid. σ 1362, He. σ 2268. σ 2438 cf. Cyr. σ 262, Suid. σ
1365. | le. ad Soph. Tr. 1164 φανῶ δ᾽ ἐγὼ τούτοισι συμβαίνοντ᾽ ἴσα | μαντεῖα ϰαινά
rettulit Naber („Fortasse e Soph. Trach. 1164“), vide sch. ad loc. ἐϱῶ σοι ἄλλην μαντείαν
νεωτέϱαν συμφωνοῦσαν τῇ πϱοτέϱᾳ

688 σύλαι g z, Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V) : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1027D συλήσεις g zac, Et. Gen. A (= EM codd. DM et Et. Sym. cod. V) : συλλήψεις
zpc (ex Suid.) 689 σύλας z, Et. Gen. AB, Suid. : συλας sine acc. g, σύλλας Epit.
Harp. post Στεφάνου verba ϰἀν τῷ πϱὸς τὴν Λαϰϱίτου παϱαγϱαφὴν habet Harp. pl. :
lacunam indicavi σύλαι g z, Epit. Harp., Suid. : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1027D δεδομένων] ὥσπεϱ δεδομένων Epit. Harp. et Harp. pl. συλῶν Epit.
Harp., Suid. ἀναιϱοῦνται] ἀφαιϱοῦνται βίᾳ Dem.

Epit. Harp.

Σ
Σ
Epit. Harp.
Σ
Σ
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695 συμβαλεῖν· νοῆσαι· διαϰϱῖναι· συγϰϱῖναι.
696 σύμβασις· φιλία· συντυχία· ϰαταλλαγή· σύμμιξις.
697 συμβατήϱιοι · εἰϱηνιϰοί· φιλιϰοί.
698 συμβιβάσει · εἰς συμβίβασιν ϰαὶ ὁμολογίαν ἐλθεῖν πεϱί τινος.
699 συμβιβάζων (Act. Ap. 9, 22)· συλλαλῶν, διδάσϰων.
700 συμβιβῶ (Ps. 30, 8)· διδάξω· ἐπιστήσω· †νοήσω†· ποιήσω.
701 σύμβολα· σημεῖα· μέτϱα· οἷον σημεῖον τοῦ φθαϱτὸν γενέσθαι

τὸν ἄνθϱωπον πϱὸ {τοῦ} θανάτου οἱ δεϱμάτινοι χιτῶνες.
702 σύμβολα· τὰς συνθήϰας ἃς ἂν ἀλλήλαις αἱ πόλεις θέμεναι

τάττωσι τοῖς πολίταις, ὥστε διδόναι ϰαὶ λαμβάνειν τὰ δίϰαια. πολλάϰις
ἐν τῷ ζ´ Φιλιππιϰῶν (§ 9, al.) Δημοσθένης.

703 συμβόλαια· τὰ συναλλάγματα. οὕτως Mένανδϱος (fr. 577
K.- A.).

695 = Synag. σ 287, Suid. σ 1354, Cyr. σ 267, qui in fine gl. συμμῖξαι addit. | le. +
διαϰϱῖναι solum = He. σ 2269. | Ad le. + νοῆσαι solum cf. sch. Soph. OC 1474 συμβαλών·
νοήσας στοχασάμενος (hinc Suid. τ 854 et fort. Lacapen. Epist. x p. 85, 15 L.). Vide
etiam Eust. 1405, 59 ϰαὶ νοεῖν δέ ποτε τὸ συμβάλλειν. Ad le. + συγϰϱῖναι cf. Eust. 1405,
57 ἐπεὶ δὲ ξυμβάλλειν ϰαὶ τὸ συγϰϱίνειν 696 = Synag. σ 288. Praeter σύμμιξις =
Suid. σ 1359. Ad le. + φιλία solum cf. sch. Thuc. 3, 46, 2 ξύμβασιν· φιλίαν et 3, 67, 5
ξυμβάσεως· φιλίας. Cf. Cyr. σ 268 = He. σ 2278, Et. Gud. 514, 44 St. 697 = Synag.
σ 289, Suid. σ 1360 cf. Cyr. σ 269, He. σ 2279. | Adiect. συμβατήϱιοι usus est Phot.
Amphil. 24, 130-131 W. τῶν μὲν ἄλλων λύτϱων συμβατήϱιοι πϱοηγοῦνται λόγοι et
Bibl. 230 a 40 ϰαὶ ὅϱϰων συμβατηϱίων 698 = Tim., Suid. σ 1367. Timaeum respe-
xisse Pl. Reip. 6, 504a τϱιττὰ εἴδη ψυχῆς διαστησάμενοι συνεβιβάζομεν διϰαιοσύνης
τε πέϱι ϰαὶ σωφϱοσύνης ϰαὶ ἀνδϱείας ϰαὶ σοφίας ὃ ἕϰαστον εἴη vidit Ruhnken, Tim.
p. 241 699 = Synag. σ 290, Suid. σ 1366, Cyr. σ 261, qui in fine gl. εἰς φιλίαν ἄγων
addit cf. He. σ 2285 700 = Synag. σ 291, Suid. σ 1368 cf. Cyr. σ 273 et σ 460, He. σ
2291, gl. Oct. σ 3 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 276) = Eclog. AO 2, 466, 8 701 =
Synag. σ 292, Suid. σ 1372, Et. Gen. AB s. v. σύμβολα· σημεῖα· μέτϱα· [μάντευμα·
οἰώνισμα] (μαντεύματα οἰωνίσματα A. Inclusa ex Phot. σ 706 inseruit auctor Et. Gen.)·
οἷον σημεῖον τὸ φθαϱτὸν γενέσθαι τὸν ἄνθϱωπον πϱὸ θανάτου οἱ δεϱμάτινοι χιτῶνες (hinc
EM 734, 17-19 = Et. Sym. cod. V fol. 173v). | le. + σημεῖα solum = He. σ 2292 cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 300, 32 Bk., He. σ 2303 = Et. Gud. 514, 49 St., Thom. 332, 3. De re vide Boeckh,
Staatshaushaltung II3 p. 321 702 = Epit. Harp., Suid. σ 1373, Et. Gen. AB s. v. σύμβο-
λα· τὰς συνθήϰας ## τὰ δίϰαια πολλάϰις (hinc EM 734, 22-25 = Et. Sym. cod. V fol.
173v, quae in fine gl. tit. ἐν ἑβδόμῳ Φιλιππιϰῶν Δημοσθένης servaverunt). Cf. Aristot.
Ath. Pol. 59, 6. De re vide Kahrstedt, RE IV A1 (1931) 1089, 11-1090, 51 703 cf. He.
σ 2295 συμβόλαιον· συνάλλαγμα ϰτλ. Poll. 5, 143 συμβόλαιον συνάλλαγμα et 8, 140
συγγϱαφή, συνάλλαγμα συμβόλαιον ϰτλ. Vide Wyse ad Is. 4, 12 (Comment. p. 384-
385)

695 νοῆσαι διαϰϱῖναι] διαϰϱῖναι νοῆσαι Σa+b, Suid., Cyr. 700 νοήσω etiam Σa+b,
νοῆσαι Cyr. et Suid. (hinc zpc) recte cf. Eclog. et Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 297 701 τοῦ1 gpc z, Suid. codd. GM : τὸ Σa+b, Suid. codd. AFV, Et. Gen. AB τοῦ2
deest ap. Σa+b, Suid. et Et. Gen. : seclusi οἱ δεϱμάτινοι χιτῶνες] alludit ad Gen. 3, 21
ϰαὶ ἐποίησεν ϰύϱιος ὁ θεὸς τῷ ᾽Aδὰμ ϰαὶ τῇ γυναιϰὶ αὐτοῦ χιτῶνας
δεϱματίνους 702 τάττωσι Epit. Harp., Harp. pl. cod. Q, Suid., Et. Gen. AB : τάτ-
τουσι g z Φιλιππιϰῶν g zac, Harp. pl. : Φιλιππιϰῷ Epit. Harp. et Suid. (hinc zpc)
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704 συμβολοϰοπῶν·
705 σύμβολον· ὃ ἐλάμβανον οἱ διϰασταὶ εἰς τὸ διϰαστήϱιον εἰσ-

ιόντες· εἶτα τοῦτο δόντες τὸ διϰαστιϰὸν ἐϰομίζοντο.
706 σύμβολον· οἰώνισμα· σημεῖον· μάντευμα.
707 σύμβουλοι · συνωμόται.
708 συμβόλους· τοὺς οἰωνοὺς οἱ ᾽Aττιϰοὶ λέγουσιν.
709 συμβϱαβεύσω· συνδιοιϰήσω.
710 συμμοϱία· σύνταγμα ἢ φατϱία.
711 συμμοϱία· Δημοσθένης ϰατὰ ᾽Aφόβου (27, 7)· οὐχ ἅπαν τὸ

πλῆθος, ὥσπεϱ παϱ᾽ ἡμῖν, διῄϱητο εἰς τὰς συμμοϱίας ᾽Aθήνησιν, ἀλλὰ
μόνοι οἱ πλούσιοι ϰαὶ εἰσφέϱειν τῇ πόλει δυνάμενοι· ὁ γοῦν Δημοσθένης
ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν συμμοϱιῶν φησι (14, 17) πεϱὶ τῶν ˏα´ ϰαὶ σ´ ἀνδϱῶν
λέγων τῶν πλουσιωτάτων· „ἐϰ τοίνυν τούτων οἶμαι δεῖν ποιῆσαι συμ-
μοϱίας ϰ´, †ναῦς εἰσιν†, ξ´ σώματα ἑϰάστην ἔχουσαν“· ῾Yπεϱίδης δὲ ἐν

704 = Synag. σ 293. | le. ad Deut. 21, 20 συμβολοϰοπῶν οἰνοφλυγεῖ rettulit Naber, ad
Sirac. 18, 33 μὴ γίνου πτωχὸς συμβολοϰοπῶν ἐϰ δανεισμοῦ L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1058A („Unde fortasse petita gl. Photii Συμβολοϰοπῶν, male cum sequenti Σύμβολον
coniuncta“) 705 = Suid. σ 1375, Et. Gen. AB s. v. σύμβολον (σύμβολος in textu et in
marg. B)· ὃ ἐλάμβανον οἱ διϰασταὶ ## ἐϰομίζοντο (hinc EM 734, 26 = Et. Sym. cod. V
fol. 173v) cf. sch. Ar. Plut. 278a.b, Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 1-3 Bk., He. σ 2304 (alt. explic.),
Gloss. P. Oxy. 1804 fr. 4, 16-18. Vide etiam Phot. σ 31-32 cum test. De re vide Boeckh,
Staatshaushaltung I3 p. 300, Lipsius, Att. Recht p. 148 et 922 706 = Synag. σ 294,
Suid. σ 1376. Ad le. + οἰώνισμα μάντευμα = Et. Gen. AB s. v. σύμβολα· … (post le.
sequuntur interpretamenta ex Phot. σ 701 sumpta) μάντευμα· οἰώνισμα (μαντεύματα
οἰωνίσματα A) (hinc EM 734, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 173v) cf. sch. Pind. Ol. 12, 10d
(= FGrHist 328 F 192a), Eust. 1405, 58. | le. + σημεῖον solum = He. σ 2303 = Et. Gud.
514, 49 St. 707 gl. aliunde non nota 708 cf. He. σ 2304. Vide etiam Phot. ξ 48
cum test. | le. legitur ap. Aeschyl. Prom. 487 ἐνοδίους τε συμβόλους, vide Eust. 1405,
53 ὅθεν ϰαὶ οἱ ϰατὰ μαντείαν ἐνόδιοι σύμβολοι 709 = Synag. σ 295, Suid. σ
1379 710 = Synag. σ 296, Suid. σ 1385, Et. Gen. AB s. v. συμμοϱία· σύνταγμα ἢ
φατϱία (post φατϱία sequitur explicatio Phot. σ 711) = EM 734, 33 = Et. Sym. cod. V fol.
173v et ap. Gaisford EM 2069C ~ Zonar. 1685, Cyr. σ 263, qui in fine gl. χοϱός addit. |
le. + σύνταγμα solum = He. σ 2319 (tert. explic.) cf. Dem. Argum. or. xiv συμμοϱία
γὰϱ παϱὰ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς τὸ τῶν λειτουϱγούντων σύνταγμα et Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 28 Bk.
συμμοϱία τί ἐστι· τὰ συντάγματα τῶν πλουσίων ϰτλ. 711 = Epit. Harp., Suid. σ
1386. | Explicatio inde a Δημοσθένης ϰατὰ ᾽Aφόβου + οὐ δεῖ δὲ θαυμάζειν πῶς ὁ μὲν
Δημοσθένης usque ad ὡς Φιλόχοϱος legitur ap. EM 734, 33-46 et Et. Sym. cod. V fol.

704 sine explicatione etiam Σa+b. Post le. spatium vacuum in Σa, spatium ca. septem litt.
in z 707 συνωμόται zpc : συνομώται g, συνομῶται zac 708 συμβόλους tacite Al-
berti, Hesych. Lex. vol. II p. 1294, 17 et Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 529, vide Phot. ξ 48 :
συμβούλους hic g z 710 συμμοϱία zpc : συμμωϱία g zac φατϱία gac z, Σa+b, Suid.,
Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V) : φϱατϱία gpc, Suid. cod. A, EM 711 συμμωϱία g
per ω semper in hac gl. et zac ῾Yπεϱίδης zpc : ῾Yπεϱείδης g semper in hac gl. ἐϰ
τοίνυν τούτων etiam Suid. et Dem., ἐϰ τούτων τοίνυν Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. cod.
G ναῦς εἰσιν etiam Epit. Harp. et Suid., ὥσπεϱ νῦν εἰσιν Harp. pl. et Dem. ταυτί
zpc, Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ταύτην g zac ϰατεῖδε z, Suid. : ϰατιδεν sine acc. g,
ϰατίδεν Epit. Harp., ϰατιδὼν Bekker αὑτοῖς Bekker : αὐτοῖς g z et Epit. Harp., αὐτοὶ
Harp. pl. (pronomen delendum esse coniecit G. Dindorf ad Harp. pl. : „Nisi quis deleri
pronomen malit“) Φιλόχοϱος zpc : Φιλόχωϱος g zac
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τῷ πϱὸς Πολύευϰτόν φησιν (fr. 159 J.)· „εἰσὶ γὰϱ ἐν τῇ συμμοϱίᾳ ἑϰάστῃ
ιε´ ἄνδϱες“· οὐ δεῖ δὲ θαυμάζειν πῶς ὁ μὲν Δημοσθένης φησὶν ξ´ ἄνδϱας
ἔχειν τὴν συμμοϱίαν, ὁ δὲ ῾Yπεϱίδης ιε´· ἐν γὰϱ τῷ ϰατὰ Πασιϰλέους
λέγει τὴν αἰτίαν γϱάφων ταυτί (fr. 134 J.)· „ἕως μὲν οἱ πλουσιώτατοι
παϱαϰϱουόμενοι τὴν πόλιν σὺν ε´ ϰαὶ ς´ τϱιηϱαϱχοῦντες μέτϱια
ἀνήλισϰον, ἡσυχίαν ἦγον οὗτοι· ἐπειδὴ δὲ ταῦτα ϰατεῖδε Δημοσθένης,
νόμους ἔθηϰεν τοὺς τ´ τϱιηϱαϱχεῖν· ϰαὶ βαϱεῖαι γεγόνασιν αἱ
τϱιηϱαϱχίαι“· ὅτι δὲ ϰαὶ οἱ δημοποίητοι ἐνεγϱάφοντο εἰς τὰς συμμοϱίας
δεδήλωϰεν ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ Πολυεύϰτου (fr. 146 J.)· συμμοϱῖται
δ᾽ εἰσὶν οἱ τῆς αὐτῆς αὑτοῖς μετέχοντες συμμοϱίας· διῃϱέθησαν δὲ
πϱῶτον ᾽Aθηναῖοι ϰατὰ συμμοϱίας ἐπὶ Nαυσινίϰου ἄϱχοντος (a. 378/7),
ὡς Φιλόχοϱος (FGrHist 328 F 41).

712 συμπαίστοϱα· συμπαίζοντα.
713 συμπαϱομαϱτῶν· συναϰολουθῶν.
714 συμπέπηγεν· <***> {συνειϱημένον· συνεστϱαμμένον}.
715 συμπλάττεται · ψεύδεται.
716 σύμπτωμα· συμβεβηϰός.
717 συμφέϱεται · συναϱμόττει· συμφωνεῖ· ὁμονοεῖ.
718 σύμφημι· συναινῶ.
719 συμφοϱά· ἀτυχία· ϰαϰῶν συντυχία.

173v-174r. Sola verba Δημοσθένης οὐχ ἅπαν τὸ πλῆθος ἀλλὰ μόνοι οἱ πλούσιοι ϰαὶ εἰσ-
φέϱειν τῇ πόλει δυνάμενοι et ὁ δὲ Δημοσθένης ξ΄ ἄνδϱας ἔχειν τὴν συμμοϱίαν ῾Yπεϱίδης
ιε΄ praebet Et. Gen. AB s. v. συμμοϱία, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 274 (ὁ δὲ
Δημοσθένης sqq. hinc exscripsit Zonaras 1685). Cf. Gloss. P. Oxy. 1804 fr. 4, 7-13, Poll.
3, 53 et 8, 144, Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 28-31 Bk., He. σ 2320x. De symmoriis egerunt (inter alios)
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 599-632 et Urkunden p. 177-183, Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 496-499, A. Schäfer, Dem. u. seine Zeit I2 p. 21-23, Busolt-Swoboda,
Griech. Staatskunde II p. 1224-1226, Wyse ad Is. 7, 38 (Comment. p. 580-581), Poland,
RE IV A1 (1931) 1161, 63-1165, 56, Wankel ad Dem. 18, 102 (p. 555-557), Ruschenbusch,
Die athenischen Symmorien des 4. Jh. v. Chr., ZPE 31 (1978) 275-284 et D. M. MacDow-
ell, The Law of Periandros about Symmories, Class. Quart. 36 (1986) 438-449 712 =
Synag. σ 298, Suid. σ 1391 cf. He. σ 2690 713 = Synag. σ 297, Suid. σ 1389 cf.
Zonar. 1692, He. σ 2325. σ 2691. | le. legitur ap. Xen. Cyr. 8, 7, 7 (φόβος δέ μοι συμπαϱο-
μαϱτῶν) et Luc. Gall. 9 (ἐν πενιχϱῷ τῷ τϱίβωνι συμπαϱομαϱτῶν) 714 gl. aliunde non
nota 715 = Synag. σ 299, Suid. σ 1394 cf. He. σ 2335 716 = Synag. σ 300, Suid.
σ 1401, Cyr. σ 264 cf. He. σ 2346 717 = Synag. σ 301, Suid. σ 1404 cf. He. σ 2350,
sch. Ar. Lys. 166 718 = Synag. σ 302, He. σ 2353, qui post συναινῶ interpretamentum
συνομολογῶ addit cf. Cyr. σ 259, Suid. σ 1406, gl. ad Ep. Rom. 7, 16 (p. 260 P.), sch. rec.
Aeschyl. Prom. 40, He. σ 2737-8 719 = Synag. σ 303, Suid. σ 1407 cf. He. σ 2356.
Ad le. + συντυχία solum cf. Gloss. P. Oxy. 1803 fol. 1v 27-34, Cyr. cod. Z ap. Naoumides
GRBS 9 (1968) 286 (nr. 6) = Cyr. cod. m ap. Reitz., Index lect. Acad. Rostoch. a. 1890-
91 p. 5 ~ He. ξ 114, sch. Soph. OT 33. 454, sch. Eur. Or. 605 (vol. I p. 159, 14)

714 συμπέπηγεν z, quod ex Pl. Tim. 81b συμπέπηγεν δὲ ὁ πᾶς ὄγϰος αὐτῆς ἁπαλός
petitum esse veri simillimum est. Vix crediderim le. συμπέπηγεν ex Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 1 Bk.
συνέσϰληϰεν· συμπέπηγεν (= He. σ 2541) hic remansisse : συμπεπηγεν sine acc.
g post le. lacunam indicavi. Excidisse suspicor interpretamentum perfecti συμπέπηγεν.
Interpretamenta συνειϱημένον συνεστϱαμμένον ex Phot. σ 758 huc irrepsisse veri similli-
mum est. Seclusi 715 συμπλάττεται z : συμπλάτεται g zac
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720 συμφοϱῆσαι· συναγαγεῖν.
721 συμφϱάδμονες (B 372)· σύμβουλοι.
722 συμφυλετῶν (1. Ep. Thess. 2, 14)· ὁμοεθνῶν· συγγενῶν.
723 συμφυοῦς· συγγενοῦς.
724 συμφύϱεται · συμμίγνυται· συναναϰϱᾶται· συμμιαίνεται.
725 σύμψηφα· σύμφωνα.
726 συμψ†ι†σθείς · βλαβείς· τϱωθείς.
727 συναγείϱων (δ 90)· συνάπτων· συνάγων.
728 συναγηγεϱμένοι · συνηγμένοι.
729 συναγοϱεύειν· συνηγοϱεῖν· ὑπὲϱ αὐτοῦ λέγειν.
730 συνᾴδων· ἁϱμόττων· συντϱέχων· συμφωνῶν.
731 σύναιμος· ἀδελφός.
732 συναιϱόμενος· συμβαλλόμενος· συνεϱχόμενος· συμβοηθῶν.
733 σύναιχμος· ὁ σύμμαχος.
734 συναλίσας· συνάξας· ἀθϱοίσας.
735 συναλισθείσης· συναχθείσης.
736 συνανέσχον· συνανέτεινον.

720 = Synag. σ 304 cf. Cyr. σ 260, He. σ 2357, sch. Dem. 18, 15 (49), Eust. 804, 44. | le.
solum = Poll. 3, 128. 4, 29 721 = Synag. σ 305, Suid. σ 1410, sch. D ad B 372, He.
σ 2362, qui post le. ὁμόφϱονες interposuit cf. Cyr. σ 591, Et. Gen. A s. v. συμφϱάδμον·
συμβούλου (ita cod. A) 722 = Synag. σ 306, Suid. σ 1411, Cyr. σ 275 cf. Zonar. 1682,
He. σ 2368 723 = Synag. σ 307, Suid. σ 1412 724 = Synag. σ 308, Suid. σ 1413,
Cyr. σ 257. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. Ep. 8, 7 (vol. I p. 31 Courtonne) ἀλλ᾽ ἐπειδὴ
παχυνθεὶς ἡμῶν ὁ νοῦς τῷ χοῒ συνεδέθη ϰαὶ τῷ πηλῷ συμφύϱεται veri simillimum
est 725 = Synag. σ 309, Suid. σ 1416 cf. Poll. 6, 117 726 = Synag. σ 310, Suid.
σ 1417, Cyr. σ 277, He. σ 2376 727 = Synag. σ 311, Suid. σ 1418 cf. He. σ
2381 728 = Synag. σ 312, Suid. σ 1419 cf. Cyr. σ 288 = He. σ 2385. Ad le. cf. Poll.
8, 145 συναγηγεϱμένοι ἦσαν οἱ βουλευταί 729 = Synag. σ 313, Suid. σ 1423 cf.
He. σ 2386. | le. solum = Poll. 2, 126. De verbo vide etiam Phot. δ 292 cum test. 730 =
Synag. σ 314, Suid. σ 1427 cf. He. σ 2391-92, Cyr. σ 285, Poll. 6, 118 731 = He. σ
2397, Zonar. 1683, qui post ἀδελφός verba ὁ τοῦ αὐτοῦ αἵματος addit cf. Synag. σ 315 =
Suid. σ 1466. Adiect. σύναιμος poetarum esse dicit Pollux 3, 23. | le. solum = Theogn.
AO 2, 64, 18 (= Hrd. 2, 424, 23 L.) 732 = Synag. σ 316, Suid. σ 1467 cf. He. σ 2404.
σ 2535, Zonar. 1692 (s. v. συναίϱομαι), sch. rec. Aeschyl. Prom. 650b. Praeter συμβαλλό-
μενος = Cyr. σ 319 733 = Suid. σ 1468, Zonar. 1683 cf. He. σ 2405 734 = Synag.
σ 317, Suid. σ 1432, Cyr. σ 325. | le. συναλίσας legitur ap. Hdt. 7, 13, 1 ὁ δὲ συναλίσας
τοὺς ϰαὶ πϱότεϱον συνέλεξε et ap. Xen. Cyr. 1, 4, 14 ϰαὶ πεζοὺς πολλοὺς ϰαὶ ἱππέας
συναλίσας 735 = Synag. σ 318, Suid. σ 1433 cf. He. σ 2411-12, Cyr. σ 323, Phryn.
Praep. soph. 90, 10-11 736 = Synag. σ 319, Suid. σ 1438

720 συμφοϱησαι sine acc. g, συμφωϱησαι Σa 724 συμφύϱεται Σa+b, Suid. (ap. Phot.
coniecerant Schleusner, Libell. p. 101 et Porson) : συμφέϱεται g z et Cyr. cod. E 726
συμψισθείς etiam Σapc+b et Cyr. cod. E (fol. 214v), συμψησθείς Σaac et zpc recte = Ier. 22,
19 (συμησθείς Suid., συμψηθείς He., quod coniecit etiam Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 297) 727 ordo συνάγων (συναγαγων Σa) συνάπτων in Synag. 729 συαγοϱεύειν
gac (addita litt. ν supra lin.), συνναγοϱεύειν z 734 ἀθϱοίσας om. Σb 735 le. συναυ-
λισθείσης g z : corr. Porson
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737 συναπηϱτ†η†μένος· πεπληϱωμένος.
738 συναϱαμένου· συνεϱγήσαντος.
739 συναϱτήσαντες· συνάψαντες.
740 συναυλία· συμφωνία.
741 συνάφεια· σύζευξις.
742 σύνδειπνα· τὰ συμπόσια· ϰαὶ Λυσίας (fr. 174 S.) ϰαὶ ἕτεϱοι.
743 συγγϱαφεῖς · †ἠ†θισμένον ἦν παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις, ὁπότε δέοι

πλῆθός τι αἱϱεῖσθαι, εἰς ϱ̔ητὴν ἡμέϱαν εἰσέφεϱον γνώμας εἰς τὸν δῆμον,
ὡς ᾽Iσοϰϱάτης φησίν (7, 58)· τοῦτο δὲ ϰαὶ πϱὸ τῆς ϰαταστάσεως τῶν
†νῦν† ἐγίνετο, ϰαθὰ Θουϰυδίδης ἐν τῇ η´ (67, 1)· „ἐν δὲ τούτῳ τῷ ϰαιϱῷ
οἱ πεϱὶ τὸν Πείσανδϱον ἐλθόντες εὐθὺς τῶν λοιπῶν εἴχοντο· ϰαὶ πϱῶτον
μὲν τὸν δῆμον συλλέξαντες εἶπον γνώμην δέϰα ἄνδϱας ἑλέσθαι συγγϱα-
φέας αὐτοϰϱάτοϱας· τούτους δὲ συγγϱάψαντας γνώμην ἐξενεγϰεῖν εἰς
τὸν δῆμον ἐς ἡμέϱαν ϱ̔ητήν, ϰαθ᾽ ὅτι ἄϱιστα ἡ πόλις οἰϰήσεται“· ἦσαν
δὲ οἱ μὲν πάντες συγγϱαφεῖς λ´ οἱ τότε αἱϱεθέντες, ὥς φησιν ᾽Aνδϱοτίων
(FGrHist 324 F 43) ϰαὶ Φιλόχοϱος (FGrHist 328 F 136)· ὁ δὲ
Θουϰυδίδης τῶν δέϰα ἐμνημόνευσεν μόνων τῶν πϱοβούλων.

744 σύνδιϰοι · ᾽Iσαῖος ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Eλπαγόϱου (fr. 37 S.)· „σύν-
διϰοι ἦσαν πϱὸς οὓς τὰ δημευόμενα ἀπεφέϱετο“· ϰαὶ †Λυϰοῦϱγός†

737 = Synag. σ 320, He. σ 2418 cf. Suid. σ 1442 738 = Synag. σ 321, Suid. σ 1444
cf. He. σ 2420. | le. συναϱαμένου legitur ap. Dem. Proem. 41, 1 et bis ap. Dion. Cass. 51,
2, 5 et 58, 28, 3 739 = Synag. σ 322, Suid. σ 1447 cf. Cyr. σ 344 = He. σ 2429, sch.
Eur. Med. 564 740 = He. σ 2434, Zonar. 1686 cf. Cyr. σ 370, Synag. σ 323 = Suid. σ
1449, Poll. 4, 107, qui inter nomina composita cum praepositione σύν 6, 158 etiam
συμφωνία συναυλία posuit. Vide etiam Phot. ξ 50 cum test. 741 = Synag. σ 324, Suid.
σ 1450, He. σ 2435, qui post σύζευξις interpretamentum ἕνωσις addit cf. Cyr. σ
309 742 cf. Athen. 8, 365b (hinc Eust. 1085, 43), Poll. 6, 7 743 = Epit. Harp.,
Suid. σ 1283, Et. Gen. AB s. v. συγγϱαφεῖς· εἰθισμένον ἦν παϱὰ ᾽Aθηναίοις ## ἐμνημό-
νευσε μόνον (μόνον B : om. A) τῶν πϱοβούλων (πϱοβουλῶν B : post πϱοβούλων sequitur
glossa Photii σ 664) = EM 732, 45-54 = Et. Sym. cod. V fol. 173r cf. Aristot. Ath. Pol.
29, 1-3. De magistratu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 417-418, Wilamo-
witz, Aristot. u. Athen I p. 103-104, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde I p. 69-78 et II
p. 905-908, Kahrstedt, RE IV A2 (1932) 1388, 16-35, Jacoby, FGrHist IIIb. Suppl. Com-
ment. I p. 151-152, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 29, 1-3 (Comment. p. 362-377). De πϱο-
βούλοις vide sch. Ar. Lys. 421a (unde Suid. π 2355) et Wilcken, Zur oligarchischen Revo-
lution in Athen vom Jahre 411 v. Chr., Berliner Akademieschriften II p. 168-169, H. Schae-
fer, RE XXIII1 (1957) 1225, 18-1228, 47 et Dover ad Thuc. 8, 67, 1 (Histor. Comment.
on Thuc. vol. V p. 164-165) 744 = Epit. Harp., Et. Gen. AB s. v. σύνδιϰοι· πϱὸς οὓς
τὰ δημευόμενα ἀπεφέϱετο· ϰαὶ Λυϰοῦϱγος „πϱὸς τοῖς συνδίϰοις ἀπογϱαφὰς ἀπογϱάφων“·

737 συναπηϱτημένος etiam Σa+b, συναπηϱτισμένος He. (cod. Marc. fol. 386r) recte, vide
Suid., qui συναπηϱτισμένον praebet (hinc συναπηϱτισμένος zpc) 743 ἠθισμένον etiam
Epit. Harp., εἰθισμένον Suid., Et. Gen. AB et Harp. pl. recte νῦν etiam Epit. Harp.,
Harp. pl., Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : υ΄ Valesius ἐξενεγϰεῖν]
ἐσενεγϰεῖν Thuc. Φιλόχοϱος zpc : Φιλόχωϱος g zac μόνων g, Epit. Harp., Harp. pl.,
Suid., EM : μόνον z, Et. Gen. B 744 Λυϰοῦϱγος etiam Epit. Harp. et Et. Gen. AB (=
EM + cod. V), Λυσίας (fr. 70 S.) Harp. pl. recte ϰαθισταμένη g z et Harp. pl. : ϰαθε-
σταμένη Epit. Harp., Harp. pl. cod. N, Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V) rectius
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φησιν· „ἀνδϱεῖός ἐστιν οὗτος πϱὸς τοῖς θεσμοθέταις γϱαφὰς γϱαφόμενος,
πϱὸς τοῖς συνδίϰοις ἀπογϱαφὰς ἀπογϱάφων“· μήποτ᾽ οὖν ἀϱχή τις ἦν
ϰαθ†ι†σταμένη μετὰ τὴν ἐϰ Πειϱαιῶς ϰάθοδον οἱ σύνδιϰοι.

745 σὺν δοϱὶ σὺν ἀσπίδι · ἐπὶ τῶν παντὶ τϱόπῳ πϱᾶξαί τι
πειϱωμένων.

746 συνδούμενος· συνδεδεμένος.
747 σύνδϱομος· σύμφωνος.
748 συνδυάσω (Ps. 140, 4)· συζευχθῶ· ϰοινωνήσω· συμπϱάξω.
749 συνεδεῖσθαι · συγϰα†θῆσθαι†.
750 συνέθει · συνέτϱεχεν.
751 συνέδϱιον· ϰαὶ τὸ χωϱίον ϰαὶ τοὺς θώϰους, ἐν οἷς συνεδϱεύ-

ουσιν ᾽Aττιϰοὶ ϰαλοῦσιν.
752 συνέλϰειν τὰς ὀφϱῦς· ἀντὶ τοῦ συνάγειν. οὕτως ᾽Aντιφάνης

(fr. 300 K.- A).
753 συνέφηβος· ὁ μετά τινος τῶν ἡλιϰιωτῶν ἐφηβεύσας· τοὺς δὲ

ἐφήβους ᾽Hλεῖοι μὲν †σϰύθας† ϰαλοῦσιν· Σπαϱτιᾶται δὲ σιδεύνας·
διέϰϱινον δὲ αὐτοὺς ἄϱα τῇ ἥβῃ, τουτέστιν πεϱὶ πεντεϰαίδεϰα ϰαὶ ἓξ ϰαὶ
δέϰα ἔτη γεγονότας τῶν νεωτέϱων παίδων ϰαὶ ϰαθ᾽ ἑαυτοὺς ἤσϰουν
ἀνδϱοῦσθαι.

μήποτ᾽ οὖν (μήποτ᾽ οὖν sqq. om. B) ἀϱχή τις ϰαθεσταμένη μετὰ τὴν ἐϰ Πειϱαιῶς ϰάθοδον
οἱ σύνδιϰοι (hinc EM 734, 57-735, 4 = Et. Sym. cod. V fol. 174r, quae etiam verba Ἰσαῖος
ἐν τῷ ϰατ᾽ ᾽Eλπαγόϱου servaverunt). Vocab. σύνδιϰοι per οἱ ἐν ταῖς δίϰαις βοηθοί redditur
ap. He. σ 2452 (hinc Synag. σ 325) = sch. Dem. 20, 152 (382) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 305, 15 Bk.
De magistratu vide Lipsius, Att. Recht p. 115-116, Kahrstedt, RE IV A2 (1932) 1332, 10-
30 et Wankel ad Dem. 18, 134 (p. 727-728) 745 gl. Pausaniae (σ 27) attribuit Erbse
coll. Eust. 243, 11 τὸ δὲ „εὖ δόϱυ θηξάσθω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα θέσθω“ (B 382) παϱοιμίαν
ἐποίησε τὸ „σὺν δοϱὶ σὺν ἀσπίδι“ ἐπὶ τῶν παντὶ τϱόπῳ πϱᾶξαί τι πειϱωμένων. Photium
exscripserunt Suid. σ 1461 et Et. Gen. AB s. v. συνδόϱει (ita AB) σὺν ἀσπίδι· ἐπὶ τῶν παντὶ
τϱόπῳ πϱᾶξαί (πϱάξαι AB : corr. Miller, Mélang. p. 274) τι πειϱωμένων (πειϱομαινων A).
Cf. sch. Ar. Vesp. 1081 et Pac. 356d (= Achaei fr. 29 Sn.- Kn.), Choer. sch. Theod. 1, 346,
15 H., Macar. 7, 89 746 = Synag. σ 327, Suid. σ 1463 cf. Cyr. σ 310, He. σ 2441. σ
2455 747 = Synag. σ 328, Suid. σ 1464 748 = Synag. σ 329, Suid. σ 1465, Et.
Gen. AB s. v. συνδυάσω· συζευχθῶ ## συμπϱάξω (συμπϱάξω om. B), hinc EM 735, 5 =
Et. Sym. cod. V fol. 174r cf. He. σ 2457. | # συζευχθῶ = Cyr. σ 373 cf. Zonar. 1693 et
329 749 = Synag. σ 330, Suid. σ 1476, He. σ 2461 750 = Synag. σ 331, Suid. σ
1478 cf. He. σ 2462, Cyr. σ 308, Erot. 80, 9 751 gl. aliunde non nota. Nihil cum hac
gl. Photii facit He. σ 2465 συνέδϱιον· διϰαστήϱιον (= Zonar. 1690) 752 cf. Poll. 2, 49
ϰαὶ τὰς ὀφϱῦς συνάγων ὁ φϱοντιστής, τὰς ὀφϱῦς συνέλϰων 753 # ἐφηβεύσας =
Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 23 Bk. | De re vide Poland, RE IV A2 (1932) 1357, 25-1360, 29

745 δοϱὶ gpc z : δόϱυ gac πϱᾶξαι z : πϱάξαι g et Et. Gen. AB 746 συνδεδεμένος]
συνδεσμούμενος Cyr., quod ap. He. coniecerat Meineke, Philol. 12 (1857) 623 749
συγϰαθῆσθαι etiam Σa+b et Suid., „quod συγϰαθεδεῖσθαι potius dicendum“ L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 1288C 750 gl. iteravit z 753 Ἱλεῖοι gac σϰύθας g z,
σϰύθϱαϰας coniecit J. G. Schneider, Griech.-Deutsches Wörterbuch vol. II, Lipsiae 1819,
480b, fort. recte, vide He. σ 1159 σϰύθϱαξ· μεῖϱαξ ἔφηβος ἄϱα] ἅμα coniecit Coraes,
Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297 ἓξ ϰαὶ δέϰα scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 454A :
ἑξῆς δέϰα g z, ἑϰϰαίδεϰα coniecit Coraes loc. cit.
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συνεχῶς – συνελόντι φϱάσαι418

754 συνεχῶς· οὐ πυϰνῶς, ἀλλ᾽ ἀδιαλείπτως. οὕτως Eὔπολις (fr.
485 K.- A.).

755 συνειλεγμένα· συνηγμένα.
756 συνειλόχασιν· συνήθϱοισαν.
757 συνείπετο· συνηϰολούθει.
758 συν†ειϱη†μένον· συνεστϱαμμένον.
759 συνείϱει (Dem. 18, 308)· συνάπτει.
760 συνεῖϱϰτο· συνεφυλάττετο· συνεδέδετο.
761 συνεισέφϱησεν· συνεισήνεγϰεν.
762 συνεϰδοχιϰῶς· συλληπτιϰῶς.
763 συνεϰόμισαν (Ar. Av. 1734)· συνήγαγον.
764 συνεϰτιϰώτατα· ϰεφαλαιωδέστατα· συνέχοντα· διαϰϱα-

τοῦντα.
765 συνεϰύϱησεν· συνέτυχεν.
766 συνελόντι φϱάσαι· συντόμως εἰπεῖν.

754 cf. He. σ 2577, sch. Thuc. 2, 75, 3. 5, 24, 2. 7, 27, 4, Cyr. σ 361 755 = Synag. σ
332, Suid. σ 1533, He. σ 2478, qui in fine gl. συνηθϱοισμένα addit cf. sch. [Pl.] Ax. 365a,
Cyr. σ 287. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. Epist. 148 (vol. II p. 69 Courtonne) ὅσα τε
ἦν αὐτῷ πατϱῷα ϰαὶ ὅσα ἐϰ πϱοτέϱων πόνων συνειλεγμένα vel ex or. 16, 4 (PG 31,
481C) τὰ φιλοπόνως συνειλεγμένα veri simillimum est 756 = Synag. σ 333, Suid.
σ 1534 cf. Zonar. 1693, He. σ 2479. σ 2483. De hac gl. egit Kontos, ᾽Aθήναιον 8 (1879)
199-200 757 = Synag. σ 334, Suid. σ 1537, Zonar. 1693 cf. He. σ 2485, sch. Eur.
Hipp. 1231. | le. = Eur. Hipp. 1231, Xen. Conv. 1, 2, Act. Ap. 20, 4, ad quem locum rettulit
Naber, fort. recte 758 = Synag. σ 348, Suid. σ 1567 759 = Synag. σ 335, Suid. σ
1539, He. σ 2486, qui in fine gl. μιγνύει addit, Cyr. σ 279, qui in fine gl. συγϰολλᾷ addit
cf. He. σ 2489, Poll. 4, 27 760 = Synag. σ 336, Suid. σ 1541 cf. He. σ 2487 761 =
Synag. σ 337, Suid. σ 1543, Cyr. σ 582, He. σ 2493, Zonar. 1693. De verbo egerunt Nauck,
Mélang. Gréco-Romains 2 (1859-64) 544 et W. S. Barrett ad Eur. Hipp. 867 (p. 329-
330) 762 = Synag. σ 338, Suid. σ 1481, He. σ 2496, Cyr. σ 302. | le. petitum esse ex
Basil. Caesar. in Hexaem. 1, 7 (PG 29, 20B) ϰαὶ τὰ τὴν μέσην τούτοις ἐϰπληϱοῦντα χώϱαν
συνεϰδοχιϰῶς παϱεσήμανεν veri simillimum est 763 = Synag. σ 339, Suid. σ 1482,
sch. Ar. Av. 1734 (RV), Cyr. σ 319, qui in fine gl. ἐϰήδευσαν addit (interpretamentum ad
Act. Ap. 8, 2 συνεϰόμισαν δὲ τὸν Στέφανον ἄνδϱες εὐλαβεῖς pertinet) cf. He. σ 2497. |
le. legitur etiam ap. Thuc. 7, 85, 2 ϰαὶ τοὺς τε λοιπούς … ξυνεϰόμισαν
ζῶντας 764 = Synag. σ 340, Suid. σ 1484, Cyr. σ 364 cf. He. σ 2500, Zonar. 1690. |
le. legitur septies ap. Phil. Iud. (e. gr. Opif. 8), Iamb. Vit. Pythag. 32, 226, Io. Chrys. in
Gen. hom. 3, 1 (PG 53, 33), al. 765 = Synag. σ 341, Suid. σ 1485 cf. Cyr. σ 435, He.
σ 2499. | le. ad Hdt. 8, 87, 3 rettulerunt Naber et Adler. Legitur etiam Hdt. 9, 90,
1 766 = Synag. σ 342, Suid. σ 1487, Cyr. σ 313 cf. He. σ 2508, Zonar. 1692. | le. =
[Dem.] 11, 16

754 συνεχως sine acc. g 758 συνειϱημένον hic et in σ 714 g z et Σb, συνῃϱημένον Σa
et Suid. : συνειλημένον proposuit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1291D, fort. recte, vide
He. σ 2482 συνειλοῦνται· συστϱέφονται, συνειϱμένον Schleusner, Libell. p. 101 et Cobet,
Mnem. 8 (1859) 43 759 συνείϱει z : συνειϱει sine acc. g 760 συνεδέδετο] συνεϰδε-
δετο Σa (sine acc.) 764 συνεϰτιϰότατα g zac 765 συνεϰήϱυσεν gac 766 φϱάσαι]
φάναι Σb, Suid. cod. Mpc, He., Cyr., Zonar., vide Greg. Naz. or. 43, 12 (PG 36, 509B)
συνελόντι φάναι



συνελόχησεν – συνήγοϱοι 419

767 συνελόχ†η†σεν (1. Macc. 4, 28)· συνήθϱοισεν.
768 συνέμποϱος (Pl. Phaed. 108b)· συνοδοιπόϱος.
769 συνενηνεγμένοι · συνελθόντες.
770 συνέπεσε γενέσθαι · ἀντὶ τοῦ συνέβη. οὕτως ᾽Iσοϰϱάτης (5,

89).
771 συνεϱανίζεται · συνεισφέϱεται.
772 συνεϱέσθαι · συνεϱωτᾶν.
773 συνέϱιθος (ζ 32)· συνεϱγός· συνυφαίνουσα.
774 συνεστιᾶται · συναϱιστᾷ.
775 συνευνέτης· σύγϰοιτος.
776 σύνευν{ι}ον· σύγϰοιτον.
777 συνεχόμενος· ἀϱϱωστῶν ἢ ϰϱατούμενος.
778 συνεψήσθη (Ier. 31, 33)· συνελεπτύνθη.
779 συνήγοϱος· πϱοστάτης ὑπέϱ τινων λέγων.
780 συνήγοϱοι · οὐ μόνον οἱ τοῖς ἰδιώταις συναγοϱεύοντες, ἀλλὰ

ϰαὶ ἄϱχοντες ᾽Aθήνησιν.
781 συνήγοϱοι · ἐοίϰασιν παϱὰ ᾽Aθηναίοις τινὲς χειϱοτονεῖσθαι

συνήγοϱοι ἐπὶ τῷ συναγοϱεύειν, ὡς ᾽Aντιφῶν φησι (fr. 13 Th.).

767 = Synag. σ 343, Suid. σ 1488, Cyr. σ 353 cf. He. σ 2510 768 = Tim., Suid. σ
1489 cf. He. σ 2511, sch. Ar. Ran. 396 (V) 769 = Synag. σ 344, Suid. σ 1490, Cyr. σ
366 cf. He. σ 2514 770 = Antiatt. 113, 28, qui post Ἰσοϰϱάτης tit. ᾽Aντιδόσει falso
addit, Suid. σ 1495. Usum dictionis συνέπεσε γενέσθαι commendat Phrynichus Ecl. 218
F. χϱὴ οὖν συντυχίαν λέγειν ἢ λύσαντας οὕτω· „συνέπεσεν αὐτῷ τόδε γενέ -
σθαι“ 771 = Synag. σ 345, Suid. σ 1503. | le. petitum esse ex Greg. Nyss. or. iii in
Eccles. (Opera vol. V p. 324) ἐξ ὧν τὸ ϰάλλος τῇ τοιαύτῃ οἰϰήσει συνεϱανίζεται veri
simillimum est 772 = Synag. σ 346, Suid. σ 1505, He. σ 2531, Cyr. σ 583 773 =
Synag. σ 347, Suid. σ 1507 cf. He. σ 2532, sch. Pl. Leg. 889d, Cyr. σ 304. σ 360, Moer.
p. 358 P. = σ 43 H. | # συνεϱγός = Ap. Soph. 146, 32, sch. D ad ζ 32 cf. Tim., sch.
Ap. Rh. 3, 942/3, Eust. 1550, 4 774 = Synag. σ 349, Suid. σ 1514 cf. He. σ 2547, Cyr.
σ 290, Poll. 1, 34 775 = Synag. σ 350, Suid. σ 1519 776 = Synag. σ 351, Suid. σ
1520, He. σ 2563 cf. Cyr. σ 305, He. σ 2564. | le. σύνευνον legitur ap. Pind. Ol. 1, 88 et
Soph. Ai. 1301, ad quem locum rettulit Adler 777 = Synag. σ 352, Suid. σ 1526, Cyr.
σ 338 cf. He. σ 2573-74. | le. ad Ier. 23, 9 ὡς ἄνθϱωπος συνεχόμενος ἀπὸ οἴνου pertinere
veri simillimum est 778 = Synag. σ 353, Suid. σ 1528, He. σ 2579 779 = Synag.
σ 354, Suid. σ 1546, Et. Gen. AB s. v. συνήγοϱος· πϱοστάτης ὑπέϱ τινων λέγων (post
λέγων sequitur explicatio Photii σ 781) = EM 735, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 174r. | #
πϱοστάτης = He. σ 2583 780 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 4 Bk. 781 = Epit. Harp., Suid. σ
1547, Et. Gen. AB s. v. συνήγοϱος (post le. sequitur explicatio Phot. σ 779) ἐοίϰασι γὰϱ
παϱὰ ᾽Aθηναίοις τινὲς ἐπὶ τὸ (τὸ AB, vide Suid. : τῷ EM et cod. V) συναγοϱεύειν (hinc
EM 735, 27-29 = Et. Sym. cod. V fol. 174r. In fine gl. subscriptionem ὡς ᾽Aντιφῶν φησί
servavit EM, ὥς φησιν ᾽Aντιφῶν cod. V). De magistratu vide Aristot. Ath. Pol. 54, 2,

767 συνελόχησεν etiam Σa+b, Cyr. et He. : συνελόχισε Suid. (hinc zpc) recte, vide L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1040D („Macc. 1, 4, 28, quod est συνελόχησε, scribendum per
ι, ut est apud Suidam, quum per η sit ap. Hesych. et Phot.“) 776 συνεύνιον etiam Σa,
Suid., He. (cod. Marc. fol. 387r) : σύνευνον Σb et Cyr., vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1360B (s. v. συνεύνιος) „Sed recte Cyrillus σύνευνον“. Ap. Phot. litt. ι seclusi secutus
Adler
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συνήδομαι – σύνθημα420

782 συνήδομαι· συγχαίϱω.
783 συνῄεσαν· συνῆλθον.
784 συνήϰμαζεν· συνηύξανε.
785 συνήλασεν· συνεχώϱησεν· συνεδίωξεν.
786 συνήμονας· {συνθήϰας}· ἤτοι παϱὰ τὸ ἧσθαι, ἵν᾽ ᾖ συνέ-

δϱους· ἢ παϱὰ τὴν ἕσιν, ἵν᾽ ᾖ συναγωνιστάς, ὃ ϰαὶ βέλτιον· συνήθεις ϰαὶ
ἑταίϱους ϰαὶ ὁμοήθεις.

787 συνήοϱος· συνηϱμοσμένη· συνήθης.
788 συνήϱτυες· συνήϱμοττες.
789 συνησθέντες· συγχαϱέντες.
790 συνησθῶσιν (Greg. Naz. or. 23, 2)· συγχαϱῶσιν.
791 σύνθαϰος· σύνθϱονος.
792 σύνθημα· συνθήϰη· σύσσημον· λόγος ἐν πολέμῳ ἐπὶ γνωϱι-

σμῷ τῶν οἰϰείων διδόμενος.

Lipsius, Att. Recht p. 906-908, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 1159-60, Latte,
RE IV A2 (1932) 1353, 42-1354, 41 782 = Synag. σ 355, Suid. σ 1550 cf. He. σ 2585,
Poll. 4, 102. 5, 129. | le. legitur ap. Eur. Med. 136 οὐδὲ συνήδομαι ἄλγεσιν δώματος.
[Eur.] Rhes. 958 θανόντι γ᾽ οὐδαμῶς συνήδομαι et Ep. Rom. 7, 22 συνήδομαι γὰϱ τῷ
νόμῳ τοῦ θεοῦ (huc rettulit Naber) 783 = Synag. σ 356, Suid. σ 1552. | le. legitur
ap. Thuc. 2, 10, 2 ξυνῇσαν τὰ δύο μέϱη ἀπὸ πόλεως ἑϰάστης ἐς τὸν ᾽Iσθμόν et 2, 15, 1
ϰαὶ ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ξυνῇσαν βουλευσόμενοι ὡς τὸν βασιλέα 784 = Synag.
σ 357, Suid. σ 1554 785 = He. σ 2590, Suid. σ 1556. | le. legitur ap. Basil. Caesar.
Adv. Eunom. i § 11 (PG 29, 537) ϰαὶ πανταχόθεν τὸ ἀγέννητον ἀποσπάσας εἰς αὐτὴν
συνήλασε τὴν οὐσίαν et ap. Io. Chrysost. Adv. Iud. iii (PG 48, 866) τίνος οὖν ἕνεϰεν
ἐϰεῖ συνήλασεν αὐτοὺς ἀπὸ τῆς οἰϰουμένης ἁπάσης 786 = Synag. σ 358, Suid. σ
1561, Et. Gen. B s. v. συνήμονας· συνθήϰας· ἤτοι ## ϰαὶ ὁμοήθεις (sola verba συνήμο-
νας· συνθήϰας habet A) = EM 735, 29-31 = Et. Sym. cod. V fol. 174r cf. Zonar. 1686.
Ad explic. συνήθεις ϰαὶ ἑταίϱους cf. sch. Ap. Rh. 4, 1210, unde le. in fonte Photii petitum
est, vide Gaisford ad EM 787 = He. σ 2598, Suid. σ 1564. | # συνηϱμοσμένη = sch.
min. P. Colon. 2381, 26 (ZPE 8, 1971, 6) = sch. D ad θ 99 cf. sch. Pind. Nem. 4, 9, He.
σ 2417 (quarta explic.), Eust. 1819, 37, sch. Eur. Alc. 483 (vol. II p. 229, 7-8). | le. = θ
99, Pind. Nem. 4, 5 788 = He. σ 2603, Suid. σ 1568 789 = Synag. σ 359, Suid. σ
1570, He. σ 2605. | le. = Dem. 21, 14, Men. Dysc. 965 790 = Synag. σ 360, Suid. σ
1571, Cyr. σ 293 cf. Cyr. σ 362, He. σ 2604 791 = Synag. σ 361, Suid. σ 1583 cf.
He. σ 2609, Cyr. ξ 30 = He. ξ 150. | le. = Soph. OC 1267, Eur. Or. 1637 792 = Synag.
σ 362, Suid. σ 1590, Et. Gen. AB s. v. σύνθημα· συνθήϰη· σύσσημον ## τῶν οἰϰείων
διδόμενος (hinc EM 735, 24-25 = Et. Sym. cod. V fol. 174r) cf. Lex. Greg. 173, 3, Cyr. ξ
28 et σ 321, He. ξ 173. σ 2622-23, Zonar. 1690, sch. Greg. Naz. or. 9, 4 (36 Piccol.), sch.
Eur. Phoen. 1140, Thom. 343, 9, sch. Thuc. 7, 44, 4. De re vide W. H. Roscher, Über die
Sitte des σύνθημα, Jahrb. f. class. Philol. 119 (1879) 345-351 et Müri, Griech. Studien p. 9

783 συνῄεσαν etiam Σb et Suid., συνίεσαν Σa 785 συνεδίωξεν etiam Suid., ἐδίωξεν He.
(cod. Marc. fol. 387r) 786 συνθήϰας hic habent etiam Σa+b, Suid. et Et. Gen. AB :
delevit Suid. cod. A et om. EM, μᾶλλον συνήθεις supra scripsit Suid. cod. M. Explicatio-
nem συνθήϰας, quam ap. Phot. seclusi, pertinere ad συνημοσύνας vidit Gaisford, EM
2071B, vide sch. A ad X 261b (= Hrd. 2, 120, 1 L.) et sch. Ap. Rh. 1, 300 ἧσθαι
etiam Σa+b, Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V) : συνῆσθαι Et. Gen. B verba ἢ παϱὰ τὴν
ἕσιν ## ἑταίϱους om. Σb 787 συνήθης] ϰαὶ συνήθης He. 792 σύσημον gac et Σa+b
[Add. vide infra p. 596]



σύνθυμοι – συνοῖσον 421

793 †σύνθυμοι†· συμπείθεσθαι. οὕτως ᾽Eπίχαϱμος (fr. 209 K.- A.).
794 συνίημι · συνιῶ· νοῶ.
795 συνιστοϱεῖ · σύνοιδεν.
796 συνίστωϱ· συνόμιλος· γνωστός· μάϱτυς· συνειδὼς ἐπὶ πϱά-

γματι.
797 συνιστᾷ· ἀντὶ τοῦ συγϰϱοτεῖ.
798 συγϰεϰοϱδυλημένα· <***> ϰοϱδύλη γὰϱ ἡ συστϱοφή.
799 σύγϰλητος ἐϰϰλησία· τῶν ἐϰϰλησιῶν αἱ μὲν †ἔξωθεν†

ϰαὶ †μετὰ† μῆνα ἐγίνοντο· εἰ δέ τι ἐξαίφνης ϰατεπείξειεν, ὥστε γενέσθαι
ἐϰϰλησίαν, αὕτη ἐϰαλεῖτο σύγϰλητος ἐϰϰλησία. Δημοσθένης ϰατὰ
Aἰσχίνου (19, 123).

800 συγϰόψαι· ἐπὶ τοῦ πληγαῖς αἰϰίσασθαι. οὕτως Mεταγένης (fr.
9 K.- A.).

801 συνοίσει · συνενέγϰῃ.
802 συνοῖσον· συμφέϱον.

793 # συμπείθεσθαι = He. σ 2629 794 = Synag. σ 363, Suid. σ 1575. | le. + νοῶ
solum = He. σ 2636, Cyr. σ 286, qui post νοῶ interpretamentum γινώσϰω addit cf. He. σ
2635, Erot. 63, 16, sch. Ar. Plut. 45a (unde Suid. ξ 142). | le. συνίημι legitur ap. Soph. El.
131. OT 988. Ant. 1218. Tr. 90. 1121, Ar. Av. 946, Pl. Theaet. 208e, Gorg. 453a,
al. 795 = Synag. σ 364, Suid. σ 1581, He. σ 2641 796 = Synag. σ 365, Suid. σ
1582, Et. Gen. AB s. v. συνίστωϱ· συνόμιλος ## ἐπὶ πϱάγματι (hinc EM 478, 18-19 et
Et. Sym. cod. V fol. 174v) cf. Cyr. σ 284, He. σ 2642, EM 478, 16 = EM 612, 1. | le. ad
Iob. 16, 19 ὁ δὲ συνίστωϱ μου ἐν ὑψίστοις rettulit Naber, fort. recte 797 gl. aliunde
non nota. Vix crediderim ex Phot. σ 675 ortam esse 798 cf. Ba. 372, 29 (= Synag. σ
273 C.), He. σ 2168 799 = Epit. Harp., Suid. σ 1292, Et. Gen. AB s. v. σύγϰλητος
ἐϰϰλησία· τῶν ἐϰϰλησιῶν ## ἐϰαλεῖτο σύγϰλητος ἐϰϰλησία (hinc EM 733, 15-18, quod
in fine gl. subscriptionem Δημοσθένης ϰατὰ Aἰσχίνου servavit = Et. Sym. cod. V fol.
173r) cf. Poll. 8, 116, sch. Aeschin. 1, 60 (138) et 2, 72 (156), sch. Dem. 19, 123 (263a-
c), sch. Ar. Ach. 19a (unde Suid. ε 470). De re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth.
I4 p. 406, Brandis, RE V2 (1905) 2164, 53-68, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II
p. 990, E. M. Harris, Class. Quart. 36 (1986) 363-377, St. V. Tracy, ZPE 75 (1988) 186-
188 800 = Antiatt. 114, 1, qui post Mεταγένης tit. Θουϱιοπέϱσαις servavit, Suid. σ
1298, Et. Gen. A s. v. συγϰόψαι· ἐπὶ (ἐπὶ EM et Et. Sym. cod. V : ἀπὸ A) τοῦ πληγαῖς
αἰϰίσασθαι (unde EM 733, 19 et Et. Sym. cod. V fol. 173r, quae in fine gl. subscriptionem
οὕτως Mεταγένης servaverunt). De hoc sensu verbi vide etiam gl. cod. Vatic. gr. 12
ap. Reitz., Ind. lect. Rost. a. 1892-93 p. 7 συγϰοπῆναι · ἐπὶ τοῦ πληγὰς πολλὰς λα-
βεῖν. οὕτω Λυσίας (3, 34) ϰαὶ ῾Yπεϱίδης (fr. 272a J.) 801 cf. Synag. σ 366 = Suid. σ
1652, He. σ 2668, Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 17 Bk. (= Gloss. Ital. 145 K.- A.). | le. = Ar. Nub. 590.
Pac. 688. Eccl. 472, Isocr. 15, 43, Dem. 8, 69, Greg. Naz. or. 2, 22 (PG 35,
432A) 802 = Synag. σ 367, Suid. σ 1653 cf. Poll. 5, 136

793 σύνθυμοι g z, συνθυμεῖν He. recte (ap. Phot. coniecerant Schleusner, Libell. p. 102 et
L. Dindorf, ThGL.vol. VII p. 1398C) συμπείθεσθαι z, He. : συνπείθ- g 798 post le.
excidisse interpretamenta συγϰεϰυφότα συνεστηϰότα perspexit Dobree, Advers. vol. III
p. 52, vide Phot. σ 671. Lacunam indicavi 799 ἔξωθεν etiam Suid. et Et. Gen. AB (=
EM codd. DM et Et. Sym. cod. V), ἐξ ἔθους Harp. pl. et Epit. Harp. recte (ap. Phot.
coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297) μετά etiam Suid., Epit. Harp. et Et.
Gen. B (= EM codd. DM et Et. Sym. cod. V), ϰατὰ Harp. pl. et Et. Gen. A recte, vide
Coraem loc. cit. 801 συνενέγϰῃ scripsit Porson, vide Lobeck, Phryn. p. 724 et Bau-
nack, Philol. 70 (1911) 464 : συνενέγϰει g z
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συνοιχήσεται – συντελεῖς422

803 συνοιχήσεται · συναναιϱεθήσεται.
804 συνουσία· τὸ συνεῖναι μετ᾽ ἀλλήλων.
805 συνουσιασμός· συμμιξία.
806 σύνταξις · †δευτέϱων† πϱαγμάτων ἕνωσις· ϰαὶ τὸ λαμβάνειν

ϰαὶ ποιεῖν τὰ δέοντα.
807 σύνταξις · ἀντὶ τοῦ συντεταγμένη οἴϰησις. Δημοσθένης Φιλιπ-

πιϰοῖς (1, 20)· „ϰαὶ μίαν σύνταξιν εἶναι τὴν αὐτήν· τοῦ τε λαμβάνειν ϰαὶ
τοῦ ποιεῖν τὰ δέοντα“· ἔλεγεν δὲ ἑϰάστους φόϱους †σύνταξις†, ἐπειδὴ
χαλεπῶς ἔφεϱον οἱ ῞Eλληνες τὸ τῶν φόϱων ὄνομα, Kαλλιστϱάτου οὕτω
ϰαλέσαντος· ϰαὶ ῾Yπεϱείδης δέ φησι (fr. 71 J.)· „σύνταξιν ἐν τῷ παϱόντι
οὐδενὶ διδόντες, ἡμεῖς δέ ποτε ἠξιώσαμεν λαβεῖν“.

808 συντελής· χϱήσιμος.
809 συντελεῖς · ὅτε οἱ τϱιηϱαϱχοῦντες νεὼς μιᾶς ἅμα ἐπεμε-

λοῦντο, συντελεῖς ἐλέγοντο.
810 συντελεῖς · οἱ συνδαπανῶντες ϰαὶ συνεισφέϱοντες· τὸ δὲ

πϱᾶγμα συντέλεια ϰαλεῖται.

803 = Synag. σ 368, Suid. σ 1654, He. σ 2671 804 = Synag. σ 369, Suid. σ 1601 cf.
sch. Ar. Nub. 649a, sch. Soph. Phil. 936, Choer. Orth. AO 2, 260, 2 805 = Synag. σ
370, Suid. σ 1602 cf. Cyr. σ 315. | le. = Sir. 23, 6 806 = Synag. σ 371, Suid. σ 1623,
Et. Gen. AB s. v. σύνταξις· δευτέϱων πϱαγμάτων ἕνωσις ## τὰ δέοντα (hinc EM 736,
1 = Et. Sym. cod. V fol. 174v = Zonar. 1687) cf. sch. Dem. 1, 20 (132a.b) 807 = Epit.
Harp., Suid. σ 1625. Praeter Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς ## τοῦ ποιεῖν τὰ δέοντα = Et. Gen.
AB s. v. σύνταξις· … (post le. sequitur explicatio Photii σ 806) ἢ ἀντὶ τοῦ συντεταγμένη
(-μαίνη A) οἴϰησις· ἔλεγον (ἔλεγον A : ἐλέγετο B) δὲ ἑϰάστους φόϱους σύνταξις· ἐπειδὴ
χαλεπῶς ἔφεϱον οἱ ῞Eλληνες τὸ τῶν φόϱων ὄνομα· ϰαὶ ῾Yπεϱίδης φησί· „σύνταξιν ἐν τῷ
παϱόντι ## ἠξιώσαμεν λαβεῖν“ (hinc EM 736, 2-10 = Et. Sym. cod. V fol. 174v, quae
etiam verba Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς „ϰαὶ μίαν σύνταξιν ## τὰ δέοντα“ et Kαλλιστϱάτου
οὕτω ϰαλέσαντος servaverunt) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 300, 18 Bk., Plut. Sol. 15, 2, He. σ 2707. De
re vide Boeckh, Staatshaushaltung der Athener I3 p. 495-499, Schäfer, Dem. u. seine Zeit
I2 p. 34-35, Kontos, ᾽Aθηνᾶ 4 (1892) 29, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 493,
Schwahn, RE IV A2 (1932) 1453, 32-1455, 5 808 = Synag. σ 372, Suid. σ 1632, Et.
Gen. AB s. v. συντελής· χϱήσιμος (unde EM 736, 11 = Et. Sym. cod. V fol.
174v) 809 = Suid. σ 1631, Et. Gen. AB s. v. συντελής· … (post le. sequitur explicatio
Photii σ 808) ἢ ὅτε οἱ τϱιηϱαϱχοῦντες νεὼς ## συντελεῖς ἐλέγοντο (hinc EM 736, 11-
12 = Et. Sym. cod. V fol. 174v) cf. ΔO 192, 3 (de hoc loco egit Wentzel, GGA 159, 1897,
631), Poll. 8, 155 810 = Epit. Harp., Suid. σ 1631 (alt. pars gl.), Et. Gen. AB s. v.
συντελής· … (post le. sequuntur explicationes Photii σ 808 et σ 809) ἢ οἱ συνδαπανῶντες
ϰαὶ συνεισφέϱοντες· τὸ δὲ πϱᾶγμα συντέλεια ϰαλεῖται (hinc EM 736, 13-14 = Et. Sym.
cod. V fol. 174v) cf. Poll. 8, 157. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung der Athener

806 δευτέϱων etiam Σa+b, Suid. codd. AFM, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. + Zonar.) :
δύο Suid. cod. G et sch. Dem. recte (διαφόϱων coniecit Coraes, Plut. Vit. vol. V
p. 357) de explic. ϰαὶ τὸ λαμβάνειν ϰαὶ ποιεῖν τὰ δέοντα vide L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 1454D : „Quae referri ad signif. Tributi ostendit Etym. M. addens l. Demosth.
p. 14, 27 paullo post cit.“ 807 οἴϰησις] διοίϰησις coniecit Valesius, fort. recte ἔλε-
γεν etiam Epit. Harp., Harp. pl. et Suid., ἔλεγον Et. Gen. A et EM recte (ἐλέγετο Et.
Gen. B et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford ad EM 2072C) ἑϰάστους] ϰαὶ τοὺς coniecit
Valckenaer σύνταξις etiam Epit. Harp. et Et. Gen. AB, συντάξεις Suid., Harp. pl. et
EM recte
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811 συντέϱμων· πλησιόχωϱος.
812 συντετάσθαι · διατετάσθαι.
813 σύντευξις · συντυχία.
814 συντεύξομαι· συντύχω.
815 συντιμηθῆναι · τὸ πολλῆς τιμῆς γενέσθαι τὰ ὤνια συν-

τιμηθῆναι ϰαλεῖται. οὕτω Δημοσθένης (56, 8).
816 συντϱοχάσαι· ϰαταντῆσαι· πληϱωθῆναι· ἐϰ μεταφοϱᾶς τῶν

τϱοχῶν.
817 σὺν τῷ ϰυνὶ ϰαὶ τὸν ἱμάντα.
818 συντυχεῖν· οὐ τὸ ἐντυχεῖν, ἀλλὰ τὸ ἐξ αὐτομάτου πεϱιπεσεῖν.
819 συντύχημα· συντυχία. οὕτως ᾽Aπολλόδωϱος (fr. *24 K.- A.).
820 συνῳδά· σύμφωνα.
821 συνωθούμενος· συνεϱχόμενος.
822 συνωμοσία· ἡ μεθ᾽ ὅϱϰου φιλία.

I3 p. 648-651 et Urkunden p. 179-188, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 504, Lip-
sius, Rhein. Mus. 71 (1916) 172-174. 178, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II
p. 1203, Poland, RE IV A2 (1932) 1457, 51-1458, 35, Wankel ad Dem. 18, 104 (p. 566-
568), Ruschenbusch, Die trierarchischen Syntelien und das Vermögen der Synteliemitglie-
der, ZPE 59 (1985) 240-249 811 = Synag. σ 373, Suid. σ 1634 cf. He. σ
2719 812 = Synag. σ 374, Suid. σ 1636, He. σ 2711. | le. petitum esse ex Io. Chrys.
hom. ad 2. Corinth. 18, 3 (PG 61, 528) πολλοὶ γὰϱ τῶν ἀμβλυωττόντων πολλὰ συνεῖδον
μᾶλλον ὑπὲϱ τοὺς ὀξὺ βλέποντας διὰ τὸ σπουδάζειν ϰαὶ συντετάσθαι veri simillimum
est 813 = Synag. σ 375, Suid. σ 1638 814 = Synag. σ 376, Suid. σ 1639 cf. Cyr.
σ 303 = He. σ 2723 815 Praeter ϰαλεῖται = Suid. σ 1640 cf. Suid. σ 1517 (alt. pars
gl.). Praeter οὕτω Δημοσθένης = Et. Gen. AB s. v. συντιμηθῆναι· τὸ πολλῆς τιμῆς ##
συντιμηθῆναι λέγουσιν (λέγουσιν A, λε compendiose B), fort. hinc EM 736, 15 = Et. Sym.
cod. V fol. 174v. Sola explicatio τὸ πολλῆς τιμῆς γενέσθαι τὰ ὤνια invenitur ap. Λέξ. ϱ̔ητ.
305, 12 Bk. s. v. συνετιμήθη ~ Suid. σ 1517 (prima pars gl.). Vide etiam Phot. ε 1446 cum
test. 816 = Synag. σ 377, Suid. σ 1647, Et. Gen. AB s. v. συντϱοχάσαι· ϰαταντῆσαι
## τῶν τϱοχῶν (hinc EM 736, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 174v et ap. H. Stephanum,
ThGL. vol. VII p. 1488B) cf. Cyr. σ 283, He. σ 2733, quorum le. ex Eccl. 12, 6 ϰαὶ
συντϱοχάσῃ ὁ τϱοχὸς ἐπὶ τὸν λάϰϰον petitum est 817 gl. Aelio Dionysio (σ 42) attri-
buit Erbse. Photium exscripsit Suid. σ 1643 = Apost. 15, 68, qui in fine interpretationem
de usu proverbii ἐπὶ τῶν πάντα ἀπολωλεϰότων addit 818 Praeceptum aliunde non
notum. De explic. ἀλλὰ τὸ ἐξ αὐτομάτου πεϱιπεσεῖν vide Thom. 114, 10 τὸ γὰϱ συντυγ-
χάνω ἀντὶ τοῦ ϰατὰ τύχην συμβαίνω ϰυϱίως εὑϱίσϰεται 819 gl. aliunde non nota.
Usum nom. συντυχία commendat Phrynichus Ecl. 218 χϱὴ οὖν συντυχίαν λέ-
γειν 820 = Ba. 376, 21 (= Synag. σ 378 C.), Suid. σ 1606, Cyr. σ 317, He. σ 2740 cf.
Zonar. 1690, sch. Eur. Med. 1008. 1269. Phoen. 1518. | le. = Eur. Med. 1008. 1269, Ar.
Av. 634 821 = Synag. σ 379, Suid. σ 1609 cf. He. σ 2665. σ 2743. | le. ad Pl. Tim.
59a ὁ δὲ συνωθούμενος ἀπολαμβάνων τε τὴν ὁμαλότητα πάλιν rettulit Naber, fort.
recte 822 = Synag. σ 380, Suid. σ 1612, Cyr. σ 306, sch. Luc. 25, 9, He. σ 2747 cf. sch.

815 ϰαλεῖται] οὕτω ϰαλεῖται etiam EM post le., οὕτω ϰατὰ Et. Sym. cod. V, vide Gaisford
EM 2072F : λέγουσιν Et. Gen. A, λε compendiose Et. Gen. B, om. Suid. post ὤνια
punctum supra positum habet g, punctum habet z 816 ϰαταντῆσαι etiam Σa+b et Et.
Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), ϰαταντλῆσαι Suid. ἐϰ etiam Σa+b, Suid., Et. Sym.
cod. V, vide Gaisford EM 2072G : ἀπὸ Et. Gen. AB et EM 819 ᾽Aπολλόδωϱος scripsit
Porson : ᾽Aπόλλων g z 822 ὅϱϰου] ὅϱϰων He. (cod. Marc. fol. 388r)
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823 συνωϱίς· συζυγία· δυάς.
824 συοβοιωτοί · σύες γὰϱ ἐϰαλοῦντο οἱ πάλαι Bοιωτοί.
825 συοβαύβαλοι · ἐν οἷς οἱ σύες εὐνάζονται.
826 συοφόϱβια· ἀγέλη χοίϱων.
827 Συϱαϰοσία τϱάπεζα· ἡ πολυτελής· ἐδόϰουν γὰϱ οἱ Σιϰε-

λιῶται ἁβϱοδίαιτοι εἶναι μᾶλλον πάντων.
828 συϱβάβυττα· ϰαὶ τὸν τάϱαχον τύϱβη, ὡς ᾽Aϱιστοφάνης (fr.

414 Sl.).
829 συϱβηνεύς· ὁ ταϱαχώδης· ἀπὸ τῶν αὐλούντων μετὰ θοϱύβου·

ἢ πένης· διὰ τὸ τὰς αὐλοθήϰας ϰαὶ φαϱέτϱας ϰενάς <***>· ϰαὶ
συϱβηνέων χοϱός· ὁ τεταϱαγμένος ϰαὶ συώδης· ἀπὸ τοῦ τοῖς συσὶν
ἐπιφωνουμένου.

830 σύϱγαστϱος· ὑφοϱβός· ἐϱγάτης.

Luc. 3, 27, sch. rec. Luc. ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 361 (nr. 14), sch. Thuc. 5, 83, 4,
sch. Ar. Equ. 476, Eust. 647, 33. 1357, 4 [Add. vide infra p. 596] 823 = Synag. σ 381,
Suid. σ 1617 cf. Cyr. σ 320, He. σ 2749-50. Ad le. + δυάς cf. Ep. alph. AO 2, 395, 14. 18
(unde Et. Gen. A s. v. ξυνωϱίς· σημαίνει τὴν δυάδα = EM 611, 33 = Et. Gud. 417, 1 St.
~ Zonar. 1419), sch. Eur. Phoen. 1085. Vide etiam Phot. ξ 64 cum test. 824 cf. sch.
Pind. Ol. 6, 152, He. σ 2754. | le. = Cratin. fr. 77 K.- A. (ex Phot. α 1241 et sch. Pind.
loc. cit.) 825 cf. He. σ 2753. Ad le. cf. Cratin. fr. 345 K.- A. (ex Eust. 1761,
28) 826 = Synag. σ 382, Suid. σ 1655 cf. Cyr. σ 375, He. σ 2757 827 = Zen. vulg.
5, 94, Prov. Bodl. 848, Suid. σ 1659, Apost. 15, 70 cf. Macar. 7, 92, He. σ 2762 828 =
Et. Gen. AB s. v. συϱβάβυττα (συϱάβυτα B in textu, συϱϱαβυτα in marg.)· ϰαὶ τὸν τάϱαχον
στύϱβη, ὡς ᾽Aϱιστοφάνης ὁ γϱαμματιϰός (unde EM 736, 23 = Et. Sym. cod. V fol.
174v) 829 gl. Pausaniae (σ 29) attribuit Erbse. Photium exscripserunt Suid. σ 1661 et
Et. Gen. AB s. v. συϱβηνεύς· ὁ ταϱαχώδης· ἀπὸ τῶν αὐλούντων μετὰ θοϱύβου· ἢ πένης·
διὰ τὸ (τὸ om. B) τὰς αὐλοθήϰας ϰαὶ φαϱέτϱας ϰενάς· ϰαὶ (ϰαὶ om. B) συϱβηνέων
(ἀϱβηνέων A) χοϱός· ὁ τεταϱαγμένος (-μαινος A) ϰαὶ συώδης (ϰαὶ θοϱυβώδης ϰαὶ συώδης
B)· ἀπὸ τοῦ τοῖς συσὶν ἐπιφωνουμένου (ἐπιφωνουμένοις A, ἐπιφωνουμένων Bac?), hinc
EM 736, 19-22 = Et. Sym. cod. V fol. 174v. Cf. He. σ 2766 (= Cratin. fr. 89 K.- A.), Zen.
Ath. III με΄ = Zen. vulg. 6, 1, Prov. Bodl. 857, Apost. 15, 73, Macar. 7, 91. Ad explic.
ἀπὸ τοῦ τοῖς συσὶν ἐπιφωνουμένου vide He. χ 825 χύϱϱα· οὕτως εἰώθασι τοῖς ὑσὶν
ἐπιφθέγγεσθαι (indic. Dobree, Advers. vol. III p. 52). De tumultuoso choro egit Clearchus
ap. Athen. 15, 697f (= fr. 15 Wehrli) 830 = Et. Gen. AB s. v. σύϱγαστϱος· ὑφοϱβός·
ἐϱγάτης (hinc EM 736, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 174v et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII
p. 1502A) cf. He. σ 2767

824 οἱ πάλαι Bοιωτοί] τὸ παλαιὸν οἱ B. sch. Pind. 826 συοφόϱβια scripsi coll. Tract.
Πεϱὶ ποσότ. ap. Cramer, AO 2, 309, 15 ἐπὶ ἀγελῶν, οἷον συοφόϱβιον : συοφοϱβία g z,
συοφοϱβια sine acc. Σa, συφοϱβια sine acc. Σb, συφόϱβια Suid., de quorum scriptura vide
Theogn. AO 2, 126, 9 (= Hrd. 1, 361, 25 L.) 827 Συϱαϰοσία gac z et He. : Συϱαϰοσσία
gpc, Συϱαϰουσία Zen. vulg., Prov. Bodl., Suid., Συϱαϰουσίων Apost. et Macar. ἀβϱο-
spiritu leni g 828 συϱβάβυττα zac et Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V) : συϱβαβυττα
sine acc. g, συϱβαβύττα zpc, συϱάβυτα Et. Gen. B (συϱϱαβυτα B in marg.) τύϱβη g z :
στύϱβη Et. Gen. AB, σύϱβη EM et Et. Sym. cod. V et Suid. σ 1660 gl. post ἐπιφωνου-
μένου in σ 829 ponendam esse coniecerunt Dobree, Advers. vol. III p. 52 et L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 1504D 829 ϰενάς solum etiam Et. Gen. AB et EM (= Et. Sym. cod.
V), ϰενὰς ἔχειν Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] συσίν
etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), ὑσὶν Suid. 830 ὑφοϱβός etiam Et. Gen
AB, ὑοφοϱβός EM et Et. Sym. cod. V



συϱμαία – συσσιτίαι 425

831 συϱμαία· τὸ ϰαθαϱτιϰὸν δι᾽ ἐμέτων ϰαὶ ϰοιλίας· ϰαὶ συϱ -
μαΐζειν· τὸ ϰενοῦσθαι. οὕτως Ἡϱόδοτος (2, 77, 2).

832 συϱμαίαν βλέπων· ἀντὶ τοῦ ναυτιῶν.
833 σύϱιγγος (T 387)· αὐλοῦ· ἢ δοϱατοθήϰης.
834 σύϱφαξ· ὁ εἰϰαῖος. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Vesp. 673).
835 †σύϱφα†· συϱφετός· †ὄλεφος†.
836 συϱφετός (Pl. Gorg. 489c)· ἀγυϱτώδης ὄχλος ἢ λόγος· ἢ ἡ ἐξ

ἀνέμου συλλεγομένη ϰόπϱος ϰαὶ φϱυγανώδης.
837 Σύϱοι πϱὸς Φοίνιϰας· ἑϰάτεϱα τὰ ἔθνη διαβέβληται ὡς

πανοῦϱγα· ἢ ὅτι ἑϰάστοτε δι᾽ ἔχθϱας ἀλλήλοις ὄντα οὐδέποτε πιστῶς
διαλλάττεται.

838 συσϰευάζει · λόγῳ ἐπιβουλεύει.
839 συσπειϱαθέντες· συστϱαφέντες.
840 συσσεισμός (3. Regn. 19, 11)· λαῖλαψ· συστϱοφὴ ἀνέμου.
841 συσσιτίαι · τὰ δεῖπνα, ἃ ϰοινὰ ποιοῦνται Λαϰεδαιμόνιοι· ϰα-

λεῖται δὲ ϰαὶ φιδίτ ια , ἐπεὶ ϰαὶ φιλίας ἐστὶ συναγωγά.

831 = Suid. σ 1667. | Praeter οὕτως Ἡϱόδοτος = Et. Gen. AB s. v. συϱμαία (συϱμαῖα AB)·
τὸ ϰαθαϱτιϰὸν δι᾽ ἐμέτων ϰαὶ ϰοιλίας· ϰαὶ συϱμαΐζειν τὸ ϰενοῦσθαι (unde EM 736, 31 =
Et. Sym. cod. V fol. 174v) cf. sch. Ar. Pac. 1254 (ex Didymo = p. 258 Schmidt). De re
vide etiam Erot. 24, 20, Gal. Gloss. p. 143 et Comment. ad Hipp. De artic. 2, 48 (XVIII.
1 p. 484 K.), Gl. Hdt. 2, 77 (unde Suid. σ 1666), He. σ 2782 832 = Et. Gen. AB s. v.
συϱμαίαν (συϱμαῖαν A, συϱμαῖν B) βλέπων (βλέπειν B)· ἀντὶ τοῦ (τοῦ om. B) ναυτιῶν
(unde EM 736, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 174v). | le. „e vetere comico“ depromptum esse
coniecit Pierson, Moer. p. 351. Ar. Pac. 1184 βλέπων ὀπόν et Eccl. 292 βλέπων ὑπότϱιμμα
contulit Kassel. De dictione vide etiam van Leeuwen ad Ar. Ran. 562 833 = Synag. σ
383, Suid. σ 1664 (vol. IV p. 479, 17) cf. He. σ 2773-74, Ep. alph. AO 2, 409, 22 (unde
Et. Gud. 516, 30 = EM 736, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 174v), Apion. 101, 1 L., sch. T ad
K 13b (vol. III p. 6, 3), Cyr. σ 378. σ 533. | le. + δοϱατοθήϰης solum = sch. D et T ad T
387 (fort. hinc Eust. 1189, 45) 834 cf. sch. Ar. Vesp. 673 (hinc Suid. σ 1671), sch.
Luc. 84, 24 835 gl. aliunde non nota 836 = Synag. σ 384, Suid. σ 1672, Et. Gen.
AB s. v. συϱφετός· ἀγυϱτώδης ὄχλος ## ϰαὶ φϱυγανώδης (hinc EM 736, 35-36 = Et.
Sym. cod. V fol. 174v), sch. Pl. Gorg. 489c (hinc sch. Olymp. Comment. in Pl. Gorg.
p. 53, 25 Westerink) cf. He. σ 2793, Cyr. σ 376-377 (unde Et. Gud. 516, 47 St.), Poll. 5,
163. 6, 121 837 gl. Pausaniae (σ 30) attribuit Erbse, recte ut opinor. Photium exscripsit
Suid. σ 1670 = Apost. 15, 71 cf. Diog. 8, 19 838 = Synag. σ 385, Suid. σ 1678 cf.
sch. Dem. 19, 303 (534) 839 = Synag. σ 386, Suid. σ 1682, He. σ 2692 cf. sch. Pl.
Symp. 206d, Poll. 5, 168. Glossa inverso ordine legitur ap. sch. Thuc. 4, 68, 5 ξυστϱαφέν-
τες· συσπειϱαθέντες. | le. συσπειϱαθέντες ad Xen. HG. 5, 2, 41 συσπειϱαθέντες αὐτῶν
οἱ ἱππεῖς ἐμβάλλουσι rettulit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1532B. Legitur etiam HG. 4, 3,
18 συσπειϱαθέντες ἐχώϱουν ἐϱϱωμμένως. De verbo egit Kontos, Παϱνασσός 3 (1879)
931-935 840 = Synag. σ 387, Suid. σ 1674 cf. He. σ 2801 841 # Λαϰεδαιμόνιοι

831 συϱμαία z : συϱμαια sine acc. g ϰαθαϱϰτιϰὸν g z : corr. Porson ϰαὶ1 ap. Phot.
delevit Naber, fort. recte ἐμέτων Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : εμετων
sine acc. et spiritu g et Et. Gen. A, έμετων z 834 συϱαξ gac addita litt. φ statim supra
lin. 835 le. σύϱφα z, συϱφα sine acc. g : σύϱμα coniecit Naber ὄλεφος g z, ὄχλος
coniecit Schleusner, Cur. nov. p. 427 836 ὄχλος] ὄχλος ὡς νῦν sch. Pl. ἡ om. Suid.
et sch. Pl. 838 συσϰευάζει] συσϰιάζει Σb 840 λαίλαψ g z et Σb : corr. Por-
son 841 συσσίτιαι z ϰοινὰ etiam Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V fol. 174v) : ϰοινῇ
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842 συσσίτιον· εὐωχία· ἄϱιστον.
843 συστομώτεϱον σϰάφης· τάσσεται ἐπὶ τῶν διὰ τὸ ἀγεννὲς

σιωπώντων· Θεόφϱαστος γὰϱ ἐν τῷ Πεϱὶ νόμων (fr. 654 Fortenb.)
εἰϱῆσθαι ἀπὸ τοῦ τοὺς μετοίϰους ᾽Aθήνησιν ἐν ταῖς δημοτελέσι πομπαῖς
σϰάφας φέϱοντας πομπεύειν· ϰαὶ ὁπότε δὲ ἐβούλοντο μέτοιϰον δηλῶσαι,
ἢ σϰάφην ἔλεγον ἢ σϰαφηφόϱον· διὰ δὲ τὸ ἀπαϱϱησίαστον εἶναι συ-
στομώτεϱον ποιήσειν ἀπειλεῖν σϰάφης.

844 συστϱέμματα· στασιαστῶν πλῆθος.
845 σῦς· ὗς τοὺς Ἱπποϰϱάτους υἱοὺς ἔλεγον ϰαὶ τοὺς Παναιτίου

ϰαὶ Mέμνονος εἰς ὑηνίαν ϰωμῳδοῦντες.
846 συφεός· τόπος ὅπου αἱ σύες τϱέφονται.

= Λέξ. ϱ̔ητ. 303, 21 Bk. (cod. Coislin. 345 fol. 210r συσσιτία praebet) cf. Eust. 1413, 23,
He. φ 439, Paus. 7, 1, 8. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. συσσιτίαι (συσσίτιαι A)· τὰ
δεῖπνα ἃ ϰοινά ## φιλίας συναγωγά (hinc EM 736, 49-51 = Et. Sym. cod. V fol. 174v) =
sch. Pl. Critiae 112a. De syssitiis Spartanorum vide Aristot. Polit. 2, 9 p. 1271a 26 sqq.,
2, 10 p. 1272a 1 sqq., Dicaearchi fr. 72 Wehrli (ex Athen. 4, 141a-c), Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 276, M. Nilsson, Die Grundlagen des spartanischen Lebens, Klio 12
(1912) 315-316, Busolt-Swoboda, Griech. Staatskunde II p. 658, Kahrstedt, RE IV A2

(1932) 1832, 20-45 842 = Synag. σ 388, Suid. σ 1676, Et. Gen. AB s. v. συσσιτίαι
(συσσίτιαι A) ϰαὶ συσσίτιον (ex A solo)· συσσίτιον· εὐωχία ἄϱιστον (unde EM 736, 49 =
Et. Sym. cod. V fol. 174v) cf. He. σ 2802 843 gl. Pausaniae (σ 31) attribuit Erbse coll.
Paus. σ 14 (ex Phot. σ 284). Photium exscripsit Suid. σ 1687 (hinc Apost. 15, 75). Cf.
Zen. Ath. I νθ΄ = Zen. vulg. 5, 95 (= Men. fr. 147 K.- A.), Prov. Bodl. 849, He. σ 2811,
Diog. 8, 12. De proverbio egit Bühler, Gnomon 79 (2007) 113-114 844 = Synag. σ
389, Suid. σ 1688 cf. Cyr. σ 381 (hinc Et. Gud. 516, 49 St.) = Zonar. 1691. | „gl. sacra“
Adler cf. 2. Regn. 4, 2 ϰαὶ δύο ἄνδϱες ἡγούμενοι συστϱεμμάτων 845 Photium exscrip-
sit Et. Gen. AB s. v. σύσυς (συσσυς B)· τοὺς Ἱπποϰϱάτους υἱοὺς ἔλεγον ϰαὶ τοῦ Παναιτίου
ϰαὶ Mέμνονος εἰς ὑηνίαν (συηνίαν B) ϰωμῳδοῦντες (hinc EM 736, 47 = Et. Sym. cod. V
fol. 174v). „Respexit Photius Aristophan. Nub. v. 997 [i.e. 1001] τοῖς Ἱπποϰϱάτους υἱέσιν
εἴξεις, ubi frigido ioco luditur in similitudine vocum ὑσίν, ab ὗς, et υἱέσιν, ab υἱεύς, quod
interpretes non satis cepisse videntur“ Ruhnken, Tim. p. 262. Vide sch. Ar. Nub. 1001a
(unde Suid. τ 1135) = Ar. fr. 116 K.- A. et Athen. 3, 96e. De hac gl. egit Coraes, Proleg.
ad Hipp. De aer. aqu. loc., Parisiis 1816, p. ιθ΄ 846 = Synag. σ 390, Suid. σ 1695, Cyr.
σ 383, He. σ 2821, Et. Gud. 516, 50 St. cf. sch. D et H ad ϰ 238. ϰ 320 (unde Eust. 1656,
25), Zonar. 1684, Poll. 1, 251. 7, 187. 9, 16, Eust. 1748, 59

Λέξ. ϱ̔ητ., EM et sch. Pl. φιδίτια gpc (litt. δι additis statim supra lin.) z, de scriptura
vide Cobet, N. L. p. 728 : φιτια sine acc. gac, φιτία Et. Gen. AB, de errore vide Proleg.
[de his vide supra Vorw. p. VIII], φιλίτια sch. Pl., EM et Et. Sym. cod. V. De dubitatione
de origine vide Plut. Lyc. 12, 1 Λαϰεδαιμόνιοι δὲ φιδίτια πϱοσαγοϱεύουσιν (sc. τὰ
συσσίτια). εἴθ᾽ ὡς φιλίας ϰαὶ φιλοφϱοσύνης ὑπαϱχόντων, ἀντὶ τοῦ λ τὸ δ λαμβάνοντες, εἴθ᾽
ὡς πϱὸς εὐτέλειαν ϰαὶ φειδὼ συνεθιζόντων et Crönert, Mem. Hercul. p. 98-100 843
συστομώτεϱον] συνστο[ Pap. ad Men. Sicyon. 168 ἀγεννές Suid. cod. M et Apost. :
ἀγενὲς g z et Suid. codd. AGFV σιωπόντων gac ἢ1 gpc z : εἰς gac συστομώτεϱον2
zpc : συντομότεϱον g zac ἀπειλεῖν zpc : ἀπειλὴν g zac, ἠπείλουν dubitanter Kock, CAF
vol. III p. 55, „exspectes ἠπείλουν“ Erbse 844 πλῆθος z, Suid. cod. A, Cyr. et Zonar.
cp. g : πλήθη Σa+b, Suid. codd. GFVM 845 συσυς sine acc. g et Et. Gen. A, σῦσυς z,
συσσυς Et. Gen. B, σύσυς EM codd. DM cf. Et. Sym. cod. V : distinxit Porson τοὺς2]
τοῦ Et. Gen. AB (= EM et Et. Sym. cod. V) Mέμνονος z et Et. Gen. AB : Mέμνωνος
g 846 τόπος om. Σa
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847 συχναῖς · συνεχέσιν.
848 συχνόν· πολύ· πυϰνόν.
849 {συώδης· ἀπὸ τοῦ τοῖς συσὶν ἐπιφωνουμένου}.
850 σφαγεῖον· τὸ ἀγγεῖον εἰς ὃ τὸ αἷμα τῶν σφαζομένων ἱεϱείων

δέχονται· πεϱισπᾶται ἡ δευτέϱα συλλαβή.
851 σφαγάς· τὰς ϰαταϰλεῖδας. Θουϰυδίδης (4, 48, 3)· „ϰαὶ ὀϊστοὺς

<ϰαθίεσαν ἐς τὰς σφαγάς>“.
852 σφαδάζειν· †φϱάσσειν† δυσθανατεῖν· ματαίως σπᾶσθαι· | χα-

λεπαίνειν· μετ᾽ ὀϱγῆς στενάζειν.
853 σφαδάζοντες· σπώμενοι· ἢ δυσφοϱοῦντες.

847 = Synag. σ 391, Suid. σ 1699 cf. He. σ 2823-24, Erot. 76, 7, Cyr. σ 384 = Et. Gud.
516, 51 St. 848 = Synag. σ 392, Suid. σ 1700 cf. He. σ 2823, Erot. 76, 6, Cyr. σ
384 = Et. Gud. 516, 51 St., sch. Ar. Plut. 754 (unde Suid. σ 1699), Lacapeni Epist. viii
p. 67, 18 L. et Epist. vii p. 56, 16 L. 849 = Suid. σ 1656. Vide Phot. σ 829 in
fine 850 # δέχονται = Et. Gen. AB s. v. σφαγεῖον (σφάγειον B)· τὸ ἀγγεῖον ##
δέχονται (hinc EM 737, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 175r ~ Zonar. 1696) cf. sch. D et
EHMQR ad γ 444 (unde Eust. 1476, 40), sch. Ar. Thesm. 754 (unde Suid. σ 1702), Poll.
10, 65 et 97 cum coniectura Charitonidae ᾽Aθηνᾶ 34 (1922) 111, He. σ 2825 (alt. pars gl.).
Vocab. σφαγεῖον apparuit in inscriptione Attica s. IV IG II2 1543, 10. De hac gl. egit
Kassel, ZPE 154 (2005) 66 851 gl. Aelio Dionysio (σ 43) attribuit Wentzel, Hermes
30 (1895) 378. Photium exscripserunt Suid. σ 1701 et Et. Gen. AB s. v. σφαγάς (σφάγας
B, vide Miller, Mélang. p. 275)· τὰς ϰαταϰλεῖδας· „ϰαὶ ὀϊστοὺς (ὁἱστοὺς A) ϰαθίεσαν
(ϰαθήεσαν A) εἰς τὰς σφαγάς (hinc EM 737, 39 et Et. Sym. cod. V fol. 175r, quod sola
verba ϰαὶ σφαγαὶ αἱ ϰαταϰλεῖδες praebet, vide Gaisford EM 2075B) cf. sch. Thuc. 4, 48,
3, He. σ 2826, Poll. 2, 133. 164 852 = Suid. σ 1706. | Praeter φϱάσσειν = Et. Gen.
AB s. v. σφαδᾴζειν· … ἐν δὲ τῷ ϱ̔η(τοϱιϰῷ, Λεξιϰῷ addunt hic EM et Et. Sym. cod. V)
σφαδᾴζειν εὗϱον τὸ δυσθανατεῖν, ματαίως σπᾶσθαι, χαλεπαίνειν, μετ᾽ ὀϱγῆς στενάζειν
(post στενάζειν sequuntur exempla ex Eur. fr. 818c, 1-3 Kn. et Pl. Reip. 9, 579e, quae
auctorem Et. Gen. ex alio fonte addidisse evincitur ex consensu Photii cum Suida, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]), hinc EM 737, 15-17 = Et. Sym. cod. V fol. 175r
(sola interpretamenta τὸ δυσθανατεῖν et ματαίως σπᾶσθαι ex hac gl. exscripsit Zonar. 1697)
cf. He. σ 2829, Cyr. σ 387. σ 396, Tim., Moer. p. 356 P. = σ 394 H. | # ματαίως σπᾶσθαι =
Synag. σ 393 cf. sch. Soph. Ai. 833a (unde Suid. α 4293, vol. I p. 395, 32). | Ad explic.
χαλεπαίνειν cf. Erot. 82, 6 853 = Synag. σ 394, Suid. σ 1707, Et. Gen. AB s. v.
σφαδᾴζειν· … ϰαὶ σφαδάζοντες· σπώμενοι (-μαινοι A) ἢ δυσφοϱοῦντες (hinc Et. Sym.
cod. V fol. 175r et ap. Gaisford EM 2075D) cf. Cyr. σ 387. Ad explic. δυσφοϱοῦντες cf.
Gal. Gloss. p. 143, Erot. 82, 6, Lex. Aἱμ. σ 7 (p. 975, 41) = Et. Gud. 516, 56 St. = EM
737, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 175r. | le. petitum esse ex Palladii, Vita Chrysost. xi 95
Malingrey ὠχϱιῶσι σφαδᾴζοντες veri simillimum est

849 gl. ex Phot. σ 829 discerptam esse perspexit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1504D.
Vide etiam Nauck, Philol. 1 (1846) 353, 6 συώδης] συώδεις Suid., sed vide Phot. σ
829 συσὶν] ὑσὶν Suid. ἐπιφωνουμένου gpc z : ἐπιφωνουμένους gac, Suid. 851
ϰαταϰλεῖδας Suid. et Et. Gen. Bac (= EM). Ap. Phot. scripsit Naber : ϰαταϰλείδας g z, Et.
Gen. ABpc verba ϰαθίεσαν ἐς τὰς σφαγάς perierunt in g z : servaverunt Suid. et Et.
Gen. AB (ap. Phot. ex Suida supplevit Porson) 852 σφαδάζειν] scripturam σφαδᾴζειν
cum ι praecipit Herodianus, Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 929, 14-15 L. φϱάσσειν etiam Σa+b,
θϱάσσειν Suid. (hinc zpc), βϱάσσειν Cyr. σ 396 recte, vide Ruhnken, Tim. p. 243 et
Schleusner, Cur. nov. p. 428 δυσθανατεῖν] de verbo vide Lobeck, Phryn. p. 627
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854 σφαδάζουσα· πανουϱγεύουσα.
855 σφαιϱωτήϱ· σανδαλίου ζινίχιον· οἷον τὸ λωϱίον τοῦ ὑποδήμα-

τος.
856 σφαϰελίζοντες (Deut. 28, 32)· διασπῶντες· πηδῶντες· ὑπο-

τϱέμοντες.
857 σφαϰελισμός· παϱαπληξία.
858 σφαϰελισμός· ἡ σῆψις τοῦ μυελοῦ σφαϰελισμὸς ϰαλεῖται·

γίνεται δὲ ἐϰ τοῦ σφαϰελισμοῦ ϰαὶ σπασμός· λέγεται δὲ ϰαὶ σφάϰελος
ὁ μέσος τῆς χειϱὸς δάϰτυλος· λέγεται δὲ ϰαὶ ὁ σφυγμὸς ϰαὶ ὁ παλμός·
σφάϰελον δ᾽ ἔνιοι τὴν σῆψιν λέγουσι τῶν ὀστέων.

859 σφαλείς (Eur. Phoen. 725)· ἀποτυχών.
860 σφάϱαγον (X 328)· ὁ ᾽Aπίων (fr. 130 N.) φάϱυγγα· ἀπὸ τοῦ

πεϱὶ αὐτὸν γινομένου ψόφου.
861 σφᾶς· ἑαυτοὺς ἢ τὰς ἑαυτῶν.

854 = Synag. σ 395, Suid. σ 1708 cf. Lex. Greg. 172, 4, sch. Greg. Naz. or. 28, 13 (177
Piccol.), unde le. in fonte Photii petitum est, He. σ 2831 855 = Synag. σ 397, Suid. σ
1722 (hinc Suid. ζ 101), Et. Gen. AB s. v. σφαιϱωτήϱ· σανδαλίου ## ὑποδήματος (hinc
EM 738, 9, quod in fine gl. subscriptionem ἐν τῷ Ῥητοϱιϰῷ οὕτω servavit = Et. Sym.
cod. V fol. 175v, quod οὕτως ἐν τῷ ϱ̔ητοϱιϰῷ praebet) cf. He. σ 2836, Cyr. σ 398, Zonar.
1695, Phot. Bibl. 510b 30-34 (ex Io. Chrysost. hom. in xl martyr.) ~ Et. Gud. 517, 2-4 St.,
gl. Oct. σ 6 et σ 21 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 276. 277). | „gl. sacra“ Adler, vide Exod.
25, 31 856 = Synag. σ 398, Suid. σ 1709, Et. Gen. AB s. v. σφαϰελίζοντες· διασπῶντες
[ϰινῶντες ex A solo, quod ex alio fonte huc illatum est], πηδῶντες, ὑποτϱέμοντες (hinc
EM 737, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 175r = Zonar. 1698) cf. Cyr. σ 395 ~ Et. Gud. 517, 5
St., He. σ 2839, Λέξ. ϱ̔ητ. 304, 17 Bk. (unde EM 737, 54 = Et. Sym. cod. V fol. 175r). |
le. + ὑποτϱέμοντες solum = gl. Oct. σ 19 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 277) 857 =
Synag. σ 399, Suid. σ 1710, He. σ 2837, Et. Gen. AB s. v. σφαϰελισμός· παϱαπληξία (hinc
EM 737, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 175r ~ sch. Aeschyl. Prom. 878d. 1045b) 858 =
Synag. σ 400, Suid. σ 1711 (vol. IV p. 484, 6-8 + 10-11). Praeter σφαϰελισμός ϰαλεῖται =
Et. Gen. AB s. v. σφαϰελισμός … (post le. sequitur explicatio Photii σ 857) ἢ ἡ σῆψις
(σήψις A) τοῦ μυελοῦ· γίνεται δὲ ## παλμός … (post παλμός sequitur fragmentum ignoti
auctoris, vide Alpers, Kαινοτομία p. 39, fr. 32) σφάϰελον δ᾽ ἔνιοι τὴν σῆψιν λέγουσι τῶν
ὀστέων (hinc EM 737, 49-53 = Et. Sym. cod. V fol. 175r = sch. Aeschyl. Prom. 878d.
1045b) cf. sch. Greg. Naz. or. 16, 12 (58 Piccol.), sch. Pl. Tim. 84b ~ He. σ 2839, Erot.
104, 13, Gal. Gloss. p. 144 et De locis affect. 2, 8 (vol. VIII p. 92-93 K.). Comment. in
Hipp. De fract. 2, 20 (vol. XVIII. 2 p. 455 K.) et in Aphor. 2, 50 (vol. XVIII. 1 p. 156),
Cyr. σ 394. σ 397 = Et. Gud. 517, 6 St., Λέξ. ϱ̔ητ. 305, 5 Bk., Moer. p. 342 P. = σ 9 H.,
sch. Eur. Hipp. 1352, Amm. 491 N. (alt. pars gl.) ~ Ptol. De diff. 406, 22 ~ Thom. 377,
6. De sensu vocab. egit Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 71-72 859 = Synag. σ 401, Suid.
σ 1715, sch. Eur. Phoen. 725 cf. He. σ 2844, sch. Eur. Phoen. 758 860 = Synag. σ
402, Suid. σ 1717, Et. Gen. AB s. v. σφάϱαγον· ὁ ᾽Aπίων ## γινομένου (γενομαίνου A)
ψόφου (hinc EM 737, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 175r) cf. Ap. Soph. 147, 30-31, He. σ
2857, Eust. 1272, 11. Vide etiam Phot. α 3038 cum test. 861 = Synag. σ 403, Suid. σ
1718 cf. He. σ 2858, Ap. Soph. 147, 24, Zonar. 1695, sch. D ad Δ 284. E 151, Moer.
p. 340 P. = σ 5 H., Thom. 329, 5-10

854 πανουϱγεύουσα] πανουϱγοῦσα Σb 856 διασπῶντες] διασαπέντες coniecit Naber,
fort. recte 858 post σπασμός signum :~ (= finis glossae) habet g ὁ μέσος] ϰαὶ ὁ
μέσος z in marg. ex Suid. codd. AGVM
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862 σφενδαμνίνους· τοὺς σϰληϱούς. ᾽Aϱιστοφάνης (Ach. 181).
863 σφενδόνη· ὁ δαϰτύλιος ἄνευ τῆς σφϱαγῖδος.
864 σφενδόνη· τοῦ δαϰτυλίου ἡ πεϱιφέϱεια· ἢ εἰς λίθου βολήν.
865 σφενδονᾶσθαι· ἀποϱϱίπτεσθαι.
866 σφέτεϱα (α 274)· τὰ ἑαυτῶν.
867 σφετεϱίζεται · λαμβάνει· ἰδιοποιεῖται.
868 σφέτεϱον· τὸ ἑαυτῶν ἢ τὸ ἴδιον.
869 σφετέϱῳ· τῷ ἑαυτῶν.
870 σφῆϰες· οἱ τὴν ϰοιλίαν ἐπισυνηγμένην ἔχοντες.
871 σφηϰώδεις (Ar. Plut. 561)· οἱ ϰάτισχνοι τοῖς σώμασιν.
872 σφῆϰες ϰαὶ σφηϰ†ίαι†· τὰ μιϰϱὰ ϰαὶ εἰς ὀξὺ συνηγμένα

ξύλα. οὕτως Φεϱεϰϱάτης (fr. 272 K.- A.).
873 σφηϰῶσαι· τὸ δῆσαι. οὕτως Φϱύνιχος (TrGF 3 F 12 Sn.).

862 cf. sch. Ar. Ach. 181b (unde Suid. σ 1724), Phryn. Praep. soph. 11, 9, Poll. 10, 35,
Eust. 1398, 23 863 gl. aliunde non nota 864 = Tim., Et. Gen. AB s. v. σφεν-
δόνη· … λέγεται δὲ (δὲ A : ϰαὶ B) ἡ πεϱιφέϱεια τοῦ δαϰτυλίου· ἢ (ἢ A : ϰαὶ B) ἡ λίθου
βολή (hinc EM 738, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 175r ~ Zonar. 1696), Suid. σ 1726 cf. He.
σ 2872, Cyr. σ 405, sch. Eur. Hipp. 862. | gl. ad Pl. Reip. 2, 359e rettulit Ruhnken, Tim.
p. 244 865 = Synag. σ 404, Suid. σ 1725. | le. ad Greg. Naz. or. 43, 57 τὸ πεϱιαυχένιον
ϱ̔άϰος σφενδονᾶσθαι πϱοσέταττεν (PG 36, 568C) rettulit H. Stephanus, ThGL. vol. VII
p. 1598D 866 = Synag. σ 405, Suid. σ 1729 cf. He. σ 2874-75, sch. D ad α 7 =
Ap. Soph. 147, 26, Eust. 1383, 31 867 = Synag. σ 406, Suid. σ 1730 cf. Ep. alph. AO
2, 408, 29 (unde Et. Gud. 517, 28 St. = EM 738, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 175v), He. σ
2877-78. | le. legitur ap. [Dem.] 7, 41 ϰαὶ οὐ μόνον τὴν ἔξω ᾽Aγοϱᾶς χώϱαν σφετεϱίζε-
ται et ap. alios 868 = Synag. σ 407, Suid. σ 1731 cf. He. σ 2879, Cyr. σ 401-402,
Zonar. 1696, sch. D ad α 274. Δ 409. I 327, sch. AbT ad P 330, sch. Aeschyl. Pers. 900,
sch. Ap. Rh. 3, 302b 869 = Synag. σ 408, Suid. σ 1731 870 cf. Et. Gen. AB s. v.
σφηϰώδεις· … (post le. sequitur explicatio Photii σ 871) ϰαὶ γὰϱ οἱ σφῆϰες τὴν ϰοιλίαν
ἐπισυνηγμένην (-μαίνην A) ἔχουσιν (hinc EM 738, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 175v = Zonar.
1695), sch. Ar. Plut. 301b (unde Suid. σ 1733), He. σ 2885 871 = Et. Gen. AB s. v.
σφηϰώδεις· οἱ ϰάτισχνοι τοῖς σώμασι (unde EM 738, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 175v =
Zonar. 1695), Suid. σ 1733 cf. Paus. σ 34 (ex Eust. 897, 58), sch. Ar. Plut. 301b (unde
Suid. σ 1733), He. σ 2885 872 gl. Pausaniae (σ 33), ut evincitur ex Eust. 897, 58
(antecedit Pausaniae fr. ε 20) ἀπὸ δὲ τῶν σφηϰῶν οὐ μόνον σφηϰίσϰοι ἀϱιθμητιϰὸν σχῆμα,
ἀλλὰ ϰαὶ ξύλα μιϰϱὰ εἰς ὀξὺ συνηγμένα. Cf. sch. Ar. Plut. 301b (unde Suid. σ 1733),
He. σ 2885. | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. σφῆϰες ϰαὶ σφηϰίσϰαι (σφίϰες ϰαὶ
σφιϰίσϰαι A)· τὰ μιϰϱὰ ϰαὶ εἰς ὀξὺ συνημμένα ξύλα (hinc EM 738, 39 = Et. Sym. cod.
V fol. 175v ~ Zonar. 1695) 873 = Antiatt. 114, 6, Et. Gen. AB s. v. σφηϰῶσαι· τὸ
δῆσαι (hinc EM 738, 42 = Et. Sym. cod. V fol. 175v, quae etiam subscriptionem οὕτως
Φϱύνιχος servaverunt ~ Zonar. 1698)

863 σφϱαγίδος g z : corr. Porson 864 ἢ Et. Gen. A (ap. Phot. scripserat Porson) : ἠ g,
ἡ z, Tim., Et. Gen. B, Suid. ἢ εἰς λίθου βολήν etiam Tim. cf. Et. Gen. : ϰαὶ ἡ εἰς λίθου
βολὴν ἐπιτηδεία χϱῆσις Suid. (hinc z in marg.), ϰαὶ ἡ εἰς λίθων βολὰς ϰαὶ πέμψεις
ἐπιτηδεία EM et Et. Sym. cod. V 872 σφηϰίαι g z, σφηϰίσϰαι Et. Gen. B (σφι- Et.
Gen. A) : σφηϰίσϰοι Eust., Et. Sym. cod. V et Zonar. recte συνηγμένα etiam Eust. et
EM + Et. Sym. cod. V : συνημμένα (συνημμαίνα A) Et. Gen. AB 873 οὕτως Φϱύνιχος
etiam EM et Et. Sym. cod. V, Φϱύνιχος Φοινίσσαις Antiatt., om. Et. Gen. AB

Tim.
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874 σφῆλαι (Ψ 719)· πλανῆσαι· βλάψαι· ἀπατῆσαι.
875 σφηνούμενος· στϱεβλούμενος· βασανιζόμενος.
876 Σφήττιοι · δῆμος τῆς ᾽Aϰαμαντίδος φυλῆς· ϰωμῳδοῦνται δὲ

ὡς ὀξεῖς, ὥσπεϱ ᾽Aχαϱνεῖς ἄγϱιοι· Ποτάμιοι δὲ ὡς ϱ̔ᾳδίως δεχόμενοι
τοὺς †ἐγγϱάφους νόμους†.

877 σφίν· αὐτοῖς.
878 σφίγϰτας· Kϱατῖνος (fr. 495 K.- A.) τοὺς ϰιναιδώδεις ϰαὶ

μαλθαϰούς.
879 σφ†ιγ†ανόν· πολεμιϰόν.
880 σφίσιν· αὐτοῖς ἢ τοῖς ἑαυτῶν.
881 σφϱαγιδονυχαϱγοϰομῆται (Ar. Nub. 332)· ϰαὶ ἐν τοῖς

δαϰτυλίοις σφϱαγῖδα ἔχοντες λίθου ὄνυχος.

874 = Synag. σ 409, Suid. σ 1737, He. σ 2893 cf. Zonar. 1698, Eust. 1326, 37. Aliter sch.
D ad Ψ 719 875 = Et. Gen. AB s. v. σφηϰῶσαι· … ϰαὶ σφηνούμενος (- μαινος A)·
στϱεβλούμενος, βασανιζόμενος (hinc EM 738, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 175v = Zonar.
1698), Suid. σ 1740. | # στϱεβλούμενος = He. σ 2897. | le. petitum esse ex Io. Chrysost.
hom. 33, 4 ad Ep. Hebr. 12, 28 (PG 63, 230) ὁ δὲ ἐμπλατύνων ἑαυτὸν οὔτε εἰσέϱχεται ϰαὶ
θλίβεται σφηνούμενος veri simillimum est 876 = Lex. Cant. 26, 15, Et. Gen. AB
s. v. Σφήττιοι· δῆμος φυλῆς ᾽Aϰαμαντίδος· {λέγονται δὲ ϰαὶ Σφηττοί} (inclusa ex alio
fonte addidit auctor Et. Gen.)· ϰωμῳδοῦνται δὲ ὡς ὀξεῖς, ὥσπεϱ ᾽Aχαϱνεῖς ἄγϱιοι (hinc
EM 738, 44-46 = Et. Sym. cod. V fol. 175v, quae etiam explicationem Ποτάμιοι δὲ ὡς
ϱ̔ᾳδίως δεχόμενοι τοὺς ἐγγϱάφους νόμους servaverunt). | # φυλῆς = He. σ 2901, Steph.
Byz. 595, 10 (= Hrd. 1, 218, 6-7 L.) cf. Harp. 286, 3 D. (= σ 62 K.) = Suid. σ 1744 (ex
Epit. Harp.), sch. Ar. Nub. 156b, sch. Aeschin. 1, 97 (212). Explicatio ϰωμῳδοῦνται δὲ
ὡς ὀξεῖς Didymi est (ex Athen. 2, 67d = p. 76 Schmidt). De pago vide Wrede, RE III A2

(1929) 1700, 40-1701, 22 877 = Synag. σ 410, Suid. σ 1749, sch. D ad A 110. Γ 454.
Δ 166. θ 506 cf. sch. D ad A 73. A 253. B 251. B 687. Γ 302. Δ 444, sch. A ad K 127a,
He. σ 2907 878 cf. He. σ 2903, Phot. μ 174 (alt. explicatio) = Suid. μ 385 879 =
Tim., qui post le. ϰαταπληϰτιϰόν habet (= sch. D ad Λ 165 tertia explicatio), Suid. σ
1745 880 = Synag. σ 411, Suid. σ 1750, He. σ 2908 cf. sch. A ad K 397-9a (vol. III
p. 85, 84), sch. D ad A 368. Δ 2, sch. Pind. Pyth. 4, 123 881 = Ba. 377, 8 (= Synag.
σ 396 C.) cf. He. σ 2921, sch. Ar. Nub. 332f.g (unde Suid. σ 1757 tert. explicatio), sch.
Dionys. Thr. 149, 29-31 H. | De composito vide Et. Gen. AB s. v. θυϱεπανοίϰτης· ἰστέον
ὅτι τὸ θυϱεπανοίϰτης σύνθεσιν ἐπὶ συνθέσεως ἀνεδέξατο … ὁμοίως ϰαὶ τὸ δυοϰαι-
ειϰοσίπηχυ (δυοειϰοσίπηχυ B) ϰαὶ σφϱαγιδονυχαϱγοϰομήτας σύνθεσιν ἐπὶ συνθέ-
σεως ἀνεδέξατο (hinc EM 459, 3. 6-9) et Dover ad Ar. Nub. 332 (p. 145)

874 σφηλαι sine acc. g 876 gl. Pausaniae (σ 35) attribuit Erbse, fort. recte Σφήττιοι
z : Σφηττιοι sine acc. g δῆμος τῆς ᾽Aϰαμαντίδος φυλῆς etiam He. et Epit. Harp., δῆμος
φυλῆς ᾽Aϰαμαντίδος Lex. Cant., quod post ᾽Aϰαμαντίδος verba ϰαλοῦνται δὲ ϰαὶ Σφηττοί
praebet ᾽Aχαϱνεῖς ἄγϱιοι etiam Et. Gen. (= EM + Et. Sym. cod. V), ᾽Aχαϱνεῖς ὡς
ἄγϱιοι Lex. Cant. rectius ἐγγϱάφους νόμους etiam EM et Et. Sym. cod. V, ἀγϱάφους
νόμους Lex. Cant., παϱεγγϱάφους Phot. δ 762 et π 1117 recte 879 σφιγανόν etiam
Suid., σφεδανόν Tim. recte, vide Ruhnken p. 244 et Naber, Proleg. p. 113. De adiect. vide
He. σ 2861, Ap. Soph. 147, 33 (ex Apione = fr. 131 N.), Or. 142, 1 (unde Et. Gen. AB s. v.
σφεδανόν alt. explicatio = EM 738, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 175r ~ Zonar. 1696) 881
σφϱαγιδώνυχα. ἀϱγοϰομητα gac coniunctis per ὑφ᾽ ἕν litteris χα ἀϱ-, σφϱαγιδώνυχα
αϱγοϰομήτα zac, σφϱαγιδόνυχ αϱγοϰομήτας zpc, fort. e Suid., σφϱαγιδονυχαϱγοϰομήτης
Σb (cod. Coislin. fol. 139r = Lieberich p. 277) : corr. Porson σφϱαγίδα g z, σφϱαγιδα
sine acc. Σb : corr. Porson
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882 σφϱιγῶν· νεάζων· αὔξων· σφύζων· βϱάζων· εὐσωματῶν·
ἀϰμάζων· ἀνθῶν.

883 Σφοδϱίας· στϱατηγὸς Λαϰεδαιμονίων ὁ Σφοδϱίας ἐστίν· φα-
σὶν δὲ αὐτὸν εὐήθη τε εἶναι λίαν ϰαὶ ϰοῦφον πϱὸς τὰς ἐλπίδας.

884 σφυγμός· φλεγμονή· παλμός· ζέσις φλεβὸς ἢ ἀϱτηϱίας.
885 σφύζει · ἐπείγει· ἢ αἱ φλέβες ἅλλονται.
886 σφυϱά (Δ 147)· τὰ πεϱὶ τοὺς ἀστϱαγάλους.
887 σφυϱήλατος· σφύϱαις ἐληλαμένος.
888 σφῶν· αὐτῶν· ἢ ὑμᾶς ἰδίους· ἰδίας.
889 σχάδονας· τὰ τῶν ϰηφήνων ϰηϱία· ϰαὶ ζῷον ἄπτεϱον, ἄπουν.
890 σχαλίσαι · θηλάσαι· ϰαὶ ἀνίσχα†δ†ον τὴν ἄτοϰον ϰαὶ ἀθή-

λαστον.
891 σχαστηϱία· ἡ ἄφεσις.

882 = Synag. σ 412, Suid. σ 1758, Et. Gen. AB s. v. σφϱιγῶν· νεάζων ## ἀνθῶν (ἀνθῶν
om. B) = EM 739, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 175v cf. Cyr. σ 413, He. σ 2925. σ 2927, sch.
Ar. Nub. 799c (hinc Suid. σ 1758, vol. IV p. 488, 10-11) et Lys. 80b, Tim. (unde Lex.
Aἱμ. σ 4 p. 973, 17 ~ Et. Gud. 517, 49 St. ~ EM 739, 6 ~ Et. Sym. cod. V fol. 175v), sch.
Eur. Andr. 196, Poll. 2, 20, sch. rec. Aeschyl. Prom. 380. De sensu verbi egit etiam
Galenus, De locis affect. 2, 8 (vol. VIII p. 106 K.) 883 = Epit. Harp., Suid. σ 1752,
Et. Gen. AB s. v. Σφοδϱίας· στϱατηγὸς ## τὰς ἐλπίδας. Ad explic. εὐήθη τε εἶναι λίαν
ϰαὶ ϰοῦφον πϱὸς τὰς ἐλπίδας cf. Plut. Pelop. 14, 3 et Agesil. 24, 4. De viro vide Jacoby
ad FGrHist II BD p. 418 et Fiehn, RE III A2 (1929) 1749, 53-1750, 35 884 = Synag.
σ 413, Suid. σ 1759, Cyr. σ 419 cf. He. σ 2930, Zonar. 1695, Gell. Noct. Att. 18, 10, 10,
Gal. De pulsuum diff. 4, 2 (vol. VIII p. 699. 716 K.) 885 = Synag. σ 414, Suid. σ
1760 cf. He. σ 2933. Inter verba, quae τάχα δ᾽ ἂν τοῖς ἰατϱιϰοῖς πϱοσήϰοι, Pollux 4, 189
etiam σφύζειν posuit. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 40, 44 (PG 36, 421C) σφύζει
τὸ πνεῦμα veri simillimum est 886 = Synag. σ 415, Suid. σ 1761 cf. Cyr. σ 417, He.
σ 2935, Et. Gen. AB s. v. σφυϱόν· τὸ πεϱὶ τὸν ἀστϱάγαλον (post ἀστϱάγαλον sequitur
veriloquium Orionis 144, 1 et explicatio ex sch. D ad Δ 147 sumpta) = EM 739, 34 = Et.
Sym. cod. V fol. 175v ~ Zonar. 1697, sch. D ad Δ 147 (unde Et. Gud. 518, 4 St. et Eust.
457, 5), Poll. 2, 192 887 = Synag. σ 416, Suid. σ 1763, Cyr. σ 418 = He. σ 2937 (post
ἐληλαμένος Cyr. et He. addunt οὐ χωνευτός) cf. sch. Pl. Phaedr. 236b, sch. Aeschyl. Sept.
816h. De adiect. vide I. Geffcken-G. Herbig, Glotta 9 (1918) 99. Usum adiect. σφυϱήλατος
commendat Phrynichus Ecl. 175 F. τὸ ὁλοσφύϱατον ἔϰβαλλε ϰαὶ ἤτοι σφυϱήλατον λέγε
ἢ ὁλόσφυϱον 888 = Synag. σ 417, Suid. σ 1755 cf. Zonar. 1696, He. σ 2947, Cyr. σ
421, sch. D ad γ 134, Moer. p. 340 P. = σ 4 H., sch. Thuc. 3, 81, 4 889 = Suid. σ
1765, Et. Gen. AB s. v. σχαδόνας· τὰ τῶν ϰηφήνων ## ἄπουν (unde EM 739, 41 = Et.
Sym. cod. V fol. 175v = Zonar. 1699) cf. He. σ 2949, sch. Theocr. 1, 147a, Ba. 378, 9 (=
Synag. σ 418C.), Poll. 1, 254. 7, 148 890 = He. σ 2952, Suid. σ 1766, Et. Gen. AB
s. v. σχαλίσαι· θηλάσαι (θηλᾶσαι A)· ϰαὶ ἀνίσχαδον τὴν ἄτοϰον ϰαὶ ἀθήλαστον (ἀθήλα-
στον EM + Et. Sym. cod. V : ἀθήλατον AB) [hinc EM 739, 42 = Et. Sym. cod. V fol.
175v] 891 cf. He. σ 2957. De instrumento vide Gal. Comment. in Hipp. De artic. 2,
11 (vol. XVIII. 1 p. 438 K.) ϰαὶ νῦν ἔτι λέγουσιν ἔν τε τῇ Kῷ ϰαὶ σχεδὸν ἁπάσαις

883 φασὶν] sc. Callisthenes ap. Harp. pl. (= FGrHist 124 F 9) 885 ἄλλονται spiritu leni
g 889 σχάδονας hoc acc. g z cf. Aristot. Hist. an. 5, 23 p. 555a 8 : σχαδόνας Suid. et
Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V) 890 ἀνίσχαδον etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.
cod. V) et Suid. cod. F, He. (cod. Marc. fol. 390v) : ἀνίσχαλον EM 110, 32 (ex Diogeni-
ano = fr. xi Schmidt) et Suid. codd. AGVM (hinc zpc) recte (error ex mutatione litt. Λ et
Δ ortus)
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892 σχάσον· ϰατάπαυσον· μετάβαλε.
893 σχεδιάζει · ἐϰ τοῦ παϱατυχόντος λέγει.
894 σχεδιάζειν· ἐγγίζειν· πλησιάζειν· τὸ εἰϰῇ ἀποφαίνεσθαι.
895 σχεδιασθείς · παϱὰ χϱῆμα ϱ̔ηθείς.
896 σχέδιοι · εὐτελεῖς.
897 σχέδιον· ἐϰ τοῦ ἑτοίμου.
898 σχεδόν· πλησίον· πέλας· ἢ ἐϰ χειϱός.
899 σχελίδες· τὰ πλευϱιαῖα ϰϱέα.
900 σχέσις · ὁϱμή· συνάφεια.
901 σχετιϰῶς· οἰϰειωτιϰῶς.
902 σχετλιάζει · δυσχεϱαίνει· ἢ βλασφημεῖ.
903 σχέτλιος· ὀδυνηϱός· χαλεπός· ἀγνώμων· ἀτυχής· δεινοπαθής·

ἄδιϰος· ἄποϱος· θλιβόμενος· τλήμων· ἐπαχθής.
904 σχηματιζόμενος· πϱοσποιούμενος· ἢ συνταττόμενος.

(ἁπάσαις L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1644C : ἅπασι editio) ταῖς Ἑλληνίσι πόλεσι
σχαστηϱίαν, ἧς (ἧς L. Dindorf loc. cit. : ὡς editio) ἐπιβαίνοντες ἐξαίφνης ϰαταπίπτειν
ποιοῦσι τὸν ϰανόνα, ᾧ παϱεστήϰασιν ἅπαντες οἱ μέλλοντες τϱέχειν 892 = Synag. σ
419, Suid. σ 1768 cf. He. σ 2954-56, sch. Eur. Phoen. 454, sch. Pind. Pyth. 10, 79c, Gal.
Gloss. p. 144, sch. Ar. Nub. 740 (unde Suid. σ 1768, vol. IV p. 489, 19). | le. = Eur. Phoen.
454, vide Nauck, Eur. Studien I p. 105, Pind. Pyth. 10, 51 893 = Synag. σ 420, Suid.
σ 1772 cf. Cyr. σ 423. σ 558, He. σ 2961, Moer. p. 46 P. = α 95 H. | le. petitum esse ex
Greg. Naz. or. 21, 5 (PG 35, 1088A) ϰαὶ ὅσα σχεδιάζει ἡμῖν νῦν ἡ μνήμη ὡς
γνωϱιμώτεϱα veri simillimum est 894 = Synag. σ 421, Suid. σ 1773 cf. He. σ 2961,
Thom. 345, 9-10 895 = Synag. σ 422, Suid. σ 1774 cf. Zonar. 1702, He. σ
2962 896 = Synag. σ 424, Suid. σ 1776, Cyr. σ 425, He. σ 2963 897 = Synag. σ
425, Suid. σ 1775 cf. Zonar. 1701, Et. Gud. 518, 21 St. 898 = Synag. σ 423, Suid. σ
1778, Et. Gen. AB s. v. σχεδόν· πλησίον ## χειϱός (unde EM 739, 44 = Et. Sym. cod.
V fol. 175v ~ Zonar. 1702) cf. sch. Eur. Phoen. 1304, He. σ 2968. | # πλησίον = sch. D
ad Γ 15 = Cyr. σ 597 cf. sch. D ad K 100. | le. = Γ 15, al. 899 cf. sch. Ar. Equ. 362a
(unde Suid. σ 1779), He. σ 2974, Theogn. 38, 2 (p. 88, 8-9 A.), Poll. 6, 33. 52, sch. Luc.
196, 14 900 = Synag. σ 426, Suid. σ 1780 cf. sch. Luc. 32, 18 = Et. Gud. 518, 39 St.,
He. σ 2985 901 = Synag. σ 427, Suid. σ 1781, He. σ 2988, Cyr. σ 427 902 =
Synag. σ 428, Suid. σ 1782, Et. Gen. AB s. v. σχετλιάζει (-ζειν B)· δυσχεϱαίνει ἢ
βλασφημεῖ (βλασφημεῖν B, δυσφημεῖ A), hinc EM 740, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 176r cf.
He. σ 2989, Cyr. σ 424, Zonar. 1702. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. hom in martyr.
Iulittam § 6 (PG 31, 252D) ὁ ϰατὰ γένος πεϱιφανὴς σχετλιάζει , ὅτι μὴ ἐπὶ πλούτῳ ϰομᾷ
veri simillimum est 903 = Synag. σ 429, Suid. σ 1783, Et. Gen. AB s. v. σχέτλιος·
ὀδυνηϱός ## ἐπαχθής (unde EM 740, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 175v) cf. He. σ 2994-
95, Cyr. σ 422. σ 428, Ap. Soph. 148, 1 (ex Apione = fr. 132 N.), sch. D ad E 403 (unde
Et. Gud. 518, 35 St.). K 164. Σ 13. δ 729. ε 118. ι 351, sch. A ad Θ 361a. K 164b, sch.
AbT ad Σ 13a.b, Apion. 101, 5 L., Lex. Greg. 172, 13, sch. Ap. Rh. 4, 1047-52a, Eust.
188, 33-40. 564, 21. 1128, 6-7. 1695, 1. 1742, 21 904 = Tim., Suid. σ 1785, Et. Gen.
AB s. v. σχηματιζόμενος· πϱοσποιούμενος· ἢ συνταττόμενος (- μαινος A) = EM 740, 34 =
Et. Sym. cod. V fol. 176r cf. He. σ 2998, Cyr. σ 429, Phryn. Praep. soph. 119, 8, Herm.
sch. in Pl. Phaedr. 255a (p. 200, 8-9 C.)

899 πλευϱίδια g z : corr. Porson. Error ex mutatione litt. A et Δ ortus 901 οἰϰειοτιϰῶς
gac 902 σχετλιάζειν· δυσχεϱαίνειν ἢ βλασφημεῖν Σb, Et. Gen. B = Et. Sym. cod. V fol.
176r et ap. Gaisford EM 2081D 903 ἐπαχθής zpc, Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.
cod. V) : ἀπεχθής g zac (error scribarum), ἐπαχθείς Σa+b
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905 σχήσειν (M 4)· ἀνθέξειν.
906 σχήσεσθαι (I 235)· ἐπισχεθήσεσθαι.
907 σχήσουσιν (Λ 820)· σχῶσιν· ϰϱατήσουσιν· ἐφέξουσιν.
908 σχοίητε· νομίσοιτε· ἢ ὑπολάβοιτε.
909 σχιστὴ ὁδός· ἡ μιξοδία.
910 σχίζα (Ar. Pac. 1031)· ἡ λαμπάς.
911 σχιζ ίας· ὁ τετανὸς ϰαὶ ἰσχνός. οὕτως Kϱατῖνος (fr. 496 K.- A.).
912 σχιστὸς χιτών· ϰατὰ τὸ μέσον πόϱπῃ συνεχόμενος.
913 σχῖνον· τὴν σϰίλλαν, ἐν ᾗ διαμασσῶνται οἱ ϰαλλωπιζόμενοι

ἕνεϰα τοῦ λευϰοῦν τοὺς ὀδόντας· ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ σχινίζεσθαι .
914 σχοινίον μεμιλτωμένον (Ar. Ach. 22)· εἰ βϱαδύνοιεν ἐπὶ

τὴν ἐϰϰλησίαν, οἱ τοξόται σχοινίον μιλτοῦντες συνήλαυνον ϰαὶ τὰ πϱα-
τήϱια διέϰλειον.

915 σχοίνισμα· μέτϱου μέϱος· ϰληϱουχία.

905 = Synag. σ 430, Suid. σ 1787, sch. D ad M 4, quae post ἀνθέξειν interpretamentum
ϰωλύσειν addunt, He. σ 3002, qui post ἀνθέξειν interpretamenta ϰωλύσειν παύσειν addit
cf. sch. D ad M 166, sch. A ad Y 27, sch. Thuc. 7, 36, 1, sch. Ar. Av. 1335b, sch. Ap. Rh.
3, 513-514 906 = Synag. σ 431, Suid. σ 1786 cf. Ap. Soph. 148, 10, He. σ 3004, sch.
D ad I 235 (hinc Et. Gen. A s. v. σχήσεσθαι· ἀνθέξειν, ἀντιστῆναι) = EM 740, 35 = Et.
Sym. cod. V fol. 176r). I 655. M 107. N 747. P 503, sch. Thuc. 7, 36, 1 907 = Synag.
σ 432, Suid. σ 1788 cf. He. σ 3007, Cyr. σ 430, sch. Thuc. 7, 36, 1. | le. + ἐφέξουσιν
solum = sch. D ad N 151, Ap. Soph. 148, 11 cf. sch. D ad Λ 820. Ξ 100 908 = Synag.
σ 434, Suid. σ 1808, He. σ 3036, Cyr. σ 433 909 le. = Soph. OT 733 Φωϰὶς μὲν ἡ γῆ
ϰλῄζεται, σχιστὴ δ᾽ ὁδὸς ἐς ταὐτὸ Δελφῶν ϰἀπὸ Δαυλίας ἄγει. De vocab. μιξοδία cf.
He. μ 1425 μιξοδίη· τϱίοδος et μ 1426 μίξοδος· ὁδός, ἣ εἰς ἑτέϱαν συμβάλλεται. μ 1446
μισγοδίη· ὅπου ἂν ὁδοὶ μίγνυνται 910 = He. σ 3014 911 cf. sch. Clem. Al. Protr.
2, 30, 7 (p. 306, 3-5 Stählin) [ex Diogeniano = fr. xlvii Schmidt] 912 cf. He. σ 3034,
Poll. 7, 54, Amm. 458 N. (= Apollod. com. fr. 12 K.- A.), Ptol. De diff. 406, 16-
17 913 = Ba. 378, 25 (= Synag. σ 433 C.), Et. Gen. AB s. v. σχῖνον· τὴν σϰίλλαν, ἣν
διαμασσῶνται ## ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ τὸ σχινίζεσθαι (hinc EM 740, 47 = Et. Sym. cod. V fol.
176r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 1671D) cf. Paus. ap. Hermol. Barb. Gloss. S
27 = Heinimann, Mus. Helv. 49 (1992) 78, Zen. vulg. 5, 96, Prov. Bodl. 851, Diog. 8, 13
(unde Apost. 15, 86), He. σ 3025, Suid. σ 1793, Zonar. 1702. Ad explic. τὴν σϰίλλαν cf.
sch. Ar. Plut. 720a-d, He. σ 3027 (alt. explicatio), Gal. Gloss. p. 145 914 = Suid. σ
1810, Et. Gen. AB s. v. σχοινίον μεμιλτωμένον· εἰ βϱαδύνοιεν ## διέϰλειον. Cf. sch. Ar.
Ach. 22a (unde Suid. μ 564 et σ 1810, alt. pars gl.), He. σ 3040, Poll. 8, 104 915 =
Synag. σ 435, Suid. σ 1811 cf. Cyr. σ 432, He. σ 3041, sch. Greg. Naz. or. 42, 7 (99 Punt.),

907 ἐφέξουσιν] ὑφέξουσι Suid. 909 σχιστὴ scripsi secutus Naber, qui „lege σχιστή“
notavit : σχιστὸς g z („Vitiose Photius : Σχιστὸς ὁδός, ἡ μιξοδία“ L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 1674B) 912 ϰατὰ τὸ μέσον] ϰατὰ τὰ στέϱνα Pollux, ϰατὰ τὸ στῆθος
He. 913 ἐν ᾗ etiam Σb et EM cod. D ap. Gaisford EM 2082D, ἣν Et. Gen. AB (= EM
+ Et. Sym. cod. V) rectius διαμασσῶνται zpc, Σb, EM, Et. Sym. cod. V : διαμάσσονται
g zac, διαμασῶνται Et. Gen. AB post ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ artic. ἡ habent g z, τὸ habet Et. Gen.
AB (= EM + Et. Sym. cod. V) 914 τοξόται etiam Et. Gen. AB et Suid. cod. F, δημόται
Suid. codd. AGVM (hinc zpc). De errore vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] ϰαὶ τὰ zpc, Suid., Et. Gen. AB (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάν-
του p. 297) : ϰαὶ ϰατὰ g zac πϱατήϱια] πεϱατήϱια coniecit Coraes loc. cit., fort.
recte
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916 σχοῖνος· μέτϱον γεωμετϱιϰόν, ὥς φησιν Ἡϱόδοτος ἐν τῇ β´
τῶν ἱστοϱιῶν (6, 1-3).

917 σχολάζειν ϰαὶ σχολὴν ἄγειν , οὐϰ εὐϰαιϱεῖν λέγουσιν ᾽Aτ-
τιϰοί.

918 σχολαῖον· ἀϱγόν· διατϱ†ίβει†ν ποιούμενον· ϰαὶ σχολαί -
τεϱον ἢ σχολαιότεϱον· τὸ ἠϱεμαιότεϱον· ὁμοίως ϰαὶ σχολαιό της.

919 σχολή· οὐχὶ ὁ τόπος, ἐν ᾧ σχολάζουσι ϰαὶ διατϱίβουσι πεϱὶ
παιδείαν, οὐδὲ αὐτὴ ἡ ἐν λόγοις <εὐμουσία> ϰαὶ διατϱιβή· ἀλλὰ ἣν οἱ
πολλοὶ ἀϰύϱως ϰαλοῦσιν εὐϰαιϱίαν· τὸ δὲ εὐϰαιϱεῖν βάϱβαϱον· ἀλλ᾽
ἀντὶ μὲν τούτου σχολὴν ἄγειν λέγουσιν· ἡ δὲ εὐϰαιϱία βάϱβαϱον μὲν
οὐϰ ἔστιν ὄνομα, τάττεται δὲ οὐϰ ἐπὶ σχολῆς, ἀλλ᾽ ἐπὶ ϰαιϱοῦ τινος
εὐφυΐας ϰαὶ ἀϱετῆς. ϰαὶ ἀντὶ τοῦ οὐδαμῶς.

920 σχόλια· σεμνολογήματα· ἢ ὑπομνήματα ϰαὶ ἑϱμηνεῖαι.

unde EM 740, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 176r et sch. Greg. Naz. or. 42, 9 (107, 108 Punt.),
fort. hinc Et. Gud. 518, 59 St. | le. = Deut. 32, 9, Ios. 17, 14, Ps. 104, 11, al. 916 =
Synag. σ 436, Suid. σ 1812, Et. Gen. A s. v. σχοῖνος· μέτϱον ## Πεϱὶ τῶν ἱστοϱιῶν
(hinc EM 740, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 176r ~ Zonar. 1701) cf. Et. Gud. 519, 1 St., Strab.
17, 1, 24 (p. 804), unde Eust. 361, 17 917 = Synag. σ 437, Suid. σ 1795, Et. Gen. AB
s. v. σχολάζειν ϰαὶ σχολὴν ἄγειν (verba ϰαὶ σχολὴν ἄγειν om. B) ## ᾽Aττιϰοί (hinc
sumpsit EM 740, 54 verba ᾽Aττιϰοὶ ϰαὶ σχολάζειν = Et. Sym. cod. V fol. 176r). Usum
verbi εὐϰαιϱεῖν damnant etiam Phrynichus Ecl. 97 F. εὐϰαιϱεῖν οὐ λεϰτέον, ἀλλ᾽ εὖ
σχολῆς ἔχειν et Moeris p. 145 P. (ε 22 H.) εὐϰαιϱεῖν οὐδεὶς τῶν παλαιῶν· ῞Eλληνες δέ.
Verbum πάντῃ ἀδόϰιμον dicit Thomas 327, 14-15 918 = Synag. σ 438, Suid. σ 1799,
Et. Gen. AB s. v. σχολαῖον· ἀϱγόν· διατϱίβειν ποιούμενον· ϰαὶ (ϰαὶ om. B) σχολαίτεϱον
ἢ σχολαιότεϱον· ὁμοίως τὸ ἠϱεμαῖον ϰαὶ σχολαιότης (hinc EM 741, 2 = Et. Sym. cod. V
fol. 176r) cf. He. σ 3047, Cyr. σ 431, Et. Gud. 519, 16 St. | Ad explic. ἀϱγόν cf. He. σ
3048, Zonar. 1699, Poll. 1, 43. Usum comparativi σχολαίτεϱον praefert Thomas 343, 2
σχολαίτεϱον ϰϱεῖττον ἢ σχολαιότεϱον. Comparativus σχολαίτεϱον ter legitur ap. Thuc. (2,
75, 6. 4, 47, 3. 7, 81, 2), bis ap. Plat. (Theaet. 206d. Reip. 10, 610d), semel ap. Xen. An.
1, 5, 9 et ap. Dem. 21, 221. | Vocab. σχολαιότης legitur ap. Thuc. 2, 18, 3 919 = Suid,
σ 1802, Et. Gen. AB s. v. σχολή· οὐχὶ (οὐχ B) ὁ τόπος ἐν ᾧ σχολάζουσι ## ϰαιϱοῦ τινος
εὐφυΐας ϰαὶ ἀϱετῆς. ἀντὶ τοῦ οὐδαμῶς (hinc EM 740, 50-57 = Et. Sym. cod. V fol. 176r
~ Et. Gud. 519, 22 St.) cf. sch. Pl. Euthyphr. 6c. Reip. 10, 610e, Synag. σ 439, He. σ
3049 = gl. Dionys. PG 4, 27B (unde Suid. vol. IV p. 492, 7-8 et EM 741, 25 = Et. Sym.
cod. V fol. 176r), Cyr. σ 446, sch. Soph. OT 1286, sch. Eur. Med. 1238. Explicatione in
fine gl. ἀντὶ τοῦ οὐδαμῶς adverb. σχολῇ explicatur, vide sch. Pl. Reip. 3, 388d, sch. Soph.
OT 434 (hinc Suid. σ 1803). De dictione σχολὴν ἄγειν egerunt H. Stephanus et L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 1691B-1692A 920 = Synag. σ 440, Suid. σ 1804. | # σεμνο-
λογήματα = Cyr. σ 445, He. σ 3050. Ad. le. + ἑϱμηνεῖαι cf. Zonar. 1701

916 γεωμετϱιϰόν etiam Σa+b et Et. Gen. A, γεωϱγιϰόν Suid. et Et. Gud. 918 διατϱίβειν
etiam Et. Gen. AB, de errore vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] : διατϱιβὴν
Σa+b, Suid. (hinc zpc), EM + Et. Sym. cod. V recte (ap. Phot. scripserat Porson et coniecerat
Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297) 919 εὐμουσία deest in g z (error scribarum) :
praebent Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p 1693D τούτου etiam EM et Et. Sym. cod. V, τοῦ Et. Gen. AB, τοῦ εὐϰαιϱεῖν
Suid. ἀντὶ τοῦ in fine gl. z (fort. e Suida) : τοῦ om. g
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921 σχόμενος (N 570)· ϰατασχὼν ἢ ϰατασχεθείς.
922 σχών· ϰατασχών.
923 σῷ· μονοσυλλάβως οἱ σῶοι· ϰαὶ παϱὰ Θουϰυδίδῃ (1, 74, 3)· οἱ

δὲ συνηθέστεϱον γϱάφουσιν σῶοι.
924 σωϰεῖν· ἀντὶ τοῦ ἰσχύειν.
925 σῶμα· πᾶν τὸ τεθνηϰός· τὸ δὲ τοῦ ζῶντος δέμας λέγεται· διὰ

τὸ συνδεδέσθαι τῇ ψυχῇ, ὡς εἶπεν ῞Oμηϱος (A 115).
926 σωμάτια· τὰ ἀναπλάσματα, οἷς οἱ ὑποϰϱιταὶ διασάττουσιν αὑ-

τούς. οὕτως Πλάτων (fr. 287 K.- A.).
927 σωϱηδόν· ὁμοῦ.
928 σωϱεία· πλῆθος.
929 σωϱός· συναγωγή.
930 σῶστϱα· σωτήϱια· μήνυτϱα· λύτϱα.

921 = Synag. σ 441, Suid. σ 1805 cf. Ap. Soph. 148, 13, He. σ 3052-53, sch. D et bT ad
N 570b, sch. D ad α 334. λ 279 922 = Synag. σ 442, Suid. σ 1807 cf. He. σ
3054 923 gl. Aelii Dionysii (σ 44), ut evincitur ex Eust. 959, 44 Aἴλιος δὲ Διονύσιος
εἰπών τινα ϰαὶ αὐτὸς τοιαῦτα λέγει ὅτι ϰαὶ σῶοι σοῖ, ϰαὶ σῷ δέ φησι μονοσυλλάβως,
οἱ σῶοι ϰαὶ παϱὰ Θουϰυδίδῃ. Photium exscripserunt Suid. σ 824 et Et. Gen. AB
s. v. σῷ (σῶι in marg. B, σῶ A et B in textu)· μονοσυλλάβως (-συλάβως A, cp. B) οἱ (οἷον
B) σῶοι· οἱ δὲ συνηθέστεϱον γϱάφουσι σῶοι (σῶιοι B), hinc EM 742, 1 = Et. Sym. cod.
V fol. 176 (s. v. σῷ). Cf. He. σ 3058 σῷ· σῶοι. De explic. οἱ δὲ συνηθέστεϱον γϱάφουσιν
σῶοι vide Thom. 328, 4 σῶοι δὲ μόνον. De adiect. vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm.
I. 1 p. 542, 2 924 cf. sch. Soph. El. 119 (p. 108, 1 Papag.), unde Suid. σ 832 et Eust.
854, 63, He. σ 3064, Ap. Soph. 148, 21-22, sch. D ad Y 72 (unde Et. Gen. AB s. v. σῶϰος
inde a σωϰεῖν γὰϱ τὸ ἰσχύειν = EM 742, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 176v), sch. bT ad Π
181 in fine 925 = Synag. σ 443, Suid. σ 835, Cyr. σ 448, Et. Gen. A s. v. σῶμα· πᾶν
τὸ τεθνηϰός ## τῇ ψυχῇ (post ψυχῇ sequitur veriloquium Orionis 144, 24). Cf. Ap. Soph.
148, 23 (ex Aristarcho = p. 86 Lehrs) ~ Cyr. cod. Z ap. Naoumides, GRBS 9 (1968) 286
(nr. 12), Zenodor. ap. Miller, Mélang. p. 409 (unde Eust. 666, 24), sch. D ad A 115 (unde
Eust. 61, 36-40), sch. bT ad Γ 23 ~ Eust. 376, 4-10, 1136, 21-23, Ps.-Plut. De Hom. 124
et 128 cum commentario ad loc. (Hillgruber, Die pseudoplutarchische Schrift De Homero
p. 273), Ep. Hom. A 115 (vol. I p. 155, 36-38) = Et. Gud. 344, 8-10 Stef. et Ep. Hom. σ
22 (vol. II p. 665, 53-55) = Et. Gud. 520, 8-10 St., Eust. 1673, 10, He. σ 3072 926 cf.
Poll. 2, 235. 4, 115. Cum explicatione τὰ ἀναπλάσματα οἷς οἱ ὑποϰϱιταὶ διασάττουσιν
αὑτοὺς cf. Strab. 11, 14, 12 (p. 530) παϱέσχοντο (sc. οἱ Θετταλοί) μίμησιν τῇ τῶν
ὑποϰϱιτῶν διασϰευῇ ἐν τοῖς ἀναπλάσμασιν et Artemid. 1, 56 (p. 63, 22 Pack) ἢ
ϰωμιϰὰ ἔχειν ἀναπλάσματα. De re vide Pickard-Cambridge, The Dramatic Festivals
of Athens2 p. 222-223 927 = Synag. σ 444 cf. He. σ 1343 et σ 3083, Cyr. σ 452. |
le. = Sal. Sapient. 18, 23 928 = Synag. σ 445, Suid. σ 853, He. σ 3084, Zonar. 1704
cf. Cyr. σ 450 929 = Synag. σ 446, He. σ 3086, qui in fine gl. verba ἣ θωμοῦ διαφέϱει
praebet cf. Choer. Orth. AO 2, 263, 9, sch. Hes. Op. 778c, sch. Ar. Plut. 269a (unde Suid.
σ 854) et 804 930 = Synag. σ 447, Suid. σ 865, gl. Hdt. 4, 9 cf. He. σ 3094, Zonar.
1704, sch. Luc. 268, 8, Poll. 6, 186

923 le. σῷ Suid., Et. Gen. B in marg., EM cod. D et Et. Sym. cod. V, vide L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 1728D : σῶ g z et Et. Gen. AB in textu 925 τὸ2 z, Σa+b, Suid., Et.
Gen. A (ap. Phot. coniecerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297) : τοῦ g 926 αὐτούς
spiritu leni g z et Σb in marg. cod. Coislin. 345 fol. 139v ab altera manu = Ba. 379, 24-
25 : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1714A 930 σῶστϱα z, Σb, Suid. : σωστϱα sine
acc. g et Σa
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931 Σωτάδεια· τὰ τοῦ Σωτάδου πονήματα.
932 Σωτὴϱ Zεύς· ὁ ᾽Eλευθέϱιος.
933 σωτέος· σωθῆναι ἄξιος.
934 σωφϱονισταί · ἄϱχοντές τινες χειϱοτονητοί, δέϰα τὸν

ἀϱιθμόν, ἑϰάστης φυλῆς· ἐχειϱοτόνει μὲν ὁ δῆμος· ἐπεμελοῦντο δὲ οἱ
χειϱοτονηθέντες τῆς τῶν ἐφήβων σωφϱοσύνης, μισθὸν λαμβάνοντες
ἕϰαστος παϱὰ τῆς πόλεως ϰαθ᾽ ἡμέϱαν δϱαχμήν.

931 Praeter τὰ τοῦ = Suid. σ 868. | le. solum = Synag. σ 449 932 cf. He. σ 3100, sch.
Ar. Plut. 1175a.b. De adiect. dei vide Schwabl, RE Suppl. XV (1978) 1055, 24-1057, 29
et 1066, 46-1067, 4 933 = Synag. σ 448, Suid. σ 873, He. σ 3099 cf. Cyr. σ 491, He.
σ 3093 934 Praeter ἐχειϱοτόνει μὲν ὁ δῆμος et οἱ χειϱοτονηθέντες = Λέξ. ϱ̔ητ. 301, 7
Bk. Cf. Aristot. Ath. Pol. 42, 2. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. σωφϱονισταί· ἄϱχον-
τές τινες χειϱοτονητοί ## παϱὰ τῆς πόλεως δϱαχμήν (hinc EM 742, 38 = Et. Sym. cod. V
fol. 176v). De magistratu vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 553, Wilamowitz,
Aristot. u. Athen I p. 192-193, Oehler, RE III A1 (1927) 1104, 67-1106, 23, Rhodes ad
Aristot. Ath. Pol. 42, 2 (p. 504)

931 Σωτάδεια gpc z, Suid. : Σωτάδια gac et Σa+b explicationem τὰ τοῦ Σωτάδου
πονήματα in marg. praebet g („ab eodem, ut puto“ Porson) πονήματα] ποιήματα Suid.,
quod etiam ap. Phot. coniecerat Porson, fort. recte 933 σωτέος etiam Σa+b, Suid.,
He. : σωστέος Cyr. rectius, vide H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 1737A : „Fortasse pro
σωστέος. Nam ut σωστιϰός dicitur, ita et σωστέος dici posse non dubitandum est“ 934
ἑϰάστης φυλῆς etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), ἑϰάστης φυλῆς εἷς Λέξ.
ϱ̔ητ. recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1752A ἐχειϱοτόνη gac



᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ T στοιχείου
1 τά (A 125)· ταῦτα.
2 ταβεϱνεῖα· ϰαπηλεῖα, πανδοϰεῖα.
3 τάγηνον· τοῦτο ᾽Iώνων τινὲς τήγανον λέγουσιν.
4 ταγηνίας· πέμματά ἐστι τῶν ἀπὸ τηγάνου ἐϰ στέατος ὑγϱοῦ ϰαὶ

τυϱοῦ ϰαὶ μέλιτος ϰαὶ ἀσταφίδος.
5 τάγυϱι · τὸ βϱαχύτατον ϰαὶ ἐλάχιστον· οἷον ψιλὰ λέγουσιν. Eὔπο-

λις Aἰξίν (fr. 4 K.- A.)· „ϰαὶ ζῆν μαθόντι μηδὲ τάγυϱι μουσιϰῆς“.
6 τάδε ἐϰ τοῦ τϱίποδος· τίθεται ἐπὶ τῶν πάνυ ἀληθῶν· ᾽Aϱι-

στοϰλείᾳ γὰϱ τῇ Πυθίᾳ γενομένῃ μιχθῆναι Πυθαγόϱαν τὸν Δελφὸν ϰαὶ
τῶν ὑπ᾽ αὐτῆς μαντευμάτων παϱασημειοῦσθαι ὅσα ἔχϱα ἔνθεος γενο-
μένη· ϰαὶ ταῦτα ὡς ἀληθῆ παϱασημειοῦσθαι, ὡς ἐϰ τοῦ τϱίποδος.

7 τάδε Mῆδος οὐ †φυλάξει†· ϰατὰ τὴν Ξέϱξου ἔφοδον τοὺς
῞Eλληνας ἀπειϱηϰότας τὰ ἑαυτῶν ἀναλίσϰειν ϰαὶ δαπανᾶν ἐπιλέγοντας·
„τάδε Mῆδος οὐ †φυλάξει†“.

1 = sch. min. P. Oxy. 2405 col. v 188, sch. D ad A 125. A 318, Suid. τ 1 cf. Ap. Soph. 148, 27
~ He. τ 1, sch. D ad B 38. E 205 2 = Synag. τ 1, Suid. τ 4 cf. He. τ 11. 11b, Cyr. τ 12. τ
360, Zonar. 1711, Et. Gud. 519, 54 St. 3 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τάγηνον·
τοῦτο ᾽Iώνων τινὲς τήγανον λέγουσιν (post λέγουσιν sequitur veriloquiumHerodiani ex libro
Πεϱὶ παθῶν = 2, 388, 5 L.), hinc EM 743, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 177r = Zonar. 1713 cf.
Phryn. Praep. soph. 112, 11, Moer. p. 362 P. = τ 3 H., Poll. 6, 88. 10, 98 (= Eup. fr. 155 K.-
A.), Cyr. τ 7 = He. τ 18 (= Hrd. 2, 587, 2 L.) = Et. Gud. 519, 51 St., Suid. τ 12. de vocab. egit
Herbst, Galen. de atticiss. studiis p. 66 4 = Synag. τ 2, Et. Gen. AB s. v. ταγηνίας· πέμ-
ματά ἐστιν ## ἀσταφίδος (σταφίδος B). Ῥητοϱιϰόν (ϱηA : om. B) = EM743, 54 = Et. Sym.
cod. V fol. 177r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 1766B = Zonar. 1707. Cf. Poll. 6, 78-
79 (= Magn. fr. 2 K.- A.), He. τ 17, Athen. 14, 646e (= Cratin. fr. 130 K.- A.) 5 = Suid. τ
14. Praeter οἷον ψιλὰ λέγουσιν et praeter ϰαὶ ζῆν = Et. Gen. AB s. v. τάγυϱι· τὸ βϱαχύτατον
ϰαὶ ἐλάχιστον· „μαθόντι μηδὲ τάγυϱι μουσιϰῆς“. Eὔπολις Aἰξὶ (Aἰξιω A, ᾽Eξίω B, vide Mil-
ler, Mélang. p. 277), hinc EM 743, 56 = Et. Sym. cod. V fol. 177r, quae etiam verba οἷον ψιλὰ
λέγουσιν servaverunt. Cf. He. τ 22 6 gl. Pausaniae (τ 1) attribuit Erbse. Praeter Πυθα-
γόϱαν = Suid. τ 15. Praeter παϱασημειοῦσθαι ὅσα ἔχϱα ἔνθεος γενομένη ϰαὶ ταῦτα ὡς
ἀληθῆ = Apost. 15, 88. Cf. Zen. vulg. 6, 3 (sola verba τὰ ἀπὸ τϱίποδος habet Zen. Ath. 2, 39
sub τὰ ἐπὶ ϰοσϰίνῳ ap. Bühler, vol. IV p. 299), Prov. Bodl. 863 = He. τ 7, Diog. 8, 21 =
Macar. 7, 97. De proverbio egit Lobeck, Aglaoph. p. 619c 7 gl. Pausaniae (τ 2) attribuit

Tit. στοιχείου ex z solo 2 ταβεϱνεια et ϰαπηλεια sine acc. g πανδοϰεῖα etiam Σbac

et Suid., πανδοχεῖα zpc, Σa et Σbpc 4 τηγάνου etiam Σb , τηγάνων Et. Gen. AB et EM
(= Et. Sym. cod. V) 5 οἷον ψιλὰ etiam Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V), ὃ νῦν ψίχα
coniecit Pierson, Moer. p. 331 μαθώντι gac 6 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ᾽Aϱι-
στοϰλείᾳ etiam Suid., Θεμιστοϰλείας Diog. Laert. 8, 8 (ex Aristoxeno fr. 15
Wehrli) Δελφὸν etiam Suid. codd. AMpc, ἀδελφὸν Suid. codd. GFVMac et Apost., de
errore vide Lobeck, Aglaoph. p. 619c 7 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z φυλάξει1+2 etiam
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8 τάδ᾽ οὐ παϱὰ Kενταύϱοισιν· λεγόμενόν τι ἦν. Tηλεϰλεί-
δης †τισί† (fr. 49 K.- A.)· „τῶν δυνατῶν τι ϰέλευ᾽· οὐ γὰϱ παϱὰ Kεν-
ταύϱοισιν“.

9 τὰ ἐϰ τῶν ἁμαξῶν· ἐπὶ τῶν ἀπαϱαϰαλύπτως σϰωπτόντων·
᾽Aθήνησι γὰϱ ἐν τῇ τῶν Xοῶν ἑοϱτῇ οἱ ϰωμάζοντες ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν τοὺς
ἀπαντῶντας ἔσϰωπτόν τε ϰαὶ ἐλοιδόϱουν· τὸ δ᾽ αὐτὸ ϰαὶ τοῖς Ληναίοις
ὕστεϱον ἐποίουν.

10 τὰ ἐν ποσίν· τὰ παϱόντα ἐν μέσῳ.
11 τὰ ἐπίχειϱα· τὰ ἐπιχειϱήματα.
12 ταινίαι · ἐπὶ μὲν ἀνθϱώπων τὰ πεζ†ήτ†ια, στέμματα, στεφάνη·

ζώνη· ἐπὶ δὲ ξύλων τὰ ϰυμάτια.
13 ταινιοῦντος· στεφανοῦντος.
14 ταϰεϱόν· ἑφθόν· τετηϰός.
15 ταϰτιϰῶς· στϱατιωτιϰῶς.

Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 16 (unde Apost. 15, 91). Cf. Zen. Ath. III ξδʹ (= Ps.-
Plut. 1, 37) = Zen. vulg. 6, 16 (ex Dicaearcho = fr. 102 Wehrli), Collect. Mon. ap. Bühler,
Zen. Ath. vol. I p. 163 8 gl. Pausaniae (τ 3) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ
18 (hinc Apost. 16, 2). Vide Phot. τ 599 cum test. 9 gl. Pausaniae (τ 4) attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. τ 19 (fort. hinc Apost. 16, 4). Cf. Zen. Ath. I οδʹ (= Philem. fr.
44 K.- A.), Prov. Bodl. 897, sch. Luc. 77, 28. 202, 14, Macar. 7, 98. Proverbio usus est
Photius Epist. 175, 3-4 L.- W. ἐγὼ δέ σοι δώσω οὐ τὰ ἐξ ἁμάξης οὐδὲ τὴν ἀπὸ Σϰυθῶν
ϱ̔ῆσιν, ἀλλ᾽ ἅπεϱ ἂν φιλῇ ἡ ἀλήθεια. De ritu vide Deubner, Att. Feste p. 103 et Wankel ad
Dem. 18, 11 (p. 163) 10 = Synag. τ 3, Suid. τ 21. | le. petitum esse ex Eur. Andr. 397
τὰ δ’ ἐν ποσὶν | οὐϰ ἐξιϰμάζω ϰαὶ λογίζομαι ϰαϰὰ veri simillimum est, vide sch. ad loc.
(vol. II p. 282, 1) τὰ ἐν ποσὶν οὖν τὰ πεϱιέχοντα et p. 282, 6-7 τὰ δὲ πλησίον ὄντα ϰαϰὰ
οὐ δαϰϱύω οὐδὲ ἀναζητῶ. Dictione usus est (inter alios) et Plato Theaet. 175b τὰ δ᾽ ἐν
ποσὶν ἀγνοῶν τε ϰαὶ ἐν ἑϰάστοις ἀποϱῶν 11 = Synag. τ 4, Suid. τ 23 12 = Synag.
τ 5, Suid. τ 207, Et. Gen. AB s. v. ταινίαι (ταινία in textu et in marg. B)· ἐπὶ μὲν ἀνθϱώπων
## τὰ ϰυμάτια (post ϰυμάτια sequuntur veriloquia Orionis 154, 13 et Ori fr. B 157
ap. Alpers) = EM 749, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 177r cf. He. τ 35, Cyr. τ 10, sch. Luc.
35, 26, Poll. 7, 65, Athen. 7, 326a (unde Eust. 1934, 33) = Eup. fr. 262 K.- A., Eust. 454,
15. 18. 1068, 28-30, Theogn. 39, 13 (p. 88, 23 A). De usu fasciarum vide Tim. cum
commentario Ruhnkenii et Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 3 Bk. 13 = Synag. τ 6, Suid. τ 210, Et. Gen.
AB s. v. ταινιοῦντος· στεφανοῦντος. Cf. He. τ 36, Cyr. τ 139, Poll. 3, 152, sch. Ar. Ran.
393. Eccl. 1032 14 cf. He. τ 38, Athen. 9, 366c (= Ar. fr. 372 K.- A.) 15 = Synag.
τ 7, Suid. τ 28 cf. He. τ 39. Aliter Cyr. τ 11 = Zonar. 1708

Suid. et Zen. (Ath. + vulg.), λαφύξει coniecit Kassel, Hermes 91 (1963) 57 (= Kl. Schr.
341 ~ Gnomon 61, 1989, 135 = Kl. Schr. 467), quam coniecturam probavit Bühler, Zen.
Ath. vol. I p. 163. Idem mendum in sch. Ar. Nub. 52b (= Eup. fr. 166 K.- A.) τὴν] τὴν
τοῦ Suid. et Apost. ἀπειϱηϰότας Suid. et Apost. : ἀπηϱηϰότας g z 8 τισί etiam
Suid., τί σύ coniecit Porson, Ἡσιόδοις Meineke, FCG vol. I p. 88 ϰέλευ᾽ gac z, Suid. :
ϰελεύων gpc 9 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z post ἁμαξῶν Suid. de suo addidit
σϰώμματα (hinc z in marg.), quod ap. Phot. imputare conatus est Schleusner, Cur. nov.
p. 431, vix recte, vide Zen. Ath. 10 ποσίν etiam Σa+b, ποσί Suid. (hinc zpc ) 12
πεζήτια etiam Et. Gen. Bac : πεζίτια Σa+b, Suid., Et. Gen. ABpc (= EM + Et. Sym. cod. V),
„scribendum πεζίδια“ G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 653C, vide IG II2 1525, 4 et Phot. π
518 14 ἐφθόν spiritu leni g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1774 D. Vide Tract.
de spir. p. 220
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16 τἆλλα ϰαὶ φιλώμεθα· λεγόμενόν τι· οἷον τἆλλα ϰαὶ φίλοι
ὦμεν.

17 τάλαντα· τὰ ζυγὰ ϰαὶ τὰ ἱστάμενα.
18 ταλανίζει · θϱηνεῖ· ἄθλιον ἀποϰαλεῖ.
19 ταλαντεύει · σταθμίζει.
20 τάλαντον· πολλὰ μὲν σημαίνει· ἢ γὰϱ τὸ μέγιστον χϱυσίου ϰαὶ

ἀϱγυϱίου μέϱος, ϰαθ᾽ ὃ σημαινόμενον Δημοσθένης φησὶ (fr. 57 S.)
„πεντήϰοντα τάλαντα“· ἢ σταθμοῦ τι ὄνομα, ὥσπεϱ ᾽Aϱιστοφάνης (Ran.
797)· „ἀλλ᾽ ἢ ταλάντῳ μουσιϰὴ ϰϱιθήσεται“· ϰαὶ τὸ Ὁμηϱιϰόν (Θ 69)·
„χϱύσεια πατὴϱ ἐτίταινε τάλαντα“· τϱίτον σημαινόμενον ἡ ϱ̔οπή· τέ-
ταϱτον ἀϱιθμοῦ τι ὄνομα, ὡς ϰαὶ πολυτάλαντος ὁ πλούσιος· ϰαὶ τὸ
Ὁμηϱιϰόν (Σ 507)· „ϰεῖτο γὰϱ ἐν μέσσοισι δύο χϱυσοῖο τάλαντα“· ϰαὶ
διτάλαντον δὲ ϰαὶ τϱιτάλαντον ϰαὶ ἡμιτάλαντον λέγεται· ἀϱχαία δὲ ἡ
χϱῆσις ϰαὶ ἡ τοῦ τϱίτον ἡμιτάλαντον· ϰαὶ πέμπτον ἡμιτάλαντον· ϰαὶ ἕ-
βδομον ἡμιτάλαντον· ἔστι δὲ τὸ μὲν τϱίτον ἡμιτάλαντον δύο ἥμισυ τά-
λαντα· τὸ δὲ πέμπτον ἡμιτάλαντον τέσσαϱα ἥμισυ· ϰαὶ τὸ ἕβδομον ἡμιτά-
λαντον ἓξ ἥμισυ· ϰαὶ ὅλως οὗτινος ἀϱιθμοῦ παϱωνύμῳ μέϱει ἐπονομάσει
τις τὸ ἡμιτάλαντον, τούτου ὁ πϱοηγούμενος ἀϱιθμὸς ἐφαϱμόσει τοῖς τα-
λάντοις, οἶον ἂν μὲν ὄγδοον, ἑπτά· ἂν δὲ ἐννέα, ὀϰτώ· συναϱιθμουμένου

16 = Suid. τ 29 (hinc Apost. 16, 3) cf. Phryn. Praep. soph. 113, 7, Diog. 8, 50 (unde Apost.
16, 3 inde a ϰατὰ τοῦτο). De dictione egit Nauck, Bemerkungen zu Kock CAF, Mélang.
Gréco-Romains 6 (1892) 166 17 = Synag. τ 9, Suid. τ 31 cf. Ap. Soph. 149, 4, He. τ
52 et τ 59, Cyr. τ 18 = Synag. τ 11, Eust. 196, 33. 912, 37. | le. + ζυγὰ solum = sch. D ad
X 209 cf. sch. D ad Π 658, Or. 154, 2 (= Philox. fr. *277) = Et. Gen. AB s. v. τάλαντον·
τὸν ζυγὸν (hinc EM 744, 4-5 = Et. Sym. cod. V fol. 177r ~ Et. Gud. 521, 4 St.), Λέξ. ϱ̔ητ.
306, 3 Bk. 18 = Synag. τ 8, Suid. τ 30 cf. Zonar. 1714. | # θϱηνεῖ = He. τ 51, Cyr. τ
91. | le. petitum esse ex Basil. Caesar. hom. in Ps. 61, 4 (PG 29, 480A) οὓς ϰαὶ ταλανίζει
ὁ πϱοφήτης veri simillimum est. Verbo saepissime usus est Io. Chrysostomus, vide e. gr.
De compunct. ad Demetr. 1, 1 (PG 47, 395) ταλανίζει μὲν τοὺς γελῶντας ϰτλ. 19 =
Synag. τ 10, Suid. τ 32, He. τ 56, qui in fine gl. ζυγοστατεῖ addit cf. Ep. Hom. τ 5 (II
p. 677, 28) = EM 744, 12 = Et. Sym. cod. V fol. 177r, Lex. Greg. 173, 13. 17, sch. Greg.
Naz. or. 19, 13 (22 Punt.) et or. 42, 16 (111 Punt.), Zonar. 1714, Cyr. τ 15. | le. petitum
esse ex Greg. Naz. Carm. 2, 491 (PG 37, 1006A) ϰαί με ταλαντεύει σϰολιοῦ μόθος
ἑϱπηστῆϱος („rectius ἑϱπυστῆϱος“ H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 1783A) 20 = Ba.
380, 11 (= Synag. τ 12 C.), Suid. τ 33, Et. Gen. AB s. v. τάλαντον· … (post le. sequuntur
veriloquia Philoxeni = fr. 277 Th. et ignoti grammatici) σημαίνει δὲ πολλά· ἢ γὰϱ τὸ
μέγιστον χϱυσίου ϰαὶ ἀϱγυϱίου μέϱος, ϰαθ᾽ ὃ σημαινόμενον (σημαινόμαινον A, ϰαθὅσον
tantum B) Δημοσθένης φησί „πεντήϰοντα ταλάντια“· ἢ σταθμοῦ τι ὄνομα, ὡς ᾽Aϱιστο-
φάνης· „ἀλλ᾽ ἢ (ἄλλη A) ταλάντῳ μουσιϰὴ ϰϱιθήσεται“· ῞Oμηϱος „χϱύσεια πατὴϱ ἐτίταινε

16 τᾶλλα1+2 g z : emendavi 20 ϰαθὸ g z et Σb : distinxit Porson πεντήϰοντα τά-
λαντα gac zpc, Suid., EM : πεντηϰοντοταλαντία gpc („ί postea insertum a m. pr.“ Porson)
zac, πεντήϰοντα ταλάντια Σb et Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V), πεντηϰονταταλαντία
Poll. ϰϱιθήσεται] σταθμήσεται Ar. (unde Suid. codd. GMpc) χϱύσεια gpc z : χϱυσία
gac ϰεῖτο] ϰεῖται Σb μέσοισι g z : corr. Porson δύο etiam Σb et Suid., δύω Et.
Gen. A et Hom. οὕτινος g z : corr. Porson (οὕτινος οὖν Σb) ἐπονομάσει] ἐπονομάσῃ
ἄν scripserim ἐννέα g z et Suid. codd. AF, ἐνέα Et. Gen. A : θ΄ Σb, Suid. cod. V, et
EM, ἔννατον Suid. cod. G, ἔνατον Porson ἡμίμναια etiam Suid., Et. Gen. A (= EM),
Poll. : ἡμιμναῖα Σb et Et. Sym. cod. V, ἡμίμνεα Et. Gen. B
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δῆλον ὅτι ϰαὶ τοῦ ἥμισυ· φίλον δὲ τοῖς ἀϱχαίοις ϰαὶ τὸ ἓν ἥμισυ τάλαντον
τϱία ἡμιτάλαντα λέγειν, ὡς ϰαὶ τϱία ἡμίμναια τὴν μίαν ἥμισυ μνᾶν.

21 ταλαντουμένην· ἐν Tιμαίῳ (52e)· „τὴν δὲ γῆν ταλαντουμένην
ἀνωμάλως σείεσθαι μὲν ὑπ᾽ ἐϰείνων· ϰινουμέν†ω†ν δ᾽ αὖ πάλιν ἐϰεῖνα
σείειν“· μεταφοϱιϰῶς ἀπὸ τῶν ζυγῶν· ἐπεὶ τὸ ζυγὸν τάλαντον λέγεται·
ϰαὶ ὑπεϱταλαντᾶν τὸ ὑπεϱβαϱεῖν.

22 ταλάντωσις· σ†τῆ†σις· στάθμησις.
23 τάλαϱος· ϰαλαθίσϰος· ϰόφινος.
24 τάλας · ἄθλιος .
25 ταλάσ<σ>ῃς (N 829)· ὑπομείνῃς.
26 ταλασίαν· ἐϱιουϱγίαν.

τάλαντα“ (ὡς ᾽Aϱιστοφάνης ## ἐτίταινε τάλαντα ex A solo). σημαίνει ϰαὶ (ϰαὶ om. A)
τὴν ϱ̔οπήν· ϰαὶ ἀϱιθμοῦ τι ὄνομα, ὡς ϰαὶ πολυτάλαντος ὁ πλούσιος· ϰαὶ ῞Oμηϱος „δύω
χϱυσοῖο τάλαντα“· ϰαὶ διτάλαντον δὲ ϰαὶ τϱιτάλαντον (ϰαὶ Ὁμηϱος ## ϰαὶ τϱιτάλαντον
ex A solo)· ϰαὶ ἡμιτάλαντον λέγεται ϰαὶ τϱίτου (τϱίτου A, cp. B) ἡμιτάλαντον ϰαὶ πέμπτου
ἡμιτάλαντον (ϰαὶ πέμπτου ἡμιτάλαντον ex A solo)· ἔστι δὲ τὸ μὲν γ΄ ἡμιτάλαντον δύο
ἥμισυ τάλαντα· τὸ δὲ πέμπτον ἡμιτάλαντον δʹ ἥμισυ ϰαὶ τὸ ζ΄ ς΄ ἥμισυ· ϰαὶ ὅλως οὕτινος
ἀϱιθμοῦ <***> (lacunam indicavi : exciderunt verba inde a παϱωνύμῳ μέϱει usque ad τοῖς
ταλάντοις· οἷον) ἂν μὲν ὄγδοον, ἑπτά· ἂν δὲ ἐννέα (ἐνέα A), ὀϰτώ· συναϱιθμουμένου
δῆλον ὅτι ϰαὶ τὸ ἥμισυ. φίλον δὲ τοῖς ἀϱχαίοις ## ἥμισυ μνᾶν (hinc EM 744, 17- 36 =
Et. Sym. cod. V fol. 177r, quae etiam verba παϱωνύμῳ μέϱει ἐπονομάσει τις τὸ ἡμιτάλαν-
τον τούτου ὁ πϱοηγούμενος ἀϱιθμὸς ἐφαϱμόσει servaverunt) cf. Poll. 9, 52-55, Zenodor.
ap. Miller, Mélang. p. 409 21 = Suid. τ 35. Praeter ἐν Tιμαίῳ et praeter ϰινουμένων
δ᾽ αὖ πάλιν ἐϰεῖνα σείειν = Et. Gen. AB s. v. ταλαντουμένην· τὴν δὲ γῆν ταλαντουμένην
ἀνωμάλως σείεσθαι μὲν ὑπ᾽ ἐϰείνων· μεταφοϱιϰῶς ἀπὸ τῶν ζυγῶν· ἐπεὶ τὸ ζυγὸν τάλαντον
(ζυγοτάλαντον A) λέγεται· ϰαὶ ὑπεϱταλαντᾶν τὸ ὑπεϱβαϱεῖν (hinc EM 744, 12-16 = Et.
Sym. cod. V fol. 177r, quae etiam verba ϰινουμένων αὖ πάλιν ἐϰεῖνα σείειν servaverunt ~
Zonar. 1714) 22 = Synag. τ 13, Suid. τ 36 cf. He. τ 61, Poll. 9, 53 (= Antiph. fr. 179
Th.) 23 = Synag. τ 14, Suid. τ 38, qui post ϰόφινος adiect. μιϰϱὸς addit (hinc z in
marg.), Et. Gen. AB s. v. τάλαϱος· ϰαλαθίσϰος (ϰαλθαθί- A), ϰόφινος (hinc EM 744, 56 =
Et. Sym. cod. V fol. 177v ~ Zonar. 1707) cf. Cyr. τ 14, sch. D ad δ 125, Ap. Soph. 148,
31, He. τ 66, sch. Ar. Ran. 560, Poll. 7, 29. 10, 125, sch. Theocr. 5, 86-87c, Eust. 699, 19.
1163, 49. 1488, 58. 1627, 46 24 = Synag. τ 15, Suid. τ 40, He. τ 67, qui post ἄθλιος
interpretamentum ταλαίπωϱος addit cf. Cyr. τ 20, sch. D ad σ 327, Et. Gen. AB s. v.
τάλας· … σημαίνει τὸν ἄθλιον (hinc EM 745, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 177v ~ Zonar.
1708), sch. Eur. Phoen. 1300 (vol. I p. 383, 1) 25 = Synag. τ 16, Suid. τ 42, Et. Gen.
B s. v. ταλάσσεις· ὑπομείνεις (hinc EM 745, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 177v) cf. sch. D ad
N 829 et O 164, He. τ 74-75 (de gl. τ 74 egit Charitonides, ᾿Eπετηϱὶς Ἑταιϱ. Bυζαντ.
Σπουδῶν 7, 1930, 95), Ap. Soph. 149, 3 26 = Synag. τ 17, Suid. τ 43, Cyr. τ 21 cf.
Paus. τ 6 (ex Eust. 1423, 11), He. τ 70, sch. Pl. Leg. 7, 805e, Olympiod. in Pl. Alc. I 188,
7 (p. 119 W.), Zonar. 1711

21 ἐν Tιμαίῳ] Πλάτων ἐν Tιμαίῳ Suid. suo Marte (hinc z in marg.) et Et. Sym. cod. V
fol. 177r et ap. Gaisford EM 2090C ϰινουμένων etiam Suid. codd. AGVM, ϰινουμένην
Suid. cod. F et EM (= Et. Sym. cod. V), vide Pl. ἐπεὶ τὸ z, Suid., Et. Gen. AB (= EM
+ Et. Sym. cod. V) : ἐπὶ τὸν g 22 στῆσις etiam Σa+b et Suid., σεῖσις coniecit Charito-
nides in suo exemplari Photii et in marg. ad ThGL. vol. VII p. 1787C, fort. recte 25
ταλάσης unico σ g z et Suid. : alt. litt. σ addidit Naber
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27 ταλάσιον· ἐϱιουϱγ†ίον†.
28 ταλασιουϱγία· ἡ τῶν ἐϱίων ἐϱγασία.
29 ταλασίφϱονα (Δ 421)· ὑπομονητιϰόν.
30 ταλαιπαθές· ταλαίπωϱον.
31 τ†ά†λεσιν· ἀναλώμασιν.
32 ταλαπείϱιον· οἱ τϱαγιϰοὶ (adesp. fr. 599 Kn.- Sn.) τὸν ταλαί-

πωϱον λέγουσιν.
33 τάλιδος· τῆς μελλογάμου. οὕτως †᾽Aϱιστοφάνης†.
34 ταμίαι · ἄϱχοντές εἰσιν ᾽Aθήνησιν ϰληϱωτοὶ ἀπὸ τῶν πενταϰο-

σιομεδίμνων, οἳ τὰ ἐν τῷ ἱεϱῷ τῆς ᾽Aθηνᾶς ἐν ἀϰϱοπόλει χϱήματα ἱεϱά
τε ϰαὶ δημόσια φυλάττουσιν· ἀλλὰ ϰαὶ αὐτὸ τὸ ἄγαλμα τῆς ᾽Aθηνᾶς· εἰσὶ
δὲ ϰαὶ ἄλλοι ταμίαι ἄϱχοντες χειϱοτονητοὶ ἐπὶ τὰς ἱεϱὰς ϰαὶ δημοσίας
τϱιήϱεις· ὁ μὲν ἐπὶ τὴν Πάϱαλον, ὁ δὲ ἐπὶ τὴν τοῦ ῎Aμμωνος.

35 ταμίαι (T 44)· ἔφοϱοι· φύλαϰες· ταμιοῦχοι· διοιϰηταί.
36 ταμίαι · ἀϱχή τις παϱὰ ᾽Aθηναίοις ἦν οἱ ταμίαι· δέϰα τὸν

ἀϱιθμόν· παϱαλαμβάνουσι δὲ οὗτοι τό τε ἄγαλμα τῆς ᾽Aθηνᾶς ϰαὶ τὰς

27 = Synag. τ 18, Suid. τ 43, Paus. τ 7 (ex Eust. 1423, 11) 28 = Synag. τ 19, Suid. τ
44 (= Paus. τ 8) cf. Tim., He. τ 71, Poll. 7, 29, Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 5 Bk. cum coniectura L.
Dindorfii, ThGL. vol. VII p. 1791B = EM 746, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 177v, Eust. 1393,
41 29 = Synag. τ 20, Suid. τ 45, Et. Gen. AB s. v. ταλασίφϱονα· ὑπομονητιϰὸν ἐν τῇ
μάχῃ ϰτλ. (verba ἐν τῇ μάχῃ fort. ex sch. ad Δ 421 hausit auctor Et. Gen.) = Et. Sym. cod.
V fol. 177v et ap. Gaisford EM 2093A cf. He. τ 73, Eust. 1393, 39 30 = Σa (cod.
Coislin. 347 fol. 149r), Suid. τ 48 31 = Σa (cod. Coislin. 347 fol. 149r), Suid. τ 50.
Vide etiam Phot. τ 139 (quarta explic.) 32 = Et. Gen. AB s. v. ταλαπείϱιος· οἱ τϱαγιϰοὶ
τὸν ταλαίπωϱον λέγουσιν (post λέγουσιν sequitur veriloquium ex Orth. Choerobosci AO
2, 268, 13) = EM 744, 50 ~ Et. Sym. cod. V fol. 177v et ap. Gaisford EM 2092D ~ Eust.
1559, 5. Explicatio ταλαίπωϱον Aristarchi est, vide sch. D et P ad η 24 ταλαπείϱιος·
᾽Aϱίσταϱχος μὲν ἀντὶ τοῦ ταλαίπωϱος. Cf. sch. D et PQ ad ζ 193 (hinc Eust. 1559, 1),
Suid. τ 37, Et. Gud. 521, 19 St. 33 cf. He. τ 85a, Poll. 3, 45, Arcad. 33, 6 (= Hrd. 1,
90, 9 L.), sch. Soph. Ant. 629 (unde Eust. 699, 27 et 962, 54) 34 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 7
Bk. | Photium exscripserunt Suid. τ 58 et Et. Gen. AB s. v. ταμίαι· … εἰσὶ δὲ ϰαὶ ἄλλοι
ταμίαι ἄϱχοντες χειϱοτονητοὶ ἐπὶ τὰς ἱεϱὰς (τῆς ἱεϱᾶς A) ϰαὶ δημοσίας τϱιήϱεις (hinc EM
745, 21-22 = Et. Sym. cod. V fol. 177v) [Add. vide infra p. 596] 35 = Synag. τ 21,
Suid. τ 60, Et. Gen. AB s. v. ταμίαι· ἔφοϱοι· φύλαϰες· ταμιοῦχοι· διοιϰηταί (hinc EM 745,
16 = Et. Sym. cod. V fol. 177v) cf. He. τ 98, Cyr. τ 23, sch. Ar. Eccl. 212 (edit. Ald.),
sch. D ad ϰ 21, sch. Pind. Pyth. 1, 171. | Ad le. + φύλαϰες solum cf. sch. D ad T 44,
Ep. alph. AO 2, 414, 28 (unde Et. Gud. 521, 42 St.), Eust. 1170, 31 36 = Epit. Harp.,
Suid. τ 59, Et. Gen. AB s. v. ταμίαι· … (post le. sequuntur explicationes ex Phot. τ 35
sumptae)

27 ἐϱιουϱγίον g zac, εϱιουϱγιον sine acc. Σa, ἐϱιούϱγιον Σb („᾿Eϱιούϱγιον vitium scripturae
pro ἐϱιουϱγεῖον“ L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 2025B), ἐϱιουϱγιϰόν Erbse ex Eust., qui
recte ταλάσια τὰ ἐϱιουϱγιϰά praebet : ἐϱιουϱγόν Suid. e coniectura, vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII] 30 ταλαιπαθές etiam Σa, ταλαπαθές Suid. ταλαίπωϱον]
ταλαίπωϱε Σa et Suid. (hinc zpc) 31 τάλεσιν etiam Σa et Suid., quod ex τέλεσιν corrup-
tum esse viderunt Dobree, Advers. vol. III p. 52 et Cobet, Mnem. 7 (1858) 477 ~ V. L.
p. 138 = Dem. 6, 30 32 τϱαγιϰοὶ] „sed Tragici non dicunt ταλαπ.“ L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 1788B 33 μεσογάμου g z : corr. Porson ᾽Aϱιστοφάνης] „ A̓ϱιστοφάνης
cod. pro Σοφοϰλῆς“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1794A (= Ant. 629) 36 τϱιήϱων
zpc, Suid., Harp. pl. : τϱιηϱῶν g zac, τϱιηϱων sine acc. Epit. Harp.
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Nίϰας ϰαὶ τὸν ἄλλον ϰόσμον ϰαὶ τὰ χϱήματα ἐναντίον τῆς βουλῆς, ὡς
᾽Aϱιστοτέλης (Ath. Pol. 47, 1)· εἰσὶ δέ τινες ϰαὶ τῶν τϱιήϱων ταμίαι, ὡς
ὁ αὐτός (Ath. Pol. 61, 7)· ὅτι δὲ ϰαὶ τοῖς τϱιηϱάϱχοις παϱείποντο ταμίαι,
δεδήλωϰεν Eὔπολις (fr. 210 K.- A.).

37 ταμιεῖον· ϰοιτῶνα.
38 ταμιεύεται · διοιϰεῖται· ἀποϰϱύπτει· φυλάττει.
39 ταμιευόμενον· φυλάττοντα.
40 ταμίης· δεσποίνης.
41 τάμισος· πυτία.
42 ταναϋφῆ (Soph. Tr. 602)· λεπτοϋφῆ.
43 Tαμύναι · πόλις ἐστὶν ἐν Eὐβοίᾳ ἐν τῇ χώϱᾳ τῇ ᾽Eϱετϱιέων·

ἔνθα ϰαὶ ἱεϱὸν ᾽Aπόλλωνος, ὡς Aἰσχίνης φησὶ (3, 86) ϰαὶ οἱ τὰ Eὐβοϊϰὰ
γϱάψαντες (FGrHist 427 F 1).

44 τᾶν· ἑταῖϱε· ἢ σύ.

ἀϱχὴ δέ τις παϱὰ ᾽Aθηναίοις ## ἐναντίον τῆς βουλῆς … (post βουλῆς sequitur explicatio
ex Phot. τ 34 sumpta) ὅτι δὲ ϰαὶ τοῖς τϱιηϱάϱχαις παϱείποντο ταμίαι, δεδήλωϰεν Eὔπολις
(hinc EM 745, 17-23 = Et. Sym. cod. V fol. 177v) cf. Poll. 8, 97. 116. De magistratu vide
Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 198-200 et 212-213 cum nota a et Urkunden p. 168-169,
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 399 et 451-452, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 1135-36 et 1208, Schwahn, RE IV A2 (1932) 2110, 20-37 et 2111, 56-
2113, 30, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 47, 1 (p. 549-551) 37 = Synag. τ 22, Suid. τ
64, Cyr. τ 25, He. τ 101 cf. Steph. Byz. 599, 17 (= Ar. fr. 897 K.- A.), Poll. 1, 80. | le.
petitum esse ex Gen. 43, 30 εἰσελθὼν δὲ εἰς τὸ ταμιεῖον ἔϰλαυσεν ἐϰεῖ veri simillimum
est. De vocab. ταμιεῖον egit Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 143-144 38 = Synag. τ 23,
Suid. τ 61, Cyr. τ 24. | # ἀποϰϱύπτει = He. τ 102, cuius cod. Marc. fol. 393r ἀποϰϱύβει
praebet. | le. ad Prov. 29, 11 σοφὸς δὲ ταμιεύεται (sc. τὸν θυμὸν) ϰατὰ μέϱος rettulit
Naber, fort. recte 39 = Synag. τ 24, Suid. τ 62. | le. petitum esse ex Basil. Caes. hom.
in Hexaem. 5, 6 (PG 29, 109A) τῷ ἀληθινῷ γεωϱγῷ τὴν ἐπίδειξιν τῶν ἔϱγων ταμιευόμε-
νον veri simillimum est 40 = Synag. τ 25, Suid. τ 65 cf. He. τ 104, Eust. 1170,
33 41 = He. τ 108 cf. Erot. 87, 15, Gal. Gloss. p. 145, sch. Theocr. 7, 16 d-f, sch. Nic.
Th. 577a. 711c, Zonar. 1711 (ex Pselli Vers. pol., vide Alpers, RE X A1, 1972, 747, 26).
De re vide Gow ad Theocr. 7, 16 (vol. II p. 136) 42 = He. τ 139, Suid. τ 72 cf. sch.
Soph. Tr. 602 43 = Epit. Harp., Suid. τ 66, Et. Gen. AB s. v. Tαμύναι· πόλις ἐν Eὐβοίᾳ
## γϱάψαντες (hinc EM 745, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 177v et ap. Gaisford EM 2094D)
cf. sch. Aeschin. 2, 169 (378) et 3, 86 (191a), Steph. Byz. 600, 6, Strab. 10, 1, 10 (p. 448).
De oppido vide Fiehn, RE IV A2 (1932) 2151, 55-2152, 25 44 = Synag. τ 26, Suid. τ
67 cf. He. ω 177, Et. Gen. B s. v. ὦ τᾶν ap. Miller, Mélang. p. 318, Et. Gud. 583, 27. 28
St. ~ EM 825, 11. De explic. ἑταῖϱε vide etiam sch. Ar. Plut. 66a, sch. Luc. 91, 18, Λέξ.
ϱ̔ητ. 197, 2 Bk., sch. Dem. 1, 26 (175b)

37 ταμιειον sine acc. g et Σa 41 ταμισος sine acc. g πυτία g zac : πιτύα zpc, He.
(cod. Marc. fol. 393r. „Male πιτύα in cod.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2291D), sch.
Theocr. cf. Erot. et Gal. 43 ᾽Eϱετϱιέων zpc, Et. Gen. A, Suid. : ᾽Eϱετϱιαίων g zac,
᾽Eϱετϱιεωνίᾳ Et. Gen. B, ᾽Eϱετϱεῶν Epit. Harp. Eὐβοιαϰὰ g z (ευνοϊϰὰ Et. Gen. A) :
corr. L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 2202A 44 τᾶν g zac, de accentu vide Ap. Dysc. De
adverb. 159, 10-160, 13, Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 37, 32-33 (= Hrd. 1, 508, 7 L. ) et
scripturam P. Oxy. 1174 col. iv 18 ad Soph. Ichn. fr. 314, 104 : τάν Σa+b, Suid. (hinc
zpc)
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45 τανύπεπλος· ἐπιμήϰη πέπλον ἔχουσα· ἐξ οὗ ϰαὶ τὴν φοϱοῦσαν
εὐμήϰη εἶναι δηλοῖ.

46 τανύποδας (Soph. Ai. 837)· ταχείας.
47 τανύηϰες· τεταμένην ἔχον τὴν ἀϰὴν ἢ αἰχμὴν ἠϰονημένην.
48 τανύπτεϱος (Pind. Pyth. 5, 111)· παϱατεταμένα πτεϱὰ ἔχουσα.
49 τάξαι · τὸ τιμῆσαι. ἐν Nήσοις Πλάτων (fr. 25 K.- A.).
50 τάξασθαι · ταχθῆναι ὡς εἰς πόλεμον.
51 ταξίαϱχος· ἡγεμών· στϱατοπεδάϱχης.
52 τάπητες· ἐπιβόλαια ἢ στϱώματα. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Plut.

542).
53 τα{ο}νθαϱύζειν· τϱέμειν.
54 τὰ πολλά· ἀντὶ τοῦ ὡς ἐπὶ τὸ πολύ· ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον.

45 = Synag. τ 29, Suid. τ 86, EM 745, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 177v (sola verba
τανύπεπλος· ἐπιμήϰη πέπλον ἔχουσα praebet Et. Gen. A) cf. Ap. Soph. 149, 8, sch. D ad
Γ 228 (= Cyr. τ 460) et Σ 385, sch. D et BE ad δ 305 (unde Eust. 1497, 31), sch. min. P.
Amherst 18 col. viii 100 (= He. τ 148) et col. xvi 209-210, Eust. 409, 3. 1799, 18 46 =
EM 745, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 177v (fort. ex integriore cod. Etym. Genuini) cf. He. τ
149, sch. Soph. Ai. 837b (unde Suid. τ 85 et Eust. 763, 31) 47 = Synag. τ 28, Suid. τ
83, Et. Gen. AB s. v. τανύηϰες (τανυηϰές A, τανυϰες sine acc. B in marg.)· τεταμένην
(τεταμμαίνην A) ἔχον (ἔχων B) τὴν ἀϰὴν ἢ αἰχμὴν ἠϰονημένην (hinc EM 745, 41 = Et.
Sym. cod. V fol. 177v ~ Zonar. 1713) cf. sch. P. Oxy. 1087, 61-62 (vol. II p. 225 Erbse),
sch. min. P. Oxy. 3159 col. ii 20-21, sch. D ad H 77. Π 473, Ap. Soph. 149, 10-12, He. τ
119. τ 132 et τ 145, sch. V et EHQ ad δ 257, Or. 151, 20, Eust. 666, 18. | le. = Ξ 385. Π
473, ϰ 439. λ 231 48 = Synag. τ 30, Suid. τ 87, Et. Gen. A s. v. τανύπτεϱος· παϱατετα-
μένα (- ταμμαίνα A) πτεϱὰ ἔχουσα (unde EM 745, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 177v) cf. He.
τ 150, Ap. Soph. 149, 22 49 gl. aliunde non nota 50 De dictione ταχθῆναι ὡς εἰς
πόλεμον vide Thuc. 3, 107, 3 ἐτάσσοντο ἀμφότεϱοι ὡς ἐς μάχην 51 = Synag. τ 31,
Suid. τ 93, Et. Gud. 521, 52 St. | # ἡγεμών = Zonar. 1710 52 gl. Aelii Dionysii, ut
evincitur ex Eust. 1369, 45 λέγουσι δέ φησι (sc. Aelius Dionysius = fr. δ 2) ϰαὶ ἐν τῷ ταῦ
τάπιδας. ϰαὶ δάπητας δέ φησιν ἔλεγον οἱ παλαιοὶ τὰ ἐπιβόλαια· οἱ δὲ νεώτεϱοι
τάπητας ἐν δυσὶ ταῦ ϰτλ. Vide Erbse, Untersuchungen p. 26. Photium exscripserunt Suid.
τ 102 et Et. Gen. AB s. v. τάπητες (τάπητος A, τάπητοι B in textu et in marg.)· ἐπιβόλαια
ἢ στϱώματα (hinc EM 746, 5 et Et. Sym. cod. V fol. 178r, quae etiam tit. οὕτως ᾽Aϱιστο-
φάνης servaverunt ~ Zonar. 1709) cf. sch. Ar. Plut. 528a (unde Suid. δ 66), Poll. 6, 10.
10, 38. Usum formae τάπητες commendat Thomas 354, 10-12 εὕϱηται δὲ ϰαὶ τάπις τάπιδος
ϰαὶ δάπης δάπητος, ἃ πάντα παϱεὶς τάπης τάπητος, ὡς ᾽Aττιϰοὶ χϱῶνται ,
γϱάφε 53 = Suid. τ 97 cf. He. τ 134 54 = Synag. τ 32, Suid. τ 107. | Glossa inde
ab lemmate usque ad ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ invenitur etiam in scholiis Thuc. 1, 13, 1 et 2, 87, 6,
unde concludo le. ex his locis petitum esse. | le. + ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ solum = sch. Thuc. 3,
39, 4 cf. Poll. 9, 152

46 le. sine acc. g 47 τανύηϰες zpc, Σb, Suid., Et. Gen. B (= EM) : τανυηηϰες sine acc.
gac, τανυμηϰες gpc („Pro μ videtur fuisse alterum η, sed nunc damn.“ Porson), τανυηϰες
sine acc. Σa, τανυηϰές zac, Et. Gen. A ἔχον zpc, Σa+b, Suid., Et. Gen. A (= EM + Et.
Sym. cod. V) : ἔχων g zac, Et. Gen. B αϰην sine acc. g, ἀϰμὴν z et Suid. 49 ταξαι
sine acc. g 50 ταχθῆναι L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1862D : ταχθήσεται g z 52
gl. Photii ad Ar. Plut. 542 pertinere vidit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1830A („unde
citare videntur Photius et alii gramm.“) 53 ταονθαϱύζειν g z et Suid., de errore vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] : τανθαϱύζειν Valckenaer (Animadvers. ad Am-
mon. p. 120 et Cobet, Mnem. 7 (1858) 478 recte (litt. o ap. Phot. seclusit M. Schmidt)
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55 τἀπὶ ϰοσϰίνῳ· λεγόμενόν τι, οἷον τἀληθῆ πάντα.
56 τὰ πϱῶτ᾽ ἀϱίστους παῖδας Aἴγινα τϱέφει · παϱοιμία· †ἐν

ἀϰμῇ† γάϱ, φασί, μεταβάλλουσιν ἐπὶ τὸ χεῖϱον οἱ Aἰγινῆται ἀπὸ ᾽Aχιλ-
λέως, Πατϱόϰλου, Aἴαντος, Nεοπτολέμου.

57 ταϱαντ{ε}ῖνον· λεπτὸν ϰαὶ διαφανὲς ἱμάτιον· οὐ πάντως
ποϱφυϱοῦν, ὥς τινες ὑπέλαβον. οὕτως Nιϰόστϱατος (fr. 39 K.- A.).

58 ταϱαντῖναι βαφαί· παϱὰ ᾽Aχαιῷ (TrGF 20 F 40) οἶμαι· τὰ
ἁλουϱγὰ ἢ τὰ ἀπὸ τοῦ ὀστϱέου.

59 ταϱβεῖ (N 285)· φοβεῖται.
60 τάϱβη ϰαὶ τάϱβος· εὐλάβεια· φόβος.
61 ταϱιχεύειν· ταϱιχεύσειν· „ὥσπεϱ οἱ τὰ †ὠὰ† τέμνοντες ϰαὶ

μέλλοντες ταϱιχεύσειν“ (Pl. Symp. 190d)· σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ ξηϱαίνειν.

55 gl. Pausaniae (τ 11) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 103 (hinc Apost. 15,
95). | le. solum legitur etiam ap. Zen. Ath. II λθ΄ (vol. IV p. 299) et Prov. Bodl. 873 ~
Suid. τ 22 56 gl. Pausaniae (τ 12) attribuit Erbse coll. Eust. 1695, 50 ἰστέον δὲ ὅτι
ἐνθυμούμενός τις ᾽Aχιλλέα ϰαὶ Aἴαντα ϰαὶ Nεοπτόλεμον, ἤδη δὲ ϰαὶ Πάτϱοϰλον, τοὺς
ἀνέϰαθεν Aἰγινήτας, εὔξαιτ᾽ ἄν, εἴπεϱ εὐϱοεῖ τὰ ϰατὰ βίον ϰαὶ ἄϱιστα τύχης ἔχει, μὴ
ἀϰοῦσαι παϱοιμιωδῶς πϱὸς τῷ τέλει τοῦ βίου τὸ „τὰ πϱῶτ᾽ ἀϱίστους παῖδας Aἴγιν᾽ ἐϰτϱέ-
φει“· ϰαὶ γάϱ τοι ϰαὶ οἱ ϱ̔ηθέντες ἥϱωες ἀϰμαῖοι μὲν ἔθαλλον, ὕστεϱον δέ φασιν ἐπὶ τὸ
χεῖϱον μετέβαλλον, ὡς αἱ ϰατ᾽ αὐτοὺς ἱστοϱίαι δηλοῦσιν. Photium exscripsit Suid. τ 109
(unde Apost. 16, 11). Cf. Zen. Ath. III ϱμδʹ (= Ps.-Plut. 2, 6), Prov. Bodl. 902, Diog. 8,
38 57 = Suid. τ 111, Et. Gen. AB s. v. ταϱαντεῖνον (ταϱαντεινον sine acc. A, ταϱαν-
τεινόν B)· λεπτὸν ϰαὶ διαφανὲς ἱμάτιον, οὐ πάντως ποϱφυϱοῦν ὥς τινες (hinc EM 746,
14 = Et. Sym. cod. V fol. 178r, quae post τινες etiam verbum ὑπέλαβον servaverunt ~
Zonar. 1712) cf. sch. Luc. 26, 26. 279, 7, He. τ 177, Poll. 7, 76, Eust. ad Dionys. Perieg.
376 (p. 165 Bernhardy). De vestimento vide Wilamowitz, Menander. Das Schiedsgericht,
Berol. 1925, 79 et Schuppe, RE IV A2 (1932) 2284, 10-2286, 2 58 = Et. Gen. AB
s. v. ταϱαντειναὶ βαφαί· παϱὰ (τό addidit hic scriba cod. A) ᾽Aχαιῶν οἶμαι· τὰ ἁλουϱγὰ ἢ
τὰ ἀπὸ ὀστϱέου (hinc EM 746, 15-16 = Et. Sym. cod. V fol. 178r et ap. Gaisford EM
2096C ~ Zonar. 1712) cf. He. τ 175 59 = Synag. τ 33, Suid. τ 117, He. τ 182, sch. D
ad N 285, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 17 (Cypr.) cf. Et. Gen. AB s. v. ταϱβῶ· τὸ φοβοῦμαι
(hinc Zonar. 1715), sch. D ad η 51 = He. τ 183, sch. A ad M 46 a1 (unde Eust. 892, 19),
sch. Aeschyl. Sept. 35a 60 = Synag. τ 34, Suid. τ 118 cf. He. τ 186, Cyr. τ 45, sch. b
T ad Ω 152a, Et. Gud. 522, 46 St. (unde EM 746, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 178r ~ sch.
Aeschyl. Sept. 289f-g.i), sch. Tricl. Aeschyl. Ag. 858 61 gl. Boetho attribuit Naber,
Proleg. p. 59, fort. recte. Photium exscripserunt Suid. τ 122 et Et. Gen. AB s. v. ταϱιχεύειν·
ταϱιχεύσειν (ταϱιχεύσειν B, ταϱιχεύειν A) „ὥσπεϱ οἱ τὰ ὠὰ ## ταϱιχεύσειν“· σημαίνει
δὲ ϰαὶ τὸ τήϰειν (interpretamentum τὸ τήϰειν ex Phot. τ 62 sumptum est) ϰαὶ ξηϱαίνειν
(hinc EM 746, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 178r ~ Zonar. 1715)

55 le. τἀπι g τι οἷον zpc, Suid. (= Apost.), vide Dobree, Advers. vol. III p. 52 : ποῖον
g zac (litt. Π ex TI ortam esse verisimillimum est) 56 post ἀϱίστους punctum supra
positum habet g Aἴγινα τϱέφει g zac, Aἴγιν᾽ ἐϰτϱέφει Eust. et Suid. (hinc zpc) recti-
us ἐν ἀϰμῇ etiam Suid., ἐξ ἀϰμῆς coniecit Erbse, fort. recte 57 ταϱαντεῖνον gac et
Et. Gen. AB, vide test. (= EM et Et. Sym. cod. V = Zonar.) : ταϱαντῖνον gpc zac recte (litt.
ε ap. Phot. seclusi), ταϱαντενίδιον Suid. codd. AFVMac (hinc zpc), ταϱαντινίδιον Suid.
codd. GMpc 58 ᾽Aχαιῶν g z, Et. Gen. AB (= EM codd. DM et Et. Sym. cod. V) : corr.
Porson ἀλουϱγὰ spiritu leni g 60 τάϱβη zpc, Σa+b, Suid. : ταϱβεῖ g zac 61 ὠὰ
etiam Suid. et Et. Gen. AB (v. l. Plat.), ὄα Ruhnken, Tim. p. 189, recte ταϱιχεύσειν2
etiam Et. Gen. AB, ταϱιχεύειν Suid. (hinc zpc) et Plato ξηϱαίνειν zpc, Et. Gen. AB,
Suid. (ap. Phot. scripserat Porson) : ξηϱαίνει g zac
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62 ταϱιχεύει · τήϰει· ξηϱαίνει.
63 ταϱϱοί · τάλαϱοι ϰαὶ ταϱσοί· ϰαὶ τὰ πλατύσματα τῶν ϰωπῶν·

αὐτὸ τὸ πτέϱωμα. ϰαὶ Θουϰυδίδης οὕτως (7, 40, 5).
64 ταϱσοί · τὰ ἀγγεῖα τῶν τυϱῶν· ϰαὶ τὰ ἔξω τῶν ϰωπῶν· ϰαὶ ταϱ -

σοῖς · πτεϱοῖς ἄϰϱοις.
65 τάϱπη· ϰόφινος.
66 ταϱσός· ἐϰ μέϱους· ἢ τὸ πλάτος τοῦ ποδός· ἢ τὸ ἄϰϱον τῆς

χειϱός.
67 τάϱϱωμα· τὴν ϰωπηλασίαν. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 898 K.-

A.).
68 Tάϱταϱος· ὁ ϰατώτεϱος τοῦ ῞Aιδου τόπος.
69 Tάϱταϱον· τὸν πεϱὶ τὰ νέφη τόπον οὕτως λέγουσι. Πεϱὶ ψυχῆς

(Pl. Phaed. 112a).

62 = Synag. τ 35, Suid. τ 121. | # τήϰει cf. Cyr. τ 43 = He. τ 191 63 gl. Aelii Dionysii
(τ 4), ut testatur Eustathius 1625, 16 Aἴλιος δὲ Διονύσιός φησιν ὅτι ταϱϱοὶ ϰαὶ
ταϱσοί , τάλαϱοι , ϰαὶ τὰ πλατύσματα τῶν ϰωπῶν. Vide Wentzel, Hermes 30
(1895) 378 et Erbse, Untersuchungen p. 18, 1 et p. 60 (nr. 2). Photium exscripserunt Suid.
τ 138 et Et. Gen. AB s. v. ταϱϱοί· τάλαϱοι ϰαὶ ταϱσοί· ϰαὶ τὰ πλατύσματα τῶν ϰωπῶν
(ϰώπων B, ϰάνπων A), αὐτὸ τὸ (τὸ om. B) πτέϱωμα (unde EM 747, 1, quod post πτέϱωμα
verba ϰαὶ Θουϰυδίδης οὕτως et tit. Ῥητοϱιϰή servavit ~ Et. Sym. cod. V fol. 178r et
ap. Gaisford EM 2098B-C). Cf. Poll. 1, 90. 10, 130, He. τ 205. Vocab. ταϱϱός apparuit in
tab. curatorum navalium IG II2 1628, 590, vide Boeckh, Urkunden p. 112-114 64 =
Synag. τ 36, Suid. τ 133, Et. Gen. AB s. v. ταϱσοί· τὰ ἀγγεῖα ## πτεϱοῖς ἄϰϱοις (hinc
EM 747, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 178r et ap. Gaisford EM 2098C). | # τυϱῶν = Ap. Soph.
149, 25, He. τ 204 cf. sch. D et HPQ ad ι 219 (unde Et. Gud. 523, 10 St. et Eust. 1625,
11 et 843, 35), Paus. τ 13 (ex Eust. 1625, 14-17), Poll. 7, 173, He. τ 208 (explic. πτεϱοῖς
ἄϰϱοις cum hac gl. Photii facit) 65 gl. ex Aelio Dionysio vel ex Pausania depromptam
esse concludo ex Eust. 1533, 55 ὅθεν ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς ϰαὶ ϰόφινος μέγας οἰσύϊ-
νος ϰαλούμενος τάϱπη. Cf. Lex. Aἱμ. τ 2 (p. 979, 7-8), unde Et. Gud. 523, 1. 2 St. = EM
746, 54-55 = Et. Sym. cod. V fol. 178r, Poll. 10, 158, He. τ 197 (= Gloss. Ital. 47 K.- A.).
Vocab. τάϱπη apparuit in tab. curatorum navalium IG II2 1627, 324 et 1628, 506 66 =
Synag. τ 37, Suid. τ 130, Et. Gen. AB s. v. ταϱσός· ἐϰ μέϱους (μέϱος B)· ἢ (ταϱσὸς iterat
hic scriba cod. B) τὸ πλάτος τοῦ ποδός ## χειϱός (unde EM 747, 7, quod post χειϱός
tit. Ῥητοϱιϰὴ servavit = Et. Sym. cod. V fol. 178r et ap. Gaisford EM 2098C ~ Zonar.
1710) cf. sch. D ad Λ 377, Ap. Soph. 149, 25 (alt. pars gl.), Cyr. τ 44. τ 51, et cod. b
ap. Cramer, AP 4, 191, 32, He. τ 209, Paus. τ 13 (ex Eust. 1625, 15), Poll. 2, 144. 197,
Steph. Byz. 605, 5-8 (ex Dionys. Thr. = fr. 56 L. ~ FGrHist 512 F 1), sch. Dion. Thr. 318,
27 H. 67 = Ba. 382, 8 (= Synag. τ 38 C.) = Paus. τ 14. | Praeter οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης =
Et. Gen. AB s. v. τάϱϱωμα· τὴν ϰωπηλασίαν (unde EM 747, 3, quod etiam οὕτως ᾽Aϱιστο-
φάνης et tit. Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 178r et ap. Gaisford EM 2098C),
Eust. 1625, 18 (ex Pausania, vide Erbse, Untersuchungen p. 25, ii 2) cf. Poll. 1, 93 68 =
Synag. τ 39, Suid. τ 135, Et. Gen A s. v. Tάϱταϱος· ὁ ϰατώτεϱος τοῦ ῞Aιδου τόπος (hinc
EM 747, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 178r = Zonar. 1710) cf. Cyr. τ 47, He. τ 211, sch. D
ad Θ 13. De re vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 826 69 = Suid. τ 135 (alt.
pars gl.), Et. Gen. A s. v. Tάϱταϱος … (post le. sequitur explicatio Photii τ 68) οἱ δὲ τὸν

63 initium gl. ταϱϱοί· τάλαϱοι ϰαὶ ταϱσοί etiam Suid. et Et. Gen. AB, ταϱϱοὶ ϰαὶ ταϱσοί·
τάλαϱοι Eust. (= Ael. Dion.) et EM rectius, vide Heyden, Quaestiones De Ael. Dion. et
Paus. p. 201-202 69 post τόπον punctum supra positum habet g
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70 ταϱτημόϱιον· δίχαλϰον· ὁ γὰϱ χαλϰοῦς ὄγδοον τοῦ ὀβολοῦ·
ϰαὶ ταϱτημοϱιαῖόν τινα ϰαλοῦσιν, οἷον διχάλϰου ἄξιον.

71 Tαϱτησία μύϱαινα (Ar. Ran. 475)· ὡς ἐϰεῖ γινομένων
μεγίστων.

72 τάσις · ἔϰτασις ϰαὶ δϱόμος.
73 Tαντάλου τάλαντα· πλούσιος ὁ Φϱὺξ Tάνταλος διαβεβόητο

Πλουτοῦς ϰαὶ Διὸς λεγόμενος· ϰέχϱηται δὲ τῇ παϱοιμίᾳ ϰαὶ ᾽Aναϰϱέων
ἐν γ´ (PMG 355 Page)· γέγονε δὲ παϱὰ τὸ ὄνομα τάλαντα, ὡς ϰαὶ παϱὰ
τῷ ϰωμιϰῷ (Ar. fr. dub. 963 K.- A.) εἴϱηται· „<τὰ> Tαντάλου τάλαντα
τανταλίζεται“.

74 τὰ Σαμίων ὑποπτεύεις· αὕτη λέγεται ἐπὶ τῶν δεδιότων τινὰς
ἀνηϰέστους ϰαϰῶν †πϱοδοσίας†· παϱῆλθεν δὲ ἀπὸ τῶν γενομένων ὑπὸ
᾽Aθηναίων εἰς Σαμίους αἰϰισμῶν· ἑλόντες γὰϱ αὐτοὺς οἱ ᾽Aθηναῖοι τοὺς

πεϱὶ τὰ νέφη τόπον (unde EM 747, 14-15 = Et. Sym. cod. V fol. 178r, quae etiam verba
οὕτως λέγουσιν servaverunt ~ Zonar. 1710) cf. Steph. Byz. 606, 8 (ex Cratete fr. 7 Brog-
giato) 70 = Suid. τ 371, Et. Gen. AB s. v. ταϱτημόϱιον (τεταϱτημόϱιον B)· δίχαλϰον
(δίχαλϰον om. B)· ὁ γὰϱ χαλϰοῦς ὄγδοον τοῦ ὀβολοῦ· ϰαὶ ταϱτημοϱιαῖόν (ταϱτημοϱιέον
B) τινα ϰαλοῦσιν, οἷον διχάλϰου ἄξιον (hinc EM 747, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 178r) cf.
Poll. 9, 65, He. τ 212. Vide etiam Phot. τ 182 cum test. 71 = Suid. τ 136, Et. Gen.
AB s. v. Tαϱτησία μύϱαινα· ὡς ἐϰεῖ γινομένων (-μαίνων A) μεγίστων. Cf. Poll. 6, 63. Ad
explic. ὡς ἐϰεῖ γινομένων μεγίστων cf. He. γ 94 γαλῆ Tαϱτησία· … ὡς οὖν ἐϰεῖ με -
γάλων γινομένων γαλῶν εἶπε = Λέξ. ϱ̔ητ. 229, 4. 6-7 Bk. ~ Prov. Bodl. 263 in fine ~
Diog. 3, 71 (hinc Apost. 5, 20), He. τ 213 72 = Synag. τ 40, Suid. τ 144. Aliter He. τ
232 73 gl. Pausaniae (τ 10) attribuit Erbse, cui consentit Bühler, Zen. Ath. vol. V
p. 275. Photium exscripserunt Suid. τ 147 et fort. Apost. 16, 16. Prov. praebent etiam Zen.
Ath. II ξς΄ (vol. V p. 273), Zen. vulg. 6, 4 et Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Bühler
loc. cit. (i) ~ Suid. τ 147 (vol. IV p. 507, 12-13), Prov. Bodl. 864, Diog. 8, 23, Macar. 8,
1, Ael. Dion. τ 1 (ex Eust. 1701, 6), Greg. Cypr. ap. Bühler p. 274 (iv). Ad locum Aristo-
phanis pertinet He. τ 141 τανταλίζεται· σαλεύεται. De proverbio egit Bühler loc. cit. p. 274-
280 74 gl. Pausaniae (τ 15) attribuit Erbse, cui consentit Bühler, Zen. Ath. vol. V
p. 544. Photium exscripsit Suid. τ 142 (hinc Apost. 16, 14, vide Bühler loc. cit. p. 543).
Prov. iisdem verbis praebet etiam Zen. Ath. II ϟη΄ excepta lectione λέλεϰται pro illa λέγεται
Photii (vol. V p. 542) cf. Coll. Monac. ap. Bühler loc. cit. p. 542 (ii). Prov. inde ab le.
usque ad πϱοδοσίας = Prov. Bodl. 876 cf. Macar. 8, 3. Narrationem de hoc proverbio
explicavit et illustravit Bühler loc. cit. 544-548

70 le. ταϱτημόϱιον etiam Et. Gen. A et EM (= Et. Sym. cod. V), τεταϱτημόϱιον Et. Gen.
B et Suid. χαλϰοῦς Et. Gen. AB (= EM) : χαλϰὸς g z ταϱτημοϱιαῖον Et. Gen. A :
-μοϱιέον g z et Et. Gen. B, τεταϱτημόϱιον Suid., ταϱτημόϱιον (ταϱτημόϱειον cod. D) EM
et Et. Sym. cod. V 71 Tαϱτησία unico σ etiam Suid. codd. AGFV et Et. Gen. AB :
Tαϱτησσία Suid. cod. M, de scriptura L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1857C : „Libri variare
solent inter σ et σσ, ut Aristoph. l.c. [Ran. 475], Lycophr. 643, Dionys. Per. 337“ 73
le. Tαντάλου τάλαντα] τὰ Tαντάλου τάλαντα Suid. et Apost. πλούσιος ὁ Φϱὺξ Tάντα-
λος] οὗτος γὰϱ πλούσιος Φϱὺξ ἐπὶ ταλάντοις Suid. suo Marte διαβεβόητο g zac, Apost.
et cod. Paris. suppl. gr., de augmento neglecto vide Crönert, Mem. Hercul. p. 209, 5 :
διεβεβόητο Suid. (hinc zpc) τὰ in fr. Ar. addidit Porson 74 αὕτη] παϱοιμία αὕτη
Suid. λέγεται etiam Suid., λέλεϰται Zen. Ath. πϱοδοσίας] nondum explicatum, „lo-
cus desperatus“ Bühler p. 543 σαμιῆι g zac, σάμῃ Suid. (hinc zpc) et Zen. Ath., σαμαίνῃ
Pantinus πάθους etiam Suid. et Zen. Ath., πλοίου Cobet, Mnem. 7 (1858)
479 ᾽Aθηναίους] ᾽Aθηναίων Suid. et Apost., τῶν ᾽Aθηναίων Zen. Ath.



τὰ τῶν φόϱων – ταυτάζειν 447

μὲν ἀπέϰτειναν, τοὺς δὲ ἔστιξαν τῇ ϰαλουμένῃ †σαμιῆι†, ἥ ἐστιν εἶδος
†πάθους† Σαμιαϰοῦ· ἀνθ᾽ ὧν ϰαὶ οἱ Σάμιοι τοὺς ἁλόντας μετὰ ταῦτα
᾽Aθηναίους ἔστιξαν.

75 τὰ τῶν †φόϱων† ϰϱείττω{ν}· παϱοιμία ἐστὶ λεγομένη ϰατὰ
τῶν πλείω φεϱομένων ὧν ἠδίϰησαν.

76 Tαυϱέας· ὄνομα ϰύϱιον.
77 ταῦϱον· τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον.
78 Tαυϱοπόλον (Ar. Lys. 447)· τὴν ῎Aϱτεμιν, ὅτι ὡς ταῦϱος

πεϱίεισι πάντα, ὡς ᾽Aπολλόδωϱος (FGrHist 244 F 111)· Ἴστϱος δ᾽ ἐν γ´
᾽Aτάϰτων (FGrHist 334 F 18) ὅτι τὸν ὑπὸ Ποσειδῶνος ἐπιπεμφθέντα
Ἱππολύτῳ ταῦϱον ἐξῴστϱησεν ἐπὶ πᾶσαν γῆν· οἱ δ᾽ ὅτι ἔβαλεν· διὸ ϰαὶ
Ταυϱοβόλον· ϰαὶ ᾽Aθηνᾶ δὲ Tαυϱοβόλος ἐν ῎Aνδϱῳ· ὁ γὰϱ ῎Aνιος δοὺς
ταῦϱον τοῖς ᾽Aτϱείδαις ἐϰέλευσεν, ὅπου ἂν ἐϰ τῆς νεὼς ἅλληται, ἱδϱύ-
σασθαι ᾽Aθηνᾶν· οὕτως γὰϱ εὐπλοήσειν· ὁ δὲ ἐν ῎Aνδϱῳ ἐξήλατο.

79 ταυϱοφάγον· τὸν Διόνυσον Σοφοϰλῆς ἐν Tυϱοῖ (fr. 668 R.)·
ἀντὶ τοῦ ὅτι τοῖς τὸν διθύϱαμβον νιϰήσασι βοῦς ἐδίδοτο· ἢ τὸν ὠμηστήν,
ἀφ᾽ οὗ ϰαὶ ἐπὶ τὸν Kϱατῖνον μετήνεγϰε τοὔνομα ᾽Aϱιστοφάνης (Ran.
357).

80 ταυτάζειν· στϱαγγεύεσθαι· ἐπὶ πολὺ διατϱίβειν ἐν τῷ αὐτῷ· ὁτὲ
δὲ φϱοντίζειν.

75 = Epit. Harp., Suid. τ 153 cf. Apost. 16, 13 76 = Epit. Harp., Suid. τ 155 77
cf. He. τ 253 in fine gl. Vide etiam Phot. σ 74 cum test. 78 Photium exscripserunt
Suid. τ 165 (fort. hinc Apost. 16, 22) et Et. Gen. AB s. v. Tαυϱοπόλον· τὴν ῎Aϱτεμιν, ὅτι
ὡς ταῦϱος πεϱίεισι (πεϱίησι B) πάντα, ὡς ᾽Aπολλόδωϱος· Ἴστϱος δ᾽ ἐν (τῷ habet hic B)
τϱίτῳ ᾽Aτάϰτων ὅτι τὸν ὑπὸ Ποσειδῶνος ἐπιπεμφθέντα (πεμφθέντα B) Ἱππολύτῳ ταῦϱον
ἐξῴστϱησεν (αὐτὴ addidit hic B) ἐπὶ πᾶσαν τὴν (artic. om. B) γῆν (hinc EM 747, 51-54 =
Et. Sym. cod. V fol. 178v) cf. sch. Ar. Lys. 447a, He. τ 252, Eust. 259, 7. De epith. dearum
vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 313-315, Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d.
griech. u. röm. Mythol. vol. V (1916-24) 135, 30-136, 7 et 137, 55-143, 9. H. Oppermann,
RE V A1 (1934) 21, 49-22, 20 et 34, 19-38, 50 79 = Suid. τ 169. Praeter ἀντὶ τοῦ et
᾽Aϱιστοφάνης = Et. Gen. AB s. v. ταυϱοφάγον· τὸν Διόνυσον ## μετήνεγϰε τοὔνομα
(hinc EM 747, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 178v et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII
p. 1881D) cf. sch. Ar. Ran. 357 (unde Suid. τ 169, vol. IV p. 509, 23-31), Tzetz. sch. Ar.
Ran. 357 a-b, Ap. Soph. 156, 20-22, He. τ 254. De epith. Bacchi vide Pearson ad Soph.
fr. 668 (vol. II p. 290), Dodds ad Eur. Bacch. p. xvii-xx et Dover ad Ar. Ran. 357
(p. 240) 80 gl. aliunde non nota. Vide Phot. τ 219 cum test.

75 φόϱων etiam Epit. Harp., Suid. et Harp. pl. : φωϱῶν Fr. G. Kiessling, De Hyperide
orat. Attico commentatio III, Posen 1846, 11 ϰϱείττων g z, ϰϱείττω Epit. Harp. et Suid.
recte (ap. Phot. scripserat Porson). Litt. ν seclusi πλείω zpc, Suid., Epit. Harp. (conie-
cerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297) : πλοίωι g zac 77 ταῦϱον z : ταυϱον sine
acc. g 78 le. ad Ar. Lys. 447 rettulit Wilamowitz, Hermes 18 (1883) 259, 2 τὸν z :
τῶν g ἐξῴστϱησεν etiam Et. Gen. AB, ἐξοίστϱησεν Suid. (hinc zpc) et EM (= Et. Sym.
cod. V) ᾽Aτϱείδαις Suid. : ᾽Aτϱίδες g zac, ᾽Aτϱείδες zpc ἅλληται zpc, Suid. codd.
AFV : ἀλλητε gac, ἀλητε gpc zac, ἅληται Suid. codd. GM et Apost. ἱδϱύσασθαι gpc :
ἱδϱύσασθε gac z 80 ταυτάζειν g z, de quo vide Ruhnken ad Tim. p. 256 : „At vereor,
ne illud natum sit ex loco aliquo, ubi pro τευτάζειν mendose ταυτάζειν legeba-
tur“ στϱατεύεσθαι gac, στϱαγεύεσθαι gpc z : corr. Ruhnken loc. cit. ὁτὲ gpc : ὅτε g
zac

Epit. Harp.

Epit. Harp.
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ταῦτα πϱάσσων – ταχυβάμονας448

81 ταῦτα πϱάσσων ᾽φασϰ᾽ ἀνὴϱ οὐδὲν ποῶν· Kϱατῖνος
῞Ωϱαις (fr. 272 K.- A.)· ἡ γὰϱ παϱοιμία ἐπὶ τῶν μηδὲν ποιούντων.

82 ταύτῃ· τούτου ἕνεϰεν ἢ οὕτως.
83 ταυτοεπεῖν· ταυτολογεῖν.
84 ταυτότητος· ἀπαϱαλλάϰτου φύσει.
85 τάφος· ϰαὶ τὸ παϱὰ τοῖς θύταις σημεῖον.
86 ταφϱεῦσαι· διοϱύξαι· πεϱισϰάψαι.
87 τάφϱος· τὸ πεϱὶ τὸ τεῖχος ὄϱυγμα.
88 τάχα· ἀντὶ τοῦ ἔπειτα. οὕτως ᾽Aναξανδϱίδης (fr. 78 K.- A.).
89 τάχα· ἴσως ἢ ταχέως ἢ τυχόν.
90 τάχας· τοὺς ϰαταστοχασμοὺς παϱὰ τὸ τάχα. οὕτως ᾽Aϱιστο-

φάνης (fr. 899 K.- A.).
91 ταχύ· ἀντὶ τοῦ ταχέως· ἔστι παϱὰ πολλοῖς τῶν παλαιῶν.
92 ταχυβάμονας ὅϱϰους (trag. adesp. fr. 333a Kn.- Sn.)·

᾽Aϱίσταϱχος ϰατὰ ἀντίφϱασιν ἀϰούει· ἀντὶ τοῦ βϱαδεῖς· βέλτιον δὲ τοὺς

81 gl. Pausaniae (τ 16) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 173 82 = Synag. τ
41, Suid. τ 177 cf. He. τ 265, Cyr. τ 53. τ 57, gl. Dionys. PG 4, 27B, Eust. 1005, 31. 1251,
25, sch. Ar. Equ. 843d, sch. Eur. Med. 365 (vol. II p. 164, 18-19) 83 = Synag. τ 42,
Suid. τ 184, Cyr. τ 54 cf. He. τ 271 84 = Synag. τ 43, Suid. τ 189 cf. Cyr. τ 55 = He.
τ 272 85 = Synag. τ 44, Suid. τ 192 cf. Cyr. cod. Z ap. Naoumides, New Fragments
p. 287, nr. 13 in fine gl. ~ Et. Gud. 524, 1. 8 St., He. τ 278 in fine gl. 86 = Synag. τ
45, Suid. τ 194, Cyr. τ 63 cf. Zonar. 1715. | # διοϱύξαι = He. τ 280. | le. solum = Poll.
1, 224 (inter γεωϱγιϰὰ ὀνόματα) 87 = Synag. τ 46, Suid. τ 195, Cyr. τ 62, sch. D ad
H 341 (hinc EM 748, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 178v et ap. Gaisford EM 2102C ~ Zonar.
1712) cf. He. τ 279, Eust. 706, 6. 1904, 29, Et. Gud. 523, 37 St. | le. = Θ 213, al. 88
gl. aliunde non nota 89 = Suid. τ 196 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 20 Bk., Thom. 357, 4. | #
ἴσως = sch. Thuc. 8, 94, 2, sch. Aeschyl. Sept. 261e. 402a. De usu vide Aristot. Rhet. 2,
13, 2 p. 1389b 18 ϰαὶ ἀμφιδοξοῦντες πϱοστιθέασιν ἀεὶ τὸ ἴσως ϰαὶ τάχα ϰαὶ πάντα
λέγουσιν οὕτως, παγίως δὲ οὐδέν. | le. + ταχέως solum = sch. D ad B 193. B 373. B 694.
E 275. Ξ 8. T 131, Erot. 85, 13 cf. sch. D + T ad A 205b. A ad Ξ 8a, Ap. Soph. 150, 1 ~
He. τ 282, Zonar. 1715, sch. Dion. Thr. 101, 3-4 H., sch. D ad α 251 (unde Eust. 1415,
4), sch. M ad β 89, Eust. 86, 30, sch. Soph. OT 372 (unde Suid. o 336 + τ 1215), sch.
Ap. Rh. 3, 539a, sch. Eur. Phoen. 899. Hipp. 182, sch. Arethae ad Pl. Phaedr. 228c, sch.
Tricl. ad Aeschyl. Ag. 1161b, sch. Aeschyl. Sept. 261d, Et. Gud. 523, 42 St. 90 = Ba.
382, 20 (= Synag. τ 49 C.) 91 = Suid. τ 200 cf. Poll. 9, 152 92 gl. Pausaniae (τ
17) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 201 (hinc Apost. 16, 21). | # ἐπιοϱϰήσαντες
(praeter ᾽Aϱίσταϱχος ϰατὰ ἀντίφϱασιν ἀϰούει et νοεῖν) = He. τ 287. | # νοεῖν = Prov.
Bodl. 865. De proverbio ἀφϱοδίσιος ὅϱϰος οὐϰ ἐμποίνιμος vide sch. Pl. Symp. 183b (=
Hes. fr. 124 M.- W.), He. α 8771, Diog. 3, 37 (fort. hinc Apost. 16, 21 in fine), Greg.
Cypr. Leid. 1, 1, Cornut. De nat. deor. 24 (p. 46, 6-7 L.)

81 ταῦτα πϱάσσων] ταῦτ᾽ αὐτὰ πϱάσσω Dobree, Advers. vol. III p. 52, τί ταῦτα πϱάττω
Cobet, Mnem. 7 (1858) 476 ᾽φασϰ᾽ Toup, Emend. in Suidam vol. II p. 232 : φάσϰ᾽ g
z, Suid. ποῶν zac et Suid. codd. GM : ποων sine acc. g, ποιῶν Suid. codd. AFV (hinc
zpc) 84 φύσει etiam Σa+b, φύσεως Suid., quod ap. Phot. restituerat Porson 89 τυχόν
zpc, Suid. : τυχ g zac 90 τάχας z, Σb : ταχας sine acc. g 92 ἑτέϱῳ τινὶ etiam Suid. et
Prov. Bodl, ἔϱωτι recte He. (cod. Marc. fol. 394v) omisso τινὶ, vide L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 1901D et Schleusner, Cur. nov. p. 435, Cobet, Mnem. 7 (1858) 479 γινομέ-
νους etiam He., γενομένους Suid. (= Apost.) et Prov. Bodl. post ἀφϱοδίσιος coniunctio-
nem γὰϱ addiderat Porson, fort. recte
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ἐν †ἑτέϱῳ τινὶ† γινομένους νοεῖν· ἀβλαβεῖς γὰϱ οἱ ἐπιοϱϰήσαντες· ὅθεν
ϰαὶ παϱοιμία· „ἀφϱοδίσιος ὅϱϰος οὐϰ ἐμποίνιμος“.

93 ταχυναυτεῖ · ταχέως πλεῖ.
94 τὰ ὦτα ἐπὶ τῶν ὤμων ἔχοντες (Pl. Reip. 10, 613c)· ἐπισεί-

οντες τὴν ϰεφαλήν· ὃ ποιοῦσιν ἐϰλελυμένοι.
95 τέγγει · βϱέχει· | μαλάττει.
96 τέγγεσθαι · εἴϰειν· ἐνδιδόναι.
97 τέγξω· βϱέξω.
98 τεγχθέντων (Pl. Leg. 9, 880e)· ἀντὶ τοῦ εἰξάντων· ἔνθεν ϰαὶ

ὁ ἄτεγϰτος. Πολιτείας β´ (361c)· „τὸ μὴ τέγγεσθαι ὑπὸ ϰαϰοδοξίας“.
99 τέγος· στέγη ἢ ὑπεϱῷον· δωμάτιον· οἰϰία †πϱοσνοεῖν†.

100 τεθηγμένον· ἠϰονημένον.
101 τεθηλότα· θάλλοντα.
102 τεθ†η†μμένον· συγϰεχυμένον· τετυφλωμένον.
103 τέθηπα (ζ 168)· ϰαταπέπληγμαι.
104 τεθηπότες (Δ 243)· ἐπτοημένοι, δειλιάσαντες.

93 = Synag. τ 47, Suid. τ 203, Cyr. τ 67, He. τ 288. | le. legitur ap. Philon. Iud. De plantat.
152 τϱοχάζουσα (sc. ἡ ναῦς) ταχυναυτεῖ 94 = Suid. τ 100, Et. Gen. A s. v. τὰ ὦτα
ἐπὶ τῶν ὤμων (ὥμων A) ἔχοντες· ἐπισείοντες τὴν ϰεφαλήν· ὃ ποιοῦσιν οἱ ἐϰλελυ-
μένοι 95 = Suid. τ 213. | # βϱέχει = Synag. τ 48, Cyr. τ 68, Zonar. 1723 cf. He. τ
298-299, Gal. Gloss. p. 145, sch. Soph. OT 334 (p. 181, 10 Papageorg.), sch. Eur.
Hipp. 128. Alc. 764, sch. rec. Aeschyl. Pers. 540. De explic. μαλάττει vide Tim. s. v.
τέγγων· μαλάττων, βϱέχων (hinc sch. Pl. Leg. 9, 866d) 96 = Tim., He. τ 300, Suid. τ
213, sch. Pl. Reip. 2, 361c, quae post ἐνδιδόναι verba ὡς νῦν ἢ βϱέχεσθαι addunt 97 =
Synag. τ 50, Suid. τ 214. | le. petitum esse ex Pind. Ol. 4, 17 οὐ ψεύδει· τέγξω λόγον
veri simillimum est, vide sch. Pind. Ol. 4, 28a οὐ ψεύδει· τέγξω· οὐ ϰαταβϱέξω οὐδὲ
ἀφεψήσω ϰαθάπεϱ ὕδατι ψεύδει τὸν λόγον et 28e οὐ μιανῶ οὖν φησιν οὐδὲ βϱέξω τὸν
λόγον μου ψεύδει. Legitur etiam ap. Eur. Suppl. 979 δάϰϱυσι νοτεϱὸν ἀεὶ πέπλων πϱὸς
στέϱνῳ πτύχα τέγξω 98 cf. sch. Pl. Leg. 9, 880e, Phryn. Praep. soph. 7, 8-9, unde
commotus de Borries gl. Phrynicho attribuit (fr. 361), fort. recte. De adiect. ἄτεγϰτος vide
Phot. α 3063-65 cum test. 99= Synag. τ 51, Suid. τ 216. | Praeter ἢ ὑπεϱῷον et πϱοσ-
νοεῖν = Et. Gen. AB s. v. τέγος· δωμάτιον (δωμάτι A) στέγη (σϰέπη A) οἰϰία (hinc EM
749, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 179r ~ Zonar. 1720). | # δωμάτιον = He. τ 311, qui δῶμα
pro δωμάτιον habet. Cf. Cyr. τ 94. τ 135, sch. Ar. Nub. 1488, Amm. 357 N., sch. D ad α
333, Eust. 1421, 2 100 = Synag. τ 52, Suid. τ 223, He. τ 322 cf. Cyr. τ 77, sch.
Aeschyl. Sept. 715d, gl. Can. ap. De Stefani, BZ 16 (1907) 65 101 = Synag. τ 53,
Suid. τ 224, Zonar. 1723 cf. Cyr. τ 78, He. τ 326, sch. D ad μ 103. Praeterea vide sch. D
ad I 208, ζ 293 102 cf. Phot. ε 526-527 et ε 1743 cum test. 103 = Synag. τ 54,
Suid. τ 226, sch. D ad ζ 168, Ap. Soph. 150, 28 cf. He. τ 327, sch. D ad ψ 105, Zenodor.
ap. Miller, Mélang. p. 411 104 = Synag. τ 55, Suid. τ 227, sch. D ad Δ 243. Φ 29 cf.
Cyr. τ 75, He. τ 328, Zonar. 1723

93 πλεῖ] πλέει He. (cod. Marc. fol. 394v) 94 ἐϰλελυμένοι] οἱ ἐϰλελυμένοι Suid. et Et.
Gen., fort. ex coniecturis 99 οἰϰία Σa+b, Et. Gen. AB et Suid. (hinc z in marg.) : οἰϰεια
sine acc. g, οἰϰεῖα z πϱοσνοεῖν g z : πϱόσγειος Suid. (unde z in marg.), certe ex
coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII; cf. etiam Proleg. ad vol. II,
p. xxxviii], ποϱνεῖον Σa+b recte, vide Naber, Proleg. p. 128. De hoc sensu vocab. τέγος
vide Gow-Page, Hell. Epigr. vol. II p. 267 102 τεθημμένον g z, quod ex τεθυμμένον
ortum esse perspexit Naber, vide Phot. τ 111
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τέθμια – τειχείϱεις450

105 τέθμια· νόμος.
106 τέθνασο· πϱοσταϰτιϰόν.
107 τε†θνί†α· γαστϱιμαϱγία πολλή.
108 τεθολωμένος· ϰαὶ ἐπὶ χαϱᾶς Φεϱεϰϱάτης Mυϱμηϰανθϱώποις

(fr. 120 K.- A.)· „γελῶντα ϰαὶ χαίϱοντα ϰαὶ τεθολωμένον“· ϰαὶ ἐπὶ λύπης
(fr. 284 K.- A.)· „ὑπὸ τῆς ἀνίας ἀνεθολοῦθ᾽ ἡ ϰαϱδία“.

109 τέθϱιππον· ἐϰ δ´ ἵππων ἅϱμα.
110 τεθυϰώς· εὐχαϱιστήσας.
111 τεθυμμένος· ὑπὸ πυϱὸς ἐϰϰεϰαυμένος ἢ ϰεϰαϰωμένος.
112 τεθυωμένοι · τεθυμιαμένοι· εὐώδεις.
113 τέθωται · τεθοίνηται.
114 τε†ι†ϰτούς· χϱηστούς.
115 τείϱει (Δ 315. α 342)· ϰαταπονεῖ.
116 τειχ†εί†ϱεις · τετειχισμένους.

105 = Synag. τ 56, Suid. τ 228 cf. He. τ 331-332, sch. Eur. Troad. 267, Eust. 993,
14 106 = Synag. τ 57, Suid. τ 230 107 = Synag. τ 58, Suid. τ 234, Cyr. τ 80, He.
τ 334. Vide Phot. τ 154 cum test. 108 = Suid. τ 236, Et. Gen. AB s. v. τεθολωμένος·
ϰαὶ ἐπὶ χαϱᾶς Φεϱεϰϱάτης ## ὑπὸ τῆς ἀνίας (ἀνοίας A) ἀνεθόλου δ᾽ (ἀνεθόλου δ᾽ A,
EM codd. DM et Et. Sym. cod. V : ἀνεθόλου δὲ B) ἡ ϰαϱδία (hinc EM 750, 10 = Et.
Sym. cod. V fol. 179r mutato ordine, vide Gaisford EM 2105 F ~ Zonar. 1723 brevius).
Huc rettulit L. Dindorf (ThGL. vol. I2 p. 371B) gl. Hesychii α 4801 ἀνεθολοῦτο· ἀνεταϱάσ-
σετο 109 = Synag. τ 59, Suid. τ 238, Cyr. τ 82, Zonar. 1720 cf. He. τ 345 110 =
Synag. τ 60, Suid. τ 239, Cyr. τ 79, He. τ 348 111 = Tim., Suid. τ 240 cf. He. τ 347,
sch. Pl. Phaedr. 230a, Et. Gen. AB s. v. θυμμένον (τεθυμμένον Valckenaer, Eur. Phoen.
1160 et Ruhnken, Tim. p. 251)· δηλοῖ τὸ ὑπὸ (post ὑπὸ artic. τοῦ habet solus A) πυϱὸς
βεβλημένον ἢ ϰεϰαϰωμένον ϰτλ. (hinc EM 458, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 96v) 112 =
Synag. τ 61, Suid. τ 241, Ap. Soph. 150, 27 cf. He. τ 349, sch. D ad Ξ 172, Eust. 975,
1 113 cf. He. θ 1006 θῶνται· θοινῶνται, εὐωχοῦνται, εὐθηνοῦνται et θ 1027 θῶται·
εὐθηνεῖται, θοινᾶται 114 = Synag. τ 62, Suid. τ 450 cf. He. τ 309 115 = Synag. τ
63, Suid. τ 454, He. τ 360, sch. min. P. Dura 3, 10 (ZPE 44, 1981, 177), sch. D ad α 342.
Δ 315 (in hoc scholio sequitur post le. interpretamentum δαπανᾷ) cf. sch. D ad Z 255. Θ
102, Et. Gen. A s. v. τείϱω· τὸ ϰαταπονῶ, Choer. Orth. AO 2, 266, 13, He. τ 364, Cyr. τ
83 116 = Synag. τ 64, Suid. τ 458 cf. sch. Thuc. 4, 25, 8. | le. ad Ier. 4, 5 ϰαὶ
εἰσέλθωμεν εἰς τὰς πόλεις τὰς τειχήϱεις rettulit Naber. Legitur etiam Deut. 9, 1, Ios. 19,
35, Regn. 3. 4, 13, Paralip. II 11, 5. 10. 14, 5. 32, 1 et ap. Thuc. 2, 101, 1 et 4, 25, 8, al.

106 τέθνασο etiam Σa+b et Suid., τέθναθι coniecit Cobet, Mnem. 7 (1858) 479, quod ad X
365 rettulit Naber, fort. recte 107 τεθνία gac zpc, Σa+b, Suid., Cyr. (ordo poscit) : τενθεία
gpc et sic Phot. τ 154 recte (τεθία zac) 108 τεθολωμένος gpc z : τεθωλωμ- gac ἀνε-
θολοῦθ᾽ zpc, Suid. : ἀνεθόλου δ᾽ g zac, Et. Gen. A, EM codd. DM et Et. Sym. cod. V,
ἀνεθόλου δὲ Et. Gen. B 109 ἐϰ] τὸ ἐϰ Σb et Zonar. 113 τέθωται z : τεθωται sine
acc. g τεθοίνηται Porson : τεθοίμηται g z 114 τειϰτούς etiam Σa+b et Suid., vide L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1921D „Photius et Suidas in Tει vitiose Tειϰτούς, χϱηστούς“ :
τεγϰτούς He. (cod. Marc. fol. 395r ) recte (error ex TEΓKTOYΣ ortus, vide Cobet, Mnem.
7, 1858, 477) χϱηστούς etiam Σa+b, Suid. et He. : χϱιστούς coniecit H. Stephanus, qui
praenotavit : „Pro quo fortassis reponendum χϱιστοὺς, ut sit Inunctos, Illitos. Nisi forte
χϱηστῶν nomine intelligat Homines emolliri faciles, quique facile cedunt precibus alicuius.
Nam Tέγγεσθαι eidem Hesychio est εἴϰειν, ἐνδιδόναι“ 116 τειχείϱεις gac et Σa :
τειχήϱεις gpc z, Σb, Suid. recte



τέϰεα – τελενιϰίσαι 451

117 τέϰεα· τέϰνα.
118 τεϰμήϱιον· ἀληθινὸν σημεῖον.
119 τέϰμωϱ· τέλος· μόϱον· θάνατον.
120 τέϰος· τέϰνον.
121 τεϰταινόμενος· ϰατασϰευάζων.
122 τεϰτήνατο (E 62)· ϰατεσϰεύασεν.
123 τέϰτων· ϰοιν†ὸ†ς τεχνίτης· ὁ λιθοξόος· ϰαὶ ὁ τῶν ξύλων.
124 τελαμών· ὁ ἀναφοϱεὺς τοῦ ξίφους ϰαὶ τῆς ἀσπίδος.
125 τελέθει (H 282)· γίνεται.
126 τελέθουσι (I 441)· γίνονται· θάλλουσιν.
127 †τέλλει†· ἐπιτελῆ ποιεῖ.
128 τελενιϰίσαι · ἐν Σεϱιφίοις (Cratin. fr. 232 K.- A.) τὸ ϰενῶσαι·

ἀπὸ Tελενίϰου τινός, ὡς τὸ εἰϰός, πένητος παντελῶς· ϰαὶ λέγεταί τις
Tελενίϰειος ἠχώ· ἐϰ μεταφοϱᾶς ἀπὸ τῶν ϰενῶν ἀγγείων.

117 = Synag. τ 65, Suid. τ 242, Zonar. 1721 cf. Cyr. τ 71, sch. Ar. Plut. 292b 118 =
Synag. τ 66, Suid. τ 245, Cyr. τ 86 cf. He. τ 381, Zonar. 1721, Erot. 63, 11. | le. + σημεῖον
solum cf. He. τ 382, sch. rec. Aeschyl. Prom. 826, sch. Tricl. Ag. 352b 119 = Synag.
τ 67, Suid. τ 247. | # τέλος = sch. min. P. Colon. 2281 col. iii 17 (ZPE 7, 1971, 239),
sch. D ad H 30. I 418, Ap. Soph. 150, 30 cf. sch. min. P. Oxy. 3238, 121, sch. D ad A
526 (unde Et. Gen. AB s. v. τέϰμωϱ = EM 750, 16-17 = Et. Sym. cod. V fol. 179r et
ap. Gaisford EM 2106 A = Zonar. 1716), He. τ 383, Cyr. τ 87. τ 475, Comment. P. Oxy.
2390 fr. 2 col. iii 14-15 (= PMG p. 24 Page), Eust. 144, 6. 182, 16. 665, 49. 760,
31 120 = Synag. τ 68, Suid. τ 248, Cyr. τ 88, sch. Aeschyl. Sept. 203e. 677b cf. sch.
Eur. Or. 811 (vol. I p. 180, 19), sch. D ad B 157. Γ 160. Δ 162, Cyr. φ 258 121 =
Synag. τ 69, Suid. τ 249, He. τ 386, Cyr. τ 85 cf. Zonar. 1723, sch. Ar. Equ. 462b, Poll.
9, 6 122 = Synag. τ 70, Suid. τ 250, sch. D ad E 62 cf. He. τ 387, EM 750, 22, sch.
D ad K 19 (unde Et. Gen. AB s. v. τεϰτήναιτο· ϰατασϰευάσειεν) 123 = Synag. τ 71,
Suid. τ 251 cf. Cyr. τ 90. | # τεχνίτης cf. Ap. Soph. 150, 31, He. τ 389, sch. D et bT ad
Δ 110, sch. Ar. Equ. 530a, Eust. 1825, 15, Poll. 1, 12 124 = Synag. τ 72, Suid. τ 252
cf. Ap. Soph. 151, 1, He. τ 392, Cyr. τ 102, sch. D ad B 388 (hinc Et. Gen. AB s. v.
τελαμών = EM 750, 25-27 = Et. Sym. cod. V fol. 179v ~ Zonar. 1717) et sch. D ad Λ 38.
Ξ 404. Σ 598, sch. min. P. Alex. 3, 17 (Chron. d’ Égypt. 43, 1968, 118), P. Harris 10, 12-
13 (ZPE 46, 1982, 95), sch. T ad H 304a (vol. II p. 276, 13), Poll. 1, 136 125 = Synag.
τ 73, Suid. τ 255, sch. D ad H 282, He. τ 398, qui post γίνεται interpretamenta ἔστι τελεῖται
addit cf. sch. T ad H 282b (vol. II p. 273, 37) 126 = Synag. τ 74, Suid. τ 256. | #
γίνονται = sch. D ad I 441 (post le. interponunt ὑπάϱχουσι. Hinc Et. Gen. A s. v. τελέθου-
σιν) et Φ 465, Zonar. 1724 cf. Cyr. τ 450, sch. D ad ϱ 486, Ap. Soph. 151, 33 127 =
Synag. τ 75 cf. Suid. τ 270 128 = Suid. τ 257, Et. Gen. AB s. v. τελενιϰίσαι· ἐν
Σεϱιφίοις τὸ ϰενῶσαι· ἀπὸ Tελενίϰου ## τῶν ϰενῶν ἀγγείων (hinc EM 751,

123 ϰοινὸς etiam Σa+b et Suid. codd. GVM, ϰοινῶς Suid. codd. AF et sch. D ad Δ 110
recte, vide Schleusner, Libell. p. 107 λιθοξόος] λαοξόος Σa+b et Suid. (hinc zpc) cf. sch.
bT ad Z 315 124 ϰαὶ zpc, Σa+b, Suid. : om. g zac 125 τελεθει sine acc. g 126
τελεθουσι sine acc. g 127 τέλλει z : τελλει sine acc. g, τελεῖ Σa, τέλει Σb, τελεῖν Suid.
certe ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII], τελέει coniecit Naber,
qui le. ad β 256 τελέει δ᾽ ὁδὸν οὔ ποτε ταύτην rettulit. Possis etiam de Δ 161 ἔϰ τε ϰαὶ
ὀψὲ τελεῖ cogitare, vide sch. D ad loc. τελεῖ· τελειώσει ἐπιτελῆ recepi ex Σ·a : ἐπιτέλει
g z et Σb, ἐπιτελεῖν Suid., ἐπιτελὲς coniecit Naber 128 τελενιϰίσαι etiam Et. Gen. AB
(= EM + Et. Sym. cod. V), τελενιϰῆσαι Suid. (unde zpc) Tελενίϰιος gac, Suid. codd.
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τέλεον – τελισϰόμενος452

129 τέλεον· ϰαὶ τὸ τέλειον· τελείους τοὺς γεγαμηϰότας ϰαλοῦ-
σιν· ϰαὶ τελεωθῆναι τὸ γῆμαι.

130 τελμῖνα ϰαλοῦσι τὸν ἐϰ τῶν πελμάτων πηλόν.
131 τελεσθῆναι · τὸ ἀναλωθῆναι. οὕτως ᾽Aντιφῶν (87 B 82 D.-

Kr.).
132 τελεσφόϱος· τέλειος, μάντ†η†ς ἐγγαστϱίμυθος.
133 τελετή· θυσία | μυστηϱιώδης.
134 τελευτῆσαι· τελέσαι.
135 τελθεῖν· ἐν ᾠδῇ τέϱπειν.
136 τελισϰόμενος (Deut. 23, 19)· τελειούμενος· πληϱούμενος·

ἐνθουσιῶν.

5 = Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. He. τ 408 129 gl. ex Aelio Dionysio, cui gl. attribuit
Erbse (τ 5), vel Pausania deprompta est, ut evincitur ex Eust. 881, 31 ἐϰεῖθεν δὲ (sc. ex
vocab. τέλος = γάμος) ϰαὶ τέλειοι οἱ γεγαμηϰότες ϰαὶ τελειωθῆναι τὸ γῆμαι .
Vide etiam Eust. 325, 22 τέλος γὰϱ ὁ γάμος, ὅθεν τελείους τοὺς γεγαμηϰότας ἔλεγον. He.
τ 402 τέλειοι· οἱ γεγαμηϰότες et Poll. 3, 38 ϰαὶ τέλειοι οἱ γεγαμηϰότες. Huc pertinet etiam
sch. Soph. Ant. 1240 τὰ νυμφιϰὰ τέλη. τοὺς γὰϱ γαμοῦντας τελείους ἐϰάλουν 130 =
Et. Gen. AB s. v. τελμῖνα (τελμῖνα B : τελμῖν A)· τὸν ἐϰ τῶν πελμάτων πηλὸν λέγουσιν
(hinc EM 751, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. He. τ 439 et τ 442 131 = Suid. τ
259, Et. Gen. AB s. v. τελεσθῆναι· τὸ ἀναλωθῆναι· οὕτως ᾽Aντιφῶν (hinc EM 751, 8 =
Et. Sym. cod. V fol. 179v = Zonar. 1724). | Praeter οὕτως = Antiatt. 114, 28. De hoc sensu
verbi vide Tim. s. v. τελεσθέντα· ἀναλωθέντα et Gal. Gloss. p. 145 τελεῖν · ἀναλίσϰειν,
ὡς ἐν τῷ Πεϱὶ παθῶν λέγει, vide Test. zum Corp. Hippocr. II 1 p. 53 132 = Synag. τ
77, Suid. τ 266, Et. Gen. AB s. v. τελεσφόϱος· τέλειος μάντις ἐγγαστϱίμυθος. Ῥη(τοϱιϰόν),
unde EM 751, 10 = Et. Sym. cod. V fol. 179v = Zonar. 1716, Et. Gud. 525, 41 St. cf. Cyr.
τ 100 133 = Suid. τ 267, Et. Gen. AB s. v. τελετή· θυσία μυστηϱιώδης· ὁ δὲ ῏Ωϱος
λέγει ὅτι ϰτλ. (hinc EM 751, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 179v ~ Zonar. 1718). | # θυσία =
Synag. τ 76, Cyr. τ 99, qui post θυσία interpretamenta μυστήϱια ἑοϱτή addit cf. He. τ 424,
Et. Gud. 524, 50 St., sch. Ar. Pac. 413b. Ad explic. μυστηϱιώδης cf. Tim. s. v. τελεταί· αἱ
μυστηϱιώδεις θυσίαι, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] et Eust. 881, 28 ἐϰ
δὲ τοῦ σημαίνοντος τάξιν ἤδη δὲ ϰαὶ ἀϱχὴν αἱ μυστιϰαὶ τελεταί (fort. ex Aelio Dionysio =
τ *6), Poll. 1, 36 τὰ δὲ μυστήϱια ϰαὶ τὰ ὄϱγια τελεταί. De vocab. τελετὴ vide O. Kern,
RE V A1 (1934) 393, 43-397, 47 134 = Synag. τ 78, Suid. τ 269, He. τ 426 cf. Eust.
694, 20. 1414, 62. | le. = β 280. γ 56 135 = Synag. τ 79, Suid. τ 275 cf. He. τ
429 136 = Synag. τ 80, Suid. τ 263, Et. Gen. AB s. v. τελισϰόμενος· τελειούμενος
## ἐνθουσιῶν (ἐνθουσιῶν om. B), hinc EM 751, 4 = Et. Sym. cod. V fol. 179v = Zonar.
1724 cf. He. τ 432, Cyr. τ 376

AFVMac, Tελεννίϰιος A (= EM cod. D), Tελενίϰαιος Et. Gen. B 129 artic. τὸ seclusit
Erbse (ap. Ael. Dion.) fort. recte τελεωθῆναι g z, τελειωθῆναι Eust. 131 ᾽Aντιφών
g z : corr. Porson 132 post τέλειος virgulam posuit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 1973A („Apud quos [i.e. Phot., Suid. et EM] τέλειος commate separandum ab sequ.
μάντις, quod maluit iam Tittmann. ad Zonaram vol. 2, p. 1716“). Vide sch. Eur. Phoen. 69
<τελεσφόϱους>· τελεστιϰάς, τελείας et Cyr. τ 60 τελεσφόϱῳ· τελείῳ μάντης etiam Σa

et Et. Sym. cod. V, μάντις z, Σb, Suid., Et. Gen. AB (= EM + Zonar.) recte (= Deut. 23,
18 οὐϰ ἔσται τελεσφόϱος ἀπὸ θυγατέϱων ᾽Iσϱαήλ) post μάντης punctum supra positum
habent g z, quod sustuli 135 τελθεῖν hoc acc. g z : τέλθειν Σb et Suid. cf. He., qui
τέλθει praebet, τελθειν sine acc. Σa 136 τελισϰόμενος etiam Σa+b, Et. Gen. AB (= EM
+ Et. Sym.), He. : τελεσϰόμενος Suid. („sed male“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 1988B)
(hinc zpc)



τέλμα – Tελμισσεῖς 453

137 τέλμα· τόπος πηλώδης ὕδωϱ ἔχων.
138 τέλματα· τὰ πηλώδη ϰαὶ τελευταῖα τοῦ ὕδατος· ἢ †βάθϱα†· |

᾽Iσαῖος δὲ εἶπεν (fr. 170 S.) τὰ γεωϱγήσιμα χωϱία.
139 τέλος· ἀϱχή· πϱᾶξις· τέλος ϰαὶ τὸ διδόμενον τοῖς βασιλεῦσι·

τέλος ϰαὶ τὸ δαπάνημα· ὅθεν ϰαὶ πολυτελὲς τὸ πολυανάλωτον· τέλος ϰαὶ
τὸ πέϱας | ϰαὶ ὁ γάμος· ὅθεν ϰαὶ τὰ πϱοτέλεια.

140 Tελμισσεῖς · οἰϰοῦσιν ἐν Kαϱίᾳ ἀπέχοντες ξ´ στάδια Ἁλι-
ϰαϱνασσοῦ, ὡς Πολέμων (fr. 35 Preller). Tελμισσὸς δὲ πόλις ἐν Λυϰίᾳ
ἀπὸ Tελμισσοῦ τοῦ ᾽Aπόλλωνος ϰαὶ μιᾶς τῶν ᾽Aντήνοϱος θυγατέϱων, ᾗ
ἐμίγη εἰς σϰύλαϰα μεταβαλών· διὸ ϰαὶ τεϱατοσϰόπον αὐτὸν ἐποίησεν,
ὡς Διονύσιος ἐν Kτίσεσιν (FHG IV p. 394, fr. 4).

137 = Synag. τ 81, Suid. τ 277, Et. Gen. A s. v. τέλμα· τόπος ## ἔχων (unde EM 751,
22 = Et. Sym. cod. V fol. 179v). | # πηλώδης = He. τ 438 cf. He. ε 3340 (alt. pars
gl.) 138 = Suid. τ 278, Et. Gen. AB s. v. τέλματα· τὰ (τὰ om. B) πηλώδη ##
γεωϱγήσιμα χωϱία (unde EM 751, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 179v, quae etiam verba ἢ
βάθϱα servaverunt ~ Zonar. 1721). | # βάθϱα = Synag. τ 82. | # ὕδατος = He. τ 440,
Cyr. τ 97, Et. Gud. 525, 13 St. Cf. Phryn. Praep. soph. 113, 1, Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 15 Bk., sch.
Ar. Av. 1593a. De hac gl. Photii egit Coraes, Xenocr., Parisiis 1814, 96 139 = Suid. τ
281, Et. Gen. AB s. v. τέλος· ἀϱχή· πϱᾶξις ## ὅθεν ϰαὶ τὰ πϱοτέλεια (unde EM 750, 38.
45-49 = Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. Ael. Dion. τ 7 (ex sch. Pl. Symp. 205a, vide Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 809-810 et Erbse, Untersuchungen p. 50), sch. D ad K 56
(unde Eust. 789, 12), sch. Greg. Naz. or. 29, 20 (215 Piccol.) et 32, 21 (227 Piccol.), Λέξ.
ϱ̔ητ. 308, 7 Bk., Choer. Ep. Ps. 112, 4 (hinc EM 750, 38-44 = Et. Sym. cod. V fol. 179v),
Et. Gud. 524, 34 St., Apion. 101, 14 L. | # πέϱας = Synag. τ 83. Ad explic. τέλος ϰαὶ τὸ
πέϱας vide sch. min. P. Berol. 11634 col. II 36 τέλος ἐπὶ τὸ πέϱας et sch. bT ad B 122b
τέλος δ᾽ οὔ πώ τι· … ἐϰδεϰτέον οὖν τὸ τῆς μάχης πέϱας. Eust. 686, 18 ὅτι δὲ ϰαὶ τὸ
πέϱας παντὸς πϱάγματος τέλος λέγεται. He. τ 444 τέλος· τάγμα· πέϱας ϰτλ. | Ad explic.
τέλος ϰαὶ τὸ δαπάνημα vide sch. marg. P. Amh. 13, 12 (= Ar. fr. 593 K.- A.), sch. Thuc.
1, 10, 2 (hinc Suid. π 2008), 4, 60, 2. 6, 16, 3, sch. Dion. Thr. 162, 1-2 H., Eust. 892, 40,
Thom. 363, 1-3. | Explicationem ϰαὶ ὁ γάμος ὅθεν ϰαὶ τὰ πϱοτέλεια (cf. Phot. π 1396) ex
Pausania sumptam esse coniecit Naber, Proleg. p. 81, vide Eust. 881, 30 ἐϰ δὲ τοῦ λοιποῦ
τέλους, ὃ σημαίνει τὸν γάμον, τὰ πϱοτέλεια, ὧν χϱῆσις μὲν μόνη παϱὰ Aἰλίῳ Διονυσίῳ,
ἑϱμηνεία δὲ παϱὰ Παυσανίᾳ (π 33). Vide etiam sch. Ar. Thesm. 973 (unde Suid. π 2867
et τ 271), Poll. 3, 38, sch. Aeschyl. Eum. 835 (M), sch. Max. Confess. ad Dionys. Areop.
Ep. 8 § 6 (PG 4, 553D), He. δ 2184 (tert. explic.) et π 3974 (alt. pars gl.), sch. Pind.
Nem. 10, 31 (vol. III p. 170, 16-17). Vide Wilamowitz ad Eur. Her. 483 (vol. III p. 118) et
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 583 [Add. vide infra p. 596] 140 = Suid. τ
279 (fort. hinc Apost. 16, 24). Praeter ὡς Διονύσιος ἐν Kτίσεσιν = Et. Gen. AB s. v.
Tελμισσεῖς· οἰϰοῦσιν ἐν Kαϱίᾳ ## τεϱατοσϰόπον αὐτὸν ἐποίησεν (hinc EM 751, 26 =
Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. He. τ 443, Steph. Byz. 612, 13, Strab. 14, 3, 4 (p. 665),

138 βάθϱα etiam Σa+b, Suid., EM (= Et. Sym.) : βατά coniecit Coraes, Xenocr. p. 96 et
βάλτα idem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 297 139 πϱᾶξις etiam Σa, Suid., Et. Gen. AB (=
EM + Et. Sym.) : τάξις Σb ex Tim., cuius lectionem ap. Suid. reponendam esse censuit
Ruhnken p. 251 („Ex Timaeo in Suida τάξις pro πϱᾶξις repone“). Probavit Naber, Proleg.
p. 128 τέλος2] τέλος δὲ Et. Gen. A ϰαὶ3 om. Suid. 140 Tελμισσεῖς zpc, Suid.
codd. AGM, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. Vpc) : Tελμισεῖς unico σ g zac, Et. Gen.
B in marg. (= Et. Sym. cod. Vac), Suid. codd. FV Kαϱίᾳ zpc, Suid., Et. Gen. AB :
Kαϱείᾳ g zac ἀπέχοντες zpc, Suid., Et. Gen. AB (ap. Phot. coniecerant Coraes, Eἰς μνήμην
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141 τελοῦντα· τεταγμένα.
142 Tελχῖνες· πονηϱοὶ δαίμονες· φθονεϱοί· βάσϰανοι.
143 τελχιταίνει · ἀντεϱίζει· σϰληϱοτϱαχηλεῖ.
144 τεμένη· ναοί· ἱεϱά· ἢ τὰ ἀφωϱισμένα ϰατὰ τιμὴν χωϱία.
145 τέμνειν· πείθειν· τιμᾶν· ἡγεῖσθαι.
146 τέμνουσι φάϱμαϰον· τιμῶσιν· ἡγοῦνται. οὕτως ἄλλοι τε ϰαὶ

Ἱεϱοϰλῆς (fr. 5 Arnim).
147 Tέμπη· τὰ μεταξὺ τῶν Θετταλίας ὀϱῶν πεϱὶ τὸν ῎Oλυμπον

ϰαὶ τὴν ῎Oσσαν στενά· ϰαθόλου δὲ ϰαὶ ἐν πᾶσι τοῖς ὄϱεσι στενόταται
διεϰβολαί.

unde Eust. 635, 16, Scyl. § 100. Ad explic. ἀπὸ Tελμισσοῦ τοῦ ᾽Aπόλλωνος cf. Eust.
Comment. in Dionys. Per. 859 (p. 267, 35 Bernhardy) = Hrd. 2, 287, 35 L. | De oppido
vide Boeckh, Staatshaushaltung II3 p. 488-489, W. Ruge, RE V A1 (1934) 409, 50-415,
15 et Meritt-Wade-Gery-MacGregor, The Athen. Tribute Lists I p. 554 141= Synag. τ
84, Suid. τ 286 cf. He. τ 445. Vide etiam Phot. ε 2075 cum test. 142 = Synag. τ 85,
Suid. τ 293 (= Paus. τ *18), Et. Gen. AB s. v. Tελχῖνες· πονηϱοὶ ## βάσϰανοι (hinc
sumpsit EM 751, 37 interpretamentum πονηϱοί = Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. He. τ 448,
Cyr. τ 105 et cod. b ap. Cramer, AP 4, 192, 15, Zonar. 1716, Lex. Aἱμ. τ 9 (p. 981, 38),
hinc Et. Gud. 525, 20-21 St. (partim hinc EM 751, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 179v), Suet.
Πεϱὶ βλασφ. 92 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 417 et Eust. 771, 56), Choer. sch.
Theod. 1, 193, 10 + 267, 5 H. (= Hrd. 1, 17, 16-17 + 2, 622, 1 L.), Strab. 14, 2, 7 (p. 654),
Diodor. 5, 55, 3. De Telchinibus vide Lobeck, Aglaoph. p. 1181-1202, Preller-Robert,
Griech. Mythol. I4 p. 605-609, P. Friedländer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm.
Mythol. vol. V p. 236, 67-243, 40, H. Herter, RE V A1 (1934) 197, 9-224, 56 143 =
Synag. τ 86, Cyr. τ 101, Suid. τ 294, Et. Gen. AB s. v. τελχιταίνει (-ταίνειν AB)· ἀντεϱίζει,
σϰληϱοτϱαχηλεῖ (unde EM 751, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 179v) cf. He. τ 449. De verbo
vide Herter, RE V A1 (1934) 205, 67- 206, 4 144 = Synag. τ 87, Suid. τ 297, Cyr. τ
106, qui post ναοί interpretamentum ἄλση addit, Et. Gen. AB s. v. τεμένη· ναοί ## χωϱία
(unde EM 751, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 180r) cf. He. τ 455-456, Ap. Soph. 151, 4, sch.
D ad B 696. Z 194. Θ 48, sch. D et A ad Σ 550a (unde Eust. 1162, 19), sch. D ad λ 185.
ϱ 299, sch. E D ad ζ 293, Eust. 636, 11. 907, 29. 1293, 28. 1600, 64, Ep. alph. AO 2, 415,
23. 24-25 (unde Et. Gud. 525, 43 St. = EM 751, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 180r in fine
gl.), Eclog. AO 2, 485, 3, Poll. 1, 10. De re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4
p. 200 et K. Latte, RE V A1 (1934) 435, 37-437, 51 145 = Synag. τ 89, Suid. τ
299, Et. Gen. AB s. v. τέμνειν· πείθειν· τιμᾶν· ἡγεῖσθαι. Cf. He. τ 461, sch. Pl. Epist. 8,
353e 146 = Synag. τ 88, Suid. τ 301 cf. sch. Pl. Epist. 8, 353e, Et. Gen. A s. v. τέμνειν
φάϱμαϰον (Pl. Epist. 8, 353e)· τιμῶσιν, ἡγοῦνται. Dictione τέμνειν φάϱμαϰον usus est
Plato etiam Leg. 8, 836b ϰαὶ τί τεμὼν φάϱμαϰον τούτοις ἑϰάστοις τοῦ τοιούτου
ϰινδύνου διαφυγὴν εὑϱήσει et Leg. 11, 919b τούτων οὖν χϱὴ φάϱμαϰον ἀεὶ τέμνειν
τὸν νομοθέτην 147 = Synag. τ 90, Suid. τ 303, Et. Gen. AB s. v. Tέμπη· τὰ μεταξὺ
## διεϰβολαί (hinc EM 751, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 180r) cf. Ep. Hom.

᾽Aμάντου p. 297 et Cobet, Mnem. 7, 1858, 479-480) : ϰατέχοντες g zac Ἁλιϰαϱν-]
᾽Aλιϰαϱν- spiritu leni g z Tελμισσὸς Suid., Et. Gen. A : Tελμισος sine acc. g, Tελμισὸς
z, Tέλμισος Et. Gen. B ᾽Aντήνοϱος z, Suid., Et. Gen. B : ᾽Aντίνοϱος g, Et. Gen.
A σϰύλαϰα gpc z : ϰύλαϰα gac τεϱατοσϰόπον gpc z : τεϱασϰόπον gac Kτίσεσιν
zpc, Suid. : ϰτήσεσιν g 141 τελοῦντα etiam Σa+b et He. (cod. Marc. fol. 396r), τελεοῦντα
Suid., fort. ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 142 φθονεϱοί
om. Σa, ἢ ἄνθϱωποι φθονεϱοί Suid. (unde z in marg.), vide Herter, RE V A1 (1934) 202,
40-41 144 τεμένη gpc z : τεμένοι gac
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148 τέμπλα· ἐπίσημα.
149 τενάγη· διάβϱοχοι, ϰάθυγϱοι τόποι, πηλώδ†εις† πελάγη· ἢ

ἰλὺς ἐπιπολάζοντος ὕδατος οὐ πολλοῦ ϰαὶ βοτάνης ἐπιφαινομένης τῷ
ὕδατι.

150 τέναϱος· ϰαϰοῦϱγος· συϰοφάντης.
151 Tενέδιος ἄνθϱωπος· Kύϰνον τὸν Ποσειδῶνος γενόμενον

πατέϱα Ἡμιθέας ϰαὶ Tέννου ἐπιγῆμαι τούτοις· ϰαὶ ϰατηγοϱηθῆναι τὸν
Tέννην ὑπὸ τῆς μητϱυιᾶς ὡς πειϱῶντα αὐτήν· πεισθέντα δὲ Kύϰνον εἰς
λάϱναϰα βάλλειν τὸν νεανίαν· ἑλομένης δὲ τῆς Ἡμιθέας συγϰινδυνεύειν
τῷ ἀδελφῷ ἑϰατέϱους ϰατεπόντωσεν· ἡ δὲ λάϱναξ ἠνέχθη ἐπὶ τὴν πϱό-
τεϱον ϰαλουμένην Λεύϰοφϱυν, ὕστεϱον δὲ Tένεδον ἀπ᾽ ἐϰείνου· ὃς ϰαὶ
βασιλεύσας τῆς νήσου ἐνομοθέτησεν τοῖς τὰ ψευδῆ ϰατηγοϱοῦσιν
ὄπισθεν παϱεστάναι τὸν δήμιον πέλεϰυν ἐπηϱμένον, ὡς ἐλεγχθέντας
παϱαχϱῆμα ἀναιϱεῖσθαι· ἀπὸ δὲ τοῦ φοβεϱοῦ θεάματος ἐϰείνου λέγεσθαι
„Tενέδιος ἄνθϱωπος“· εἴϱηται οὖν ἡ παϱοιμία ἐπὶ τῶν φοβεϱῶν τὰς
ὄψεις.

τ 52 (II p. 692, 5-7), unde Et. Gud. 525, 45-47 St., Tim., He. τ 463, Lex. Aἱμ. τ 12 (p. 982,
43-44), unde Et. Gud. 525, 48-49 St. = EM 751, 51-52 = Et. Sym. cod. V fol. 180r, sch.
Call. h. 4, 105d, Gl. Hdt. 7, 173 (unde Suid. τ 303, vol. IV p. 522, 14-15), sch. Theocr. 1,
67a. De valle Tέμπη vide Fr. Stählin, Das hellenische Thessalien, Stutgardiae 1924, 11-15
et RE V A1 (1934) 473, 33-479, 27 148 = Synag. τ 91, Suid. τ 304, Cyr. τ 107 = cod.
b ap. Cramer AP 4, 192, 18 cf. He. τ 464 149 = Synag. τ 92, Suid. τ 305, Et. Gen.
AB s. v. τέναγος ϰαὶ τενάγη· διάβϱοχοι ## τῷ ὕδατι (hinc EM 751, 54-56 = Et. Sym.
cod. V fol. 180r ~ Zonar. 1721) cf. sch. Pl. Tim. 25d, sch. Pind. Nem. 3, 43a, Lex. Greg.
174, 2, Cyr. τ 387, He. τ 466, Or. 150, 30. 31 (unde Lex. Aἱμ. τ 10, p. 982, 39-40 ~ Et.
Gud. 525, 60 St. ~ EM 752, 2), sch. Ap. Rh. 4, 1237a. 1264. De hac gl. Photii egit Coraes,
Xenocr. p. 96 150 = Synag. τ 93, Suid. τ 306, Cyr. τ 108, He. τ 471 cf. He. τ 728-
729 151 gl. Pausaniae (τ 19) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 310 (unde
Apost. 16, 25). Cf. Zen. Ath. I μζ΄ = Zen. vulg. 6, 9 (= Men. fr. 154 K.- A.), sch. D ad A
38 (unde Eust. 33, 23-28 et Comment. ad Dionys. Per. 536 p. 210, 31-211, 2 Bernhardy,
Apollod. Epit. 3, 24-25, Conon. FGrHist 26 F 1 xxviii (ex Phot. Bibl. 135b 19-33), Diodor.
5, 83, 4, sch. Lyc. 232 (II p. 106, 1-19 Scheer), Steph. Byz. 615, 19-21, Paus. 10, 14, 1-
4, Strab. 13, 1, 46 (p. 604), Isid. Etym. 14, 6, 23. | le. + ἐπὶ τῶν φοβεϱῶν τὰς ὄψεις =
Prov. Bodl. 890 cf. Suid. τ 309. | De narratione vide Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d.
griech. und röm. Mythol. V p. 363, 1-364, 54, W. R. Halliday, Tenes, Class. Quart. 21
(1927) 37-44 et A. Lesky, RE V A1 (1934) 502, 45-506, 5

148 τέμπλα] „obscure Photius et al.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2015A 149
ϰάθυγϱοι] ϰαὶ ϰάθυγϱοι Et. Gen. (= EM + Et. Sym.) πηλώδεις g zac et Et. Sym. cod.
Vpc, vide Gaisford EM 2110A („male Photius“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2015C) :
πηλώδη Σa+b, Suid. (hinc zpc), Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. Vac) recte 150
τέναϱος etiam Σa+b, Suid., Cyr., He., quod nondum explicatum est (ταίναϱος coniecit Dob-
ree, Advers. vol. III p. 52) 151 Tενέδιος1+2 zpc, Suid. : Tεναίδιος g zac πειϱῶντα
gpc z : πειϱόντα gac βάλλειν g z : βαλεῖν Suid. et Apost. rectius ϰατεπόντωσεν
gpc z : ϰατεπόντοσεν gac Λεύϰοφϱυν z : Λευϰόφϱυν g (de accentu vide Lobeck,
Paralip. p. 251) Tένεδον zpc : Tέναιδον g zac ὃς gpc z : ὡς gac παϱεστάναι Por-
son : παϱεστᾶναι g z ἐπηϱμένον tantum etiam Suid., ἐπηϱμένον <ἔχοντα> Erbse
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152 Tενέδιος ξυνήγοϱος· ἀπότομος· δύο γὰϱ πελέϰεις ἐν ἀνα-
θήμασι τιμῶσι Tενέδιοι· ϰαὶ παϱοιμία „Tενέδιος πέλεϰυς“· ᾽Aϱιστοτέλης
μέντοι (fr. 593 Rose) ὅτι βασιλεὺς Tενέδιος μετὰ πελέϰεως διϰάζων τὸν
ἀδιϰοῦντα εὐθέως ἀνῄϱει· ἢ ὅτι †᾽Aσσεϱῖνα† τόπος ἐν Tενέδῳ· ἔνθα
ποταμίσϰος ἐν ᾧ ϰαϱϰίνοι τὰ χελώνια διηϱθϱωμένα ἐπὶ πλεῖον ἔχοντες
ϰαὶ πελέϰει ἐμφεϱῆ· ἢ ὅτι βασιλεύς τις νόμον θεὶς πελέϰει τοὺς μοιχοὺς
ἄμφω ϰαϱατομεῖν· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ υἱοῦ ἐτήϱησεν τοῦτο, ϰαθὸ ϰαὶ ἐν τῷ
νομίσματι ἐφ᾽ οὗ μὲν πέλεϰυς, ἐφ᾽ οὗ δὲ δύο πϱόσωπα ἐξ ἑνὸς αὐχένος·
οἱ δ᾽ ὅτι †γεννῆσαι ἃ† ἔπαθεν ὑπὸ τῆς μητϱυιᾶς μετὰ πελέϰεως τὰς φο-
νιϰὰς ἔϰϱινε δίϰας.

153 Tενθεύς· ὁ Πενθεὺς παϱ᾽ Ἑϰαταίῳ (FGrHist 1 F 31).
154 τένθης· λίχνος· ϰαὶ τενθεία ἡ λιχνεία.
155 Tενέδιος πέλεϰυς· ἐπὶ τῶν ἀποτόμων· Tέννης γὰϱ διὰ τὰ

τῆς μητϱὸς αὐτοῦ ψευδῆ ϰατηγοϱηθέντα ἐνομοθέτησεν ἐξόπισθεν τοῦ
θανάτου ϰατηγοϱοῦντος ἵστασθαί τινα ἔχοντα πέλεϰυν· τὸν δ᾽ ἀδιϰεῖν
γνωσθέντα τούτῳ παίειν.

156 ταινίαι · ζῶναι.
157 τένθης· ὁ γαστϱίμαϱγος.

152 Photium exscripserunt Et. Gen. AB s. v. Tενέδιος ξυνήγοϱος· ἀπότομος· δύο γὰϱ
πελέϰεις ἐν ἀναθήμασι τιμῶσι Tενέδιοι ## ἐφ᾽ οὗ δὲ δύο πϱόσωπα ἐξ ἑνὸς αὐχένος
(hinc Et. Sym. cod. V fol. 180r et ap. Gaisford EM 2110C) et Suid. τ 311 (unde Apost.
16, 26). Cf. Steph. Byz. 615, 22 et 616, 12-13, Heraclid. Lembi Excerpta polit. 24 (p. 22,
12-17 Dilts), He. τ 474. | le. Tενέδιος + ἀπότομος = Suet. Πεϱὶ βλασφ. 105 T. (ex cod.
Athoo ap. Miller, Mélang. p. 418). De explic. ἢ ὅτι ᾽Aσσεϱῖνα τόπος ἐν Tενέδῳ ##
πελέϰει ἐμφεϱῆ vide Plut. Mor. 399f-400a ϰαὶ Tενέδιοι τὸν πέλεϰυν ἀπὸ τῶν ϰαϱϰίνων
τῶν γιγνομένων πεϱὶ τὸ ϰαλούμενον ᾽Aστέϱιον παϱ᾽ αὐτοῖς· μόνοι γὰϱ ὡς ἔοιϰεν ἐν τῷ
χελωνίῳ τύπον πελέϰεως ἔχουσι 153 gl. aliunde non nota 154 Cum explic. Photii
λίχνος cf. sch. Ar. Pac. 1009a (unde Suid. τ 313), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 241 T. (ex cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 425 et Eust. 1837, 41), Anonym. in Aristot. Eth. Nic. IV 3 (CAG
20, 182, 10), He. τ 472 (alt. pars gl.), Ps.-Hrd. Philet. 128 (alt. pars gl.). | De explic.
τενθεία ἡ λιχνεία vide sch. Ar. Av. 1691c (unde Suid. τ 314) 155 gl. Pausaniae (τ *20)
dubitanter attribuit Erbse. Cf. Suid. τ 309, Diog. 8, 58, Steph. Byz. 615, 22, Macar. 817,
He. τ 473 inde a ἀντὶ τοῦ Tενέδ<ι>ος πέλεϰυς, Conon. in fine narrationis ap. Phot. Bibl.
135b 32-33 (= FGrHist 26 F 1 xxviii in fine) 156 = Synag. τ 94, Suid. τ 312 cf. He.
τ 469. τ 482 157 = Tim., Suid. τ 315, EM 752, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 180r, Zonar.
1717 cf. Et. Gud. 525, 52 St. ~ cod. Sorbon. ap. Gaisford EM 2110 B-C, Poll. 6, 42

152 Tενέδιος zpc, Suid., Et. Gen. AB : Tεναίδιος g zac ἀπότομος tantum etiam Et.
Gen. AB : ἀντὶ τοῦ ἀπότ- Suid. (hinc z supra lin.) et Apost. Tενέδιοι zpc, Suid. :
Tεναίδιοι g zac πελέϰεις gpc z : πελέϰυς gac Aσσεϱῖνα etiam Et. Gen. AB, Suid.
et Apost. : ᾽Aστέϱιον Plut. Mor. 400a, „quod in A̓σσεϱῖνα corruptum apud Photium s.
Suidam v. Tενέδιος ἄνθϱωπος“, L. Dindorf, ThGL. vol. I2 p. 2241B ϰαϱϰίνοι z, Et.
Gen. AB : ϰαϱϰινοι sine acc. g πελέϰει1+2 gpc z : πελέϰι gac ἐμφεϱῆι g z : corr.
Porson γεννῆσαι ἃ g z (γεννησαῖα Suid. cod. A, γενναῖα Suid. codd. GVM), de scrip-
tura vide Lesky, RE V A1 (1934) 503, 14 „natürlich ist auch hier γεννῆσαι ἃ zu lesen als
Tέννης δι᾽ ἃ“ : Tέννης δι᾽ ἃ Hemsterh. teste Adler et Porson 153 Ἑϰαταίῳ scripsit
Toup, Emend. in Suid. vol. III p. 187 : ἑϰατέϱωι g z 155 Tενέδιος zpc : Tεναίδιος g
zac 156 ταινίαι etiam Suid., τενίαι Σa+b ordine alphab. laeso
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158 τένοντας· τϱαχήλους· τὰ διατεταμένα νεῦϱα.
159 τέϱας· παϱάπλασμα· παϱὰ φύσιν τεχθέν· ἢ σημεῖον.
160 τεϱάστια· σημεῖα· θαύματα.
161 τεϱᾴζεις· ἀντὶ τοῦ τεϱατεύῃ. οὕτως Πλάτων (fr. 288 K.- A.).
162 τέϱαμνον· ἁπαλόν, ἑψανόν· ϰαὶ ἀτέϱαμνον· τὸ δυσέψανον.

οὕτως Πλάτων (Leg. 9, 853d).
163 τεϱάμων ϰαὶ ἀτεϱάμων· ϰαὶ τέϱαμον τὸ ἑψανόν· λέγουσι

δὲ ϰαὶ ὕδωϱ οὕτως, ὡς τὸ τῆς ᾽Aϱεθούσης ἐν Xαλϰίδι.
164 Tεϱμέϱια· τὰ μεγάλα· Tέϱμεϱος γὰϱ ϰαὶ Λύϰος θηϱιώδεις ϰαὶ

λῃσταὶ ἐγένοντο· ϰαὶ ὁ Tέϱμεϱος πόλιν ἐν ἄϰϱᾳ τινὶ τῆς Mυνδίας ϰτίσας
ἑαυτοῦ ἐπώνυμον ἐντεῦθεν ἐλῄστευεν ὁϱμώμενος.

165 τεϱατεία· ψευδολογία.

158 = Synag. τ 95, Suid. τ 316, Et. Gen. AB s. v. τένοντας· τϱαχήλους ## νεῦϱα (unde
EM 752, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 180r = Zonar. 1717). Cf. He. τ 487. De explic. τὰ
διατεταμένα νεῦϱα vide Ap. Soph. 151, 5, He. τ 485, sch. bT ad E 307b. A ad Y 478a
(Ariston.), sch. D et EQ ad γ 450 (unde Et. Gud. 526, 17 St.), sch. D ad Δ 521. Ξ 466,
Eust. 818, 3, sch. Ap. Rh. 1, 430b, Poll. 2, 191 159 = Synag. τ 96, Suid. τ 325 cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 25 Bk. | De explic. παϱὰ φύσιν τεχθέν cf. Amm. 224 N. (inde a ἔστι γὰϱ
τέϱας ϰτλ.) et 466 N., Ep. Hom. τ 10 (II p. 682, 14-15) ~ Eclog. AO 2, 415, 9-10 ~ Et.
Gud. 526, 22-23 St. ~ EM 752, 21-22 = Et. Sym. cod. V fol. 180r, sch. Eur. Phoen. 806
(vol. I p. 337, 3-4), Eust. 227, 30. | le. + σημεῖον solum = sch. D ad B 324. Δ 76. Λ 4 cf.
sch. D ad Δ 408 (= Cyr. τ 120 = He. τ 497), sch. D ad μ 394, Or. 151, 26-27, sch. Eur.
Phoen. 1023 (= He. δ 92), Eust. 900, 31. 1777, 43 160 = Synag. τ 97, Suid. τ 327 cf.
He. τ 502, Cyr. τ 117 161 # τεϱατεύῃ cf. He. τ 498, Ep. Hom. ϰ 23 (II p. 409, 13) =
Et. Gud. 311, 7 St. 162 = Suid. τ 323. Praeter οὕτως Πλάτων = Et. Gen. AB s. v.
τέϱαμνον· ἁπαλόν ## δυσέψανον (δυσεψον B, vide Miller, Mélang. p. 279). Cf. Zonar.
1722 et Theophr. Caus. pl. 4, 12, 2 τὸ μὲν γὰϱ εὐδιάχυτον ϰαὶ τῇ ἑψήσει ταχὺ ἀλλοιού-
μενον τέϱαμον· τὸ δ᾽ ἀδιάχυτον ἢ ἀναλλοίωτον ἢ βϱαδέως ἀλλοιούμενον ἀτέϱα-
μον 163 gl. aliunde non nota. De doctrina vide Phot. α 3080. De fonte hic commemo-
rato vide Strab. 1, 3, 16 (p. 58) et 10, 1, 13 (p. 449), Hirschfeld, RE II1 (1895) 679, 21-
30 164 cf. sch. [Eur.] Rhes. 509 (ex Philippo Theangelsi = FGrHist 741 F 3). le. + τὰ
μεγάλα solum = He. τ 535, Zen. vulg. 6, 6, qui post μεγάλα verba ϰαὶ ἡ παϱοιμία ἐντεῦθεν
addit = Prov. Bodl. 866, Diog. 8, 24 (hinc Apost. 16, 28) cf. Macar. 8, 8 165 = Synag.
τ 98, Suid. τ 329 cf. Cyr. τ 113, He. τ 506, sch. Ar. Nub. 318a.b, sch. Aeschin. 2, 11 (28),
EM 752, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 180r. Vocab. τεϱατεία cum ψευδολογία copulavit
Isocrates 12, 15 πϱοῃϱούμην γϱάφειν τῶν λόγων οὐ τοὺς μυθώδεις οὐδὲ τοὺς τεϱατείας
ϰαὶ ψευδολογίας μεστούς

159 παϱάπλασμα etiam Σa+b et Suid., πλάσμα coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 357A
(„Nisi πλάσμα scribendum“) 161 τεϱᾴζεις scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 2020A : τεϱαΐζεις z, τεϱαϊζεις sine acc. g 162 τέϱαμνον et ἀτέϱαμνον etiam Suid.
et Et. Gen. AB, vide Ep. Hom. τ 71 (II p. 703, 23) ἐϰεῖθεν ϰαὶ τὸ ἀτέϱαμνον τὸ οἷον
ἀνένδοτον ὅμοιον τῷ ἀτειϱὲς ϰατὰ στέϱησιν : τέϱαμον et ἀτέϱαμον coniecerunt Schleus-
ner, Cur. nov. p. 439 et Naber, vide Theophr. Hist. pl. 8, 8, 6 τὸ δὲ τέϱαμον ϰαὶ ἀτέϱαμον
λέγεται μὲν ἐπὶ τῶν ὀσπϱίων μόνον, οὐϰ ἄλογον δὲ ϰτλ. et Caus. pl. 4, 12, 2 ὅτι τὸ
τέϱαμον ϰαὶ ἀτέϱαμον πϱὸς τὴν πύϱωσιν λέγεται ϰαὶ διάχυσιν 164 le. Tεϱμέϱια in
marg. addidit manus antiqua in g Tεϱμέϱια z, cuius scriba in marg. ϰαϰά ex Suid.
addidit, vide Phot. τ 191 : τεϱμέϱεια g 165 τεϱατεία zpc, Σa+b, Suid. : τεϱατία g zac
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166 τεϱατολογίαι · ψευδολογίαι· | οἱ θαυμαστὰ ϰαὶ παϱάδοξα
μυθεύοντες.

167 τεϱατοσϰόπος· μάντις· τεϱατουϱγός· θαυματοποιός.
168 τεϱατώδη· παϱάδοξα.
169 τέϱεν· ἁπαλόν.
170 τεϱετίζομεν· τὸ αὐτὸ μέλος ᾄδομεν.
171 τεϱετίσματα· ᾠδαὶ ἀπατηλαί· ἢ ᾄσματα ἔϰλυτα· ἀπὸ μετα-

φοϱᾶς τοῦ τέττιγος ἢ τῆς χελιδόνος.
172 τέϱετϱον· τϱυπάνιον.
173 τεϱηδών· σϰώληξ ξυλοτϱώϰτης οἰϰῶν ἐν ξύλῳ.

166 # ψευδολογίαι = Synag. τ 99 cf. Cyr. τ 359. | οἱ θαυμαστὰ sqq. = Tim. | Photium
exscripserunt Suid. τ 330 et Et. Gen. AB s. v. τεϱατολογίαι· ψευδολογίαι (τεϱατολογία·
ψευδολογία B)· οἱ θαυμαστὰ ϰαὶ παϱάδοξα μυθεύοντες (unde EM 752, 25 = Et. Sym. cod.
V fol. 180r ~ Zonar. 1719) 167 = Synag. τ 100, Suid. τ 331, Et. Gen. AB s. v. τεϱα-
τοσϰόπος· μάντις ## θαυματοποιός (unde EM 752, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 180r). | le.
+ μάντις solum = Cyr. τ 115, Et. Gud. 526, 26 St., Zonar. 1717 cf. He. τ 508. | le. ad Deut.
18, 11 ἐγγαστϱίμυθος ϰαὶ τεϱατοσϰόπος rettulit Naber, recte, ut opinor, vide gl. Oct. τ
7 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 278) 168 = Synag. τ 101, Suid. τ 332 cf. Cyr. τ
420 169 = Synag. τ 102, Suid. τ 335, Ap. Soph. 151, 11, sch. D ad T 323, quae post
ἁπαλόν interpretamentum ὑγϱόν addunt, Or. 154, 19 (ex Herodiani Epimerismis = fr. 32
L.) cf. sch. D ad N 180, He. τ 510. τ 514. α 8053 (alt. pars gl.), sch. Eur. Med. 905, sch.
Ap. Rh. 1, 1141-48c. 1234-39c, Et. Gud. 526, 27 St., Choer. Orth. AO 2, 269, 1, Ep. Hom.
τ 71 (II p. 703, 23), Eust. 217, 2. 1532, 18 170 = Synag. τ 103, Suid. τ 337 cf. Cyr. τ
110, Et. Gen. AB s. v. τεϱετίζειν· … τεϱετίζειν γὰϱ τὸ ᾄδειν λέγεται (unde EM 752, 39-
40 = Et. Sym. cod. V fol. 180r), sch. Greg. Naz. or. 28, 24 (185 Piccol.), He. τ 517, Zonar.
1724. Aliter Theogn. 39, 6 (p. 88, 19-20 A.). | le. = com. adesp. fr. *541 K.- A. 171 =
Synag. τ 105, Suid. τ 338, Et. Gen. AB s. v. τεϱετίσματα· ᾠδαὶ ἀπατηλαὶ ## ἢ τῆς
χελιδόνος (unde EM 752, 41-42 = Et. Sym. cod. V fol. 180r ~ Zonar. 1722) cf. He. τ 507
et τ 518. | # ἔϰλυτα = Cyr. τ 114 cf. sch. Greg. Naz. or. 28, 24 (185 Piccol.). Inter μέϱη
αὐλημάτων Pollux 4, 83 τεϱετισμοί τεϱετίσματα posuit. Vide Philop. Comment. in Aristot.
Analyt. post. 1, 22 (CAG 13.3 p. 242, 14) τεϱετίσματα δὲ ϰαλοῦνται τὰ πϱοδιαψη-
λαφήματα τῶν ϰιθαϱῳδῶν τὰ ἄναϱθϱα δοϰιμασίας ἕνεϰεν τῆς ἀπηχήσεως τῶν χοϱδῶν
γινόμενα. le. bis legitur ap. Cyr. Contra Iul. iii et vi (PG 76, 632B et 816A) γϱαοπϱεπῆ
τεϱετίσματα, unde suspiceris in fonte Photii hinc depromptum esse 172 = Synag. τ
106, Suid. τ 339, Cyr. τ 119, Et. Gen. AB s. v. τέϱετϱον· τϱυπάνιον (τϱυπάνιον ex B solo),
hinc EM 752, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 180v ~ Zonar. 1722 cf. Lex. cod. Marc. 433
ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 626 nr. 39, Ap. Soph. 151, 12 = He. τ 515, sch. D et P
ad ε 246, Eust. 249, 27. Inter σϰεύη τέϰτονος Pollux 7, 113 τϱύπανον τέϱετϱον posuit (=
10, 146 inverso ordine τέϱετϱον τϱύπανον) 173 = Synag. τ 107, Suid. τ 340 (= Paus.
τ 21, vide Erbse, Untersuchungen p. 13), Erot. 115, 13 cf. He. τ 519, Eust. 437, 18. 1403,
39. 1532, 15, sch. Ar. Equ. 1308, Theophr. Hist. pl. 5, 4, 4. De gl. Suidae et de composito
ξυλοτϱώϰτης egit Charitonides, ᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 6
(1950) 30

166 le. τεϱατολογίαι ap. Phot. legerunt Et. Gen. AB et Suid., unde le. recepi : τεϱατίαι gpc

zac (ταιϱατίαι gac, -εῖαι zpc) decepti ex praecedente τεϱατεία, vide Naber, Proleg. p. 114 :
„Sed excidit lemma τεϱατολόγοι et duo prima verba διττογϱαφία sunt praecedentis glossae,
nihil aliud“ et Ruhnken ad Tim. p. 253 „duas glossas τεϱατεῖαι· „ψευδολογίαι, et τεϱατολό-
γοι· οἱ θαυμ. in unam coaluisse“ 168 τεϱατώδη z, Σa+b, Suid. : τεϱατώδει g 169
τέϱεν z : τεϱεν sine acc. g 170 τεϱετίζομεν z, Σa+b, Suid. : τεϱετιζομαι g 172
τϱυπάνιον etiam Σa et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : τϱύπανον Σb, Suid. et Cyr.
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174 τεϱθϱεία· ἡ λεπτολογία· ἔστιν γάϱ τι σχοινίον ἐν τοῖς πλοίοις
λεπτόν, ὃ ϰαλεῖται τέϱθϱον· φασὶ δέ τινες τὰ ἄνω τϱημάτια τοῦ ἐπὶ τῷ
ἱστῷ ὀϱγάνου, ἀφ᾽ οὗ ἤϱτηται τοῦ ἱστοῦ ἡ ϰεϱαία· ἄλλοι δὲ τεϱθϱείαν
φασὶ τὴν φλυαϱίαν | τὴν ἐν τοῖς {δύο} μέϱεσι ϰαλουμένην μάχην· <***>
οἱ δὲ ὅτι ἔθος ἦν τοὺς ἐφήβους μετὰ τὸ γενέσθαι πεϱιπόλους τῆς χώϱας
στϱατεύεσθαι μέν, εἰ συμβαίη πόλεμος, μὴ μέντοι μετὰ τῶν ἄλλων, ἀλλ᾽
ἰδίᾳ ἐν μέϱεσι τοῖς ἀϰινδύνοις τῆς μάχης· δι᾽ ὃ τὴν στϱατείαν ϰαλεῖσθαι
τὴν ἐν τοῖς μέϱεσιν· | σημαίνει ϰαὶ ἀπάτη ϰαὶ πεϱιεϱγία.

175 τέϱμα· τέλος· ὅϱος· ἢ ϰαμπτήϱ.
176 τεϱματίζεται · τελειοῖ.
177 τέϱπεσθον (Δ 10)· τέϱπονται δυϊϰῶς.

174 = Suid. τ 344, Et. Gen. AB s. v. τεϱθϱεία (τεϱθϱία A)· ἡ λεπτολογία (τεϱατολογία B)·
ἔστι γάϱ τι σχοινίον ἐν τοῖς πλοίοις λεπτόν (λεπτόν om. B, λεπτὸν στενόν A), ὃ ϰαλεῖται
τέϱθϱον· φασί δέ τινες τὰ ἄνω τϱιμμάτια τοῦ (τῶ A) ἐπὶ τοῦ ἱστοῦ ὀϱγάνου (ἱστῶ ὀϱγάνω
A, τῶ ἱστῶ B), ἀφ᾽ οὗ ἤϱτηται τοῦ ἱστοῦ ἡ ϰεϱαία· ἄλλοι δὲ τεϱθϱίαν φασὶ τὴν φλυαϱίαν·
τὴν ἐν τοῖς δύο μέϱεσι ϰαλουμένην (-μαίνην A) μάχην· οἱ δὲ ὅτι ἔθος ἦν τοὺς ἐφήβους
μετὰ τὸ γενέσθαι πεϱιπόλους (πεϱι πολλοὺς AB : corr. scriba cod. A statim) τῆς χώϱας
στϱατεύεσθαι μέν, εἰ συμβαίη πόλεμος· μὴ μέντοι μετὰ τῶν ἄλλων, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἐν μέϱεσι
τοῖς ἀϰινδύνοις τῆς μάχης· διὸ τὴν στϱατείαν ϰαλεῖσθαι τὴν ἐν τοῖς μέϱεσι (-σιν B)·
σημαίνει ϰαὶ ἀπάτη ϰαὶ πεϱιεϱγία (hinc EM 752, 51-753, 4 = Et. Sym. cod. V fol. 180v,
quae in fine gl. subscriptionem οὕτως εἰς τὸ ϱ̔ητοϱιϰόν servaverunt ~ Zonar. 1719). De
explic. σχοινίον ἐν τοῖς πλοίοις λεπτόν usque ad ἀφ᾽ οὗ ἤϱτηται τοῦ ἱστοῦ ἡ ϰεϱαία vide
Erot. 86, 15-16 et 87, 3-4, Gal. Gloss. p. 145, He. τ 526. De explic. τὴν ἐν τοῖς {δύο}
μέϱεσι ϰαλουμένην μάχην usque ad τὴν στϱατείαν ϰαλεῖσθαι τὴν ἐν τοῖς μέϱεσιν vide
Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 28 et 251, 18 Bk. De re vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 461.
| Explicatio σημαίνει ϰαὶ ἀπάτη ϰαὶ πεϱιεϱγία ex Synag. τ 108 sumpta est. Cf. He. τ 521.
| Vocab. τεϱθϱεία usus est Phot. Bibl. 94 a 9 ταῖς αἱϱετιϰαῖς τεϱθϱείαις εἰς ἔλεγχον
ἁϱμόζειν παϱίστησι. Epist. 38, 3 L.- W. ἀλλὰ τῆς μαγιϰῆς τεϱθϱείας ϰαὶ τῶν παθῶν οὐϰ
ἀφίσταντο et Epist. 285, 237 L.- W. ῎Aϱειος δὲ ὁ τὰ χϱιστιανῶν θεοπϱεπῆ τε ϰαὶ σωτήϱια
δόγματα ταῖς Ἑλληνιϰαῖς τεϱθϱείαις μιγνύναι ϰαὶ ϰατασπᾶν ἐπιχειϱήσας 175 =
Synag. τ 109, Suid. τ 346 cf. He. τ 532. Praeter ὅϱος = Cyr. τ 116 cf. sch. D ad X 162. Ψ
309, Eust. 1311, 7, Poll. 3, 147. | le. + τέλος solum = Zonar. 1722, sch. rec. Aeschyl.
Prom. 184. 755. 823 cf. sch. T ad X 162b, sch. Soph. Ant. 1330 in fine 176 = Synag.
τ 110, Suid. τ 347 cf. Cyr. τ 361, He. τ 533 177 = Synag. τ 111, Suid. τ 355, sch. D
ad Δ 10

174 le. τεϱθϱεία zpc, Suid., Et. Gen. B in textu et in marg. (= Et. Sym. cod. V fol. 180v =
Zonar. 1719) : τεθϱία g zac, τεϱθϱία Et. Gen. A (= EM 752, 54 „saepius male per ι“
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2033C) τϱημάτια Suid. (ap. Phot. scripserat Porson) :
τϱιμματια sine acc. g zac, τϱιμμάτια Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V et EM cod. D),
τϱημμάτια zpc ἱστῷ z, Suid., Et. Gen. AB : ϊστϱῶν g ἱστοῦ gpc z : ἱστϱοῦ
gac τεϱθϱείαν zpc, Suid., Et. Gen. B : τεθϱίαν g zac, τεϱθϱίαν Et. Gen. A post
φλυαϱίαν coniunctionem ϰαὶ addidit Suid. (unde z supra lin.) et Et. Sym. cod. V, vide
Proleg. ad vol. II p. xxxvii δύο ex marg. huc illatum esse demonstravi Proleg. ad vol. II
p. xxxvii. Ap. Phot. seclusi post μάχην excidisse explicationem οἱ μὲν χωϱίον τί φασιν
οὕτω ϰαλεῖσθαι πεϱὶ τὰ μέϱη ἐν οἷς ἡ μάχη ἐγένετο ex Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 29-30 evincitur,
vide Proleg. ad vol. II p. xxxvii πεϱιπόλους gpc z, Suid. : πεϱιπολλοὺς gac et Et. Gen.
AB συμβαίη] συμβείη Suid. cod. A (hinc zpc) στϱατείαν etiam Et. Gen. AB (= EM
+ Et. Sym.) : στϱατιὰν Suid. (hinc zpc) ἀπάτη et πεϱιεϱγία Et. Gen. B, Suid. : ἀπάτηι
et πεϱιἐϱγείαι g z, ἀπάτη et πεϱιεϱγίαι Et. Gen. A, ἀπάτην ϰαὶ πεϱιεϱγίαν Suid. codd.
GM
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178 τέϱμινθος· ἐμφεϱὲς λίνῳ φυτόν, ἐξ οὗ πλέϰεσθαί φασιν
᾽Aθήναις ὁϱμιὰς χϱειώδεις ἐς τὰ πάντα ϰαὶ πϱὸς ἀλεξιφάϱμαϰον.

179 τεϱπιϰέϱαυνος (Θ 2)· ὁ τοῖς ϰεϱαυνοῖς τεϱπόμενος.
180 τεϱπωλήν (σ 37)· τέϱψιν.
181 τεϱπότϱαμις · ἡ τῶν ἀφϱοδισίων τέϱψις. οὕτως Tηλεϰλείδης

(fr. 72 K.- A.).
182 τεταϱτημόϱιον· τὸ δ´ μέϱος τοῦ ὀβολοῦ, τουτέστι χαλϰοῖ

δύο· | ϰαὶ γὰϱ ὁ μὲν ὀβολὸς ὀϰτὼ χαλϰοῦς ἔχει, τὸ δὲ δ´ αὐτοῦ δῆλον
ὅτι δύο χαλϰοῖ εἰσιν.

183 τετάφατε· ἐθάψατε.
184 τετελεσμένον· μεμιασμένον.
185 τέτ{ε}υϰται · ϰατεσϰεύασται.
186 τέτηϰα (Γ 176)· ἔτηξα· ἢ ἐτάϰην.
187 τέτλαθι (A 586)· ὑπόμεινον.
188 τετληϰώς· ὑπομείνας.
189 τετϱαβάμων· τετϱάπους.

178 cf. He. τ 537. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τέϱμινθος ϰαὶ τέϱμιθος· ἐμφεϱὲς
λίνῳ (λινῶ AB) φυτόν, ἐξ οὗ (οὗ A: οὗ ϰαὶ B) πλέϰεσθαί φασιν (post φασίν addunt
᾽Aθήναις EM, ᾽Aθηναῖοι Et. Sym., vide Gaisford EM 2113C) ὁϱμιὰς χϱειώδεις ἐς τὰ πάντα
ϰαὶ πϱὸς ἀλεξιφάϱμαϰον (-φάϱμαϰον B, cp. A), unde EM 753, 10-12 = Et. Sym. cod. V
fol. 180v = Zonar. 1718. | Tantum τέϱμινθος· εἶδος φυτοῦ habet Suid. τ 351 179 =
Synag. τ 112, Suid. τ 356, Cyr. τ 118, Et. Gud. 526, 34 St. cf. sch. D ad A 419 et Θ 2,
sch. min. P. Oxy. 3238 fr. 1 col. i 4-6, Ap. Soph. 151, 9 (fort. hinc EM 753, 32-33 = Et.
Sym. cod. V fol. 180v), He. τ 548, Zonar. 1717 180 = Synag. τ 113, Suid. τ 359, sch.
D ad σ 37, sch. Luc. 104, 15 cf. Cyr. τ 96, He. τ 550. τ 551 181 gl. aliunde non nota.
De vocab. τϱάμις vide Phot. τ 415 182 # χαλϰοῖ δύο = Epit. Harp., Suid. τ 372 cf.
He. τ 583. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. τεταϱτημόϱιον (gl. periit in A fol. abscisso)·
τὸ τέταϱτον μέϱος τοῦ ὀβολοῦ, τουτέστι χαλϰοῖ (χαλϰοὶ B) δύο· ὁ γὰϱ ὀβολὸς ὀϰτὼ
χαλϰοῦς (χαλϰοὺς B) ἔχει (hinc EM 753, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 180v). Vide etiam
Phot. τ 70 cum test. et de nummo K. Regling, RE V A1 (1934) 1064, 32-1065, 9 183 =
Synag. τ 114, Suid. τ 373, Cyr. τ 145. De forma perfecti vide Wackernagel, Kl. Schr.
p. 1010, 1 184 = Σa fol. 151r cf. Σb ap. Ba. 385, 15, Cyr. τ 132, Suid. τ 374, He. τ 591
(tert. explic.) 185 = Synag. τ 116, Suid. τ 375, He. τ 593 186 = Synag. τ 117,
Suid. τ 376. | le. + ἐτάϰην = Eust. 400, 41 cf. Eust. 191, 45 187 = Synag. τ 118, Suid.
τ 382, He. τ 603, Cyr. τ 141, Zonar. 1724 et 1725, sch. D ad A 586 et E 382, quae post
le. interpretamentum ϰαϱτέϱησον interposuerunt (hinc EM 753, 57 = Et. Sym. cod. V fol.
180r) = Cyr. τ 129 188 = Synag. τ 119, Suid. τ 382 cf. sch. D ad A 228. A 543. E
873 189 = Synag. τ 120, Suid. τ 385, Cyr. τ 127, Et. Gen. B s. v. τετϱαβάμων·

178 λίνῳ He. (cod. Marc. fol. 396v) et EM (= Et. Sym. cod. V, Zonar.) : λινῶν g z, λινῶ
Et. Gen. AB 179 ϰεϱαυνοῖς gpc z, Suid. : ϰαυνοῖς gac, ϰαϰοῖς Σa+b et Cyr. cod. E (=
Zonar.) 181 τεϱποτϱάμις g z : corr. L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2041B et Charito-
nides in suo exemplari Photii 182 χαλϰοῖ Harp. pl., Suid., EM : χαλϰοὶ g z, Et. Gen.
B (= Et. Sym. cod. V) χαλϰοῦς EM : χαλϰοὺς g z, Et. Gen. B (= Et. Sym. cod.
V) χαλϰοῖ2] χαλϰοί g z 184 τετελεσμένον· μεμιασμένον etiam Σa, -νος· -νος Σb ,
-νων· -νων Suid. (hinc zpc), τετελεσμένων· μεμιαμμένων Cyr., cuius le. ex Os. 4, 14 ϰαὶ
μετὰ τῶν τετελεσμένων ἔθυον petitum est, vide gl. Proph. cod. Vallic. E 11 fol. 268v

τετελεσμένων· μεμιαμμένων 185 τέτευϰται etiam Σa+b et Suid., τέτυϰται Phot. τ 209
recte (alt. litt. ε ap. Phot. seclusi secutus Cobet, Mnem. 8, 1859, 69)
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190 τετϱάδι γέγονας· ἐπὶ τῶν ἄλλοις πονούντων· ϰαὶ γὰϱ τὸν
Ἡϱαϰλέα τετϱάδι γεννηθέντα Eὐϱυσθεῖ ταλαιπωϱῆσαι· Φιλόχοϱος δὲ
(FGrHist 328 F 85b) αὐτὴν ϰαὶ ἐπὶ Ἑϱμοῦ δύνασθαι λέγεσθαι· δια-
τεθεῖσθαι δὲ Ἡϱαϰλεῖ τὴν ἡμέϱαν ἐν ταύτῃ εἰς θεοὺς μεταστάντι.

191 Tεϱμέϱια ϰαϰά· πεϱὶ Kαϱίαν χωϱίον Tεϱμέϱιον ϰαλεῖται, ᾧ
ἐχϱῶντο οἱ †τύϱαννοι† δεσμωτηϱίῳ· τὸ δὲ χωϱίον ἐϱυμνὸν τυγχάνον ϰεῖ-
ται μεταξὺ †Mύλου† ϰαὶ Ἁλιϰαϱνασσοῦ· τῶν δὲ ἀπ᾽ αὐτοῦ ληϊζομένων
δυσαλώτων τυγχανόντων λεχθῆναι τοῦτο.

192 τεταμένον φῶς εὐθὺ{ς} οἷον ϰίονα (Pl. Reip. 10, 616b)·
τὸ οὐϱάνιον λέγει· τὸ γὰϱ συνεχὲς τὴν ὑποφοϱὰν τὸ ὑπόζωσμα τοῦ ϰό-
σμου· ϰατ᾽ ἄϰϱα δ᾽ αὖ διήϰων ἐπινοεῖται ὁ ἄξων· εὐθὺ δὲ ἀντὶ τοῦ
ὀϱθόν· τινὲς τὸν ἄξονα τοῦ ϰόσμου· οἱ δὲ ϰύλινδϱόν τινα πυϱὸς αἰθεϱίου
πεϱὶ τὸν ἄξονα ὄντα.

193 τετϱαϰόσιοι · οἱ τετϱαϰόσιοι πϱὸ ἑπτὰ ἐτῶν ϰατέστησαν τῶν
λ´ τυϱάννων παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις, οἵτινες τέσσαϱας μῆνας ἦϱξαν τῆς πόλεως.

τετϱάπους (hinc EM 754, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 181r) cf. He. τ 608, cuius le. ex Eur.
Troad. 517 τετϱαβάμονος ὡς ὑπ᾽ ἀπήνας petitum est 190 gl. Pausaniae (τ 23) attri-
buit Erbse (Untersuchungen p. 19) coll. Eust. 302, 35 ἐξ οὗ (sc. τούτου, ὃ δὴ ϰαὶ Ἡϱαϰλῆς
ἔπασχεν) ϰαὶ παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἄλλοις μοχθούντων τὸ „ἐν τετϱάδι γεννηθῆναι“ ϰατὰ τὸν
Ἡϱαϰλέα δηλαδή, ὃς ἐν μηνὸς τετάϱτῃ γεννηθείς, ἄλλοις ἤθλει. Vide etiam Eust. 1353, 6
ἐξ οὗ (sc. Ἡϱαϰλέους) παϱοιμία τὸ „ἐν τετϱάδι γέγονας“, ἤγουν ἐν ἀποφϱάδι ἡμέϱᾳ, ἐπεὶ
ϰαὶ Ἡϱαϰλῆς ἐν τοιαύτῃ γεννηθεὶς ϰαϰὸν διήθλει βίον et 1534, 34 δοϰεῖ γὰϱ ἡ τετϱὰς
ἔχειν τι βαϱύτητος, ὡς ἡ ϰατὰ τὸν Ἡϱαϰλέα ἱστοϱία δηλοῖ, ὃς ἡμέϱᾳ τετάϱτῃ γεννηθεὶς
δυστυχὴς ἀπέβη· ὅθεν ϰαὶ παϱοιμία τὸ „τετϱάδι γέγονα“, ἤγουν ἑτέϱοις πονῶ· οἱ γὰϱ ἐν
ταύτῃ φασὶ τῇ ἡμέϱᾳ γεγονότες ὡς Ἡϱαϰλῆς ἱστοϱεῖται ἄλλοις δοϰοῦσι ταλαιπωϱεῖν.
Proverbium legitur etiam ap. Zen. Ath. II οη΄ (= Plat. com. fr. 107 K.- A.) ~ Zen. vulg. 6,
7, Prov. Bodl. 867, He. τ 613, Prov. cod. Laurent. 58, 24 b 15 ap. Cohn, Zu den Paroemio-
graphen p. 23 = p. 382 (vi) ap. Bühler. Vide etiam sch. Arethae ad Pl. Apol. 19c (p. 421
Greene) inde a ᾽Aϱιστώνυμος δ᾽ ἐν Ἡλίῳ ϱ̔ιγοῦντι (fr. 3 K.- A.) ϰαὶ Σαννυϱίων ἐν Γέλωτι
(fr. 5 K.- A.) τετϱάδι φασὶν αὐτὸν γενέσθαι usque ad ταύτῃ δὲ ϰαὶ Ἡϱαϰλῆ φησι
γεννηθῆναι (= FGrHist 328 F 85a). Photium exscripsit Suid. τ 388 (unde Apost. 16, 34).
De proverbio egerunt Lobeck, Aglaoph. p. 431 et Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 383-
388 191 = Suid. τ 348. De oppido vide Steph. Byz. 617, 11. De Termero vide etiam
Plut. Thes. 11, 2-3, de cuius loco egit Toepffer, Att. Geneal. p. 196, 2, et Höfer ap. Roscher,
Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. vol. V p. 377, 37-378, 11 192 = Suid. τ
365 193 = Epit. Harp., Suid. τ 392 cf. Aristot. Ath. pol. 29, 1. 31, 1. 32, 1-3. 33, 1.
De magistratu vide Wilamowitz, Aristot. u. Athen I p. 99-108, Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. I4 p. 361-362, W. Judeich, Rhein. Mus. 62 (1907) 295-308, Busolt, Griech.

190 ἄλλοις etiam Eust. cf. Zen. vulg., ἄλλως Suid. (hinc Apost.) πονούντων]
μοχθούντων Eust. Φιλόχοϱος zpc : Φιλόχωϱος g zac μεταστάντι z : μεταστάντηι
g 191 τύϱαννοι etiam Suid., Tυϱϱηνοὶ K. O. Müller, Die Etrusker vol. 1 p. 79 rec-
te Mύλου g zac : Mήλου Suid. (hinc zpc), Mύνδου proposuit Hemsterhusius, fort. recte,
vide Phot. τ 164 ᾽Aλιϰαϱν- g z τῶν z, Suid. : τὸν g ἀπ᾽ αὐτοῦ] ἀπὸ τούτου
Suid. (hinc zpc) 192 εὐθὺς etiam Suid., εὐθὺ Plato (litt. ς ap. Phot. seclusi secutus
Porson) διήϰων zpc, Suid. : διῆϰον g zac τὸ γὰϱ συνεχὲς τὴν ὑποφοϱὰν τὸ
ὑπόζωσμα etiam Suid., τὸ γὰϱ συνέχον τὴν πεϱιφοϱὰν τὸ ὑπόζωμα proposuit Naber, fort.
recte, vide Pl. loc. cit. εἶναι γὰϱ τοῦτο τὸ φῶς ξύνδεσμον τοῦ οὐϱανοῦ οἷον τὰ ὑποζώματα
τῶν τϱιήϱων οὕτω πᾶσαν συνέχον τὴν πεϱιφοϱάν 193 ἦϱξαν Suid. (ap. Phot. scripserat
Porson) : ἤϱξαν g z, Epit. Harp.
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194 τετϱαϰτύς· οἱ τέσσαϱες, ἤγουν ἡ τετϱάς.
195 τετϱαϱχία· τεττάϱων μεϱῶν ὄντων τῆς Θετταλίας ἕϰαστον

μέϱος τετϱὰς ἐϰαλεῖτο· ὄνομα δέ φησιν εἶναι ταῖς †τέταϱσιν† Θεττα-
λιῶτιν· Φθιῶτιν· Πελασγιῶτιν· †᾽Aστιεῶτιν†· ϰαὶ ᾽Aϱιστοτέλης δὲ ἐν τῇ
ϰοινῇ Θετταλῶν πολιτείᾳ (fr. 497 Rose) ἐπὶ ᾽Aλεύα τοῦ †Πύϱϱου†
διῃϱῆσθαί φησιν εἰς τέτταϱας μοίϱας τὴν Θετταλίαν· εἴη ἂν οὖν λέγων ὁ
Δημοσθένης (9, 26) τὴν τετϱαϱχίαν.

196 τετϱαχίζειν· οἷον ἐπὶ τετάϱτῳ μέϱει ποιεῖν τι. οὕτως ᾽Aϱιστο-
φάνης (fr. 900 K.- A.).

197 τετϱίγει (Ψ 714)· ἔτϱιζεν· ἢ ποιὸν ἦχον ἀπετέλεσεν.
198 τετϱιγυῖα (Ψ 101)· τϱίζουσα.
199 τετϱηχυῖα (H 346)· τεταϱαγμένη.
200 τετϱυπημένη ψῆφος· τῶν ψήφων οὐσῶν χαλϰῶν ϰαὶ

αὐλίσϰον ἐχουσῶν αἱ μὲν ἦσαν τετϱυπημέναι, ὅσαι ϰαὶ ϰατεψηφίσαντο·
αἱ δὲ πλήϱεις ἀτϱύπητοι, ὅσαι ἠφίεσαν τοὺς ϰϱινομένους.

201 τετϱυπημένη· ψῆφοί εἰσιν χαλϰαῖ αὐλίσϰον ἔχουσαι ἐν τῷ
μέσῳ· αἱ μὲν ἡμίσειαι τετϱυπημέναι, αἱ δὲ ἡμίσειαι πλήϱεις· οἱ δὲ λαχόν-

Gesch. III.2 p. 1456-1513 et Griech. Staatskunde I p. 69-78, Busolt-Swoboda, Griech.
Staatskunde II p. 905-909, Rhodes, Comment. on Aristot. Ath. Pol. p. 362-368 194 =
Synag. τ 121, Suid. τ 394 cf. He. τ 625 195 = Epit. Harp., Suid. τ 403. Praeter ἐν τῇ
ϰοινῇ Θετταλῶν πολιτείᾳ = Et. Gen. B s. v. τετϱαϱχίας (gl. periit in A fol. abscisso)·
τεττάϱων μεϱῶν ὄντων τῆς Θετταλίας ## ὁ Δημοσθένης τὴν τετϱαϱχίαν (hinc EM 754,
36-39 = Et. Sym. cod. V fol. 181r) cf. sch. Eur. Alc. 1154. De re vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. II4 p. 83 196 # ποιεῖν τι = He. τ 639 cf. Poll. 7, 152. Photium exscrip-
sit Et. Gen. B s. v. τετϱαχίζειν (gl. periit in A fol. abscisso)· οἷον ἐπὶ τετάϱτῳ μέϱει τι
ποιεῖν· οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (hinc EM 754, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 181r = Zonar.
1725) 197 = Synag. τ 122, Suid. τ 412. | # ἔτϱιζεν = sch. D ad Ψ 714, He. τ 648. Ad
explic. ποιὸν ἦχον ἀπετέλεσεν cf. sch. D ad Ψ 101 (alt. pars scholii), Cyr. τ 467 198 =
Synag. τ 123, Suid. τ 412, sch. D ad Ψ 101 cf. He. τ 650-651 199 = Synag. τ 124,
sch. AbT ad H 346b (fort. hinc Eust. 684, 39) cf. sch. D ad H 346 (unde Et. Gen. B s. v.
τετϱηχυῖα = EM 754, 50-51 = Et. Sym. cod. V fol. 181r ~ Zonar. 1725), Suid. τ
411 200 = Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 18 Bk. cf. Poll. 8, 123, Lex. Cant. 18, 12-13, sch. Ar.
Vesp. 987a. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 921-922, Kontos, ᾽Aθηνᾶ 17 (1905) 287-288
et Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 68, 2 (p. 730) 201 = Epit. Harp. (tota explicatio ex
Aristot. Ath. Pol. 68, 2 sumpta est), Suid. τ 417, Et. Gen. B s. v. τετϱυπημένη ψῆφος

194 ἤγουν z, Σb, Suid. : ἠγοῦν ἠγοῦν bis scriptum in g, cuius scriba primum deinde delevit,
ηγοῦν Σa 195 τετάϱσιν g, τέτταϱσιν z, τέτϱασιν Epit. Harp. : τετϱάσι Harp. pl., Suid.,
Et. Gen. B (= EM) recte Φθιῶτιν om. Suid. ᾽Aστιεῶτιν etiam Epit. Harp., Suid.,
Et. Gen. B (᾽Aστεῶτιν EM et Et. Sym. cod. V), Ἑστιαιῶτιν Maussacus recte Πύϱϱου
etiam Epit. Harp., Suid., Et. Gen. Bpc (πύϱγου Bac) : Πυϱϱοῦ Buttmann [Add. vide infra
p. 596] διῃϱῆσθαι gpc z : διήϱεσθαι gac 196 τετϱαχίζειν gac, Et. Gen. B (= EM +
Et. Sym. cod. V), He. (cod. Marc. fol. 397v ) : τετϱαϱχίζειν gpc (alt. litt. ϱ supra lin. addita)
et z οἷον etiam Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), τὸ He. et Pollux 198 τετϱι-
γυῖα z, Σa+b, Suid. : τετϱιγυια sine acc. g 199 τετϱηχυῖα gpc z (τετϱηχυια sine acc. g)
: τετϱιχυια gac, τετϱιχυῖα Σa+b 200 αὐλίσϰον Λέξ. ϱ̔ητ. (coniecerat Naber) : ϰαυλίσϰον
g z ϰατεψηφίσαντο] ϰατεψηφίζοντο Λέξ. ϱ̔ητ. rectius 201 χαλϰαί g z : corr. Por-
son ἡμίσειαι z : ἡμισεῖαι g τετϱυπημένας] ταύτῃ τετϱυπημ. Suid. cf. Harp. pl.
τετϱυπημένας] τετϱυπημένας <μόνας> coniecit Cobet, Mnem. 8 (1859) 69
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τες ἐπὶ τὰς ψήφους, ἐπειδὰν εἰϱημένοι ὦσιν οἱ λόγοι, παϱαδιδόασιν
ἑϰάστῳ τῶν διϰαστῶν δύο ψήφους, τετϱυπημένην ϰαὶ πλήϱη, φανεϱὰς
ὁϱᾶν τοῖς ἀντιδίϰοις, ἵνα μήτε πλήϱεις μήτε τετϱυπημένας λαμβάνωσιν.

202 τετϱῦσθαι (Hdt. 1, 22, 3)· ϰαταπεπονῆσθαι.
203 τετϱυχωμένος· ϰεϰαϰωμένος.
204 τετϱωβολίζων· τὸ †διϰαστιϰὸν† τετϱώβολον λαμβάνων·

ἐγένετο γὰϱ ϰαὶ τοσοῦτόν ποτε.
205 τέτϱωϱον· τέθϱιππον ἤγουν τετϱάϊππον.
206 τετταϱάϰοντα· ϰληϱωτή τις ἦν ᾽Aθήνησιν ἀϱχὴ τετ-

ταϱάϰοντα τὸν ἀϱιθμόν, οἳ τὰς ἰδιωτιϰὰς δίϰας ἐδίϰαζον, ἀλλὰ τὰς μὲν
ἄχϱι δέϰα δϱαχμῶν αὐτοτελεῖς ἦσαν διϰάζειν· τὰς δὲ ὑπὲϱ ταύτας τοῖς
διαιτηταῖς παϱεδίδουν.

207 τεττιγοφόϱοι · οἱ ᾽Aθηναῖοι· τέττιγας γὰϱ ἐφόϱουν χϱυσοῦς
σύμβολον τοῦ γηγενεῖς εἶναι. Θουϰυδίδης α´ (6, 3)· „ϰαὶ χϱυσῶν τετ-
τίγων ἐνέϱσει ϰϱωβύλον ἀναδούμενοι τῶν ἐν τῇ ϰεφαλῇ τϱιχῶν“.

(gl. periit in A fol. abscisso)· ψῆφοί εἰσιν χαλϰαὶ αὐλίσϰον ἔχουσαι ## μήτε τετϱυπημέ-
νας (ταύτη ὑπημενας B) λαμβάνωσιν (hinc le. solum τετϱυπημένη ψῆφος sumpsit Et. Sym.
cod. V fol. 181r et ap. Gaisford EM 2117F) cf. sch. Aeschin. 1, 79 (174a.b), sch. Luc. 147,
24 202 = Synag. τ 125, Suid. τ 418, Cyr. τ 126 cf. He. τ 660 203 cf. He. τ 662,
Ep. alph. AO 2, 414, 20 ~ Et. Gud. 527, 34 St. | le. petitum esse ex Greg. Naz. or. 43, 37
(PG 36, 545C) ἀλλὰ ϰαὶ νόσῳ τετϱυχωμένος veri simillimum est. De verbo egit Cobet,
Mnem. II.9 (1881) 34 204 gl. Pausaniae (τ 24), ut evincitur ex Eust. 1405, 29 ϰαὶ
τετϱωβολίζειν τὸ λαμβάνειν διϰαστιϰὸν τετϱώβολον· ἐγένετο γάϱ φασι ϰαὶ τοσοῦτόν
ποτε (post τοσοῦτόν ποτε sequitur Pausaniae fr. τ 25, vide Erbse, Untersuchungen p. 9).
Cf. Poll. 9, 64 (= Theop. com. fr. 56 K.- A., unde le. Photii sumptum est) 205 = Synag.
τ 127, Suid. τ 415 cf. He. τ 666, Cyr. τ 122, sch. Eur. Alc. 483, Eust. 427, 27, Ael. Dion.
τ 9 (ex Eust. 1734, 6, vide Erbse, Untersuchungen p. 41). Praeterea vide sch. D et B ad ν
81. | le. ad Eur. Alc. 483 Θϱῃϰὸς τέτϱωϱον ἅϱμα Διομήδους μέτα rettulit M. Schmidt.
Legitur etiam Hipp. 1229 ταῦϱος φόβῳ τέτϱωϱον ἐϰμαίνων ὄχον 206 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
306, 15 et 310, 21-23 Bk., Aristot. Ath. Pol. 53, 1-2, Poll. 8, 100. Photium exscripsit Et.
Gen. B s. v. τετταϱάϰοντα (τεταϱαϰοντα in marg. B: gl. periit in A fol. abscisso)· ϰληϱωτή
τις ἦν ἀϱχὴ μ΄ τὸν ἀϱιθμὸν ## τοῖς διαιτηταῖς (αἰτηταῖς B) παϱεδίδουν (hinc Et. Sym.
cod. V fol. 181r et ap. Gaisford EM 2118A). De magistratu vide Lipsius, Att. Recht p. 81,
Thalheim, RE V1 (1903) 571, 25-66, Rhodes ad Aristot. loc. cit. p. 587-589. Vide etiam
Phot. τ 432 207 gl. Aelio Dionysio (τ 10) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378,

202 τετϱῦσθαι Cyr. τ 126 (cod. Brem. fol. 227v), Σb (cod. Coislin. 345 fol. 141r) et He.
(cod. Marc. fol. 397v) : τετϱυσθαι sine acc. g et Σa, τετϱύσθαι z et Suid. 204
τετϱωβελίζων g z : corr. Porson, vide Eust. διϰαστιϰὸν etiam Eust., στϱατιωτιϰὸν coni-
ecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2088C : „Ceterum non διϰαστιϰὸν dici, quod nunquam
fuit 4 obolorum, sed στϱατιωτιϰὸν, ut τετϱωβόλου βίος persuadet ipsum fabulae Theopompi
nomen. V. Boeckh. Oecon. Athen. vol. I, p. 169 ed. sec. [= vol. I3 p. 152]“ . Vide etiam
Lipsius, Att. Recht p. 166, 107 et M. Fraenkel, Anmerkungen ad libr. Staatshaushaltung
der Athener p. 67*, 437 205 τετϱάϊππον] in litura in g 206 τετταϱάϰοντα2 ex Λέξ.
ϱ̔ητ. scripsit Naber (τεσσαϱ- cod. Coislin. 345 fol. 210v et Et. Sym. cod. V ap. Gaisford,
EM 2118A), μ΄ Et. Gen. B : μετὰ g z (error ex compendio μ΄ ortus) 207 α΄] α΄ ϰαὶ α΄
z post τϱιχῶν pergit Suid. ἢ ὅτι μουσιϰοί· μουσιϰὸς γὰϱ ὁ τέττιξ· γηγενεῖς δὲ διότι ϰαὶ
᾽Eϱεχθεὺς ὁ οἰϰιστὴς τῶν ᾽Aθηνῶν ἀπὸ τῆς γῆς ἐτέχθη, fort. ex alio fonte (hinc z in
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208 τετύϰοντο (A 467)· παϱεσϰευάζοντο.
209 τέτυϰται (Δ 84)· ϰατεσϰεύασται.
210 τετυϱ†ευ†μένον· συγϰείμενον· πεπηγός.
211 τετύφωμαι· ἀντὶ τοῦ ἐμβεβϱόντημαι· ἔξω τῶν φϱενῶν γέγονα·

ἤτοι ἀπὸ τῆς βϱοντῆς ἢ ἀπὸ τῶν ἐπὶ τὸν Tυφῶνα †ϰατα†φεϱομένων
σϰηπτῶν· ἢ ἀπὸ τῶν Tυφωνιϰῶν ϰαλουμένων πνευμάτων· ἃ δὴ ϰαὶ αὐτὰ
ἐξίστησιν ἀθϱόως ϰαταϱϱαγέντα· ϰαὶ γὰϱ ᾽Aλϰαῖός φησι (Z 12 L.-P.)·
„πάμπαν δὲ τυφὼς †ἐϰδελέγετο† φϱένας“.

212 τετυφῶσθαι· μεμηνέναι.
213 τετύχηϰεν· οἷον συμβέβηϰεν· τέτευχεν δὲ ἐπιτέτευχεν· τὸ

μέντοι γεγϱάφηϰεν παϱὰ Θεοπόμπῳ (FGrHist 115 F 403) ϰαὶ ἑτέϱοις
βάϱβαϱον.

214 τευθίδες· σηπίαι.
215 τευϰτῆϱι · ποιητῇ· ϰατασϰευαστῇ.
216 τευϰτόν· χειϱοποίητον.

recte, ut evincitur ex Eust. 395, 34 οἱ δὲ ὕστεϱον εὐγενεῖς ᾽Aθηναῖοι πϱαγματιϰῶς τέτ-
τιξιν ἐσέμνυνον ἑαυτοὺς τεττιγοφόϱοι ὄντες· τέττιγας γὰϱ ἐφόϱουν χϱυσοῦς, ὡς
ϰαὶ Θουϰυδίδης φησίν, εἰς σύμβολον τοῦ γηγενεῖς ε ἶναι . Photium exscripserunt Suid.
τ 377 et Et. Gen. B s. v. τεττιγοφόϱοι (gl. periit in cod. A fol. abscisso)· οἱ ᾽Aθηναῖοι
τέττιγας ἐφόϱουν χϱυσοῦς σύμβολον τοῦ γηγενεῖς εἶναι (hinc Et. Sym. cod. V fol. 181r et
ap. Gaisford EM 2118A, qui in fine γηγενεῖς ϰαὶ αὐτόχθονας praebet). Cf. sch. Thuc. 1,
6, 3, sch. Ar. Equ. 1331a, He. τ 670. Huc pertinet etiam sch. A ad Λ 385d (vol. III p. 196,
43-44) ϰαὶ οἱ ᾽Aθηναῖοι τέττιγας ἐνεπλέϰοντο (hinc Eust. 851, 51). De re vide E. Schuppe,
RE V A1 (1934) 1111, 49-1113, 17 208 = Synag. τ 128, Suid. τ 419, Zonar. 1726 cf.
sch. min. P. Antinoop. 70r 9 = sch. D ad A 467 (fort. hinc Et. Gen. B s. v. τετύϰοντο·
παϱεσϰεύαζον = EM 755, 15 ~ Et. Sym. cod. V fol. 181r), Ap. Soph. 151, 13 = He. τ
673 209 = Synag. τ 129, Suid. τ 420, Ap. Soph. 151, 17, sch. D ad Δ 84, He. τ 674,
Zonar. 1726 cf. sch. D ad M 8, Ep. Hom. τ 23 (II p. 686, 92. 94) 210 cf. He. τ
676 211 = Epit. Harp., Suid. τ 422 cf. He. τ 679 (tert. explic.). Photium exscripsit Et.
Gen. B s. v. τετύφωμαι (gl. periit in cod. A fol. abscisso)· ἀντὶ τοῦ ἐμβεβϱόντημαι ##
ἀθϱόως ϰαταϱ<ϱ>αγέντα (hinc EM 755, 8-12 = Et. Sym. cod. V fol. 181r) 212 =
Synag. τ 130, Suid. τ 421, He. τ 680, Et. Gen. B s. v. τετυφῶσθαι· μεμηνέναι (hinc EM
755, 12-13 = Et. Sym. cod. V fol. 181r) cf. sch. Dem. 9, 20 (27a). 18, 11 (38). 24, 158
(315), Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 10 Bk., Theogn. AO 2, 24, 31, Cyr. τ 121 213 De praecepto
Photii vide Phryn. Ecl. 374 F. τέτευχε τιμῆς, τέτευχε τοῦ σϰοποῦ μὴ λέγῃς, ἀλλ᾽ ἀντ᾽
αὐτοῦ τῷ δοϰίμῳ χϱῶ τετύχηϰε (hinc Thom. 353, 6) 214 = Synag. τ 131, Suid. τ
424, He. τ 684 qui post σηπίαι interpretamentum θϱίσ<σ>αι posuit cf. Cyr. τ 378, sch. Ar.
Equ. 929a, He. τ 685 (alt. explic.) 215 = Synag. τ 132, Suid. τ 427 cf. Cyr. τ 95 = He.
τ 688 216 = Synag. τ 133, Suid. τ 428, Cyr. τ 148 cf. He. τ 689-690, Zonar. 1720

marg.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 210 τετυϱευμένον etiam He.
(cod. Marc. fol. 398r), τετυϱωμένον coniecit Sopingius ap. He., qui le. ad Ps. 67, 16 ὄϱος
τε τυϱωμένον rettulit. Vide M. Schmidt ad loc. et L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2609C
(„Inde fort. ap. Hesychium : τετυϱωμένον [ita enim leg. videtur pro τετυϱευμένον]
συγϰείμενον ϰ.τ.λ.“) 211 ϰαταφεϱομένων etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid., Et. Gen.
B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ἀναφεϱομένων Bekker recte ἐϰδελέγετο etiam Epit.
Harp. cf. Harp. pl. et Suid. : ἔϰ σ᾽ ἕλετο Bekker 213 τέτευχεν gpc z : τετυχ**εν gac
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217 Tευμησία· πεϱὶ τῆς Tευμησίας ἀλώπεϰος οἱ τὰ Θηβαϊϰὰ
γεγϱαφηϰότες ἱϰανῶς ἱστοϱήϰασι, ϰαθάπεϱ ᾽Aϱιστόδημος (FGrHist 383
F 2)· ἐπιπεμφθῆναι μὲν γὰϱ ὑπὸ θεῶν τὸ θηϱίον τοῦτο τοῖς Kαδμείοις,
διὸ τῆς βασιλείας ἐξέϰλειον τοὺς ἀπὸ Kάδμου γεγονότας· Kέφαλον δέ
φασι τὸν Δηϊόνος ᾽Aθηναῖον ὄντα ϰαὶ ϰύνα ϰεϰτημένον, ὃν οὐδὲν διέ-
φευγεν τῶν θηϱίων, ὡς ἀπέϰτεινεν ἄϰων τὴν ἑαυτοῦ γυναῖϰα Πϱόϰϱιν,
ϰαθηϱάντων αὐτὸν τῶν Kαδμείων, διώϰειν τὴν ἀλώπεϰα μετὰ τοῦ
ϰυνός· ϰαταλαμβανομένους δὲ πεϱὶ τὸν Tευμησὸν λίθους γενέσθαι τόν
τε ϰύνα ϰαὶ τὴν ἀλώπεϰα· εἰλήφασι δ᾽ οὗτοι τὸν μῦθον ἐϰ τοῦ †ἑν†ιϰοῦ
ϰύϰλου (EGF fr. 1, p. 74 Davies).

218 τεῦξαι · ϰατασϰευάσαι.
219 τευτάζειν· πϱαγματεύεσθαι ἢ σϰευωϱεῖσθαι· ἢ στϱαγγεύεσθαι

ϰαὶ πολὺ διατϱίβειν ἐν τῷ αὐτῷ. Λυϰόφϱων οὕτως (fr. 134 Strecker) ϰαὶ
Δίδυμος (p. 46 Schmidt), πϱοσθεὶς ὅτι ἐνίοτε σημαίνει ϰαὶ τὸ φϱοντίζειν·
Ἡϱαϰλέων δὲ (p. 811 Berndt) ϰαταμεμψάμενος Λυϰόφϱονά φησιν εἶναι
τὸ ἐπιστϱεφῶς τι πϱάττειν ἢ ἐνεϱγεῖν· ϰαὶ ᾽Aϱτεμίδωϱος (vide Wentzel,
RE II 1, 1895, 1332, 1) τὸ φϱοντίζειν. Φϱύνιχος Mύσταις (fr. 37 K.- A.)·
„μάστιγα δ᾽ ἐν χεϱσὶν ἔχων †τευτασθαι†“. Πλάτων Ξάνταις (fr. 95 K.-

217 Photium exscripserunt Suid. τ 429 (hinc Apost. 16, 42) et Et. Gen. B s. v. Tευμησία·
πεϱὶ τῆς Tευμησίας ἀλώπεϰος (Eὐϱώπης ἀλωπέϰης Bac, Eὐϱώπης statim deletum) οἱ τὰ
Θηβαϊϰὰ γεγϱαφότες ἱστοϱήϰασιν· ϰαθάπεϱ ᾽Aϱιστόδημος· ἐπιπεμφθῆναι ## ἐϰ τοῦ
ἑνιϰοῦ ϰύϰλου (sola verba ἐξέϰλειον ## ϰεϰτημένον ὃν οὐδὲν διε ## ϰαθηϱάντων
αὐτὸν τῶν Kαδμείων δι ## δὲ πεϱὶ τὸν Tευμησόν· λίθους γενέσθαι τόν τε ϰύνα ϰαὶ ##
τὸν μύθον ἐϰ τοῦ ενιϰου ϰύϰλου leguntur in abscisso folio cod. A). De argumento vide
etiam Paus. 9, 19, 1, Poll. 5, 39. | # ἱϰανῶς ἱστοϱήϰασι cf. He. τ 693 Tευμησία· πεϱὶ τῆς
Tευμησίας ἀλώπεϰος οἱ τὰ Θηβαϊϰά γεγϱαφότες ἱϰανὰ εἰϱήϰασιν. De vulpe vide etiam
Steph. Byz. 619, 7 ϰαὶ Tευμησσία ἡ ἀλώπηξ ἀπὸ τοῦ ὄϱους et EM 755, 54 ϰαὶ Tευμησία
ἀλώπηξ· θηϱίον (= Et. Sym. cod. V fol. 181v), sch. Eur. Phoen. 26 (vol. I p. 251, 17) ἀλλὰ
ϰαὶ τὴν Tευμησίαν ἀλώπεϰα (sc. ἀνελεῖν τὸν Oἰδίποδα), ὡς Kόϱιννα (PMG 672
Page). De vulpe vide W. Schultz ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. V
p. 431, 29-53 et Fiehn, RE V A1 (1934) 1134, 47-60 218 = Synag. τ 134, He. τ 695,
qui post le. interpretamentum ποιῆσαι interposuit cf. sch. D ad E 61, Zonar. 1726, Eust.
1921, 3 219 gl. Aelio Dionysio (τ 11) attribuerunt Heyden (Leipz. Stud. 8, 1885, 222)
et Erbse, recte, ut evincitur ex Eust. 968, 3 τευτάζων ϰαὶ αὐτὸς (sc. ὁ βασιλεύς) ϰατὰ τὸ
πολλάϰις πϱοτϱέπειν τοὺς ὑπ᾽ αὐτὸν εἰς φυγήν, ἤγουν τῷ αὐτῷ λόγῳ πϱοσλιπαϱῶν, εἴγε
τευτάζειν λέγεται ϰατὰ Aἴλιον Διονύσιον τὸ ἐπὶ πολὺ πϱοσεδϱεύειν τῷ
αὐτῷ πϱάγματι . De Boethio cogitaverant Naber (Proleg. p. 66) et Cohn, Quellen der
Plato-Scholien p. 796-797, sed vide Erbse, Untersuchungen p. 51, 3. Photium exscripserunt

217 γεγϱαφηϰότες g z, de forma perfecti vide Phot. τ 213 : γεγϱαφότες Suid. (= Apost.),
Et. Gen. B, He. Kαδμείοις gpc z : Kαδμίοις gac διὸ g z et Et. Gen. B : διότι Suid.,
Apost. ὡς etiam Suid. cod. G, ὃς Suid. et Apost. Πϱόϰϱιν etiam Et. Gen. B et
Apost., Πϱόϰνιν Suid. (Πϱόϰνην Suid. cod. G, Πϱόϰνιν Suid. cod. A) Tευμησὸν Et.
Gen. A de scriptura vide Lobeck, Proleg. p. 410 : Tευμισσὸν g z, Tελμησὸν Suid. codd.
AV, Tελμησσὸν Suid. codd. GM, Θευμήσιον Et. Gen. B ἑνιϰοῦ etiam Et. Gen. AB
et Suid. cod. Ar, ᾽Eπιϰοῦ Suid. codd. GVM recte, vide Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου
p. 297 219 στϱαγγεύεσθαι Phot. Amphil. cod. Γ (coniecerat Ruhnken, Tim. p. 254) :
στϱαγεύεσθαι gpc z, Suid., Phot. Amphil. cod. Θ, στϱατεύεσθαι gac, Suid. codd. GV, Et.
Gen. B ἢ ἐνεϱγεῖν om. Suid. χεϱσὶν] χεϱοῖν Ruhnken, Tim. p. 254 recte τευ-
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A.)· „ἦν δὴ θόϱυβος τευταζόντων“, ἀντὶ τοῦ πϱαγματευομένων ἢ διατϱι-
βόντων· ϰαὶ ἐν Tιμαίῳ (90b)· „τῷ μὲν οὖν πεϱὶ τὰς ἐπιθυμίας ἢ φιλο-
νειϰίας τετευταϰότι“, οἷον διατετϱιφότι· γϱάφεται ϰαὶ τεταυταϰότι.
Tηλεϰλείδης (fr. 38 K.- A.)· „πάντες δὲ τευτάζουσιν οἱ διάϰονοι“, ἀντὶ
τοῦ πϱαγματεύονται, σϰευωϱοῦνται. Φεϱεϰϱάτης (fr. 198 K.- A.)· „ὁ δὲ
παῖδα ϰαλεῖ ϰαὶ τευτάζει τούτῳ δεῖπνον παϱαθεῖναι“· σημαίνει δὲ ϰαὶ τὸ
σπουδάζειν. Πολιτείας ζ´ (521e)· ϰαὶ τὸ ἡσυχάζειν· ϰαὶ τευτάζων· τὸ
αὐτὸ ἀεὶ λέγων, φλυαϱῶν.

220 τευτᾶται · μηχανᾶται.
221 τεύχεα· ὅπλα· σϰεύη.
222 τεύχοντες· ϰατασϰευάζοντες.
223 τευτάζων· τὸ αὐτὸ ἀεὶ λέγων, φλυαϱῶν.
224 τεῦχος· οὐ μόνον τὸ βιβλίον, ἀλλὰ πᾶν ἀγγεῖον.
225 τέφϱαν ϰαὶ σποδὸν λέγουσιν ᾽Aττιϰοί. ϰαὶ Πλάτων εἴϱηϰεν

τέφϱαν ἐν Λύσιδι (210a).

Suid. τ 431 (hinc Apost. 16, 40) et Et. Gen. B s. v. τευτάζειν (gl. periit in cod. A fol.
abscisso)· πϱαγματεύεσθαι ἢ σϰευωϱεῖσθαι ἢ στϱατεύεσθαι ϰαὶ πολὺ διατϱίβειν ἐν τῷ
αὐτῷ· ἐνίοτε σημαίνει ϰαὶ τὸ φϱοντίζειν· Ἡϱαϰλέων ϰαταμεμψάμενος Λυϰόφϱονά φησιν
εἶναι τὸ ἐπιστϱεφῶς (ἐπιστϱέφως B) τι πϱάττειν ἢ ἐνεϱγεῖν· ᾽Aϱτεμίδωϱος τὸ φϱοντίζειν.
Exceptis verbis ϰαὶ ᾽Aϱτεμίδωϱος τὸ φϱοντίζειν· Φϱύνιχος Mύσταις „μάστιγα ἐν χεϱσὶν
ἔχων τευτάζεται“ + τῷ μὲν οὖν πεϱὶ τὰς ἐπιθυμίας ἢ φιλονειϰίας + Φεϱεϰϱάτης ##
παϱαθεῖναι + Πολιτείας ζ΄ gl. servaverunt EM 755, 38-49 et Et. Sym. cod. V fol. 181v,
quae post φλυαϱῶν subscriptionem Ῥητοϱιϰή (ϱη V, vide Gaisford EM 2120C) addunt.
Vide sch. Pl. Phileb. 56e = Reip. 7, 521e, Zonar. 1726, Synag. cod. Coisl. 345 fol. 141r

s. v. τευτάζων (inde a πϱαγματεύεσθαι = τ 136 C.), Poll. 9, 137, qui usum verbi improbabat
(ἀλλ᾽ οὐ πϱοσίεμαι τοὔνομα), sch. ad Syrian. in Aristot. Metaph. CAG VI 1 p. 94, 14 (in
app. crit.), He. τ 701 ~ Synag. τ 135, Tim., Ps.-Didym. Lex. Plat. ap. Miller, Mélang.
p. 399. Lexicon suum exscripsit Photius Amphil. 21, 54-58 W. ϰαί γε ϰαὶ τὸ τευτάζειν
εὑϱήσεις ϰατὰ διαφόϱων ὑποϰειμένων φεϱόμενον· ϰαὶ γὰϱ ἀντὶ τοῦ πϱαγματεύεσθαι
παϱαλαμβάνεται ϰαὶ ἀντὶ τοῦ σϰευωϱεῖσθαι, στϱαγγεύεσθαί τε ϰαὶ διατϱίβειν ϰαὶ
φϱοντίζειν ἐνίοτε, ἐπιστϱεφῶς τε πϱάττειν τι ϰαὶ ἐνεϱγεῖν, ϰαὶ μὴν ϰαὶ σπουδάζειν ϰαὶ
δεῖπνον παϱαθεῖναι 220 cf. He. τ 705 221 = Synag. τ 137, Suid. τ 432 cf. Cyr. τ
150, He. τ 711, Zonar. 1723. | # ὅπλα = sch. D ad Γ 89. Δ 504 cf. sch. D ad B 808. Γ
29. Γ 114 (fort. hinc Et. Gud. 527, 45 St.). Z 321. O 555, Ap. Soph. 151, 20 ~ He. τ 706
et α 3527, sch. A ad K 439, Eust. 1779, 30, EM 755, 36, sch. Eur. Andr. 167 222 =
Synag. τ 138, Suid. τ 433, He. τ 712 cf. sch. B ad B 101, He. τ 714 223 = Synag. τ
136. Vide etiam Phot. τ 219 in fine gl. 224 De praecepto vide Moer. τ 25 H. τεῦχος
τὸ ἀγγεῖον ᾽Aττιϰοί· τὸ δὲ βιβλίον λέγουσιν ῞Eλληνες (hinc Thom. 349, 9) et He. τ 711
τεῦχος· βιβλίον ϰτλ. | le. + ἀγγεῖον solum = Synag. τ 139, Suid. τ 434, sch. Eur. Hec. 609
cf. Poll. 6, 84. 10, 82, Erot. 84, 27. 121, 3, EM 755, 37, sch. Eur. Andr. 167 225
Praeceptum aliunde non notum. Aelio Dionysio attribuit Naber, Proleg. p. 32, fort. recte.
Tantum τέφϱα· σποδὸς et τέφϱα· σποδός, ϰόνις habet He. τ 716 et τ 718 ~ Suid.

τασθαι sine acc. g, τευτᾶσθαι z, τευτάσθαι Suid. : τευτάζεται Ruhnken et Cobet, Mnem.
9 (1860) 437 τευταζόντων zpc, Suid. : τευξάντων g zac τεταυταϰότι Porson : τετου-
ταϰότι g zac, τεταϰότι Suid. (hinc zpc) τευτάζουσιν z, Suid. : τευτάξουσιν g τευ-
τάζων] ταυτάζων Ruhnken, vide Phot. τ 80 φλυαϱῶν] ϰαὶ φλυαϱῶν Suid. (hinc
z) 223 τευτάζων etiam Σa+b, ταυτάζων L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2097C, vide Phot.
τ 80 225 post τέφϱαν punctum supra positum habet g, virgulam habet z : interpunctio-
nem sustulit Naber Λύσιδι scripsit Porson : Λυσίαι g z
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226 τεφϱώσας (2. Ep. Petri 2, 6)· ἐμπϱήσας, σποδώσας.
227 τεχνηθέντος· δημιουϱγηθέντος.
228 τέως· ἀντὶ τοῦ πϱὸ τοῦ· πϱίν· ἕως τινός· ἐπὶ τοσοῦτον, ἕως.
229 τῇ· ταύτῃ ἢ δέξαι.
230 τῇδε· ταῦτα· ἢ ἐνταῦθα· ἢ ὧδε ἢ ἐνθάδε.
231 τῇ δ᾽ ἔνι · ἐν ταύτῃ δ᾽ ἔστιν.
232 τήβεννα· ἱμάτιον ἢ χλαμύς, ὃ φοϱοῦσιν τύϱαννοι.
233 τηθαλλαδοῦς· γυναιϰότϱοφος· ὑπὸ τ†ίτ†θῃ τεθϱαμμένος.
234 τηθαλλαδοῦς· ὃν οἱ πολλοὶ μαμμόθϱεπτον λέγουσιν.

τ 436 τέφϱα· ἡ ϰόνις. Vide etiam sch. Ar. Nub. 177β τέφϱα δὲ ἡ τῶν ϰεϰαυμένων ξύλων
ϰόνις (RV) 226 = Synag. τ 140, Suid. τ 438, Cyr. τ 153, Et. Gud. 527, 59 St. | le. +
σποδώσας solum = He. τ 720 227 = Synag. τ 141, Suid. τ 442 cf. Cyr. τ 81 228 =
Suid. τ 320 cf. sch. Pl. Hipparch. 229d, Suid. τ 322, He. τ 730, Ps.-Hrd. Phileb. 9, Λέξ.
ϱ̔ητ. 309, 23 Bk., Tim., Et. Gen. AB s. v. τέως· παϱαπλήσιόν ἐστι τῷ πϱὸ τοῦ, ὃ δὴ ϰαὶ
πϱὶν λέγουσιν· ἔστι δ᾽ ὅτε ϰαὶ ἀντὶ τοῦ ἕως τίνος αὐτῷ χϱῶνται (verba αὐτῷ χϱῶνται om.
B) = EM 756, 2-4 = Et. Sym. cod. V fol. 181v, Comment. P. Oxy. 2741 fr. 1 A 30 (=
Eup. fr. 192, 30 K.- A.), Gal. Gloss. p. 146, Moer. p. 368 P. = τ 17 H., sch. Ar. Pac. 32. |
Praeter ἀντὶ τοῦ = Ba. 386, 14 (= Synag. τ 142 C.). Lexicon suum exscripsit Photius
Amphil. 21, 114-116 W. ἀλλὰ ϰαὶ τὸ τέως διαφόϱους διανοίας πεϱιέχει· ϰαὶ γὰϱ τάττεται
μὲν ἐπὶ τοῦ πϱὸ τοῦ (πϱὸ τοῦ scripsit Diels, Hermes 26, 1891, 259 : τέως codd.), τάττεται
δὲ ϰαὶ ἐπὶ τοῦ πϱίν, ἀλλὰ ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ἕως τινός, δηλοῖ δὲ ϰαὶ τὸ ἐπὶ τοσοῦτον 229 =
Synag. τ 143, Suid. τ 462, Et. Gen. AB s. v. τῆι· σημαίνει τὸ ταύτῃ ἢ δέξαι (post δέξαι
sequitur veriloquium) cf. sch. D ad O 448. | Explicatio ἢ δέξαι ad imperativ. τῆ pertinet,
vide Arcad. 196, 8 τῆ ἀντὶ τοῦ δέξαι (= Hrd. 1, 463, 13 L.) et Ep. Hom. ζ 6 (II 345, 46-
49) ὡς τάω ἔταε ἔτη τῆ „τῆ πίε οἶνον“ (ι 347) ἀντὶ τοῦ δέξαι (hinc Et. Gud. 230, 47-48
St.). Vide etiam sch. D ad Ω 287 τῆ· δέξαι, λαβέ = D ad θ 477 τῆ· δέξαι λαβέ ~ sch. D ad
ι 347 τῆ· λαβέ, δέξαι = He. τ 732, Eust. 977, 57. 1003, 33. Imperat. τῆ per λαβέ redditur
ap. Ap. Soph. 152, 3, He. τ 731, sch. D et A ad Ξ 219a (vol. III p. 609, 11), Eust. 157, 17.
980, 1. 1606, 21. De imperativo τῆ vide etiam sch. BQ ad θ 477 et P ad ι 347 230 =
Synag. τ 144, Suid. τ 467 cf. He. τ 739. | le + ἐνταῦθα solum = sch. Eur. Phoen. 1719 cf.
Eust. 1647, 54. | le. + ἐνθάδε = sch. bT ad Ω 139a τῇδ᾽ εἴη· τῇδε ἐνθάδε 231 = Synag.
τ 145, Suid. τ 468 232 = Et. Gen. AB s. v. τήβεννα· ἱμάτιον ἢ χλαμύς (χλαμῦς B), ὃ
φοϱοῦσι τύϱαννοι (hinc EM 756, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 181v) cf. He. τ 736, Cyr. ap. L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2124D = Zonar. 1727 233 cf. Suid. τ 469, Et. Gen. AB
s. v. τηθαλλαδοῦς (τηθαλλάδους A, τηθαλααδούς in textu et in marg. B)· γυναιϰοτϱόφους,
ὑπὸ τιτθῇ (τιτθὴ A, τιθῆ Bac) τεθϱαμμένους (τϱεφομένας Bac, -μένους Bpc), hinc EM 756,
31 = Et. Sym. cod. V fol. 181v, vide H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 2126D, Phryn.
Praep. soph. 113, 12, Poll. 3, 20, Ar. Byz. fr. 238 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang.
p. 434), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 173 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 421 et Eust. 971,
39), He. τ 740, Gloss. cod. Marc. 433 ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 626 (nr. 41) 234
gl. Aelii Dionysii (τ 12), ut evincitur ex Eust. 971, 28 ϰαὶ ὅτι τηθαλλαδοῦς, ὃν οἱ πολλοὶ
μαμμόθϱεπτον λέγουσι (ad Ael. Dion. rettulerunt Naber, Proleg. p. 90 et 94 et Erbse,
Untersuchungen p. 12). Cf. He. τ 740, sch. Ar. Ach. 49 (alt. pars scholii cum coniecturis

226 le. ad 2 Ep. Petri 2, 6 rettulit Naber, Phot. Lex. vol. II p. 371. Vide etiam ZPE 134
(2001) 68 228 τινός scripsit Naber : τίνος g z, Et. Gen. B 229 ταύτῃ ἢ delenda
esse coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 53 230 ταῦτα] ταύτῃ coniecit Dobree, Advers.
p. 53 232 τύϱαννοι] Tυϱϱηνοί coniecit K. O. Müller, Die Etrusker vol. I p. 262,
52 233 γυναιϰοτϱόφος g z : corr. Kontos, BCH 1 (1877) 180 et Σωϰϱάτης 1 (1874)
496 τίτθῃ etiam Et. Gen. AB cf. He. : τήθῃ Suid., Phryn. et EM (= Et. Sym. cod. V)
recte, vide Cobet, Mnem. 7 (1858) 480 ~ 8 (1859) 69 et Kontos loc. cit.
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Σ

Σ
Σ
Σ
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235 τήθεα (Π 747)· ὄστϱεα.
236 τῇ ἀληθείᾳ σφϱαγίζεται · ἀντὶ τοῦ βεβαιοῦται.
237 τήθη· μάμμη· ἡ πατϱὸς ἢ μητϱὸς μήτηϱ.
238 τηθίς · θεία· πατϱὸς ϰαὶ ἡ μητϱὸς {ἢ} ἀδελφή.
239 τηϰεδόνι (λ 201)· τῇ φθίσει.
240 τηλαυγές· λίαν λαμπϱόν.
241 τηλαύγημα (Levit. 13, 23)· ἀϱχὴ λέπϱας ἐν τῇ τοῦ σώματος

ἐπιφανείᾳ.
242 τηλεδαπός (ο 224)· μαϰϱὰν ἀφεστηϰώς.
243 τηλεϰλ†η†τοί · ἄγαν ἔνδοξοι.

Piersonis ad Moer. p. 259 et Charitonidae, Mnem. II. 49, 1921, 140) = Suid. τ 471, Poll.
3, 20. Usum adiect. commendat Phrynichus Ecl. 266 F. μαμμόθϱεπτον μὴ λέγε, τηθαλλα-
δοῦν δέ 235 = Synag. τ 146, Suid. τ 470, He. τ 741, Et. Gen. AB s. v. τήθεα· ὄστϱεια,
Zonar. 1728 cf. sch. D ad Π 847 ~ sch. AbT ad Π 747a.c (hinc Eust. 1084, 33), Ap. Soph.
152, 12, Cyr. cod. A s. v. τήθεα διφῶν = He. τ 742, sch. Nic. Al. 396b, Poll. 6, 47, Athen.
3, 88a-b. 90b 236 Cum lemmate cf. Greg. Nyss. Comment. in Cant. 4, 12 (or. ix, opera
vol. VI p. 277, 9-11 Langerbeck) ϰαὶ πϱὸς οὐδὲν τῶν ἔξωθεν ἀποϱϱέουσα (sc. ἡ δια-
νοητιϰὴ τῆς ψυχῆς δύναμις) τῷ χαϱαϰτῆϱι τῆς ἀληθείας σφϱαγίζεται 237 =
Synag. τ 147, Suid. τ 472 (= Ael. Dion. τ 13), Et. Gen. AB s. v. τηθή· … εὗϱον δὲ
σημαίνειν ϰαὶ (coniunctionem ϰαὶ ante σημαίνειν habet A) τὴν μάμμην· ἢ πατϱὸς ἢ μητϱὸς
μήτηϱ [μητέϱα B] (hinc EM 756, 35-36 = Et. Sym. cod. V fol. 181v, quae ante εὗϱον
titulum ἐν δὲ τῷ ϱ̔ητοϱιϰῷ [ϱη V] servaverunt) cf. sch. Pl. Reip. 1, 343a, He. τ 743, ΔO
193, 33, Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 29 Bk., Poll. 3, 16, Ar. Byz. fr. 220-223 Sl. (ex cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 431 et Eust. 316, 9. 565, 30. 971, 24. 35), sch. Iul. vol. I1 p. 15, 22
Bidez, Phryn. Ecl. 104 F., Thom. 359, 4. | Ad le. + μάμμη solum cf. Tim., sch. Ar. Ach.
49. Lys. 549a (unde Suid. τ 472, vol. IV p. 537, 20), sch. Pl. Reip. 5, 461d., Excerpta ἐϰ
τῶν Ἡϱωδιανοῦ 92 Dain, Amm. 469. 481 N. ~ Et. Gud. 528, 52. 53 St., sch. Dem. 57, 20
(3), sch. Aeschin. 1, 126 (276). De nom. egerunt Lobeck, Phryn. p. 134 et Charitonides,
᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς Φιλοσ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 1 (1927) 246-247 238 = Synag. τ
148, Suid. τ 473 (= Ael. Dion. τ 14) cf. ΔO 194, 1, Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 30 Bk., Poll. 3, 22, He.
τ 743 (alt. pars gl.), sch. Ar. Lys. 549a (unde Suid. τ 472, vol. IV p. 537, 20-21), Ar. Byz.
fr. 226 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 431 et Eust. 316, 14), Tim., Hellad.
ap. Phot. Bibl. 530a 6-7, Amm. 469 N.~ Et. Gud. 525, 53-55 St. ~ Ptol. De diff. 394, 16-
17, Arcad. 31, 21 (= Hrd. 1, 87, 26 L.) Et. Gen. B ap. Miller, Mélang. p. 280 (s. v. τήθη
in fine), Eust. 565, 31, sch. Iul. vol. I1 p. 15, 22 Bidez, Thom. 359, 7-8, sch. Aeschin. 1,
126 (276) 239 = Synag. τ 149, Suid. τ 477 cf. He. τ 750, Cyr. τ 373, Poll. 4,
187 240 = Synag. τ 150, Suid. τ 480 cf. Cyr. τ 159, He. τ 752, sch. Pind. Ol. 6, 4e,
Zonar. 1727, sch. Ar. Av. 1092a (Tricl). | le. = Pind. Ol. 6, 4 πϱόσωπον χϱὴ θέμεν τηλαυ-
γές et Ar. Av. 1711 ἡλίου τηλαυγὲς ἀϰτίνων σέλας 241 = Synag. τ 151, Suid. τ 482,
Cyr. τ 161, Et. Gud. 528, 22 St. | # λέπϱας = gl. Oct. τ 3 (Class. et Mediaev. 1, 1938,
278), He. τ 754, Psell. Vers. polit. 459 (Boissonade, AG 3, 226) 242 = Synag. τ 152,
Suid. τ 486, Cyr. τ 162, Et. Gen. AB s. v. τηλεδαπός· … (post le. sequitur veriloquium) ὁ
μαϰϱὰν ἀφεστηϰώς (hinc EM 756, 46-47 = Et. Sym. cod. V fol. 181v et ap. Gaisford EM
2122F) cf. He. τ 757, Zonar. 1730 243 = Synag. τ 153, Suid. τ 489 cf. He. τ

235 τήθεα zpc, Σa+b, Suid. : τηθεᾶν gac, τήθεαι gpc zac ὄστϱεα z : ὄστϱεαι g 237 ἡ
Suid. et EM (ap. Photium scripserat Porson) : ἢ g z, Σb, Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V),
η sine spiritu et acc. Σa 238 τηθίς zpc, Σa+b, Suid. : τητθίς g zac ϰαὶ ἡ etiam Suid. :
coniunctionem ϰαὶ om. z et Σa+b ἡ Suid. : ἢ g z post μητϱὸς coniunctionem ἢ
habent g et Σb (η sine spiritu et acc. Σa), quam seclusi 243 τηλεϰλητοί etiam Σb,
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244 Tηλεφάνης· αὐλητής· ὄνομα ϰύϱιον.
245 τηλεφανής· μαϰϱόθεν φαινομένη.
246 τηλία· πῆγμα τετϱάγωνον, ἐφ᾽ οὗ ἤτοι τὰ ἄλφιτα πιπϱάσϰεται

ἢ ἀλεϰτϱυόνες συμβάλλονται.
247 τηλιϰοῦτος· ἐπὶ ἡλιϰίας τίθεται. οὕτως Mένανδϱος (Asp.

258, Dysc. 696).
248 τηλόθι (A 30)· ϰαὶ τηλόσε (Δ 455)· πόϱϱω, μαϰϱάν.
249 τηλυγέτης· μονογενής· ϰαὶ τηλύγετον· μονογενῆ.
250 τημελές· ἐπιμελές.
251 τημελής· ἐπιμελής, σπουδαῖος.
252 τημελῆσαι· ἐπιμελῆσαι, φϱοντίσαι.
253 τημελήσαντες· θλίψαντες.
254 τημελούμενον· ἐπιμελούμενον, φιλοϰαλούμενον.
255 τῇ μέν· ὅπου μέν· ἢ ἐν μέϱει.
256 τὴν ᾽Aϰεσαίου σελήνην· {ἡ} παϱοιμία· λέγεται δὲ ἐπὶ δια-

μενόντων ϰαὶ βϱαδυνόντων· ἦν δὲ Nείλεω ϰυβεϱνήτης ὁ ᾽Aϰεσαῖος.

763-764, Zonar. 1727, sch. D ad E 491. Ξ 321. T 400 244 = Epit. Harp. | # αὐλητής =
Suid. τ 492 245 = Synag. τ 154, Suid. τ 492, He. τ 768 cf. Ap. Soph. 152, 30, He. τ
769, sch. D ad ω 83, sch. Soph. Phil. 189 246 = Suid. τ 497, Et. Gen. AB s. v.
τηλία· πῆγμα (πυγμα B) τετϱάγωνον ## συμβάλλονται (hinc EM 756, 56, quod post
συμβάλλονται subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 182r) cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 275, 15-17 + 307, 31 Bk. (unde EM 757, 6-8 = Et. Sym. cod. V fol. 182r), Poll. 9,
108, sch. Ar. Vesp. 147b. Plut. 1037a.d-g (hinc Eust. 1397, 50), sch. Aeschin. 1, 53
(124a.b), Lex. Patm. p. 154, He. τ 772 247 De usu pronominis vide ΔO 194, 3
τηλιϰοῦτος· ἐπὶ μεγέθους ἢ πϱάγματος ἢ τόπου 248 = Synag. τ 155, Suid. τ 499 cf.
He. τ 777-778, sch. D ad A 30 = Cyr. τ 352, sch. D ad α 22. | τηλόσε ## μαϰϱάν = sch.
D ad Δ 455 249 = Synag. τ 156, Suid. τ 502 cf. He. τ 781-782, Cyr. τ 160. τ 459, sch.
D ad Γ 175 (unde Et. Gen. AB s. v. τηλύγετος = EM 757, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 182r

~ Zonar. 1727 ~ Et. Gud. 528, 39 St.), sch. D ad E 153. I 143. N 470. δ 11, Apion. 101,
15 L., Poll. 3, 20, Et. Gud. 528, 32. 34 St., Eust. 742, 29. 942, 31. | le. τηλύγετον = I 482.
N 470. π 19. De adiect. egerunt Buttmann, Lexil. vol. II p. 198-202 et Coughanowr, The
Meaning of τηλύγετος in Homeric Poetry, Antic. Class. 41 (1972) 218-221 250 =
Synag. τ 157, Suid. τ 503, Cyr. τ 163 = Zonar. 1728, He. τ 786, qui in fine gl. σπουδαῖον
addit 251 = Synag. τ 158, Suid. τ 503 252 = Synag. τ 159, Suid. τ 505 cf. sch. Pl.
Leg. 12, 953a, Zonar. 1729 253 = Synag. τ 160, Suid. τ 504 cf. He. τ 788 254 =
Synag. τ 161, Suid. τ 506 cf. He. τ 788, Phryn. Praep. soph. 114, 12-13. | le. + φιλοϰαλού-
μενον solum = Cyr. τ 166 = Et. Gud. 528, 24 St. | le. τημελούμενον legitur ap. Pallad.
Hist. Laus. 24, 2 ὃν εὕϱομεν τημελούμενον ὑπὸ ἰατϱοῦ τινος. Bis legitur ap. Eust. 963,
58 et 1561, 24 255=Synag. τ 162, Suid. τ 507 256gl. Pausaniae (τ 26) attribuit Erbse,

τηλεϰλυτοι Σa, τηλεϰλειτοί Suid. (hinc zpc) recte, vide Ph. Buttmann, Lexilogus vol. I,
Berolini 1825, 94-97 246 ἤτοι om. Et. Gen. AB, sed habent EM et Et. Sym. cod.
V ἄλφιτα etiam Suid., ἄλευϱα Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.) 248 τηλόθι z :
τήλοθι g 249 τηλυγέτης etiam Σa+b et Suid., τηλυγέτη aut τηλύγετος scribendum esse
coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2143C μονογενῆ etiam Suid., μονογενες sine
acc. Σa, om. Σb 253 θλίψαντες etiam Σa+b et Suid. codd. AF, ἐπιμεληθέντες Suid.
codd. GVM, θϱέψαντες aut ἀλείψαντες coniecit Dobree, Advers. vol. III p. 53 256 ἡ
παϱοιμία] artic. ἡ om. Suid. (ap. Phot. delevit scriba cod. z) διαμενόντων] τῶν διαμε-
νόντων Suid. (hinc zpc) et Apost. Nείλεω scripsit Porson, vide Tract. Πεϱὶ ποσότ.
ap. Cramer, AO 2, 296, 22 : Nείλεωι cum ι adscripto g, Nειλέωι z

Epit. Harp.
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257 τηνάλλως· μάτην· ϰαὶ οὐ τηνάλλως μετὰ τῆς ἀποφάσεως
λέγεται· | ὁ δὲ Φιλήμων Nυϰτὶ (fr. 54 K.- A.) „τὸ ϰανοῦν δὲ ὁ παῖς
πεϱίεισι τηνάλλως ἔχων“· ἔστι ϰαὶ παϱὰ τοῖς πεϱὶ Δημοσθένην (3, 21.
19, 181. 19, 336) ϰαὶ ἐν Θεαιτήτῳ (172e) Πλάτωνος.

258 τὴν γλαῦϰα τωθάζουσι· παϱοιμία.
259 τήνελλα· τοῦ ἐπαυλήματος μίμησις ϰαὶ τοῦ ϰϱούματος.
260 τὴν ἐμὴν ϰάμνειν νόσον ( trag. adesp. fr. 334. Kn.- Sn.)·

παϱοιμία, ὡς ἡ τοιαύτη· „ταὐτὸν ἕλϰομεν ζυγόν“.
261 Tήνια· ὅτι οἱ ὄφεις ἐν Tήνῳ πιϰϱοὶ γίνονται.
262 τηνιϰαῦτα· τότε.
263 τὴν ϰατὰ σαυτὸν ἔλα· τοῦτο οἱ μὲν Πυθιϰὸν εἶναί φασιν

ἀπόφθεγμα· οἱ δὲ Σόλωνος· ἔνιοι δὲ αὐτὸ Xείλωνα εἰπεῖν συμβουλευο-
μένῳ τινί, εἰ πλούσιον ἕλοιτο γάμον.

264 τὴν λεοντῆν ἐνδύου· ἴσον τῷ γενναΐζου.

fort. recte. Photium exscripsit Suid. τ 512 (unde Apost. 16, 44) cf. Diog. 1, 57 (unde
Apost. 1, 90), coll. cod. Monac. 525 ap. Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 174 257 = Suid. τ
513. | Glossa inde a lemmate usque ad μετὰ τῆς ἀποφάσεως λέγεται legitur etiam in Synag.
τ 163 et Et. Gen. B s. v. τηνάλλως (gl. periit in cod. A fol. abscisso)· μάτην· ϰαὶ οὐ
τηνάλλως μετὰ τῆς ἀποφάσεως λέγεται. | De usu ap. Atticos vide sch. Ar. Ach. 114a
ἄλλως· … οἱ δὲ ᾽Aττιϰοὶ εἰώθασι πϱοστιθέναι τὴν την λέγοντες τηνάλλως. | # μάτην =
EM 757, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 182r, He. τ 793, Zonar. 1730 cf. sch. Pl. Theaet. 172e,
sch. Clem. Al. 297, 24 Stählin. Vide etiam Phot. α 1004 cum test. | De adverbio τηνάλλως
egerunt Coraes, Heliod. Aeth. vol. II, Parisiis 1804, 141 et Lobeck, Pathol. Elem. I
p. 582 258 gl. Aelio Dionysio (τ 15) attribuit Erbse, vide Untersuchungen p. 20. Solum
le. ex Photio habet Suid. τ 516 259 = Ba. 387, 9 (= Synag. τ 164 C.), Et. Gen. B s. v.
τήνελλα· τοῦ ἐπαυλήματος μίμησις ϰαὶ (ϰαὶ EM et Et. Sym. cod. V : om. B) τοῦ ϰϱούμα-
τος (hinc EM 757, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 182r) cf. sch. Pind. Ol. 9, 1a-c + f-k (=
Archil. fr. 324 West), sch. Ar. Av. 1764. Equ. 276a (hinc Suid. τ 518), Zen. Ath. II ν΄
(vol. V p. 123 B.), Prov. Bodl. 874, He. τ 794-795. De ἐφυμνίῳ τήνελλα egit Bühler, Zen.
Ath. vol. V p. 123-129 260 gl. Aelii Dionysii (τ 16), ut evincitur ex Eust. 1757, 39
ϰαὶ λέγειν ἔχων παϱοιμιαϰῶς τὸ „τὴν ἐμὴν ϰάμνεις νόσον“ ϰαὶ τὸ „τὸν αὐτὸν ἕλϰομεν
ζυγὸν“ ϰατὰ τοὺς παλαιοὺς et 1832, 14 ὅτι τὸ „ὁμὴν δ᾽ ἀνεδέγμεθα ὀϊζύν“ (ϱ 563) ὅμοιόν
ἐστι παϱοιμίᾳ τῇ λεγούσῃ „τὴν ἐμὴν ϰάμνεις νόσον“. Photium exscripsit Suid. τ 519. Vide
etiam Phot. ε 104 cum test. 261 Proxime ad gl. Photii accedit schol. Ar. Plut. 718c-d
τϱεῖς Tηνίων· ὅτι ἐν τῇ Tήνῳ, μιᾷ τῶν Kυϰλάδων νήσων, ὄφεις ϰαὶ σϰοϱπίοι δεινοὶ
ἐγίνοντο. δηλοῖ ϰαὶ Eὔπολις Πόλεσι (fr. 245 K.- A.)· „Tῆνος αὕτη | πολλοὺς ἔχουσα
σϰοϱπίους ἔχεις τε συϰοφάντας“. Vide etiam He. τ 802 Tηνία· ἔχιδνα. De re vide Fiehn,
RE V A1 (1934) 508, 53-57 262 = Synag. τ 165, Suid. τ 521, Zonar. 1730 cf. Cyr. τ
168 et τ 227, He. τ 804 263 gl. Pausaniae (τ 27) attribuit Erbse. Photium exscripsit
Suid. τ 522. Cf. Macar. 8, 24. | le. solum = Diog. 8, 46, vide Bühler, Zen. Ath. vol. I p. 220
et Call. Epigr. 1, 12, 16. De Call. epigr. vide Snell, Leben und Meinungen der Sieben
Weisen, Monaci 1943, 115. De hac gl. egit Nauck, Mélang. Gréco-Romains 5 (1885) 164-
166 264 = Suid. τ 523 (hinc Apost. 16, 52)

257 τηνάλλως1+2 gpc, zpc, Suid., Σb (ap. Phot. scripserat Porson) : τὴν ἄλλως gac zac πε-
ϱίεισι z, Suid. : πεϱίεισιν g 260 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ϰάμνειν] ϰάμνεις Eust.,
quod ap. Phot. postulabat Cobet, Mnem. 7 (1858) 480 261 τηνια sine acc. g 263
αὐτὸ z, Suid. : αυτῶ g (sine spiritu) Xείλωνα] χίλωνα Suid. (unde zpc) 264 λεοντὴν
g z : corr. Porson τῷ gpc z : τὸ gac γενναΐζου etiam Suid., „id γενναιάζου potius
scribendum“ G. Dindorf, ThGL. vol. II p. 569A
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265 τὴν χεῖϱα πϱοσφέϱοντα τὸν θεὸν ϰαλεῖν· βοηλάτης ἐϰ
ϰώμης ἅμαξαν ἄγων ϰαὶ ταύτης ἐμπεσούσης εἰς ϰοιλώδη φάϱαγγα, δέον
βοηθεῖν, ἀϱγὸς ἵστατο τῷ Ἡϱαϰλεῖ πϱοσευχόμενος· ἐϰεῖνον γὰϱ ἐϰ
πάντων τῶν θεῶν ἀσπαζόμενος ἐτίμα· ὁ δὲ θεὸς ἐπιστὰς εἶπεν· „τῶν
τϱοχῶν ἅπτου ϰαὶ τοὺς βόας νύττε· ϰαὶ τότε τὸν θεὸν εὔχου, ὅταν ϰαὐτός
τι ποιῇς· μὴ μέντοι γε μάτην εὔχου“· ἐϰ τούτου εἰς παϱοιμίαν εἰσήχθη.

266 τηϱοῦ (Ar. Vesp. 1386)· φυλάττου.
267 τῆς μητϱὸς ὡς αἲξ ϰαλεῖται · οἱ γὰϱ ἔϱιφοι ἐν τοῖς αἰπολίοις

ἀπὸ τῶν μητέϱων γνωϱίζονται· ἀπὸ πατέϱων γὰϱ ἀδύνατον.
268 τητᾶσθαι · στεϱίσϰεσθαι.
269 Tῆνος· μία τῶν Kυϰλάδων νήσων.
270 τήτει · σπάνει.
271 τῆτες· τούτῳ τῷ †τέλει†, ἐπ᾽ ἔτος.
272 τητινοί · πυϱοὶ οἱ τετϱάμηνοι, οὓς Ἴωνες σητανίους ϰαλοῦσιν.
273 τή{τ}θη· μάμμη.
274 τητώμενον· στεϱισϰόμενον.

265 = Suid. τ 528. Explicationem inde a βοηλάτης ἐϰ ϰώμης usque ad μὴ μέντοι γε μάτην
εὔχου ex Babrii fab. 20 expressisse auctorem huius articuli perspexit Nauck, Rhein. Mus.
6 (1848) 630. Explicatio invenitur etiam ap. Zen. Ath. I λς΄ (Miller, Mélang. p. 353 sub
σὺν ᾽Aθηνᾷ ϰαὶ χεῖϱα ϰίνει) φασὶ γὰϱ ὅτι ὀνηλάτης τὸν ὄνον βαλὼν εἰς βόθϱον ϰαὶ ἀφεὶς
ταῖς χεϱσὶν ἀνέλϰειν τὸν ὄνον τῷ Ἡϱαϰλεῖ πϱοσηύξατο· ὁ δὲ Ἡϱαϰλῆς ἐϰέλευσεν αὐτὸν
„τὴν χεῖϱα πϱοσφέϱοντα τὸν θεὸν ϰαλεῖν“. Brevius Zen. vulg. 5, 93 εἴϱηται δὲ ἀπὸ
ὀνηλάτου, οὗ ὁ μὲν ὄνος εἰς πηλὸν ἐπεπτώϰει, ὁ δέ, δέον βοηθεῖν, ἐπεϰαλεῖτο τὸν
Ἡϱαϰλέα. | le. solum = Diog. 8, 11 (unde Apost. 15, 79). De proverbio vide etiam Plut.
Mor. 239a ἐπιλέγουσι δὲ ϰαὶ οἱ παϱοιμιαζόμενοι „τὰν χεῖϱα ποτιφέϱοντα τὰν τύχαν ϰα-
λεῖν“, ὡς δέον ἐπιϰαλεῖσθαι τοὺς θεοὺς μετὰ τοῦ ἐγχειϱεῖν τι ϰαὶ πϱάττειν, ἄλλως δὲ μή
(hinc Apost. 15, 92) 266 cf. He. τ 814 267 gl. Pausaniae (τ 28) attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. τ 538 (unde Apost. 16, 54) 268 = Synag. τ 166, Suid. τ 541
cf. sch. Hes. Op. 408-409 (p. 139, 7-8 Pertusi), Hellad. ap. Phot. Bibl. 533a 22-
23 269 = Epit. Harp., Suid. τ 524 cf. Steph. Byz. 621, 10, Strab. 10, 5, 11 (p. 487).
De insula vide Fiehn, RE V A1 (1934) 507, 37-532, 59 270 = He. τ 823 271 =
Synag. τ 167, Suid. τ 542 cf. He. τ 240 et τ 824, Harp. pl. 289, 3 D. (= Ar. fr. 154 K.-
A.), Phryn. Praep. soph. 114, 14, Poll. 1, 56, sch. Ar. Ach. 15a (unde Suid. τ 542, vol. IV
p. 544, 17 et fort. Eust. 1618, 39). Nub. 624b, sch. Luc. 190, 13-14 272 Vide Phot. σ
162 cum test. 273 = Synag. τ 168, Suid. τ 688 cf. He. τ 827 274 = Synag. τ 169,
Suid. τ 544, He. τ 830 cf. He τ 826. τ 829 et τ 243, sch. Pl. Leg. 7, 810b, sch. Soph. Phil.
383, sch. Eur. Hec. 324, sch. Pind. Nem. 10, 146a

265 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ϰοιλώδη φάϱαγγα] φάϱαγγα ϰοιλώδη Suid., fort. ex
Babrio (hinc zpc litt. α supra φάϱαγγα et β supra ϰοιλώδη scriptis) ποιῇς Suid.
(ap. Phot. scripserat Porson) : ποιεῖς g z 267 αἰπολίοις gpc zpc : αἰπόλοις gac zac 269
τῶν om. Suid. 270 τήτει etiam He. (τητεῖ cod. Marc. fol. 399r), quod ex Eur. fr. 492,
3 petitum esse coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2154D : χήτει coniecit Cobet, Mnem.
8 (1859) 70 271 τέλει etiam Σa+b et Cyr. cod. A fol. 213v, ἔτει Suid. recte, vide He. et
Harp. pl. ἐπ᾽ ἔτος z (coniecerat Porson) : ἐπέτος g 272 le. τητηνοί g z : corr. Porson.
Vide etiam Kontos, Γλωσσ. παϱατηϱήσεις p. 333 Ἴωνες gpc z : Oἱωνες gac σι-
τανίους gac zac, σιτανείους gpc, σητανείους zpc : corr. Porson 273 τήτθη etiam Σa+b,
τήθη zpc recte, vide Phot. τ 237 (alt. litt. τ ap. Phot. seclusi secutus Cobet, Mnem. 8, 1859,
70) μάμμη zac, Σb, Suid., He. : μαμμή g zpc 274 τητώμενον z : τητωμένον g
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275 τ ιάϱα· ϰόσμος ἐπιϰεφάλ†ι†ος, ἣν οἱ βασιλεῖς μόνοι ὀϱθὴν
ἐφόϱουν παϱὰ Πέϱσαις, οἱ δὲ στϱατηγοὶ ϰεϰλιμένην. ϰαὶ Δημάϱατος ὁ
Λαϰεδαιμόνιος, ὃς δὴ μετὰ Ξέϱξου ἦλθεν ἐπὶ τὰς ᾽Aθήνας, ἐπί τινος
εὐημεϱίας συγχωϱήσαντος αὐτῷ τοῦ βασιλέως ὃ θέλει αἰτήσασθαι,
ᾐτήσατο ἐν ὀϱθῇ τῇ τιάϱᾳ εἰς Σάϱδεις εἰσελάσαι, ὡς Φύλαϱχος ἐν ι´
(FGrHist 81 F 22)· τὸ δ᾽ αὐτό φασιν εἶναι ϰαὶ ϰίταϱιν· Θεόφϱαστος δ᾽ ἐν
τῷ Πεϱὶ βασιλείας Kυπϱίων (fr. 602 Fortenb.) τὴν ϰίταϱιν ὡς διάφοϱον.

276 Tίβιοι · ἔθνος. Λεύϰων ἐν Φϱάτεϱσιν (fr. 4 K.- A.)· τάχα δὲ οἱ
αὐτοὶ τοῖς Tιβαϱηνοῖς.

277 τι{α}γγάβαϱι · τὸ ϰιννάβαϱι Διοϰλῆς (fr. 10 K.- A.).
278 τιτ ιγόνιον· ἐπὶ νηπίου τίθεται.
279 τ ί δαί · τί δή· ϰαὶ οὕτως λέγουσι τὸ τί δή.
280 τ ί δῆτα θεῶν στϱέφῃ (Pl. Phaedr. 236e)· ἀντὶ τοῦ ἐν-

διατϱίβεις.
281 τ ί δῆτά σοι · τί σοι.

275 = Suid. τ 547, Et. Gen. AB s. v. τιάϱα (initium gl. periit in cod. A fol. abscisso)·
ϰόσμος ἐπιϰεφάλιος, ἣν οἱ βασιλεῖς μόνοι ## τὴν ϰίταϱιν ὡς διάφοϱον (hinc EM 758,
4-6 ~ Et. Sym. cod. V fol. 182r ~ Zonar. 1731) cf. sch. Pl. Reip. 8, 553c de quo vide Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 788, He. τ 836, sch. Ar. Av. 487a.b, sch. Luc. 257, 17, Poll.
7, 58. 10, 162, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 192, 20. De narratione de Demarato vide
Plut. Them. 29, 7. Cum explic. ἣν οἱ βασιλεῖς μόνοι ὀϱθὴν ἐφόϱουν παϱὰ Πέϱσαις cf.
Xen. An. 2, 5, 23 τὴν μὲν γὰϱ ἐπὶ τῇ ϰεφαλῇ τιάϱαν βασιλεῖ μόνῳ ἔξεστιν ὀϱθὴν ἔχειν.
Vide etiam Phot. ϰ 1232 cum test. De tiara vide B. Sirch et W. Hinz, RE Suppl. XIV
(1974) 786, 58-796, 22 276 cf. Steph. Byz. 622, 12 et de gente Tιβαϱηνοί 622, 6-
7 277 gl. Aelii Dionysii (τ 17), ut evincitur ex Eust. 310, 30 ϰαὶ ὅτι ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ
λεξιϰῷ εὕϱηται μίλτῳ συμμιγνύμενον τὸ ϰιννάβαϱι· φησὶ γάϱ· τιγγάβαϱι τὸ ϰιννάβαϱι
᾽Aττιϰοί· Διοϰλῆς· „ἡ μίλτος οἶμαι ϰαὶ τὸ τιγγάβαϱι“. ϰαὶ πάλιν (sequitur fr. Pausaniae τ
29, vide Erbse, Untersuchungen p. 28). Cf. He. τ 844, Theogn. AO 2, 79, 7-8 et 120, 29
(= Hrd. 1, 354, 5 L.) 278 Vide Phot. τ 334 cum test. 279 = Suid. τ 561 cf. He. τ
847, sch. Ar. Plut. 156c (unde Suid. τ 561, vol. IV p. 547, 4-5) 280 = Tim., Suid. τ
563 281 = Synag. τ 171, Suid. τ 565, Cyr. τ 177 cf. He. τ 849

275 ἐπιϰεφάλιος etiam Et. Gen. B, ἐπιϰεφάλαιος Suid. (hinc zpc), EM (= Et. Sym. cod.
V) et sch. Pl. recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 1629D ϰεϰλιμένην z, Suid., Et.
Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ϰεϰλημένην g Φύλαϱχος Suid. (hinc zpc : Φίλαϱχον
g zac, Et. Gen. B ἐν ι΄ Suid. (hinc zpc), Et. Gen. B : ι΄ tantum g zac Θεόφϱαστως
g ϰίταϱιν z, Suid., Et. Gen. AB : ϰύταϱιν g 276 Λεύϰων scripsit Toup, Emend. in
Hesych. Appendix p. 458 : λευϰὸν g z Φϱάτεϱσιν z (ap. Phot. coniecerat G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 1036C) : φϱάτεϱσεσιν g Tιβαϱηνοῖς gpc z : Tιβαϱινοις gac 277
τιαγγάβαϱι hic g z („Vitiose Photius : τιαγγάβαϱι ϰτλ.“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 2158C), τιγγάβαϱι g z ad Phot. τ 333 recte (prim. litt. α seclusi) 278 τιτιγόνιον L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2091B et Cobet, Mnem. 7 (1858) 476 : τιγόνιον g z, vide
Dindorf loc. cit. („deinde Tιγόνιον probabile etiam apud Photium et Hesychium natum
esse ex Tιτιγόνιον“) 279 δαί zpc, Suid. : δέ g zac τὸ τί δή z, Suid. : ποτιδη sine acc.
g 280 δήτα g z : corr. Porson θεῶν etiam Suid., τὰ θεῶν Tim. : ἔχων Plato, quod
ap. Tim. restituit Ruhnken 281 τι δητα sine acc. g et Σa, τί δήτα z, τί δητα Σb : corr.
Porson
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282 τί ἐστιν τὸ ἐν τοῖς Δημοσθένους Φιλιππιϰοῖς (2, 6) „ϰαὶ τὸ
θϱυλούμενόν ποτε ἀπόϱϱητον ἐϰεῖνο“. Θεόπομπος ἐν λα´ (FGrHist 115
F 30) δεδήλωϰε· φησὶ γάϱ· „ϰαὶ πέμπει πϱὸς Φίλιππον πϱεσβευτὰς ᾽Aν-
τιφῶντα ϰαὶ Xαϱίδημον πϱάξοντας ϰαὶ πεϱὶ φιλίας· οἳ παϱαγενόμενοι
συμπείθειν αὐτὸν ἐπεχείϱουν ἐν ἀποϱϱήτῳ συμπϱάττειν ᾽Aθηναίοις,
ὅπως ἂν λάβωσιν ᾽Aμφίπολιν ὑπισχνούμενοι Πύδναν· οἱ δὲ πϱέσβεις οἱ
τῶν ᾽Aθηναίων εἰς μὲν τὸν δῆμον οὐδὲν ἀπήγγελλον βουλόμενοι λανθά-
νειν τοὺς Πυδναίους ἐϰδιδόναι μέλλοντες αὐτούς· ἐν ἀποϱϱήτῳ δὲ μετὰ
τῆς βουλῆς ἔπϱαττον“.

283 τίζε ιν· τί λέγειν. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 901 K.- A.).
284 τιθασεύει · ἡμεϱοῖ· πϱαΰνει.
285 τιθασόν· ἥμεϱον.
286 Tιθϱάσιος· δῆμος Aἰγηΐδος.
287 τιθαιβώσσειν· τιθασεύειν.
288 τιθέντες(E 384)· ποιοῦντες.
289 τιθήνας (Z 132)· τϱοφούς.
290 τιθηνούμενος· τϱέφων· τιθηνὸς γὰϱ ἡ τϱοφός.
291 τίθησι (Δ 83)· ποιεῖ.
292 τιθύμαλλον (Ar. Eccl. 405)· πόα πιϰϱά.
293 Tιθωνόν· τὸν γέϱοντα. ᾽Aϱιστοφάνης (Ach. 688)· „ἄνδϱα

Tιθωνὸν ταϱάττων ϰαὶ σπαϱάττων ϰαὶ ϰυϰῶν“.

282 = Epit. Harp., Suid. τ 566 cf. sch. Dem. 2, 6 (50c) 283 De verbo vide Coraem,
Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298, van Leeuwen ad Ar. Vesp. 609 et Charitonidem, ᾿Eπιστημ.
᾽Eπετηϱὶς Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 1 (1927) 104 284 = Synag. τ 172, Suid. τ
569, He. τ 872, Cyr. τ 179 cf. Zonar. 1733, Et. Gud. 529, 4 St., He α 8087 (alt. pars
gl.) 285 = Synag. τ 173, Suid. τ 570 286 cf. Steph. Byz. 624, 3 Tίθϱας· δῆμος τῆς
Aἰγηΐδος φυλῆς· ὁ δημότης Tιθϱάσιος. Ad explic. δῆμος Aἰγηΐδος cf. sch. Ar. Ran. 477
Γοϱγόνες Tιθϱάσιαι· … εἰς δὲ τὴν Aἰγηΐδα φυλὴν ϰατανενέμηνται. Vide von Schoeffer,
Δῆμοι, RE V1 (1903) 107 (nr. 146) 287 gl. aliunde non nota („Mire Photius:
τιθαιβώσσειν· τιθασεύειν“ L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2161A). Vide Eust. 1243, 22 ϰαὶ
ἐϰ τοῦ τιθοβώσσειν τὸ τιθαβώσσειν, ἐξ ὧν τὸ τιθαιβώσσειν et 1735, 44 τιθαιβώσσειν
δὲ ϰυϱίως ἐπὶ μελισσῶν τὸ ἀποτιθέναι βόσιν ἑαυταῖς, ὅ ἐστι σιμβλοποιεῖν. Vide He. τ 861-
863 288 = Synag. τ 174, Suid. τ 571, He. τ 867 289 = Synag. τ 175, Suid. τ 573,
sch. D ad Z 132 (unde Et. Gen. AB s. v. τιθήνας = EM 758, 23 = Et. Sym. cod. V fol.
182v et ap. Gaisford EM 2127A = Zonar. 1731), He τ 871, qui post τϱοφούς addit τιτθάς
cf. He. τ 876 290 = Synag. τ 176, Suid. τ 575, He. τ 879, qui post τϱοφός verba ϰαὶ
τιτθοὶ οἱ μαστοί addit cf. Cyr. τ 180-181, sch. Soph. OC 1050, Zonar. 1733. | le. τιθηνού-
μενος legitur ap. Clem. Al. Paed. 3, 8, 41, 1 εἰ δέ τις ὑμῶν φεύξεται διὰ τέλους τϱυφὴν
εὐτελείᾳ τιθηνούμενος et ap. Philon. Iud. De poster. Cainii § 181 (vol. II p. 40, 6-8
Wendland) σπείϱων σεαυτῷ ϰαὶ τιθηνούμενος τὴν γάστϱιν ϰτλ. 291 = Synag. τ
177, Suid. τ 576, sch. D ad Δ 83 cf. He. τ 880 292 cf. sch. Ar. Eccl. 405a (unde Suid.
γ 277 [vol. I p. 525, 26-28] et τ 582) 293 = Et. Gen. AB s. v. Tιθωνόν· τὸν γέϱοντα·

282 πϱὸς Φίλιππον] πϱὸς τὸν Φίλιππον Epit. Harp. πϱάξοντας etiam Suid., πϱάξαντας
Epit. Harp. ἀπήγγελλον] ἀπήγγελον Epit. Harp. et Suid. 286 nomen pagi Tίθϱας
sec. Steph. Byz., incolae Tιθϱάσιος 292 le. ad Ar. Eccl. 405 rettulit Naber 293 ταϱάτ-
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294 Tιθωνοῦ γῆϱας· ἐπὶ τῶν πολυχϱονίων ϰαὶ ὑπεϱγήϱων τάσσε-
ται· ἱστοϱεῖται δὲ ὅτι Tιθωνὸς ἐπιθυμίᾳ τοῦ τὸ γῆϱας ἐϰδύσασθαι εἰς
τέττιγα μετέβαλεν.

295 τί ἱϰανόν· τί ὄφελος.
296 τιϰτιϰόν· τὸ ταῖς τιϰτούσαις διδόμενον φάϱμαϰον. ᾽Aϱιστο-

φάνης (fr. 902 K.- A.).
297 τίλλειν· διαβάλλειν.
298 Tιλφωσσαῖον· ὄϱος ἐστὶ μιϰϱὸν ἀπέχον τῆς λίμνης τῆς

Kωπαΐδος.
299 Tιμαγόϱας· οὗτος πϱεσβευτὴς πεμφθεὶς πϱὸς βασιλέα ὑπὸ

᾽Aθηναίων οὐ μόνον χϱυσίον ἔλαβεν παϱ᾽ αὐτοῦ ϰαὶ ἀϱγύϱιον, ἀλλὰ ϰαὶ
ϰλίνην πολυτελῆ ϰαὶ στϱώτας θεϱάποντας ϰαὶ βοῦς π´· ϰαὶ ϰατέβη ἐπὶ
θάλασσαν ἐν φοϱείῳ ϰομιζόμενος ϰαὶ τοῖς ϰομίσασι παϱὰ βασιλέως
ἐδόθη μισθὸς τάλαντα δ´· τοῦτον οὖν ἀνεῖλον ᾽Aθηναῖοι.

᾽Aϱιστοφάνης· „ἄνδϱα Tιθωνὸν (Tιθὼν A) ταϱάττων ϰαὶ σπαϱάττων ϰαὶ ϰυϰῶν“ (post
ϰυϰῶν sequitur explicatio Photii τ 294) [hinc sumpsit EM 758, 28 verba σημαίνει ϰαὶ τὸν
γέϱοντα παϱὰ ᾽Aϱιστοφάνει = Et. Sym. cod. V fol. 182v]. Cf. sch. Ar. Ach. 688 (unde
Suid. α 2159) 294 gl. Pausaniae ( τ 30) attribuit Erbse. Photium exscripserunt Suid. τ
578 (hinc Apost. 16, 57) et Et. Gen. AB s. v. Tιθωνόν· … (post le. sequitur explicatio Photii
τ 293) ὅθεν ϰαὶ παϱοιμία „Tιθωνοῦ γῆϱας“ ταττομένη (-μαίνη A) ἐπὶ τῶν πολυχϱονίων ϰαὶ
ὑπεϱγήϱων (ὑπεϱγηϱώντων A)· ἱστοϱεῖται ὅτι Tιθωνὸς τὸ γῆϱας ϰατ᾽ εὐχὴν ἀποθέμενος
τέττιξ (τέτιξ A, τέτιγξ B) ἐγένετο (explicatio inde a τὸ γῆϱας ϰατ᾽ εὐχὴν usque ad τέττιξ
ἐγένετο ex Zen. Ath. III 99 ~ Ps.-Plut. 1, 68 sumpta est, vide JÖB 42, 1992, 117). Cf.
Zen. vulg. 6, 18 (= Clearch. fr. 56 Wehrli) ~ Suid. ϰ 497 (vol. III p. 42, 3 + 6-7) et σ 122
(vol. IV p. 326, 23-24), Diog. 8, 37 = Greg. Cypr. Leid. 3, 13, Macar. 8, 36, Suet. Πεϱὶ
βλασφ. 200 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 423 et Eust. 1527, 64. 1330, 15),
Eust. 825, 64 295 = Synag. τ 178, Suid. τ 568, He. τ 884, Cyr. cod. A fol. 213v. | cum
le. cf. Iob. 21, 15 τί ἱϰανός, ὅτι δουλεύσομεν αὐτῷ; 296 cf. Poll. 2, 7 et 4, 208 297
cf. He. τ 889 (tert. explic.) 298 = Epit. Harp., Suid. τ 587, Et. Gen. AB s. v.
Tιλφωσαῖον (Tιλφώσαιος B)· ὄϱος ἐστὶ ## Kωπαΐδος (Kωπαΐδος λίμνης A), hinc Et.
Sym. cod. V fol. 182v et ap. Gaisford EM 2127C cf. Steph. Byz. 624, 10, Zonar. 1732. De
monte vide F. Schober, RE VI A1 (1936) 1044, 17-50 299 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 27 Bk.,
ΔO 193, 26, sch. Dem. 19, 137 (297) et 249 (473). Photium exscripserunt Suid. τ 591 et
Et. Gen. AB s. v. Tιμαγόϱας· οὗτος πϱεσβευτὴς πεμφθεὶς πϱὸς βασιλέα ὑπὸ ᾽Aθηναίων
## τοῦτον οὖν ἀνεῖλον ᾽Aθηναῖοι (verba ϰαὶ ϰλίνην πολυτελῆ om. B) (fort. hinc Et.
Sym. cod. V fol. 182v et ap. Gaisford EM 2127C). De viro vide Schäfer, Dem. u. seine
Zeit I2 p. 94-96 et G. Reincke, RE VI A1 (1936) 1073, 30-53

των ϰαὶ σπαϱάττων etiam Et. Gen. AB, σπαϱάττων ϰαὶ ταϱάττων Ar. (hinc Eust. 826, 1-
2) et Suid., vide JÖB 42 (1992) 116 294 π (α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z Tιθωνὸς] ὁ
Tιθωνὸς Suid. εἰς τέττιγα μετέβαλεν] cf. sch. D ad Λ 1 ἡ δὲ (sc. ᾽Hὼς) … μετέβαλεν
εἰς τέττιγα ~ D ad Γ 151 μετέβαλεν αὐτὸν εἰς τέττιγα ἡ θεός et sch. bT ad Λ 1-2 (vol. III
p. 123, 28-29) ἡ δὲ (sc. ᾽Hὼς) ἀδυνατοῦσα εἰς τέττιγα αὐτὸν μεταβάλλει (ex Hieronym.
Rhod. = fr. 15 Wehrli) 296 τιϰτιϰόν z : τιϰτιϰον sine acc. g 299 post le. ὄν(ομα)
ϰύ(ϱιον) habet Et. Gen. B, fort. ex Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 27 Bk. post βασιλέα nomen
᾽Aϱταξέϱξην de suo addidit Suid. (hinc z in marg.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] στϱώτας Et. Gen. B, vide Plut. Pelop. 30, 10 et Athen. 2, 48c (ex Heraclide
Cumaeo = FGrHist 689 F5), hinc Eust. 1471, 63 : στϱωτὰς g zac, στϱωτας sine acc. Et.
Gen. A, στϱατιώτας suo Marte Suid. (hinc zpc), vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII]
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300 τοὖψον· ὅπου τὰ ὄψα πιπϱάσϰεται, ὥσπεϱ τὸ „παϱῆλθον εἰς
τὰ σϰόϱοδα ϰαὶ τὰ ϰϱόμμυα ϰαὶ τὸν λιβανωτόν“ (Eup. fr. 327 K.- A.).

301 τί μαθών· τί βουλόμενος.
302 τιμαῖος· ὁ πολλῆς τιμῆς. οὕτως Διοϰλῆς (fr. 17 K.- A.).
303 τιμαλφούμενος· τιμὴν εὑϱηϰώς.
304 τιμαλφέστεϱον· τιμιώτεϱον· λαμπϱότεϱον· | ἄλφειν γάϱ ἐ-

στιν τὸ εὑϱίσϰειν· ὥστε γίνεσθαι τὸ τιμαλφέστατον τιμὴν εὑϱίσϰειν
πλείστην· ὃ δὴ συμβέβηϰεν τῷ χϱυσῷ.

305 τίμημα· ἀντὶ τοῦ ἐνέχυϱον ϰαὶ οἷον ἀποτίμημα, ὡς Λυσίας
φησίν (fr. 137 S.)· „οὗτοι δὲ φάσϰοντες πλείον†α† μισθώσασθαι ϰαὶ
τίμημα ϰαταστήσασθαι“· τοῦτο δὲ ἐν τοῖς ἑξῆς ἀποτίμημα ϰαλεῖ· τίθεται
δὲ ϰαὶ ἀντὶ τοῦ οἷον ϰεφάλαιον, ὡς ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν συμμοϱιῶν
Δημοσθένης (14, 19)· λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ ἐϰ τῆς οὐσίας εἰσφεϱόμενον
παϱ᾽ ἑϰάστου τίμημα· ἐν δὲ τῷ Κατὰ Mειδίου (21, 25) ἐπὶ τῆς τιμωϱίας
εἴϱηται.

300 # πιπϱάσϰεται = Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 30 Bk., quae le. τοὖψον τί ἐστιν habent cf. Poll. 6,
38. 9, 47 (= Eup. fr. 327 K.- A.) et 10, 19, sch. Aeschin. 1, 65 (148), sch. Ar. Ran. 1068
(unde Suid. χ 320, vol. IV, p. 808, 8-10). Photium exscripsit Suid. τ 845 301 = He. τ
894 302 gl. aliunde non nota 303 = Et. Gen. AB s. v. τιμαλφούμενος (-μαινος A)·
τιμὴν εὑϱίσϰων (hinc EM 758, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 182v~ Zonar. 1733 ~ Et. Gud.
529, 31-32 St.) 304 = Suid. τ 592, Et. Gen. AB s. v. τιμαλφέστατον (Lyc. 364)· …
ϰαὶ τιμαλφέστεϱον· τιμιώτεϱον λαμπϱότεϱον· ἄλφειν (ἀλφεῖν B) γὰϱ τὸ εὑϱίσϰειν·
ὥστε γίνεσθαι ## τῷ χϱυσῷ (hinc EM 758, 33-35 = Et. Sym. cod. V fol. 182v ~ Et.
Gud. 529, 28-31 St., de cod. d vide Reitz., Gesch. p. 137) cf. Tim. | Glossa ab lemmate
usque ad λαμπϱότεϱον = Synag. τ 179 cf. Cyr. τ 183, He. τ 898. De hac gl. vide Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 802, 1 305 = Epit. Harp., Suid. τ 608. Praeter ὡς Λυσίας
φησὶν ## ἀποτίμημα ϰαλεῖ = Et. Gen. AB s. v. τίμημα· ἀντὶ τοῦ ἐνέχυϱον ϰαὶ οἷον
ἀποτίμημα· τίθεται δὲ ϰαὶ ἀντὶ τοῦ οἷον ϰεφάλαιον, ὡς Δημοσθένης ἐν τῷ Πεϱὶ συμ-
μοϱιῶν· λέγεται (λε compendiose AB) δὲ (δὲ om. B) ϰαὶ τὸ ἐϰ τῆς οὐσίας εἰσφεϱόμενον
(-μαινον A) παϱ᾽ ἑϰάστου τίμημα· ἐν δὲ τῷ Κατὰ M<ε>ιδίου ἐπὶ τῆς (τῆς om. B) τιμωϱίας
εἴϱηται (hinc EM 758, 51-56, quod post ἀποτίμημα verba ὡς Λυσίας et in fine gl. subscrip-
tionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 182v). Ad explic. ἐπὶ τῆς τιμωϱίας εἴϱηται
cf. sch. Aeschin. 2, 139 (295), Thom. 350, 4-5. De explic. λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ ἐϰ τῆς
οὐσίας εἰσφεϱόμενον παϱ᾽ ἑϰάστου τίμημα vide Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 601c,
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 497, 3, Lipsius, Die attische Steuerverfassung
und das attische Volksvermögen, Rhein. Mus. 71 (1916) 165

300 τοῦψον g z : corr. Porson παϱῆλθον etiam Suid., πεϱιῆλθον Pollux ϰϱόμυα
simplici μ g z, Suid. : corr. Porson 302 πολλῆς g : πολὺς z οὕτως z : οὗτος
g 303 εὑϱηϰώς] εὑϱίσϰων Et. Gen. AB (= EM + Zonar.), vide Reitz., Gesch. p. 137
(„leichtverständliche Schlimmbesserung“) 304 ἄλφειν g zac, Et. Gen. A (= EM), Tim.,
vide He. ε 3545 ἐξάλφεις· εὑϱίσϰεις : ἀλφεῖν Suid. (hinc zpc), Et. Gen. B (= Et. Sym. cod.
V fol. 182v), vide He. α 3330 ἀλφεῖν· εὑϱίσϰειν διδόναι γίνεσθαι gpc z, Suid., Et. Gen.
AB : γενέσθαι gac τιμὴν] τὸ τιμὴν Suid. (hinc z in marg.) εὑϱίσϰειν etiam Et. Gen.
A (εὐϱίσϰειν spiritu leni g) B, εὑϱίσϰον Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V) rectius, vide
Schleusner, Libell. p. 113 πλείστην z : πλήστην g 305 πλείονα etiam Epit. Harp.,
Harp. pl., Suid. : πλείονος Dobree, Advers. vol. III p. 30, qui etiam μισθώσεσθαι et ϰα-
ταστήσεσθαι coniecit οἷον ϰεφάλαιον etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid. : ἐπιϰεφάλαιον
dubitanter Valesius Mειδίου gpc z : Mιδίου gac et Et. Gen. AB, Mηδίου Epit. Harp.

Q

D

Σ+χ

Epit. Harp.
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306 τιμητιϰὸν πινάϰιον· τὸ τοῖς διϰάζουσι διδόμενον, ἐν οἷς
γϱάφουσι τί χϱή. ᾽Aϱιστοφάνης (Vesp. 167).

307 τιμήσεως· ζημίας.
308 τιμιουλϰῶν· ἕλϰων τὴν τιμήν, τουτέστι βαϱυτιμῶν.
309 τίμιον· ἀντὶ τοῦ ἔντιμον. οὕτως ᾽Aντιφῶν (fr. 185 S.~ 87 B 94

D.- Kr.)· ὁ δὲ Δημοσθένης (56, 8) ἐχϱήσατο ὲπὶ τοῦ πιπϱασϰομένου
πολλῆς τιμῆς.

310 τ ί μήν· ϰατάφασιν δηλοῖ· ἀντὶ τοῦ πῶς γὰϱ οὔ; διὰ τί γὰϱ οὔ;
311 τ ί μήν· τί γάϱ· τί οὖν.
312 τιμωϱεῖν· ἀντὶ τοῦ βοηθεῖν.
313 τ ίνειν (Γ 289)· διδόναι.
314 τιν{ν}ύμενος· ἀπαιτούμενος· ἀποδιδόμενος.
315 τίνυνται · τιμωϱοῦνται.

306 = Et. Gen. AB s. v. τιμητιϰὸν πινάϰιον· τὸ τοῖς διϰάζουσι διδόμενον (-μαινον A), ἐν
οἷς γϱάφουσί τι χϱήσιμον (hinc EM 759, 2, quod post χϱήσιμον nomen ᾽Aϱιστοφάνης et
subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 182v, quod in fine gl. ᾽Aϱιστο-
φάνης tantum habet). Cf. sch. Ar. Vesp. 167a.b, Poll. 8, 16. De re vide Lipsius, Att. Recht
p. 929 cum nota 99 307 = Synag. τ 181, Suid. τ 612, Cyr. τ 184, He. τ 909, Et. Gen.
AB s. v. τιμήσεως· ζημίας (hinc EM 759, 1), Zonar. 1732 cf. Suid. τ 629 (vol. IV p. 558,
22), Poll. 6, 178 (τίμησις δίϰης) et 8, 149 (inter διϰαστιϰὰ ὀνόματα) 308 = Synag. τ
182, Suid. τ 617, Cyr. τ 182, Et. Gen. AB s. v. τιμιουλϰῶν· ἕλϰων τὴν τιμήν (τὴν τιμὴν
ἕλϰων B), τουτέστι βαϱυτιμῶν (hinc EM 759, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 182v) cf. He τ 912,
Zonar. 1733, qui post le. τιμιουλϰῶν τὸν σῖτον ex Prov. 11, 26 inseruit, vide Suid. vol. IV
p. 556, 18, Et. Gud. 529, 19 St. [Add. vide infra p. 596] 309 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 27
Bk. 310 = Tim., Suid. τ 609, Et. Gen. AB s. v. τί μήν (μην A, μῆν B)· ϰατάφασιν
δηλοῖ ## διατὶ γὰϱ οὔ (hinc EM 758, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 182v = Zonar. 1735),
sch. Pl. Soph. 247a 311 = Et. Gen. AB s. v. τί μήν· … (post le. sequitur explicatio
Phot. τ 310) τί γάϱ· τί οὖν (hinc EM 758, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 182v) 312 = Suid.
τ 635, Et. Gen. AB s. v. τιμωϱεῖν (scriba cod. B gl. in fine gl. τιμωϱὸς ϰαὶ τιμωϱία posuit,
vide Miller, Mélang. p. 282) cf. sch. Pl. Leg. 10, 907e, Amm. 471 et 474 N. ~ Ptol. De
diff. 391, 20 ~ Et. Gud. 530, 45 St. ~ EM 760, 9-10, Gal. Comment. in Hipp. De victu
acut. 1, 29 et 1, 38 (CMG V 9, 1 p. 149, 3-5 et 153, 11-12 Helmreich), Erot. 85, 15, Thom.
354, 13, sch. Soph. OT 136 313 = Synag. τ 183, Suid. τ 640 cf. sch. D ad Γ 289, He.
τ 357. τ 925. τ 929, Cyr. τ 461. τ 320, Theogn. AO 2, 94, 25. 144, 5-6, Choer. Orth. AO
2, 265, 16 (unde Et. Gen. AB s. v. τίνω = EM 759, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 182v ~
Zonar. 1734), sch. rec. Aeschyl. Prom. 112, sch. Soph. OC 1203 314 = Synag. τ 184,
Suid. τ 642 cf. He. τ 927. | le. = ω 326 315 = Synag. τ 185, Suid. τ 643, Ap. Soph.
153, 7, He. τ 928 cf. Et. Gen. AB s. v. τίνυσθαι· … σημαίνει τὸ τιμωϱεῖσθαι, sch. D ad Γ
279. T 260 (hinc EM 759, 18) et ν 214, Ep. Hom. τ 28 (II p. 687, 22-23)

306 χϱή g z (cum spatio quatuor fere litterarum post χϱή in g, duarum litterarum in z) :
χϱήσιμον Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.), quod ap. Phot. restituendum esse coniecit
Heyden, Leipz. Studien 8 (1885) 250, fort. recte 308 τιμιουλϰῶν zpc, Σa+b, Suid., Cyr.,
Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.), Zonar. τιμηουλϰῶν g zac et He. (cod. Marc. fol.
400r) artic. τὴν om. Σa+b 309 τίμιον z : τιμιον sine acc. g 314 τιννύμενος cum
dupl. ν etiam Σa+b et Suid. cf. He. (cod. Marc. fol. 400r), τινύμενος Naber (ap. Phot. alt.
litt. ν seclusi) 315 τίνυνται simplici ν g zac : τίννυνται Σa+b, Suid. (hinc zpc), He.,
Ap. Soph.
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316 τίοντες· τιμῶντες.
317 τ ί οὐϰ ἀπήγξω ἵνα Θήβησιν ἥϱως γένῃ· ϰέχϱηται αὐτῇ

Πλάτων ἐν Mενελάῳ (fr. 77 K.- A.)· παϱὰ δὲ τὴν ἱστοϱίαν· οἱ γὰϱ ἐν
Θήβαις ἑαυτοὺς διαχειϱισάμενοι οὐδ᾽ ἧστινος οὖν τιμῆς ἠξιοῦντο.

318 τ ῖσαι (μ 378)· ἀποδοῦναι.
319 τίσειαν (A 42)· ἀποδοῖεν.
320 τ ίσις (α 40)· τιμωϱία· ἀπόδοσις· ἀντέϰτισις.
321 τίσομαι · τιμωϱήσομαι· ἀπαιτήσομαι.
322 τίς ἐν Kύδωνος· ἐπὶ τῶν φιλοφϱόνως δεχομένων τοὺς ξέ-

νους· ἀπὸ Kύδωνος Kοϱινθίου φιλοξένως διατεθέντος.
323 τίς πατέϱ᾽ αἰνήσει , ε ἰ μὴ ϰαϰοδαίμονα τέϰνα· ἴσως ἐπὶ

τῶν πϱογονιϰὰ ἀνδϱαγαθήματα πϱοφεϱόντων.
324 τίς τϱόπος ἵππων· παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἀλλοϰότων. Mεταγένης

Θουϱιοπέϱσαις (fr. 7 K.- A.)· „τίς τϱόπος ἵππων; ὡς δ᾽ ὀϱχοῦνται τὸν
βαϱβαϱιϰὸν τϱόπον οὗτοι“.

325 τ ίσω (I 142)· ἀποδώσω.
326 τίσωσιν (A 510)· τιμήσωσιν· τιμωϱήσονται.

316 = Synag. τ 186, Suid. τ 644 317 gl. Pausaniae (τ 31) attribuit Erbse. Photium
exscripsit Suid. τ 647. Cf. Zen. Ath. III οε΄ (= Ps.-Plut. 1, 47), Zen. vulg. 6, 17, Prov.
Bodl. ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 54, Greg. Cypr. 3, 80, Apost. 16, 72. De ritu
vide Usener, Götternamen p. 239, 56, Rohde, Psyche I5 p. 256, 1, Eitrem, RE VIII1 (1912)
1138, 14-38 et Crusius, Paroemiographica p. 92-96 318 = Synag. τ 187, Suid. τ 663,
He. τ 952 cf. sch. D ad θ 348. μ 378 319 = Synag. τ 188, Suid. τ 664 cf. sch. D ad A
42, Cyr. τ 140 = He. τ 956, sch. bT ad A 42b 320 = Synag τ 189, Et. Gen. A s. v.
τίσις· τιμωϱία· ἀντέϰτισις (-ϰτησις A), ἀπόδοσις (unde EM 760, 15 = Et. Sym. cod. V fol.
183r s. v. τίσασθαι), cf. sch. D ad α 40, sch. min. P. Oxy. 3160 col. iii 5 = sch. D ad β 76,
Suid. τ 666, He. τ 957, Ap. Soph. 153, 8, Cyr. τ 342, Eust. 1388, 23 321 = Synag. τ
190, Suid. τ 667, Cyr. τ 189 cf. Zonar. 1734, He. τ 961, sch. min. P. Amherst 18 col. viii
103, sch. D ad B 356. B 590. Γ 28. Γ 351. Γ 366. ν 15 (hinc Eust. 1731, 47), sch. b ad T
208c, sch. Aeschyl. Sept. 638e-g. Choeph. 650 322 gl. Pausaniae (α 31) attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. τ 654 (vol. IV p. 560, 30-561, 2) = Apost. 16, 59 cf. Zen. Ath.
III μα΄ (= Ps.-Plut. 2, 29) ~ Zen. vulg. 2, 42 = Suid. α 642 = Prov. Bodl. 39. 910, Eust.
1468, 28. 1861, 11. # ξένους = Diog. 8, 42 cf. Macar. 1, 32. De Cydone vide Höfer
ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. II. 1 (1890-94) 1675, 14-21 323
gl. Pausaniae (τ 32) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 670. Cf. Diog. 8, 46 (unde
Apost. 16, 61), Macar. 8, 29, Plut. Vit. Arati 1, vide Crusius, Paroemiographica p. 81-
82 324 gl. Pausaniae (τ 33) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 672. Cf. Zen.
Ath. III ϱϰ΄ (= Ps.-Plut. 1, 83), Prov. Bodl. 901, He. τ 964 325 = Synag. τ 191, Suid.
τ 668, sch. Ap. Rh. 2, 800a, He. τ 965, qui in fine gl. interpretamentum τιμήσω addit cf.
sch. D ad θ 356. μ 382 326 = Synag. τ 192, Suid. τ 669 cf. He. τ 963, Apion. 101,
18. | # τιμήσωσιν = sch D ad A 510

317 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z διαχειϱισάμενοι Suid. (ap. Phot. scripserat Naber) : δια-
χειϱωσάμενοι g z 318 τῖσαι scripsit Naber : τίσαι g z, Σb, Suid., He. (cod. Marc. fol.
400r), τισαι sine acc. Σa 321 ἀπαιτήσομαι] ἀπαιτήσω Σa+b, Suid., Cyr. 322 τίς tan-
tum etiam Suid. τ 654, Prov. Bodl. et Diog. : ἀεί τις Zen. Ath., Zen. vulg., Suid. α 642,
Eust. et Macar. rectius, vide Cobet, Mnem. 7 (1858) 476 323 αἰνήσει g z, αἰνήσει᾽
cum elisione Suid. 324 παϱοι(μία) gpc („pro παϱὰ, ut videtur“ Porson)
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327 Tιταϰίδαι ϰαὶ Θυϱγωνίδαι · φϱατϱίαι τινὲς ϰαὶ γένη ἄδοξα
ϰαὶ οὐδενὸς ἄξια· εἰς γὰϱ εὐτέλειαν ἐϰωμῳδεῖτο (cf. PCG VIII p. 3 ad
fr. 8 K.- A.)· οὐχὶ δὲ δῆμοι, ὥς τινες οἴονται.

328 Tιταϰίδαι · δῆμός ἐστι τῆς Aἰαντίδος φυλῆς· μήποτε δὲ ἀπὸ
Tιτάϰου ὠνομάσθησαν, οὗ μνημονεύει Ἡϱόδοτος (9, 73, 2).

329 Tιτανίδα γῆν· οἱ μὲν τὴν πᾶσαν· οἱ δὲ τὴν ᾽Aττιϰήν· ἀπὸ
Tιτηνίου ἑνὸς τῶν Tιτάνων ἀϱχαιοτέϱου οἰϰήσαντος πεϱὶ Mαϱαθῶνα· ὃς
μόνος οὐϰ ἐστϱάτευσεν ἐπὶ τοὺς θεούς, ὡς Φιλόχοϱος ἐν Tετϱαπόλει
(FGrHist 328 F 74)· Ἴστϱος δ᾽ ἐν α´ ᾽Aττιϰῶν (FGrHist 334 F 1) <***>
Tιτᾶνας βοᾶν· ἐβοήθουν γὰϱ τοῖς ἀνθϱώποις ἐπαϰούοντες, ὡς
Nίϰανδϱος ἐν α´ Aἰτωλιϰῶν (FGrHist 271/2 F 4)· ἐνομίζοντο δὲ τῶν
πϱιαπωδῶν θεῶν εἶναι.

330 τίτανον· λευϰόν· ἢ γύψον, ϰονίαν.
331 τ ίτθη· τϱοφός.
332 τιτθοί · μαστοί, ἤτοι τῶν μαζῶν τὰ ἄϰϱα.

327 # οὐδενὸς ἄξια = Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 16 Bk. (unde EM 760, 33 = Et. Sym. cod. V fol.
183r, quae etiam verba εἰς γὰϱ εὐτέλειαν ἐϰωμῳδοῦντο οὐχὶ δὲ δῆμοι ὥς τινες οἴονται
servaverunt). De gentibus vide Toepffer, Att. Geneal. p. 291 328 = Epit. Harp., Suid.
τ 675, Et. Gen. AB s. v. Tιταϰίδαι· δῆμός ἐστι ## οὗ μνημονεύει Ἡϱόδοτος (hinc EM
760, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 183r) cf. Steph. Byz. 626, 12. | De pagis vide W. Wrede,
RE VI A1 (1936) 743, 29-36 et VI A2 (1937) 1484, 12-28, J. S. Traill, The Political
Organisation of Attica, Hesp. Suppl. XIV (1975) 88 329 = Suid. τ 677 (hinc Apost.
16, 69). Glossam inde a lemmate usque ad ἐπὶ τοὺς θεοὺς ex Photio exscripsit etiam Et.
Gen. AB s. v. Tιτανίδα γῆν· οἱ μὲν τὴν πᾶσαν ## ὃς πϱῶτος (μόνος EM et Et. Sym. cod.
V) οὐϰ ἐστϱάτευσεν ἐπὶ τοὺς θεούς (hinc EM 760, 36-38 = Et. Sym. cod. V fol. 183r et
ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 2337C) cf. He. τ 974. De proverbio Tιτᾶνας βοᾶν cf.
Macar. 8, 38, Diog. 8, 47 (hinc Apost. 16, 58). Cf. Phot. o 460 et π 117 330 = Synag.
τ 194, Suid. τ 678 cf. He. τ 975, Erot. 84, 15, Eust. 332, 23. 28. 382, 37, Poll. 7, 124,
Zonar. 1730 331 = Synag. τ 193, Suid. τ 688, Cyr. τ 364 = He. τ 987, sch. Aeschin.
1, 126 (276) cf. Zonar. 1732, He. τ 984, Ar. Byz. fr. 295 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller,
Mélang. p. 432, Eran. Phil. et Eust. 650, 20), Amm. 470 et 481 N. ~ Ptol. De diff. 394,
18 ~ Et. Gud. 529, 7 St., Thom. 360, 9, sch. Pl. Reip. 5, 460d (= Ael. Dion. τ 18), Poll.
2, 163. 3, 42. 50, sch. Ar. Equ. 716a (unde Suid. τ 687), Excerpta ἐϰ τῶν Ἡϱωδ. 92
D. 332 = Synag. τ 195, Suid. τ 689. | # μαστοί = Ael. Dion. τ 19 (ex Eust. 650, 22),
Et. Gen. AB s. v. τιτθοί· οἱ μαστοί (hinc EM 760, 48 = Zonar. 1730), Et. Gud. 531, 21 St.
cf. Poll. 2, 163

327 Tιταϰίδαι scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2236A (s. v. Tιταϰίδαι : „Mire igitur
Photius Tιταγίδαι ϰτλ.“) : Tιταγίδαι g z et EM (= Et. Sym. cod. V), Tιπαγίδαι Λέξ. ϱ̔ητ.
(cod. Coisl. 345 fol. 211r) Θυϱγωνίδαι Phot. θ 280 (ap. Phot. scripserat Porson) :
Θυϱγονδοι sine acc. g, Θυϱγοδοί z et Et. Sym. cod. V, Θυϱγοῦνδοι EM, Θαϱδαΐων Λέξ.
ϱ̔ητ. ἐϰωμῳδεῖτο etiam EM cod. D, ἐϰωμῳδοῦντο EM, cp. Et. Sym. cod. V 328
Tιτάϰου hoc acc. etiam Epit. Harp. et Et. Sym. cod. V : Tιταϰοῦ Suid., Et. Gen. B et EM
(Tίϰου Et. Gen. A) 329 Tιτηνίου zpc, Suid. : Tιτινίου g zac, Tινιου Et. Gen. A, Tηνίου
Et. Gen. B, Tιτανίου Et. Sym. cod. V, Tιτάνου EM, quam scripturam praeferebant L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2237C („rectius legatur Tιτάνου“) et Dobree, Advers. vol. III
p. 53 ἀϱχαιοτέϱου] τὸ ἀϱχαῖον Dobree loc. cit. Φιλόχοϱος gpc z : Φιλόχωϱος
gac post ᾽Aττιϰῶν dupl. punctis interpungitur in g z („Indicatur novi articuli initium“
Porson) : lacunam indicaverunt Dobree, Advers. vol. III p. 63 et Jacoby ad FGrHist 328 F
74 βοᾶν Suid. : βοᾶιν cum ι adscripto g, βοᾷν cum ι subscripto z
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333 τιγγάβαϱι ϰαὶ ϰιννάβαϱι· τὸ μὲν αὐτοφυὲς πεϱὶ ᾽Iβηϱίαν
ϰαὶ Kόλχους· τὸ δὲ ἐξ ἄμμου λαμπυϱιζούσης ϰαθάπεϱ ὁ ϰόϰϰος, ὡς
Θεόφϱαστος ἐν τῷ Πεϱὶ λίθων (58).

334 τιτ{τ}ιγόνιον· ὅμοιον τέττιγι. ᾽Eπίλυϰος Kωϱαλίσϰῳ (fr. 5
K.- A.).

335 τ ιτ ίς · βϱαχὺ ὀϱνίθιον· σημαίνει ϰαὶ τὸ γυναιϰεῖον αἰδοῖον· τ ι -
τ ὶς ϰαὶ ἡ ϰέϱϰος.

336 τιτυϱίδες ϰαὶ τ ίτυϱοι · τϱάγου εἶδος.
337 Tῖφυς· ὁ ϰαλούμενος ἐπιάλτης.
338 τ ί φῶ· τί εἴπω.
339 τ ίω (Δ 257)· τιμῶ.
340 τλῆθι · ὑπόμεινον.
341 τλήμονος· ἐλεεινοῦ.
342 τλῆναι · ὑπομεῖναι.
343 τληπαθής· ὑπομένων ἐν τῷ πάσχειν.

333 Vide etiam Phot. τ 277 cum test. 334 gl. Pausaniae (τ 34), ut evincitur ex Eust.
229, 27 ἕτεϱος δέ τίς φησι (antecedit Aelii Dionysii fr. τ 20) ϰαὶ ὅτι ϰατὰ μίμησιν ἤτοι
ὀνοματοποιΐαν, ὅθεν ἴσως ϰαὶ τιτ ιγόνιον, ζωΰφιον παϱὰ τῷ αὐτῷ ὅμοιον τέττιγ ι et
396, 2 τὸ δὲ μετὰ τοῦτο (sc. ϰεϱϰώπην) τιτιγόνιον, ἴσως παϱὰ τὸ τιτίζειν. Photium exscrip-
sit Et. Gen. AB s. v. τιτιγόνιον (τιτογόνιον in marg., τιτογόνιος in textu B)· ὅμοιον τέττιγι
(τέτιγι AB) (hinc EM 760, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 183r). Cf. He. τ 845 (ex Aristot. Hist.
an. 5, 30 p. 556a 20) et η 941, Athen. 4, 133b (hinc Eust. 1282, 40) 335 gl. Aelii
Dionysii (τ 20), ut evincitur ex Eust. 229, 25 σημείωσαι δὲ ὅτι ἐϰ τοῦ τιτίζειν τίτις ϰατὰ
Aἴλιον Διονύσιον βϱαχὺ ὀϱνίθιον ἢ ϰαὶ πᾶν φησι μιϰϱὸν ὀϱνίθιον ὑπὸ τῶν παλαιῶν
οὕτω ϰαλεῖται 336 cf. sch. Theocr. 3, 2a.c 337 = Ba. 388, 10 (= Synag. τ 197 C.)
cf. He. τ 1007, Moer. p. 372 P. = τ 29 H., sch. Ar. Vesp. 1038a (ex Didymo = p. 51, 1 et
259 Schmidt). | le. solum = Suid. τ 701. De daemone vide etiam Phot. ε 1484 et η 214
cum test. Vide Johannes Schmidt ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. V
(1916-24) 980, 12-981, 24 et E. Wüst, RE VI A2 (1937) 1429, 53-1430, 12 338 =
Synag. τ 196, Suid. τ 700, He. τ 1008 339 = Synag. τ 198, Suid. τ 649 cf. He. τ 1010,
EM 760, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 185r, Zonar. 1735, Ep. Hom. A 42 A (I p. 117, 14) et
τ 6 (II p. 679, 58-59), sch. D ad Δ 257. E 535. Θ 161. I 238. ν 129, sch. T ad Ψ 705, sch.
Aeschyl. Sept. 77f, Ep. alph. AO 2, 417, 3, Eust. 37, 12 340 = Synag. τ 199, Suid. τ
704, He. τ 1011 cf. sch. D ad B 299 (unde EM 761, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 183v), sch.
Pind. Pyth. 4, 491 341 = Synag. τ 200, Suid. τ 705 cf. Cyr. τ 201, sch. Eur. Hipp. 554,
sch. AbT ad Φ 430a.b (hinc Eust. 1244, 60) ~ sch. Eur. Or. 35, He. τ 1017 342 =
Synag. τ 201, Suid. τ 707, Ap. Soph. 153, 17, qui post ὑπομεῖναι interpretamentum
τολμῆσαι addit = He. τ 1020, sch. rec. Aeschyl. Prom. 704 343 = Synag. τ 202, Suid.
τ 708 cf. Cyr. τ 202 = He. τ 1022, Zonar. 1735. | le. ex Basil. Caesar. in Hexaem. 6, 6 (PG
29, 129C) ἀλλὰ ϰαὶ ὁ ταυϱιϰὸς τληπαθής φησι ϰαὶ δουλιϰὸς aut ex Greg. Naz. De vita
sua 1038 Jungck ἐγὼ δὲ τληπαθὴς μέν, εἰ ϰαί τις βϱοτῶν petitum esse veri simillimum est

333 Tιγγάβαϱι gpc („γγ scalpello facta ex ττ vel νν“ Porson) : τιγάβαϱι z 334 τιττιγόνιον
cum dupl. ττ g z, τιτιγόνιον Eust. et Et. Gen. A recte (alt. litt. τ ap. Phot. seclusi secutus
L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2091B) Kωϱαλίσϰῳ scripsit L. Dindorf loc. cit. :
Kοϱαλήσϰω gac, Kοϱαλίσϰω gpcz 335 τιτίς hoc acc. g z, τίτις Eust. 336 τίτυϱοι
scripsit Porson : πτυϱοι sine acc. g, πτυϱοί z (error ex TITYPOI ortus) 337 Tῖφυς He.
(cod. Marc. fol. 400v) : Tιφύς g zac („vitioso accentu Photius : Tιφύς ϰτλ.“ L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 2247A), Tίφυς zpc et Σb
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344 τλήσομαι· ὑπομείνω.
345 τλητιϰῶς· ὑπομονητιϰῶς.
346 τμήδην (H 262)· τμητιϰῶς.
347 τὸ ἀπὸ τῆς Παλλ†αι†νίδος· τὸ φοβεϱόν· ἀπὸ τῆς ἐπὶ Παλ-

λ†αι†νίδι μάχης, ἐν ᾗ ἡττήθησαν ᾽Aθηναῖοι.
348 τό γε ἧϰον· ὅσον ἐπ᾽ αὐτῷ, ὅσον δύναται.
349 τὸ ἐπίπαν· τὸ σύνολον.
350 τὸ θεϱμὸν τοῦ ὀβελοῦ· ἐπὶ τῶν ἀναιϱουμένων τὰ χείϱονα

ἀντὶ τῶν ϰϱειττόνων ἡ παϱοιμία· ἀπὸ τῶν ἀπείϱως δϱασσομένων ϰατὰ
τὸ πεπυϱωμένον τῶν ὀβελίσϰων. μέμνηται αὐτῆς Σοφοϰλῆς (fr. 814 R.).

351 τοιᾶσδε· τοιαύτης.
352 τοιγαϱοῦν· ἀμέλει· ὅθεν δή· οὐϰοῦν· διὰ τοῦτο δὴ οὖν.
353 τοιγάϱτοι · τούτου γὰϱ ἕνεϰεν.
354 τοίνυν· διὰ γὰϱ τοῦτο ἢ οὖν.
355 τοιχ†ο†ϱύχος· ϰλέπτης.

344 = Synag. τ 303, Suid. τ 710, sch. D ad Γ 306, quae post le. ϰαϱτεϱήσω interposuerunt
(= sch. A ad T 308b). | le = Γ 306. Λ 317. T 308. ε 362 345 = Synag. τ 204, Suid. τ
711, Cyr. τ 369 = He. τ 1026. | le. octies legitur ap. Philon., vide Vit. Mos. 1, 199. 2, 184
al. 346 = Synag. τ 205, Suid. τ 713, Eust. 732, 57, Zonar. 1736 cf. sch. D ad H 262
(hinc Et. Gen. A s. v. τμήδην· τμητιϰῶς ϰαὶ οὐϰ εἰς βάθος), He. τ 1033, Ap. Soph. 153,
18 347 gl. Pausaniae (τ *35) dubitanter attribuit Erbse. Photium exscripserunt Suid. τ
722 et Et. Gen. A s. v. τὸ ἀπὸ τῆς Παλλαινίδος· τὸ φοβεϱόν· ἀπὸ τῆς ἐπὶ Παλληνίδι μάχης,
ἐν ᾗ ἡττήθησαν ᾽Aθηναῖοι. | Ad explic. ἀπὸ τῆς ἐπὶ Παλληνίδι (vide app. crit.) μάχης cf.
Aristot. Ath. Pol. 15, 3, Hdt. 1, 61-64 et sch. Ar. Ach. 234a (unde Suid. π 80) 348 =
Synag. τ 206, Suid. τ 728 cf. He. τ 1043, Poll. 6, 195 349 = Synag. τ 207, Suid. τ 731
cf. Poll. 9, 152 350 gl. Pausaniae (τ 36) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 734
(hinc Suid. o 6, vol. III p. 505, 8-9). Cf. Zen. Ath. III ϱλε΄ (= Ps.-Plut. 1, 97), Zen. vulg.
6, 19 351 = Synag. τ 208, Suid. τ 1123, Cyr. τ 207 = Zonar. 1737 cf. sch. D ad B 120.
Γ 157. | le. ad 2. Ep. Petri 1, 17 φωνῆς ἐνεχθείσης αὐτῷ τοιᾶσδε rettulerim 352 =
Synag. τ 209, Suid. τ 1127, sch. Luc. 235, 22 cf. Cyr. τ 210, He. τ 1056, Zonar.
1739 353 = Synag. τ 210, Suid. τ 1128 cf. Cyr. τ 213, Zonar. 1739, He. τ
1057 354 = Synag. τ 211, Suid. τ 1131 cf. Cyr. τ 212, He. τ 1065, Zonar.
1739 355 = Synag. τ 212, Suid. τ 1142, Et. Gen. AB s. v. τοιχωϱύχος· ϰλέπτης (hinc
EM 761, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 183v), He. τ 1080, qui post le. interpretamentum λῃστής
interposuit, Zonar. 1736 cf. Cyr. τ 214, Poll. 6, 148 (inter nomina ἐφ᾽ οἷς εἰσι δίϰαι ϰαὶ
γϱαφαί)

344 ὑπομείνω etiam Σa+b et sch. D ad Γ 306, ὑπομενῶ Suid. ex coniectura auctoris, vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 346 τμηδην sine acc. g 347 Παλλαινίδος
(Παλλαίνιδος gac) etiam Suid. et Et. Gen. A, Παλληνίδος zpc (litt. η supra αι scripta) et
Suid. codd. M et E recte Παλλαινίδι g zac, Παλληνίδι zpc (litt. η supra αι scripta), Suid.
et Et. Gen. A recte 348 δύναται etiam Σa+b, δυνατόν Suid. (hinc zpc) et He. (cod. Marc.
fol. 401r) 350 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z ἀναιϱουμένων etiam Zen. Ath. et Zen.
vulg., αἱϱουμένων Suid. (hinc zpc) ex coniectura, vide Proleg. [de his vide supra
Vorw. p. VIII] post ϰϱειττόνων interpunxerunt Porson et L. Dindorf, ThGL. vol. V
p. 1716A, sed vide Zen. vulg., qui post ϰϱειττόνων verba εἴϱηται ἡ παϱοιμία· μετενήνεϰται
δὲ habet πεπυϱωμένον Suid. et Zen. (ap. Phot. scripserat Porson), πεπυϱωμένων g
z 352 τοιγαϱοὖν gac οὐϰ οῦν z : οὐϰ οὖν g 355 τοιχοϱύχος gac et ita etiam
Σa+b, τοιχωϱύχος gpc? z, Suid. et Et. Gen. AB recte, vide Tract. cod. Darmstad. 2773
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356 τοιχοϱύϰτης· λῃστής.
357 τοιχωϱύχημα τοίχου· γαλῆς ὀπή.
358 τοϰάδα· Eὔβουλος (fr. 147 K.- A.) <***>. τὸ ϰηϱύϰειον ἢ

τὴν μάχαιϱαν· λεγόμενόν τι.
359 τὸ ϰαταϰύλλωμα· τὸ πέϱας ϰαὶ ἀνωτάτω τῶν ϰαϰῶν.
360 τοϰοφοϱεῖν· <***> τοϰούμενον· γεννώμενον· τιϰτόμενον.
361 τοϰήων (Γ 140)· γονέων †ἢ τέϰνων†.
362 τολμήεντι (K 205)· ὑπομονητιϰῷ.
363 τολμῆσαι· ὑπομεῖναι. Nόμων θ´ (872e)· „εἰ πατέϱα ἀπέϰτεινέ

τις, αὐτὸν τοῦτο{ν} ὑπὸ τέϰνων τολμῆσαι βίᾳ πάσχοντα“· ϰαὶ ἐν β´
(661a) τ ο λ μ ῷ, ἀντὶ τοῦ τολμῶν ὑπομένοι.

356 = Synag. τ 212, Et. Gen. AB s. v. τοιχοϱύϰτης (τοιχωϱ- Aac) λῃστής (hinc EM 761,
25 = Et. Sym. cod. V fol. 183v) cf. Suid. τ 1142 357 = Et. Gen. AB s. v. τοιχωϱύχημα
(τυχωϱύχυμα Bac, τοιχωϱύχυμα Bpc) τοίχου (τοίχου om. B)· γαλῆς ὀπή cf. Suid. τ 1141. |
le. solum = Poll. 6, 180 358 = Et. Gen. AB s. v. τοϰάδα· Eὔβουλος· τὸ ϰηϱύϰειον ἢ
τὴν μάχαιϱαν· λεγόμενόν (λεγόμαινον A) τι. Ῥητοϱιϰόν (ϱη AB), hinc EM 761, 37 = Et.
Sym. cod. V fol. 183v. De proverbio τὸ ϰηϱύϰειον ἢ τὴν μάχαιϱαν egit Crusius, Philol.
Suppl. 6 (1891-93) 272-273 359 = Suid. τ 737, Et. Gen. AB s. v. τὸ ϰαταϰύλλωμα·
τὸ πέϱας ϰαὶ ἀνωτάτω τῶν ϰαϰῶν (hinc EM 761, 38, quod in fine gl. subscriptionem
Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 183v, quod ϱ̔ημάτων pro tit. Ῥητοϱιϰή habet, vide
Gaisford EM 2136A). | Vocab. ϰαταϰύλλωμα Atticum esse censuit Aristophanes Byzantius
ap. Eust. 1599, 13 ὧν ἀμφοτέϱων (sc. ἐπιϰύλλωμα et ϰαταϰύλλωμα) μνησθεὶς ᾽Aϱιστο-
φάνης ὁ γϱαμματιϰὸς (fr. 34 Sl.) οὐδέτεϱον αὐτῶν ἀνάττιϰον εἶναί φησιν 360
gl. aliunde non nota. Sola verba τοϰοφοϱεῖν· τόϰους λαμβάνειν habet Suid. τ 740. | le.
τοϰοφοϱεῖν legitur ap. [Dem.] 59, 52 ἐπ᾽ ἐννέα ὀβολοῖς τοϰοφοϱεῖν . Cum partic. τοϰού-
μενον comparandus est versus Cosmae Hierosolym. can. 4, 168-170 διὸ πϱωτότοϰον λόγον
| πατϱὸς ἀνάϱχου υἱὸν | πϱωτοτοϰούμενον μητϱὶ | ἀπειϱάνδϱῳ 361 = Synag. τ
213, Suid. τ 738, Cyr. τ 215. | # γονέων = He. τ 1087 cf. Cyr. τ 216, He. τ 1085-86,
Zonar. 1736, Ap. Soph. 153, 31, sch. D ad Γ 140. Δ 476. α 170. θ 312 362 = Synag.
τ 214, Suid. τ 741 cf. sch. D ad K 205. ϱ 284, Zonar. 1736 363 = Suid. τ 743. | #
ὑπομεῖναι = EM 761, 42 (= Et. Sym. cod. V fol. 183v, quod post ὑπομεῖναι addit

ap. Sturz. Et. Gud. 637, 44-46 ὅσα δὲ οὐϰ ἔχει τὸ υ ἐϰτεταμένον ἀπὸ θέσεως μεγεθύνονται,
οἷον τυμβωϱύχος, φϱεωϱύχος, τοιχωϱύχος, γεωϱύχος et Ps.-Hrd. Epim. ap. Boissonad.
p. 204 τὰ δὲ παϱ᾽ αὐτοῦ (sc. ὀϱύσσω) εἰ μὲν ἔχουσι τὸ χ, διὰ τοῦ ω μεγάλου γϱάφονται,
οἷον τυμβωϱύχος, φϱεωϱύχος, γεωϱύχος ϰτλ. Vide Lobeck, Phryn. p. 232 356 τοι-
χοϱύϰτης etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. ApcB (= EM + Et. Sym. cod. V), τοιχωϱύϰτης Et.
Gen. Aac, sed vide Tract. cod. Darmstad. 2773 ap. Sturz. Et. Gud. 637, 42-44 τὸ τυμ-
βοϱύϰτης ϰαὶ φϱεοϱύϰτης ϰαὶ τοιχοϱύϰτης (τειχ- cod.) σμιϰϱύνονται διότι ἔχουσι τὸ υ
ἐϰτεταμένον θέσει et Ps.-Hrd. Epim. ap. Boissonad. p. 205 ὅσα δὲ ἔχουσι ϰτ διὰ τοῦ ο
μιϰϱοῦ γϱάφονται· τυμβοϱύϰτης, τοιχοϱύϰτης ϰτλ. et Zonar. 1736 τοιχοϱύϰτης δὲ
μιϰϱόν. 357 τοιχωϱύχημα zpc, Et. Gen. A, Suid. : τοιχοϱύχ- g zac 358 post Eὔβου-
λος lacunam indicavit Dobree, Advers. vol. III p. 53, <τὴν γεννῶσαν> supplevit Meineke,
FCG vol. III p. 272 ex Suid. τ 736 τοϰάς· ἡ γεννῶσα (= Zonar. 1737) 360 τοϰοφοϱεῖν
z : τοϰοφοϱειν sine acc. g in marg. ad hanc gl. ζη notaverunt scribae codd. g z post
le. dupl. punctis interpungitur in g, virgulam habet z. Lacunam indicavit Porson, quam
verbis τόϰους λαμβάνειν explere conatus est Schleusner, Libell. p. 114 361 γονέων ἢ
τέϰνων etiam Σa+b et Suid., γονέων τεϰόντων Cyr. τ 215 recte 363 ἀπέϰτεινε etiam
Plato, ἀποϰτείνει Suid. (hinc zpc) τοῦτον etiam Suid., τοῦτο Plato (litt. ν ap. Phot.
seclusi) τολμῷ scripsit Naber : τολμῶ sine ι adscripto g z, τολμῶν Suid.
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364 τολμητίας· τολμηϱός.
365 το†λ†οται · οἱ δημόσιοι ὑπηϱέται· τοὺς δ᾽ αὐτοὺς ϰαὶ Σϰύθας

ἔλεγον ϰαὶ Σπευσ†ίμους†· ἀπὸ τοῦ συντάξαντος αὐτούς.
366 τολυπεύειν· ἐξεϱγάζεσθαι· τολύπη γὰϱ ἡ ἐϱγασία.
367 τολύπη· ἀγϱιοϰολοϰύντη.
368 τολύπευμα· τὸ ϰατασϰευαστὸν ϰαὶ πεφιλοϰαλημένον ἔϱιον.
369 τὸ Mηλιαϰὸν πλοῖον· τοῦτο ἐπὶ τῶν ἄγαν ϱ̔εόντων πλοίων

ἀπὸ ἱστοϱίας τινὸς εἴϱηται· φησὶ γὰϱ ᾽Aϱιστοτέλης (fr. 554 Rose) Ἱπ-
πότην εἰς ἀποιϰίαν στελλόμενον τοῖς μὴ βουληθεῖσιν αὐτῷ συμπλεῖν ϰα-
ταϱάσασθαι· ἐπειδὴ γὰϱ πϱοφασιζόμενοι οἱ μὲν τὰς γυναῖϰας αὐτοῖς
ἀϱϱωστεῖν, οἱ δὲ τὰ πλοῖα ϱ̔εῖν, ϰατέμενον, ϰατηϱάσατο μήτε πλοῖα στε-
γανὰ αὐτοῖς γενέσθαι ποτὲ ϰαὶ ὑπὸ τῶν γυναιϰῶν ϰϱατεῖσθαι ἀεί.

370 τόμιον· τὸ τεμνόμενον ἱεϱεῖον.
371 τομόν· τὸ τμητιϰόν· ὀξυτόνως. οὕτως Πλάτων (Tim. 61e).

ϱ̔ητοϱιϰῶς, „i.e. Lex. Rhetor. Sic Photius“ Gaisford EM 2136B) cf. Erot. 83, 16, sch. D
ad Θ 424, sch. Eur. Hec. 326. 333. Hipp. 476, sch. Aeschyl. Sept. 1058a.c, Eust. 1956,
47 364 = Synag. τ 215, Suid. τ 745, Cyr. τ 217 cf. Zonar. 1736, He. τ 1095 (= com.
adesp. fr. 430 K.- A.). Usum vocab. improbat Thomas 357, 10 τολμητής, οὐ τολμητίας ·
ἀνάττιϰον γὰϱ τοῦτο (post τοῦτο sequitur Thuc. 1, 70, 3) 365 = Et. Gen. AB s. v.
τολοται (τολοταίοι A, τελεταί in textu et in marg. B)· οἱ δημόσιοι ὑπηϱέται· τοὺς δ᾽ αὐτοὺς
ϰαὶ Σϰύθας ἔλεγον ϰαὶ Σπευσίμους· ἀπὸ τοῦ συντάξαντος αὐτούς (hinc EM 761, 43-45,
quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή et ζήτει εἰς τὸ τοξόται servavit = Et. Sym. cod.
V fol. 183v, quod in fine ϱ̔ήτοϱος et in marg. ζήτει εἰς τὸ τοξόται habet) 366 = Synag.
τ 216, Suid. τ 747, Et. Gen. AB s. v. τολυπεύειν· ἐξεϱγάζεσθαι (ἐϱγάζεσθαι B)· τολύπη
γὰϱ ἡ ἐϱγασία (hinc EM 761, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 183v et ap. Gaisford EM 2136D)
cf. sch. D ad δ 490 inde a τολυπεύειν usque ad ἐϱγασία, sch. D et E ad α 238 (hinc Eust.
1414, 24 et 1336, 19), sch. D et T ad Ξ 86 (unde Eust. 969, 12), sch. D ad τ 137 Ap. Soph.
153, 32, He. τ 1099, Cyr. τ 156 ~ Zonar. 1739 367 = Synag. τ 217, Suid. τ 749 cf.
Cyr. τ 149, Et. Gud. 532, 8 St., Zonar. 1737. | le. ad 4. Regn. 4, 39 ϰαὶ συνέλεξεν ἀπ᾽
αὐτῆς (sc. τῆς ἀμπέλου) τολύπην ἀγϱίαν rettulit H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 2277D
[Add. vide infra p. 596] 368 = Synag. τ 218, Suid. τ 748, Et. Gen. AB s. v. τολύπευμα·
τὸ ϰατασϰευαστὸν ## ἔϱιον (hinc EM 761, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 183v ~ Zonar.
1738) cf. sch. D ad δ 490, He. τ 1100 369 gl. Pausaniae (τ 37) attribuit Erbse, Photium
exscripsit Suid. τ 752 (hinc Apost. 16, 77). Cum Photio consentit Zen. Ath. III λη΄ ap. Ku-
geas, CPG Suppl. V p. 21 (le. solum in indice cod. Athoi ap. Miller, Mélang. p. 372, νη΄)
et Prov. Bodl. 885, Suid. μ 923, Diog. 8, 31 (Vind. 3, 76). De Hippota hic commemorato
vide Stoll ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. I.2 p. 2691, 38-2692, 14,
Kroll, RE VIII2 (1913) 1923, 32-59 et G. L. Huxley, The Melian Boat, Philol. 119 (1975)
140-142 370 cf. He. τ 1111, sch. D ad λ 23 (unde Eust. 1671, 61), sch. Aeschin. 2, 86
(191) et 2, 87 (195) 371 = Suid. τ 755

365 τολοται sine acc. g, τολοταί z, τολοταίοι Et. Gen. A, τελεταί Et. Gen. B, quod ex
τοξόται corruptum est, ut viderunt auctores EM et Et. Sym., vide test. et H. Stephanum,
ThGL. vol. VII p. 2276A, Dobree, Advers. vol. III p. 53 et Cobet, Mnem. 7 (1858) 477 ~
V. L. p. 4 Σπευσίμους g z et Et. Gen. AB (= EM), Σπουσινίους Et. Sym. cod. V, quod
ex Σπευσινίους corruptum est, vide Poll. 8, 132 et Nauck, Philol. 6 (1851) 417, 2 367
ἀγϱιοϰολοϰύντη etiam Σb (-θη Σa), ἀγϱία ϰολοϰύντη Suid. (hinc zpc) 369 π(α)ϱ(οι)-
μ(ία) in marg. g z τοῦτο ἐπὶ τῶν ἄγαν ϱ̔εόντων πλοίων ἀπὸ ἱστοϱίας τινὸς εἴϱηται
etiam Zen. Ath., ἐπὶ τῶν ἄγαν ϱ̔εόντων πλοίων εἴϱηται τοῦτο ἀπὸ ἱστοϱίας τινός Suid.
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372 τομίας· εὐνοῦχος.
373 τὸν ἀφ᾽ ἱεϱᾶς· γϱαμμὴ ἐν τῇ τῶν πεττῶν παιδιᾷ. Mένανδϱος

Kαταψευδομένῳ (fr. 205 K.- A.).
374 τοναίαν· ῎Aλεξις Παλλαϰῇ (fr. 174 K.- A.)· „οὐϰ ἔχω γὰϱ ἄλλ᾽

ὅ,τι εἴπω τοναίας τηλιϰαύτης ἄξιον“· ἡ γὰϱ ἐπὶ πολὺ τῆς φωνῆς ἀπότασις
ϰαλεῖται τοναία.

375 τόνδε· τοῦτον.
376 τονθοϱύζει · ὑπόπτως λαλεῖ· ψιθυϱίζει· ἠϱέμα γογγύζει.
377 τόνον· εὔτονον δύναμιν.
378 τὸ νῦν εἶναι · παϱέλϰει τὸ εἶναι. Θεόπομπος (fr. 100 K.- A. ~

FGrHist 115 F 315).
379 τοξοποιε ῖν τὰς ὀφϱῦς (Ar. Lys. 8) · ἀντὶ τοῦ σϰυθϱωπάζειν.
380 τοξόται ϰαὶ Σϰύθαι ϰαὶ Σπ†ου†σίνιοι · οἱ δοῦλοι οἱ

δημόσιοι ᾽Aθήνησιν, ἀπὸ Σπ†ου†σίνου τοῦ πϱῶτον ϰαταστήσαντος αὐ-
τοὺς ἐπὶ τὴν ὑπηϱεσίαν.

372 = Synag. τ 219, Suid. τ 753, Zonar. 1737. Vide etiam Phot. ε 515 cum test. 373
gl. Aelio Dionysio (τ 21) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 758. Cf. He. τ 1118,
Suet. Πεϱὶ παιδιῶν 1, 14 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 435 et Eust. 1397, 29 et
633, 58), Poll. 7, 206. 9, 98, sch. Theocr. 6, 18-19g.i. Vide etiam Phot. α 3354 cum test.
Proverbio usus est Photius, Epist. 252 L.- W. οὐδ᾽ ἂν τὸν ἀφ᾽ ἱεϱᾶς, ὡς ἡ παϱοιμία,
ϰινήσῃς, ἔσται σοί τι πλέον ϰτλ. De ludo vide Lamer, RE XIII2 (1927) 1970, 8-1973,
39 374 = Et. Gen. AB s. v. τοναίαν· ῎Aλεξις (῎Aλεξης B) Παλλαϰῇ (Παλαϰῆ Aac,
Πολλάϰη B)· „οὐϰ ἔχω γὰϱ ἄλλ᾽ ὅ τι (ἄλλ᾽ ὅτι A, ἄλλω τί B) εἴπω τοναίας τηλιϰαύτης
ἄξιον“· ἡ γὰϱ ἐπὶ πολὺ τῆς φωνῆς ἀπότασις ϰαλεῖται τοναία (hinc EM 761, 56 = Et. Sym.
cod. V fol. 183v et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 2284C) cf. He. τ 1117 375 =
Synag. τ 220, Suid. τ 759 cf. sch. D ad A 84. A 206. A 292. Γ 21, sch. A ad Λ 409 c1
(vol. III p. 201, 62-65), He. τ 1119 376 = Synag. τ 221, Suid. τ 763, Et. Gen. AB s. v.
τονθοϱύζει· ὑπόπτως ## ἠϱέμα (ἡϱέμα AB) γογγύζει (hinc EM 762, 1 = Et. Sym. cod.
V fol. 183v ~ Zonar. 1739) cf. He. τ 1121, Cyr. τ 343, sch. Ar. Ach. 683a (unde Suid. τ
763 inde a ἢ λάθϱα φθέγγεται usque ad τὰ χείλη ϰινῶν), Amm. 259 N. ~ Ptol. De diff.
410, 10-11. | Ad explic. ἠϱέμα γογγύζει cf. Phryn. Praep. soph. 115, 10-11, sch. Luc. 211,
6-7, He. υ 773. Usum verbi τονθοϱύζειν commendat Phrynichus, Ecl. 335 F. ἡμεῖς δὲ
τονθϱυσμὸν ϰαὶ τονθϱύζειν λέγωμεν ἢ νὴ Δία σὺν τῷ ο τονθοϱυσμὸν ϰαὶ τονθοϱύ -
ζειν 377 = Synag. τ 222, Suid. τ 768 cf. He. τ 1124, Cyr. τ 219, Zonar. 1736 378
Dictio τὸ νῦν εἶναι legitur etiam ap. Xen. Cyr. 5, 3, 42 ἐπιμελοῦ τὸ νῦν εἶναι πάντων
τῶν ὄπισθεν. An. 3, 2, 37 ὀπισθοφυλαϰοῦμεν δ᾽ ἡμεῖς οἱ νεώτατοι ἐγὼ ϰαὶ Tιμασίων τὸ
νῦν εἶναι et Pl. Reip. 6, 506d αὐτὸ μὲν τί ποτ᾽ ἐστὶ τἀγαθὸν ἐάσωμεν τὸ νῦν
εἶναι 379 = Et. Gen. AB s. v. τοξοποιεῖν τὰς ὀφϱῦς (ὀφϱύς A)· ἀντὶ τοῦ σϰυθϱωπά-
ζειν (hinc EM 762, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 183v ~ Zonar. 1739) cf. sch. Ar. Lys. 8 (unde
Suid. τ 772, vol. IV p. 571, 20), He. τ 1136, Phryn. Praep. soph. 43, 12-14, Eust. 1538,
12. De dictione vide Pearson ad Soph. fr. 902 (vol. III p. 86-87) 380 = Et. Gen. AB

373 post γϱαμμή punctum suprapositum habent g et Suid., virgulam habet z πέττων g,
παίττων gac, παιττῶν zpc : corr. Naber παιδιᾷ zpc, Suid. : παιει· ῖα gzac ϰαταψευδο-
μένῳ Suid. (ap. Phot. scripserat Porson) : ϰαταψευδόμενον g z 374 ἄλλ᾽ ὅ,τι Porson :
ἄλλο τι g, ἄλλο τί z, ἄλλ᾽ ὅτι Et. Gen. A, ἄλλω τί Et. Gen. B 376 ἠϱέμα] ἢ ἠϱέμα
Σa 377 δύναμιν] ἢ δύναμιν Σa et Suid. (hinc zpc) („hoc [sc. ἢ] recte om. Photius“ L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2288A) 379 σϰυθϱωπάζειν zpc, Et. Gen. AB (= EM + Et.
Sym.) : σϰυθϱωπάζει g zac 380 Σπουσίνιοι etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.
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τοπάζειν – τοπεῖον484

381 τοπάζειν· οἷον στοχάζεσθαι· ἐνθυμεῖσθαι· ὑπονοεῖν· ϰαὶ ἐτό-
παζον ὁμοίως. ϰαὶ παϱὰ Σοφοϰλεῖ ἐν ᾽Hϱιγόνῃ (fr. 235 R.)· „ἃ δὲ δόξῃ
τοπάζω, ταῦτ᾽ ἰδεῖν σαφῶς θέλω“· διὸ ϰαὶ ὑποτοπεῖν τὸ ὑπονοεῖν λέ-
γουσιν.

382 τὸ παϱὸν εὖ ποιεῖν· παϱοιμία. Πλάτων Γοϱγίᾳ (499c)· „ϰαὶ
ὡς ἔοιϰεν ἀνάγϰη μοι ϰατὰ τὸν παλαιὸν λόγον τὸ παϱὸν εὖ ποιεῖν“.
Kϱατῖνος (fr. 184 K.- A.)· „σοφοὺς χϱὴ τὸ παϱὸν πϱᾶγμα ϰαλῶς εἰς
δύναμιν τίθεσθαι“.

383 τοπεῖα· σχοινία.
384 τοπεῖον· τὰ σχοινία λέγουσιν τοπεῖα. Στϱάττις Mαϰεδόσι (fr.

31 K.- A.)· „τὸν πέπλον δὲ τοῦτον ἕλϰουσι δεσμεύοντες τοπείοις
ἄνδϱες“.

s. v. τοξόται ϰαὶ Σϰύθαι ϰαὶ Σπουσίνιοι· οἱ δοῦλοι οἱ δημόσιοι ᾽Aθήνησιν ἀπὸ Σπουσίνου
τοῦ πϱώτου (α A) ϰαταστήσαντος αὐτοὺς ἐπὶ τὴν ὑπηϱεσίαν (hinc EM 762, 9-11 = Et.
Sym. cod. V fol. 183v) cf. Poll. 8, 132, sch. Ar. Ach. 54 (ii) et Ach. 707a (unde Suid. τ
771-772 et ω 243), He. τ 1137, sch. Aeschin. 2, 173 (390). De ministris publicis vide
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 370, Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 262-
265 381 = Suid. τ 773, Et. Gen. AB s. v. τοπάζειν· οἷον (οἱονεὶ A) στοχάζεσθαι,
ἐνθυμεῖσθαι, ὑπονοεῖν· ϰαὶ ἐτόπαζον ὁμοίως· διὸ ϰαὶ ὑποτοπεῖν τὸ ὑπονοεῖν λέγουσιν
(unde EM 762, 12-16 = Et. Sym. cod. V fol. 183v, quae omissis verbis ϰαὶ ἐτόπαζον
ὁμοίως etiam verba ϰαὶ παϱὰ Σοφοϰλεῖ ἐν ᾽Hϱιγόνῃ „ἃ δὲ δόξῃ τοπάζω ταῦτ᾽ ἰδεῖν σαφῶς
θέλω“ servaverunt). Cf. Et. Gud. 532, 19-21 St., sch. Pl. Leg. 12, 962c, He. τ 1145. | le.
+ ὑπονοεῖν solum = Phryn. Praep. soph. 112, 11, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 1369a cf.
Tim. ~ sch. Pl. Gorg. 498d, Synag. τ 223, Sch. Ar. Vesp. 73, He. τ 1149, Poll. 9, 151, sch.
Clem. Al. Protr. p. 309, 35 Stählin, Eust. 543, 17. | Imperf. ἐτόπαζον legitur ap. Pl. Leg.
837e ἔοιϰά γε ὅπεϱ ϰαὶ ἐτόπαζον τυχεῖν ϰτλ. (indic. Naber) 382 gl. Pausaniae (τ 38)
attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 778. Cf. He. τ 1148, sch. Thuc. 1, 25, 1 383
gl. Pausaniae, ut testatur Hermol. Barb. Gloss. T 36 ap. Heinimann, Mus. Helv. 49 (1992)
81 (nr. 6) : Pausanias etiam grammaticus restes ait topia dici 384 = Epit. Harp., Suid.
τ 782, Et. Gen. AB s. v. τοπεῖον· τὰ σχοινία λέγουσιν· „δεσμεύοντες τοπείοις (τοπιοις A)
ἄνδϱες“ (hinc EM 762, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 184r, quae etiam Στϱάττις [Στϱάτις V]
Mαϰεδόσι et versus τὸν πέπλον δὲ τοῦτον ἕλϰουσι δεσμεύοντες τοπείοις ἄνδϱες servave-
runt. Strevi locum detortum Zonarae 1738) cf. Theogn. AO 2, 128, 20-21 (= Hrd. 1, 372,
16-17 L.), sch. Call. h. 4, 315, He. τ 1152. Non huc pertinet Poll. 7, 151 et 10, 130. De re
egit Boeckh, Urkunden p. 144-146. Vide etiam Miltner, RE VI A2 (1937) 1718, 46-1719, 7

cod. V), quod ex Σπευσίνιοι corruptum esse perspexit H. Stephanus, ThGL. vol. VII
p. 589C-D (Σπευσίνειοι scribendum esse contendebat Charitonides, ᾽Aθηνᾶ 34, 1922,
104) Σπουσίνου etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), Σπευσίνου Suid.
(hinc zpc) recte πϱῶτον] πϱώτου Et. Gen. B (= EM) 381 ᾽Hϱιγόνῃ gpc z : ᾽Hϱηγ-
gac τοπάζω zpc, Suid., EM, Et. Sym. cod. V : τὸ παζων g 382 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in
marg. g z Kϱατῖνος] Kϱατῖνος Πυλαίᾳ ἄνδϱας Suid. (hinc z in marg. ἄνδϱας adscrip-
sit), fort. ex Photii exemplari integro, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 383
τοπεῖα zpc, vide IG II2 1609, 64. 101. 1611, 299. 1624, 113 al. : τόπια g zac 384
τοπεῖον zpc, Epit. Harp., Suid., Et. Gen. AB : τόπιον g zac τοπεῖα zpc, Suid., Harp. pl. :
τοπια sine acc. g, τόπια zac, τοπία Epit. Harp. Στϱάττις zpc, Suid. : Στϱάτις g zac,
Στϱαττίς Epit. Harp. ἕλϰουσι δεσμεύοντες etiam Epit. Harp., Suid., EM et Et. Sym.
cod. V : ἕλϰουσ᾽ ὀνεύοντες Meineke, FCG vol. II p. 772 τοπείοις Epit. Harp., Suid. :
τὸ πιεῖς g zac, τοπειεῖς zpc



τὸ πέϱα – τὸ σϰαμβὸν 485

385 τὸ πέϱα· ἔτι ἐπὶ πλέον· ἢ ἕως τέλους· ἢ ὅλως.
386 τό ϱ̔α (Ξ 172)· ὥσπεϱ δὴ οὖν, ὅπεϱ οὖν.
387 τοϱεύει · γλύφει· τιτϱᾷ.
388 τόϱγος· ὁ γύψ.
389 τόϱμος· ἡ πλήμνη εἰς ἣν ὁ ἄξων ἐνήϱμοσται.
390 τόϱμος· ὁ δϱόμος ὁ ἐν τῷ ἱπποδϱόμῳ· ἢ ἡ ϰαμπή· ἢ ἡ ὕσπληξ.
391 τόϱνος· ξύλον στϱογγύλον.
392 τοϱνώσασθαι· ϰατασϰευάσασθαι.
393 Tοϱώνη· πόλις ἐν Θϱᾴϰῃ.
394 τόϱος· ἐϱγαλεῖον φϱεωϱυχιϰόν.
395 τοϱῶς· ἰσχυϱῶς· τϱανῶς· μεγαλοφώνως.
396 τὸ σϰαμβὸν ξύλον οὐδέποτε ὀϱθόν· αὕτη δημώδης ἐστὶ

ϰαὶ φανεϱά· τάττεται δὲ ϰαὶ ϰατὰ τῶν διάστϱοφα ξύλα ἢ πϱάγματα
πειϱωμένων ϰατευθύνειν, μηδὲν ὠφελούντων.

385 = Synag. τ 224, Suid. τ 780 386 = Synag. τ 225, Suid. τ 787 cf. Cyr. τ 222, He.
τ 1158 387 = Synag. τ 226, Suid. τ 789 cf. Zonar. 1739. | # γλύφει = Cyr. τ 223 cf.
He. τ 1168 388 = Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 19 (Cypr.) cf. He. τ 1161 (= Gloss. Ital.
255 K.- A.), sch. Lyc. 88 (vol. II p. 48, 28-29 Scheer) 389 gl. Pausaniae (τ 40), ut
testatur Eust. 598, 22 σημείωσαι δὲ ὡς ἡ πλήμνη ϰαὶ τόϱμη λέγεται, ϰαθὰ δηλοῖ ὁ γϱάψας·
„τόϱμη ἡ πλήμνη, εἰς ἣν ὁ ἄξων ἐνήϱμοσται“ . Cf. He. τ 1167 390 gl. Pausa-
niae (τ 39), ut evincitur ex Eust. 598, 23 (antecedit Pausaniae fragmentum τ 40) ϰαὶ ὁ ἐν
τῷ ἱπποδϱόμῳ δὲ δϱόμος ἢ ἡ ϰαμπὴ ϰαὶ ὁ ὕσπληξ. Cf. He. τ 1165 391 = Suid. τ 794,
Et. Gen. AB s. v. τόϱνος· ξύλον στϱογγύλον (hinc EM 762, 22 = Et. Sym. cod. V fol.
184r = Zonar. 1737) cf. He. τ 1170 392 = Synag. τ 227, Suid. τ 795 cf. Et. Gen. AB
s. v. τοϱνώσω· τὸ (τὸ om. B) πεϱιγϱάψω ϰαὶ (ϰαὶ om. B) ϰατασϰευάσω (hinc EM 762,
23-24 = Et. Sym. cod. V fol. 184r), Eust. 1533, 8 (alt. explic.) 393 = Epit. Harp., Suid.
τ 798 cf. Steph. Byz. 629, 10, Scyl. § 66. De oppido vide Oberhummer, RE VI A2 (1937)
1795, 42-1798, 65 394 gl. ex Pausania depromptam esse concludo ex Eust. 1533, 10
εὕϱηται δὲ παϱὰ τοῖς παλαιοῖς ὁ τόϱος ϰαὶ ἐϱγαλεῖον φϱεωϱυχιϰόν· ἢ λιθοϰο-
πιϰόν φασι σϰεῦος. ϰαὶ πϱοάγουσι ϰαὶ χϱῆσιν Φιλυλλίου τινὸς ταύτην (fr. 17 K.- A.)·
„πϱοέδωϰεν αὐτὸν ὁ τόϱος· ἦν γὰϱ ἀσθενής“. Possis et de Diogeniano cogitare coll. He.
τ 1177 τόϱος · ἐϱγαλεῖον φϱεωϱυχιϰόν ϰτλ. Cf. Et. Gud. 532, 31. 35-36 St. (ex Lex.
Aἱμ., vide τ 6 ap. Dyck, p. 980, 23) τοϱὸν ϰαὶ τόϱος (τόϱος cod. d)· … σημαίνει δὲ ϰαὶ
ἐϱγαλεῖον φϱεωϱυχιϰὸν ϰαὶ σϰαφίον παϱὰ Φιλυλλίῳ (hinc EM 762, 32-33 = Et. Sym.
cod. V fol. 184r), Poll. 7, 192 et 10, 149 cum coniecturis Conti (᾽Aθηνᾶ 2, 1890, 310) et
Charitonidae (᾽Aθηνᾶ 34, 1922, 100). Instrumentum apparuit in tabulis curatorum navalium
IG II 2 1627, 365 395 = Synag. τ 228, Suid. τ 796 cf. Cyr. τ 221. | le. + μεγαλοφώνως
solum = sch. Aeschyl. Ag. 26 (M). De adverb. egit Charitonides, ᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς
Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 1 (1927) 65. Vide etiam J. de Roos, Some Comments on
Greek τοϱός, Miscell. Tragica, Amstelod. 1976, 323-328 396 gl. Pausaniae (τ 41)

385 post ἔτι punctum supra positum habent z et Σb, virgulam habet Suid. : interpunctionem
sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 754C 386 ὥσπεϱ g zac : ὅπεϱ Σa+b , Suid. (fort.
hinc zpc) 388 γῦψ gac 389 τόϱμος etiam He. (cod. Marc. fol. 402r), τόϱμη
Eust. πλήμνη zpc et Eust. : πλήμη g zac πλήμνη] πλήμνη τοῦ τϱοχοῦ He. 390
τόϱμος g z, τόϱμη Eust. et He. ϰαμπή Eust. (ap. Phot. scripserat Porson) : ϰαμπτή g
z ἡ ὕσπληξ g z : ὁ ὕσπληξ Eust. 395 τοϱός gac 396 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg.
z αὕτη] αὕτη ἡ παϱοιμία Suid. (hinc z in marg.) ϰαὶ ϰατὰ] ϰαὶ om. Suid. et Zen.
Ath. μηδὲν] ϰαὶ μηδὲν Suid. (= Apost.), Zen. Ath., Prov. Bodl. (ap. Phot. postulabat
Dobree, Advers. vol. III p. 53)
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τοῦ – τοὐπίπεμπτον486

397 τοῦ· τίνος ἢ ἕνεϰα.
398 τοῦ· ϰαὶ ἐπὶ θηλυϰοῦ τάττεται, ὥσπεϱ τό τινος. ᾽Aϱιστοφάνης

᾽Aμφιαϱάωι (fr. 25 K.- A.)· „ταυτὶ τὰ ϰϱέα αὐτῷ παϱὰ γυναιϰός του
φέϱω“· ἐπὶ δὲ οὐδετέϱου Δαναΐσιν (fr. 257 K.- A.)· „ἀλλ᾽ εἴσιθ᾽, ὡς τὸ
πϱᾶγμα λέξαι βούλομαι τουτί· πϱοσόζειν γὰϱ ϰαϰοῦ τού μοι δοϰεῖ“· ἐπὶ
δὲ ἀϱϱενιϰοῦ Kοϱιαννοῖ Φεϱεϰϱάτης (fr. 82 K.- A.)· „πάντως γάϱ εἰσι
τῶν φίλων ἑνός γέ του“.

399 τοῦ Διὸς τὸ σάνδαλον· ἐπὶ τῶν ὡς μέγα δή τι <***>. Eὔπο-
λις Xϱυσῷ γένει (fr. 312 K.- A.).

400 τοὔμπαλιν· ἐς τοὐπίσω.
401 τοὔνεϰα· οὗ χάϱιν· ἢ τούτου χάϱιν.
402 τοῦ πάνυ· τοῦ πανυμνήτου.
403 τοὐπίπεμπτον· οἱ γὰϱ μὴ μεταλαβόντες τὸ ε´ μέϱος τῶν

ψήφων ἄτιμοι ἦσαν. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 212 K.- A.).

attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 801 (hinc Apost. 16, 85). Praeter ἢ πϱάγματα =
Zen. Ath. III ϰ΄ ap. Kugeas, CPG Suppl. V 16 (le. solum et ἐπὶ τῶν πειϱωμένων διάστϱοφα
ξύλα ϰατευθύνειν servavit Ps.-Plut. 1, 18) cf. Prov. Bodl. 881, Macar. 7, 69 397 = Et.
Gen. AB s. v. τοῦ (de cod. B vide Miller, Mélang. p. 284)· σημαίνει ἡ λέξις τίνος ἢ ἕνεϰα
(post ἕνεϰα sequitur doctrina ex Phot. τ 398 deprompta), hinc Zonar. 1737. # τίνος = sch.
Thuc. 1, 70, 7 (p. 56, 2-3 Hude) cf. sch. Ar. Eccl. 672b (unde Suid. τ 811) 398 = Suid.
τ 809 cf. Et. Gen. AB s. v. τοῦ· … (post le. sequitur explicatio Photii τ 397) τάσσεται δὲ
ϰαὶ (ϰαὶ om. B) ἐπὶ ἀϱσενιϰοῦ ϰαὶ θηλυϰοῦ ϰαὶ οὐδετέϱου (hinc Zonar. 1737). De doctrina
vide etiam sch. Soph. Ai. 290b οὔτε του ϰλύων· ὥσπεϱ παϱ᾽ Aἰολεῦσι τὸ ὅτινα ϰοινόν
ἐστι ϰατὰ γένος, οὕτω ϰαὶ παϱὰ τοῖς ᾽Aττιϰοῖς τὸ του, ὅταν οὕτως συντάσσηται, ϰοινῶς
λέγεται (hinc Suid. ο 970) 399 gl. Pausaniae (τ 42) attribuit Erbse. Photium exscripsit
Suid. τ 815. Cf. Poll. 7, 86, Apost. 17, 11 400 = Et. Gen. AB s. v. τούμπαλιν· εἰς
τοὐπίσω (τουπίσω B)· ἀπὸ τοῦ ἔμπαλιν ϰατὰ ϰϱᾶσιν (hinc EM 763, 20 = Et. Sym. cod. V
fol. 184r = Zonar. 1739) cf. He. τ 1204, Et. Gud. 533, 39 St., Suid. τ 821, sch. rec. Aeschyl.
Prom. 202. Vide etiam Phot. ε 726 cum test. 401 = Synag. τ 229, Suid. τ 825 cf. Cyr.
τ 230, sch. min. P. Oxy. 2405 col. iii 96, sch. D ad A 96. A 291. Δ 477. E 342, He. τ
1205, sch. Hes. Op. 49a. | le. = A 96, al. 402 = Synag. τ 230, Suid. τ 827, Cyr. τ
246 403 = Et. Gen. A s. v. τοὐπίπεμπτον (τουπίπ- A)· οἱ γὰϱ μὴ ϰαταλαμβάνοντες
(ϰαταλαβόντες EM) τὸ ε΄ μέϱος τῶν ψήφων ## ᾽Aϱιστοφάνης (hinc EM 763, 22. Solum
le. exscripsit Et. Sym. cod. V fol. 184r, vide Gaisford EM 2139D). Cf. Harp. pl. p. 102,
10 D. (= E 1 K.), Lex. Cant. 26, 3 H. (ex Theophrasto = fr. 636C Fortenb.), sch. Dem. 22,
3 (13a.b), Poll. 8, 41. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 449-450 et Wankel ad Dem. 18,
103 (p. 562)

398 le. τοῦ g z : του Suid. τό τινος g zac : τὸ τινός zpc, τὸ τίνος Suid. ᾽Aμφιαϱάωι
g zac : ᾽Aμφιάϱεῳ Suid. (hinc zpc) ϰϱέα g : ϰϱέ᾽ zpc?, Suid. του1 Suid. : τοῦ g
z λέξαι] ἐλέγξαι coniecit Dobree, Advers. vol. IV p. 256 του2 Suid. : τοῦ g z μοι
zpc, Suid. : μὴ g zac Kοϱιαννοῖ zpc, Suid. : Kοϱιάνοί dupl. acc. g, Kοϱιάνοι zac 399
π(α)ϱ(οι)μ(ία) z in marg. δή gpc z : λή gac post δή τι lacunam indicavi, quam partic.
ϰεϰτημένων expleam (μεγάλα δή τινα πϱοβαλλομένων ϰαὶ ϰαινά Apostolius suo
Marte) Xϱυσῷ γένει Suid. cod. Vpc : Xϱυσογένει g z, Suid. codd. AGFVacM 400
τούμπαλιν g z, Et. Gen. AB : corr. Naber τοὐπίσω Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod.
V) : τουπίσω sine spiritu g z, Et. Gen. B 401 τοὔνεϰα Suid. (ap. Phot. scripserat Na-
ber) : τούνεϰα g z et Σb, τουνεϰα sine spiritu et acc. Σa 403 τοῦπίπεμπτον g z : corr.
Naber



τοὺς ἑταίϱους – τϱαγιϰὸς πίθηϰος 487

404 τοὺς ἑτ†αί†ϱους τϱαγῳδοὺς ἀγωνιεῖται · παϱοιμία ἐστὶν
ἐπὶ τῶν ἁϱμοζομένων ϰαὶ σεμνοποιούντων ἑαυτοὺς πϱὸς τὰ ἐναντία, ὡς
Δίδυμός φησι (p. 321 Schmidt).

405 τοὺς χωϱὶς οἰϰοῦντας· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (4, 36)·
„ϰαὶ μετὰ ταῦτα ἐμβαίνειν τοὺς μετοίϰους ἔδοξε ϰαὶ τοὺς χωϱὶς
οἰϰοῦντας τῶν δεσποτῶν“· οὐ μὴν ἀλλὰ ϰαὶ χωϱὶς τοῦ πϱ†ο†ϰεῖσθαι
φανεϱὸν ἂν εἴη τὸ δηλούμενον, ὅτι οἱ ἀπελεύθεϱοι ϰαθ᾽ ἑαυτοὺς ᾤϰουν
χωϱὶς τῶν ἀπελευθεϱωσάντων· ἐν δὲ †τὸ† τέως δουλεύοντες ἔτι
συνῴϰουν.

406 τόφϱα· τέως.
407 τϱαγιϰὴ σϰηνή· πῆγμα μετέωϱον, ἐφ᾽ οὗ ἐν θεῶν †σϰηνῇ†

τινες παϱιόντες ἔλεγον· | λέγεται δὲ ϰαὶ ἡ τϱαγιϰὴ τέχνη σϰηνή.
408 τϱαγήματα· ὡς ἡμεῖς τὰ ἐπιφοϱήματα. ᾽Aϱιστοφάνης (Ach.

1091. Ran. 510. Eccl. 844. Plut. 996).
409 τϱαγιϰῆς· τϱαγῳδεῖν εἰδυίας.
410 τϱαγιϰὸν πάθος· συμφοϱᾶς μεστόν.
411 τϱαγιϰὸς πίθηϰος· ἔοιϰεν τοῦτο λέγειν Δημοσθένης (18,

242) ὡς ϰαὶ πεϱὶ τὴν ὑπόϰϱισιν ἀτυχοῦντος τοῦ Aἰσχίνου ϰαὶ μιμου-
μένου μᾶλλον τϱαγῳδοὺς ἢ τϱαγῳδεῖν δυναμένου.

404 = Epit. Harp., Suid. τ 833 405 = Epit. Harp., Suid. τ 839 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 316, 11
Bk. | Praeter Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς ϰαὶ μετὰ ταῦτα ἐμβαίνειν et οὐ μὴν ἀλλὰ ϰαὶ χωϱὶς
τοῦ πϱοϰεῖσθαι = Et. Gen. A s. v. τοὺς χωϱὶς οἰϰοῦντας· τοὺς μετοίϰους ἔδοξεν ϰαὶ τοὺς
χωϱὶς οἰϰοῦντας τῶν δεσποτῶν· φανεϱὸν ἂν εἴη ## ἐν δὲ τὸ τέως δουλεύοντες ἔτι
συνῴϰουν. De hac gl. egit Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 329 cum nota d 406 =
Synag. τ 231, Suid. τ 848 cf. sch. Ap. Rh. 3, 807 (agitur de τόφϱα) <ϰυϱίως δέ> ἰσοδυνα-
μεῖ τῷ τέως, ὡς ἕως τέως ϰτλ. Aliter He. τ 1222 407 = Suid. τ 891, EM 763, 27 =
Et. Sym. cod. V fol. 184r. Praeter ἐφ᾽ οὗ ## ἔλεγον = Et. Gen. AB s. v. τϱαγιϰὴ σϰηνή·
πῆγμα μετέωϱον· λέγεται δὲ ϰαὶ ἡ τϱαγιϰὴ τέχνη σϰηνή. | Glossa inde a lemmate usque
ad ἔλεγον Timaei est. | le. ad Pl. Clitoph. 407a ὥσπεϱ ἐπὶ μηχανῆς τϱαγιϰῆς θεός
rettulit Ruhnken, Tim. p. 259 [Add. vide infra p. 596] 408 gl. aliunde non nota. De
τϱαγήμασι vide Gal. De aliment. facult. 1, 34 (6, 550 K.) ὀνομάζω δηλονότι τϱαγήματα
τὰ πεϱὶ τὸ δεῖπνον ἐσθιόμενα τῆς ἐπὶ τῷ πίνειν ἡδονῆς ἕνεϰα et sch. Pl. Reip. 2, 372c
τϱαγήματα· βολβούς, μύϱτα, φηγούς. De vocab. τϱάγημα egit J. Kramer, APF 54 (2008)
113-131 (de loco Galeni p. 117) 409 = Synag. τ 232, Suid. τ 890 cf. He. τ
1232 410 = Synag. τ 233, Suid. τ 892 cf. He. τ 1233, Apost. 17, 29. De explic.
συμφοϱᾶς μεστόν cf. sch. Pl. Reip. 10, 595c τϱαγιϰῶν· τῶν συμφοϱᾶς μεστῶν· ἐπὶ
τῶν τοιούτων γὰϱ ταῖς τϱαγῳδίαις ἐχϱῶντο 411 = Epit. Harp. cf. Suid. τ 893 inde a
Δημοσθένης ϰαὶ ἄλλα πολλὰ εἰπὼν εἰς τὸν Aἰσχίνην ϰτλ. De convicio Demosthenis vide
Schäfer, Dem. I2 p. 250 cum nota 3 et Wankel ad loc. (p. 1066-67)

404 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z ἑταίϱους etiam Epit. Harp. et Suid., ἑτέϱους Harp. pl.
recte σεμνοποιούντων gpc z : σεμνοποιοῦνται gac 405 τῶν δεσποτῶν deest
ap. Dem. πϱοϰεῖσθαι etiam Epit. Harp. et Suid., πϱοσϰεῖσθαι Harp. pl. recte τὸ
τέως etiam Et. Gen. A, τῷ τέως Epit. Harp. et Suid. recte 407 σϰηνη sine acc. g, σϰηνῆ
z, σϰηνή Tim., σϰηνῇ Suid. : σϰευῇ Porson recte, vide L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 366A
et Charitonidem, Πϱαγματεῖαι ᾽Aϰαδημ. ᾽Aθηνῶν 15, 1 (1949) 31 τέχνη gpc z : quid
antea fuerit non discernitur 411 μιμουμένου gpc z : μιμουμένων gac
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412 τϱαγιϰὸς πίθηϰος· παϱοιμία ἐπὶ τῶν παϱ᾽ ἀξίαν σεμνυνομέ-
νων.

413 τϱαγῳδία· δεινοπάθεια.
414 τϱαγῳδεῖν· χοϱεύειν. ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 1091).
415 τϱάμις · ὁ ὄϱϱος ἢ ἡ διαγϱαφή· ἢ τὸ τϱῆμα τοῦ ἀϱχοῦ.
416 τϱανές· τὸ σαφὲς οἱ τϱαγιϰοὶ (Soph. Ai. 23) λέγουσι.
417 τϱαπεζοφόϱος· ἱεϱωσύνης ὄνομά ἐστιν· ϰαὶ ὅτι αὕτη τε ϰαὶ

ἡ ϰοσμὼ συνδιέπουσι πάντα τῇ τῆς ᾽Aθηνᾶς ἱεϱείᾳ Λυϰοῦϱγος ἐν τῷ
αὐτῷ λόγῳ (fr. vi 20 C.) δεδήλωϰεν.

418 τϱαπέμπαλιν· ἐπ᾽ ἀϱιστεϱά· ὑπεναντίως. οὕτως Φεϱεϰϱάτης
(fr. 274 K.- A.).

419 τϱασιά· οὗ τὰ σῦϰα ψύχεται. οὕτως Eὔπολις (fr. 488 K.- A.).
420 τϱαπεζοποιός· ὁ τῶν πεϱὶ τὸ συμπόσιον πάντων ἐπιμελού-

μενος· τϱαπεζῶν· σϰευῶν· σπονδῶν· ἀϰουσμάτων. οὕτως Mένανδϱος
(Asp. 232. Dysc. 647. Sam. 290).

412 = He. τ 1234, Suid. τ 893. | Praeter παϱοιμία = Prov. Bodl. 868 (addita in fine
subscriptione Παϱὰ Δημοσθένει), Greg. Cypr. 3, 85, Apost. 17, 32 413 = Synag. τ
234, Suid. τ 899 cf. sch. Pl. Reip. 3, 394c, sch. Ar. Ach. 9a (unde Suid. τ 900), Lacapeni
Epist. vii (p. 62, 10-11 Lind.) 414 # χοϱεύειν = He. τ 1238. De hac gl. Photii egerunt
Meineke, FCG vol. I p. 149 cum nota 86 et Kassel, Kl. Schr. p. 261 415 cf. He. τ
1243, Erot. 85, 7 (= Hippon. fr. 114a W. ~ 133 Degani), sch. Luc. 191, 17 (hinc Et. Gen.
B s. v. τϱάμιν· οἱ μὲν τὸ τϱῆμα τῆς ἕδϱας ϰτλ. = EM 763, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 184r),
Ruf. Ephes. 146, 10 (unde Poll. 2, 174), sch. Ar. Thesm. 246 (unde Suid. τ 903). Vide
etiam Phot. ο 526 (init.) 416 = Synag. τ 235. | # σαφές = sch. Soph. Ai. 23a (unde
Suid. τ 905), He. τ 1245, qui post σαφές interpretamentum ἀληθές addit 417 = Epit.
Harp., Suid. τ 910. Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 1 Bk., He. τ 1257. Praeter ὡς Λυϰοῦϱγος ἐν τῷ
αὐτῷ λόγῳ δεδήλωϰεν = EM 763, 49 τϱαπεζοφόϱος· ἱεϱωσύνης ὄνομά ἐστι ϰαὶ ὅτι αὕτη
τε ϰαὶ ἡ ϰοσμὼ συνδιέπουσι πάντα τὰ τῆς ᾽Aθηνᾶς ἱεϱεῖα = Et. Sym. cod. V fol. 184r
(sola verba ἱεϱωσύνης ὄνομά ἐστιν ἡ τϱαπεζοφόϱος praebet Et. Gen. AB s. v. τϱαπεζο-
φόϱος). De hic commemorata ϰοσμὼ vide Λέξ. ϱ̔ητ. 273, 6 Bk. ϰομμώ (ita cod. Coislin.
345 fol. 203v)· ἡ ϰοσμοῦσα τὸ ἕδος τῆς ᾽Aθηνᾶς ἱέϱεια (ἱέϱεια tacite Bekker : ἱεϱεῖα cod.).
De munere vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 433, Toepffer, Att. Geneal.
p. 122 et Jacoby ad FGrHist 334 F 9 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 634-635) 418 cf.
He. τ 1261. Vide etiam Phot. ε 1159 et de composito Debrunner, Griech. Wortbildungslehre
p. 80 419 gl. Pausaniae (τ 44), ut evincitur ex Eust. 1625, 15 ὅθεν (sc. ex verbo τέϱσαι)
ϰαὶ τϱασιά, οὗ σῦϰα ψύγεται . Cf. sch. ad Ael. Hist. an. 3, 10 ap. L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 2365B et ap. De Stefani, SIFC 7 (1899) 414 (hinc Zonar. 1742, vide Alpers,
RE X A1, 1972, 751, 19-25), sch. Ar. Nub. 50b (unde Suid. τ 913), Poll. 7, 144. 173, He.
τ 1272, Arcad. 113, 3 (= Hrd. 1, 294, 24-25 L.), Ep. Hom. π 149 (II p. 634, 27-28, de loco
vide JÖB 50, 2000, 381-382), unde Suid. ε 3253 (vol. II p. 432, 17-18) 420 Praeter
σπονδῶν = EM 763, 46, quod post Mένανδϱος subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit. Sola

412 παϱαξίαν coniunctim g z : distinxit Porson 417 post ἐστιν nomen ἡ τϱαπεζοφόϱος
iterant Epit. Harp., Harp. pl. et Suid. αὕτη g zac, Suid. : αὑτὴ zpc, αὐτη Epit. Harp.,
αὐτή Harp. pl. ϰοσμὼ zpc, Epit. Harp., Suid. : ϰοσμῶ g zac Λυϰοῦϱγος] ὡς
Λυϰοῦϱγος Suid. (hinc zpc) 418 ἀϱιστεϱά scripsit Naber, vide ThGL. vol. I2 p. 1967D :
ἀϱιστεϱᾶι g z 419 τϱασιά gpc z : τϱάσια gac σῦϰα zpc (ap. Phot. scripserat Porson) :
σύϰα g zac ψύχεται etiam sch. Ar. codd. RV et Pollux, ψύγεται Eust. et sch. Ar. codd.
EΘN (= Suid.)
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421 τϱαυματισθῆναι · ἀντὶ τοῦ τϱωθῆναι. Θουϰυδίδης †α´†.
422 τϱαυματίας· τετϱωμένος.
423 τϱαύξανα· τὰ ἀπὸ τῆς φάτνης ἀποπίπτοντα τῶν ἵππων ἢ τῶν

βοῶν ἢ τῶν ἄλλων ϰτηνῶν λείψανα· σημαίνει δὲ ϰαὶ τὰ ἀϰανθώδη ϰαὶ
ξηϱὰ ξύλα. οὕτως Φεϱεϰϱάτης (fr. 275 K.- A.) .

424 τϱαφεϱή· ἡ ξηϱὰ γῆ.
425 τϱάχηλοι · τῶν θαλασσίων ποϱφυϱῶν. οὕτως Ποσείδιππος (fr.

15 K.- A.).
426 τϱέσας· φοβηθείς· δειλιάσας.
427 τϱέφεσθαι · πήγνυσθαι· συνίστασθαι. Πεϱὶ ψυχῆς (Pl. Phaed.

96b)· „τότε δὴ τὰ ζῷα συντϱέφεται“· ἀντὶ τοῦ συνίσταται, πήγνυται·
„ἥμισυ μὲν θϱέψας“ (ι 246)· „πολλὸν δὲ τϱόφι ϰῦμα“ (Λ 307)· τεθϱαμ-
μένον· συνιστάμενον.

verba τϱαπεζοποιός· ὁ πεϱὶ τὸ συμπόσιον πάντων ἐπιμελούμενος praebet Et. Gen. AB
(cod. B explicationem Photii in fine gl. τϱάπεζα addidit, vide Miller, Mélang. p. 284, hinc
Et. Sym. cod. V fol. 184r, quod etiam verba τϱαπεζῶν σϰευῶν ἀϰουσμάτων οὕτω Mέ-
νανδϱος ϱ̔ήτωϱ servavit, vide Gaisford EM 2141B). Cf. He. τ 1256, Poll. 3, 41. 6, 13,
Athen. 4, 170 d-e 421 gl. Aelio Dionysio (τ 22) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895)
378. Photium exscripsit Suid. τ 915. Cf. Antiatt. 114, 19, Poll. 1, 125. 4, 189 422 =
Synag. τ 236, Suid. τ 914 cf. Cyr. τ 254, He. τ 1278. | le. ad Deut. 21, 1 ἐὰν δὲ εὑϱεθῇ
τϱαυματίας ἐν τῇ γῇ rettulerim 423 = Suid. τ 916. | Praeter οὕτως Φεϱεϰϱάτης =
Et. Gen. AB s. v. τϱαύξανα· τὰ ἀπὸ τῆς φάτνης ## ϰαὶ ξηϱὰ ξύλα (hinc EM 764, 29-
31 = Et. Sym. cod. V fol. 184v = Zonar. 1750) cf. He. τ 1279 424 = Synag. τ 237,
Suid. τ 917, Et. Gen. AB s. v. τϱαφεϱή· ἡ ξηϱὰ γῆ (hinc EM 764, 32 = Et. Sym. cod. V
fol. 184v ~ Zonar. 1743) cf. He. τ 1283-84, Ap. Soph. 154, 6, sch. D et T ad Ξ 308 (unde
Eust. 987, 61), Et. Gud. 534, 1 St., sch. Ap. Rh. 2, 541-48e 425 = EM 764, 46-48 et
Et. Sym. cod. V fol. 184v (s. v. τϱάχηλος) ἐν δὲ τῷ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ (ϱη λε cod. V)
τϱάχηλον (τϱάχηλος V, vide Gaisford EM 2143C) εὗϱον σημαίνειν τῶν θαλασσίων
ποϱφυϱῶν. οὕτω Ποσίδιππος. Cf. He. τ 1294 426 = Synag. τ 238, Suid. τ 926, Cyr. τ
257 cf. sch. Aeschyl. Sept. 436b.c, He. τ 1306, de cuius gl. egit Latte, Mnem. III. 10
(1942) 89 (= Kl. Schr. 673-674). Ad le. τϱέσας et interpretamentum δειλιάσας cf. Plut.
Ages. 30, 2 τοῖς ἐν τῇ μάχῃ ϰαταδειλιάσασιν, οὓς αὐτοὶ τϱέσαντας ὀνομάζουσιν.
Vide Kassel, Rhein. Mus. 144 (2001) 228-230 427 = Suid. τ 928, qui post πήγνυται
nomen auctoris ῞Oμηϱος et post θϱέψας verba λευϰοῖο γάλαϰτος de suo addidit (hinc z in
marg.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] | # πήγνυται = Et. Gen. AB s. v.
τϱέφεσθαι· συνίστασθαι, πήγνυσθαι (πήγνυσθαι συνίστασθαι A) Πεϱὶ ψυχῆς· „τότε δὴ τὰ
ζῷα συντϱέφεται (συστϱέφεται A)“, ἀντὶ τοῦ συνίσταται (συνιστᾶ B), πήγνυται (hinc EM
764, 49-51 = Et. Sym. cod. V fol. 184v ~ Zonar. 1751). Cf. Ap. Soph. 154, 15, He. τ 1308,
Erot. 85, 11, Et. Gen. AB s. v. θϱέψας· … ἔνθεν ϰαὶ τϱέφεται τὸ πεϱιπήγνυται (hinc EM
454, 36), Eust. 620, 17-18. 1770, 23. Explicatio τϱόφι ϰῦμα τεθϱαμμένον συνιστάμενον
invenitur in EM 769, 36 et Et. Sym. cod. V fol. 186v. Vide etiam sch. D ad Λ 307 τϱόφι
ϰῦμα· εὐτϱαφές ϰτλ. (hinc Et. Gen. AB s. v. τϱόφι ϰῦμα = EM 769, 36 = Et. Sym. cod.
V fol. 186v = Zonar. 1750). Vide etiam Phot. θ 217 cum test.

421 τϱαυματισθιναι· ἀντιτϱω gac α΄ etiam Suid., δʹ Naber et Erbse recte (error in
scriptura maiuscula ortus est, A pro Δ), vide Thuc. 4, 12, 1. 35, 1. 129, 4 423 post
ἵππων punctum supra positum habent g z. Interpunctionem sustulit Naber 425 Ποσίδιπ-
πος g z et EM (= Et. Sym. cod. V) : corr. Porson 427 πολλὸν δὲ τϱόφι zpc, Suid. :
πολλῶν δὲ τϱοφῆ g zac πολλὸν δὲ bis praebet Suid., qui post πολλὸν δὲ1 gl. Photii τὸ
τϱέχειν τὸν πεϱὶ ψυχῆς οἷον δϱόμον interposuit, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
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428 τϱέχειν τὸν πεϱὶ ψυχῆς· οἷον δϱόμον.
429 τϱήϱωνα (X 140)· δειλήν.
430 τϱήϱωσι (E 778)· δειλαῖς.
431 τϱιαϰάς· τοῖς τετελευτηϰόσιν ἤγετο ἡ τϱιαϰοστὴ ἡμέϱα διὰ

θανάτου ϰαὶ ἐλέγετο τϱιαϰάς. ῾Yπεϱείδης δηλοῖ (fr. 110 J.) ἑνιϰῶς τε
ϰαὶ πληθυντιϰῶς τϱιαϰάδα ϰαὶ τϱιαϰάδας τὴν ἡμέϱαν ϰαλῶν.

432 τϱιάϰοντα· πϱῶτοι μὲν οἱ ϰατὰ πόλιν διϰασταί· δεύτεϱοι οἱ
ϰατὰ δήμους τϱιάϰοντα, τῆς ἐϰϰλησίας ἐπιμελούμενοι μετὰ τῶν
ληξιάϱχων. οὕτως Φϱύνιχος (Praep. soph. fr. *34).

433 τϱία Στησιχόϱου· στϱοφήν· ἀντίστϱοφον· ἐπῳδόν· ἐπῳδιϰὴ
γὰϱ πᾶσα ἡ τοῦ Στησιχόϱου ποίησις· ϰαὶ τὸν τελέως ἄμουσόν τε ϰαὶ
ἀπαίδευτον λοιδοϱοῦντες ἔφασϰον ἂν οὐδὲ τὰ τϱία Στησιχόϱου εἰδέναι.

434 τϱία ϰαὶ δύο· ἐπὶ τῆς ϰϱάσεως τοῦ οἴνου. ᾽Aϱιστοφάνης Ἱπ-
πεῦσιν (1187)· „ἔχε πιεῖν ϰεϰϱαμένον τϱία ϰαὶ δύο“. Ἡσίοδος (Op. 596)
„τϱὶς ὕδατος πϱοχέειν τὸ δὲ τέτϱατον ἱέμεν οἶνον“. Eὔπολις Aἰξίν (fr. 6
K.- A.)· „Διόνυσε χαῖϱε· μή τι πέντε ϰαὶ δύο“· τοιοῦτο ϰαὶ τὸ παϱοι-

428 = Suid. τ 928 (vol. IV p. 584, 19-20) cf. Apost. 16, 99c. De proverbio vide etiam Eust.
342, 20. 1264, 16. 17. 1637, 50. 1925, 53. Proverbio usus est Photius or. 7, 7 (p. 80, 19-
20 Laourdas) ἆϱα μιϰϱὸν ἡμῖν ϰαὶ οὐ τὸν πεϱὶ ψυχῆς τϱέχειν δϱόμον πᾶσιν οἴεσθε
πϱοϰεῖσθαι τὸν ἀγῶνα et Ep. 174, 183 L.- W. ϰαὶ τὸν πεϱὶ ψυχῆς ἀγῶνα τϱέχουσιν.
Vide D. Christides, Παϱαθεμάτων παϱανοήσεις, Thessalonicae 1996, 191 [Add. vide infra
p. 596] 429 = Synag. τ 239, Suid. τ 935 cf. He. τ 1318. τ 1321, sch. Ar. Av. 575c, Et.
Gen. B s. v. τϱήϱων· ἐπὶ τῆς πεϱιστεϱᾶς ἡ δειλή ϰτλ. (hinc EM 764, 56 ~ Et. Sym. cod.
V fol. 184v et ap. Gaisford EM 2144A ~ Zonar. 1745 ~ Et. Gud. 534, 38 St. 430 =
Synag. τ 240 cf. sch. D ad E 778 et μ 63 cf. He. τ 1319-21 431 = Epit. Harp., Suid. τ
938. | Praeter ἑνιϰῶς τε ϰαὶ πληθυντιϰῶς = Et. Gen. AB s. v. τϱιαϰάς· τοῖς τετελευτηϰόσιν
ἤγετο ἡ λ΄ ἡμέϱα διὰ θανάτου ϰαὶ ἐλέγετο τϱιαϰάς· ῾Yπεϱείδης (-ϱίδης B) δηλοῖ τϱιαϰάδα
ϰαὶ τϱιαϰάδας (τϱιαϰας A) τὴν ἡμέϱαν ϰαλῶν (hinc Et. Sym. cod. V fol. 185r et ap. Gais-
ford EM 2145B et Zonar. 1743). Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 5 Bk., Poll. 1, 66 (solum τϱιαϰάδες
habet Pollux 3, 102 et 8, 146). De ritu Rohde, Psyche I4 p. 233 cum nota 3 432 cf.
He. τ 1339 (hinc sch. Paus. 1, 2, 2, vol. III p. 219, 8 Spiro), Poll. 8, 100, Aristot. Ath. Pol.
53, 1. De magistratu vide Lipsius, Att. Recht p. 81 433 gl. Pausaniae ( τ 45) attribuit
Erbse, fort. recte. Legitur etiam in fine litt. T in cod. Coislin. 345 fol. 142v (= Ba. 392, 22
~ τ 318 C. ). Possis de Synagoga cogitare, sed obstat error τελευταίως (-τέως Σbpc) in Σb.
Photium exscripsit Suid. τ 943. Cf. Zen. Ath. I ϰγ΄ ap. Miller, Mélang. p. 351, Suid. ο 816,
Prov. Bodl. 732, Prov. Coislin. 384, Diog. 7, 14 (unde Apost. 13, 18), He. τ 1343. De
proverbio egerunt Crusius, Stesichoros und die epodische Komposition in der griech. Lyrik,
Commentationes Philologae quibus O. Ribbeckio congratulantur discipuli, Lipsiae 1888,
4-6 et M. Davies, JHS 102 (1982) 206-210 434 gl. Aelii Dionysii (τ 23), ut testatur
Eust. 1624, 44 ἐν δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ εὕϱηται πεϱὶ ϰϱαμάτων οἰνηϱῶν ϰαὶ ταῦτα· τϱία

428 post τϱέχειν punctum supra positum habet g, virgulam habet z : interpunctionem
sustulit Porson 431 ῾Yπεϱείδης g zac et Et. Gen. A, ῾Yπεϱίδης Epit. Harp., Suid. (hinc
zpc) et Et. Gen. B 432 ληξιαϱχων sine acc. g, ληξιαϱχῶν z : corr. Porson Φϱύνιχος]
nomen suspectum videbatur Nabero, qui Φιλόχοϱος proposuit (coniecturam probavit
Nauck, Bemerkungen p. 77) 433 Στησιχόϱου z : Στησίχοϱου g στϱοφήν] τϱοφήν
Suid. cod. A (hinc zpc) τελέως etiam Suid., τελευταίως Σb (-τέως Σbpc), vide
test. οὐδὲ τὰ τϱία etiam Σb, οὐδὲ τϱία τὰ Suid. (hinc zpc) 434 ἔχε πιεῖν etiam Eust.,
ἔχε ϰαὶ πιεῖν Ar. (ap. Eust. scripserat L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2381B). De errore vide



τϱιαχθῆναι – Tϱιβαλλοί 491

μιῶδες (com. adesp. fr. 732 K.- A.)· „πέντε πίνειν ἢ τϱί᾽ ἢ μὴ τέτταϱα“·
τὸ μὲν γὰϱ ε´ ἐστὶ τϱία ϰαὶ δύο, τὸ δὲ γ´ ἥμισυ ϰαὶ διπλάσιον· τὸ δὲ
τέτταϱα ἴσον ἴσῳ.

435 τϱιαχθῆναι λέγουσιν οἱ παλαιστϱιϰοὶ ἀντὶ τοῦ τϱὶς πεσεῖν·
ἢ τὸ τϱὶς †στο†χάσαντα νιϰηθῆναι· στάδιον· δίαυλον· δόλιχον. οὕτως
Θουγενίδης ἐν Διϰασταῖς (fr. 2 K.- A.).

436 τϱιαϰοντούτης· παϱοξυτονεῖται· ϰοινὸν δέ ἐστιν ἀμφοτέϱων
τῶν γενῶν· ϰαὶ τὰ πλήθη τϱιαϰοντούτεις. ϰαὶ παϱὰ Θουϰυδίδῃ (1,23,4.
115,1. 2,2,1. 5,14,4) αἱ τϱιαϰοντούτεις σπονδαὶ εἴϱηται. ϰαὶ ᾽Aϱιστο-
φάνης (Ach. 194. 252. Equ. 1388).

437 Tϱιβαλλοί · οἱ ἐν τοῖς βαλανείοις ἀναγώγως διατϱιβόμενοι.
Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ Kόνωνος αἰϰίας (54, 39)· „ϰαὶ Tϱιβαλλοὺς
ἐπωνυμίαν ἔχειν“· οἱ δὲ τοὺς εἰϰαίους ϰαὶ τοὺς βίους ϰατατϱίβοντας.

ϰαὶ δύο· ᾽Aϱιστοφάνης· „ἔχε πιεῖν ϰεϰϱαμένον τϱία ϰαὶ δύο“· Ἡσίοδος δὲ τϱὶς ὕδατός
φησι ϰαὶ τὰ ἑξῆς· Eὔπολις δέ· „Διόνυσε χαῖϱε μή τι (τοι editio : corr. Charitonides) πέντε
ϰαὶ δύο“. τοιοῦτον ϰαὶ τὸ παϱοιμιῶδες· „πέντε πίνειν ἢ τϱία ἢ μὴ τέτταϱα“· τὸ μὲν γὰϱ
πέντ᾽ ἐστὶ τϱία ϰαὶ δύο· τὸ δὲ τϱία ἥμισυ ϰαὶ διπλάσιον, ἤγουν ἓν ϰαὶ δύο· τὸ δὲ τέτταϱα
ἴσον (ἶσον editio) ἴσῳ. | Cf. He. τ 1335, Athen. 10, 626b - 627a, Plut. Mor. 657b-c, sch.
Hes. Op. 591-596 (p. 191, 19 Pertusi). sch. Ar. Equ. 1187a (unde Suid. ϰ 1262), Poll. 6,
18. De mixtura vini vide etiam He. α 7384 (= Cratin. fr. 195, 3 K.- A.) 435 = Suid. τ
944. | # δίαυλον = Antiatt. 114, 22. | Praeter οὕτως Θουγενίδης ἐν Διϰασταῖς = Et. Gen.
AB s. v. τϱιαχθῆναι· ἀντὶ τοῦ τϱὶς (τϱεῖς B) πεσεῖν λέγουσιν οἱ παλαιστιϰοὶ ## δίαυλον
δολιχόν (hinc EM 765, 40-42 = Et. Sym. cod. V fol. 185r ~ Zonar. 1751, qui tantum le. et
ἀντὶ τοῦ τϱὶς πεσεῖν praebet). De re vide etiam AB s. v. τϱιάσσειν· τὸ νιϰᾶν· ἀπὸ μετα-
φοϱᾶς τῶν παλαιστῶν ἐν ταῖς τϱισὶ πάλαις τὴν νίϰην ϰαϱπουμένων (-μαίνων A). ϰαὶ
ἀτϱίαϰτος (τϱίαϰτος B) ὁ ἀήττητος (hinc EM 765, 37-39 = Et. Sym. cod. V fol. 185r =
Zonar. 1751) 436 gl. Aelio Dionysio (τ 24) attribuit Wentzel, Hermes 30 (1895) 378.
Photium exscripserunt Suid. τ 941 et Et. Gen. AB s. v. τϱιαϰοντούτεις (-της AB)· παϱοξυ-
τονεῖται (πϱοπαϱοξύνεται A)· ϰοινόν (ϰοινων A) δέ (δέ om. B) ἐστιν ## Θουϰυδίδῃ αἱ
(αἱ om. B) τϱιαϰοντούτεις σπονδαὶ εἴϱηται ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (εἴϱηται ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης
ex A solo), hinc EM 765, 21-23 = Et. Sym. cod. V fol. 185r) cf. Poll. 1, 56, Choer. sch.
Theod. 1, 168, 6-10. 18-19 H. (unde Et. Gen. AB s. v. τϱιαϰοντουτίδων, de cod. B vide
Miller, Mélang. p. 284-285) 437 cf. He. τ 1345, Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 3 Bk. | Praeter

Erbse, Untersuchungen p. 29 ὕδατος Eust. (ap. Phot. scripserat Porson) : ὕδ compen-
diose g, ὕδωϱ z τέτϱατον Hes. (ap. Phot. scripserat Porson) : τέταϱτ g z ἰέμεν spir-
itu leni g z : corr. Porson πέντε ϰαὶ δύο Eust., ε΄ ϰαὶ β΄ g z παϱοιμιῶδες Eust. :
παϱοιμ compendiose g z πέντε πίνειν etiam Eust. et Plut., ἢ πέντε πίνειν Athen. et sch.
Hes. recte ἶσον g z : corr. Porson 435 τϱιαχθηναι sine acc. g, qui post le. punctum
supra positum habet, virgulam habet z παλαιστϱιϰοὶ zpc, Antiatt., Suid., EM (= Et.
Sym. cod. V) : παλαιστϱητιϰοι g et zac, παλαιστιϰοὶ Et. Gen. AB τϱὶς1 Et. Gen. A (=
EM + Zonar.) et Suid. : τϱεῖς g z, Et. Gen. B, Suid. cod. V πεσεῖν gpc z : παισὶν
gac στοχάσαντα etiam Suid. et Et. Gen. A (τϱιστοχάσαντα Et. Gen. B, πϱὶν στοχάσαντα
Et. Sym. cod. V) : τϱοχάσαντα Suid. codd. GM et Antiatt. recte δόλιχον g z : δολιχόν
Suid., Et. Gen. AB (= EM et Et. Sym. cod. V) 436 παϱοξυτονεῖται z, Suid., Et. Gen.
B (= EM + Et. Sym. cod. V) : πϱοοξυτονεῖται g, πϱοπαϱοξύνεται Et. Gen.
A Θουϰυδίδῃ gpc, Suid., Et. Gen. A : Θουϰυδίδους gac, Θουϰυδίδου z, cp. Et. Gen.
B εἴϱηται g zac, Et. Gen. A : εἴϱηνται Suid. (hinc zpc) 437 αἰϰίας scripsi : οἰϰίας g
z Tϱιβαλλοὺς Dem. : Tϱιβάλλους g z

Antiatt.

Ael. Dion.
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Σ
Σ

Epit. Harp.

Σ
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438 τϱιβωνευόμενοι · ἤτοι ἀντὶ τοῦ τϱιβὰς ἐμποιοῦντες· ἢ ἀντὶ
τοῦ τεχνάζοντες· ἀντὶ τοῦ τϱίβωνες εἶναι πϱαγμάτων.

439 τϱίβωνα· στολισμόν.
440 τϱιβήν· ὑπέϱθεσιν.
441 τϱιβωνευόμενοι · ἤτοι ἀντὶ τοῦ τϱιβὰς ἐμποιοῦντες· ἢ ἀντὶ

τοῦ τεχνάζοντες· ἀντὶ τοῦ τϱίβωνες εἶναι πϱαγμάτων.
442 τϱιβώνιον· ἱμάτιον παλαιόν.
443 τϱίβωνος· ἐμπείϱου.
444 τϱιβωνοφόϱος· ὁ φοϱῶν στολὴν ἔχουσαν σημεῖα ὡς γαμμά-

τια.
445 τϱίγληνα (Ξ 183)· ὁ μὲν Ἡλιόδωϱος (fr. 42 Dyck) τϱίϰοϱα·

γλήνη γὰϱ ἡ τοῦ ὀφθαλμοῦ ϰόϱη· ὁ δὲ ᾽Aπίων (fr. 138 N.) πολύγληνα·
τὰ θέας ἄξια.

446 τϱίγωνον διϰαστήϱιον· ὄνομά ἐστιν διϰαστηϱίου· ἴσως ϰαὶ
τῷ σχήματι τϱιγώνου ὄντος.

447 Tϱίγωνον· διϰαστήϱιον ᾽Aθήνησιν, ὡς Παϱάβυστον ϰαὶ Mέ-
σον.

Δημοσθένης ## ἐπωνυμίαν ἔχειν ex Photio hausit Et. Gen. AB s. v. Tϱιβαλλοί (hoc acc.
Et. Sym. cod. V, vide Arcad. 60, 19 = Hrd. 1, 158, 17-18 L. : Tϱίβαλλοι AB et EM)· οἱ
ἐν τοῖς (τοῖς om. B) βαλανείοις ἀναγώγως διατϱιβόμενοι (-μαινοι A)· οἱ δὲ τοὺς εἰϰαίους
ϰαὶ τοὺς βίους ϰατατϱίβοντας (hinc EM 765, 55-56 = Et. Sym. cod. V fol. 185r) 438 =
Epit. Harp., Suid. τ 955, Et. Gen. AB s. v. τϱιβωνευόμενοι· ἤτοι ἀντὶ τοῦ τϱιβὰς ##
πϱαγμάτων (hinc EM 766, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 185r ~ Zonar. 1752, qui ἀπὸ τοῦ
τεχνάζοντες solum exscripsit) 439 = Synag. τ 243, Suid. τ 954, He. τ 1356, Cyr. τ
172 440 = Synag. τ 241, Suid. τ 947, qui post le. βϱαδυτῆτα χϱονίαν interposuit (fort.
ex sch. Greg. Naz. 7 Punt. aut ex sch. Soph. OT 1160) cf. He. τ 1347, sch. Soph. Ant.
1078 441 = Phot. τ 438 442 = Synag. τ 244, Suid. τ 958 cf. Cyr. τ 429, sch. Pl.
Symp. 219b et Euthyd. 335d, He. τ 1357, sch. Ar. Plut. 714. 842, sch. Greg. Naz. or. 22,
5 (134 Piccol.) et or. 2, 49 ap. Norden, Hermes 27 (1892) 630 443 = Synag. τ 245,
Suid. τ 953 cf. Et. Gen. AB s. v. τϱιβωνευόμενοι· … (post le. sequitur explicatio Photii τ
438) τϱίβων γὰϱ ὁ ἔμπειϱος (hinc EM 766, 4 = Et. Sym. cod. V fol. 185r = Zonar. 1752),
sch. Ar. Vesp. 1429 (unde Suid. τ 953), Poll. 5, 144, sch. Eur. Med. 686, sch. Luc. 166, 3.
De adiect. vide Dodds ad Eur. Bacch. 717 (p. 165) 444 = Synag. τ 246, Suid. τ 959,
Cyr. τ 260, Et. Gen. AB s. v. τϱιβωνοφόϱος· ὁ φοϱῶν ## ὡς γϱάμματα (ὅ ἐστι γαμμάτια
B), hinc EM 766, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 185r cf. He. τ 1355 (= sch. Pl. Symp. 219c ~
sch. Euthyd. 335d) et τ 1358 445 = Synag. τ 247, Suid. τ 961, Et. Gen. AB s. v.
τϱίγληνα· ὁ μὲν Ἡλιόδωϱος ## τὰ θέας ἄξια (hinc EM 766, 9-10 = Et. Sym. cod. V fol.
185r) cf. Ap. Soph. 154, 24-27, sch. D et AbT ad Ξ 183a-c (unde Eust. 976, 34-40), sch.
D et BQ ad σ 298, Poll. 5, 97, He. τ 1361. De re vide Chr. Kardara, AJA 65 (1961) 62-
64 446 = Epit. Harp., Suid. τ 965, Et. Gen. AB s. v. τϱίγωνον (post τϱίγωνον signum
: ~ habet A) διϰαστήϱιον (τϱίγων· διϰαστη B)· ὄνομά ἐστι διϰαστηϱίου (διϰαστηϱίου om.
B)· ἴσως τῷ σχήματι τϱιγώνου ὄντος (hinc Et. Sym. cod. V fol. 185r et ap. Gaisford EM
2146G) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 12 et 309, 25 Bk., sch. Ar. Vesp. 120c, Poll. 8, 121, Paus. 1,
28, 8. De foro iudiciario vide Lipsius, Att. Recht p. 170, H. Hommel, RE VII A1 (1939)
141, 42-68 et D. MacDowell ad Ar. Vesp. 1108 (p. 274) 447 Praeter test. ad τ 446
allata vide etiam Phot. μ 303 et π 207 cum test.

438 post τϱιβὰς interposuit τϱιβωνας scriba cod. g, sed non in τ 441 : additamentum om.
z 441 gl. τ 438 hic iteraverunt scribae codd. g z 445 γλήνη z, Σa+b, Suid., Et. Gen.
AB : γλίνη g 447 gl. bis exscripsit scriba cod. z
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448 τϱίγωνος· ἀϱϱενιϰῶς· μουσιϰὸν ὄϱγανον ψαλτηϱίῳ τὴν ἐξάϱ-
τυσιν ὁμοίαν ἔχον.

449 τϱιγχός· τειχίον· στεφάνη· πεϱίφϱαγμα.
450 τϱιηϱάϱχημα· τὸ εἰς τὴν τϱιηϱαϱχίαν ἀνάλωμα· ἐπιτϱιη -

ϱάϱχημα δὲ τὸ ἀναλισϰόμενον μετὰ τὸν τῆς τϱιηϱαϱχίας χϱόνον.
451 τϱιϰαλίνδητος· τϱιϰυλίνδητος.
452 Tϱιϰάϱανον· φϱούϱιόν ἐστι τῆς ᾽Aϱγείας οὕτω ϰαλούμενον.
453 Tϱιϰέφαλοι · ᾽Iσαῖος ἐν τῷ Πεϱὶ Eὐϰλείδου (fr. 59 S.)·

„μιϰϱὸν δ᾽ ἄνω τοῦ Tϱιϰεφάλου παϱὰ τὴν †Ἑστίαν† ὁδόν“· τὸ πλῆϱές
ἐστι τοῦ Tϱιϰεφάλου Ἑϱμοῦ.

454 τϱῖμμα· δι᾽ ἀϱωμάτων πόμα.
455 τϱίμνων· γ´ μνῶν ἄξιον.
456 τϱιήϱεις · πλοῖα πολεμιϰά, ἃ ϰαλοῦνται Λέβεϱνοι.

448 gl. Aelio Dionysio attribui coll. Suid. δ 1171 Διονύσιος, Ἁλιϰαϱνασεύς … σοφιστὴς
ϰαὶ Mουσιϰὸς ϰληθεὶς διὰ τὸ πλεῖστον ἀσϰηθῆναι τὰ τῆς μουσιϰῆς ϰτλ. Photium per Et.
Gen. exscripserunt EM 766, 13 τϱίγωνος· ἀϱϱενιϰῶς ## ὁμοίαν ἔχον et Et. Sym. cod.
V fol. 185r. Cf. He. τ 1368, Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 25 Bk., Athen. 4, 175d, Poll. 4, 59, qui
instrumentum inter ὄϱγανα ϰϱουόμενα ponit 449 = Synag. τ 248, Suid. τ 966, Cyr. τ
261, Et. Gen. A s. v. τϱιγχός· τειχίον, στεφάνη, πεϱίφϱαγμα. Cf. He. τ 1371, Et. Gud. 535,
16 St. Vide etiam Phot. θ 227 cum test. 450 = Epit. Harp., Suid. τ 975, Et. Gen. AB
s. v. τϱιηϱάϱχημα· τὸ εἰς τὴν τϱιηϱαϱχίαν ## τῆς τϱιηϱαϱχίας χϱόνον (hinc EM 766,
19 = Et. Sym. cod. V fol. 185r ~ Zonar. 1749). De re vide Boeckh, Urkunden p. 208-
209 451 Photium per Et. Gen. exscripserunt EM 766, 22 τϱιϰαλίνδητος·
τϱιϰυλίνδητος. Ῥητοϱιϰή et Et. Sym. cod. V fol. 185r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII
p. 2435C, quod pro Ῥητοϱιϰή in fine gl. verba ϰατὰ ϱ̔ήτοϱας ἔστι ὄνομα ϱ̔ηματιϰόν
praebet, vide Gaisford EM 2147C 452 = Epit. Harp., Suid. τ 978, Et. Gen. AB s. v.
Tϱιϰάϱανον· φϱούϱιόν ἐστι ## ϰαλούμενον (ϰαλούμαινον A, cp. B) cf. Steph. Byz. 634,
17 (ex Theopompo = FGrHist 115 F 239). De promontorio vide E. Meyer, RE VII A1

(1939) 144, 38-145, 19 453 = Epit. Harp., Suid. τ 981 (vol. IV p. 590, 11-13). De
hermis tricipitibus vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 402, Eitrem, RE VIII1 (1912)
700, 66-701, 15 J. Schmidt ap. Roscher, Mythol. Lex. V (1916-24) 1111, 25-41, Wilamo-
witz, Glaube der Hellenen I2 p. 159, Judeich, Topogr.2 p. 178. 188, Herter, Rhein. Mus.
119 (1976) 208 454 = Suid. τ 988 cf. He. τ 1402, Poll. 6, 18, Athen. 1, 31e 455 =
Suid. τ 992, Et. Gen. A s. v. τϱίμνων (τϱίμνων Aac : τϱίμνον Apc)· τϱιῶν μνῶν ἄξιον (hinc
EM 766, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 185r). Inter composita ἐϰ τοῦ τϱι Pollux 6, 165 τϱίμνουν
ponit 456 = Synag. τ 249, Suid. τ 977, Et. Gen. AB s. v. τϱιήϱεις· πλοῖα ## Λέβεϱνοι
(Λέβεϱνα B), hinc EM 766, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 185r ~ Zonar. 1745 cf. Cyr. τ 266,
He. τ 1377, Et. Gud. 535, 19 St. | De nave vide Boeckh, Urkunden p. 114-116, F. Miltner,

448 ἐξάϱτυσιν scripsit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2427A : ἐξάϱτησιν g z, EM et Et.
Sym. cod. V 452 ᾽Aϱγείας Et. Gen. A et Harp. pl. codd. gB : ᾽Aϱγίας g z, Epit. Harp.,
Suid., Et. Gen. B 453 Tϱιϰέφαλοι g zac, Tϱιϰέφαλος Epit. Harp. et Suid. (hinc
zpc) Ἑστίαν] „Ἑστίαν corruptum. εἰς Ἑστιαίαν vel Ἑστιαίανδε Rossius in libro de demis
p. 5“ W. Dindorf ad Harp. pl. p. 293, 7 454 τϱῖμμα Charitonides in suo exemplari
Photii et Pollux : τϱίμμα g z, Suid., He. (cod. Marc. fol. 404r), Athen. 455 ἄξιον etiam
Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V) et Suid. codd. GMpc, ἀξίων Suid. codd. AFVMac

(unde zpc) 456 Λέβεϱνοι etiam Suid. et Et. Gen. A (= EM, λέβεϱνα Et. Gen. B cf.
Phot. λ 293, λεβεϱνοί Et. Sym. cod. V) : λιβεϱνοι sine acc. Σa, λιβεϱνοί Σb, λιβυϱνοί Cyr.,
λίβεϱνοι Zonar.

Ael. Dion.
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457 Tϱιϰέφαλος· ὁ Ἑϱμῆς, ὥσπεϱ διδάσϰων τὰς ὁδοὺς ϰαὶ ἔχων
ὑπογϱαφήν, ποῦ μὲν αὕτη φέϱει ἡ ὁδός, ποῦ δὲ ἐϰείνη· ἴσως δὲ πϱὸς
ἑϰάστην ὁδὸν ϰεφαλὴν εἶχεν· ἔστιν δὲ ὁ ἀναθεὶς τὸν Tϱιϰέφαλον Ἑϱμῆν,
ὡς Φιλόχοϱός φησι (FGrHist 328 F 22b), Πϱοϰλείδης Ἱππάϱχου
ἐϱαστής.

458 τϱι†ο†βολιμαῖος· τϱιῶν ὀβολῶν, εὔωνος.
459 τϱιοττίς · ὄϱνεόν τι.
460 τϱίοϱχος (Ar. Av. 1206)· ὄϱνεον.
461 †τϱίπαια†· ἡ ἐναντία πνοή. οὕτως Σοφοϰλῆς (fr. 1103 R.).
462 τϱίποδα· λέβητα ἐν Δελφοῖς ἐπὶ τϱίποδα ϰείμενον μαντιϰὸν

τοῦ ᾽Aπόλλωνος.
463 τϱὶς ἓξ ἢ τϱεῖς ϰύβ†οι†· οἱ μὲν τϱὶς ἓξ νίϰην, οἱ δὲ τϱεῖς

ϰύβοι ϰενοί· ϰαὶ τὸ παϱ᾽ Eὐϱιπίδῃ (fr. 888 Kn.) τοιοῦτον· „βέβληϰ᾽
᾽Aχιλλεὺς δύο ϰύβω ϰαὶ τέτταϱα“· τϱιῶν γὰϱ ὄντων τῶν ἀναϱϱιπτου-
μένων βόλων, δύο μὲν ϰενοὺς αὐτόν φησι βαλ{λ}εῖν, ἕνα δὲ τὸν †τέ-
ταϱτον†· διττῶς οὖν ὁ ϰύβος ὅ τε ἀναϱϱιπτούμενος εἴτε ϰενὸς εἴτε

RE VII A1 (1939) 116, 57-119, 46, J.S. Morrison - R.T. Williams, Greek Oared Ships,
Cantabrigiae 1968, 169-180 457 = Suid. τ 981 (fort. hinc Apost. 17, 23 inde a οἱ δέ
φασιν αὐτὸν τϱιϰέφαλον ϰτλ.), Et. Gen. AB s. v. Tϱιϰέφαλος· ὁ Ἑϱμῆς ## Ἱππάϱχου
ἐϱαστής (hinc EM 766, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 185r) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 27 Bk. 458 =
Synag. τ 250 (ὀβολῶν Σa+b, non ὀβελῶν), Suid. τ 997, Cyr. τ 268, Et. Gen. AB s. v.
τϱιωβολιμαῖος (τϱιβολιμαῖος B)· τϱιῶν ὀβολῶν εὔωνος (hinc EM 766, 37 = Et. Sym. cod.
V fol. 185r) cf. Paus. τ 49 (ex Eust. 1405, 28) 459 cf. He. τ 1409 (alt. explic.) 460
cf. He. τ 1411, sch. Ar. Av. 1181a (unde Suid. τ 995). De ave vide Dunbar ad Ar. Av. 1206
(p. 617) 461 = Σb ap. Ba. 390, 8 (= Synag. τ 252 C.), Et. Gen. AB s. v. τϱιπαία (τϱιπαῖα
B, τϱοπαῖα A)· ἡ ἐναντία πνοή· οὕτως Σοφοϰλῆς (Σοφοϰλής A, Σοφοϰλῆς οὕτως B), hinc
EM 766, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 185v (post Σοφοϰλῆς subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit
EM, ϱ̔ήτωϱ Et. Sym. cod. V). De vento vide Pearson ad Soph. fr. 1103 (vol. III
p. 163) 462 = Synag. τ 251, Suid. τ 1001, Cyr. τ 270 (fort. hinc Zonar. 1740), Et. Gen.
AB s. v. τϱίποδα· λέβητα ἐν Δελφοῖς ## τοῦ ᾽Aπόλλωνος. Cf. Ap. Soph. 154, 30, He. τ
1417. | Ad le. + λέβητα solum cf. sch. D ad Θ 290. Ψ 40, Athen. 2, 37f-38a (unde
Eust. 740, 9-14) [Add. vide infra p. 596] 463 gl. Pausaniae (τ 46) attribuit Erbse,
Untersuchungen p. 54. 56. Photium exscripsit Suid. τ 1006. Cf. Zen. Ath. II ϰθ΄ (IV p. 224
Bühler) ~ Zen. vulg. 4, 23 = sch. Pl. Leg. 12, 968e, sch. Ar. Ran. 1400a-f, He. τ 1427, Prov.

457 post Ἑϱμῆς punctum supra positum habent g z, quod sustulit Porson ποῦ1+2] ποῖ
EM, vide Höfer ap. Roscher, Myth. Lex. V (1916-24) 401, 19-20 αὕτη zpc, Suid., Et.
Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : αὐτὴ g zac Φιλόχοϱος z : Φιλόχωϱος g 458
τϱιοβολ- etiam Σa, Cyr. cod. E, Suid. cod. F et EM : τϱιωβολ- Σb, Suid. (hinc zpc), Et.
Gen. A (= Et. Sym. cod. V), Eust. recte, τϱιωβολιαῖος coniecit Cobet, Mnem. 7 (1858)
477 post ὀβολῶν adiect. ἄξιος postulabat Cobet („requiritur enim aut τϱιῶν ὀβολῶν
ἄξιος, εὔωνος, aut τϱιῶν ὀβολῶν ὤνιος“) 459 τϱιοττίς L. Dindorf, ThGL. vol. VII
p. 2449A : τϱιοπίς g z (error ex τϱιοTTίς ortus) 461 τϱίπαια g z, τϱιπαία Σb, τϱιπαῖα
Et. Gen. B et EM (= Et. Sym. cod. V), τϱοπαῖα Et. Gen. A : τϱοπαία recte H. Stephanus,
ThGL. vol. VII p. 2497B-C („Sed mendose scribi [sc. τϱιπαία] pro τϱοπαία“), vide Coraem,
Eἰς Mνήμην ᾽Aμάντου p. 298 et Lobeck, Paralip. p. 314 462 post λέβητα punctum
supra positum habet g τϱίποδα] τϱίποδος Cyr. cod. E et Zonar., fort. rectius μαν-
τιϰὸν zpc, Σa+b, Suid., Et. Gen. AB, Cyr. : μαντιϰοῦ g zac τοῦ om. Suid. 463 τϱὶς
ἓξ etiam Suid., ἢ τϱὶς ἓξ Zen. Ath., Zen. vulg., sch. Pl., Diog. Vind., Prov. Bodl. ϰύβοι
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πλήϱης εἴη· ϰαὶ ἰδίως ὁ ϰενός· ὅτι δὲ ὁ τϱὶς ἓξ βαλὼν ϰατώϱθου, ϰαὶ
Aἰσχύλος ἐν ᾽Aγαμέμνονι (32-33) παϱίστησι· „τὰ δεσποτῶν γὰϱ εὖ πε-
σόντα θήσομαι τϱὶς ἓξ βαλούσης τῆς ἐμῆς φϱυϰτωϱίας“.

464 τϱιστάται · οἱ παϱὰ χεῖϱα τοῦ βασιλέως, οἷον ἔχοντες λόγχας
ἀνὰ τϱεῖς ϰατὰ χεῖϱα.

465 τϱιτημόϱιον· τοὺς ἓξ χαλϰοῦς εἴϱηϰεν Φιλήμων (fr. 76 K.-
A.) τοῦ ὀβολοῦ τϱιτημόϱιον· θαυμάζω οὖν ἐγὼ πῶς τεταϱτημόϱιόν εἰσι
δύο χαλϰοῖ, τϱιτημόϱιον δὲ ἕξ· εἰ μὴ ἄϱα ἐϰεῖνο μὲν ϰυϱίως ὠνομάσθη
τέταϱτον μέϱος τοῦ ὀβολοῦ, τὸ δὲ τϱιτημόϱιον, ὡς ἀπὸ τεσσάϱων μεϱῶν
ὄντων ἀνὰ δύο χαλϰοῦς τϱία ἔχον μέϱη, ἓξ χαλϰοῦς συνάγει.

466 τϱιτημόϱιον· Δείναϱχος ϰατὰ Kαλλισθένους (fr. xix 12 C.)·
ὅτι δὲ τϱιτημόϱιόν ἐστιν ἓξ χαλϰοῖ Φιλήμων (fr. 76 K.- A.) διδάσϰει.

467 τϱιπτῆϱα· ᾽Iσαῖος ἐν τῷ ϰατὰ Διοϰλέους (fr. 24 S.)· τϱιπτήϱ
ἐστι πιθάϰνη ἐϰπέταλος, οἷα τὰ ἐπιλήνια, ὡς Nίϰανδϱός φησι (FGrHist
343 F 4)· ἐπὶ τούτου δ᾽ ἂν τάττοιτο νῦν παϱὰ τῷ ϱ̔ήτοϱι· πολλὰ γὰϱ ϰαὶ
ἄλλα σημαίνει τοὔνομα.

468 Tϱιτογενής· ἡ ᾽Aθηνᾶ· ἤτοι ὅτι ἐϰ τῆς νηδύος {ϰαὶ τῆς
μήτϱας} ϰαὶ τῆς ϰεφαλῆς τοῦ Διὸς ἐξῆλθεν· ἢ ὅτι παϱὰ τῷ Tϱίτωνι τῷ
ποταμῷ Λιβύης ἐγεννήθη, <ἢ τϱίτῃ> φθίνοντος ὡς ϰαὶ ᾽Aθηναῖοι ἄγου-
σιν· ἢ ὅτι τϱίτη μετὰ ῎Aϱτεμιν ϰαὶ ᾽Aπόλλωνα ἐγεννήθη· ἢ ἐπεὶ τϱιτὼ

Bodl. 869, Suid. τ 934, Apost. 17, 25. Vide etiam test. ad Phot. η 293 allata. De proverbio
egit Bühler, Zen. Ath. vol. IV p. 228-232 464 = Synag. τ 253, Suid. τ 1008, Et. Gen.
AB s. v. τϱιστάται· οἱ παϱὰ χεῖϱα ## τϱεῖς ϰατὰ χεῖϱα (hinc EM 766, 43 = Et. Sym.
cod. V fol. 185v) cf. Cyr. τ 262 ~ cod. b ap. Cramer, AP 4, 192, 26 ~ Et. Gud. 585, 23
St., He. τ 1432, gl. Oct. τ 2 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 277). | le. = 4. Regn. 10, 25 ϰαὶ
ἔϱϱιψαν οἱ παϱατϱέχοντες ϰαὶ οἱ τϱιστάται ϰτλ. 465 = Suid. τ 1017, Et. Gen. AB
s. v. τϱιτημόϱιον· τοὺς ἓξ χαλϰοῦς (χαλϰοὺς AB) τοῦ ὀβολοῦ εἴϱηϰεν (εἴϱη compendiose
B) Φιλήμων τϱιτημόϱιον· θαυμάζω δὲ ## τϱία ἔχον μέϱη ἓξ χαλϰοῦς (χαλϰοὺς AB)
συνάγει (hinc Et. Sym. cod. V fol. 185v et ap. Gaisford EM 2150A ~ brevius EM 753,
51 = Zonar. p. 1749) cf. Poll. 9, 65 466 = Epit. Harp. cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 26 Bk., He. τ
1441-42 467 = Epit. Harp., Suid. τ 1004 cf. Poll. 7, 151. 10, 130, Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 18
Bk., He. τ 1423 (= Gloss. Ital. 257 K.- A.). | le. solum = Et. Gen. A s. v. τϱιπτῆϱα. | Vocab.
τϱιπτήϱ apparuit in tab. poletarum IG I3 422, 1 et 425, 35, de quibus egit Amyx, Hesperia
27 (1958) 247-249 468 = Suid. τ 1020. Glossam inde a lemmate usque ad τὴν ϰεφαλὴν
᾽Aθαμᾶνες ex Photio hausit Et. Gen. AB s. v. Tϱιτογενής· ἡ ᾽Aθηνᾶ (᾽Aθηνά AB)· ἢ ὅτι
(ὅτι om. A) {ἡ} (ἡ om. B, seclusi) ἐϰ τῆς μήτϱας ϰαὶ τῆς ϰεφαλῆς τοῦ Διὸς ἐξῆλθεν· ἢ

etiam Suid., Zen. Ath. + vulg., sch. Pl. et test. i-viii ap. Bühler : ϰύβους Eust. recte, vide
Bühler p. 227 „ergo hic ϰύβους scribendum arbitror“ δύο ϰύβω] δύω ϰύβω Suid.
codd. VM βάλλειν g z et Suid., βαλεῖν Erbse recte (alt. litt. λ seclusit Bühler) τέ-
ταϱτον etiam Suid., τὸν τέτταϱα coniecit Bühler ὅ τε Porson : εἴ τε g z et
Suid. verba εἴτε ϰενὸς in marg. habet g ϰατώϱθου] ϰατόϱθου gac τϱὶς ἓξ βα-
λούσης sq. nova gl. in g z βαλούσης Porson : βαλοῦσα g z et Suid. 464 οἷον etiam
Σa+b, Suid., Et. Gen. A : οἱ Et. Gen. B et EM = Et. Sym. cod. V (ap. Phot. coniecerat
Dobree, Advers. vol. III p. 53) 465 χαλϰοῦς1+3 zpc : χαλϰοὺς g zac, Et. Gen.
AB χαλϰοῖ z : χαλϰοὶ g ἐϰεῖνο zpc : ἐϰείνου g zac χαλϰοῦς2 zpc : χαλϰοῖς g
zac ἔχον zpc, Suid., Et. Gen. AB : ἔχων g zac 466 χαλϰοὶ g z : corr. Porson 468
᾽Aθηνά g z : corr. Porson verba ϰαὶ τῆς μήτϱας explicationem τῆς νηδύος esse suspicor,
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τὴν ϰεφαλὴν ᾽Aθαμᾶνες λέγουσιν· ἢ ἐπεὶ παϱὰ Tϱίτωνι ἐγένετο· ἢ τοῦ
τϱεῖν ϰαὶ εὐλαβεῖσθαι αἰτία· ἢ γεννητιϰὴ ὅτι ἀπελούσατο τῷ Tϱίτωνι τῷ
Λιβύης ποταμῷ.

469 Tϱιτογένεια· φοβεϱά· ϰαταπληϰτιϰή.
470 τϱιτόμηνις · τὴν τϱίτην τοῦ μηνὸς τϱιτομήνιδα ἐϰάλουν· δοϰεῖ

δὲ γεγενῆσθαι τότε ἡ ᾽Aθηνᾶ· Ἴστϱος δὲ (FGrHist 334 F 24) ϰαὶ Tϱιτο-
γένειαν αὐτήν φησι λέγεσθαι, τὴν αὐτὴν τῇ Σελήνῃ νομιζομένην.

471 τϱίτον ἡμίδϱαχμον· τὰς δύο ἥμισυ δϱαχμὰς οὕτως εἰώθασιν
ὀνομάζειν οἱ παλαιοί.

472 τϱιτεύς· τὸ τϱίτον τοῦ μεδίμνου.
473 τϱίτον ἡμίδϱαχμον· δύο δϱαχμαὶ ϰαὶ τῆς τϱίτης ἥμισυ, ὡς

εἶναι δὺο δϱαχμὰς ϰαὶ τϱιώβολον.

ὅτι παϱὰ τῷ Tϱίτωνι τῷ (τῷ om. B) ποταμῷ ἐγεννήθη (γεννηθεῖσα A)· ἢ ὅτι (παϱὰ τῶ
habet hic B) τϱίτη μετὰ ῎Aϱτεμιν ϰαὶ ᾽Aπόλλωνα ἐγεννήθη· ἢ ὅτι παϱὰ τὸ (τῶ AB) τϱιτώ
(τϱιτῶ B) ἐστιν ὃ ϰατὰ ᾽Aθαμᾶνας (᾽Aθαμᾶν B, ᾽Aθάμαν A) σημαίνει τὴν ϰεφαλήν (post
ϰεφαλήν sequitur doctrina Choerobosci = AO 2, 264, 16-22), hinc EM 767, 40-44 = Et.
Sym. cod. V fol. 185v. Ad explic. ὅτι παϱὰ τῷ Tϱίτωνι τῷ ποταμῷ Λιβύης ἐγεννήθη cf.
Ap. Soph. 154, 21. 23 Tϱιτογένεια· ἐπίθετον ᾽Aθηνᾶς … οἱ δὲ ὅτι ἐπὶ τοῦ Tϱίτωνος ποτα-
μοῦ (sc. ἐγεννήθη) ~ He. τ 1444 ~ sch. D ad Δ 515 et Θ 39 (fort. hinc Eust. 696, 38. 1265,
8), sch. Ap. Rh. 1, 109. 4, 1311, Or. 151, 10-11 (hinc Et. Gud. 535, 32-33 St.), sch. Ar.
Equ. 1189a (tert. explic.), Apollod. 1, 3, 6, Paus. 8, 26, 6. 9, 33, 7, sch. bT ad Θ 39a
(vol. II p. 307, 36-37). Ad explic. ἢ ἐπεὶ τϱιτὼ τὴν ϰεφαλὴν ᾽Aθαμᾶνες λέγουσιν cf. He.
τ 1454 τϱιτώ· Nίϰανδϱος ὁ Kολοφώνιός φησι (fr. 145 Gow) τὴν ϰεφαλὴν ϰαλεῖν ᾽Aθα-
μᾶνας. Schol. E ad γ 378 (vol. I p. 158, 5-7 Dind.) ϰυδίστη Tϱιτογένεια· … ἢ ὅτι λέγεται
ἡ τϱιτὼ ϰεφαλὴ ϰατ᾽ ἐγχώϱιον διάλεϰτον ὡς ἐϰ τϱιτοῦς ἤτοι ϰεφαλῆς τοῦ Διὸς ἐγεννήθη
(hinc Eust. 505, 27. 696, 37. 1473, 11). De epith. Minervae Tϱιτογενής et Tϱιτογένεια
vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 186-187, E. Fehrle ap. Roscher, Ausführl. Lex.
d. griech. u. röm. Mythol. V (1916-24) 1146, 44-1150, 42, Wilamowitz, Glaube d. Hell.
I2 232, 1, Kruse, RE VII A1 (1939) 244, 52-245, 56 469 = Synag. τ 254, Suid. τ 1019,
Zonar. 1745 cf. Cyr. τ 269, Et. Gud. 535, 34 St., He. τ 1443 470 = Epit. Harp., Suid.
τ 1021. Praeter Ἴστϱος ## νομιζομένην = Et. Gen. AB s. v. τϱιτόμηνις (τϱιτομῆνις A)·
τὴν τϱίτην τοῦ μηνὸς τϱιτομήνιδα ἐϰάλουν (ἐϰάλουν om. B) δοϰεῖ δὲ γεγενῆσθαι τότε ἡ
᾽Aθηνᾶ (hinc EM 767, 46 = Et. Sym. cod. V fol. 185v) cf. He. τ 1446, Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 32
Bk. 471 = Epit. Harp., Suid. τ 1022. Praeter οὕτως εἰώθασιν = Et. Gen. AB s. v. τϱίτον
ἡμίδϱαχμον· τὰς δύο ἥμισυ δϱαχμὰς ὀνομάζουσιν οἱ παλαιοί (hinc Zonar. 1749) 472
cf. Poll. 4, 168 473 = Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 19 Bk. cf. Poll. 9, 62, He. τ 1447

vide Phot. ν 177. Seclusi. ὅτι ἐϰ … τῆς μήτϱας ## ἐξῆλθεν] „Legendum videtur, ὅτι
ὥσπεϱ ἐϰ μήτϱας τῆς ϰεφαλῆς τοῦ Διὸς ἐξῆλθε : seu clarius, ἐϰ τῆς ϰεφαλῆς τοῦ Δ. ὥσπεϱ
ἐϰ μήτϱας, quoniam e Jovis capite velut ex utero prodiit“ Sylburg ἐγεννήθη1] ἐγενήθη
gac ἢ τϱίτῃ addidit Naber, vide Lobeck, Aglaoph. p. 434 τϱίτη Porson : τϱίτην g
z τϱιτὼ Naber : τϱίτων g zac, τϱίτωνα Suid. (hinc zpc) ᾽Aθαμᾶνες Porson : ἀθαμανες
sine acc. g zac, ᾽Aθᾶνες Suid. codd. AVM (hinc zpc), ᾽Aθηναῖοι Suid. cod. G (hinc Apost.
17, 26) τϱεῖν gpc z : τϱὶν gac αἰτία zpc, Suid. : ἔτι ἂν g zac τῷ Tϱίτωνι] ἐν τῷ
Tϱίτωνι Suid. (hinc zpc) 470 τϱιτόμηνις z, Epit. Harp., Suid., Et. Gen. B et Λέξ. ϱ̔ητ.
(cod. Coislin. 345 fol. 210v), quem accentum probat Lobeck, Proleg. p. 462 : τϱιτομηνίς
g, Harp. pl., He., τϱιτομῆνις Et. Gen. A τϱιτομήνιδα z, Epit. Harp., Suid., Et. Sym.
cod. V : τϱιτομηνίδα g, Et. Gen. B = EM (sine acc. A) ᾽Aθηνᾶ Porson : ᾽Aθηνα sine
acc. g, ᾽Aθηνὰ z σελήνῃ] σελήινηι g 473 ἥμισυ] τὸ ἥμισυ Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin.
345 fol. 210v) τϱιώβολον gpc z : τϱιόβολον gac



Tϱιτοπάτοϱες – τϱίτος ἀϱιστεϱοῦ 497

474 Tϱιτοπάτοϱες· Δήμων ἐν τῇ ᾽Aτθίδι φησὶν (FGrHist 327 F
2) ἀνέμους εἶναι τοὺς Tϱιτοπάτοϱας· Φιλόχοϱος δὲ (FGrHist 328 F 182)
τοὺς Tϱιτοπά†τϱεις† πάντων γεγονέναι πϱώτους· τὴν μὲν γὰϱ Γῆν ϰαὶ
τὸν ῞Hλιόν φησιν, ὃν ϰαὶ ᾽Aπόλλωνα τότε ϰαλεῖν, γονεῖς αὐτῶν
ἐπίσταντο οἱ τότε ἄνθϱωποι· τοὺς δὲ ἐϰ τούτων τϱίτους πατέϱας· Φα-
νόδημος δὲ ἐν ς´ φησίν (FGrHist 325 F 6), ὅτι μόνοι ᾽Aθηναῖοι θύουσί
<τε> ϰαὶ εὔχονται αὐτοῖς ὑπὲϱ γενέσεως παίδων, ὅταν γαμεῖν μέλλωσιν·
ἐν δὲ τῷ ᾽Oϱφέως Φυσιϰῷ (fr. 318 Kern) ὀνομάζεσθαι τοὺς Tϱιτοπά-
τοϱας ᾽Aμαλϰείδην ϰαὶ Πϱωτοϰλέα ϰαὶ Πϱωτοϰϱέοντα, θυϱωϱοὺς ϰαὶ
φύλαϰας ὄντας τῶν ἀνέμων· ὁ δὲ τὸ ᾽Eξηγητιϰὸν ποιήσας (FGrHist 352
F 1) Oὐϱανοῦ ϰαὶ Γῆς φησιν αὐτοὺς εἶναι· ὀνόματα δὲ αὐτῶν Kόττον,
Bϱιάϱεων ϰαὶ Γύγην.

475 τϱίτην ἐϱίων· σταθμόν τινα ϰαλοῦσιν.
476 τϱίτος ἀϱιστεϱοῦ· ἐν τοῖς τϱαγιϰοῖς χοϱοῖς τϱιῶν ὄντων

στοίχων ϰαὶ ζυγῶν, ὁ μὲν ἀϱιστεϱὸς στοῖχος ὁ πϱὸς τῷ θεάτϱῳ ἦν· ὁ δὲ
δεξιὸς πϱὸς τῷ πϱοσϰηνίῳ· συνέβαινεν οὖν τὸν μέσον τοῦ ἀϱιστεϱοῦ
στοίχου τὴν ἐντιμοτάτην ϰαὶ τὴν οἷον τοῦ πϱωτοστάτου χώϱαν ἐπέχειν
ϰαὶ στάσιν.

474 = Epit. Harp., Suid. τ 1023. Praeter ὁ δὲ τὸ ᾽Eξηγητιϰὸν ποιήσας Oὐϱανοῦ ϰαὶ Γῆς
φησιν αὐτοὺς εἶναι = Et. Gen AB s. v. Tϱιτοπάτοϱες· Δήμων ἐν τῇ (τῇ om. B) ᾽Aτθίδι
φησὶν (φησὶν scripsi : φα compendiose AB) ἀνέμους εἶναι ## θυϱωϱοὺς ϰαὶ φύλαϰας
ὄντας τῶν ἀνέμων· οἱ δὲ τὸν Kόττον ϰαὶ τὸν Γύγην ϰαὶ τὸν Bϱιάϱεων (hinc EM 768, 1-
11 = Et. Sym. cod. V fol. 186r, quae etiam verba ὁ δὲ τὸ ᾽Eξηγητιϰὸν ποιήσας Oὐϱανοῦ ϰαὶ
Γῆς φησιν αὐτοὺς εἶναι servaverunt). Ad doctrinam Philochori τοὺς Tϱιτοπάτϱεις πάντων
γεγονέναι πϱώτους ## οἱ τότε ἄνθϱωποι vide Λέξ. ϱ̔ητ. 291, 33 Bk. πάτϱιος ᾽Aπόλλων
᾽Aθηναίοις διὰ τί ἐστιν· οἱ πϱῶτοι ᾽Aθηναίων γεγενημένοι γονέας ᾤοντο εἶναι Γῆν ϰαὶ
῞Hλιον· ὁ δὲ ᾽Aπόλλων ῞Hλιος εἶναι δοϰεῖ ϰτλ. Vide etiam Phot. τ 480 cum test. De
Tritopatoribus vide Lobeck, Aglaoph. p. 761-763, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4
p. 144. 584, Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 473 cum nota 4, Wilamowitz, Aristot. u.
Athen II p. 268, 11 et Glaube d. Hell. I2 p. 260, 3, Rohde, Psyche I5 p. 247, 4 et p. 248, 1,
Steuding ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. V (1916-24) 1208, 19-
1209, 9, E. Wüst, RE VII A1 (1939) 324, 18-327, 41, Jacoby ad FGrHist 325 F 6 et 328
F 182 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 181-182 et p. 551) [Add. vide infra p. 596] 475
cf. He. ε 1718 ἕϰτη, τϱίτη, τετάϱτη· νομίσματα ἀϱγυϱίου ϰαὶ χϱυσίου ϰαὶ
χαλϰοῦ 476 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱίτος ἀϱιστεϱοῦ· ἐν τοῖς τϱαγιϰοῖς
χοϱοῖς τϱιῶν ὄντων στοίχων ϰαὶ ζυγῶν, ὁ μὲν ἀϱιστεϱὸς στοῖχος ὁ (ὁ A : ὡς B) πϱὸς τῷ
θεάτϱῳ ἦν· ὁ δὲ δεξιὸς πϱὸς τῷ πϱοσϰηνίῳ· συνέβαινεν οὖν τὸν μέσον τοῦ ἀϱιστεϱοῦ
στοίχου τὴν ἐντιμοτάτην ϰαὶ τὴν οἷον τοῦ πϱωτοστάτου χώϱαν ἔχειν ϰαὶ στάσιν. Vide
etiam Phot. α 2810 cum test. De re vide Pickard-Cambridge, The Dramatic Festivals of
Athens p. 241

474 Φιλόχοϱος z : Φιλόχωϱος g Tϱιτοπάτϱεις etiam Suid. et Et. Gen. AB (= EM + Et.
Sym. cod. V), Tϱιτοπάτοϱας Epit. Harp. recte (vide LSJ p. 1823b „but Tϱιτοπάτϱεις seems
to be a mistake for Tϱιτοπάτοϱας“) ἐπίσταντο etiam Epit. Harp. et Suid. codd. AFV,
ἠπίσταντο Suid. codd. GM τε z supra lin., Suid., Epit. Harp. : om. g Πϱωτοϰϱέ-
οντα] Πϱωτοϰλέοντα Suid. (hinc litt. λ in marg. notavit scriba cod. z) et Et. Gen.
A Bϱιάϱεων gpc z, Suid. : Bϱιάϱεον gac, Epit. Harp. 476 ὁ πϱὸς etiam Et. Gen. A,
ὡς πϱὸς Et. Gen. B ἐπέχειν] ἔχειν Et. Gen. AB

Epit. Harp.



Ael. Dion.

Paus.

D?

Σ vel D
Paus.

τϱίτου ϰϱατῆϱος – τϱιττύαν498

477 τϱίτου ϰϱατῆϱος· τοῦ Σωτῆϱος, ὃν ϰαὶ τέλειον ἔλεγον· τὸν
μὲν πϱῶτον ᾽Oλυμπίων φασί· τὸν δὲ δεύτεϱον ἡϱώων, „τὸν δὲ τϱίτον
ὀλυμπιϰῶς τῷ Σωτῆϱι τε ϰαὶ ᾽Oλυμπίῳ“ (Pl. Reip. 9, 583b).

478 τϱίτος ϰϱατήϱ· Διὸς τελείου Σωτῆϱος· πϱῶτος γὰϱ τέλειος
ἀϱιθμὸς ὁ τϱία· ὅτι ἔχει ἀϱχὴν ϰαὶ τέλος ϰαὶ μέσα, ὡς Φιλόχοϱος ἐν τῷ
Πεϱὶ ἡμεϱῶν (FGrHist 328 F 87).

479 †τϱιόττης†· πεϱιτϱαχήλιος ϰόσμος ἔχων τϱεῖς οἱονεὶ ὀφθαλ-
μούς· ϰαὶ μήποτε παϱὰ τοὺς ὄσσους, ὡς ἀμβλυώττειν ἐν τῷ τ.

480 Tϱιτοπάτωϱ· Tϱιτοπά†τϱεις† οἱ μὲν ἀνέμους· Φιλόχοϱος δὲ
(hoc test. deest ap. FGrHist 328 F 182) τοὺς πϱώτους ἐϰ Γῆς ϰαὶ
Oὐϱανοῦ, ἄϱξαντας δὲ γενέσεως· ἐν δὲ τοῖς ᾽Oϱφιϰοῖς (deest ap. Kern)
ἀνέμων παῖδας.

481 τϱιττύς· τϱιάς.
482 τϱιττύαν· θυσίαν. Kαλλίμαχος μὲν (fr. 578 Pf.) τὴν ἐϰ ϰϱιοῦ,

ταύϱου ϰαὶ ϰάπϱου· Ἴστϱος δὲ (FGrHist 334 F 51) ἐν μὲν ᾽Aπόλλωνος
᾽Eπιφανείαις ἐϰ βοῶν αἰγῶν ὑῶν ἀϱϱένων, πάντων τϱιετῶν.

477 gl. Aelio Dionysio (τ 25) attribuerunt Cohn (Quellen der Plato-Scholien p. 806) et
Erbse. Cf. sch. Pind. Isthm. 6, 10a (= Soph. fr. 425 R. et Aeschyl. fr. 55 R.), sch. Pl.
Phileb. 66d = Reip. 9, 583b ~ He. τ 1450 et σ 3104, Poll. 6, 15. Photium exscripserunt
Suid. τ 1024 et Et. Gen. AB s. v. τϱίτος ϰϱατήϱ· … (post le. sequitur explicatio ex Phot.
τ 478 deprompta) τὸν (τῶν A) μέν γε πϱῶτον ᾽Oλυμπίων φασί· τὸν δὲ (δὲ om. A) δεύτεϱον
ἡϱώων· τὸν δὲ (δὲ om. A) τϱίτον ᾽Oλυμπιϰῶς τῷ Σωτῆϱι τε ϰαὶ ᾽Oλυμπίῳ. De re vide
Pearson ad Soph. fr. 425 (vol. II p. 84) 478 gl. Pausaniae (τ 47) attribuit Cohn, Quellen
der Plato-Scholien p. 849. Cf. sch. Pl. Charm. 167a, sch. Pind. Isthm. 6, 10a (III p. 252,
9-11). Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱίτος ϰϱατήϱ· Διὸς τελείου Σωτῆϱος· πϱῶτος
γὰϱ τέλειος ἀϱιθμὸς ὁ (τὰ habet hic B) τϱία· ἔχει γὰϱ (ἢ ὅτι ἔχει B) ἀϱχὴν ϰαὶ (ϰαὶ B :
om. A) μέσα ϰαὶ τέλος (post τέλος sequitur explicatio ex Phot. τ 477 deprompta). De re
vide Jacoby ad FGrHist 328 F 87 (IIIb. Suppl. Comment. p. 371) 479 Praeter ἐν τῷ
τ = Et. Gen. AB s. v. τϱιόττης (de cod. B vide Miller, Mélang. p. 285)· πεϱιτϱαχήλιος
(τϱαχήλιος A) ϰόσμος, οἱονεὶ ἔχων τϱεῖς (οἱονεὶ post τϱεῖς habet B) ὀφθαλμούς· ϰαὶ
μήποτε παϱὰ τοὺς (τὸ A) ὄσσους, ὡς ἀμβλυώττειν (-πειν A). Ῥητοϱιϰόν (ϱη AB : corr.
Reitzenstein, Gesch. p. 62), hinc EM 766, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 185r. Cf. Poll. 5, 98,
He. τ 1409 480 cf. He. τ 1413 et τ 1448, Λέξ. ϱ̔ητ. 307, 16 Bk. De dictione ἄϱξαντας
δὲ γενέσεως egit Lobeck, Aglaoph. p. 761 481 = Synag. τ 255, Cyr. τ 265, He. τ 1452,
Et. Gen. AB s. v. τϱιττύς (τϱιττός A)· τϱιάς 482 gl. Pausaniae (τ 48) attribuit Erbse
coll. Eust. 1676, 37 ἰστέον δὲ ὅτι ἡ τοιαύτη θυσία τϱιττύα λέγεται παϱὰ τοῖς παλαιοῖς, οἳ
τϱιττύαν ἔλεγον τὴν ἐϰ τϱιῶν ζῴων θυσίαν, οἷον δύο μήλων ϰαὶ βοός, ὡς ᾽Eπίχαϱμος

477 τὸν μὲν] τὸν μέν γε Suid. (hinc z supra lin.) et Et. Gen. AB post ἡϱώων tit. Πλάτων
Πολιτείᾳ de suo addidit Suid. (hinc z in marg.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] ϰαὶ ᾽Oλυμπίῳ] ϰαὶ τῷ ᾽Oλυμπίῳ Διΐ Plato 478 τϱίτος gpc z : τϱίτως
gac Φιλόχοϱος z : Φιλόχωϱος g 479 τϱιόττης etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.
cod. V), τϱιοττίς scribendum esse coniecit L. Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2449C, vide
Arcad. 38, 4 (= Hrd. 1, 104, 7 L.) et sch. bT ad Ξ 183c (hinc Eust. 976, 36) 480
Tϱιτοπατϱεις sine acc. g, Tϱιτοπάτϱεις z, quod ex Tϱιτοπάτοϱες ortum est, vide Phot. τ
474 παῖδας] „An παῖδας vertendum ministros? Cogitabam TAMIAΣ“ Dobree, Advers.
vol. III p. 53 482 ὑῶν zpc : υἱῶν g et Et. Gen. A
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483 τϱιττύς· φυλῆς μέϱος τϱίτον· | ϰαὶ τϱιττύαϱχος ὁ ἄϱχων.
484 τϱιττύς· τὸ τϱίτον μέϱος τῆς φυλῆς· αὕτη γὰϱ διῄϱηται εἰς

τϱία μέϱη· τϱιττῦς ϰαὶ ἔθνη ϰαὶ φϱατϱίας, ὡς ᾽Aϱιστοτέλης φησίν (Ath.
Pol. fr. 2).

485 τϱίτῳ ϰαὶ τετάϱτῳ ἔτει · ἀντὶ τοῦ πϱὸ τϱιῶν ϰαὶ τεσσάϱων
ἐτῶν. οὕτως ᾽Aντιφάνης (fr. 324 K.- A.).

486 τϱίτῳ φάει · τϱίτῃ ἡμέϱᾳ.
487 τϱίχα· τϱιχῶς.
488 τϱιχαϰτόν· ϰτένιον.

(fr. 182 K.- A.), ἢ βοὸς ϰαὶ αἰγὸς ϰαὶ πϱοβάτου ἢ ϰάπϱου ϰαὶ ϰϱιοῦ ϰαὶ ταύϱου.
Cf. He. τ 1391, sch. Ar. Plut. 819c (unde Suid. τ 1030), sch. AbT ad T 197a (vol. IV
p. 615, 32-33), hinc Eust. 1183, 58, Theogn. AO 2, 103, 11 (= Hrd. 1, 281, 15 L.). Glossam
Photii omissis verbis ἐν μὲν ᾽Aπόλλωνος ᾽Eπιφανείαις exscripsit Et. Gen. A s. v. τϱιττύαν
θυσίαν· Kαλλίμαχος μὲν τὴν ἐϰ ϰϱιοῦ ταύϱου ϰαὶ ϰάπϱου (ϰαπϱοῦ A)· Ἴστϱος δὲ ἐϰ
βοῶν αἰγῶν ὑῶν (υἱῶν A) ἀϱσένων πάντων τϱιετῶν (hinc EM 768, 17 = Et. Sym. cod. V
fol. 186r). De sacrificio vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 249 cum nota 7,
L. Ziehen, RE VII A1 (1939) 328, 56-330, 34 et Jacoby ad FGrHist 334 F 51 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 653-654) 483 # μέϱος τϱίτον = Tim., Suid. τ 1029 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
306, 24 Bk., He. τ 1392, sch. Aeschin. 3, 30 (77a.b), Psell. p. 103. Ad explic. ϰαὶ τϱιττύ-
αϱχος ὁ ἄϱχων cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 25 Bk. τϱιττύαϱχοι· οἱ τῶν τϱιττύων ἄϱχοντες ~ sch. Pl.
Reip. 5, 475a οἱ οὖν ἑϰάστης τϱιττύος ἄϱχοντες τϱιττύαϱχοί τε ϰαλοῦνται, sch. Aeschin.
3, 30 (77b) τϱιττύες· … ϰαὶ οἱ ἡγεμόνες τϱιττύαϱχοι. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v.
τϱιττύαϱχος (τϱιπύαϱχος B, τϱυττύος A)· ὁ ἄϱχων τῆς τϱιττύος (τϱιττύος ABpc, τϱιπύος
Bac), hinc EM 768, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 186r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII
p. 2476C [Add. vide infra p. 596] 484 = Epit. Harp., Suid. τ 1029 (inde a αὕτη γὰϱ
διῄϱηται ϰτλ.), Et. Gen. AB s. v. τϱιττύς· τὸ τϱίτον μέϱος τῆς φυλῆς· αὕτη γὰϱ διῄϱηται
## ϰαὶ φατϱίας, ὥς φησιν (φησιν om. B) ᾽Aϱιστοτέλης (hinc EM 768, 12 = Et. Sym.
cod. V fol. 186r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 2476C) cf. Poll. 8, 111, sch. Pl.
Reip. 5, 475a. De tribubus vide Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 353 et 394,
Wilamowitz, Aristot. u. Athen vol. II p. 147. 164-168, Busolt-Swoboda, Griech. Staats-
kunde II p. 877, Rhodes ad Aristot. Ath. Pol. 21, 4 (Comment. p. 252-254) [Add. vide
infra p. 596] 485 = Suid. τ 1025, Et. Gen. A s. v. τϱίτῳ ϰαὶ τετάϱτῳ ἔτει· ἀντὶ πϱὸ
(πϱὸς A) γ΄ ϰαὶ τεσσάϱων ἐτῶν. οὕτως ᾽Aντιφάνης. | # τεσσάϱων ἐτῶν = Antiatt. 114,
26. Usum dictionis τϱίτῳ ἔτει improbabat Orus fr. A 79, 10 A. (ex Zonar. 1745) ϰαὶ τϱίτον
ἔτος λέγουσιν, οὐχὶ τϱίτῳ ἔτει (sequitur Pherecr. fr. 196 K.- A.) 486 = Synag. τ
256, Suid. τ 1028. | le. ad Aeschyl. fr. 193, 10 rettulit Nauck. Usum dictionis τϱίτῃ ἡμέϱᾳ
damnavit Orus fr. A 79 A. (ex Zonar. 1744) τϱίτην ἡμέϱαν λέγουσιν, οὐχὶ τϱίτης ἡμέϱας
οὐδὲ τϱίτῃ ἡμέϱᾳ 487 = Synag. τ 257, Suid. τ 1033, He. τ 1459, sch. Pind. Ol. 7,
138a, Et. Gen. AB s. v. τϱίχα· τϱιχῶς (hinc Zonar. 1753) cf. Cyr. τ 267, Ep. Hom. τ 34 (II
p. 689, 46-47), hinc Et. Gud. 535, 39-40 St. = EM 768, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 186r. |
le. = B 655, θ 506, al. 488 = Synag. τ 258, Suid. τ 1034, Cyr. cod. b ap. Cramer, AP
4, 192, 29

484 ϰαὶ ἔθνη] ϰαὶ ἔθνος Pollux, de re vide Hommel, RE VII A1 (1939) 333, 59-334,
1 τϱιττῦς Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V, ap. Phot. scripsit Porson) : τϱιττὺς g z, Epit.
Harp., Et. Gen. A (τϱιττυς sine acc. B) φϱατϱίας etiam Epit. Harp. : φατϱίας Suid., Et.
Gen. AB, Harp. pl. 485 ᾽Aντιφάνης Suid., Et. Gen. A : ᾽Aντιφά compendiose gac z,
᾽Aντιφώ gpc?, ᾽Aντιφῶν Porson (= fr. 184 Th.), „ A̓ντιφάνης vel A̓ντιφῶν“ L. Dindorf,
ThGL. vol. III p. 2162C 488 τϱιχαϰτόν hoc acc. g z : τϱίχαϰτον Σb, Cyr. cod. b et
Suid., τϱιχαϰτον sine acc. Σa

Tim.+Q
Epit. Harp.

Antiatt.

Σ
Σ
Σ



Σ
Σ

D

D
Σ

Σ
Σ

τϱιχαπτόν – τϱοπηλίς500

489 τϱιχαπτόν· τὸ βαμβύϰινον ὕφασμα· ἱμάτιον πολυτίμητον.
490 τϱιχθά· τϱιχῇ.
491 τϱιχίδες· θϱίσσαι· διὰ τὸ λεπτὰ ἔχειν ὀστᾶ.
492 τϱιχοβϱώς· θηϱίον, ὃ τοὺς τῶν πεϱιϰεφαλαιῶν λόφους δια-

βιβϱώσϰει.
493 τϱόπα· διὰ ἀστϱαγάλων παιδιά.
494 τϱιχολογεῖν· τὰς τϱίχας ἀναλέγεσθαι ϰαὶ πεϱὶ αὐτῶν φϱον-

τίζειν.
495 τϱόπαια· νιϰητήϱια.
496 τϱοπή· δίωξις.
497 τϱοπηλίς· ἡ τῶν σϰοϱόδων δέσμη ἀπὸ τοῦ εἰλεῖσθαι· ἐν δὲ

τοῖς Σϰίϱοις τῇ ἑοϱτῇ ἤσθιον σϰόϱοδα ἕνεϰα τοῦ ἀπέχεσθαι ἀφϱοδισίων,

489 = Synag. τ 260, Suid. τ 1035, Et. Gen. AB s. v. τϱίχαπτον (τϱίχαπτόν B in marg.)· τὸ
βαμβύϰινον ὕφασμα· ἱμάτιον πολύτιμον (hinc EM 768, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 186r ~
Zonar. 1750) cf. He. τ 1462, Cyr. τ 422 ~ cod. b ap. Cramer AP 4, 192, 30, Poll. 2, 24.
10, 32 490 = Synag. τ 261, Suid. τ 1039, sch. D ad O 189, quae post le. interpretamen-
tum τϱιμεϱῶς interposuerunt (hinc gl. in fonte Photii depromptam esse veri simillimum
est) cf. Ap. Soph. 155, 9, Zonar. 1753, Cyr. τ 463 491 Photium exscripsit Et. Gen. AB
s. v. τϱιχίδες· θϱίσσαι· διὰ τὸ λεπτὰ ἔχειν ὀστᾶ (hinc EM 768, 44 = Et. Sym. cod. V fol.
186r) cf. sch. Ar. Ach. 551a. Equ. 662a (unde Suid. τ 1038) et Eccl. 56, Poll. 2, 24. De
genere piscis vide Aristot. Hist. an. 7, 15 p. 569b 25 et fr. 302 Rose (ex Athen. 7, 328 d-
e, unde Eust. 1276, 31) 492 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱιχοβϱώς· θηϱίον
(τϱιχοβϱωσθήϱιον A, τϱιχοβϱωστήϱιον B, vide Miller, Mélang. p. 286), ὃ τοὺς τῶν (τῶν
om. B) πεϱιϰεφαλαιῶν (τοὺς πεϱιϰεφαλαίους B) λόφους διαβιβϱώσϰει (hinc EM 768,
49 = Et. Sym. cod. V fol. 186r). Cf. He. τ 1467, Poll. 2, 24, sch. Ar. Ach. 1111a (unde
Suid. τ 1040) 493 cf. He. τ 1485, sch. Arethae Pl. Lys. 206e (= Cratin. fr. 180 K.- A.),
Poll. 9, 103, Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 32, 32-33 (= Hrd. 1, 495, 15 L.) 494 = Synag. τ
259, Suid. τ 1041, Et. Gen. AB s. v. τϱιχολογεῖν· τὸ (τὸ om. B) τὰς τϱίχας ## φϱοντίζειν
(hinc EM 768, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 186r) 495 = Synag. τ 262, Suid. τ 1049, Et.
Gen. AB s. v. τϱόπαια· νιϰητήϱια (hinc EM 768, 51-52 = Et. Sym. cod. V fol. 186r), sch.
Aeschyl. Sept. 277e cf. Cyr. τ 276, He. τ 1487, sch. Eur. Phoen. 572. 1251. 1473. Andr.
763, Zonar. 1750, Et. Gud. 536, 31 St. 496 = Synag. τ 263, Suid. τ 1050 cf. Cyr. τ
164, sch.Ar. Equ. 246a,He. τ 1488 (tert. et quart. explic.) 497 # εἰλεῖσθαι cf.He. τ 1449. |

489 τϱιχαπτόν hoc acc. g z et He. (cod. Marc. fol. 405r) : τϱίχαπτον Σb, Suid., Et. Gen.
AB (= EM + Et. Sym. cod. V), Zonar., τϱιχαπτον sine acc. Σa πολυτίμητον etiam
Suid. : πολύτιμον Σa+b, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.), He. 490 τϱιχῇ zpc : τϱιχή g
zac 491 ὀστᾶ z : ὀστά g 492 τϱιχοβϱώς Charitonides in suo exemplari Photii :
τϱιχόβϱως g, τϱιχοβϱως sine acc. z et Et. Gen. A (= EM codd. DM) post le. interpunxit
Porson : post θηϱίον punctum supra positum habent g z, signum finis gl. : ~ habet Et.
Gen. A πεϱιϰεφαλαιῶν Charitonides : πεϱιϰεφαλαίων g z et Et. Gen. A (= EM + Et.
Sym. cod. V) 493 τϱόπα· διὰ Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1424, 16 : τϱοπάδια g
z 494 τὰς] τὸ τὰς Et. Gen. A et EM (= Et. Sym. cod. V) 495 τϱόπαια] de acc. vide
Arcad. 138, 23 τϱόπαιον ϰαὶ τϱοπαῖον ᾽Aττιϰῶς (= Hrd. 1, 369, 9-10 L.). De forma Attica
vide etiam sch. Thuc. 1, 30, 1 τϱοπαῖον· τϱοπαῖον ἡ παλαιὰ ᾽Aτθίς, ἧς ἐστιν Eὔπολις (test.
41 K.- A.), Kϱατῖνος (test. 24 et fr. 514 K.-A) … τϱόπαιον ἡ νέα ᾽Aτθίς ϰτλ. et sch.
Ar. Plut. 453 τϱοπαῖον ἂν στήσαιτο· οἱ παλαιοὶ ᾽Aττιϰοὶ πϱοπεϱισπῶσιν, οἱ δὲ νεώτεϱοι
πϱοπαϱοξύνουσιν (hinc Suid. τ 1049). Brevius sch. Eur. Phoen. 572 et Andr. 694 497
εἰλεῖσθαι Et. Gen. AB (= EM cod. D et Et. Sym. cod. V) : εἰλῆσθαι g z Σϰίϱοις



τϱοπῆς ἀποσϰίασμα – τϱόπον τινά 501

ὡς ἂν μὴ μύϱων ἀποπνέοιεν, ὡς Φιλόχοϱος ἐν τῇ πϱὸς ῎Aλυπον ᾽Eπι-
στολῇ (FGrHist 328 F 89).

498 τϱοπῆς ἀποσϰίασμα (Ep. Iac. 1, 17)· ἀντὶ τοῦ ἀλλοιώσεως
ϰαὶ μεταβολῆς ἴχνος· ϰαὶ ὁμοίωμα φαντασίας.

499 τϱοπίας οἶνος· ὁ τετϱαμμένος ϰαὶ ἐξεστηϰώς. ᾽Aϱιστοφάνης
Δαιταλεῦσιν (fr. 219 K.- A.)· „ταχύ νυν πέτου ϰαὶ μὴ τϱοπίαν οἶνον
φέϱε“.

500 τϱοπίδια· τὰ εἰς τϱόπιν νεὼς εὐθετοῦντα ξύλα· μεταφοϱιϰῶς
δὲ ϰαὶ ἐπὶ ϰαταβολῆς τινος ϰαὶ ἀϱχῆς πϱάγματος· ϰαὶ ὁ τόπος ἐφ᾽ οὗ
τίθεται ἡ τϱόπις. οὕτως Πλάτων (Leg. 7, 803a).

501 τϱοπωτῆϱες· οἱ ἱμάντες οἱ ἐν τοῖς πλοίοις, ἐν οἷς αἱ ϰῶπαι
πεϱὶ τοὺς σϰαλμοὺς πεϱιδέονται.

502 τϱόπον· ἦθος.
503 τϱόπον τινά· ἀντὶ τοῦ ϰαλῶς ἄν.

# δέσμη cf. sch. Ar. Ach. 813a, Arcad. 33, 20 (= Hrd. 1, 91, 9-10 L.), He. τ 1407, Theogn.
79, 20 (p. 115, 1 A.). Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱοπηλίς (τϱόπηλις A, τϱόπηλος
B)· ἡ τῶν σϰοϱόδων δέσμη ἀπὸ τοῦ εἰλεῖσθαι (unde Zonar. 1747 et EM 769, 1 = Et. Sym.
cod. V fol. 186r, quae etiam verba ἐν δὲ τοῖς Σϰίϱοις τῇ ἑοϱτῇ ἤσθιον σϰόϱοδα ἕνεϰα τοῦ
ἀπέχεσθαι [ἀπέχειν V] ἀφϱοδισίων ὡς μὴ μύϱων πνέοιεν). De ritu vide Deubner, Att. Feste
p. 49 et Jacoby ad FGrHist 328 F 89 (IIIb. Suppl. Comment. vol. I p. 372-373) 498 =
Synag. τ 264, Suid. τ 1051, Et. Gen. AB s. v. τϱοπῆς (τϱόπης A) ἀποσϰίασμα· ἀντὶ τοῦ
ἀλλοιώσεως (ἀλοιώσεως A) ## φαντασίας (hinc EM 769, 4 et Et. Sym. cod. V fol. 186r,
quae in fine gl. tit. Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ητοϱιϰῶς cod. V] servaverunt) cf. Cyr. τ 271, He. τ
1495 499 Praeter ὁ = Suid. τ 1052. | # Δαιταλεῦσιν = Et. Gen. AB s. v. τϱοπίας
οἶνος· ὁ τετϱαμμένος ϰαὶ ἐξεστηϰώς· ᾽Aϱιστοφάνης Δαιταλεῦσιν (hinc EM 769, 6 = Et.
Sym. cod. V fol. 186v) cf. He. τ 1496, Poll. 1, 248, Moer. p. 373 P. = τ 31 H. 500
Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱοπωτῆϱες· … τϱοπίδια δὲ τὰ εἰς ϰώπην (τϱόπιν
EM et Et. Sym. cod. V) νεὼς εὐθετοῦντα ξύλα· μεταφοϱιϰῶς δὲ ϰαὶ ἐπὶ ϰαταβολῆς τινος
ϰαὶ ἀϱχῆς πϱάγματος· ϰαὶ ὁ τόπος ἐφ᾽ οὗ τίθεται ἡ τϱόπις (hinc EM 769, 7-10 et Et. Sym.
cod. V fol. 186v, quae in fine gl. οὕτως Πλάτων et tit. Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ήτωϱ V] servaverunt).
Inter μέϱη τῆς νεὼς Pollux 1, 85 ponit τϱόπις τϱόπιδες τϱοπίδια. Ad explic. ϰαὶ ἀϱχῆς
πϱάγματος cf. sch. Ar. Vesp. 30c τϱόπιν· … οἱ δὲ τὴν ἀϱχήν 501 = Λέξ. ϱ̔ητ. 309, 6
Bk. cf. Poll. 1, 87, sch. Ar. Ach. 549a, sch. Aeschyl. Pers. 376, Eust. 1517, 55, sch. Luc.
41, 21, He. τ 1499. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱοπωτῆϱες (τϱοποτ- A)· οἱ (οἱ
om. A) ἱμάντες οἱ ἐν τοῖς πλοίοις ## πεϱιδέονται (hinc EM 769, 19-20 ~ Et. Sym. cod.
V fol. 186v et ap. Gaisford EM 2153G = Zonar. 1741). De re vide Boeckh, Urkunden
p. 107 502 = Synag. τ 265, Suid. τ 1055, Cyr. τ 277 cf. He. τ 1501, Zonar. 1741, Et.
Gud. 536, 5 St., Eust. 1517, 63. De sensu vocab. τϱόπος vide K. Kuiper, De vocabuli
τϱόπος vi atque usu per saecula VI et V, Mnem. II.37 (1909) 419-434 503 = Synag. τ
266, Suid. τ 1056 cf. He. τ 1500. | le. ad Men. fr. 845, 2 rettulit Meineke, FCG IV p. 234-
235

gpc z : Kήϱοις gac, Kηϱοῖς EM codd. DM et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM
2153C ἀποπνέοιεν] πνέοιεν EM et Et. Sym. cod. V 499 νυν zpc, Suid. : νῦν g
zac 500 τϱοπίδια gpc z : τϱοπίδα gac 501 οἱ ἱμάντες iteravit scriba cod. g ἐν τοῖς
πλοίοις etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), ἐπὶ τοῖς πλοίοις Λέξ. ϱ̔ητ. πεϱιδέ-
ονται] ἐπιδέονται Λέξ. ϱ̔ητ., ἐνδέονται Et. Sym. cod. V
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τϱοποφοϱεῖν – τϱοχάζειν502

504 τϱοποφοϱεῖν·
505 τϱοπώσομαι (Ps. 88, 24)· νιϰήσω· ὑποτάξω.
506 τϱοφαλίς· τυϱός. οὕτως Eὔπολις (fr. 299 K.- A.).
507 τϱοφή· ἀντὶ τοῦ ἀγωγὴ ϰαὶ παιδεία· ϰαὶ τϱαφὲν ἀντὶ τοῦ

ἀχθέν, παιδευθέν· ἐνίοτε δὲ ϰαὶ ὁμοίως ἡμῖν. Πολιτείας (4, 436a)·
„ἐπιθυμοῦμεν δ᾽ αὖ τϱίτ†ων† τινὶ τῶν πεϱὶ τὴν τϱοφὴν ϰαὶ γέννησιν“·
τϱοφὴν μὲν γὰϱ βϱῶμα ϰαὶ πῶμα λέγει, γέννησιν δὲ τὰ ἀφϱοδίσια· ἐν δὲ
τϱίτῳ Πολιτείας (391c) „ϰαὶ ὑπὸ τῷ σοφωτάτῳ Xείϱωνι τεθϱαμμένος“·
ἀντὶ τοῦ πεπαιδευμένος· ἵνα μὴ ἐναντιῶνται Ὁμήϱῳ πεπαιδεῦσθαι λέ-
γοντι τὸν ᾽Aχιλλέα παϱὰ Xείϱωνι, οὐχὶ τετϱάφθαι.

508 τϱόφι ϰῦμα (Λ 307)· τεθϱαμμένον ϰῦμα.
509 τϱόφιμος· ὁ νεώτεϱος οἰϰοδεσπότης.
510 τϱοχάζειν· διατϱέχειν.

504 le. solum etiam Suid. τ 1057. | le. legitur in sch. Ar. Ran. 1431a ὁ δὲ Aἰσχύλος
τοιαύτην τινὰ διάνοιαν· ἢ μὴ ϰαταδέξασθαι ἢ ϰαταδεξαμένους τϱοποφοϱεῖν (hinc Suid.
ο 986 et σ 713) 505 = Synag. τ 267, Suid. τ 1058, Cyr. τ 279, Zonar. 1752 cf. He. τ
1504 = Eclog. AO 2, 467, 8 506 # τυϱός = Σb ap. Ba. 390, 26 (= Synag. τ 268 C.),
Suid. τ 1059 cf. He. τ 1508, Et. Gen. AB s. v. τϱοφαλίς· ἐπὶ τοῦ τυϱοῦ· σημαίνει γὰϱ τὸν
τυϱόν (post τυϱόν sequitur veriloquium Philoxeni = fr. *282 Th.), hinc EM 769, 25 = Et.
Sym. cod. V fol. 186v = Et. Gud. 536, 13 St. = Zonar. 1748, Erot. 85, 12, sch. Ar.
Vesp. 838b, Poll. 6, 48, sch. D ad E 903 in fine, Hrd. 1, 90, 37 L. (ex Eust. 1339,
17) 507 = Suid. τ 1061. Praeter ἐνίοτε δὲ ϰαὶ ὁμοίως ἡμῖν ## τϱίτῳ Πολιτείας ex
Photio sumpsit Et. Gen. AB s. v. τϱοφή· … (post le. sequitur veriloquium) λέγεται τϱοφὴ
ϰαὶ ἡ ἀγωγὴ ϰαὶ ἡ (ἡ om. B) παιδεία· ϰαὶ τϱαφὲν ἀντὶ τοῦ ἀχθὲν (ταχθὲν A) παιδευθέν·
Πλάτων· „ὑπὸ τῷ (τῶ B : γὰϱ A) σοφωτάτῳ (-τάτων A) Xείϱωνι τεθϱαμμένος (-μμαινος
A), ἀντὶ τοῦ πεπαιδευμένος (-μαινος A)· ὁ (ὁ B : ϰαὶ A) γὰϱ ῞Oμηϱος πεπαιδεῦσθαι λέγει
τὸν ᾽Aχιλλέα, οὐχὶ τετϱάφθαι“ (hinc Zonar. 1748 et EM 769, 30-35 = Et. Sym. cod. V fol.
186v [etymologica etiam verba ϰαὶ ἐπὶ τῆς Πολιτείας Πλάτων τῶν πεϱὶ τὴν τϱοφὴν ϰαὶ
γέννησιν· τϱοφὴν μὲν γὰϱ βϱῶμα ϰαὶ πόμα λέγει· γέννησιν δὲ τὰ ἀφϱοδίσια servaverunt]).
Ad explic. πεπαιδεῦσθαι λέγοντι τὸν ᾽Aχιλλέα παϱὰ Xείϱωνι οὐχὶ τετϱάφθαι cf. sch. Pind.
Nem. 3, 76b παϱὰ μὲν Ὁμήϱῳ μόνον παιδεύεται διδασϰόμενος τὴν ἰατϱιϰήν, παϱὰ δὲ τοῖς
νεωτέϱοις ϰαὶ τϱέφεται παϱὰ Xείϱωνι. Schol. A ad I 489a ὅτι οὐχ ὑπὸ Xείϱωνος ἐτϱάφη
ὁ ᾽Aχιλλεύς, ἀλλὰ τὴν ἰατϱιϰὴν μόνον ἐπαιδεύθη ~ sch. A ad Λ 832a ὃν Xείϱων ἐδίδαξε·
ὅτι ῞Oμηϱος δεδιδάχθαι μέν φησιν ἐνταῦθα τὴν ἰατϱιϰὴν ὑπὸ Xείϱωνος τὸν ᾽Aχιλλέα, πεϱὶ
μέντοι τῆς παϱ᾽ αὐτῷ τϱοφῆς οὐδὲν συνέσταϰεν ~ sch. T ad Σ 438b θϱέψασα· οὐϰοῦν
τὸν ᾽Aχιλλέα ὁ ποιητὴς ὑπὸ τῆς μητϱὸς τετϱάφθαι φησίν 508 = Suid. τ 1062 cf. He.
τ 1511, sch. D ad Λ 307 (unde Et. Gen. AB s. v. τϱόφι = EM 769, 37 = Et. Sym. cod. V
fol. 186v = Zonar. 1750), Choer. sch. Theod. 1, 194, 21. 200, 36. 345, 11 H., Ap. Soph.
155, 15, Eust. 846, 7, Theogn. 79, 3 (p. 112, 18 A.) 509 = Σb ap. Ba. 391, 10 (= Synag.
τ 277 C.) cf. He. τ 1512 (= Men. fr. 101 K.- A.), Poll. 3, 73, sch. Aristid. III 54, 5-7
Dind. 510 = Synag. τ 270, Suid. τ 1066 cf. Antiatt. 114, 18

504 gl. sine explicatione praebent g z et Suid. Post le. spatium quattuor litterarum
habet z 507 Πολιτείας] Πλάτων Πολιτείας Suid. suo Marte (hinc z supra lin.), vide
Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] ἐπιθυμοῦμεν z, Suid. : ἐπιθυμοῦμαι
g τϱίτων etiam Suid., τϱίτῳ Plato πῶμα] πόμα Suid. et EM Xείϱωνι1+2 zpc,
Suid. : Xείϱονι g zac τετϱάφθαι etiam Et. Gen. AB (= Zonar.) et Suid. cod. V,
τεθϱάφθαι Suid. codd. AGFM, vide Erbse ad Σ 438b (vol. IV p. 521, 39) 509 οἰϰο-
δεσπότης] δεσπότης Σb, vide He. τ 1518 cum nota Schmidtii



τϱοχηλατεῖν – τϱύβλιον 503

511 τϱοχηλατεῖν· ἐλαύνειν.
512 τϱοχιάς· ποϱείας· τϱίβους· ἐϱγασίας.
513 τϱόχμαλον· σωϱὸς λίθου. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 906 K.- A.).
514 τϱοχισθεῖσα· βασανισθεῖσα †ἀπὸ† τοῦ τϱοχοῦ, ὅπεϱ ἐστὶν

ὄϱγανον βασανιστιϰὸν διατεῖνον τὰ σώματα.
515 τϱόχμαλος· ἡ ἐϰ λίθων στϱογγύλων αἱμασιά· ἡ πεϱιῳϰο-

δομημένη τοῖς χωϱίοις.
516 τϱόχις · ἄγγελος.
517 τϱόχον· δϱόμον. Eὐϱιπίδης Mηδείᾳ (46)· „ἀλλ᾽ οἵδε παῖδες ἐϰ

τϱόχων πεπαυμένοι“.
518 τϱύβλιον· ὀξυβάφιον· ἐμβάφιον· πινάϰιον· ποτήϱιον.

511 = Synag. τ 269, Suid. τ 1068 cf. Cyr. τ 479 = He. τ 1526, Zonar. 1752, sch. Eur. Or.
36, unde le. ap. Cyr. petitum est 512 = Synag. τ 271, Suid. τ 1069, Zonar. 1746. | #
ποϱείας = He. τ 1528. | le. + τϱίβους solum = Cyr. τ 278. | le. = Prov. 4, 26 = Ep. Hebr.
12, 13 513 cf. He. τ 1530 514 = Λέξ. ϱ̔ητ. 306, 28 Bk. cf. Phryn. Praep. soph.
114, 17, Suid. υ 618. Photium exscripserunt Suid. τ 1072 et Et. Gen. AB s. v. τϱοχισθεῖσα·
βασανισθεῖσα ἀπὸ τοῦ τϱοχοῦ ## διατεῖνον τὰ σώματα (hinc EM 769, 11 = Et. Sym.
cod. V fol. 186v). | le. = Antiphont. 1, 20 τῷ γὰϱ δημοϰοίνῳ τϱοχισθεῖσα παϱεδόθη. |
De tortura vide Thalheim, RE III1 (1897) 40, 26-42, Wyse ad Is. 8, 12 (Comment. p. 597-
598), Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. I4 p. 529-530, Lipsius, Att. Recht p. 888-
895 515 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱόχμαλος (τϱοχμαλός A)· ἡ ἐϰ λίθων
στϱογγύλων αἱμασιά· ἡ πεϱιοιϰοδομημένη (-μαίνη A) τοῖς χωϱίοις (post χωϱίοις sequuntur
scholia ad Lyc. Alex. 1064), hinc EM 770, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 186v 516 = He. τ
1529, qui post ἄγγελος interpretamentum ἀϰόλουθος addit cf. sch. Aeschyl. Prom. 941a
(M), sch. Lyc. 1471, sch. Opp. Hal. 2, 634 517 = Σb ap. Ba. 390, 30 (= Synag. τ 272
C.) cf. Amm. 478 N. inde a τϱόχους δὲ βαϱυτόνως λέγουσι τοὺς δϱόμους ϰτλ. (ex Try-
phone = fr. 11 Velsen), sch. Eur. Med. 46 (fort. hinc EM 769, 51 = Et. Sym. cod. V fol.
186v), Choer. sch. Theod. 1, 236, 13-16 H., He. τ 1534, Theogn. 79, 2 (p. 112, 17-18 A.),
Arcad. 97, 14-15 (= Hrd. 1, 225, 24 L.), Eust. 1517, 60, Gal. Gloss. p. 147, Philop. De
diff. E τ 9, Ep. Hom. π 163 (II p. 637, 12). | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱοχόν·
(post le. artic. τὸν habet B) δϱόμον· Eὐϱιπίδης· „ἄλλοι δὲ παῖδες ἐϰ τϱοχῶν πεπαυμένοι“
(-μαίνοι A). De hac gl. egit Page ad Eur. Med. 46 (Comment. p. 70) 518 = Synag. τ
273, Suid. τ 1089, qui om. ἐμβάφιον cf. He. τ 1535. | # ὀξυβάφιον = Cyr. τ 284 cf. sch.
Ar. Equ. 650b. 905. Plut. 1108b, Poll. 6, 85. 7, 162. 10, 86, Et. Gud. 536, 37 St. | De vase,
cuius nomen apparuit in graffito s. IV-III Athen. Agora XXI B 12, 10, egit Villard, REG
104 (1991) 202-222. Vide etiam G. Radke, RE VII A1 (1939) 710, 43-67

512 τϱοχιάς zpc, Suid., de acc. vide Arcad. 114, 4 (= Hrd. 1, 301, 2 L.) : τϱοχίας g zac et
Σa+b 513 τϱόχμαλον Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1427, 5, vide Phot. τ 515 et Cobet,
Mnem. 8 (1859) 71 : τϱοχίμαλλον g z 514 ἀπὸ etiam Λέξ. ϱ̔ητ., Suid., Et. Gen. AB (=
EM + Et. Sym. cod. V) : ἐπὶ coniecit Coraes, ῎Aταϰτα vol. IV.2 p. 619-620 recte, vide sch.
Ar. Pac. 452 ἐπὶ τοῦ τϱοχοῦ γ᾽ ἕλϰοιτο· οἱ γὰϱ δοῦλοι σφαλλόμενοι ἐπὶ τϱοχοῦ δεσμού-
μενοι ἐτύπτοντο (hinc Suid. τ 1072, vol. IV p. 598, 17-18) τὰ σώματα tantum etiam
Suid. et Et. Gen. AB, τὰ σώματα τῶν βασανιζομένων Λέξ. ϱ̔ητ. (hinc EM 769, 12 et Et.
Sym. cod. V fol. 186v) 517 τϱόχον Velsen, Tryphonis Fragmenta p. 15, vide etiam L.
Dindorf, ThGL. vol. VII p. 2528C : τϱοχόν g z et Et. Gen. AB, τϱοχον sine acc. Σb ἀλλ᾽
οἵδε Porson : ἄλλοι δὲ g z, Σb, Et. Gen. AB τϱόχων Σb : τϱοχῶν g z („ap. quem [sc.
Photium] male τϱοχῶν“ L. Dindorf loc. cit.) et Et. Gen. AB 518 τϱύβλιον z, Σb, Suid.,
de acc. vide Arcad. 137, 16 (= Hrd. 1, 357, 15 L.) : τϱυβλεῖον g ὀξυβάφιον zpc, Suid.,
He., Cyr. : ὀξυβαφεῖον g zac, Σa+b ἐμβάφιον zpc : ἐμβαφεῖον g zac, Σa+b
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τϱύγη – τϱυσμός504

519 τϱύγη· παντὸς ϰαϱποῦ συγϰομιδή.
520 τϱυγόνα ψάλλειν· παϱοιμία ἐπὶ τῶν φαύλως πϱαττόντων·

ἴσως παϱὰ τὸ τϱύζειν· „ὡς μή μοι τϱύζητε“ (I 311).
521 τϱύγοιπος· ὑλιστήϱ. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Plut. 1087) .
522 τϱυγών· τὸ ζῷον· παίζεται δὲ εἰς τὴν τῶν γυναιϰῶν συν-

ουσίαν.
523 τϱύζει · ψιθυϱίζει· γογγύζει· ἀσήμως λαλεῖ· παϱὸ ϰαὶ ἡ

τϱυγών· ἐπεὶ ἀσήμως φθέγγεται ϰαὶ γογγυστιϰῶς.
524 τϱύμη· πανοῦϱγος. ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 448).
525 τϱύξ· ϰαὶ τὸ γλεῦϰος ϰαὶ ἡ ὑποστάθμη. ᾽Aϱιστοφάνης (Plut.

1086).
526 τϱυσίππιον· ἔγϰαυμα ἵππου γεγηϱαϰότος ἐπὶ τῆς γνάθου

τϱοχῷ ὅμοιον. οὕτως Eὔπολις (fr. 343 K.- A.).
527 τϱυσμός· γογγυσμός.

519 cf. He. τ 1542, Poll. 1, 226 520 gl. Pausaniae (τ 51) attribuit Erbse. | # τϱύζειν =
He. τ 1547 cf. Prov. Bodl. 799, Diog. 7, 71 (hinc Greg. Cypr. Leid. 3, 2 et Apost. 14, 63).
Photium exscripsit Suid. τ 1094 521 = Σb ap. Ba. 391, 8 (= Synag. τ 275 C.), Suid. τ
1099. | ὑλιστήϱ = sch. Ar. Plut. 1087a, Or. 154, 25 (unde Et. Gen. AB s. v. τϱύγοιπος
[τϱυγοιπός A, τϱυγοιπος B] = EM 771, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 186v) cf. sch. Ar. Pac.
535b, Zonar. 1742, Poll. 1, 245. 6, 19. 10, 75, Phryn. Ecl. 269 F. 522 cf. He. τ 1550
(tert. explicatio) 523 = Synag. τ 274, Suid. τ 1100, Et. Gen. AB s. v. τϱύζει· ψιθυϱίζει
## γογγυστιϰῶς (unde EM 771, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 186v, quae etiam subscriptio-
nem Ῥητοϱιϰή [ϱη V] servaverunt) cf. Erot. 83, 18. | # γογγύζει = He. τ. 1553, qui
interpretamenta inverso ordine praebet cf. Cyr. τ 281, Eust. 751, 10. 1951, 33, sch. D ad I
311 (unde Et. Gud. 536, 39 St.), Ap. Soph. 155, 22, He. τ 1554 524 gl. Pausaniae (τ
52), ut evincitur ex Eust. 1517, 7 ἀπ᾽ αὐτοῦ δὲ (sc. τϱύω) ϰαὶ τϱύμη παϱὰ τῷ ϰωμιϰῷ
ὁ πανοῦϱγος ϰαὶ ἰτητιϰὸς ϰαὶ ϰατ᾽ ἐϰεῖνον εἰπεῖν ἴτης (Nub. 445), ὅ ἐστιν ἰταμός. Cf.
sch. Ar. Nub. 448h (unde Suid. τ 1101 et Eust. 1471, 8) 525 Proxime ad explicationes
Photii accedit gl. cod. Marc. 433 ap. Rabe, Rhein. Mus. 49 (1894) 626 (nr. 2) τϱύξ· τὸ
γλεῦϰος ϰαὶ ἡ ὑποστάθμη. Ad le. + γλεῦϰος cf. He. τ 1559 (tert. explic.). Ad le. + ὑπο-
στάθμη cf. sch. Ar. Nub. 50a (unde Suid. τ 1096) et sch. Plut. 1085 (unde Suid. σ 1483 et
τ 1097), Cyr. τ 283, Phryn. Ecl. 49 F. inde a οἴνου δὲ τϱὺξ ἢ ὑποστάθμη (hinc Thom. 184,
5-6), Gal. De alim. facult. 2, 9 (VI p. 579 K.) 526 gl. Aelii Dionysii (τ 26), ut testatur
Eust. 1517, 9 ἢ ϰατὰ Aἴλιον Διονύσιον τϱυσίππειον τετϱασυλλάβως ἔγϰαυμα ἵππου
γεγηϱαϰότος ἐπὶ τῆς γνάθου ὅμοιον τϱοχῷ· φέϱει δὲ αὐτὸς ϰαὶ χϱῆσιν Eὐπόλιδος (fr. 343
K.- A.) ταύτην· „ἀλλ᾽ ὥσπεϱ ἵππωι μοι ἐπιβαλεῖς τϱυσίππειον“. Cf. Poll. 7, 186, He. τ
1565. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τϱυσίππειον (τϱυσίππειον A, τϱυσίππειος in
textu et in marg. B)· ἔγϰαυμα ἵππου ## τϱοχῷ ὅμοιον (hinc EM, 771, 16 = Et. Sym.
cod. V fol. 186v, quae etiam subscriptiones οὕτως Eὔπολις Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ήτωϱ V] servave-
runt). De re vide etiam Phot. ι 185 cum test. 527 = Synag. τ 276, Suid. τ 1104, He. τ
1568 cf. Cyr. τ 173, cuius le. τϱυσμόν ex Greg. Naz. Carm. II 19, 3 (PG 37, 1271A)
δούλιον ἐν στομάτεσσι λαλεύμενον ἠϱέμα τϱυσμόν petitum est

520 ἴσως παϱὰ τὸ τϱύζειν] ἀπὸ τοῦ τϱύζειν He. 521 ὑλιστήϱ zpc, Σb, Suid., Et. Gen.
AB (= EM + Et. Sym.) : ὑληστήϱ g zac 523 ψιθυϱίζει z, Σa+b, Suid., Et. Gen. AB (=
EM + Et. Sym.), He. : ψηθυϱίζει g 525 post γλεῦϰος punctum supra positum habent
g z : interpunctionem sustulit Porson 526 τϱυσίππιον g z, τϱυσίππειον Eust. et EM (=
Et. Sym. cod. V), de qua scriptura H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 2543C : „Sed malim
sine diphthongo scribere τϱυσίππιον in Eupolidis quidem certe loco“. De Et. Gen. vide
test.
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528 τϱυτάνη· ὁ ζυγός.
529 τϱυφάλεια· πεϱιϰεφαλαία.
530 τϱύφος ἄϱτου· ϰλάσμα ἄϱτου.
531 τϱύχεται · ϰαϰοπαθεῖ{ται}· πονεῖται· ταλαιπωϱεῖται· ἐϰνε-

νεύϱισται.
532 τϱυχηϱά (Eur. Troad. 496)· ϱ̔αϰώδη.
533 τϱύχνον· τὴν πόαν· θηλυϰῶς λέγουσιν τὴν τϱύχνον, οὐ τὸν

τϱύχνον· σὺν τῷ σ δὲ στϱύχνον οὐδαμοῦ εὗϱον· ϰαὶ παϱὰ τὴν παϱοιμίαν
τὴν „ἁπαλώτεϱος τϱύχνου“ παϱῳδῶν ὁ ϰωμιϰός φησιν (Ar. fr. 964 K.-
A.)· „ἤδη γάϱ εἰμι μουσιϰώτεϱος τϱύχνου“.

534 τϱύχουσιν (α 248)· ἐλαττοῦσιν.
535 τϱυχωθείς · πιασθείς· ἢ †φανεϱωθείς†.

528 = Synag. τ 278, Suid. τ 1105, He. τ 1570 cf. Cyr. τ 392 ~ Zonar. 1748, sch. Ar.
Vesp. 39, Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 15 Bk. (unde EM 771, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 186v), Eust.
196, 41. 1517, 7 (= Paus. τ 53), Poll. 4, 171 (inter nomina ἀπὸ στατιϰῆς), sch. Dem. 5, 12
(26) 529 = Synag. τ 279, Suid. τ 1107, Cyr. τ 128, Et. Gen. AB s. v. τϱυφάλεια· ἡ (ἡ
om. A) πεϱιϰεφαλαία (hinc EM 771, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 186v, quae in fine gl.
subscriptionem ἔστι ϰαὶ Ῥητοϱιϰή [ϱη V] servaverunt) cf. He. τ 1572, sch. D ad Γ 372,
sch. min. P. Strassb. 1015 col. iv 24 (APF 2, 1903, 202), Theogn. AO 2, 24, 18, Eust. 425,
32 530 = Synag. τ 280, Suid. τ 1113, Et. Gen. AB s. v. τϱύφος ἄϱτου· ϰλάσμα ἄϱτου
(ἄϱτου2 om. B, cuius scriba ἄϱτου1 post le. praebet) cf. EM 771, 25 = Et. Sym. cod. V
fol. 186v, He. τ 1578, sch. D ad δ 508 = Cyr. τ 452, Ap. Soph. 155, 21, sch. Lyc. 607 (II
p. 206, 17-18 Scheer), sch. Ap. Rh. 1, 1167-68a (p. 106, 21 Wendel), sch. E ad δ 508. | le.
τϱύφος ἄϱτου legitur ap. Apollonid. AP 6, 105, 3. Inverso ordine legitur ap. Luc. Fug. 31
et ap. Anonym. P. Oxy. 1798, Fr. 44 iv 5 (= FGrHist 148, II B p. 817, 25) 531 =
Synag. τ 281, Suid. τ 1116 cf. He. τ 1581. | Praeter πονεῖται = Et. Gen. AB s. v. τϱύχεται·
ϰαϰοπαθεῖ, ταλαιπωϱεῖται, ἐϰνενεύϱισται (unde EM 771, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 186v,
quae etiam interpretamentum ϰαταπονεῖται praebent = Cyr. τ 282) 532 = Synag. τ 282,
Suid. τ 1118, He. τ 1582 533 gl. Aelio Dionysio (τ 27) attribuerunt Naber (vol. II
p. 231, 7) et Erbse coll. Eust. 1390, 50 Aἴλιος δὲ Διονύσιος παϱασημειούμενός τινα, ὅπως
ϰατὰ γένη πϱοφέϱονται, φησὶν οὕτω … ϰαὶ ἡ στϱύχνος . Photium exscripserunt Suid. τ
1119 et Et. Gen. AB s. v. τϱύχνον (τϱυχνόν AB)· τὴν πόαν· θηλυϰῶς λέγουσι τὴν τϱύχνον,
οὐ τὸ τϱύχνον (τϱυχνόν AB)· σὺν τῷ σ δὲ στϱύχνον (στϱυχνὸν A, στϱυχνον sine acc. B)
οὐχ εὗϱον (post εὗϱον coniunctionem δὲ habet B)· ϰαὶ παϱὰ τὴν παϱοιμίαν τὴν
„ἁπαλώτεϱον τϱύχνου“ παϱῳδῶν ὁ ϰωμιϰός (παϱοδῶν ὁ μουσιϰός B) φησιν· „ἤδη γάϱ
εἰμι (εἰ μὴ A) μουσιϰώτεϱος τϱύχνου“ (hinc EM 771, 31 et Et. Sym. cod. V fol. 186v-
187r et ap. Gaisford EM 2160A). | # θηλυϰῶς = gl. cod. Marc. 433 ap. Rabe, Rhein Mus.
49 (1894) 626 (nr. 1) τὴν τϱύχνον· τὴν πόαν θηλυϰῶς. Vide etiam nr. 38 τὴν τϱύχνον ϰαὶ
τὸ τϱύχνον οὐδ(ετέϱως) et sch. Theocr. 10, 37a τϱύχνος· βοτάνη ἱϰανῶς μαλαϰή· τάσσεται
δὲ ἐπὶ τϱυφεϱότητος ~ sch. Nic. Th. 74a στϱύχνον· εἶδος πόας. De herba vide Steier, RE
IV A1 (1931) 385, 59-390, 36 534 = Synag. τ 283, Suid. τ 1121 cf. sch. D ad α
248 535 = Synag. τ 284, Suid. τ 1122. | # πιασθεὶς = Zonar. 1753. | le. legitur ap. Greg.

528 τϱυτάνη z : τϱυτανη sine acc. g 529 τϱυφάλεια z : τϱυφαλεια sine acc. g 531
ϰαϰοπαθεῖται etiam Σb et Suid. codd. AFV, EM : ϰαϰοπαθεῖ Σa, Suid. codd. GM et Et.
Gen. AB (= Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2159E) recte, vide G. Dindorf, ThGL.
vol. IV p. 836D (syllab. ται ap. Phot. seclusi) πονεῖται] ϰαταπονεῖται Σa+b, Suid., EM
(= Et. Sym. cod. V) 533 τὸν τϱύχνον] τὸ τϱύχνον Suid. et Et. Gen. B, verba evanuerunt
in cod. A οὐδαμοῦ etiam Suid., οὐχ Et. Gen. AB γάϱ εἰμι] γὰϱ om. Suid. 535
πιασθείς etiam Σa+b, πιεσθείς Suid. suo Marte (hinc zpc) et Zonar. 1753, vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII] φανεϱωθείς etiam Σa+b et Suid., φθαϱείς coniecit Toup,
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536 τϱώγειν οὐχὶ τὸ ἐσθίειν ἁπλῶς, ἀλλὰ τὰ τϱαγήματα ϰαὶ
τϱωϰτὰ ϰαλούμενα. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Pac. 1324).

537 τϱῶγες· θηϱία τὰ ἐν τοῖς ὀσπϱίοις. οὕτως Στϱάττις (fr. 90 K.-
A.).

538 τϱώϰτης (ξ 289)· ἐϰ παντός ϰεϱδαίνων· οἷον ἀποτϱώγων.
539 τϱώϰτης· ἀποστεϱητὴς ϰαὶ ἀπατεών· οἷον ἐπιτϱώγων·

„τϱώϰτης σφόδϱα ἐστὶν ἅμα σεσηϱὼς ϰαὶ γελῶν“ (com. adesp. fr. 542
K.- A.).

540 τυϰτόν· χειϱοποίητον.
541 τύλη· τὸ ἐπὶ τῶν τενόντων φῦμα. ᾽Aϱιστοφάνης (Ach. 860.

954).
542 τύλοι · σϰαλμοὶ πλοίων.
543 τύλος· ὁ ἐξέχων ἧλος, πεϱὶ ὃν δεσμεύεται ὁ τϱοπωτήϱ.
544 τύλος· νενεϰϱωμένη σάϱξ· ἀποσϰίϱωμα τῶν γονάτων.
545 τυλοῦται · τϱαυματίζεται· παχύνεται.

Nyss. De vita Ephraim Syri PG 46, 841A ϰαὶ διαλέγεσθαι μὲν αὐτὸς ὡς γήϱᾳ τϱυχωθεὶς
ἀπηνήνατο 536 cf. Antiatt. 114, 15, Ps.-Hrd. Philet. 231 (= Eup. fr. 335 K.- A.). De
verbo egit Charitonides, ᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 6 (1950)
17, 2 537 Photium exscripsit Et. Gen AB s. v. τϱῶγες (τϱῶγαι B, vide Miller, Mélang.
p. 287)· θηϱία τὰ ἐν τοῖς ὀσπϱίοις (hinc EM 770, 43 ~ Et. Sym. cod. V fol. 187r et
ap. Gaisford EM 2157 F ~ sch. Theocr. 1, 49b). De vocab. τϱῶγες egit Charitonides,
᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς Φιλοσοφ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 6 (1950) 28 538 = Synag. τ 285,
Suid. τ 1082, Et. Gen. A s. v. τϱώϰτης· … (post le. sequuntur interpretamenta Photii τ
539) ἐϰ παντὸς ϰεϱδαίνων, οἷον ἀποτϱώγων (hinc EM 770, 49-50 = Et. Sym. cod. V fol.
187r et ap. Gaisford EM 2158B) cf. He. τ 1600, Ap. Soph. 155, 34, Eust. 1757, 51 539
# ἀπατεών = Et. Gen. A s. v. τϱώϰτης· ἀποστεϱητὴς ϰαὶ ἀπατεών (post ἀπατεών sequun-
tur interpretamenta Photii τ 538), hinc EM 770, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 187r. | le. +
ἀπατεών solum = sch. D ad ξ 289 (fort. hinc Eust 1757, 54), Theogn. 79, 25 (p. 113, 4
A.) = Zonar. 1742 cf. sch. Q ad o 416 540 = Synag. τ 286, Suid. τ 1149 cf. Cyr. τ
237, Ap. Soph. 156, 2.4, He. τ 1618, sch. D et H ad δ 627 ~ Eust. 1512, 20, sch. D ad E
831, unde le. in fonte Photii petitum esse veri simillimum est ~ Et. Gen. AB s. v. τυϰτὸν
ϰαϰόν· μεταποιούμενον ϰαϰόν (unde EM 771, 36) 541 gl. Aelio Dionysio (τ 28)
attribuerunt Naber (vol. II p. 232, 1) et Erbse coll. Eust. 1390, 54 ἔτι θηλυϰῶς ϰαὶ ἡ τύλη
τὸ φῦμα (φῦμα H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 2571A : φύμα editio) τὸ ἐπὶ τοῦ αὐχένος
(inter nomina feminini generis ex Aelio Dionysio deprompta). Cf. Poll. 7, 133, He. τ 1623
et γ 831 (alt. pars gl.), sch. Ar. Ach. 860a.ii (unde Suid. τ 1150) et 954a 542 gl. aliunde
non nota 543 cf. sch. Ar. Ach. 553a 544 = Synag. τ 287, Suid. τ 1154 cf. He. τ
1625. | # σάϱξ = Cyr. τ 286, He. τ 1627, Zonar. 1753, sch. Nic. Th. 178a 545 =
Synag. τ 288, Suid. τ 1155

Emend. in Suid., cuius coniecturam probavit Cobet, Mnem. 8 (1859) 71-72 536 post
le. punctum supra positum habet g, virgulam habet z : interpunctionem sustulit L. Dindorf,
ThGL. vol. VII p. 2555C 537 Στϱάτις unico τ g z : corr. Porson 538 ἐϰ etiam Σa+b

et Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V) : ὁ ἐϰ Suid. 539 ἐπιτϱώγων g z, ἀποτϱώγων
coniecit Meineke (Menandri et Philem. reliquiae [1823] p. 104) 540 τυϰτόν z : τυϰτον
sine acc. g 541 φῦμα z : φυμα sine acc. g 542 τύλοι z : τυλοι sine acc. g 543
τύλος z : τυλος sine acc. g ἧλος z : ἥλος g πεϱὶ ὃν Porson : πεϱὶ ὣν g z τϱο-
ποτὴϱ gac 544 σάϱξ gpc z : σάϱ gac ἀποσϰίϱωμα unico ϱ etiam Σa+b (αποσϰήϱωμα
Σa) et Suid., ἀποσϰίϱϱωμα dupl. ϱ H. Stephanus, ThGL. vol. I2 p. 1670B. VII p. 2573B et
Porson ap. Phot.



τυμβογέϱοντες – τυντλάζειν 507

546 τυμβογέϱοντες· πέμπτη ἡλιϰία γεϱόντων, ὡς ϰαὶ Θεόφϱα-
στος (fr. 464 Fortenb.)· παϱαπλῆγες ϰαὶ τῇ διανοίᾳ παϱηλλαγμένοι.

547 τύμβος· τάφος.
548 τυμβοχοεῖ · θάπτει.
549 τυμπανίζεται · ξύλῳ πλήσσεται· ἐϰδέϱεται· ϰαὶ ϰϱεμᾶται.
550 τύμπανον· τὸ τοῦ δημίου ξύλον, ᾧ τοὺς παϱαδιδομένους διε-

χειϱίζετο· ϰαὶ τὸ ἀποτυμπανίζειν ἐντεῦθεν.
551 τύμπανον· ἐϰ δεϱμάτων ἐστὶ γινόμενον ϰαὶ ϰϱοῦον· ὃ ϰατεῖ-

χον αἱ Bάϰχαι.
552 τυννοῦτο· δειϰτιϰῶς τὸ μιϰϱόν.
553 τυντλάζειν· εἰς πηλὸν ἐμβαίνειν. ᾽Aϱιστοφάνης (Pac. 1148).

546 gl. Aelio Dionysio (τ 29) attribuit Erbse. Cf. He. τ 1632, Suet. Πεϱὶ βλασφ. 204 T.
(ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 423 et Eust. 1289, 18 + 1330, 12) = Ar. fr. 907 K.-
A., Poll. 2, 16 (inter ϰωμιϰὰ σϰώμματα), Eust. 1431, 42 (inter explicationes ex Suetonio
depromptas, vide Phot. τ 577). Ad explic. πέμπτη ἡλιϰία γεϱόντων cf. Phryn. Praep. soph.
114, 3.5 τέσσαϱά εἰσιν ὀνόματα τοῦ γέϱοντος … τέταϱτος τυμβογέϱων, ὁ τύμβου
χϱείαν ἔχων. | Photium exscripserunt Suid. τ 1160 et Et. Gen. AB s. v. τυμβογέϱοντες·
πέμπτη ἡλιϰία γεϱόντων (unde EM 771, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 187r, quae etiam
subscriptionem ὡς ϰαὶ Θεόφϱαστος et verba παϱαπλῆγες ϰαὶ τῇ διανοίᾳ παϱηλλαγμένοι
servaverunt) 547 = Synag. τ 289, Suid. τ 1158, EM 771, 38 = Et. Sym. cod. V fol.
187r = Zonar. 1754, Cyr. τ 287, qui post τάφος interpretamentum μνῆμα addit (μνημεῖον
addit He. τ 1633) cf. sch. D ad α 239. Δ 177 et Φ 323 τυμβοχοῆς· χωστοῦ τάφου· τύμβος
γὰϱ ὁ τάφος (unde Et. Gen. AB s. v. τυμβοχοῆς) 548 = Synag. τ 290, Suid. τ 1161,
Et. Gen. A s. v. τυμβοχοεῖ· θάπτει (unde EM 771, 39-40 = Et. Sym. cod. V fol. 187r) cf.
He. τ 1635 549 = Synag. τ 291, Suid. τ 1165, Et. Gen. AB s. v. τυμπανίζεται· ξύλῳ
## ϰϱέμαται (ϰϱεμαται sine acc. A) = EM 771, 48 = Et. Sym. cod. V fol. 187r = Zonar.
1756 cf. He. τ 1639, Zonar. 1757, Cyr. τ 288 550 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v.
τύμπανον· … (post le. sequitur explicatio Photii τ 551 et veriloquium Orionis 151, 6) ἢ
τύμπανόν ἐστι τὸ τοῦ δημίου ξύλον, ᾧ τοὺς παϱαδιδομένους διεχειϱίζετο· ὅθεν ϰαὶ τὸ
ἀποτυμπανίζειν (ὅθεν τυμπανίζειν B), hinc EM 771, 46-48 = Et. Sym. cod. V fol. 187r =
Zonar. 1756 cf. sch. Ar. Plut. 476a.b (unde Suid. τ 1174), sch. Luc. 44, 22, Poll. 7, 71. De
instrumento vide Coraem, Plut. Vit. vol. VI p. 400-401 et K. Schneider, RE VII A2 (1948)
1753, 27-41. De verbo ἀποτυμπανίζειν vide Phot. α 2697 cum test. 551 = Synag. τ
292, Suid. τ 1166. Praeter ϰαὶ ϰϱοῦον = Et. Gen. AB s. v. τύμπανον· ἐϰ δεϱμάτων ἐστὶ
γινόμενον (-μαινον A), ὃ ϰατεῖχον αἱ Bάϰχαι (unde EM 771, 44-45 = Et. Sym. cod. V fol.
187r, quae etiam verba ϰαὶ ϰϱοῦον servaverunt ~ Zonar. 1756) cf. He. τ 1638. τ 1640. |
# γινόμενον = Cyr. τ 289. De instrumento musico vide K. Schneider, RE VII A2 (1948)
1749, 36-1752, 11 et Dodds ad Eur. Bacch. 59 (p. 70-71) 552 cf. He. τ 1644-45, sch.
Ar. Equ. 1220a. Nub. 392b. 878. Ran. 139a.b (hinc Suid. = 826 et τ 1171), Eust. 116,
36 553 # ἐμβαίνειν = Et. Gen. AB s. v. τυντλάζειν· εἰς πηλὸν ἐμβαίνειν (hinc EM
771, 50 = Et. Sym. cod. V fol. 187r = Zonar. 1757) cf. sch. Ar. Pac. 1148a, He. τ 1646
(tert. explic.)

546 post Θεόφϱαστος supplendum esse <τυφογέϱοντες δὲ> οἱ παϱαπλῆγες coniecit Dob-
ree, Advers. vol. III p. 53 („An supplendum τυφογέϱοντες δὲ οἱ παϱαπλῆγες? An confudit
Grammaticus?“) 549 ϰϱεμᾶται z et Σb : ϰϱεμνᾶται gac et Σbpc, ϰϱεμμᾶται gpc, ϰϱέμα-
ται Suid. et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) (ϰϱεμαται sine acc. A. In tab. phototypica
cod. Coislin. 347 non discernitur) 550 ϰαὶ τὸ ἀποτυμπανίζειν ἐντεῦθεν] ὅθεν ϰαὶ τὸ
ἀποτυμπανίζειν Et. Gen. A 552 τυννοῦτο zac : τυννου gac, τύννον gpc, τυννουτονί Suid.
(hinc zpc) 553 πηλὸν Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V + Zonar. Ap. Phot. conie-
cerat Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298) : πήλαιον gac, σπήλαιον gpc z
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τυντλάζειν – τύϱβη508

554 τυντλάζειν· ἐπιϱϱαίνειν πηλῷ· τύντλος γὰϱ ὁ πηλώδης τό-
πος.

555 τυντλάζειν· αὐτὸ ϰαὶ αὐτὸ λέγειν.
556 τύντλος· πηλὸς ϰαὶ τάϱαχος. Mένανδϱος (fr. 578 K.- A.).
557 τυντλώδους· †ὑλώ†δους.
558 τυπαῖς · πληγαῖς.
559 τυπείς (Λ 191)· πληγείς· τϱωθείς.
560 τυπεῖσιν· τϱωθεῖσιν.
561 τυπῇσιν (E 887)· τϱώσεσιν.
562 τυπτήσεις · οὕτως λέγουσιν τὸ μέλλον. ᾽Aϱιστοφάνης (Plut.

21) .
563 τύϱβη· ἀπόλαυσις· ἢ θόϱυβος· ἢ τάϱαξις.

554 = Σb ap. Ba. 391, 29 (= Synag. τ 293 C., alt. pars gl.), Et. Gen. AB s. v. τυντλάζειν· …
(post le. sequitur explicatio Photii τ 553) ἢ ἐπιϱϱαίνειν (ἐπιϱαίνειν A) πηλῷ· τύντλος
(τυντλώδης γὰϱ B) ὁ πηλώδης τόπος (hinc EM 771, 50-51 = Et. Sym. cod. V fol. 187r ~
Zonar. 1757 et 1754 s. v. τύντλος) 555 = Σa fol. 154v (= Synag. τ 293 C.), Suid. τ
1172, Et. Gen. A s. v. τυντλάζειν· … (post le. sequuntur explicationes Photii τ 553 et τ
554) ἢ τυντλάζειν αὐτὸ ϰαὶ αὐτὸ λέγειν (hinc EM 771, 53 = Et. Sym. cod. V fol. 187r =
Zonar. 1757) cf. Cyr. τ 290 = He. τ 1646 (prima explic.) 556 # τάϱαχος = Et. Gen.
AB s. v. τύντλος· πηλὸς (πηλὸς ABpc : τύντλος Bac) ϰαὶ τάϱαχος (hinc EM 771, 51-52 =
Et. Sym. cod. V fol. 187r) cf. sch. Ar. Pac. 1148a (alt. pars scholii), Phryn. Praep. soph.
112, 16-17, He. τ 1647 557 = Synag. τ 294, Suid. τ 1173, Et. Gen. AB s. v. τύντλος· …
ϰαὶ τυντλώδους ὑλώδους (τυντλώδης ὑλώδης τόπος B), hinc EM 771, 52-53 = Et. Sym.
cod. V fol. 187r, quae etiam subscriptionem Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ητοϱιϰῶς V] servaverunt, vide
GGA 235, 1983, 201 cum nota 45, He. τ 1648 558 = Synag. τ 295, Suid. τ 1175, He.
τ 1653 cf. sch. Nic. Th. 673c, Zonar. 1755 559 = Synag. τ 296, Suid. τ 1176 cf. He.
τ 1657, Ap. Soph. 156, 6, sch. D ad Λ 191. N 288. O 495. Σ 92, Cyr. τ 239 560 =
Synag. τ 297, Suid. τ 1176 561 = Synag. τ 298, Suid. τ 1179 cf. sch. D ad E 887, sch.
Nic. Th. 358a, He. τ 1660 562 De futuro τυπτήσεις vide Choer. sch. Theod. 2, 149,
36-37 et 150, 22-24 H. (fort. hinc Et. Gen. AB s. v. τυπτήσεις ϰαὶ [ϰαὶ om. A] τυπτῶ, ὡς
παϱὰ ᾽Aϱιστοφάνει [᾽Aϱιστοφα compendiose B, ᾽Aϱιστοφάνη A] ~ Zonar. 1757) et Suid.
τ 1182 τυπτήσεις· τύψεις. Usum futuri τυπτήσω commendant Moeris p. 373 P. = τ 30 H.
τυπτήσειν ᾽Aττιϰοί ϰτλ. et Thomas 349, 15 τυπτήσει ϰϱεῖττον ἢ τύψει ϰαὶ παίσει. De hac
gl. Photii egit Cobet, V. L. p. 335 563 = Synag. τ 299, Suid. τ 1192, Et. Gen. AB s. v.
τύϱβη· ἀπόλαυσις ἢ θόϱυβος ἢ τάϱαξις (ἢ τάϱαξις om. B) = EM 772, 4 = Et. Sym. cod.
V fol. 187r cf. Cyr. τ 292, He. τ 1669, Erot. 85, 14, Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 27 et 303, 10 Bk., Ael.
Dion. τ 30 (ex Eust. 1626, 30)

554 ἐπιϱϱαίνειν etiam Σb et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V + Zonar.), ἐπιβαίνειν
coniecit Coraes, ῎Aταϰτα vol. IV.2 p. 593, fort. recte, vide He. τ 1646 τυντλάζει· … ἐπι-
βαίνει πηλοῦ 555 τυντλάζειν etiam Σa et Suid., τευτάζειν coniecit Dobree, Advers.
vol. III p. 53, vide Phot. τ 219 in fine 557 ὑλώδους etiam Σa, Suid., He., Et. Gen. A
(= EM + Et. Sym. cod. V) : ἰλυώδους coniecit H. Stephanus, ThGL. vol. VII p. 2583D,
fort. recte, vide Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298 558 τύπαις gac 560 τυπεῖσιν·
τϱωθεῖσιν etiam Σa+b et Suid., τυπείης· τϱωθείης coniecit Naber, qui gl. ad N 288 εἴ πεϱ
γάϱ ϰε βλεῖο πονεύμενος ἠὲ τυπείης rettulit, fort. recte 563 ἀπόλαυσις etiam Σa+b,
Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), de qua explicatione H. Stephanus, ThGL.
vol. VII p. 2603C : „ Quae expositio fieri non potest quin suspecta sit“. Explicationem ad
τϱυφή pertinere coniecit Alberti, Hesych. Lex. vol. II p. 1435, 5. Vide etiam Schleusner,
Cur. nov. p. 454
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564 τυϱευθέντα· ϰινηθέντα· ταϱαχθέντα.
565 τυϱεύων· ϰατασϰευάζων.
566 τυϱαννεύσασαν, οὐ μόνον τυϱαννήσασαν. ϰαὶ Πλάτων

(Phaedr. 238b) ϰαὶ ἕτεϱοι τῶν παλαιῶν.
567 τυϱεύεται ϰαὶ τυϱεῖται · συνίσταται ϰαὶ συμπήγνυται.
568 Tυϱϱηνιϰὰ σανδάλια· πολυτελῆ.
569 Tυϱμ†ί†δαι · δῆμος τῆς Oἰνηΐδος οἱ Tυϱμ†ί†δαι.
570 τυϱόϰνηστις · μαχαίϱιον· ϰαὶ σχῆμα ἀϰόλαστον.
571 τυϱοϰομεῖον· τάλαϱος.
572 τυϱοφοϱεῖον· τὸ ἀναφοϱεῖον πϱοπεϱισπῶντες λέγουσιν.
573 τύϱσις · ὁ πεϱίβολος τοῦ τείχους.
574 τύϱσος· τὸ ἐν ὕψει ᾠϰοδομημένον.
575 Tυϱταῖος· ὁ τῶν ἐλεγείων ποιητής.

564 = Synag. τ 300, Suid. τ 1193, Et. Gen. AB s. v. τυϱευθέντα· ϰινηθέντα, ταϱαχθέντα
(hinc EM 772, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 187v et ap. Gaisford EM 2161H) = Ael. Dion. τ
32 cf. He. τ 1686 565 = Synag. τ 301, Suid. τ 1194, Et. Gen. AB s. v. τυϱευθέντα· …
ϰαὶ τυϱεύων· ϰατασϰευάζων (unde EM 772, 6-7 = Et. Sym. cod. V fol. 187v), Cyr. τ 238
cf. Zonar. 1757, Cyr. τ 293. τ 372, Eust. 871, 60. 1626, 29. Usum verbi τυϱεύειν improba-
bat Pollux 6, 130 ἀλλ᾽ οὐϰ ἔγωγε ἀποδέχομαι τὸ τυϱεύειν 566 gl. Aelio Dionysio
attribuit Naber, Proleg. p. 32, fort. recte. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τυϱαννεύ-
σασαν, οὐ τυϱαννήσασαν μόνον· ϰαὶ Πλάτων ϰαὶ ἕτεϱοι 567 gl. Aelio Dionysio (τ
31) attribuit Erbse. Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 308, 13 Bk. Ad le. solum cf. He. τ 1673 τυϱεύεται ·
ταϱάττει, ϰυϰᾷ. Ad explic. συμπήγνυται cf. sch. Ar. Equ. 479a συντυϱούμενα·
συμπηγνύμενα (hinc Suid. τ 1649). Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τυϱεύεται ϰαὶ
τυϱεῖται· συνίσταται ϰαὶ συμπήγνυται (unde EM 772, 7-8 = Et. Sym. cod. V fol.
187v) 568 cf. He. τ 1680, Poll. 7, 86 (= Cratin. fr. 139 K.- A.) et 7, 92, Macar. 8,
61 569 = Epit. Harp., Suid. τ 1196, Et. Gen. AB s. v. Tυϱμίδαι· δῆμος τῆς Oἰνηΐδος
(Oἰνιίδος A) οἱ Tυϱμίδαι. Cf. Steph. Byz. 642, 16. De pago vide E. Meyer, RE Suppl. X
(1965) 954, 26-955, 19 570 cf. He. τ 1678, sch. Ar. Lys. 231 (unde Suid. λ 226 et τ
1197), Poll. 6, 89 et 10, 104 (= Ar. fr. 7 et Pl. com. fr. 8 K.- A.). Photium exscripsit Et.
Gen. AB s. v. τυϱόϰνηστις (τυϱοϰνήστης A)· μαχαίϱιον ϰαὶ σχῆμα ἀϰόλαστον (hinc EM
772, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 187v). De figura Veneris vide Phot. λ 133 cum test. 571 =
He. τ 1679, qui post τάλαϱος verba ἐν ᾧ ὁ τυϱὸς τῆς ἐπιμελείας τυγχάνει addit. Cf. Poll.
1, 251. 7, 175. 10, 131, Choer. Orth. AO 2, 266, 12 cum coniectura L. Dindorfii, ThGL.
vol. VII p. 2607A 572 cf. Poll. 1, 251. 7, 175. 10, 130 573 = Synag. τ 302, Suid.
τ 1203 cf. He. τ 1681 et τ 1683-84, Cyr. τ 274, sch. Pind. Ol. 2, 127a.b, sch. Lyc. 717
(vol. II p. 233, 22 Scheer), Erot. 85, 21. 114, 14, Gal. Comment. in Hipp. De artic. 3, 23
(XVIII.1 p. 518-519 K.) et Gloss. p. 147, sch. Nic. Al. 2b, Dionys. Hal. Ant. Rom. 1, 26,
2 574 = Synag. τ 303, Suid. τ 1204 cf. He. τ 1685 575 = Epit. Harp., Et. Gen. A
s. v. Tυϱταῖος· ὁ τῶν ἐλεγείων ποιητής. De poeta vide Wilamowitz, Die Textgeschichte
der griech. Lyriker, Berolini 1900, 97-118, Jacoby, Hermes 53 (1918) 1-44, A. von Blu-
menthal, RE VII A2 (1948) 1941, 62-1956, 56

566 post le. punctum supra positum habet g, virgulam habet z, ut fecit L. Dindorf, ThGL.
vol. VII p. 2595C-D τῶν παλαιῶν om. Et. Gen. 568 Tυϱϱηνιϰὰ zpc (alt. litt. ϱ supra
lin. addita. Ap. Phot. coniecerant Dobree, Advers. vol. III p. 53 et Cobet, Mnem. 7, 1858,
480) : Tυϱηνιϰὰ unico ϱ g zac 569 Tυϱμίδαι1+2 etiam Epit. Harp., Suid., Et. Gen. AB
et Steph. Byz. : Tυϱμεῖδαι Harp. pl. recte, vide IG II2 1746, 36. 1794, 27 et SEG 16, 91,
100 572 πεϱισπῶντες g z : corr. Naber 574 τύϱσος hoc acc. g z, Suid., He. (cod.
Marc. fol. 407r) : τυϱσός Σb, τυϱσος sine acc. Σa τὸ g, Σa, Suid. : τῶι z, τῶ Σb
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576 τυτθήν· ὀλίγην· ἢ μιϰϱάν.
577 τυφεδανός· τετυφωμένος ϰαὶ ἀσθενής· οἷον ϰαπνός.
578 τυφλῶν ὀνείϱων· ἤτοι τῶν ἀπατηλῶν· ϰαὶ ἴσως πεϱιέπεσεν

τοῦτο· „δοιαὶ γάϱ τε πύλαι ψευστάων εἰσὶν ὀνείϱων“ (τ 562)· ἢ ὅτι μύ-
ουσι πϱοσδιαλέγονται.

579 τύφεται · ϰαίεται.
580 τυφλοπλαστεῖται · τυφλὸς ἀναπλάττεται.
581 τυφλότεϱος λεβηϱίδος ϰαὶ ϰενότεϱος λεβηϱίδος· ἀμ-

φότεϱα λέγεται· λεβηϱὶς δὲ οἷον λεπηϱίς· ϰαὶ †λεποστάται† ϰαὶ ἐπὶ
τεττίγων ϰαὶ πάντων τῶν τὸ γῆϱας ἀπολειπομένων.

582 τυφλότεϱος σπάλαϰος· τοῦτο τὸ γένος οὐϰ ἔχει ὀφθαλ-
μούς· φησὶ δ᾽ αὐτοὺς Στησίμβϱοτος (FGrHist 107 F 18) ὑπὸ τῆς Γῆς

576 = Synag. τ 304, Suid. τ 1207, He. τ 1690, Et. Gen. AB s. v. τυτθόν· … ὅθεν ϰαὶ
τυτθὴν (τιτθὴν A, τυτθὸν B) λέγουσιν ὀλίγην ἢ μιϰϱάν. Ῥητοϱιϰόν (ϱη A, om. B), unde
EM 772, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 187v = Zonar. 1754 = sch. Theocr. 1, 45a cf. sch. min.
P. Colon. 2281 col. i 19 (ZPE 7, 1971, 234) et P. Strassb. 33 col. ix 17 (ZPE 7, 1971,
144), Cyr. τ 295, He. τ 1691, sch. D ad A 354. E 443. K 345. μ 174, Eust. 117, 13. 610,
23, Ap. Soph. 156, 7, sch. Nic. Th. 132e, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 1606 577 gl.
Aelio Dionysio (τ 33) attribuit Erbse. | # τετυφωμένος = He. τ 1693 cf. Suet. Πεϱὶ βλασφ.
210 T. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 423 et Eust. 1431, 40, vide Cohn, De Ar.
Byz. et Suet. Tranquillo p. 352), sch. Ar. Vesp. 1364b. | le. + ϰαπνός solum = Theogn. AO
2, 24, 32. | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. τυφεδανός· τετυφωμένος (-μαινος A) ϰαὶ
ἀσθενής· οἷον ϰαπνός (hinc EM 772, 53 = Et. Sym. cod. V fol. 187v et ap. H. Stephanum,
ThGL. vol. VII p. 2613D = Zonar. 1754) 578 Ex Photio pendent Suid. τ 1218 et Et.
Gen. AB s. v. τυφλῶν ὀνείϱων· ἤτοι (ἤτοι om. B) τῶν ἀπατηλῶν ## μύουσι πϱοσδιαλέ-
γονται (hinc EM 772, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 187v). Cf. Prov. Bodl. 871, Diog. 8, 26
(unde Apost. 17, 38), He. τ 1703. | le. = trag. adesp. fr. 335 Kn.- Sn. 579 = Synag. τ
305, Suid. τ 1211, Cyr. τ 190 cf. Zonar. 1757, He. τ 1694. | le. ad Eur. Troad. 145 τύφεται
Ἴλιον dubitanter rettulit Naber („An ex Eur. Troad. 146?“) 580 = Synag. τ 306, Suid.
τ 1213, Et. Gen. AB s. v. τυφλοπλαστεῖται· τυφλὸς ἀναπλάττεται (unde EM 772, 23 = Et.
Sym. cod. V fol. 187v et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VII p. 2615C) 581 gl.
Pausaniae (τ 54) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 1217. De proverbio vide etiam
Zen. vulg. 2, 95 ~ He. γ 1003 (= Ar. fr. 33 K.- A.), Prov. Bodl. 268 et 593, Suid. γ
491, Prov. Coisl. 89, Diog. 3, 73, Suid. λ 218 ~ Apost. 10, 49, Quinta coll. cod. Athoi
ap. Spyridonidou-Skarsouli p. 342 (V 44b), Greg. Cypr. Leid. 1, 77 (Mosq. 2, 67), Apost.
5, 67a, Macar. 3, 7 582 gl. Pausaniae (τ 55) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid.
τ 1216, qui initium explicationis mutavit (hinc Apost. 17, 35). Cf. He. τ 1701, Prov. Bodl.
870 ~ Diog. Vind. 3, 79, Diog. 8, 25. De genere animalis vide O. Keller, Die antike
Tierwelt vol. I p. 20-24

578 ψευστάων] ἀμενηνῶν Hom. 581 post λεβηϱίδος1 dupl. punctis interpungitur in g
z λεποστάται etiam Suid., de errore vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] :
λέπος τάττεται Porson („egregie“ Adler) 582 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. habet g σπά-
λαϰος gpc (litt. σ supra lin. addita) : πάλαϰος gac zac, ἀσπάλαϰος Suid. (hinc zpc et Apost.),
σπάλαξ He. (ἀσπάλαϰος Mus.) τοῦτο τὸ γένος οὐϰ ἔχει ὀφθαλμούς] διὰ τὸ μὴ ἔχειν
τὸ ζῷον τοῦτο ὀφθαλμούς Suid. suo Marte, vide Proleg. [de his vide supra Vorw.
p. VIII] φησὶ gpc z : σφισι gac αὐτοὺς gpc zac : αὐτὸς gac, αὐτὸ Suid. (hinc zpc et
Apost.) ὡς μυγαλῆς Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298 : ὡς μαϱγάλης g zac, ὥσπεϱ
γαλῆς Suid. (unde zpc et Apost.)
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τυφλωθῆναι διὰ τὸ φθείϱειν τοὺς ϰαϱπούς· ἔχει γὰϱ ὀδόντας μιαϱωτά-
τους ϰαὶ ϱ̔ύγχος ὡς μυγαλῆς ϰαὶ πόδας ὡς ἄϱϰτου.

583 τυφομένης· ϰαπνιζομένης.
584 τῦφος· ἀλαζονεία· μανία.
585 Tυφῶνος· πυϱώδους δαίμονος.
586 Tυφών· οὐχ ἡ φλὸξ ἡ ἐϰ τοῦ ἀέϱος, ἀλλ᾽ ἡ ἐϰ τῆς ἀναθυμιά-

σεως συστϱοφὴ πϱὸ τοῦ ἐϰπυϱωθῆναι, ὡς Πλάτων ἐν Φαίδϱῳ (230a).
587 Tυφῶνος πολυπλοϰώτεϱον (Pl. Phaedr. 230a)· Tυφὼν ὁ

λεγόμενος ϰεϱαυνωθῆναι ὑπὸ Διός· τούτου ποιϰιλώτεϱον.
588 Tυφῶς· ὁ ϰατὰ θάλατταν· ὑφ᾽ οὗ τὰ πλοῖα φθείϱεται.
589 τυχηϱότεϱον· εὐτυχέστεϱον.
590 τυχηϱῶς (Ar. Ach. 250)· ἐπιτυχῶς.
591 τύχην ἁπλῶς τὴν ἀγαθὴν τύχην ϰαλοῦσιν.
592 τύψας (X 68)· ἐϰ χειϱὸς πατάξας.

583 = Synag. τ 307, Suid. τ 1220 cf. sch. Luc. 215, 15, He. τ 1694 (alt. explic.), Zonar.
1757 (alt. explic.), sch. Ap. Rh. 2, 132-34c, sch. Eur. Hec. 478 584 = Synag. τ 308,
Suid. τ 1221 cf. Cyr. τ 297, He. τ 1705, Zonar. 1754, sch. Luc. 215, 14, Et. Gud. 538, 22
St. 585 = Synag. τ 309, Suid. τ 1226, He. τ 1712, Cyr. τ 351, Et. Gen. B s. v.
Tυφῶνος … (post le. sequitur explicatio Photii τ 587) Tυφῶνος δὲ πυϱώδους δαίμονος
(hinc EM 772, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 187v) cf. sch. Eur. Phoen. 1154 (vol. I p. 372, 5).
De daemone vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 63-66, West ad Hes. Theog. 306
(p. 252) et 820-880 (p. 379-383) 586 = Suid. τ 1223, Et. Gen. B s. v. Tυφών· οὐχ ἡ
φλὸξ ## ὡς Πλάτων ἐν Φαίδϱῳ (hinc EM 772, 32-34 = Et. Sym. cod. V fol. 187v ~
Zonar. 1754-55), sch. Luc. 215, 15-17 cf. sch. Eur. Phoen. 1154 (vol. I p. 372, 1-2), sch.
Ar. Lys. 974a (hinc Suid. θ 429, vol. II p. 723, 7-8), He. τ 1711 587 = Tim., Suid. τ
1227 (hinc Apost. 17, 36) = Paus. τ *56 cf. Et. Gen. B s. v. Tυφῶνος πολυπλοϰώτεϱον·
Tυφὼν λέγεται ϰεϱαυνωθῆναι ὑπὸ Διός· τούτου ποιϰιλώτεϱον (hinc Et. Sym. cod. V fol.
187v et ap. Gaisford EM 2163B), Greg. Cypr. 3, 72. De proverbio vide J. Schmidt ap. Ro-
scher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol. V (1916-24) 1444, 36-58 588 = Et.
Gen. B s. v. Tυφώς· ὁ ϰατὰ θάλασσαν· ὑφ᾽ οὗ τὰ πλοῖα φθείϱεται (hinc EM 772, 36 = Et.
Sym. cod. V fol. 187v ~ Zonar. 1754) 589 = Synag. τ 310, Et. Gen. B s. v. τυχηϱό-
τεϱον· εὐτυχέστεϱον (unde EM 703, 2 ~ Et. Sym. cod. V fol. 187v et ap. H. Stephanum,
ThGL. vol. VII p. 2632A = Gaisford EM 2164D) cf. Suid. τ 1235 590 Photium ex-
scripsit Et. Gen. B s. v. τυχηϱότεϱον· … (post le. sequitur explicatio Photii τ 589) ὅθεν
ϰαὶ τυχηϱῶς λέγεται ἐπὶ τύχης (ἐπιτυχῶς EM et Et. Sym. cod. V fol. 187v et ap. H. Stepha-
num, ThGL. vol. VII p. 2632A). | le. ad Ar. Ach. 250 rettulit Naber. Legitur etiam Thesm.
305 591 Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. τυχηϱότεϱον· … (post le. sequuntur expli-
cationes Photii τ 589 et τ 590) τύχην ἁπλῶς τὴν ἀγαθὴν τύχην ϰαλοῦντες (ϰαλοῦντες
etiam Et. Sym. cod. V fol. 187r et ap. Gaisford EM 2164D : ϰαλοῦσι EM), hinc EM 773,
3 et Et. Sym. cod. V fol. 187v 592 = Synag. τ 311, Ap. Soph. 156, 8 cf. sch. D ad X
68, He. τ 1728

584 τῦφος Suid. et Zonar., de acc. vide Et. Gen. B s. v. τῦφος· … παϱὰ τὸ τύφω τὸ ϰαίω·
ὅθεν ϰαὶ τὸ υ μαϰϱὸν ϰαὶ πεϱισπᾶται (hinc Zonar. 1754) : τύφος g z et He. (cod. Marc.
fol. 407r), τυφος sine acc. Σa+b ἀλαζονεία zpc : ἀλαζωνεῖα g, ἀλαζωνεία zac 586
Tυφών g z, Suid., Et. Gen. B : Tυφῶν praecipiunt Arcad. 16, 1 (= Hrd. 1, 38, 2 L.),
Theogn. AO 2, 29, 31, Choer. sch. Theod. 1, 253, 23. 283, 27 H. et Eust. 346, 4 587
πολυπλοϰότεϱον gac τούτου gpc z : τότου gac ποιϰιλότεϱον g z et Tim. : corr. Por-
son 588 Tυφῶς hoc acc. g zac, Tυφώς zpc et Et. Gen. B
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Σ
Σ
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Σ

Σ
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593 τύψον (E 830)· τϱῶσον.
594 τώ· χωϱὶς τοῦ ι· ἀντὶ τοῦ διό· ϰαὶ δυϊϰῶς ἐπὶ θηλυϰοῦ ϰαὶ

ἀϱσενιϰοῦ ϰαὶ οὐδετέϱου.
595 τῶ· πεϱισπωμένως διό· ϰαὶ οὕτως· ἄνευ τοῦ ι.
596 τωθάζει · σϰώπτει· χλευάζει· λοιδοϱεῖ· ϰαυχᾶται.
597 τῶν γὰϱ ὑστάτων χάϱις .
598 τῶν ὄνων οὔ μοι μέλει .
599 τῶν δυνατῶν τι ϰέλευ᾽ , οὐ γὰϱ παϱὰ Kενταύϱοις (Te-

lecl. fr. 49 K.- A.) .
600 τῶν ἑϰτιϰῶν· τῶν πεϱὶ ἕξιν νοσούντων.
601 τῶν ἐπὶ σϰηνῆς· τῶν θεατϱιϰ†ῶς†.
602 τῶν τϱιῶν ϰαϰῶν ἕν· λεγόμενόν τί ἐστι. ϰαὶ Mένανδϱος (fr.

579 K.- A.) δύο πϱοθεὶς ὡς παϱοιμιῶδες ἐπιλέγει παίζων τὸ „ἓν γάϱ τι
τούτων τῶν τϱιῶν ἔχει ϰαϰόν“. ταῦτα δὲ εἶναι λέγουσιν, ἃ Θηϱαμένης
ὥϱισεν πϱοστιμήματα. Πολύζηλος Δημοτυνδάϱεῳ (fr. 3 K.- A.)· „τϱιῶν

593 = Synag. τ 312 cf. He. τ 1730, sch. D ad E 830, Cyr. τ 300, Et. Gud. 538, 23
St. 594 = Suid. τ 851 cf. sch. Soph. El. 977, Ap. Soph. 156, 9, He. τ 1731, sch. D ad
Z 224. O 109 595 = Synag. τ 313 cf. Ep. Hom. τ 75 (II p. 706, 22-24) [= Hrd. 1, 492,
19 adnot.], Io. Alex. Tον. παϱαγγ. 31, 19 (= Hrd. 1, 492, 19 L.), Et. Gen. AB s. v. τῶι· …
σύνδεσμον αἰτιολογιϰόν· „τῶ οὐϰ ἂν βασιλῆας“ (-λῆας B fort. e corr., -λείας A) (B 250),
ἀντὶ τοῦ διό ϰτλ., Eust. 1011, 27, Ori Πεϱὶ πολυσημ. 345, 11-12 Reitz. 596 = Synag.
τ 314, Suid. τ 855 (hinc Suid. ε 3331), Et. Gen. AB s. v. τωθάζει· σϰώπτει ## ϰαυχᾶται
(unde EM 773, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 188r) cf. He. τ 1734, sch. Pl. Hipp. mai. 290a et
Reip. 5, 474a, Cyr. τ 301, Tim., sch. Ar. Vesp. 1362, sch. Theocr. 16, 9a, Moer. p. 366 P. =
τ 15 H., Poll. 4, 32. 5, 161. 6, 200. 9, 148 597 gl. Aelio Dionysio (τ 34) attribuit
Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 862, qui in fine gl. de suo παϱοιμία addidit (om. codd.
GM). | le. = com. adesp. fr. *543 K.- A. 598 gl. Aelio Dionysio (τ 35) attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. τ 863 (unde Apost. 17, 43). Proverbium integrum servavit Suid.
α 3450 ἀπονέμου τῆς ἁμάξης, τῶν δὲ ὄνων οὐδὲν μέλει (= D 3, 200 ap. Cohn, CPG Suppl.
IV p. 259)· παϱοιμία ἐπὶ τῶν τὰ οἰϰεῖα τημελούντων, τῶν δὲ ἀλλοτϱίων ἀμελούντων·
παϱόσον οἱ ἰδίαν ἔχοντες ἅμαξαν, ὄνους δὲ μισθούμενοι, ἀμελοῦσιν αὐτῶν. | le. = com.
adesp. fr. *544 K.- A. 599 gl. Aelio Dionysio (τ 36) attribuit Erbse. Photium exscripsit
Suid. τ 864 (unde Apost. 17, 45b) 600 = Synag. τ 315, Suid. τ 866, Et. Gen. AB s. v.
τῶν ἑϰτιϰῶν (εϰτιϰῶν AB)· τῶν πεϱὶ ἕξιν (πεϱιεξιν A ἐν ἑξει B) νοσούντων (ἀσθενούντων
B, vide Miller, Mélang. p. 289), hinc EM 323, 56 601 = Synag. τ 316, Suid. τ 867,
He. τ 1744, Et. Gen. AB s. v. τῶν ἐπὶ σϰηνῆς· τῶν θεατϱιϰῶς 602 gl. Pausaniae (τ
57) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. τ 871. Cf. He. τ 1332 et τ 1754, sch. Ar. Ran.

593 τύψον z : τυψον sine acc. g et Σa τϱῶσον z : τϱώσον g 594 le. τῶ g z et Suid. :
corr. Lehrs ap. Lentz, Hrd. 2, 595, 12 adnot. 595 post διό punctum supra positum habet
z (ita interpunxerunt etiam Porson et Lehrs, Kl. Schr. p. 342) post οὕτως punctum supra
positum habet z, quod retinui, vide sch. D ad T 61 597 χάϱις] χωϱίς Suid., de errore
vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] 598 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. habet
g τῶν ὄνων] τῶν δ᾽ ὄνων Suid. (unde zpc et Apost.) μέλει] μέλλει Suid. codd. AGV
(hinc zpc) 599 Kενταύϱοις etiam Suid., Kενταύϱοισιν Phot. τ 8 600 εϰτιϰῶν sine
spiritu g et Et. Gen. AB, ἐϰτιϰῶν spiritu leni z : corr. Porson πεϱὶ ἕξιν] πεϱιέξιν
coniunctim g z 601 θεατϱιϰῶς etiam Σa, Suid., Et. Gen. AB : θεατϱιϰῶν Σb, Suid. codd.
GM, He. (cod. Marc. fol. 407v) recte, vide Lobeck, Phryn. p. 164 602 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in
marg. habet g τούτων etiam Suid., τοῦτο coniecit Naber („inutiliter“ Körte
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ϰαϰῶν γοῦν ἦν ἑλέσθαι αὐτῷ τι πᾶσα ἀνάγϰη· ἢ ξύλον ἐφέλϰειν ἢ πιεῖν
ϰώνειον ἢ πϱοδόντα τὴν ναῦν, ὅπως τάχιστα τῶν ϰαϰῶν ἀπαλλαγῆναι·
ταῦτ’ ἔστι τϱία Θηϱαμένους, ἅ σοι φυλαϰτέ᾽ ἐστίν“. ᾽Aϱιστοφάνης Tϱι-
φάλητι (fr. 563 K.- A.)· „ἐγὼ γὰϱ ἀπὸ Θηϱαμένους δέδοιϰα τὰ τϱία
ταυτί“.

603 τῶ ϱ̔α (E 676)· διὸ δή.

540g, Diog. Vind. 3, 40. De proverbio egerunt Lobeck, Aglaoph. p. 740a, Pearson ad Soph.
fr. 908 (vol. III p. 89-90) et H. Heftner, Die τϱία ϰαϰά des Theramenes, ZPE 128 (1999)
33-43 603 = Synag. τ 317, Suid. τ 875, He. τ 1759, sch. D ad E 676 cf. sch. D ad B
250. B 296. B 354. Δ 410, Cyr. τ 355

ad Men. loc.) ταῦτα δὲ εἶναι sqq. nova gl. in g, cuius scriba in marg. π(α)ϱ(οι)μ(ία)
notavit. Nova gl. etiam in cod. zac πϱοστιμήματα etiam Suid. cod. M, cuius scriba
supra lin. μᾶλλον πϱοστιμήματα ἢ πϱόστιμα notavit : πϱοστίματα Suid. ἢ ξύλον] ξύλον
tantum Suid. ϰώνειον gpc z : ϰώνιον gac φυλαϰτέ᾽ zpc, Suid. : φυλάϰτ᾽ g zac 603
διὸ δή gpc z : δι᾽ οτι gac
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᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ Y

1 ῾Yάδες· οἱ ἐπὶ τῶν ϰεϱάτων τοῦ Tαύϱου ἀστέϱες.
2 ὑαϰίνθινον· ὑπομελανίζον· ποϱφυϱίζον.
3 ὑάλη· ὕαλος.
4 †ὑάλιος†· πολέμιος.
5 ῾Yαϰινθίδες· θυγατέϱες ῾Yαϰίνθου τοῦ Λαϰεδαιμονίου.
6 ὑάλινα· ἀντὶ τοῦ ὑαλᾶ.
7 ὕαλος· διὰ τοῦ α, οὐχὶ ὕελος· ϰαὶ θηλυϰῶς ἡ ὕαλος· ϰαὶ ὑάλινον.

᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσιν (74)· „ἐξ ὑαλίνων ποτηϱίων ϰαὶ χϱυσίδων“·
πάντα δὲ τὰ τοιαῦτα διὰ τοῦ α λέγεται.

8 ῾Yβάδαι · δῆμός ἐστι τῆς Λεοντίδος.

1 = Synag. υ 1, Cyr. υ 2, Suid. υ 2, Et. Gen. AB s. v. ῾Yάδες· οἱ ἐπὶ τῶν ϰεϱάτων ##
ἀστέϱες (unde EM 774, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 188r = Ep. Hom. υ 27, II p. 713, 36 =
Et. Gud. 538, 55 St.) cf. sch. D ad Σ 486 (hinc Eust. 1155, 58), He. υ 1, sch. Arat. 172,
Cic. De nat. deor. 2, 43 (§ 111), Gell. Noct. Att. 13, 9, 4, Plin. Nat. hist. 2, 106. 18, 247,
Serv. ad Verg. Aen. 1, 744 (vol. I p. 208 H.), Isid. Etym. 3, 71, 12. De re vide Wilamowitz
ad Eur. Ion. 1157 (p. 143) 2 = Synag. υ 2, Suid. υ 4, Cyr. υ 3, He. υ 5 cf. Zonar.
1759 3 = Synag. υ 4, Suid. υ 6, Cyr. υ 4 cf. He. υ 12, Et. Gud. 538, 52 St. 4 =
Synag. υ 5, Suid. υ 7, cuius auctor in fine gl. ϰαὶ ᾽Eνυάλιος addidit, vide app. crit. 5 =
Epit. Harp., Suid. υ 3, Et. Gen. AB s. v. ῾Yαϰινθίδες· θυγατέϱες ῾Yαϰίνθου τοῦ Λαϰεδαι-
μονίου. Cf. He. υ 7. De Hyacinthidibus vide Eitrem, RE IX1 (1914) 2, 28-3, 24 6 =
Et. Gen. AB s. v. ὕαλος· … (post le. sequitur gl. Photii υ 7) ὅθεν ϰαὶ ὑάλινα ἀντὶ τοῦ
ὑαλᾶ (ὕαλα A, ἅλα B, vide Miller, Mélang. p. 290) 7 gl. Aelii Dionysii (υ 1), ut
evincitur ex Eust. 1390, 50 Aἴλιος δὲ Διονύσιος παϱασημειούμενός τινα, ὅπως ϰατὰ γένη
πϱοφέϱονται, φησὶν οὕτω … ϰαὶ ἡ ὕαλος. Ex Photio omissis verbis τὰ τοιαῦτα Et. Gen.
AB s. v. ὕαλος· διὰ τοῦ α ὕαλος (ὕαλος B : om. A), οὐχὶ ὕελος· ϰαὶ θηλυϰῶς ἡ ὕαλος·
ϰαὶ ὑάλινον· ᾽Aϱιστοφάνης ἐν (ἐν B : om. A) ᾽Aχαϱνεῦσιν· „ἐξ ὑαλίνων ποτηϱίων ϰαὶ
χϱυσίδων“ (χϱυσίδων A : χϱυσίνων B)· πάντα δὲ διὰ τοῦ α λέγεται (λε compendiose B :
λέγονται A. Post λέγεται sequitur Phot. υ 6), hinc Σb ap. Ba. 392, 29, vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII] (= Synag. υ 3 C.) et EM 774, 4-5 = Et. Sym. cod. V fol. 188r,
cuius scriba de suo ὡς ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης (Nub. 768) „οἶδα τὴν ὕαλον λέγεις“ addidit, vide
Gaisford EM 2167B. De doctrina vide etiam sch. Ar. Nub. 768c, Phryn. Praep. soph. 118,
15 et Ecl. 280 F., Ori fr. A 80 (ex Zonar. 1759), Moer. p. 373 P. = υ 1 H. (hinc Thom.
365, 1), Poll. 6, 100. 10, 68 8 = Epit. Harp., Suid. υ 9, Et. Gen. AB s. v. ῾Yβάδαι·
δῆμός ἐστι τῆς Λ. (hinc EM 774, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 188r) cf. Steph. Byz. 644, 19-
20. De pago vide E. Meyer, RE Suppl. X (1965) 327, 1-54

4 ὑάλιος etiam Σa+b et Suid., quod ex ᾽Eνυάλιος ortum esse perspexit Bernhardy („Mihi
videtur ϰαὶ ᾽Eνυάλιος … ab homine docto profectum fuisse, qui monstrum vocis ὑάλιος
animadversum corrigeret“) vide Phot. ε 1056 et sch. D ad P 211 ᾽Eνυάλιος· πολε-
μιϰός 5 Λαϰεδαιμονίου zpc, Epit. Harp., Suid., Et. Gen. AB : βασιλέως g zac (error
scribarum) 6 ὑαλᾶ Porson et Lobeck, Phryn. p. 309 : ὕαλα g z et Et. Gen. A, ἅλα Et.
Gen. B 7 ποτηϱίων] ἐϰπωμάτων Ar.
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9 ὑβός· ϰυϱτός.
10 ὑβϱιστοδίϰαι · οἱ ἐπὶ τῶν μὴ ἐθελόντων εἰσάγειν τὰς δίϰας.
11 ὕβϱις · ἡ μετὰ πϱοπηλαϰισμοῦ ϰαὶ ἐπηϱείας {ϰαὶ} αἰϰία· αἰϰία

δὲ πληγαὶ μόνον. Λυσίας ἐν τῷ Πεϱὶ αἰϰίας πϱὸς ᾽Iσοϰϱάτην (fr. 126
S.)· „ϰαίτοι τίς οὐϰ οἶδεν ὑμῶν ὅτι τὴν μὲν αἰϰίαν χϱημάτων ἔστι μόνον
τιμῆσαι, τοὺς δὲ ὑβϱίζειν δόξαντας ἔξεστιν ὑμῖν θανάτῳ ζημιοῦν;“

12 ῾Yγ†εί†α ᾽Aθηνᾶ· ἐπώνυμόν ἐστιν ᾽Aθηνᾶς· ϰαὶ γὰϱ ῾Yγ†εί†-
α ϰαλεῖται· ϰαὶ Nίϰη· ϰαὶ Ἱππ{ε}ία· ϰαὶ ᾽Eϱγάνη.

13 ὑγίε ιαν ϰαλοῦσιν ᾽Aττιϰοὶ τὰ πεφυϱαμένα οἴνῳ ϰαὶ ἐλαίῳ ἄλ-
φιτα· ϰαὶ πᾶν ὅ τι ἐξ ἱεϱοῦ φέϱει· οἷον θαλλόν τινα ἢ ἄλφιτα.

14 ὑγιέστεϱος ὄμφαϰος· παϱοιμία· ὥσπεϱ ϰαὶ ὑγιέστεϱος
Kϱότωνος· πολλοὶ γὰϱ Kϱοτωνιᾶται ἀσϰηταί· ϰαὶ ὑγιέστεϱος ϰο-
λοϰύντης .

9 = Synag. υ 6, Cyr. υ 7, Suid. υ 10, Et. Gen. AB s. v. ὑβός· ϰυϱτός (ϰυϱτόν A), unde
EM 774, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 188r = Zonar. 1760, sch. Theocr. 5, 43d.e cf. Gal. Gloss.
p. 148 et Comment. ad Hipp. Aph. 6, 46 (XVIII.1 p. 74 K.), He. υ 31. De adiect. egit
Stephanis, Ἑλληνιϰά 28 (1975) 297, 3 10 cf. He. υ 36, Poll. 8, 126 (= FGrHist 342 F
4 b). De indicibus vide Jacoby, FGrHist IIIb ii p. 68, nota 69 11 Praeter ϰαὶ αἰϰία =
Suid. υ 16, Et. Gen. AB s. v. ὕβϱις· ἡ μετὰ πϱοπηλαϰισμοῦ ϰαὶ ἐπηϱείας· αἰϰία δὲ πληγαὶ
μόνον (unde EM 774, 13-17 = Et. Sym. cod. V fol. 188r+v, quae etiam verba Λυσίας ἐν
τῷ Πεϱὶ αἰϰίας πϱὸς ᾽Iσοϰϱάτην usque ad θανάτῳ ζημιοῦν cum tit. Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ητοϱιϰῶς
V, vide Gaisford EM 2167G] servaverunt). Glossam ab lemmate usque ad αἰϰία1 praebet
etiam Et. Gud. 539, 27 St. Discrimen inter ὕβϱις et αἰϰία statuit etiam Synag. cod. Σb fol.
71v s. v. αἰϰία = Bekker, AG I 355, 23 (= Ba. 43, 30 ~ Synag. α 516 C.) … διαφέϱει δὲ
ὕβϱεως, ὅτι αἰϰία μὲν ἡ διὰ πληγῶν, ὕβϱις δὲ ϰαὶ ἄνευ πληγῶν μετὰ πϱοπηλαϰι -
σμοῦ ϰαὶ ἐπιβουλῆς. De explic. αἰϰία δὲ πληγαὶ μόνον vide Amm. 20 N. αἰϰίαι μὲν
γάϱ εἰσιν αἱ ἄνευ πϱοπηλαϰισμοῦ πληγαί. De lite ὕβϱεως vide Lipsius, Att. Recht p. 421-
429 12 = Epit. Harp., Suid. υ 24 cf. Et. Gen. B s. v. ῾Yγεία (῾Yγεῖα B)· ἡ ᾽Aθηνᾶ· ϰαὶ
γὰϱ ῾Yγεία ϰαὶ Nίϰη Ἱππεία ϰαὶ ᾽Eϱγάνη λέγεται (unde EM 774, 23 = Et. Sym. cod. V fol.
188v) cf. Paus. 1, 23, 4. De cognominibus Minervae vide Preller-Robert, Griech. Mythol. I4
p. 216 cum nota 3 13 cf. He. υ 42, Athen. 3, 115a, Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 13 Bk., Poll. 6, 76.
Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑγίειαν· ἰστέον ὅτι ὑγίειαν ϰαλοῦσιν οἱ ᾽Aττιϰοὶ τὰ
πεφυϱαμένα οἴνῳ ϰαὶ ἐλαίῳ ἄλφιτα ϰαὶ πᾶν ὅ τι ἐξ ἱεϱοῦ φέϱει· οἷον θαλλὸν (θάλλω B)
ἢ ἄλειμμα (hinc EM 774, 39-41 = Et. Sym. cod. V fol. 188v). De ritu vide Lobeck,
Aglaoph. p. 707 et 879 [Add. vide infra p. 596] 14gl. AelioDionysio (υ 2) attribuit Erbse,

10 οἱ] „Nisi illud οἱ apud Phot. inrepserit, quando ἐπὶ notat, de : et sic consentiet cum
Hesychio“ Alberti, Hesych., Lex. vol. II p. 1442, 26 11 ϰαὶ2 inseruit corrector in g, in
textum recepit scriba cod. z : seclusi αἰϰία1 EM, Et. Sym. cod. V, Et. Gud. 539, 27
St., de definitione vide Lipsius, Att. Recht p. 426, 26 : αἰϰίας g z, cuius scriba ϰαὶ αἰϰίας
delevit, om. Suid. et Et. Gen. AB ἔστι Bekker, Suid. Lex. p. 1054b 2 : ἐστὶ g, EM et
Et. Sym. cod. V, cp. z 12 ῾Yγεία1 gpc z, Suid., Harp. pl., EM et Et. Sym. : ῾Yγεῖα Et.
Gen. B, ῾Yγεια sine acc. Epit. Harp., ῾Yγίεια Suid. cod. A (hinc zpc) recte, vide Sauppe
ad Lyc. fr. 50 (p. 266) ῾Yγεία2] ῾Yγεῖα Epit. Harp. Ἱππεία etiam Et. Gen. B : Ἱππία
Epit. Harp., Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V) recte. Litt. ε ap. Phot. seclusi 13 ὑγίειαν
z : ὑγιειαν sine acc. g φέϱει etiam Et. Gen. B et EM (= Et. Sym. cod. V), φέϱεται
tacite Lobeck, Aglaoph. p. 707 θαλλόν τινα etiam EM et Et. Sym., θάλλω Et. Gen.
B ἄλφιτα] ἄλειμμα Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) 14 π(α)ϱ(οι)μ(ία) g z in
marg. Kϱοτωνιᾶται z, Suid. : Kϱοτωνιάται g
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15 ὑγϱὰ ϰέλευθα (A 312)· τὴν διὰ θαλάσσης ὁδόν.
16 ὑγϱός· ὁ εὐϰατάφοϱος εἰς τὰς ἡδονάς, ϱ̔ευματιζόμενος.
17 ὑγϱότης· ἀϱαιότης ϰαὶ ἀφέλεια.
18 ὑδατίδες· σταγόνες.
19 ὑδεϱῶν· ὑδϱωπιῶν.
20 ῞Yδϱαν τέμνειν· ἐπί τῶν ἀμηχάνων λέγεται· ἱστοϱεῖται γὰϱ

῞Yδϱᾳ τῇ ἐν Λέϱνῃ ἑϰατονταϰεφάλῳ τυγχανούσῃ μαχόμενον Ἡϱαϰλέα,
ὡς τῶν τεμνομένων αὐτῆς ϰεφαλῶν ἀνεφύοντο πλείους, ϰελεῦσαι ᾽Iολάῳ
ἐπιϰαίειν τὰς τεμνομένας.

21 ὑδϱεύειν· ποτίζειν.
22 ὑδϱηλοί (ι 133)· ϰάθυγϱοι.
23 ὑδϱιαφόϱοι · ὥσπεϱ σϰαφηφόϱοι· αἱ μέτοιϰοι.
24 ὕδϱου (B 723)· ὄφεως.
25 Ὑδϱοφόϱια· ἑοϱτὴ πένθιμος ᾽Aθήνησιν ἐπὶ τοῖς ἐν τῷ ϰα-

ταϰλυσμῷ ἀπολομένοις, ὡς ᾽Aπολλώνιος (FGrHist 365 F 4).

Untersuchungen p. 21. Omissis verbis ὄμφαϰος et παϱοιμία = Suid. υ 28. De proverbio
ὑγιέστεϱος Kϱότωνος vide Strab. 6, 1, 12 (p. 262), unde Eust. Comment. ad Dion. Per.
369 (p. 161 Bernh.) et 1821, 46, Prov. Coislin. 295, Macar. 5, 33. De origine proverbii ex
animalculo ϰϱοτών vide Phot. ϰ 1114 cum test., quibus adde Suid. υ 29. Proverbium
ὑγιέστεϱος ϰολοϰύντης inverso ordine legitur ap. Phot. ϰ 897 = Suid. ϰ 1945 (alt. pars
gl.). | le. = com. adesp. fr. 545 K.- A. 15 = Synag. υ 7, Suid. υ 32, sch. min. P. Strassb.
33 col. viii 24 (ZPE 7, 1971, 142), sch. D ad A 312 (unde EM 502, 23) cf. Cyr. υ 8, He.
υ 47, sch. min. P. Oxy. 3237 col. ii 20 = Ap. Soph. 157, 8, Zonar. 1761, Eust. 1457, 40.
1734, 12 16 = Synag. υ 8, Suid. υ 34, Cyr. υ 9 cf. He. υ 51 cum coniectura Charitoni-
dae, ᾿Eπιστημ. ᾽Eπετηϱὶς Φιλοσ. Σχολῆς Θεσσαλονίϰης 1 (1927) 62, Zonar. 1761, Pol. 6,
126 17 = Synag. υ 9, Suid. υ 36 18 = Synag. υ 10, Suid. υ 39, He. υ 55 cf. Psell.
Vers. pol. 462 (unde Zonar. 1762) 19 = Synag. υ 11, Suid. υ 45, He. υ 60 cf. Cyr. υ
11, sch. P. Michig. 3690, 8 ap. Merkelbach, ZPE 1 (1967) 97-98 (= Ar. fr. 322, 8 K.- A.),
Moer. p. 377 P. = υ 7 H. 20 gl. Pausaniae (υ 1) attribuit Erbse coll. Eust. 329, 45
ϰαθ᾽ ἣν (sc. ὕδϱαν) ϰαὶ ἡ παϱοιμιαζομένη Λεϱναία ῞Yδϱα πεϱιφοϱεῖται. Photium
exscripsit Suid. υ 57. Cf. Zen. Ath. I ι΄ = Zen. vulg. 6, 26, Prov. Bodl. 927 ~ Suid. υ 58,
sch. Pl. Reip. 4, 426e, de quo vide Rupprecht, RE XVIII. 4 (1949) 1757-58, Macar. 8, 25.
70, Diog. 8, 61, Apost. 17, 49. De Lernaea hydra vide Stoll ap. Roscher, Ausführl. Lex.
d. griech. u. röm. Mythol. I.2 (1886-90) 2769, 20-2770, 55, E. Sittig, RE IX1 (1914) 44,
28-50, 58 et Gruppe, RE Suppl. III (1918) 1033, 41-1035, 40 21 = He. υ 76, qui post
ποτίζειν interpretamentum ἀντλεῖν addit, Suid. υ 59 22 = Synag. υ 12, Ap. Soph. 157,
13, qui post le. interpretamentum μαλαϰοί interposuit cf. He. υ 81-83, Et. Gud. 540, 18
St. 23 cf. Poll. 3, 55, He. υ 87. Ad le. cf. Ar. Eccl. 738 φέϱε δεῦϱο ταύτην τὴν ὑδϱίαν
ὑδϱιαφόϱε. De σϰαφηφόϱοις vide Phot. σ 288 cum test. 24 = Synag. υ 13, Suid. υ
66, sch. D ad B 723 cf. He. υ 91-92, Eust. 329, 40, sch. ad Call. fr. 194, 22 Pf. 25
Photium exscripserunt Suid. υ 68 et Et. Gen. B s. v. ῾Yδϱοφοϱία· ἑοϱτὴ πένθους (πένθιμος
EM et Et. Sym. cod. V) ἐπὶ τοῖς ϰαταϰλυσμῷ ἀπολλυμένοις (unde EM 774, 56 = Et.

16 ϱ̔ευματιζόμενος tantum etiam Σa+b, ϰαὶ ὁ ϱ̔ευματιζόμενος Suid. (unde z in marg.) 17
ἀφέλεια zpc, Σa+b, Suid. : ὠφέλεια g zac 19 ὑδϱωπιῶν etiam He. (cod. Marc. fol. 408r),
ὑδϱοπιῶν Σa+b et Suid. 20 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g ἑϰατονταϰεφάλῳ gpc z : ἑϰα-
στοντὰ ϰεφάλωι gac 25 ῾Yδϱοφόϱια Bernhardy et Bekker ap. Suid., vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 59C : ῾Yδϱοφοϱία g z, Suid., He. (cod. Marc. fol. 408r), Et. Gen. B
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26 ὕδωϱ αὐτοπαγές· τὸ συνεστηϰὸς ἐν τοῖς ἱεϱοῖς· ἢ τὸ αὐτομά-
τας πηγὰς ἔχον.

27 ὕδωϱ δὲ πίνων χϱηστὸν οὐδὲν ἂν τέϰοις · τοῦτο ἐξ ἐπι-
γϱάμματος εἶναι μέϱος· οἱ μὲν ᾽Aσϰληπιάδου, οἱ δὲ Θεαιτήτου φασίν.

28 ὕδωϱ παϱαϱϱέῃ (Cratin. fr. 64 K.- A.)· ἐπὶ τῶν ἐπαγγελλο-
μένων παντὶ σθένει σπουδάσειν, ὡς ϰἂν εἰς ϱ̔έοντα πλοῖα ἐμβῆναι οὐϰ
ὀϰνησάντων.

29 ὗε (M 25)· ἔβϱεχεν.
30 ὑειϰόν· ὑὸς ἴδιον, χοίϱου ἔϱγον· „λέγεται τὸν Σωϰϱάτην ἄλλων

τε πολλῶν παϱόντων ϰαὶ τοῦ Eὐθυδήμου εἰπεῖν ὅτι ὑειϰὸν αὐτῷ δοϰοίη
πάσχειν ὁ Kϱιτίας ἐπιθυμῶν Eὐθυδήμῳ πϱοσϰνήσασθαι ὥσπεϱ τὰ ὕδια
τοῖς λίθοις“· Ξενοφῶν φησιν (Mem. 1, 2, 30).

31 ὑηνῶν θϱεμμάτων· „ϰαὶ ἔδοξέν μοι τοῦτο οὐϰ ἀνθϱώπινον,
ἀλλ᾽ ὑηνῶν τινων μᾶλλον εἶναι θϱεμμάτων“. Πλάτων Nόμων ζ´ (819d).

Sym. cod. V fol. 188v) cf. He. υ 95, Philop. Diff. (A υ 3. C υ 5. D υ 3. E υ 3 cum
coniectura Egenolffi, Philol. 61, 1902, 87). De festo vide Schoemann-Lipsius, Griech.
Alterth. II4 p. 518, Rohde, Psyche I5 p. 238, 3, P. Stengel, Hermes 44 (1909) 373 et RE
IX1 (1914) 86, 32-57, Deubner, Att. Feste p. 113 cum nota 2, Jacoby, FGrHist IIIb p. 127-
128 [Add. vide infra p. 596] 26 = Suid. υ 51 (hinc Apost. 17, 51), Et. Gen. B s. v.
ὕδωϱ αὐτοπαγές (ἀντο- B)· τὸ συνεστηϰὸς ## αὐτομάτους πηγὰς ἔχον (unde EM 774,
52 = Et. Sym. cod. V fol. 188v) 27 gl. Aelio Dionysio (υ 3) attribuit Erbse. Photium
exscripsit Suid. υ 53 (unde Apost. 17, 52). Cf. Zen. Ath. II νγ΄ = Zen. vulg. 6, 22, Athen.
2, 39c = AP 13, 29, 2, Prov. Bodl. ap. Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 152 (ii), Coll. cod. Vatic.
306 ap. Cohn, Zur Überlieferung des alphab. Corpus p. 251 (nr. 528) et p. 265 (nr. 666) =
Zen. Ath. vol. V p. 152 (ii + iii). De auctoribus epigrammatis vide Gow-Page, Hell. Epigr.
vol. II p. 421-422 et Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 156-157. De proverbio egregie egit Bühler
loc. cit. p. 155-168 28 gl. Pausaniae (υ 2) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. υ
55 (unde Apost. 17, 53). Cf. Zen. Ath. III λγ΄ (= Ps.-Plut. 1, 28) = Zen. vulg. 6, 24, Prov.
Bodl. 925 ~ Diog. Vind. 3, 85 29 = Synag. υ 14, He. υ 98, sch. D ad M 25, Suid. υ
73 (alt. pars gl.) = Zonar. 1763 cf. He. υ 99, Erot. 88, 3, Eclog. AO 2, 485, 29, Eust. 890,
45 30 = Synag. υ 16, Suid. υ 77. | # χοίϱου ἔϱγον = EM 775, 13, quod post ἔϱγον
tit. Ξενοφῶν ᾽Aπομνημονεύμασιν addit = Et. Sym. cod. V fol. 189r in marg. et ap. H.
Stephanum, ThGL vol. VIII p. 66C. De adiect. vide Lobeck, Pathol. Proleg. p. 320
sq. 31 = Synag. υ 17, Suid. υ 77 (vol. IV p. 637, 4-6)

(= EM + Et. Sym. cod. V) πένθιμος zpc, Suid., EM (= Et. Sym. cod. V) : πένθημος g
zac, πένθους Et. Gen. B ἀπολομένοις zpc, Suid., EM : ἀπολλωμένοις g zac, ἀπολλυμέ-
νοις Et. Gen. B, ἀπολλομένοις Suid. cod. V et Et. Sym. cod. V 26 αὐτομάτας etiam
Suid. et EM, αὐτομάτους Et. Gen. B et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2169E 27
χϱηστὸν οὐδὲν ἂν τέϰοις etiam Suid. (= Apost.), Zen. Ath. + vulg., Athen., Prov. Bodl. :
οὐδὲν ἂν τέϰοι σοφόν AP cod. P, unde τέϰοις σοφόν Cobet, N. L. p. 146 (= Cratin. fr. 203
K.- A.) 28 παϱαϱϱέη zpc (sine ι subscripto et alt. litt. ϱ supra lin. addita. Coniecerat
Crusius, qui <ϰἂν> ὕδωϱ παϱαϱϱέῃ proposuit, Paroemiographica p. 90) : παϱαϱέη g,
παϱαϱϱέει Suid. (= Apost.) et Zen. Ath. + vulg., Prov. Bodl., παϱαϱϱεῖ Diog. Vind. ϰἂν
Porson : ϰαν sine acc. g, ϰἀν z 29 ὗε Σb (ap. Phot. scripsit Porson : ΰε g et Σa, ὕει z,
ὕεν Suid. 30 ὑὸς zpc, Σa+b, Suid. : ὑιος sine acc. g, υἱὸς zac Σωϰϱάτην etiam Σb

et Suid., Σωϰϱάτη Σa ὑειϰὸν2] υϊϰὸν Σa, vide Cramer, An. Par. 4, 176, 8 et Xen.,
ὕειϰον Σb αὐτῷ Σa+b, Suid. : αὐτὸ g z δοϰοίη zpc, Σa+b, Suid. : δοϰεῖ ἢ g
zac πϱοσϰνήσασθαι zpc, Σa+b, Suid. : πϱοσϰνίσ- g zac ὕδια gac zac, Σa : ὑΐδια gpc
zpc, Suid. et Xen., quod proposuit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298, ἴδια Σb 31 gl.

Ael. Dion.

Paus.

Σ
Σ

Σ



Σ

Σ
Epit. Harp.

Tim.
Ael. Dion.

ὑηνεῖς – ὑηνῶν518

32 ὑηνεῖς · „ὗς δὲ δὴ ϰαὶ ϰυνοϰεφάλους λέγων οὐ μόνον αὐτὸς
ὑηνεῖς, ἀλλὰ ϰαὶ τοὺς ἀϰούοντας τοῦτο δϱᾶν πϱὸς τὰ συγγϱάμματά μου
ἀναπείθεις, οὐ ϰαλῶς ποιῶν“. Πλάτων Θεαιτήτῳ (166c).

33 ὕειον· χοίϱειον.
34 ῞Yης· ἐπίθετον Διονύσου, ὡς Kλείδ†ι†μος (FGrHist 323 F 27)·

ἐπειδή, φησίν, ἐπιτελοῦμεν τὰς θυσίας αὐτῷ ϰαθ᾽ ὃν ὁ θεὸς ὕει χϱόνον·
ὁ δὲ Φεϱεϰύδης (FGrHist 3 F 90a) τὴν Σεμέλην ῞Yην λέγεσθαι ϰαὶ τὰς
τοῦ Διονύσου τϱοφοὺς ῾Yάδας· ᾽Aϱιστοφάνης δὲ (fr. 908 K.- A.)
συγϰαταλέγει ξενιϰοῖς θεοῖς τὸν ῞Yην.

35 ὑηνεῖς · ὑϊϰόν τι ϰαὶ ζῳῶδες ποιεῖς.
36 ὑηνῶν· σϰαιῶν ϰαὶ ἀμαθῶν· ϰαὶ ὑηνία· σϰαιότης ϰαὶ ἀμαθία.

οὕτως Kαλλίας (fr. 38 K.- A.).

32 = Synag. υ 18, Suid. υ 77 (vol. IV p. 637, 6-9) 33 = Synag. υ 15, Suid. υ 76 cf.
Zonar. 1764 34 = Epit. Harp. (= υ 4 Keaney), Suid. υ 82. Praeter ὡς Kλείδημος et
praeter συγϰαταλέγει = Et. Gen. B s. v. ῞Yης· ἐπίθετον Διονύσου· ἐπειδὴ ϰαθ᾽ ὃν ὁ θεὸς
ὕει χϱόνον ## ᾽Aϱιστοφάνης δὲ ξενιϰοῖς θεοῖς τὸ ῞Yην (hinc EM 775, 2-6 = Et. Sym.
cod. V fol. 189r, quae etiam verba ὡς Kλείδημος et συγϰαταλέγει cum tit. Ῥητοϱιϰή
servaverunt [᾽Aϱιστοφάνης δὲ ϱ̔ήτωϱ cod. V, vide Gaisford EM 2169G]. De explic. τὴν
Σεμέλην ῞Yην λέγεσθαι cf. He. υ 111 ῾Yή· ἡ Σεμέλη ἀπὸ τῆς <ὕ>σεως. De explic. ἐπίθετον
Διονύσου vide Λέξ. ϱ̔ητ. 207, 25. 31 Bk. ῎Aτης ῞Yης· … οἱ δὲ ἐπίθετα Διονύσου. Ad
explic. τὰς τοῦ Διονύσου τϱοφοὺς ῾Yάδας vide He. ε 2689 ἔναστϱος ὥστε μαινάς· ᾽Aχαιὸς
᾽Aλφεσιβοίᾳ (TrGF 20 F 16 Kn.- Sn.)· ἀντὶ τοῦ ῾Yάς· τὰς γὰϱ Bάϰχας ῾Yάδας ἔλε-
γον. De nomine ῞Yης vide Lobeck, Aglaoph. p. 1045-46, Preller-Robert, Griech. Mythol.
I4 p. 707, Jessen, RE IX1 (1914) 88, 8-89, 25 et Wankel ad Dem. 18, 260 (p. 1143-
44) 35 = Tim. (unde sch. Pl. Theaet. 166c, vide Ruhnken ad Tim. p. 262 et Cohn,
Quellen der Plato-Scholien p. 782), Suid. υ 80, Et. Gen. B s. v. ὑηνεῖς· ὑϊϰόν τι ϰαὶ ὀζῶδες
ποιεῖς (hinc EM 775, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 189r et ap. H. Stephanum, ThGL vol. VIII
p. 69B) 36 gl. Aelio Dionysio (υ 4) attribuerunt Cohn (Quellen der Plato-Scholien
p. 805) et Erbse, Untersuchungen p. 53. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑηνία· σϰαι-
ότης, ἀμαθία· οὕτως Kαλλίας. ὑηνῶν· σϰαιῶν, ἀμαθῶν (hinc EM 775, 8-9 = Et. Sym.
cod. V fol. 189r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VIII p. 68D-69A ~ Zonar. 1764). | #
ἀμαθῶν = Suid. υ 81, sch. Pl. Leg. 7, 819d. | Ad ὑηνία = ἀμαθία cf. sch. Ar. Pac. 928c

cum antecedente coniunctam praebent g z (addita coniunctione ϰαὶ cum gl. ὑειϰόν coni-
unxit Σa) le. ὑηνῶν Porson : ϋηνῶν g, ὑήνων z Nόμων (litura post μ in g, „erat
νομιμων“ Porson) ζ΄ etiam Σb et Suid., Nόμοις Σa, vide Cramer, An. Par. 4, 176, 12 (in
tab. phototypica non discernitur) 32 gl. cum antecedente coniunctam praebent g z et
Suid. le. ὑηνεῖς zpc, Σa+b, Suid. : ϋήνοις g zac ὗς zpc, Σa+b, Suid. : οἷς g zac αὐτὸς
zpc, Σa+b, Suid. : αὐτοὺς g zac πϱὸς τὰ etiam Σa+b et Suid., εἰς τὰ Plato 33 ὕειον
zpc, Σb, Suid. : ὕιειον g zac, υειων sine spiritu et acc. Σa, certe ex Ps. 16, 14 ἐχοϱτάσθησαν
ὑείων (codd. BS), vide Suid. 34 Kλείδιμος etiam Epit. Harp. et EM cod. D (= Et.
Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2169F), Kλείδημος Suid. recte ϰαθ᾽ ὃν Porson : ϰαθὸν
g z, Epit. Harp. ὕει z, Epit. Harp., Suid. : υἵει g ῞Yην1 Epit. Harp., Suid. : ὕειν g z
et Suid. cod. A τὸν ῞Yην2 Epit. Harp. et Suid. codd. GMpc : τὸ ὕειν g zac et Et. Gen.
Bpc, τὸ ῞Yην Suid. AFVMac, Et. Gen. B (= EM codd. DM et Et. Sym. cod. V) 35
ὑϊϰόν etiam Tim. et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), ὑειϰόν Suid. et sch. Pl. Theaet.
166c ζῳῶδες etiam Tim. et Suid., ὀζῶδες Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), de
errore vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 69B
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37 ῞Yης· τοῦ Σαβαζίου ἡ ἐπίϰλησις.
38 ὕθλος· φλυαϱία ἢ μωϱία.
39 υἱωνός· ὁ τοῦ υἱοῦ υἱός.
40 υἱῶσαι τὸν παῖδα· υἱὸν ποιῆσαι αὐτὸν θετόν· ϰαὶ υἱώσει · τῇ

υἱοθεσίᾳ· ϰαὶ υἱώσατο· ἀντὶ τοῦ υἱὸν θετὸν ἐποιήσατο· ϰαὶ τὰς υἱώ-
σεις {ϰαὶ} τὰς υἱοθεσίας· ἡ χϱῆσις παϱ᾽ Aἰλιανῷ πολλή (fr. 183 D.- F.).

41 ὑλαϰόμ†ο†ϱοι · ὑλαϰτιϰοί· οἱ πεϱὶ τὸ ὑλαϰτεῖν πονούμενοι.
42 ῞Yλαν ϰϱαυγάζειν· ἱστοϱοῦσιν ῞Yλαν τὸν Θειοδάμαντος, ϰα-

λὸν τὴν ὥϱαν, ἐϱώμενον Ἡϱαϰλέους, ὅτε συνέπλει τοῖς ᾽Aϱγοναύταις,
γενόμενον {δὲ} ϰατὰ Mυσίαν ἐξελθεῖν ὑδϱευσόμενον· ὑπὸ Nυμφῶν δὲ
ἀφανισθῆναι· τούτου δὲ ἐπὶ ζήτησιν Πολύφημον πεμφθέντα ϰεϰϱαγέναι
ϰαὶ ὀνομαστὶ ἀναϰαλεῖν τὸν ῞Yλαν μηδὲν πεϱαίνοντα· διὸ ϰαὶ τὴν παϱοι-
μίαν ἐπὶ τῶν μηδὲν ἀνυόντων λέγεσθαι· ϰαὶ νῦν δὲ Kιανοὺς ἔτι
ἀπομίμημα τῆς ζητήσεως ποιουμένους ἑοϱτάζειν τῷ ἥϱωϊ.

37 gl. Pausaniae (υ 3 in fine), ut evincitur ex Eust. 1155, 63 ἐν δὲ ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ
εὕϱηται ϰαὶ ὅτι ῾Yάδες Bάϰχαι, τιθῆναι τοῦ Διονύσου, ϰαὶ τὸν Διόνυσον ῞Yην φασὶν
ἀπὸ τούτων τινές· ῞Yης γὰϱ ἐπίϰλησις τοῦ Σαβαζίου. Cf. He. υ 110. Vide Erbse,
Untersuchungen p. 12-13 et Jessen, RE IX1 (1914) 88, 55-59 38 = Synag. υ 19, Et.
Gen. B s. v. ὕθλος· φλυαϱία ἢ μωϱία (hinc EM 775, 10 = Et. Sym. cod. V fol. 189r =
Zonar. 1764) cf. He. υ 116, Cyr. υ 17 et P. Colt 8, 103, sch. Ar. Nub. 783a (unde Suid. υ
84) 39 = Synag. υ 21, Suid. υ 128, Et. Gud. 548, 6 St., Thom. 362, 2 cf. sch. D ad B
666. E 631 (unde Et. Gen. B s. v. υἱωνός = EM 775, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 189r), He.
υ 135-136, Poll. 3, 17, Theogn. AO 2, 68, 17 ~ Zonar. 1765, Cyr. υ 47. | le. = E 631. ω
515 40 = Synag. υ 20, Suid. υ 130 cf. Et. Gen. B s. v. υἱῶσαι τὸν παῖδα· υἱὸν ποιῆσαι
θετὸν ϰαὶ υἱώσει τῇ υἱοθεσίᾳ· ϰαὶ υἱώσατο· ἀντὶ τοῦ υἱὸν θετὸν ἐποιήσατο· ϰαὶ υἱώσεις
τὰς υἱοθεσίας (hinc EM 775, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 189r) cf. Zonar. 1765 41 =
Synag. υ 23, Suid. υ 87, Et. Gen. B s. v. ὑλαϰόμωϱοι· ὑλαϰτιϰοί ## πονούμενοι (hinc
EM 776, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 189r) cf. sch. D et BQ ad ξ 29 (unde Et. Gen. post
explic. Photii = EM 776, 22-26 = Et. Sym. cod. V fol. 189r et Eust. 1749, 34), He. υ 144,
Ap. Soph. 157, 22, Cyr. υ 104, Zonar. 1765, Theogn. AO 2, 21, 31-32 42 gl. Pausaniae
(υ 4) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. υ 90, vide G. Dindorf, ThLG. vol. VIII
p. 78C („exscriptus [sc. Photius] ab Suida“) . Cf. Zen. Ath. I ια΄ ~ Zen. vulg. 6, 21, Prov.
Bodl. 888 ~ Suid. τ 769 (unde Apost. 17, 9), Diog. 8, 33. De raptu Hylae in Mysia vide
Apollod. Bibl. 1, 9, 19 (unde Zen. vulg. 6, 21 inde a ἱστοϱεῖται δὲ πεϱὶ τοῦ ῞Yλα ϰτλ.),
sch. Ap. Rh. 1, 131. 1207b. 1236-39b. 1289-91a, Argum. ad Theocr. xiii et sch. 13, 7-9a,
Strab. 12, 4, 3 (p. 564), Eust. Comment. ad Dion. Per. 805 (p. 255, 20-27 Bernh.). Vide
Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 719, Seeliger ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech.
u. röm. Mythol. I.2 (1886-90), 2792, 65-2796, 65, E. Sittig, RE IX1 (1914) 110, 49-115,
55 et Gow ad Theocr. xiii (vol. II p. 231-232). Proverbio usus est Photius Epist. 276, 27-
28 L.- W. μηδὲ μῦθον ἐφ᾽ ἡμᾶς γελάσαι τῇ ϰατοχῇ τούτων <τὸν> (τὸν addidit Papad.-
Keram.) παϱοιμιαζόμενον ῞Yλλαν ϰϱαυγάζειν et 31-32 L.- W. μῦθον εἰσάγουσι τῷ
βίῳ ἢ ὁ τὸν ῞Yλλαν ϰϱαυγάζων ἀλογωτάτην πϱᾶξιν στηλιτεύοντα

39 υἱωνός z : υιωνός sine spiritu g 40 αὐτὸν] ϰαὶ αὺτὸν Σa ϰαὶ4 deest in Σa+b,
ap. Suid. et Et. Gen. B, vide Miller, Mélang. p. 291 : seclusi 41 ὑλαϰόμοϱοι etiam Σa

et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2173C : ὑλαϰόμωϱοι Σb, Suid. (hinc zpc) et Et. Gen.
B (= EM) recte (= ξ 29 et π 4) 42 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z γενόμενον] γενομένων
Suid. δὲ1 seclusit Erbse (post ὅτε transposuerat Bernhardy)

Paus.
Σ
Σ
Σ

Σ
Paus.



Σ

Σ
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43 ῞Yλας· ὄνομα οἰϰέτου βαϱβάϱου.
44 ὑλάστϱιαι ϰαὶ ὑλαζόμενοι · οἱ ξύλα συλλέγοντες· ϰαὶ

ὑληφόϱοι · οἱ ξυλοφόϱοι.
45 ὕλην· τὸ ϰαθίζον τοῦ οἴνου ἢ τοῦ ὕδατος. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης

(fr. 909 K.- A.).
46 ὑλήεσσα (ι 24)· σύνδενδϱος.
47 ὑμεῖς , ὦ Mεγαϱεῖς , οὔτε τϱίτοι οὔτε τέταϱτοι · χϱησμοῦ

ϰομμάτιόν ἐστιν παϱοιμιαζόμενον οὕτως (1, 7 Parke-Worm.)· „ἵππον
Θετταλιϰήν, Λαϰεδαιμονίαν τε γυναῖϰα· ἄνδϱας δ᾽ οἳ πίνουσιν ὕδωϱ
ϰαλῆς ᾽Aϱεθούσης· ἀλλ᾽ ἔτι ϰαὶ τῶν εἰσιν ἀμείνονες, οἵ τε μεσηγὺ
Tίϱυνθος ναίουσι ϰαὶ ᾽Aϱϰαδίης πολυμήλου· ᾽Aϱγεῖοι λινοθώϱηϰες
ϰέντϱα πτολέμοιο· ὑμεῖς δ᾽, Aἰγιέες, οὔτε τϱίτοι οὔτε τέταϱτοι οὔτε
δυωδέϰατοι οὔτ᾽ ἐν λόγῳ οὔτ᾽ ἐν ἀϱιθμῷ“· ἱστοϱεῖ δὲ Mνασέας (HGF
III p. 157, fr. 50) ὅτι Aἰγιεῖς οἱ ἐν ᾽Aχαίᾳ ϰαταναυμαχήσαντες Aἰτωλοὺς
ϰαὶ λαβόντες πεντηϰόντοϱον αὐτῶν δεϰάτην Πυθοῖ ἀνατιθέντες ἠϱώτων
τίνες ϰϱείττονες εἶεν τῶν Ἑλλήνων· ἡ δὲ Πυθία ἔχϱησεν αὐτοῖς τὰ
πϱοϰείμενα· ϰαὶ Ἴων δὲ Aἰγιεῦσι δοθῆναι τὸν χϱησμὸν ἱστοϱεῖ (PMG
743 Page)· τινὲς δὲ οἴονται Mεγαϱεῦσιν εἰϱῆσθαι αὐτὸν ϰαὶ πϱοφέϱον-
ται· „ὑμεῖς δ᾽, ὦ Mεγαϱεῖς, οὔτε τϱίτοι οὔτε τέταϱτοι“, ὡς ϰαὶ Kαλλίμα-
χος ἐπὶ τοῖς ᾽Eπιγϱαμματίοις (25, 5-6 Pf.)· „τῆς δὲ ταλαίνης νύμφης, ὡς
Mεγαϱέων, οὐ λόγος οὐδ᾽ ἀϱιθμός“.

43 = Ba. 394, 7 (= Synag. υ 22 C.) cf. sch. Ar. Equ. 67 („Quo spectat Photius p. 617, 17“
G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 78C), Suid. υ 91, He. υ 149. De nomine servi Wilamowitz,
Aristot. u. Athen II p. 177, 17 44 = Et. Gen. B s. v. ὑλάστϱιαι ϰαὶ ὑλαζόμενοι
(ὑλλάστϱια et ἀλλαζόμενοι B: corr. Miller, Mélang. p. 291)· οἱ ξύλα συλλέγοντες· ϰαὶ
ὑλοφόϱοι οἱ (οἱ EM : ϰαὶ B) ξυλοφόϱοι (hinc EM 776, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 189r).
Cum partic. ὑλαζόμενοι cf. He. υ 141 ὑλάζεσθαι· ξυλίζεσθαι et υ 150 ὑλάσασθαι· ξύλα
συναγαγεῖν. Solum ὑλάζεσθαι habet Poll. 7, 109. De explic. ϰαὶ ὑληφόϱοι οἱ ξυλοφόϱοι
vide sch. Ar. Ach. 272c ὑληφόϱον· ξυληφόϱον (R) 45 De hoc sensu vocab. ὕλη vide
sch. rec. Ar. Plut. 1085b τὴν τϱύγα· τὴν τϱυγίαν, ὅπεϱ ἐστὶν ἡ τοῦ οἴνου ὕλη (τὴν τοῦ
οἴνου ὕλην codd. tr Mt, Cang Chis Vi, Θ). De usu vocab. ὕλη de faece egit L. Dindorf,
ThGL. vol. III p. 249 B-C 46 = Synag. υ 24, Suid. υ 95 cf. He. υ 155, sch. D ad ι 24
et D ad Z 396, Ap. Soph. 157, 24 47 gl. Pausaniae (υ 5) attribuit Erbse. Photium
exscripsit Suid. υ 108 (hinc vel ex Photio Tzetz. Chil. 9, 864-887). Oraculum inde a ἵππον
Θετταλιϰήν usque ad ἀϱιθμῷ legitur in AP 14, 73, 2-8. De proverbio vide Zen. Ath. II λε΄
(vol. IV p. 270 Bühler), Zen. vulg. 1, 48 ~ Prov. Bodl. 79, Diog. 1, 47 (unde Apost. 1, 59)
~ Diog. Vind. 1, 21, Suid. αι 45, Quinta coll. Athoi p. 377 Miller = Ath. V 38 Spyridoni-
dou-Skarsouli, sch. Theocr. 14, 48-49a, Strab. 10, 1, 13 (p. 449), Steph. Byz. 44, 2-3 (unde
Eust. 292, 9). Proverbio usus est Photius Epist. 249, 17 L.- W. ἡμεῖς μὲν οὖν ϰατὰ τοὺς
Aἰγιέας οὔτε τϱίτοι οὔτε τέταϱτοι ϰτλ. et Epist. 283, 147-149 L.- W. οἷα δὴ σποϱά-
δες τε ϰαὶ ἐν ἀϱιθμῷ βϱαχεῖ ϰαταλελειμμένοι, οὔτε τϱίτοι ϰατὰ τὴν παϱοιμίαν οὔτε
τέταϱτοι . De proverbio egit Bühler, Zen. Ath. IV p. 273-276

43 ὄνομα] ὄνομα ϰύϱιον Σb (fol. 142v) 47 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g z Tίϱυνθος
zpc?, Suid. : Tήϱυνθος g zac πτολέμοιο gpc zpc : πολέμοιο gac zac, Suid. cod. A ἐν
λόγῳ zpc, Suid. (ap. Phot. coniecerat Schleusner, Libell. p. 120) : ἐνόλωι g zac ᾽Aχαίᾳ
Suid. (ap. Phot. scripsit Porson) : ᾽Aχαΐᾳ g z τίνες ϰϱείττονες εἶεν] τίνες εἶεν ϰϱείττους
Suid. (unde zpc) = Zen. Ath., vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] ὑμεῖς δ᾽ ὦ
zpc, Suid. : ὑμεῖς δὲ ὦ g zac ἐπὶ etiam Suid., ἐν Porson et ed. pr. Suidae
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48 ὑμεναιοῦν· τὸ ᾄδειν τὸν ὑμέναιον ϰαὶ συνάπτειν τὸν γάμον.
49 ὑμ†ένων†· γαμιϰῶν ὕμνων.
50 ἡμεδαπῶν· τῶν ἐϰ τοῦ αὐτοῦ ἐδάφους συγγενῶν· ἢ τῆς αὐτῆς

χώϱας.
51 ὑμενῶδες· λεπτότατον ϰαὶ οἷον εἰπεῖν ἀεϱῶδες.
52 ῾Yμήττιον μέλι · τὸ εὔχϱηστον πϱὸς ἰατϱείαν· ῾Yμηττὸς δέ

ἐστι τόπος τῆς ᾽Aττιϰῆς πεϱὶ τὰς ᾽Aθήνας.
53 ὑμνηπολείτω· ὑμνείτω.
54 ὑμνεῖν· ὀδύϱεσθαι· μέμφεσθαι· λοιδοϱεῖν ϰατ᾽ εὐφημισμόν, ὡς

ἐν α´ Πολιτείας (329b).

48 Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑμεναιοῦν· τὸ ᾄδειν τὸν ὑμέναιον (ὑμέναιον EM et
Et. Sym. cod. V : ὑμένα B) ϰαὶ συνάπτειν γάμῳ (hinc EM 776, 45 = Et. Sym. cod. V fol.
189r et ap. Gaisford EM 2174C) cf. Poll. 3, 37 49 = Synag. υ 25, Suid. υ 104 cf. Cyr.
υ 23, He. υ 177-178 et υ 181, Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 17 Bk., Poll. 3, 37, Et. Gen. B s. v. ὑμέναιος·
γαμιϰὸς ὕμνος (unde EM 776, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 189r ~ Ep. Hom. υ 25, II p. 713,
28 = Et. Gud. 540, 9 St.), Zonar. 1767, sch. Dion. Thr. 450, 25 H., sch. Eur. Alc. 922, Ar.
Byz. fr. 340B Sl. (ex Athen. 14, 619b), sch. D ad Σ 493 (unde Eust. 1157, 16. 23). De
hymenaeo vide P. Maas, RE IX1 (1914) 130, 64-134, 49 50 = Synag. υ 26, Suid. υ
102, Cyr. υ 21, Et. Gen. B s. v. ἡμεδαπῶν· τῶν ἐϰ τοῦ αὐτοῦ ἐδάφους ## χώϱας, Et.
Gud. 540, 44 St., quod post le. ὑμετέϱων interposuit. Cf. He. υ 176, de cuius gl. egit
Hollis, ZPE 123 (1998) 71, Zonar. 1766 51 = Synag. υ 28, Suid. υ 105, Cyr. υ 22, Et.
Gen. B s. v. ὑμενῶδες· λεπτότατον ## ἀεϱῶδες (unde EM 776, 50 = Et. Sym. cod. V
fol. 189r = Zonar. 1767) cf. He. υ 180 52 = Synag. υ 29, Suid. υ 111, Et. Gen. B s. v.
῾Yμήτιον μέλι· τὸ εὔχϱηστον ## πεϱὶ τὰς ᾽Aθήνας (unde EM 776, 56 = Et. Sym. cod.
V fol. 189r ~ Et. Gud. 540, 23 St.) cf. Zonar. 1766. Ad explic. ῾Yμηττὸς δέ ἐστι τόπος τῆς
᾽Aττιϰῆς cf. He. υ 187, Steph. Byz. 649, 3, Paus. 1, 32, 1, Strab. 9, 1, 23 (p. 399) et Kolbe,
RE IX1 (1914) 135, 1-34 et 138, 48-57 (de melle Hymettio) 53 = Synag. υ 30, Suid.
υ 113, He. υ 189, Et. Gen. B s. v. ὑμνηπολείτω· ὑμνείτω (hinc EM 777, 11 = Et. Sym.
cod. V fol. 189v) 54 gl. Boetho attribuerunt Naber (Proleg. p. 60) et Cohn, Quellen
der Plato-Scholien p. 796. Photium exscripserunt Suid. υ 112 et Et. Gen. B s. v. ὑμνεῖν·
ὀδύϱεσθαι (ὁδ- B) μέμφεσθαι ## ὡς α΄ Πολιτείας (hinc EM 777, 11 = Et. Sym. cod. V
fol. 189v) cf. sch. Pl. Reip. 1, 329b. 8, 549e. Critiae 118b. Leg. 9, 871a, Tim. | De verbo
diserte egit Eustathius 634, 10 ἔτι δὲ ϰαὶ τῷ ὑμνεῖν φαύλως ἐϰλαμβανομένῳ ποτὲ ϰατὰ
βαϱεῖαν ἀντίφϱασιν· Σοφοϰλῆς (El. 382) „ὑμνήσεις ϰαϰά“, ἤγουν ὑβϱίσεις. ϰαὶ ἐν
Oἰδίποδι τῷ Tυϱάννῳ (1275) „τοιαῦτ᾽ ἐφυμνῶν“, ἤγουν δυσφημῶν. Aἰσχύλος (Sept. 7)
„ὑμνεῖται ὑπ᾽ ἀστῶν φϱοιμίοις πολυϱϱόθοις“. Eὐϱιπίδης (Med. 422) „τὴν ἐμὴν ὑμνοῦσαι
ἀπιστοσύνην“, ἤγουν ϰαϰολογοῦσαι. ϰαὶ „ἐπεὶ ἀντάχησαν ὕμνοι“ (Med. 426), αἱ ϰατὰ
τῶν ἀϱϱένων ὕβϱεις δηλαδή ~ Comment. ad Dion. Per. 1181 (p. 316, 24-27 Bernh.) ϰαὶ
Aἰσχύλος δὲ ἐξ ἀντιφϱάσεως τὸ ϰαϰολογεῖν ὑμνεῖν ἔφη ἐν τῷ „ὑμνεῖται ὑπ᾽ ἀστῶν φϱοι-
μίοις πολυϱϱόθοις“. ϰαὶ τὸ ἁπλῶς δὲ θϱυλεῖσθαί τι ὑμνεῖσθαι λέγεται et 790, 41 ᾧ λόγῳ
(sc. ἐν ἀντιφϱάσει) ϰαὶ τὸ ὑμνεῖν οὐ μόνον χϱηστολογίαν δηλοῖ, ἀλλά που ϰαὶ τὸ ἀνάπα-
λιν ἀντιφϱάζει. Vide etiam sch. Eur. Med. 422 τὰν ἐμὰν ὑμνεῦσαι ἀπιστοσύναν· ὅτι

49 ὑμένων etiam Σa+b, ὑμεναίων Suid. recte (hinc zpc), quod legitur ap. Pind. Pyth. 3, 17,
Eur. Alc. 922. Hipp. 554, 3. Macc. 4, 6 (huc rettulit Naber, vix recte), vide Proleg. [de his
vide supra Vorw. p. VIII] 51 ἀεϱῶδες etiam Suid., Cyr., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym.
cod. V + Zonar.) : αϱεωδες Σa, ἀϱαιῶδες Σb 52 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. g
z ῾Yμήτιον gac, Σa, Et. Gen. B : ῾Yμήττειον Suid. codd. AFV (unde zpc) ῾Yμητὸς
gac, Σa, Et. Gen. B δέ] γάϱ Et. Gen. B (= EM + Et. Sym., Et. Gud.) πεϱὶ] παϱὰ
Suid. cod. A (hinc zpc) 54 Πολιτείας tantum etiam Et. Gen. B (= EM), Πολιτείας Πλά-
των Suid. suo Marte (hinc z in marg.), vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII]
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Σ

Σ
Σ

Σ
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55 ὑμνούντων· ὅτι ψιλῶς ἀντὶ τοῦ λεγόντων. Nόμων ς´ (822c)
Πλάτων· „ψευδῆ φήμην ἡμῶν ϰατὰ θεῶν ὑμνούντων“.

56 ὕνιν· ϱ̔όπαλον.
57 ὑόμενος (ζ 131)· βϱεχόμενος.
58 ὑοσϰυαμᾶν· μεμηνέναι· παϱαπαίειν. Φεϱεϰϱάτης Kοϱιαννοῖ

(fr. 78 K.- A.)· „ὑοσϰυαμᾷς ἀνὴϱ γέϱων“.
59 ὑοσϰύαμος· ὃν οἱ πίνοντες μαίνονται.
60 ὑπάγει · ἐξαπατᾷ.
61 ὑπάγουσιν· ἀντὶ τοῦ πϱοάγουσιν. Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (9,

65).
62 ὑπαγωγαί· ἀπάται.
63 ὑπαγωγάς· τὰς ἀναχωϱήσεις· „διώξεις τε ϰαὶ ὑπαγωγάς“· φησὶ

Θουϰυδίδης (3, 97, 3).
64 ὑπάγειν εἰς δίϰην· τὸ ἄγειν· ϰαὶ Θουϰυδίδης (3, 70, 3) ϰαὶ

ἄλλοι.

ἐπὶ ϰαϰοῦ τὸ ὑμνεῦσαι et sch. Aeschyl. Sept. 7g ὑμνοῖθ᾽· λοιδοϱοῖτο, διαβάλλοιτο 55
gl. Boetho attribuit Naber (Proleg. p. 60). Photium exscripsit (praeter coniunctionem ὅτι)
Et. Gen. B s. v. ὑμνούντων· ψιλῶς ἀντὶ τοῦ λεγόντων· Πλάτων Nόμων ς΄· „φήμην ἡμῶν
ϰατὰ θεῶν ὑμνούντων“ (hinc EM 777, 11-13 = Et. Sym. cod. V fol. 189r) 56 = Synag.
υ 31, Suid. υ 120 cf. Cyr. υ 25, Poll. 1, 252, Theogn. AO 2, 22, 20-21 (unde EM 777,
15 = Et. Sym. cod. V. fol. 189v), Choer. sch. Theod. 1, 328, 22 H. (= Hrd. 2, 761, 9
L.) 57 = Synag. υ 27, Suid. υ 121, sch. D ad ζ 131 cf. He. υ 206, sch. BE ad ζ
131 58 = Suid. υ 123. | # Kοϱιαννοῖ = Et. Gen. B s. v. ὑοσϰυαμᾶν· μεμηνέναι,
παϱαπαίειν (unde EM 777, 18 et Et. Sym. cod. V fol. 189v et ap. H. Stephanum, ThGL.
vol. VIII p. 102A, quae etiam tit. ὡς Φεϱεϰϱάτης Kοϱιαννοῖ servaverunt [Kοϱιαννοῖς V])
cf. He. υ 209 59 = EM 777, 17 cf. Xen. Oec. 1, 13. De herba vide Diosc. 4, 68 et
Stadler, RE IX1 (1914) 192, 16-195, 48 60 = Synag. υ 32, Suid. υ 133, Et. Gen. B
s. v. ὑπάγει· ἐξαπατᾳᾶ (unde EM 777, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 189v), Zonar. 1781 cf.
sch. Dem. 8, 63 (76) 61 = Epit. Harp., Suid. υ 139, Et. Gen. B s. v. ὑπάγουσιν· ἀντὶ
τοῦ πϱοσάγουσιν· Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (hinc Et. Sym. cod. V fol. 189v et ap. Gaisford
EM 2176C ~ Zonar. 1781) 62 = Synag. υ 33, Suid. υ 141, Cyr. υ 30, Et. Gen. B s. v.
ὑπαγωγαί· ἀπάται (ἀπαταί B), unde EM 777, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 189v cf. Zonar.
1770, Et. Gud. 541, 4 St., Poll. 4, 50 63 gl. Aelio Dionysio (υ 6) attribuit Wentzel,
Hermes 30 (1895) 378. Photium exscripserunt Suid. υ 140 et Et. Gen. B s. v. ὑπαγωγάς·
τὰς ἀναχωϱήσεις· „διώξεις τε ϰαὶ ἐπαγωγάς“ (unde EM 777, 22 = Et. Sym. cod. V fol.
189v, quae in fine gl. tit. Θουϰυδίδης φησί servaverunt) cf. sch. Thuc. 3, 97, 3 64 gl.
Aelio Dionysio (υ 5) attribuerunt Naber (Proleg. p. 115) et Wentzel, Hermes 30 (1895)
378. Photium exscripserunt Suid. υ 134 et Et. Gen. B s. v. ὑπάγειν εἰς δίϰην· τὸ ἄγειν· ϰαὶ
Θουϰυδίδης ϰαὶ ἄλλοι (unde Et. Sym. cod. V fol. 189v et ap. Gaisford EM 2176C) cf.
Tim., He. υ 217

56 ὕνιν zac, Σb, Suid. : ΰνιν g, ὗνιν zpc 58 ὑοσϰυαμᾶν gpc z : ὑοσϰυαμῶν gac? παϱα-
παίει gac (addita statim litt. ν supra lineam) ὑοσϰυαμᾷς z, Suid. : υἱοσϰυαμᾶς g 59
ὃν οἱ EM : οἱ ὃν gac, ὃν gpc z 61 πϱοάγουσιν etiam Epit. Harp. et Suid. codd. GFVM,
de composito vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 288D („Nonnunquam vero ὑπὸ i. valet
q. πϱὸ, ut quum ὑπαγοϱεύω ponitur pro πϱοαγοϱεύω, et ὑπάγω pro πϱοάγω“) : πϱοσάγου-
σιν Et. Gen. B (= Et. Sym. cod. V) et Suid. cod. A (hinc zpc) Φιλιππιϰοῖς] vide Dem.
9, 65 app. crit. et G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 105A et 106C 63 ὑπαγωγάς2]
ἐπαγωγάς Et. Gen. B (= Et. Sym. cod. V)
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65 ὑπαγωγεύς· ἐϱγαλεῖον οἰϰοδομιϰόν.
66 ὑπαγωγή· ἡ ταῖς ναυσὶ σϰέπη ϰαὶ πϱοσόϱμησις, οἷον ὕφοϱμός

τις.
67 ὑπαγωγή· ὑποχώϱησις.
68 ὑπαίθϱιον· ὑπὸ τὸν ἀέϱα· ϰαὶ ὕπαιθϱον ὁμοίως.
69 ὑπαϰτέον· ποϱευτέον.
70 ὑπαλύξας (Λ 451)· ἐϰφυγών.
71 ὑπάλυξις (X 270)· ἔϰϰλισις.
72 ὑπανέντος· ἐνδόντος.
73 ὑπανίσχει · ὑπανατέλλει.
74 ὑπαντιάζων· ὑπαντῶν.
75 ὕπαϱ· †ἀλήθεια†, οὐϰ ἐν ὀνείϱῳ.
76 ὕπαϱ· †ἐγϱήγοϱος†· ὀπτασία ἀληθής.
77 ὑπαϱϰτά· μόνιμα, ὑπάϱχοντα.

65 Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπαγωγεύς· ἐϱγαλεῖον οἰϰοδομιϰόν (unde EM 777,
20 = Et. Sym. cod. V fol. 189v ~ Zonar. 1767) cf. Poll. 7, 125. 10, 147, sch. Ar. Av.
1149a.b (unde Suid. υ 142), He. υ 215. De instrumento vide Dunbar ad Ar. Av. 1149
(p. 602-604) 66 Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπαγωγή· … (post le. sequitur
explicatio Photii υ 67) ἢ ὑπαγωγὴ λέγεται ἡ ταῖς ναυσὶ σϰέπη ϰαὶ πϱοσόϱμησις, οἷον
ὕφοϱμός τις (hinc EM 777, 24-25 = Et. Sym. cod. V fol. 189v ~ Zonar. 1770) 67 =
Synag. υ 34, Suid. υ 143, Et. Gen. B s. v. ὑπαγωγή· ὑποχώϱησις (hinc EM 777, 22 = Et.
Sym. cod. V fol. 189v ~ Zonar. 1770), He. υ 216 cf. Et. Gud. 541, 4 St. (quarta ex-
plic.) 68 = Synag. υ 35, Suid. υ 175, Et. Gen. B s. v. ὑπαίθϱιον· ὑπὸ τὸν ἀέϱα ϰαὶ
ὕπαιθϱον ὁμοίως (unde EM 777, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 189v) cf. He. υ 223, Zonar.
1767, Cyr. υ 29, sch. Eur. Andr. 227, sch. rec. Aeschyl. Prom. 113, gl. Dionys. PG 4, 28A,
Phryn. Ecl. 221 F. (unde Thom. 367, 4), Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 396, 17 69
Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπαϰτέον· ποϱευτέον (post ποϱευτέον sequitur verilo-
quium), hinc EM 777, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 189v = Zonar. 1781. | le. petitum esse ex
Clem. Al. Paed. 3, 57 (p. 288) ἡσυχῇ δὲ αὐτοὺς ἐπὶ τὴν λιτότητα ὑπαϰτέον vidit Kontos,
᾽Aθήναιον 8 (1879) 441 70 = Synag. υ 36, Suid. υ 146 cf. He. υ 230, sch. D ad M
113. δ 512. ε 430 71 = Synag. υ 37, Suid. υ 147 cf. sch. D ad X 270 72 = Synag.
υ 38, Suid. υ 148 cf. sch. Greg. Naz. or. 18, 31 (103 Piccol.). | le. = Greg. Naz. or. 18, 31
(PG 35, 1024D) μιϰϱὸν ὑπανέντος τοῦ ϰλύδωνος 73 = Synag. υ 39, Suid. υ
149 74 = Synag. υ 40, Suid. υ 151 cf. Cyr. υ 27, He. υ 234 = Zonar. 1781, sch. D ad
Z 17, He. υ 541 75 = Synag. υ 41, Suid. υ 155, Cyr. υ 34, Et. Gen. B s. v. ὕπαϱ· …
(post le. sequitur explicatio Photii υ 76) ἀλήθεια οὐϰ ἐν ὀνείϱῳ (hinc EM 777, 32 = Et.
Sym. cod. V fol. 189v = Zonar. 1778) cf. He. υ 241-242 76 = Synag. υ 42, Suid. υ
156, Et. Gen. B s. v. ὕπαϱ· ἐγϱήγοϱος, ὀπτασία ἀληθής (hinc EM 777, 31 = Et. Sym. cod.
V fol. 189v = Zonar. 1778 ~ Ep. Hom. υ 21 p. 712, 15 = Lex. Aἱμ. υ 4 p. 983, 11-12 ~ Et.
Gud. 541, 23 St.). Ad explic. ὀπτασία cf. Choer. sch. Theod. 1, 349, 33-34 H. (unde Et.
Gen. AB s. v. ϰάϱητος = EM 491, 31 = Zonar. 1162). Aliter sch. D et B ad τ 547, Amm.
483 N. (unde Et. Gud. 541, 28 St.) 77 = Synag. υ 43, Suid. υ 158, Et. Gen. B s. v.
ὑπαϱϰτά· μόνιμα, ὑπάϱχοντα (unde EM 777, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 189v)

70 ὑπαλύξας] ὑπάλυξας Hom. 75 ἀλήθεια etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et.
Sym. cod. V, Zonar.) : ἀληθείᾳ Cyr. cod. E fol. 239r recte 76 ἐγϱήγοϱος g et Et. Gen.
B (= Et. Sym. cod. V), ἐγϱηγοϱός z et Suid. = Zonar. : ἐγϱηγοϱώς cum lemmate coniunc-
tum Σa+b recte = Pl. Leg. 7, 800a
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78 ὑπαϱξάμενος (Pl. Tim. 41c)· ϰατάϱξας.
79 ὑπάϱχων· πϱοϰατάϱχων· „ὡς οὐχ ὑπάϱχων, ἀλλὰ τιμωϱού-

μενος“ (Chaerem., TrGF 71 F 3)· ϰαὶ τὸ ὑπάϱχειν οὐχ ἁπλῶς τὸ εἶναι
σημαίνει, ἀλλὰ τὸ πάλαι εἶναι ϰαὶ πϱοϋπεῖναι, φθάνειν. Mένανδϱος (fr.
580 K.- A.) · „οὐχὶ παϱαϰληθέντας ὑμᾶς δεῖ γὰϱ †ὑ†μῖν εὐνοεῖν, ἀλλὰ
ϰαὶ ὑπάϱχειν“.

80 ὑπασπισταί · δοϱυφόϱοι.
81 ὕπατε ϰϱειόντων (Θ 31)· βασιλεῦ βασιλευόντων· ἐξοχώτατε,

μέγιστε.
82 ὕπατον· ὑψηλόν.
83 ὑπ᾽ αὐγάς (Pl. Phaedr. 268a)· ὑπὸ τὸν ὄϱθϱ{ι}ον· ἢ ὑπὸ τὸν

πεφωτισμένον ἀέϱα.
84 ὕπαφϱον· ὕπουλον· <μὴ> φανεϱόν.
85 ὑπαχθέντες (Dem. 5, 10)· ἀπατηθέντες.
86 ὑπειδόμενος· ὑφοϱώμενος.
87 ὑπέδυ (ϰ 398)· ὑπεισῆλθεν.

78 Photium exscripserunt Suid. υ 159 et Et. Gen. B s. v. ὑπαϱξάμενος· ϰατάϱξας· ἀπὸ τοῦ
ἄϱχω. De hoc sensu vide etiam He. υ 245 ὑπάϱξας· ϰατάϱξας et Amm. 487 N.
ὑπάϱξαι· … ϰαὶ τὸ ϰατάϱξασθαι ~ sch. Eur. Phoen. 1223 ὑπῆϱξ᾽ ἀπ᾽ ὀϱθίου·
πϱοήϱξατο, ϰατήϱξατο 79 Photium exscripserunt Suid. υ 161 et Et. Gen. B s. v.
ὑπάϱχων· οὐχ ἁπλῶς τὸ εἶναι σημαίνει, ἀλλὰ τὸ πάλαι εἶναι (unde EM 777, 37 = Et. Sym.
cod. V fol. 189v, quae post le. partic. πϱοϰατάϱχων et in fine gl. explicationem ϰαὶ πϱοϋ-
πεῖναι servaverunt). Ad explic. πϱοϰατάϱχων vide Ap. Soph. 157, 31 ὑπάϱχῃ· πϱοϰατάϱχῃ
(unde He. υ 247) et sch. Thuc. 2, 67, 4 ὑπῆϱξαν· ἀντὶ τοῦ πϱοϰατήϱξαντο ~ sch. Aeschin.
2, 26 (52) ὑπήϱξατε· ἀντὶ τοῦ πϱοϰατήϱξασθε ϰτλ., Eust. 241, 20 τὸ δὲ τοιοῦτον ἄϱχειν
ϰαὶ ϰατάϱχειν λέγεται παϱὰ τοῖς ὕστεϱον ϰαὶ ὑπάϱχειν et 1961, 35 ὅϱα δὲ τὸ ὑπάϱξει
ἀντὶ τοῦ πϱοϰατάϱξει ϰτλ. De hoc sensu partic. ὑπάϱχων egit Bühler, Zen. Ath. vol. V
p. 119-121. Versum ὡς οὐχ ὑπάϱχων ἀλλὰ τιμωϱούμενος praebet Photius etiam s. v. ὡς
οὐχ ὑπάϱχων 80 = Synag. υ 44, Suid. υ 162, Et. Gen. B s. v. ὑπασπισταί· δοϱυφόϱοι
(unde EM 777, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 189v) cf. Zonar. 1767, Cyr. υ 28, He. υ
253 81 = Synag. υ 46, Suid. υ 163. | # βασιλευόντων = He. υ 255, sch. D ad Θ 31
cf. Ap. Soph. 160, 22, sch. D ad E 756. Θ 22. α 45, Zonar. 1767 (tert. explic.), Cyr. υ 213.
Ad explic. ἐξοχώτατε μέγιστε cf. sch. D ad E 756. T 258. Ψ 43, Cyr. υ 35, He. υ 259
(quinta explic.), sch. Pind. Ol. 1, 67 82 = Synag. υ 45, Suid. υ 167 cf. Et. Gen. B s. v.
ὕπατος· σημαίνει ἡ λέξις τὸν ὑπεϱέχοντα ϰαὶ ὑψηλόν (unde EM 777, 41 = Et. Sym. cod.
V fol. 189v), He. υ 259, sch. Ap. Rh. 3, 1213b, Choer. sch. Theod. 1, 403, 29-30
H. 83 = Tim., Suid. υ 170, Et. Gen. B s. v. ὑπ᾽ αὐγάς· ὑπὸ τὸ (art. τὸ iterat B) ὄϱθϱιον
## ἀέϱα 84 cf. He. υ 264, sch. [Eur.] Rhes. 711, unde le. ap. Photium petitum esse
veri simillimum est, Psell. Vers. Polit. 463 (unde Zonar. 1781), Erot. 88, 16 (= Soph. fr.
236 R.) 85 = Synag. υ 47, Suid. υ 172 cf. He. υ 266, Cyr. υ 31 (unde Et. Gud. 541,
20 St.) 86 = Synag. υ 48, Suid. υ 409, Cyr. υ 50, Et. Gen. B s. v. ὑπειδόμενος·
ὑφοϱώμενος (hinc Zonar. 1781) cf. He. υ 282 87 = Synag. υ 49, Suid. υ 182, sch. D
ad ϰ 398, Zonar. 1782 cf. He. υ 272. Tota gl. ap. He. υ 530 ὑπήλυθεν· ὑπέδυ ὑπεισῆλθεν

78 gl. ad Pl. Tim. 41c σπείϱας ϰαὶ ὑπαϱξάμενος ἐγὼ παϱαδώσω rettulit G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 130C 79 πϱοϋπεῖναι etiam EM et Et. Sym., πϱοεῖναι Suid. (hinc
zpc) ὑμῖν etiam Suid., ἡμῖν Tyrwhitt et Porson ὑπάϱχειν2] ὑπάϱχειν τοῦτο
Suid. 81 ἐξωχώτατε gac 83 ὄϱθϱιον etiam Et. Gen. B, vide Miller, Mélang. p. 292 :
ὄϱθϱον Tim. et Suid. (hinc zpc) recte (litt. ι ap. Phot. seclusi) 84 μὴ addidit Naber, vide
He. et sch. [Eur.] loc. cit.
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88 ὑπεζωσμένος· πεϱιβεβλημένος· ὑποσυϱόμενος.
89 ὑπειλημμένον (Dem. 23, 6)· ὑπονενοημένον.
90 ὑπείξομεν· παϱαχωϱήσομεν.
91 ὑπείπομεν (Thuc. 1, 35, 5)· ἀντὶ τοῦ πϱοείπομεν· ϰαὶ ὑπει-

πεῖν· ὑπαγοϱεύειν.
92 ὑπελθεῖν· ὑποδϱαμεῖν.
93 †ὑπέμβϱυον†· τὸ ὑπὸ τῇ θηλαζούσῃ νεογνόν.
94 ὑπένεϱθεν· ὑποϰάτωθεν.
95 ὑπενήνεϰται · ὑπεσύϱη.
96 ὑπενόθευσεν (2. Macc. 4, 7)· ὑπέφθειϱεν.
97 ὑπενοστήσαμεν· ὑπεχωϱήσαμεν· ἐπανήλθομεν.
98 ὑπέπισα· ὑπεπότισα.
99 ὑπέϱα· τὸ τοῦ ϰέϱως τοῦ ἱστοῦ σχοινίον, ᾧ ἀνίεταί τε ϰαὶ δια-

τείνεται τὸ σχοινίον· γέγονε δὲ ἀπὸ τούτου παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἃ δεῖ ἔχειν
ἀφιέντων, ἃ δὲ μὴ δεῖ ϰϱατούντων.

88 = Synag. υ 50, Suid. υ 184, Cyr. υ 74 = Zonar. 1782, Et. Gen. B s. v. ὑπεζωσμένος
(-μένως B in marg. et supra lin.)· πεϱιβεβλημένος, ἐπισυϱόμενος (hinc Et. Sym. cod. V
fol. 189v et ap. Gaisford EM 2177F) 89 = Synag. υ 51, Suid. υ 411, Et. Gen. B s. v.
ὑπειλημμένον· ὑπονενοημένον, Cyr. υ 58, qui post ὑπονενοημένον interpretamentum νενο-
μισμένον addit cf. He. υ 286 et υ 330 90 = Synag. υ 52 cf. Suid. υ 412, He. υ 289,
sch. min. P. Strassb. 33 col. viii 4 (ZPE 7, 1971, 140), sch. D ad A 294. Δ 62. O 211. | le.
ad Δ 62 ταῦθ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισι rettulit Naber 91 = Synag. υ 53, Suid. υ 413, Et.
Gen. B s. v. ὑπείπομεν· ἀντὶ τοῦ πϱοείπομεν ϰαὶ ὑπειπεῖν ὑπαγοϱεύειν (unde Et. Sym. cod.
V fol. 189v et ap. Gaisford EM 2177G ~ Zonar. 1781). | # πϱοείπομεν = Ael. Dion. υ 8,
vide Excerpta ex Ael. Dion. ap. Boissonade, An. Gr. I p. 414, sch. Thuc. 1, 35, 5, sch. Ar.
Vesp. 55a (V). Ad ὑπειπεῖν sqq. cf. Cyr. υ 200 92 = Synag. υ 54, Suid. υ 193 cf. He.
υ 301. De verbo egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 21 (1909) 153 93 = Synag. υ 55, Suid. υ 196,
Et. Gen. B s. v. ὑπέμβϱυον· τὸ ὑπὸ τῇ θηλαζούσῃ νεογνόν (unde EM 334, 14 = Et. Sym.
cod. V fol. 189v et ap. Gaisford EM 2178C = Zonar. 1778) cf. sch. D ad ι 245 (unde Eust.
1627, 27), He. υ 305 94 = Synag. υ 56, Suid. υ 199, He. υ 310, sch. D ad B 150. γ
172 cf. sch. D ad Δ 147 = Zonar. 1786, sch. T ad N 30, Erot. 89, 6 95 = Synag. υ 57,
Suid. υ 200. | Verbo ὑπενήνεϰται bis usus est Photius Bibl. 56b 25 εἰς ἰδιωτισμὸν ὅλως
ὑπενήνεϰται et 252b 11 τῷ ἀναθέματι ὑπενήνεϰται 96 = Synag. υ 58, Suid. υ
201, He. υ 314, Cyr. υ 70 cf. Et. Gud. 543, 17 St., He. υ 707 97 = Synag. υ 59, Suid.
υ 203 cf. He. υ 315, cuius le. ad Thuc. 3, 89, 2 τὸ δ᾽ ὑπενόστησε pertinet, Zonar. 1782,
Cyr. υ 36 (unde Et. Gud. 541, 52 St.) 98 = He. υ 324, Et. Gen. B s. v. ὑπέπισα·
ὑπεπότισα· ἀπὸ τοῦ πίω πίσω (unde Et. Sym. cod. V fol. 189v et ap. Gaisford EM 2178C)
cf. Suid. υ 210, He. υ 719 99 gl. Pausaniae (υ 6), ut evincitur ex Eust. 1534, 6 οἱ δὲ
παλαιοὶ τὴν ὑπέϱαν σχοινίον ἑϱμηνεύσαντες ϰέϱατος τοῦ ϰατὰ τὸν ἱστὸν ᾧ ἀνίεται ϰαὶ
διατείνεται· πϱοφέϱουσι ϰαὶ παϱοιμίαν ἐπὶ τῶν ἃ μὲν δεῖ ἔχειν ἀφιέντων, ἃ δὲ μὴ δεῖ

88 ὑποσυϱόμενος] ἐπισυϱόμενος Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= Et. Sym. cod. V), Cyr. =
Zonar. 93 ὑπέμβϱυον g z, Σa+b, Suid., He. (cod. Marc. fol. 410r), Et. Gen. B (= EM +
Et. Sym. cod. V, Zonar.), quod ex ι 245 ϰαὶ ὑπ᾽ ἔμβϱυον ἧϰεν ἑϰάστῃ ortum est, vide
G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 148B : „Substantivum ὑπέμβϱυον fictum in gl. Hesychio,
Photio et Suidae communi ex Hom. Od. I, 245, ubi recte scriptum ῾Yπ᾽ ἔμβϱυον ἧϰεν, i. q.
ὑφῆϰεν“ 99 ϰέϱως] ϰέϱατος Suid. et Eust. τὸ σχοινίον, quod om. Suid. et Eust.,
habet etiam Et. Gen. B, τὸ ἱστίον habent Λέξ. ϱ̔ητ., fort. rectius
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100 ὑπεϱάγασθαι· ὑπεϱθαυμάζειν.
101 ὑπέϱαϰμος (1. Corinth. 7, 36)· ὑπεϱδϱαμὼν τὴν ὥϱαν.
102 ὑπεϱαλεῖται · ὑπεϱπηδήσει.
103 ὑπεϱανάστης· μετανάστης· μεταβάτης.
104 ὑπέϱβιον (P 19)· ὑπεϱβίως· οἷον ἄγαν βιαίως ἢ ὑπεϱβαλλόν-

τως τῇ βίᾳ· ὑπεϱήφανον.
105 ὑπεϱβολήν· τὴν ἀναβολὴν ϰαὶ ὑπέϱθεσιν· ϰαὶ ἐν τῷ πεϱὶ τοῦ

στεφάνου Δημοσθένης (18, 190).
106 ῾Yπέϱβολος· δημαγωγὸς ἦν, ὃν Θουϰυδίδης ἐν τῇ η´ (73, 3)

ἐξωστϱαϰίσθαι φησίν.
107 ὑπεϱγαμία· ἡ ὀψιγαμία.
108 ὑπεϱδέα (P 330)· ὑπεϱβαλλόντως ἐνδεᾶ· οἷον πάνυ ἐλάσσονα

ϰατὰ δύναμιν.

ϰϱατούντων, τὸ „ἀφέντες τὴν ὑπέϱαν τὸν πόδα διώϰουσιν“, ἤγουν ἀφιᾶσι μὲν τὰ ἀναγ-
ϰαῖα, πϱοτιμῶνται δὲ τὰ μὴ πϱοέϱγου. Photium exscripserunt Suid. υ 213 et Et. Gen. B
s. v. ὑπέϱα· … (post le. sequitur explicatio Orionis 154, 30) ᾧ (sc. σχοινίῳ) ἀνίεται ϰαὶ
διατείνεται τὸ σχοινίον … γέγονε δὲ ἀπὸ τούτου ϰαὶ παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἃ δεῖ ἔχειν ἀφιέντων,
ἃ δὲ μὴ δεῖ ϰϱατούντων (hinc EM 778, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 189v ~ Zonar. 1771).
Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 13-15 Bk., sch. D et BEHPQT ad ε 260 (unde Eust. 1534, 4-5), He. υ
327. υ 336. De proverbio vide Phot. α 3320. Vocab. ὑπέϱα apparuit in tab. curatorum
navalium IG II2 1627, 153. 170. 190. Usum horum funium accuratissime explicavit
Boeckh, Urkunden p. 154-156 [Add. vide infra p. 596] 100 = Synag. υ 60, Suid. υ 214
cf. Lex. Aἱμ. υ 5 (p. 984, 16), unde Et. Gud. 542, 7 St., He. υ 328. Vide etiam Phot. υ
112 101 = Synag. υ 61, Suid. υ 216, Cyr. υ 49, qui post le. interpretamentum
ὑπεϱαϰμάσας interposuit cf. Zonar. 1768 102 = Synag. υ 62, Suid. υ 221, Cyr. υ 39,
He. υ 341 cf. He. υ 340 103 = Synag. υ 63, Suid. υ 224, He. υ 343. De composito
vide Kontos, Γλωσσ. παϱατηϱήσεις p. 198 („τοῦ πονηϱοῦ ϰόμματος“) 104 = Synag.
υ 64, Suid. υ 241, Et. Gen. B s. v. ὑπέϱβιον· ὑπεϱβίως ## ὑπεϱήφανον (unde EM 778,
33 = Et. Sym. cod. V fol. 190r) cf. Ap. Soph. 158, 20, He. υ 354. | # ὑπεϱβίως = sch. D
ad P 19, quae post ὑπεϱβίως interpretamentum ὑπεϱηφάνως addunt cf. sch. Ap. Rh. 4,
1523, sch. BQ ad μ 379, sch. H ad ξ 95, sch. A ad P 19 b. | le. + ὑπεϱήφανον solum =
Cyr. υ 125 = Zonar. 1778 cf. Cyr. υ 224. De vi praepositionis ὑπέϱ vide Plut. Mor. 684a
Λαμπϱίας δ᾽ ὁ πάππος ἡμῶν ἔφη τὴν ὑπὲϱ φωνήν οὐ μόνον τὸ ἄγαν ϰαὶ τὸ σφοδϱὸν
δηλοῦν ἀλλὰ ϰαὶ τὸ ἔξωθεν ϰαὶ τὸ ἄνωθεν ϰτλ. 105 Photium exscripsit Et. Gen. B
s. v. ὑπεϱβολήν· τὴν ἀναβολὴν ϰαὶ ὑπέϱθεσιν· ϰαὶ ἐν τῷ Πεϱὶ τοῦ στεφάνου (unde EM
778, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 190r, quae post στεφάνου nomen oratoris Δημοσθένης
servaverunt) cf. Poll. 9, 137. De usu ap. Dem. vide Wankel ad Dem. 18, 190 (p. 900-
901) 106 = Epit. Harp., Suid. υ 249 cf. sch. Luc. 114, 21-115, 12. De Hyperbolo vide
Swoboda, RE IX1 (1914) 254, 27-258, 35, Jacoby ad FGrHist 324 F 42 (IIIb. Suppl.
Comment. vol. I p. 151) et H. Heftner, Der Ostrakismos des Hyperbolos, Rhein. Mus. 143
(2000) 32-59 107 = Suid. υ 251. De lite ὀψιγαμίου vide Poll. 3, 48 et 8, 40 108 =
Synag. υ 66, Suid. υ 253, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱδέα· ὑπεϱβαλλόντως ἐνδεᾶ ##

101 ὑπεϱδϱαμὼν etiam Σa+b, Suid. cod. G et Cyr., ὑπεϰδϱαμὼν Suid. codd. AVM, fort. ex
alio fonte 102 ὑπεϱπηδήση gac 104 ὑπεϱβίως gpc z : ὑπεϱβίος gac ἢ etiam Suid.
et EM (= Et. Sym. cod. V), ϰαὶ Σa et Et. Gen. B, om. Σb ὑπεϱβαλλόντως zpc, Σb, Suid.,
Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ὑπεϱβαλλόντας g zac, υπεϱβαλοντως Σa 106
῾Yπέϱβοϱος gac et Suid. ἐξωστϱαϰίσθαι gpc z, Suid. : ἐξωστϱάϰισται gac? et Epit.
Harp. 108 ϰατὰ δύναμιν etiam Σb, Suid., EM (= Et. Sym. cod. V), He., Ap. Soph. :
ϰατὰ τὴν δύναμιν Σa et Et. Gen. B
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109 †ὑπεϱδέξιον† χωϱίον· „εἶχον δ᾽ †ὑπεϱδέξιον† χωϱίον οἷον
χαλεπώτατον“· Ξενοφῶν φησιν (An. 4, 8, 2).

110 ὑπέϱδιϰον· τὸν ἀϰϱοδίϰαιον ϰαὶ σφόδϱα δίϰαιον.
111 ὑπεϱείδουσα· ὑποστηϱίζουσα.
112 ὑπεϱηγάσθην· ὑπεϱεθαύμασα.
113 ὑπεϱημεϱίας· ὑπεϱβαλούσης ἐϰπϱοθεσμίας.
114 ὑπεϱήμεϱος· ὑπεϱπϱόθεσμος· ἢ ἐϰπϱόθεσμος.
115 ὑπεϱήμεϱος· οἱ δίϰην ὀφείλοντες ὁποιανοῦν ϰαὶ τὰ ἐπιτίμια

τοῖς ἑλοῦσι μὴ ἀποδιδόντες ἐν ταῖς ταϰταῖς πϱοθεσμίαις ὑπεϱήμεϱοι
ἐϰαλοῦντο· τὸ δὲ πϱᾶγμα ὑπεϱημεϱία.

116 ὑπεϱήμεϱοι · οἱ ἐν ταῖς ϰαταδίϰαις πϱὸς ἔϰτισιν ἡμέϱας λα-
βόντες ϰαὶ μὴ διαλυσάμενοι.

117 ὕπεϱθεν (B 218)· ἐπάνω.
118 ὑπὲϱ θεόν (P 327)· ὑπὲϱ θεῶν βούλησιν.
119 ὑπεϱθέοντες· ὑπεϱτϱέχοντες.
120 ὑπεϱθήσει · οἰϰοδομήσει.

ϰατὰ τὴν δύναμιν (unde EM 778, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 190r) cf. He. υ 361, Ap. Soph.
159, 10, sch. D ad P 330 (unde Eust. 1108, 61), sch. bT ad P 330, Poll. 4, 170, Zonar.
1768 109 = Synag. υ 65, Suid. υ 254, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱδέξιον χωϱίον· „εἶχον δ᾽
ὑπεϱδέξιον χωϱίον τὸ χαλεπ<ώτατον>“ (unde EM 778, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 190r,
quae post χαλεπώτατον nomen auctoris Ξενοφῶν servaverunt). De adiect. vide etiam Poll.
9, 20 ὑπεϱδέξιον πᾶσαν, ἀϰϱοπόλει ἐοιϰυῖαν ϰτλ. 110 = Et. Gen. B s. v. ὑπέϱδιϰον·
τὸ ἀϰϱοδίϰαιον ϰαὶ σφόδϱα δίϰαιον (unde EM 778, 42 = Et. Sym. cod. V fol. 190r). Cf.
He. υ 363 111 = Synag. υ 67, Suid. υ 276 cf. Cyr. υ 75, He. υ 365 et υ 367 112 =
Synag. υ 68, Suid. υ 278 cf. Cyr. υ 53, He. υ 386, Zonar. 1783 113 = Synag. υ 69,
Suid. υ 280, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱημεϱίας· ὑπεϱβαλλούσης ἐϰπϱοθεσμίας. | le. ὑπεϱημεϱίας
legitur ap. [Dem.] 47, 49 μελλούσης μοι ἤδη ἐξήϰειν τῆς ὑπεϱημεϱίας et ap. Greg. Naz.
or. 24, 1 (PG 35, 1172A) συγγνώσεται ἡμῖν ϰαὶ τῆς ὑπεϱημεϱίας ϰαὶ τῆς πενίας. Hinc
in fonte Photii depromptum esse veri simillimum est 114 = Synag. υ 70, Suid. υ 281.
| le. + ἐϰπϱόθεσμος solum = Cyr. υ 127 et υ 225, He. υ 390 = Zonar. 1768 115 = Epit.
Harp., Suid. υ 282. | Praeter ϰαὶ τὰ ἐπιτίμια = Et. Gen. B s. v. ὑπεϱήμεϱος· οἱ δίϰην
ὀφείλοντες ## τὸ δὲ πϱᾶγμα (πϱάγμα B) ὑπεϱημεϱία (unde EM 778, 45-47 = Et. Sym.
cod. V fol. 190r) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 311, 28 Bk., Excerpta e cod. Darmstad. 2773 ap. Sturz, Et.
Gud. 642, 37, Poll. 3, 85. De re vide Lipsius, Att. Recht p. 701. 949 et Thalheim, RE IX1

(1914) 285, 11-63 116 = Synag. υ 71, Suid. υ 282, He. υ 389, Et. Gen. B s. v.
ὑπεϱήμεϱοι· οἱ ἐν ταῖς ϰαταδίϰαις ## μὴ διαλυσάμενοι (hinc EM 778, 43 = Et. Sym.
cod. V fol. 190r) 117 = Synag. υ 72, Suid. υ 304 cf. He. υ 400, sch. D ad B 218. E
503. H 101, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 232c 118 = Suid. υ 307 cf. He. υ 401, sch. D
ad P 327. | le. solum = Synag. υ 73 119 = Synag. υ 74, Suid. υ 308 cf. He. υ 402. |
le. legitur ap. Luc. Amor. c. 7 Xελιδονέας ὑπεϱθέοντες 120 = Synag. υ 75, Suid.
υ 309

109 ὑπεϱδέξιον 1+2 etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym.) : ὑπὲϱ δεξιῶν Xen.,
sed vide 3, 4, 37 ϰαταλαμβάνουσι χωϱίον ὑπεϱδέξιον οἱ βάϱβαϱοι χωϱίον2 om.
Suid. 110 τὸν] τὸ Et. Gen. B 113 ὑπεϱβαλούσης g z, vide L. Dindorf, ThGL.
vol. III p. 555C : ὑπεϱβαλλούσης Σa+b, Suid., Et. Gen. B 115 ὁποιανοῦν Harp. pl.,
Suid., Et. Gen. B (= EM) : ὁποίαν οὖν g z et Epit. Harp. 117 ἐπάνω z : ἐπἄνω g 118
ὑπέϱθεον coniunctim g z : distinxit Schrevelius, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 160A
(„Divisim scribendum esse vidit Schrevelius, etsi loci Homerici ignarus“)
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121 ὑπεϱθοϱών· ὑπεϱπηδῶν.
122 ῾Yπεϱίονα· ὑπὲϱ ἡμᾶς ἀνατέλλοντα.
123 ὑπέϱινος· ὑπεϱϰεϰαθαϱμένος. οὕτως Δημήτϱιος (Demetr. II

fr. 4 K.- A., PCG V p. 13).
124 ὑπὲϱ ϰάϱα φοιτῶντα· ὑπὲϱ ϰεφαλῆς ἐϱχόμενον.
125 ὑπεϱμαζ†εῖ†· ὑπεϱτϱυφᾷ· πλουτεῖ· στϱηνιᾷ.
126 ὑπεϱμενέα (B 350)· ἰσχυϱότεϱα λίαν.
127 ὑπεϱνήχεται · ὑπεϱβαίνει.
128 ὑπεϱοιαζομένου· ὑπεϱηφανευομένου.
129 ὑπέϱοπλον (O 185)· ὑπεϱήφανον.
130 ὑπεϱοϱᾶν· ὑπεϱβλέπειν.
131 ὑπεϱόϱιος· ἐϰτός τῶν ὁϱίων· ἐξόϱιστος.
132 ὑπέϱοπτον· μεγάλην.
133 ὑπέϱου πεϱιτϱοπή· ἐπὶ τῶν ταὐτὰ ποιούντων ϰαὶ μηδὲν

πεϱαινόντων· ϰαὶ αὗται δὲ αἱ παϱοιμίαι τοῦτο δηλοῦσιν· „ὁ Διὸς

121 = Synag. υ 76, Suid. υ 311 cf. sch. D ad Θ 179, He. υ 404, Eust. 1196, 6. Inverso
ordine He. υ 459 ὑπεϱπηδῶν· ὑπεϱθοϱών 122 = Synag. υ 77, Suid. υ 296 cf. He. υ
409 et υ 415, Ap. Soph. 158, 29, sch. min. P. Berol. 11634 col. i 39, sch. D ad Θ 480
(unde Et. Gen. B s. v. ῾Yπεϱίονος = EM 779, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 190r ~ Zonar. 1768),
sch. D ad α 8 (unde Et. Gud. 542, 42 St.), sch. H ad μ 133, sch. A ad Θ 480, Eust. 1383,
36, sch. Pind. Ol. 7, 72 (vol. I p. 217, 14 Dr.). Isthm. 5, 1b (vol. III p. 242, 7-8). De nom.
vide Jessen, RE IX A1 (1914) 287, 6-40 123 gl. Aelii Dionysii (ι 13), ut evincitur ex
Eust. 877, 13 οὕτω δὲ ϰατὰ μεταφοϱὰν ϰαὶ ἰνᾶσθαι παϱὰ Aἰλίῳ Διονυσίῳ τὸ
ϰαθαίϱεσθαι ϰαὶ ἐϰϰενοῦσθαι, ϰαὶ ὑπέϱινος ὁ ὑπεϱϰεϰαθαϱμένος διὰ τὸ ϰατὰ οἷον
ἶνας λεπτύνεσθαι. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπέϱινος· ὑπεϱϰεϰαθαϱμένος. οὕτως
Δημήτϱιος (unde EM 779, 5 = Et. Sym. cod. V fol. 190r omisso in fine gl. nomine poetae).
Cf. Gal. Gloss. p. 148 et Phot. ι 134 cum test. 124 = Synag. υ 78, Suid. υ 314, He. υ
418, Et. Gen. B s. v. ὑπὲϱ ϰάϱα φοιτῶντα· ὑπὲϱ ϰεφαλῆς ἐϱχόμενον. | le. cf. Eur.
Hipp. 1058-59 τοὺς δ᾽ ὑπὲϱ ϰάϱα φοιτῶντας ὄϱνις πόλλ᾽ ἐγὼ χαίϱειν λέγω. Vide
Nauck, Eur. Studien vol. II p. 48 125 = Synag. υ 79, Suid. υ 321, Et. Gen. B s. v.
ὑπεϱμαζεῖ· ὑπεϱπλουτεῖ· τϱυφᾷ· στϱηνιᾷ (unde EM 573, 22 = Zonar. 1782) cf. Poll. 7, 24,
sch. Luc. 249, 12. | # ὑπεϱτϱυφᾷ = He. υ 429 cf. Cyr. υ 226, Athen. 14, 663b (unde Eust.
1751, 62) 126 = Synag. υ 80, Suid. υ 324, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱμενέα· ἰσχυϱότεϱα
λίαν. Cf. He. υ 430-431, sch. D ad B 116. B 350, Θ 236. P 362, Ap. Soph. 158, 3 127 =
Synag. υ 81, Suid. υ 325, Cyr. υ 83, qui post le. interpretamentum ὑπεϱέχει interposuit =
He. υ 436. | le. ὑπεϱνήχεται ter legitur ap. Cyr. Comment. in Is. (PG 70, 1065A. 1152D.
1181A) et semel Ador. 8 (PG 68, 557B) 128 = Synag. υ 82, Suid. υ 379, He. υ 439
cf. He. υ 440 129 = Synag. υ 83, Suid. υ 331, sch. D ad O 185 (hinc EM 779, 51) cf.
sch. D ad P 170, He. υ 447, Zonar. 1768 130 = Synag. υ 84, Suid. υ 337 cf. He. υ
449, Cyr. υ 66 = Zonar. 1782 131 = Synag. υ 85, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱόϱιος· ἐϰτὸς
τῶν ὁϱίων, ἐξόϱιστος. Cf. He. υ 450, Zonar. 1768, Cyr. υ 52, Suid. υ 339 (vol. IV p. 658,
24) 132 = Synag. υ 86, Suid. υ 336 cf. He. υ 448 133 gl. Pausaniae (υ 8) attribuit
Erbse. Photium exscripsit Suid. υ 341. De proverbio vide etiam sch. Pl. Theaet. 209d et

125 ὑπεϱμαζεῖ g zac, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 221C („apud quem [sc. Photium]
male ὑπεϱμαζεῖ“), Σa et Et. Gen. B, vide Miller, Mélang. p. 293 : ὑπεϱμαζᾷ Σb, Suid. (hinc
zpc), EM, Zonar., He. recte (= com. adesp. fr. *546 K.- A.), vide Nauck, Bemerkungen
p. 167 126 ἰσχυϱότεϱα] ἰσχυϱότεϱον coniecit Naber, fort. recte 131 ὁϱίων etiam
Σa, Et. Gen. B, He. (cod. Marc. fol. 411r) : ὅϱων Σb cf. Suid. 133 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in
marg. z ταὐτὰ Naber : ταυτὰ gpc zpc, ταῦτα gac, τὰ αὐτὰ Suid. (hinc zpc) Πυθώδε
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Kόϱινθος“ ϰαὶ „αὖθις αὖ Πυθώδε ὁδὸς“ ϰαὶ „ὁ τὴν δοϰὸν φέϱων“ ϰαὶ
„οὐ τυφλός, ἀλλ᾽ ἐξώϱυϰται“. Πλάτων ᾽Aδώνιδι (fr. 1 K.- A.)· „εἶτ᾽ οὐχ
ὑπέϱου μοι πεϱιτϱοπὴ γενήσεται“.

134 ὑπέϱοφϱυς· ὑπεϱήφανος.
135 ὑπεϱοψίαν· ϰαταφϱόνησιν.
136 ὑπεϱπαίειν· ὑπεϱβαίνειν· πλεονάζειν.
137 ὑπὲϱ τὰ Kαλλιϰϱάτους· φησὶ Kλέαϱχος (fr. 77 Wehrli) ὅτι

Kαλλιϰϱάτης τις ἐγένετο ἐν Kαϱύστῳ πλουσιώτατος· εἴ ποτε οὖν ἐθαύ-
μαζόν τινα οἱ Kαϱύστιοι ἐπὶ πλούτῳ ὑπεϱβολιϰῶς, ἔλεγον „ὑπὲϱ τὰ Kαλ-
λιϰϱάτους“· ᾽Aϱιστοτέλης δέ φησιν ἐν τῇ ᾽Aθηναίων πολιτείᾳ (28, 3)
Kαλλιϰϱάτην τινὰ πϱῶτον τοὺς διϰαστιϰοὺς †μύθους† εἰς ὑπεϱβολὴν
αὐξῆσαι· ὅθεν ϰαὶ τὴν παϱοιμίαν εἰϱῆσθαι.

138 ὑπὲϱ τὰ ἐσϰαμμένα· ὑπὲϱ τὰ μέτϱα· ἀπὸ δὲ τῶν πεντάθλων
ἡ μεταφοϱά· λέγεται δὲ ἀπὸ Φαΰλλου τοῦ πεντάθλου τοῦ Kϱοτωνιάτου

Zen. vulg. 6, 25 (= Philem. fr. 30 K.- A.), He. υ 451, Prov. Bodl. 923 ~ Suid. υ 342, Diog.
Vind. 3, 81, Greg. Cypr. Leid. 3, 19, Apost. 17, 64. De proverbio ὁ Διὸς Kόϱινθος vide
Phot. δ 656, de αὖθις αὖ Πυθώδε ὁδός Phot. π 1520. De dictione ὁ τὴν δοϰὸν φέϱων vide
Aristot. Rhet. III 12 p. 1413b 27-28 ἐὰν γάϱ τις τὰ τοιαῦτα μὴ ὑποϰϱίνηται, γίνεται ὁ τὴν
δοϰὸν φέϱων 134 = Synag. υ 87, Suid. υ 344 cf. He. υ 453-454, Cyr. υ 54, Zonar.
1768. | le. petitum esse ex Greg. Naz. Carm. II 16, 7 (PG 37, 1255A) ὑπέϱθϱονος, οὐχ
ὑπέϱοφϱυς veri simillimum est. Ter legitur etiam ap. Cyr. (Contra Iul. iv et viii, PG 76,
676B et 893D, Comment. in Is. iv 1 PG 70, 913A) 135 = Synag. υ 88, Suid. υ 346.
Aliter He. υ 457, Cyr. υ 38 = Zonar. 1770, Et. Gud. 542, 49 St., Poll. 8, 79. 9,
146 136 = Synag. υ 89, Suid. υ 353. | # ὑπεϱβαίνειν = Diog. Vind. 3, 83 cf. sch.
Luc. 53, 8 137 gl. Pausaniae (υ 10) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. υ 365.
Cf. Zen. Ath. III ϱνα΄ (= Ps.-Plut. 2, 11), Zen. vulg. 6, 29, Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676
ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 81 (nr. 86), Diog. 8, 62 (unde Apost. 17, 56), Macar.
8, 68. De proverbio et de Callicrate egerunt Boeckh, Staatshaushaltung I3 p. 299-300,
Wilamowitz, Aristot. u. Athen II p. 214, 3, Lipsius, Att. Recht p. 165, Swoboda, RE X2

(1919) 1637, 48-1638, 7, Kassel, Hermes 91 (1963) 59 (= Kl. Schr. 343) 138 gl.
Pausaniae (υ 9) attribuerunt Cohn (Quellen der Plato-Scholien p. 837) et Erbse coll. Eust.
1591, 54 ὑπὲϱ τὰ ἐσϰαμμένα πηδᾶν, ὃ ϰεῖται παϱὰ τοῖς ὕστεϱον· ἤγουν ὑπέϱμετϱα· παϱοι-
μιαζόμενον μὲν ἐπὶ τῶν ὑπεϱβαλλόντων ἢ πλεονεϰτούντων, μετενεχθὲν δὲ ἀπὸ τῶν πεν-
τάθλων· ἤϱξατο δέ, φασίν, ὁ λόγος ἀπὸ Φαΰλου πεντάθλου Kϱοτωνιάτου, ὃς πεντήϰοντα
ποδῶν ὄντων πϱότεϱον τῶν σϰαμμάτων, αὐτὸς ὑπεϱέβαλε ταῦτα πηδήσας, ὡς τὸ
ἐπίγϱαμμα, φασί, λέγει τῆς εἰϰόνος αὐτοῦ· „πέντ᾽ ἐπὶ πεντήϰοντα πόδας πήδησε Φάϋλος,
δίσϰευσε δ᾽ ἑϰατὸν πέντ᾽ ἀπολειπομένων“. Photium exscripsit Suid. υ 363 (fort. hinc
Apost. 17, 62). Cf. Zen. Ath. II οδʹ (vol. V p. 343 Bühler) ~ Zen. vulg. 6, 23 ~ Suid. υ
363 (alt. pars gl.), Prov. Bodl. 924, Prov. cod. Paris. suppl. gr. 676 ap. Bühler loc. cit. (iii),
Suid. υ 364, sch. Luc. 88, 25, Greg. Cypr. 3, 89, Macar. 8, 67, sch. Arethae Pl. Crat. 413a,
sch. Ar. Ach. 214 (unde Suid. φ 144), Poll. 3, 151. De proverbio accuratissime egerunt
Page (Further Greek Epigrams p. 407-408) et Bühler, Zen. Ath. vol. V p. 347-349

Suid., vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. I.2 p. 309 : Πυθῶδε g z μοι zpc, Suid. :
μὴ g zac 137 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z μύθους etiam Suid. et cod. Paris. suppl. gr.
676, μισθοὺς Zen. Ath. + vulg. recte (ap. Phot. coniecerant Porson et Coraes, Eἰς μνήμην
᾽Aμάντου p. 298) 138 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ὑπὲϱ τὰ μέτϱα etiam Suid.,
ὑπέϱμετϱα Eust. Φαΰλλου zpc, Suid. : Φαΰλου g et Suid. cod. A πϱότεϱος etiam
Suid., πϱῶτος Apost. 17, 62 (ap. Phot. coniecit Porson) Φάϋλλος zpc : Φάϋλος g zac,
Eust. δίσϰευσε g z, Suid., Eust. : corr. Porson
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εἰϱῆσθαι· ὃς πεντήϰοντα ποδῶν ὄντων πϱότεϱον τῶν σϰαμμάτων †πϱό-
τεϱος† αὐτὸς ὑπεϱέβαλε τοῖς πηδήμασι ταῦτα, ὡς τὸ ἐπίγϱαμμα λέγει τῆς
εἰϰόνος αὐτοῦ (I. G. Metr. 142 Preger ~ Further Greek Epigr. ciii Page)·
„πέντ᾽ ἐπὶ πεντήϰοντα πόδας πήδησε Φάϋλλος· δίσϰευσεν δ᾽ ἑϰατὸν
πέντ᾽ ἀπολειπομένων“· ϰαὶ Πλάτων ἐν ᾧ ἡ ἐπιγϱαφή· „Kϱατύλος πεϱὶ
ὀνομάτων ὀϱθότητος“ (413a).

139 ὕπ†εϱ†θϱον· ὁ οὐϱανός· ὑπὸ γὰϱ τὸν αἰθέϱα ὑπάϱχει.
140 ὑπέϱπεδον· ὄϱος· βουνός· ἔπαϱμα γῆς· πέδον γὰϱ ἡ γῆ.
141 ὑπεϱτέλλον· ὑπεϱανατέλλον.
142 ὑπεϱτενές· ὑψηλόν· ὑπεϱέχον.
143 ὑπέϱτεϱον· ϰϱεῖττον.
144 ὑπεϱτεϱοῦν· δεσπόζον.
145 ὑπεϱτίθεται · ἀναβάλλεται.
146 ὑπὲϱ τὸν ϰατάλογον (Dem. 13, 4)· ἐπὶ τῶν γεγηϱαϰότων.
147 ὑπεϱφεϱές· μέγα· ὑπεϱέχον.
148 ὑπεϱφυής· μεγαλοφυής· μείζων.
149 ὑπέϱχϱεως· ϰατάχϱεως.

139 gl. aliunde non nota 140 gl. aliunde non nota 141 = Synag. υ 90, Suid. υ 366
cf. Cyr. υ 154, He. υ 468-469, sch. Eur. Phoen. 1007 142 = Synag. υ 91, Suid. υ 367,
Cyr. υ 41 cf. He. υ 470, Zonar. 1778 143 = Synag. υ 92, Suid. υ 368 cf. sch. Eur.
Med. 921, sch. Soph. Ant. 16, sch. Aeschyl. Sept. 366e. 530h. | le. ad Λ 290 ἵν᾽
ὑπέϱτεϱον εὖχος ἄϱησθε rettulit Naber, vide He. υ 475 144 = Synag. υ 93, Suid. υ
370, Cyr. υ 207, He. υ 478. | le. petitum esse ex Cyr. Contra Iul. ii (PG 76, 605A) ἵνα
μηδὲν ἐν αὐτῷ φαίνηται τὸ ὑπεϱτεϱοῦν veri simillimum est 145 = Synag. υ 94,
Suid. υ 372 cf. Poll. 9, 136. De verbo vide Kontos, ᾽Aθηνᾶ 4 (1892) 85 146 gl.
Pausaniae (υ 11) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. υ 373. Glossa invenitur etiam
ap. Greg. Cypr. Leid. 3, 21 et Apost. 17, 55. Cf. Poll. 2, 11. De re vide Lammert, RE X2

(1919) 2471, 22-23 147 = Synag. υ 95, Suid. υ 383 cf. He. υ 485, Cyr. υ 55. | le.
ὑπεϱφεϱές bis legitur ap. Cyr. : i) Comment. in Ps. 35 (PG 69, 920A) τῆς τοῦ θεοῦ
γαληνότητος τὸ ὑπεϱφεϱές et ii) Comment. in Is. ii (PG 70, 525D) ἀπογυμνοῦν τῆς
ἐνούσης ἀλαζονείας αὐτοῖς τὸ ὑπεϱφεϱές 148 = Synag. υ 96, Suid. υ 391 cf. He. υ
490-491, Cyr. υ 51, sch. Ar. Equ. 141a 149 gl. Aelii Dionysii (υ 9), ut evincitur ex
Eust. 958, 24 ὅτι ϰαὶ ἐϰτείνεται ϰαὶ συστέλλεται (sc. τὸ πϱωτότυπον χϱέος), δηλοῖ ὁ οὕτω
γϱάψας ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ· χϱέως ᾽Aττιϰοὶ ϰαὶ Ἴωνες (= Ael. Dion. χ 17) … τὰ σύνθετα
δὲ μᾶλλον διὰ τοῦ ω· ὑπέϱχϱεως, ἀξιόχϱεως. Cf. Poll. 3, 85 ἐϰεῖνος δὲ (sc. ὁ δεδανει-
σμένος) ὑπόχϱεως, ϰατάχϱεως ὑπέϱχϱεως et He. υ 498 ὑπέϱχϱεως· ὁ πολλῷ πλείω
τῆς οὐσίας ὀφείλων. Adiect. ὑπέϱχϱεως legitur ap. Dem. 27, 25 ϰαὶ ὑπέϱχϱεως γέγονε,
vide Naber, Proleg. p. 30 et ad loc. (vol. II p. 244, 1)

139 gl. in superiore marg. a correctore scripta est in g. In textum recepit scriba cod.
z le. ὕπεϱθϱον g z : ὕπαιθϱον coniecit Cobet, Mnem. 7 (1858) 477 recte, vide Phot.
υ 68 140 gl. in intima marg. a correctore addita est. In textum recepit scriba
cod. z 141 ὑπεϱτέλλων· ὑπεϱανατέλλων zac 142 ὑπεϱέχον etiam Cyr. (ὑπεϱέχων
cod. E), ὑπεϱανέχον Σb et Suid., υπεϱανεχων sine spiritu et acc. Σa 145 post le. νῦν
interposuit scriba cod. z 146 post le. παϱοιμία de suo addidit Suid., vide Proleg. [de
his vide supra Vorw. p. VIII]
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150 ὑπέϱχολος γενόμενος· ἀντὶ τοῦ ὑπεϱαγαναϰτήσας. οὕτως
᾽Aντιφάνης (fr. 301 K.- A.).

151 ὑπεϱώησαν (Θ 122)· ὑπεχώϱησαν.
152 ὑπεστειλάμην· παϱῃτησάμην· ἀπεϰϱυψάμην.
153 ὑπέστημεν· ὑπεσχόμεθα.
154 ὑπετέθυπτο· ὑπεϰαίετο ϰαὶ †ϰέ†ϰνιστο. ᾽Aπολλοφάνης (fr.

10 K.- A.).
155 ὑπέχει · ὑφίσταται.
156 ὑπεψηνισμένοι · ἀϰμαῖοι πϱὸς τόϰον· ἀπὸ τῶν σύϰων τῶν

διὰ τοὺς ψῆνας πεπείϱων.
157 ὑπήγετο· ὑπέπειθεν.
158 ὑπηνέμια λέγουσιν ὡς ἡμεῖς. ᾽Aϱιστοφάνης Δαιδάλῳ (fr. 194

K.- A.)· „ἐνίοτε πολλαὶ τῶν ἀλεϰτϱυόνων βίᾳ ὑπηνέμια τίϰτουσιν ᾠὰ
πολλάϰις“· Πλάτων δὲ ὁ φιλόσοφος ἐν Θεαιτήτῳ (210b)· „ἀνεμιαῖα“· ϰαὶ
Mένανδϱος Δαϰτυλίῳ (fr. 99 K.- A.)· „ἀνεμιαῖον ἐγίνετο“.

150 Praeter οὕτως ᾽Aντιφάνης = Antiatt. 115, 2 cf. He. υ 497, Zonar. 1778. Photium
exscripserunt Suid. υ 394 et Et. Gen. B s. v. ὑπέϱχολος γενόμενος· ἀντὶ τοῦ ὑπεϱαγα-
ναϰτήσας 151 = Synag. υ 98, Suid. υ 349, Ap. Soph. 159, 8, sch. D ad Θ 314. O 452,
Zonar. 1783, Et. Gen. B s. v. ὑπεϱώησαν· ὑπεχώϱησαν, ὑπεϱώϱμησαν (unde EM 780, 23 =
Et. Sym. cod. V fol. 190v) cf. He. υ 502, sch. D ad Θ 122, Eust. 703, 7. 1126, 60 152 =
Synag. υ 99, Suid. υ 396, Et. Gen. B s. v. ὑπεστειλάμην· παϱῃτησάμην, ἀπεϰϱυψάμην
(unde EM 783, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 190v et ap. Gaisford EM 2184B). | #
παϱῃτησάμην = Cyr. υ 193, He. υ 514. | „gl. fortasse ex Lucae Act. Ap. 20, 20 sumta, ut
coniicit Suicer.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 431C 153 = Synag. υ 100, Suid. υ
397, sch. T ad E 269b cf. sch. D ad I 519 = He. υ 511, Et. Gen. B s. v. ὑπέσταν· … ἀντὶ
τοῦ ὑπέσχοντο (hinc Et. Sym. cod. V fol. 190v et ap. Gaisford EM 2184B), sch. Thuc. 4,
39, 3, Eust. 1665, 1 154 Praeter ᾽Aπολλοφάνης = Et. Gen. B s. v. ὑπετέθυπτο·
ὑπεϰαίετο ϰαὶ ϰέϰνιστο (unde EM 780, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 190v et ap. Gaisford
EM 2184C addito in fine nomine τοῦ ᾽Aϱιστοφάνους). Verbum ὑποτεθῦφθαι (ὑποτετύφθαι
codd. : corr. Bekker, vide Kontos, Σωϰϱάτης 1, 1874, 149) de amantibus ponit Pollux 3,
68 [Add. vide infra p. 596] 155 = Synag. υ 101, Suid. υ 405 cf. He. υ 524 156
Photium exscripsit Et. Gen. B. s. v. ὑπεψηνισμένοι· ἀϰμαῖοι (ἀϰμαῖοι EM et Et. Sym. cod.
V : ἀϰμαῖα B) πϱὸς τόϰον· ἀπὸ τῶν σύϰων (συϰῶν B) τῶν διὰ τοὺς ψῆνας πεπείϱων
(unde EM 780, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 190v) cf. Suid. υ 407 et Phot. s. v. ψῆ-
νες1 157 = Synag. υ 102. | gl. ad Xen. An. 2, 1, 18 ὁ δὲ Kλέαϱχος ταῦτα ὑπήγετο
βουλόμενος ϰαὶ αὐτὸν τὸν παϱὰ βασιλέως πϱεσβεύοντα συμβουλεῦσαι μὴ παϱαδοῦναι τὰ
ὅπλα rettulerim 158 Photium exscripserunt Suid. υ 425 (vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 269C „Aristophanis loco utitur Photius p. 624, 24 (ab Suida exscriptus)“ et
Et. Gen. B s. v. ὑπηνέμια λέγουσιν ὡς ἡμεῖς· ᾽Aϱιστοφάνης Δαιδάλῳ ## ϰαὶ Mένανδϱος
Δαϰτυλίῳ „ἀνεμιαῖον ἐγίνετο“. Cf. sch. Ar. Av. 695α, Athen. 9, 374c (hinc Eust. 1479,
28), Moer. p. 73 P. = α 144 H. ~ Thom. 19, 10, He. υ 536 = EM 780, 27 = Et. Sym. cod.
V fol. 190v (initium gl. ap. Gaisford EM 2184D), Plin. Nat. hist. 10, 58 (160)

154 post ὑπεϰαίετο punctum supra positum habent g z, quod sustulit G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 466A ϰέϰνιστο etiam Et. Gen. B et EM, ἐϰέϰνιστο Et. Sym. cod. Vpc recte
(ἐϰέϰνηστο Vac), vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 466A 158 post le. punctum supra
positum habet g, virgulam habet z : interpunctionem sustulerunt G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 269C et Naber ἐνίοτε z, Suid., Et. Gen. B : ἐνιότε g πολλαὶ etiam Et.
Gen. B, πολλοὶ Suid. ᾠὰ gpc z : ωσ gac ἀνεμιαῖα gpc z : ἀνεμιαῖαν gac? ἐγίνετο
g z et Et. Gen. B : ἐγένετο Suid.
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159 ὑπηνέμιοι · ὑπὸ τὸν ἄνεμον.
160 ὑπηνέμια τίϰτουσι · τὰ οὔϱια· ἀπὸ τοῦ οὐϱίου ἀνέμου λέγου-

σιν.
161 ὑπήνη· μύσταξ· τὸ γένειον· πώγων· ἢ ἡ τοῦ ἄνω χείλους τϱί-

χωσις.
162 ὑπηνήτῃ (Ω 348)· ἀϰμαίῳ· ἄϱτι γενειῶντι.
163 †ὑπ᾽ ἠοῖ†· ὑπὸ τὸν ὄϱθϱον.
164 ὑπηϱέσιον· ὑπαγϰώνιον τῶν ἐϱετῶν· ἤγουν ϰωπηλατῶν,

†ὑ†φ᾽ οὗ ϰαθίζουσιν.
165 ὑπηϱέσιον· ὁ διδόμενος μισθὸς τοῖς ὑπηϱετοῦσι, τοῖς στϱα-

τευομένοις ϰαὶ ἐϱέσσουσι ϰαὶ δουλεύουσιν· τοῦ ὀνόματος ἀπὸ τοῦ
ὑπηϱετεῖν ϰληθέντος.

159 = Synag. υ 103, Suid. υ 426, Et. Gen. B s. v. ὑπηνέμιοι· ὑπὸ τὸν ἄνεμον (unde EM
780, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 190v) cf. Cyr. υ 187 = Zonar. 1768, sch. Theocr. 5, 114-
115b, He. υ 538 160 gl. aliunde non nota 161 = Synag. υ 104, Suid. υ 427, Et. Gen.
B s. v. ὑπήνη· … ἐν δὲ τῷ ϱ̔η(τοϱιϰῷ) εὗϱον ὅτι ση(μαίνει) μύσταϰα, γένειον· πώγωνα ἢ
τοῦ ἄνω χείλους τϱίχωσιν (hinc EM 780, 32-34 = Et. Sym. cod. V fol. 190v ~ Zonar. 1771,
ex quo pendunt sch. Aristid. vol. III p. 646, 4-9 Dindorf, vide Alpers, RE X A (1972) 761,
24-49) cf. Lex. Greg. 174, 20, He. υ 539, Ap. Soph. 159, 23-24, Ruf. Ephes. De nom. 139,
11 (hinc Poll. 2, 80 ~ sch. AbT ad Ω 348a [vol. V p. 583, 14 = Eust. 1353, 56-57]), Gal.
Introd. vel. medic. 10 (vol. XIV p. 703 K.). | le. + γένειον πώγων = Cyr. υ 76 cf. P. Colt
8, 102 162 = Synag. υ 105, Suid. υ 429 cf. sch. D ad Ω 348, sch. D et HQ ad ϰ 279,
Ap. Soph. 159, 22. 25, Et. Gen. B s. v. ὑπηνήτῃ· ἀϰμάζοντι, ἄϱτι γενειῶ<ντι> (fort. hinc
Zonar. 1768), Lex. Aἱμ. ap. EM 780, 36-37 = Et. Sym. cod. V fol. 190v ~ Et. Gud. 543,
42 St., Poll. 2, 10, sch. A ad Ω 348a (vol. V p. 583, 16) 163 = Synag. υ 106, Suid. υ
435 cf. He. υ 542 et υ 550, Cyr. υ 78, sch. D ad Θ 530. δ 656, sch. bT ad Σ 277, sch.
Ap. Rh. 4, 839-41b, Eust. 727, 52 164 = Suid. υ 415 cf. He. υ 544 et υ 546, Eust.
1591, 39. | # ϰωπηλατῶν = Synag. υ 107 cf. sch. Thuc. 2, 93, 2 (unde Suid. υ 415 inde
a οἱ ἐϱέσσοντες usque ad τὰς πυγάς), Poll. 1, 88. 10, 40 (= Cratin. fr. 295 K.- A.), Iren.
fr. 12 Haupt, Opusc. II p. 438 (ex Or. 157, 4 = Et. Gen. B s. v. ὑπηϱεσία et ὑπηϱέσιον =
EM 780, 46. 47 = Et. Sym. cod. V fol. 190v) 165 # δουλεύουσιν (praeter ὁ διδόμε-
νος) = Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 27 Bk. | Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπηϱέσιον· ὁ διδόμενος
μισθὸς ## δουλεύουσιν· ἀπὸ τοῦ ὑπηϱετεῖν (hinc EM 780, 44 = Et. Sym. cod. V fol.
190v)

159 ὑπηνέμιοι etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ὑπήνεμοι coniecit
Kusterus, quam coniecturam probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 270B („quae expos.
[sc. ὑπὸ τὸν ἄνεμον] ap. Phot. et Suidam et in Etym. M. glossae ὑπηνέμιοι adscripta est,
ubi Kust. recte corrigere videtur ὑπήνεμοι“), vide sch. Soph. Ant. 411 et Poll. 1,
100 160 οὔϱια Porson, vide Aristot. Hist. an. 6, 2 p. 560a 5 et De gener. an. 3, 2
p. 753a 22, sch. AbT ad A 50 (vol. I p. 23, 50 Erbse) : οὐϱάνια gac, οὔϱινια gpc, οὐϱίνια
z 161 ἢ om. Σa+b et Suid. 163 ὑπ᾽ ἠοῖ etiam Σa+b et Suid. („vitiose pro ὑπηοῖοι“ G.
Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 286B) : ὑπηοίη He. υ 542 recte (ap. Phot. coniecerat Naber) =
ϱ 25 164 ὑπηϱέσιον etiam Σa+b, ὑπειϱέσιον Suid. ex coniectura (hinc zpc), de errore
vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 140D et 272A („male ῾Yπειϱέσιον ap. Suid.“) ὑφ᾽
g z et Suid. codd. GVM, ἐφ᾽ Suid. cod. A recte (ap. Phot. coniecerat Porson) 165
ὑπηϱέσιον g zac, Λέξ. ϱ̔ητ., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), ὑπειϱέσιον zpc, fort. ex
Suida
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166 ὑπίσχεται · ὑπισχνεῖται.
167 ὑπό· ὀλίγον.
168 ὑπόβαθμος· ὑπόβαθϱος.
169 ὑποβάθϱαν· ὑπόβασιν· θεμέλιον.
170 ὑποβασμόν· ὑποβάθϱαν.
171 ὑποβιβάζοντες· ἐλαττοῦντες.
172 ὑποβιβάζουσιν· ὑποϰαταβαίνουσιν.
173 ὑποβλεπόμενος· ὑπονοῶν· ἐχθϱαίνων· ἐπιτηϱῶν.
174 ὑποβλήδην (A 292)· ὑποβάλλων λόγον ὑποϰϱουστιϰῶς, ἔτι

†λέγων†.
175 ὑποβολιμαῖοι · ὑποβαλλόμενοι ϰαὶ εἰσποιητοί, ὡς ἐπὶ τῶν χα-

μαιϱιφῶν παιδίων, ἅπεϱ ἑαυτῶν †ἀ†ποβάλλουσιν αἱ γυναῖϰες.
176 ὑπ†ό†βολον· ὑποϰείμενον πϱὸς δάνειον ϰαὶ τόϰον. Φεϱε-

ϰϱάτης ᾽Iπνῷ (fr. 64 K.- A.)· „οὐχ ὁϱᾷς τὴν οἰϰίαν τὴν Πολυτίωνος
ϰειμένην ὑπ†ό†βολον;“

166 = Synag. υ 108, Suid. υ 438, Ap. Soph. 160, 23 =He. υ 552, qui post le. interpretamentum
ἀναδέχεται interposuerunt cf. sch. D ad θ 347, Et. Gen. B s. v. ὑπισχόμενος· διαβεβαιού-
μενος ἐπαγγελλόμενος (hinc EM 783, 49-50 = Et. Sym. cod. V fol. 192r). | le. = Ψ 209, β
91 167 = Synag. υ 109, Suid. υ 445 168 = Synag. υ 110, Suid. υ 446 169 =
Synag. υ 111, Suid. υ 447, Cyr. υ 114 cf. He. υ 564, Zonar. 1772, sch. Greg. Naz. or. 21,
33 (124 Piccol.). | le. petitum esse ex Io. Chrys. hom. 17, 2 ad Epist. 1 Corinth. (PG 61,
142) ποίαν ὑποβάθϱαν ἔχει, ἡ δὲ γῆ ποίαν veri simillimum est 170 = Synag. υ 112,
Suid. υ 449, He. υ 568 171 = Synag. υ 113, Suid. υ 451 cf. He. υ 572 172 =
Synag. υ 114, Suid. υ 452 cf. He. υ 572, Cyr. υ 109 173 = Synag. υ 115, Suid. υ 453.
| # ἐχθϱαίνων = He. υ 574 cf. Cyr. υ 135. | le. ad 1. Regn. 18, 9 ἦν Σαοὺλ ὑποβλεπόμε-
νος τὸν Δαυὶδ ἀπὸ τῆς ἡμέϱας ἐϰείνης ϰαὶ ἐπέϰεινα rettulit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 295D 174 = Synag. υ 116, Suid. υ 454, Et. Gen. B s. v. ὑποβλήδην· ὑποβαλὼν
λόγον ὑποϰϱουστιϰῶς ἔτι λέγοντός τινος (hinc EM 781, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 191r =
Zonar. 1786) cf. He. υ 575 ~ Cyr. υ 220, sch. min. P. Strassb. 33 col. viii 2-3 (ZPE 7,
1971, 140), sch. D ad A 292, sch. Ap. Rh. 1, 699b et 3, 400-401, Eust. 106, 1. 1406,
43 175 = Synag. υ 117, Suid. υ 458, Et. Gen. B s. v. ὑποβολιμαῖοι· ὑποβαλλόμενοι
ϰαὶ εἰσποιητοί· ἤτοι ὡς ἐπὶ τῶν χαμαιϱιφῶν παιδίων, ἅπεϱ ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἀποβάλλουσιν αἱ
γυναῖϰες (unde EM 781, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 191r ~ Zonar. 1769) cf. He. υ 576 ~
Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 193, 1, sch. Greg. Naz. or. 18, 6 (70 Piccol.), Eust. 106, 6.
1406, 40. De lite ὑποβολῆς vide Lipsius, Att. Recht p. 417 176 gl. Pausaniae (υ 14)

167 ὑπὸ tantum etiam Σa+b et Suid., ὑπό <τι> coniecit Naber 168 ὑπόβαθμος· ὑπό-
βαθϱος etiam Σa+b et Suid., ὑποβαθμός· ὑπόβαθϱον coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 289D („In priore vero Suidae glossa scribendum ῾Yποβαθμὸς, ὑπόβαθϱον“) 174 ὑπο-
βάλλων etiam Σa+b, He. (cod. Marc. fol. 412r) et sch. min. P. Strassb. 33 : ὑποβαλὼν Suid.
(hinc zpc), Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), sch. D ad A 292, Cyr. post λόγον
punctum supra positum habent g z, virgulam post ὑποϰϱουστιϰῶς posuit G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 361D λέγων g zac (unde ἐπιλέγων coniecit Dobree, Advers. vol. III
p. 54), λέγοντος Σa+b et Suid. (hinc zpc), λέγοντός τινος Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod.
V + Zonar.) rectius 175 εἰσποιητοί recepi ex Σb et Et. Gen. B, vide appar. crit. ad Phot.
ε 324 : εἰσποίητοι g z, Suid., EM et Et. Sym. cod. V ὡς] ἤτοι ὡς Et. Gen. B ἑαυτῶν
etiam Σa+b et Suid., ἀφ᾽ ἑαυτῶν Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ἑαυταῖς
He. ἀποβάλλουσιν etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym., Zonar.) : ὑποβάλ-
λουσιν He. et Cyr. recte αἱ γυναῖϰες om. Σa 176 le. ὑπόβολλον gac ὑπόβολον1+2
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177 ὑποβϱύχιοι · ὑπὸ τὸ ὕδωϱ ποντισθέντες.
178 ὑπογεγϱαμμένη· ἐστ{ε}ιβισμένη. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 910 K.-

A.).
179 ὑπόγειον· ὑπὸ τὴν γῆν.
180 ὑπόγειος· ὁ ὑποτεταγμένος.
181 ὑπογενειάζων (Aeschin. 1, 61)· λιτανεύων· ἀπὸ τοῦ γενείου

ἁπτόμενος.
182 ὑπὸ γῆν οἰϰοῦντες· λέγοι ἂν τοὺς ὑπὸ Σϰύλαϰος ἐν τῷ

Πεϱίπλῳ (FGrHist 709 F 6) λεγομένους Tϱωγλοδύτας ϰαὶ τοὺς ὑπό
Ἡσιόδου ἐν γ´ Kαταλόγου (fr. 150, 9. 18 M.- W.) Kατ{τ}ουδαίους ὀνο-
μαζομένους.

183 ὑποϰυδεῖς γάϱ εἰσιν οἱ τόποι · Δείναϱχος ἐν τῷ ϰατὰ Στε-
φάνου (fr. xviii 7 C.)· ὑποϰυδής ἐστιν ὁ δίυγϱος τόπος· ἐν ἐνίοις μέντοι
τῶν ἀντιγϱάφων γέγϱαπται ὑπόϰοιλοι.

184 ὑπογϱάφεται · δείϰνυται.

attribuit Erbse coll. Eust. 1405, 21 ἐϰεῖθεν ϰαὶ ὑπόβολον οὐ μόνον τὸ παϱὰ νομιϰοῖς, ἀλλὰ
ϰαὶ τὸ ὑποβεβλημένον ἤγουν ὑποϰείμενον πϱὸς δάνειον ϰαὶ τόϰον, εἴτε ἀγϱὸς εἴτε
οἶϰος εἴτε ἄλλο τι (verba εἴτε ἀγϱὸς εἴτε οἶϰος εἴτε ἄλλο τι Eustathii esse veri simillimum
est). Φεϱεϰϱάτης „οὐχ ὁϱᾷς τὴν οἰϰίαν τὴν Πολυτίωνος ϰειμένην ὑπόβο-
λον;“ (Haec partim repetit p. 1406, 42). Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπόβολον·
ὑποϰείμενον πϱὸς δάνειον ϰαὶ τόϰον· Φεϱεϰϱάτης ᾽Iπνῷ (Ἴπνω B)· „οὐχ ὁϱᾷς ## ϰει-
μένην ὑπόβολον“ (hinc EM 781, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 191r et ap. Gaisford EM 2187D
~ Zonar. 1779 ~ Et. Gud. 585, 31 St.) cf. Poll. 3, 85. De domo Pulitionis vide Andoc. 1,
12, [Pl.] Eryx. 394c. 400b, Paus. 1, 2, 5. Vide D. MacDowell ad Andoc. loc. cit. (p. 70-
71) et de ὑπωβόλῳ J.V.A. Fine, Horoi, Hesp. Suppl. ix (1951) 171-177 177 = Synag.
υ 118, Suid. υ 460 cf. sch. Pl. Phaedr. 248a, He. υ 578, Cyr. υ 95 = Et. Gen. B s. v.
ὑποβϱύχιον· ὑπὸ τὸ ὕδωϱ βυθισθέν (unde EM 781, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 191r) 178
gl. Aelio Dionysio (υ 10) attribuit Erbse. Vide etiam He. υ 582. Photium exscripsit EM
782, 9 ϰαὶ ὑπογεγϱαμμένη· ἐστιβισμένη. ᾽Aϱιστοφάνης (certe ex Et. Gen., cuius cod. A in
hac parte deperditus est) = Et. Sym. cod. V fol. 191r 179 = Synag. υ 120, Suid. υ 463,
Cyr. υ 106, He. υ 583 cf. Poll. 7, 123 180 = Synag. υ 121, Suid. υ 464 181 =
Synag. cod. Coislin. 347 fol. 157v = Ba. 397, 21 (= Synag. υ 119 C.), Suid. υ 462, He. υ
584, Et. Gen. B s. v. ὑπογενειάζων· λιτανεύων ## ἁπτόμενος (hinc EM 782, 11 = Et.
Sym. cod. V fol. 191r = Zonar. 1783) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 6 Bk., sch. Aeschin. 1, 61 (141),
Ps.-Hrd. Phileb. 39 182 = Epit. Harp., Suid. υ 465 183 = Epit. Harp., Suid. υ 465
(vol. IV p. 668, 4-6) et υ 530 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 5 Bk. 184 = Synag. υ 122, Suid. υ 466.
| le. petitum esse ex Pl. Leg. 7, 803a τὰ τϱοπιδεῖα ὑπογϱάφεται τῶν πλοίων σχήματα veri
simillimum est, ut coniecit Naber: „Fortasse ductum e Plat. Legg. VII. 803A“

etiam Eust. et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), ὑπώβολον coniecit Porson, vide Eust.
1405, 23 δῆλον δὲ ὅτι ϰαὶ ἕτεϱον ἦν ὑπώβολον ἐϰτεῖνον τὴν πϱοπαϱαλήγουσαν ϰαὶ
δηλοῦν τὸ ὑποϰείμενον ἐπὶ ὀβολιμαίῳ τόϰω. De errore egit Cobet, Mnem. 7 (1858)
477 178 ἐστειβισμένη g z, ἐστιβισμένη EM cod. D et Et. Sym. cod. V recte, vide
Gaisford EM 2189B (litt. ε ap. Phot. seclusi secutus Naber) 181 λιτανεύων Σa+b, Suid.,
He., Et. Gen. B : λειτ- g z 182 Kαττουδαίους cum dupl. τ etiam Epit. Harp. et Suid.,
Kατουδαίους Porson et Bekker ap. Suid. recte (alt. litt. τ ap. Phot. seclusi) 183 gl. cum
υ 182 coniuncta in gac ὑποϰυδής Suid. : ὑποϰύδης g z et Epit. Harp. („vitioso accentu
ap. Phot.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 363C)
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185 ὑπογλωττίς · στεφάνου εἶδος.
186 ὑπόγϱαμμα· ᾧ τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπογϱάφουσιν.
187 ὑπόγυον· ἐγγύτεϱον, πϱόσφατον· νεωστὶ γινόμενον· τὸ πϱὸ

ὀλίγου ϰαὶ μετ᾽ ὀλίγον.
188 ὑποδεής· ὑπόφοβος.
189 ὑποδενδϱυάσαι· ὑποδῦναί που ϰαὶ πτῆξαι ὑπὸ σϰέπην.
190 ὑποδ†έξηι†· ὑποδ†έχῃ† τὰ πϱὸς ὑποδοχὴν ἐπιτήδεια.
191 ὑποδέξιος· ὑποδοχεύς.
192 ὑποδέϱαια· πεϱιτϱαχήλια.
193 ὑποδεϱίδα· ὁϱμίσϰον, πλόϰιον.
194 ὑποδεϱίς· ϰόσμος γυναιϰεῖος, οἷον δείϱαιον.
195 ὑποδιδάσϰαλος· ὁ τῷ χοϱῷ ϰαταλέγων· διδάσϰαλος γὰϱ αὐ-

τὸς ὁ ποιητής, ὡς ᾽Aϱιστοφάνης (Ach. 628).

185 cf. He. υ 585, Athen. 15, 677a-b. 678d (= Pl. com. fr. 51 K.- A.), Poll. 2, 108 186
gl. Aelio Dionysio (υ 10) attribuit Erbse coll. excerpto ap. Boissonade, An. Gr. I p. 413
πεϱὶ τοῦ ὑπογϱάφειν τοὺς ὀφθαλμοὺς ϰαὶ τὰ πϱόσωπα (οὕτως γὰϱ εὕϱηται ἀεὶ
παϱὰ τοῖς παλαιοῖς) λέγει Διονύσιος ὁ Aλιϰαϱνασσεὺς ἐν τῷ Πεϱὶ χϱήσεως ᾽Aτ-
τιϰῶν ὀνομάτων … οὕτως ϰαὶ τὸ ὑπογϱάφειν τοὺς ὀφθαλμοὺς ἢ τὸ πϱόσωπον ἀντὶ τοῦ
πϱογϱάφειν. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπόγϱαμμα· ᾧ τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπογϱά-
φουσιν (hinc EM 782, 8-9 = Et. Sym. cod. V fol. 191r ~ Zonar. 1779). Vide etiam Phryn.
Praep. soph. 118, 9, Poll. 5, 101, He. υ 589 187 = Synag. υ 123, Suid. υ 469, Et. Gen.
B s. v. ὑπόγυον· ἐγγύτεϱον ## ϰαὶ μετ᾽ ὀλίγον (unde Et. Sym. cod. V fol. 191r et
ap. Gaisford EM 2188D-E ~ Zonar. 1779) cf. Lex. Aἱμ. υ 1 (p. 983, 1-2) = Et. Gud. 544,
1 St. ~ EM 349, 12-14, He. υ 594, Cyr. υ 102, Antiatt. 115, 5, Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 15 Bk. (unde
EM 782, 3), Moer. p. 377 P. = υ 8 H., Thom. 371, 10, Lex. Greg. 174, 15. Vide etiam
Phot. ε 1274 cum test., quibus adde Eust. 920, 32 188 = Synag. υ 124, Suid. υ 472,
Cyr. υ 92, He. υ 598, qui post le. ἐνδεής ϰαταδεής interposuit 189 Photium exscripse-
runt Suid. υ 473 et Et. Gen. B s. v. ὑποδενδϱυάσαι· ὑποδῦναί που (ὑποδύναι που B) ϰαὶ
πῆξαι (ita B et Et. Sym. cod. V) ὑπὸ τὴν σϰέπην· ἀπὸ τοῦ δένδϱου ἡ μεταφοϱά (hinc Et.
Sym. cod. V fol. 191r et ap. Gaisford EM 2189C). De verbo vide etiam Phot. δ 180 cum
test. 190 = Synag. υ 125, Suid. υ 474 cf. He. υ 600, Ap. Soph. 160, 8, sch. D ad I 73,
sch. Ab ad I 73b, Eust. 736, 52 191 = Synag. υ 126, Suid. υ 475. De adiect. egit
Lobeck, Phryn. p. 315 192 = Synag. υ 127, Suid. υ 476, EM 782, 17 = Et. Sym. cod.
V fol. 191r cf. He. υ 601-602, Poll. 5, 98 193 = Synag. υ 128, Suid. υ 477, Et. Gen.
B s. v. ὑποδεϱίδα· ὁϱμίσϰος, πλόϰιον (hinc EM 782, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 191r) cf.
He. υ 603, Poll. 5, 98 194 gl. Aelii Dionysii vel Pausaniae, ut evincitur ex Eust. 1847,
26 ἢ πεϱιδέϱαια, ἐξ ὧν ϰαὶ ὑποδεϱίς , ϰόσμος γυναιϰεῖος ϰαὶ αὐτὴ ϰατὰ τοὺς
παλαιούς. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑποδεϱίδα· … (post le. sequitur explicatio
Photii υ 193) γυναιϰεῖος ϰόσμος (hinc EM 782, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 191r, quae post
ϰόσμος verba οἷον δείϱαιον servaverunt) 195 cf. He. υ 609, Poll. 4, 106. Photium
exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑποδιδάσϰαλος· ὁ τῷ χοϱῷ ϰαταλέγων· διδάσϰαλος ὁ ποιητής

185 ὑπογλωττις sine acc. g 187 ὑπόγυον gpc z : ὑπογοῖον gac γινόμενον] γε-
γενημένον Et. Gen. B, γενόμενον Et. Sym. cod. V 190 ὑποδέξηι g z (punctum supra η
habet g), υποδεξηι Σa, ὑποδέξη Σb et Suid., quod ex ὑποδεξίη Homeri I 73 ortum esse
perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 314D ὑποδέχη g et Suid., ὑποδέχῃ z et Σa+b,
ὑποδοχή Ap. Soph. et He. recte, vide G. Dindorf loc. cit. 192 ὑποδέϱεα gac, Σa, He.
(cod. Marc. fol. 412v) 193 ὁϱμίσϰον etiam Suid., ὁϱμίσϰος Σa et Et. Gen. B (= EM +
Et. Sym. cod. V), ὁϱμίσϰω Σb 194 ὑποδέϱις g z : corr. Porson δείϱαιον EM et Et.
Sym. cod. V (ap. Phot. scripsit Porson) : δείϱεον g z
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196 ὑποδϱόμους· στόμια.
197 ὑποδμώς (δ 386)· δοῦλος.
198 ὑποδύτην (Exod. 28, 31)· τὸ ἐσώτεϱον ἱμάτιον.
199 ὑποδύς· ὑπεισελθών.
200 ὑποζυγιώδης ἄνθϱωπος· ὁ μὴ ἐϰ τῆς ἑαυτοῦ πϱοαιϱέσεως

ϰαὶ πϱοθυμίας τι πϱάττων, ἀλλ᾽ ἐϰ τῆς ἑτέϱων ϰελεύσεως, ὥσπεϱ ϰαὶ τὰ
ὑποζύγια· εἴποις δ᾽ ἂν ϰαὶ ὑποζυγιῶδες πϱᾶγμα. ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 751
K.- A.).

201 ὑπόθεσις· πεϱιοχή· αἰτία.
202 ὑποθήϰαις· παϱαινέσεσι.
203 ὑποθημοσύνη· διδασϰαλία.
204 ὑποθήσομαι (α 279)· διδάξω.
205 ὑποιϰουϱοῦν· „λεληθός τι μῖσος ὑποιϰουϱοῦν“ (incerti auc-

toris)· ἀντὶ <τοῦ> ὑποτϱεφόμενον ϰαὶ ἐνδομυχοῦν.
206 ὑποιστόν· φοϱητόν.
207 ὑποίσων· ὑπομένων.
208 ὑποίσω· ὑπενέγϰω.

(unde EM 782, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 191r, quae post διδάσϰαλος etiam verba γὰϱ
αὐτός servaverunt) [Add. vide infra p. 596] 196 = Synag. υ 130, Suid. υ 489, He. υ
621, Cyr. υ 204. | le. legitur ap. Philon. De somniis 1, 124 (vol. III p. 231, 18 W.) ψυχῆς
ἀσφαλεῖς ὑποδϱόμους 197 = Synag. υ 129, Suid. υ 484, Cyr. υ 118 cf. He. υ 611,
sch. EQ ad δ 386 198 = Synag. υ 132, Suid. υ 492, Cyr. υ 134 cf. He. υ 626 = Zonar.
1769, Choer. Orth. AO 2, 281, 19, Phot. Amphil. 268, 77-78 W., Eust. 1462, 3 199 =
Synag. υ 131, Suid. υ 491, He. υ 625, qui post le. ὑποβάς interposuit cf. Cyr. υ 91 = He.
υ 624, sch. D ad Θ 332 200 gl. Phrynichi, in cuius Epit. Praep. soph. 116, 1-3 sola
verba ab lemmate usque ad ϰαὶ τὰ ὑποζύγια servata sunt. Photium exscripserunt Suid. υ
495 et Et. Gen. B s. v. ὑποζυγιώδης ἄνθϱωπος· ὁ μὴ ἐϰ τῆς ἑαυτοῦ ## εἴποις δ᾽ ἂν ϰαὶ
ὑποζυγιῶδες πϱᾶγμα (hinc EM 782, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 191v, quae etiam nomen
poetae ᾽Aϱιστοφάνης servaverunt [᾽Aϱιστοφάνης ϱ̔ήτωϱ cod. V post ὑποζύγια ex male
intellecto compendio ϱη, i.e. ϱ̔ητοϱιϰή] 201 = Synag. υ 133, Suid. υ 497, Cyr. υ 124,
Zonar. 1772 cf. He. υ 635 202 = Synag. υ 134, Suid. υ 501, Cyr. υ 112 cf. Zonar.
1772, He. υ 638, Eust. 884, 36. 1023, 16. 1455, 38 203 = Synag. υ 135, Suid. υ 502
cf. sch. D et T ad O 412b1 (vol. IV p. 98, 1), Ap. Soph. 159, 34, He. υ 639, Eust. 1023,
16, Eclog. AO 2, 467, 26 204 = Synag. υ 136, Suid. υ 503, Cyr. υ 133, He. υ 641,
Zonar. 1783 cf. sch. D ad α 279, sch. Ar. Av. 1362, sch. D ad Θ 36 (unde EM 782, 26 =
Et. Sym. cod. V fol. 191v) et Λ 788, Eust. 1455, 37 205 = Synag. υ 138, Suid. υ 660,
Et. Gen. B s. v. ὑποιϰουϱοῦν· „λεληθός τι μῖσος ὑποιϰουϱοῦν (ὑπο- B)“· ὑποστϱεφόμενον
ϰαὶ ἐνδομυχοῦν (hinc EM 782, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 191v), sch. Luc. 214, 14. | Cum
dictione λεληθός τι μῖσος ὑποιϰουϱοῦν comparandus est locus Iosephi Ant. Iud. 17, 117
ὥσπεϱ οὐϰ ἀϱϰούσης τῆς διανοίας μῖσος τὸ ὑποιϰουϱοῦν παϱαστῆσαι 206 =
Synag. υ 137, Suid. υ 662, Et. Gen. B s. v. ὑποιστόν· φοϱητόν· ἀπὸ τοῦ οἴσω ϰτλ. cf. He.
υ 648 207 = Synag. υ 140, Suid. υ 661, Et. Gen. B s. v. ὑποίσων· ὑπομένων 208 =
Σb ap. Ba. 398, 15 ( = Synag. υ 139 C.), Suid. υ 661, Et. Gen. B s. v. ὑποίσω· ὑπενέγϰω
(ἐπεν- B : corr. Miller, Mélang. p. 295) cf. He. υ 649 et ο 1940 ~ Cyr. ο 319 (ex Iob. 31,
23) et υ 90

197 ὑποδμός gac 205 post μῖσος punctum supra positum habent g z et Suid. τοῦ
deest in g z : supplevit Porson ὑποτϱεφόμενον etiam Σa, ὑποστϱεφόμενον Σb et Et.
Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), τϱεφόμενον Suid., στϱεφόμενον sch. Luc. 207
ὑπομένων etiam Σb et Et. Gen. B, υπομενων sine acc. Σa, ὑπομενῶν Suid. rectius
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209 ὑποϰαθεῖναι τὰς ὀφϱῦς· οἷον παύσασθαι χαλεπαίνοντα ϰαὶ
πϱαότεϱον γενέσθαι· τὸ γὰϱ ἀνατείνειν τὰς ὀφϱῦς ὀϱγῆς ἐστι σημεῖ-
ον.

210 ὑποϰατάβασιν· παϱαχώϱησιν.
211 ὑποϰείσεται· ὑποβληθήσεται.
212 ὑποϰοϱίζεται· ϰολαϰεύει· ὑποϰϱίνεται.
213 ὑποϰηϱυξάμενοι (Aeschin. 3, 41)· τὸ ὑπὸ τῷ ϰήϱυϰι τῷ

δημοσίῳ στῆναι ϰαὶ ποιῆσαί τι διὰ τοῦ ϰήϱυϰος φανεϱῶς.
214 ὑποϰοϱιζόμενοι· διασύϱοντες· Ξενοφῶν φησιν (Mem. 2, 1,

26)· „οἱ δὲ μισοῦντές με ὑποϰοϱιζόμενοι ὀνομάζουσιν Kαϰίαν“· ὁ δὲ
Δημοσθένης ἐχϱήσατο τῇ λέξει ἐπὶ τοῦ εὐφημοῦντες ϰαὶ τὸ αἰσχϱὸν
εὐφήμως ὀνομάζοντες· λέγει γὰϱ ἐν τῷ Παϱαπϱεσβείας (19, 259)·
„αὐθαίϱετον αὑτοῖς ἐπάγονται δουλείαν· Φιλίππου ξενίαν ϰαὶ ἑταιϱίαν
ϰαὶ τὰ τοιαῦτα ὑποϰοϱιζόμενοι“.

215 ὑποϰοϱιστιϰόν· ἔλαττον.
216 ὑπὸ ϰϱασίν (K 152)· ὑπὸ ταῖς ϰεφαλαῖς.
217 ὑποϰϱίνεσθαι· τὸ ἀποϰϱίνεσθαι οἱ παλαιοί· ϰαὶ ὁ

ὑποϰϱιτὴς ἐντεῦθεν, ὁ ἀποϰϱινόμενος τῷ χοϱῷ. Θουϰυδίδης ζ´ (44,
5)· „†οἱ† δ᾽ οὐδὲν ὑπεϰϱίνοντο, διεφθείϱοντο“· ϰαὶ οἱ Ἴωνες οὕτως.
Ἡϱόδοτος (8, 144, 5)· „οἱ μὲν ταῦτα ὑποϰϱινάμενοι ᾽Aθηναίων ἀπηλλάτ-
τοντο“.

209 = Synag. υ 141, Suid. υ 506, Et. Gen. B s. v. ὑποϰαθεῖναι τὰς ὀφϱῦς· οἷον παύσασθαι
## ὀϱγῆς ἐστι σημεῖον (hinc EM 782, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 191v omissis verbis ϰαὶ
πϱαότεϱον γενέσθαι ~ Zonar. 1783) cf. Phryn. Praep. soph. 120, 6 (= com. adesp. fr. 680
K.- A.) 210 = Synag. υ 142, Suid. υ 508, Cyr. υ 203 211 = Synag. υ 143, Suid. υ
512, Cyr. υ 108, He. υ 653. | le. legitur ap. Pind. 1, 85 ἀλλ᾽ ἐμοὶ μὲν οὗτος ἄεθλος
ὑποϰείσεται . Incertum est an le. hinc petitum est 212 = Synag. υ 144, Suid. υ 516,
Et. Gen. B s. v. ὑποϰοϱίζεται· ϰολαϰεύει, ὑποϰϱίνεται (hinc EM 782, 34 = Et. Sym. cod.
V fol. 191v). | # ϰολαϰεύει = Cyr. υ 103 cf. He. υ 660 213 = Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 25 Bk.,
Et. Gen. B s. v. ὑποϰηϱυξάμενοι (-μενοι Et. Sym. cod. V in marg., -μένος EM et Et. Sym.
cod. V in textu, cp. B)· τὸ (τῷ B) ὑπὸ τῷ ϰήϱυϰι ## ϰαὶ ποιήσειν διὰ τοῦ ϰήϱυϰος
φανεϱῶς (hinc EM 782, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 191v) cf. sch. Aeschin. 1, 41 (95b), Poll.
4, 94 214 = Synag. υ 145, Suid. υ 517, Et. Gen. B s. v. ὑποϰοϱιζόμενοι· διασύϱοντες· ὁ
Δημοσθένης ἐχϱήσατο ἀντὶ τοῦ εὐφήμως ὀνομάζοντες ἐν τῷ Παϱαπϱεσβείας· „αὐθαίϱετον
## ὑποϰοϱιζόμενοι“ (hinc EM 782, 35 = Et. Sym. cod. V fol. 191v ~ Zonar. 1784) cf.
sch. Pl. Reip. 3, 400e. 5, 474e, sch. Dem. 19, 259 (481), Tract. cod. Darmst. 2773 ap. Sturz,
Et. Gud. 644, 23-29. De hypocorismo vide Aristot. Rhet. 3, 2, 15 (p. 1405b 28-
33) 215 = Synag. υ 146, Suid. υ 518, Et. Gen. B s. v. ὑποϰοϱιζόμενοι· … (post le.
sequitur explicatio Photii υ 214) ϰαὶ ὑποϰοϱιστιϰὸν ἔλαττον 216 = Synag. υ 147,
Suid. υ 521, sch. D ad K 152, He. υ 662 217 gl. Aelii Dionysii (υ 11), ut evincitur ex
Eust. 1437, 32 τὸ δὲ „μνηστῆϱες ὑποϰϱίνονται“ (β 111) ἀντὶ τοῦ ἀποϰϱίνονται ᾽Iωνιϰῶς,

211 ὑποβληθήσεται z, Σa+b, Suid., Cyr., He. : ὑποϰληθήσεται g 212 ὑποϰϱίνεται gpc
z : ὑποϰϱίνται gac 213 ὑποϰηϱυξάμενοι etiam Et. Sym. cod. V in marg. (-μενος EM et
Et. Sym. cod. V in textu, cp. B), ὑπεϰήϱυξε Λέξ. ϱ̔ητ. 214 εὐφημοῦντες zpc, Σa+b, Suid. :
εὐφημοῦντος g αὐτοῖς g z, Σb, Suid. : corr. Naber ἑταιϱίαν Dem. (εταιϱίαν sine
spiritu Σa) : ἑτεϱίαν g zac, ἑταιϱείαν Σb, Suid. (hinc zpc), Et. Gen. B 217 οἱ g z, εἰ
Thuc. (unde Suid.) ὑπεϰϱίνοντο etiam Suid., ἀποϰϱίνοιντο Thuc.
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218 †ὑποϰϱίνοντι · ἀποϰϱίνοντι†.
219 ὑποϰυσαμένη (Z 26)· ἐγϰυμονήσασα.
220 ὑπολαβών· ὑπονοήσας ἢ ἀποϰϱιθείς· ἢ ἀντειπών· ἀντιϰϱού-

σας.
221 ὑπολαπάξας· ὑποϰενώσας.
222 ὑπόλογον· Λυσίας φησίν (fr. 21 S.)· „οὐχ ὑπόλογον ὄντα“,

ἀντὶ τοῦ οὐϰ ἐν λόγῳ. ϰαὶ Δείναϱχος (fr. vi 13 C.)· „οὐδεὶς ὑπόλογος
βουλῇ γέγονεν“, ἀντὶ τοῦ οὐδεμία συγγνώμη, {μὴ} οὐδεμία παϱαίτησις.

223 ὑπὸ μάλης· τὸ ὄνομα μὲν ϰεῖται παϱὰ τοῖς ϱ̔ήτοϱσιν· ὅταν μὲν
οὖν ἑνιϰῶς λέγωσιν, οὕτως αὐτὸ πάντες τάττουσιν μετὰ τῆς πϱοθέσεως·
ὅταν δὲ πληθυντιϰῶς, οὐ μάλας λέγουσιν, ἀλλὰ μασχάλας. Λυσίας (fr.
255 S.)· „ϰαὶ τὴν μὲν ϰόμην ψιλὴν ἔχεις, τὰς δὲ μασχάλας δασείας“.

ϰαθὰ ϰαὶ ἐν ᾽Iλιάδι (H 407). ϰαὶ ὑποϰϱιτής φασιν ἐντεῦθεν ὁ ἀποϰϱινόμενος τῷ χοϱῷ.
λέγει δὲ ϰαὶ Ἡϱόδοτος „οἱ μὲν ταῦτα ὑποϰϱινάμενοι ἀπηλλάττοντο“· δοϰεῖ δὲ ϰαὶ ᾽Aττιϰὴ
ἡ λέξις εἶναι· φησὶ γοῦν Θουϰυδίδης „οὐδὲν ὑπεϰϱίνοντο“. Vide Naber ad loc. (ii p. 247,
7), Wentzel, Hermes 30 (1895) 378, Erbse, Untersuchungen p. 60 et Eust. 687, 13-20.
Photium exscripserunt Suid. υ 526 (vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 359A „sed etiam
Photius, ab Suida exscriptus“) et Et. Gen. B s. v. ὑποϰϱίνεσθαι· τὸ ἀποϰϱίνεσθαι οἱ παλαι-
οί· ϰαὶ ὁ ὑποϰϱιτὴς ἐντεῦθεν ὁ ἀποϰϱινόμενος τῷ χοϱῷ (hinc EM 782, 52 = Et. Sym. cod.
V fol. 191v, quae etiam tit. Θουϰυδίδης ζ΄ servaverunt ~ Zonar. 1783). De explic. inde a
lemmate usque ad ὁ ἀποϰϱινόμενος τῷ χοϱῷ vide etiam sch. bT ad H 407b, Ap. Soph.
160, 1 ~ He. υ 667. υ 669, Choer. sch. Theod. 1, 187, 25-27 H., Ap. Dysc. ap. Or. 158, 3
(= vol. III p. 138, 8 Schneider), hinc Et. Gen. B s. v. ὑποϰϱιτής· ἡ ὑπὸ ἀντὶ τῆς ἀπὸ ϰτλ. =
EM 782, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 191v. De origine vocab. ὑποϰϱιτής vide W. Schmid,
GGL. II, Monaci 1934, 58, 3 et A. Pickard-Cambridge, The Dramatic Festivals of Athens2
p. 126-127 218 = Synag. υ 148, Suid. υ 527 cf. He. υ 665 219 = Synag. υ 149,
Suid. υ 533 cf. He. υ 675 et υ 677. υ 657, sch. D ad Z 26. Y 225 et λ 254, Ap. Soph. 160,
33, Eust. 622, 47. 1205, 37. 1681, 31 220 = Synag. υ 150, Suid. υ 534, Et. Gen. B
s. v. ὑπολαβών· ὑπονοήσας ## ἀντιϰϱούσας (unde EM 783, 4 = Et. Sym. cod. V fol.
191v = Zonar. 1784) cf. Cyr. υ 137, He. υ 678. Ad explic. ἢ ἀντειπών cf. sch. Thuc. 5, 49,
4 ὑπελάμβανον· ἀντὶ τοῦ ἀντέλεγον ἐϰ διαδοχῆς ἀπεϰϱίνοντο. De partic. ὑπολαβών egit
Bühler, Beiträge zur Erklärung der Schrift vom Erhabenen p. 150 cum nota 1 [Add. vide
infra p. 596] 221 = He. υ 687. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπολαπάξας·
ὑποϰενώσας· λάπαθον γὰϱ ϰτλ. (hinc EM 556, 42) 222 = Epit. Harp., Suid. υ 540, Et.
Gen. B s. v. ὑπόλογον (-λόγον B)· Λυσίας φησίν ## οὐδεμία παϱαίτησις. Cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
312, 8 Bk. 223 cf. Suid. υ 541, sch. Arethae Pl. Gorg. 469d, Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 3 Bk., ΔO
194, 6, Poll. 2, 139. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπὸ μάλης (ὑπομάλης in marg. et
in textu B)· τὸ ὄνομα ϰεῖται ## οὐ μάλας λέγουσιν, ἀλλὰ μασχάλας (hinc EM 783, 7 =
Et. Sym. cod. V fol. 191v). De dictione ὑπὸ μάλης vide Wackernagel, Vorles. über Syntax
II p. 204

218 ὑποϰϱίνοντι· ἀποϰϱίνοντι etiam Σa+b et Suid., ὑποϰϱίνονται· ἀποϰϱίνονται coniecit
Naber, fort. recte, vide sch. D ad H 407 ὑποϰϱίνονται· ἀντὶ τοῦ ἀποϰϱίνονται (hinc EM
782, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 191v). De hoc sensu verbi ὑποϰϱίνεσθαι vide etiam sch. D
et AT ad M 228a.b, sch. D et B ad β 111, sch. min. P. Amherst 18 col. viii 99, sch. D ad
o 170, Erot. 89, 10 222 ὑπόλογον1 zpc, Suid. : ὑπολόγον g zac, Epit. Harp., Et. Gen.
B ὑπόλογον2 zpc, Suid. : ὑπολόγον g, Epit. Harp., Et. Gen. B μὴ g z, deest ap. Epit.
Harp., Suid., Et. Gen. B : seclusi 223 λέγωσιν scripsit Naber : λέγουσιν g z ϰόμην
etiam Suid. et sch. Pl., ϰεφαλὴν coniecit Cobet, Mnem. II.3 (1875) 33 et II.13 (1885)
242
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224 ὑπὸ μάλης· ἀλλὰ τούτῳ τῷ ϱ̔ήματι χϱῶνται Nαύπλιοι
ϰαθόλου μάλην λέγοντες, ἀλλ᾽ οὐ μασχάλην ἢ μασχάλας.

225 ὑπὸ μάλης· μάλην δ᾽ οὐ λέγουσιν, ἀλλὰ μασχάλην.
226 ὑπομηλαφῆσαι· ὑποψηλαφῆσαι.
227 ὑπονομεύοντες· ἀντὶ τοῦ ὑπονόμους ὀϱύττοντες. Δείναϱχος

ἐν τῷ ϰατὰ Kαλλί†στου† (fr. lxxviii 3 C.).
228 ὑπόνομος· ὀχετός· διῶϱυξ.
229 ὑπονοστῆσαι· ἐπανελθεῖν· ὑποϰαταβῆναι.
230 ὑπόξυλος· ϰίβδηλος, ὡς ὑπόχαλϰος. οὕτως Mένανδϱος (Pe-

rinth. fr. 9 Sandbach).
231 ὑπὸ παντὶ λίθῳ σϰοϱπίος· ἐλλείπει ὕπεστι· λέγεται ἐπὶ τῶν

ϰαϰοήθων ϰαὶ ἐπὶ ἐϱιστιϰῶν.
232 ὑπ†ό†πια· ἀπὸ μέϱους τὴν ὄψιν.

224 De hac gl. vide app. crit. 225 gl. Aelio Dionysio dubitanter attribuit Wentzel
ap. Bethe Poll. 2, 139 in test. [„Phot.II (ex Aelio Dionysio?)“]. Cum Aelio Dionysio con-
sentiunt Phrynichus Ecl. 169 μάλη οὐϰ ἐϱεῖς , ὑπὸ μάλης μέντοι et Helladius ap. Phot.
Bibl. 529b 34 ὅτι ὑπὸ μάλης λέγουσι συντιθέντες, αὐτὴν δὲ ϰαθ᾽ ἑαυτὴν μάλην οὐ λέγουσι.
Vide etiam Moer. p. 261 P. = μ 14 H., Philem. ap. Reitz., Gesch. p. 395, 17, Thom. 236,
8 226 = He. υ 701. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπομηλαφῆσαι· ὑποψηλαφῆσαι
(unde EM 783, 12 = Et. Sym. cod. V fol. 191v in marg.) 227 = Epit. Harp., Suid. υ
549, Et. Gen. B s. v. ὑπονομεύοντες (-ντα B)· ἀντὶ τοῦ ὑπονόμους ὀϱύττοντες. Δείναϱχος
ἐν τῷ Kατὰ Kαλλίστου (unde EM 783, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 191v = Zonar.
1784) 228 = Synag. υ 151, Suid. υ 551, Cyr. υ 120 cf. Zonar. 1769, sch. Thuc. 2, 76,
2 229 = Synag. υ 152, Suid. υ 552 cf. He. υ 710. Vide etiam Phot. υ 97 cum
test. 230 gl. Aelii Dionysii (υ 12), ut testantur sch. Hermog. cod. Paris. 1938 ap. Bek-
ker, AG vol. III p. 1073 ϰαὶ Διονύσιος ἐν τῇ ᾽Eϰλογῇ τῶν ὀνομάτων ὅτι Mένανδϱος ἐν τῇ
Πεϱινθίᾳ φησίν (fr. 9 Sandbach)· „οὐδ᾽ αὐτός εἰμι σὺν θεοῖς ὑπόξυλος“, οἷον ϰίβδηλος
ϰαὶ οὐ γνήσιος, οὐδὲ ἀληθής· ἀπὸ τῶν ξυλίνων ϰαὶ πεϱιηϱγυϱωμένων σϰευῶν (~ Max.
Planud. sch. in Hermog. ap. Walz, Rhet. Gr. vol. V p. 486). Cf. Phryn. Praep. soph. 115,
12, Poll. 3, 56. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. ὑπόξυλος (ὑπόξυλον Bpc)· ϰίβδηλον,
ὑπόχαλϰον· οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (hinc EM 783, 17, „ubi male Aristophanis nomen substi-
tutum“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 395C = Et. Sym. cod. V fol. 191v). De adiect.
ϰίβδηλος et ὑπόχαλϰος vide Ps.-Hrd. Philet. 51 ἐϱεῖς δὲ ϰαὶ τὸν πονηϱὸν οὕτως (sc.
ὑπόχαλϰον)· ϰίβδηλος ἄνθϱωπος ϰαὶ ὑπόχαλϰος 231 gl. Pausaniae (υ 12) attribuit
Erbse. Cf. He. υ 717, Zen. vulg. 6, 20, Diog. 8, 59, Apost. 17, 61, Macar. 8, 69, Greg.
Cypr. 3, 88, sch. Ar. Thesm. 529a (= Praxillae fr. 4, PMG 750 Page). Photium exscripsit
Suid. υ 554. De proverbio vide Reitzenstein, Epigramm u. Skolion p. 18 et Bowra, Greek
Lyric Poetry2 p. 381-382 232 = Σa (cod. Coislin. 347 fol. 158v), Σb ap. Ba. 400, 28 ( =
Synag. υ 190 C.), Suid. υ 651 cf. sch. D et bT ad M 463c (hinc Eust. 914, 38), He. υ 795.
Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. ὑπώπια· … (post le. sequitur explicatio Phot. υ 290)
σημαίνει ϰαὶ τὴν ὄψιν (hinc EM 784, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 192r)

224 gl. manu recentiori scripta ad marg. cod. g, quam in textum recepit scriba cod. z le.
in cod. g non discernitur τούτῳ τῷ ϱ̔ήματι scripsi : τοῦτο τὸ ϱ̔ῆμα g z Nαύπλιοι
scripsit Naber, Proleg. p. 7 : Nαυπλίοι z, ναυ*λιοι g 226 ὑποψηλαφῆσαι etiam Et. Gen.
B (= EM + Et. Sym.), ψηλαφῆσαι He. 227 Kαλλίστου etiam Epit. Harp., Suid. et Et.
Gen. B : Kαλλίππου Harp. pl. recte 228 διώϱυξ g z, Σa+b, Suid., Zonar. : corr. G.
Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 392B 231 σϰοϱπίος gpc z : σϰοϱπιός gac 232 ὑπόπια
gac et Σa (cod. Coislin. 347 fol. 158v), ὑπώπια gpc z et Suid. υ 651 recte, vide Phot. υ
290
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233 ὑποπίνειν· ἀντὶ τοῦ μεθύσϰεσθαι. οὕτως Nιϰοφῶν (fr. 19 K.-
A.).

234 ὑπόπλεος· μεστός.
235 ὑποποιεῖσθαι· ὑποτάσσειν.
236 ὑπόπτεϱος· ταχεῖα.
237 ὑποπτεύω· ὑπονοῶ.
238 ὑ†π᾽ ὄϱ†οφον· ὑπὸ στέγην.
239 ὑποσϰάλλειν· ὑπεϱγάζεσθαι.
240 ὑποσαϰίζειν· ὑπεξαίϱειν, ἀναλογοῦν· ϰαὶ ὑποσαϰίζειν τῆς

ὁδοῦ φασι, τὸ πϱοϰόπτειν ϰαὶ ἀναλογοῦν.
241 ὑπὸ σϰότῳ δὲ γεγονώς (Pl. Reip. 5, 461b)· σϰότιος, ὅπεϱ

ἐστὶ λαθϱαῖος· παϱθένιος· ὁ ἀπὸ παϱθένου δοϰούσης γεγονώς.
242 ὕποσμος· ὁ ὑπονοῶν τι ϰαὶ ὑποπτεύων.
243 ὑποσμύχουσα· ἐνδιεϱεθίζουσα, ὑποϰαίουσα, θλίβουσα, ϰατα-

πονοῦσα.

233 Praeter ἀντὶ τοῦ et οὕτως = Antiatt. 115, 10, qui post Nιϰοφῶν tit. Πανδώϱᾳ addit.
Cf. Poll. 6, 19. Photium exscripsit Suid. υ 562 234 = Synag. υ 153, Suid. υ 564, Cyr.
υ 121, He. υ 721, qui in fine gl. ἔμπλεως addit cf. Zonar. 1769. | le. = Hdt. 7, 47,
2 235 = Synag. υ 154, Suid. υ 569 cf. He. υ 722. | le. ex Greg. Naz. or. 4, 110 (PG
35, 648B) λόγοις ἡμέϱοις ϰαὶ ὁμογλώσσοις ὑποποιεῖσθαι τὴν πόλιν ἐπιχειϱεῖ petitum
esse veri simillimum est 236 = Synag. υ 155, Suid. υ 566 cf. He. υ 724-725, Zonar.
1769, Cyr. υ 123, sch. Pind. Ol. 9, 36a.b 237 cf. He. υ 726, Poll. 5, 126. 153. 9,
151 238 Vide Phot. υ 293 cum test. 239 gl. aliunde non nota 240 gl. Aelii
Dionysii (υ 13), ut evincitur ex Eust. 940, 20 (antecedunt Aelii fr. σ 3 et σ 4) „χϱήμαθ᾽
ὑποσαϰιζόμενοι“ (com. adesp. fr. 679 K.- A.) ϰαὶ ὑποσαϰίζειν τῆς ὁδοῦ τὸ πϱοϰόπτειν
ϰαὶ ὑφαιϱεῖσθαι. Cf. He. υ 506 et υ 737. De Phrynicho vide app. crit. | Photium exscripsit
Et. Gen. AB s. v. ὑποσαϰίζειν· ὑπεξαίϱειν ἀναλογοῦν· ϰαὶ ὑποσαϰίζειν τῆς ὁδοῦ τὸ
πϱοϰόπτειν (hinc EM 783, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 191v s. v. ὑποσϰιάζειν, quae in fine
gl. ϰαὶ ἀναλογοῦν et subscriptionem Ῥητοϱιϰὴ servaverunt [ϱ̔ητοϱιϰῶς V, vide Gaisford
EM 2192C]) 241 Photium exscripserunt Suid. υ 576 et Et. Gen. AB s. v. ὑπὸ σϰότῳ
δὲ γεγονώς· σϰότιος· ὑπὸ (ἐϰ τῆς B) παϱθένου δοϰούσης γεγονώς. | De adiect. σϰότιος
vide sch. D et AbT ad Z 24a.c. D ad Δ 499, He. σ 1125, Poll. 3, 21, sch. Eur. Alc. 989.
De adiect. παϱθένιος vide Phot. π 406 cum test. 242 cf. He. υ 741 (= Soph. Ichn. 97,
vide Wilamowitz, Kl. Schr. 1, 356, 4) 243 = Synag. υ 157, Suid. υ 577, Et. Gen. AB
s. v. ὑποσμύχουσα· ἐνδιεϱεθίζουσα (ἐνδιαιϱ- A) ## ϰαταπονοῦσα (unde EM 783, 37 =
Et. Sym. cod. V fol. 191v, quae in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή [ϱ̔ητοϱιϰῶς V,

233 μεθύσϰεσθαι z : μεθύσσϰεσθαι g Nιϰωφῶν g z : corr. Porson 234 ὑπόπλεος
gac, Σa, Suid. cod. F : ὑπόπλεως gpc z, Σb, Suid. codd. AGVM, Cyr., He., Zonar. 237
ὑπονοῶ z : ὑπονοῶι g 238 le. ὑπ᾽ ὄϱοφον gpc z : ὑπόφοϱον gac, ὑπώϱοφον Phot. υ 293
recte 240 ἀναλογοῦν1+2 etiam Et. Gen. (= EM + Et. Sym.), ἀναλοῦν dubitanter Dobree,
Advers. vol. III p. 54, fort. recte, vide Phryn. Praep. soph. 119, 10 ὑποσαϰίζεται τὰ χϱήμα-
τα· ἀντὶ τοῦ ὑπαναλίσϰεται ὑποϰενοῦται ϰτλ. 241 σϰότῳ etiam Suid. et Et. Gen.
AB, σϰότου Plato ἀπὸ Suid. codd. GM (ap. Phot. coniecerat Kontos, Παϱνασσός 1,
1877, 736) : ὑπὸ g z, Suid. cod. A, Et. Gen. A, ἐϰ Suid. codd. FV et Et. Gen. B 243
ἐνδιεϱεθίζουσα g z, Σb, Suid. codd. AGM, Et. Gen. B (= EM) : ἐνδιαιϱεθίζουσα Σa, Et.
Gen. A, Suid. codd. FV, διεϱεθίζουσα Et. Gud. et Et. Sym. cod. V, ἔνδον ἐϱεθίζουσα He.
(cod. Marc. fol. 413v)
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244 ὑπόσπονδος· ὑπὸ φιλίαν ὑποτεταγμένος.
245 ὑποσταθμίς· τϱυγίας.
246 ὑποστειλάμενος· ἀποϰϱυψάμενος, φοβηθείς.
247 ὑποστϱωμνίους· τοὺς ἐν τῇ στϱωμνῇ ϰειμένους.
248 ὑποστέλλεται· ἀναδύεται· ὑποϰϱίνεται· φεύγει· δολιεύεται.
249 ὑπόστημα (2. Regn. 23, 14)· πλῆθος.
250 ὑποστήσας· ἀντὶ τοῦ ὑποβαλλόμενος. ῾Yπεϱίδης (fr. 7 J.).
251 ὑποστολῆς (Ep. Hebr. 10, 39)· φυγῆς.
252 ὑποσυγχύτως· συγϰεχυμένως.
253 ὑποσχεῖν· ὑπολαβεῖν· ἀπαιτηθῆναι· ὑποθεῖναι.
254 ὑποσχέσθαι· ἐϰτεῖναι.
255 ὑπόσχωμεν· ὑποβάλλωμεν.
256 ὑποτείνουσιν· ὑποβάλλουσιν ἢ πϱοτείνονται.
257 ὑποτείνων· ὑπισχνούμενος.
258 ὑποτεμέσθαι · ἀφελέσθαι.

vide Gaisford EM 2192E] servaverunt), Ep. Hom. υ 22 (II p. 712, 19) = Et. Gud. 545, 10
St. cf. He. υ 742-744, Cyr. υ 88, Zonar. 1784, sch. Ap. Rh. 2, 445, Eust. 1277, 10-11. | le.
petitum esse ex Basil. Caes. or. De invidia § 1 (PG 31, 373C) ἐν τῷ βάθει ϰατέχει τὴν
νόσον ὑποσμύχουσαν αὐτοῦ τὰ σπλάγχνα veri simillimum est 244 = Synag. υ 158,
Suid. υ 580, Cyr. υ 98 = Zonar. 1769, Et. Gen. AB s. v. ὑπόσπονδος (le. om. B)· ὑπὸ
φιλίαν ὑποτεταγμένος (- μαίνος A), hinc EM 783, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 192r cf. He.
υ 745, sch. Eur. Phoen. 81. 273 245 = Synag. υ 159, Suid. υ 582 cf. Cyr. υ 80, He. υ
748 246 = Synag. υ 160, Suid. υ 590, He. υ 752, Et. Gen. AB s. v. ὑποστειλάμενος·
ἀποϰϱυψάμενος (-μαινος A), φοβηθείς (unde EM 783, 40 = Et. Sym. cod. V ap. Gaisford
EM 2184B) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 3 Bk. | # ἀποϰϱυψάμενος = Cyr. υ 99, Zonar. 1784. | le.
ad Pl. Apol. 24a ϰαὶ ὑμᾶς οὔτε μέγα οὔτε μιϰϱὸν ἀποϰϱυψάμενος ἐγὼ λέγω οὐδ᾽
ὑποστειλάμενος rettulit Naber. De verbo vide Wecklein ad Eur. Bacch. 669
(p. 57) 247 gl. aliunde non nota 248 = Synag. υ 161, Suid. υ 589, Et. Gen. AB
s. v. ὑποστέλλεται· ἀναδύεται ## δολιεύεται (unde EM 783, 42 = Et. Sym. cod. V
ap. Gaisford EM 2184B) cf. Zonar. 1785, He. υ 753-754, Cyr. υ 146 249 = Synag. υ
162, Suid. υ 591, He. υ 756, Cyr. υ 136 250 = Epit. Harp., Suid. υ 593 251 =
Synag. υ 163, Suid. υ 595, Cyr. υ 122 cf. He. υ 760 252 = Synag. υ 164, Suid. υ 596.
| le. legitur ap. Phil. Iud. De sacrif. Ab. et. Cain. § 85 (vol. I p. 237, 6 Cohn) 253 =
Synag. υ 166, Suid. υ 599 cf. sch. Thuc. 7, 21, 3, Cyr. υ 111, He. υ 765 [Add. vide infra
p. 596] 254 = Synag. υ 165, Suid. υ 598 255 = Synag. υ 167, Suid. υ 601 cf. He.
υ 767 256 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 312, 24 Bk. | Photium exscripsit Et. Gen. A s. v. ὑποτείνουσιν·
ὑποβάλλουσιν ἢ πϱοτείνονται (hinc EM 784, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 192r) 257 =
Synag. υ 168, Suid. υ 612 cf. Poll. 5, 105. | le. petitum esse ex Dem. 13, 19 τὰς ἐλπίδας
ὑμῖν ὑποτείνων veri simillimum est 258 = Synag. υ 169, Suid. υ 605

246 ἀποϰϱυψάμενος etiam Σa+b et Et. Gen. AB (= EM cod. D + Et. Sym. cod. V) :
ὑποϰϱυψάμενος Suid., He., Cyr., Zonar. 250 ῾Yπεϱίδης zpc, Epit. Harp., Suid. :
῾Yπεϱείδης g zac, Harp. pl. ὑποβαλλόμενος] ὑποβαλόμενος coniecerunt Chalcondylis
et Bekker (probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 540A) 255 ὑποβάλλωμεν etiam
Suid. codd. GV (ὑποβάλλομεν Suid. cod. F), ὑποβάλωμεν Σa+b et Suid. codd. AM 256
πϱοτείνονται etiam Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V), πϱοτείνουσιν Λέξ. ϱ̔ητ. 257
ὑπισχνούμενος gpc z : ἐπισχν- gac
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259 ὑποτεμνόμενος· ἐϰϰόπτων.
260 ὑποτεμνόμενος τὸν πλοῦν· ἀντὶ τοῦ διὰ τῶν συντομωτάτων

πλέων, ἵνα ϰαταλάβῃ τὸν διωϰόμενον. οὕτως Ξενοφῶν φησιν (HG. 1, 6,
15).

261 ὑποτίτθια (Hos. 14, 1)· ὑπομάζια παιδία· ϰαὶ ὑπότιτθον ὁ-
μοίως τὸ ὑπομάζιον.

262 ὑποτοπεῖσθαι· ὑπονοεῖσθαι· ϰαὶ ϰαθυποτοπεῖσθαι (Ar.
Ran. 958)· τὸ †ὑπὸ† τὸ χεῖϱον ὑπονοεῖν.

263 ὑποτοπήσας· ὑπονοήσας.
264 ὑπὸ τὸν τόνον· ὑφειμένῳ τῷ τῆς φωνῆς τόνῳ.
265 ὑπότϱιμμα· ἔϰ τε φοινίϰων ϰαὶ μέλιτος ϰαὶ ἄλλων τινῶν

ἀϱτυμάτων.
266 ὑποτϱοπάζει (Eup. fr. 192, 7 K.- A.)· ὑποστϱέφει.
267 ὑπότϱοπος (Z 367)· ἐξ †ἀ†ποστϱοφῆς.
268 ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους (Thuc. 1, 100, 3)· ϰαὶ „ϰατὰ τοὺς

αὐτοὺς χϱόνους“ ϰαὶ ἐν τοῖς αὐτοῖς χϱόνοις ϰαὶ ἐν τῷ αὐτῷ ἐνιαυτῷ· ϰαὶ
ϰατὰ τὸν αὐτὸν ἐνιαυτόν <***> ὁμοίως ϰαὶ ἔτει ϰαὶ ἔτος ϰαὶ χϱόνῳ ϰαὶ

259 cf. Synag. υ 170, Suid. υ 606. | le. legitur ap. Aeschin. 3, 67 ϰαὶ τοὺς χϱόνους ὑμῶν
ὑποτεμνόμενος et ap. Io. Chrys. Comment. in 1. Corinth. 15 hom. 39, 1 (PG 61, 333)
ὑποτεμνόμενος τὴν θϱασύτητα τῶν ἀντιλεγόντων 260 = Synag. υ 171, Suid. υ 607,
Et. Gen. AB s. v. ὑποτεμνόμενος (-μαινος A) τὸν πλοῦν (τὸν πλοῦν om. B)· ἀντὶ τοῦ διὰ
τῶν συντομωτάτων ## οὕτως Ξενοφῶν (unde EM 783, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 192r).
De hac gl. egit Cobet, N. L. p. 148. 309 261 = Synag. υ 172, Suid. υ 613 (= Ael.
Dion. υ 14) cf. He. υ 772, Cyr. υ 140, Zonar. 1780, Eust. 117, 14. 650, 22 262 cf.
Phryn. Praep. soph. 117, 6, sch. Ar. Ran. 958b (unde Suid. ϰ 1158), Erot. 89, 16. Photium
exscripsit Et. Gen. AB s. v. ὑποτοπεῖσθαι· ὑπονοεῖσθαι ## ὑπὸ τὸ χεῖϱον ὑπονοεῖν (hinc
EM 762, 15-16 = Et. Sym. cod. V fol. 183v et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. IV p. 803A-
B) 263 = Synag. υ 173, Suid. υ 614, Cyr. υ 89, qui post ὑπονοήσας interpretamentum
ὑποπτεύσας addit cf. He. υ 774-775, sch. Thuc. 1, 20, 2. 51, 1. 2, 5, 5 264 gl. aliunde
non nota 265 = Synag. υ 174, Suid. υ 616, Et. Gen. AB s. v. ὑπότϱιμμα· ἔϰ τε φοινίϰων
(φοινιϰῶν A) ## ἀϱτυμάτων (unde EM 784, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 192r) cf. Zonar.
1780, Cyr. υ 115, He. υ 777 266 cf. Phryn. Praep. soph. 120, 16 et Ecl. 57 F., Λέξ.
ϱ̔ητ. 312, 19 Bk., Poll. 3, 107 267 = Synag. υ 175, Suid. υ 617, He. υ 780, sch. D ad
φ 211 cf. sch. D ad Z 367 (unde Et. Gen. AB s. v. ὑπότϱοπος = EM 784, 11 = Et. Sym.
cod. V fol. 192r = Zonar. 1770), Ap. Soph. 159, 35, He. υ 779, sch. D ad υ 332 = sch.
Ap. Rh. 1, 79b, Eust. 647, 28. 1764, 9. 1894, 10 268 = Synag. υ 193. | Photium
exscripsit Et. Gen. A s. v. ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους· ϰατὰ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους ϰαὶ ἐν τῷ
αὐτῷ ἐνιαυτῷ ϰαὶ ϰατὰ τὸν αὐτὸν ἐνιαυτὸν ὁμοίως ϰαὶ ἔτει ϰαὶ ἔτος ϰαὶ χϱόνῳ ϰαὶ
χϱόνους ϰαὶ χϱόνον ϰαὶ χϱόνοις· ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους· πάντα ταῦτα χϱήσιμα. | le.

262 ϰαθυποτοπεῖσθαι etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), quod ex ϰάχ᾽ ὑποτο-
πεῖσθαι Aristophanis ortum esse veri simillimum est, vide E. Mehler, Mnem. 2 (1853) 62
et scripturam ϰᾆθ᾽ cod. Ar. A ὑπὸ etiam Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), ἐπὶ
coniecit Porson recte 267 ἀποστϱοφῆς etiam Σa+b et Suid., ὑποστϱοφῆς He., Suid.
codd. GM, sch. D ad Z 367 (= Et. Gen. + EM + Et. Sym.) et sch. D ad φ 211 recte 268
post ϰαὶ ϰατὰ τὸν αὐτὸν ἐνιαυτόν verba ϰαὶ ὑπὸ τὸν αὐτὸν ἐνιαυτόν habent Σa+b : om. g
z et Et. Gen. A, vide Proleg. [de his vide supra Vorw. p. VIII] verba ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς
χϱόνους in fine gl. iterata seclusit Porson
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χϱόνους ϰαὶ χϱόνον ϰαὶ χϱόνοις· {ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους}· πάντα
ταῦτα χϱήσιμα.

269 ὑποτυπώσεων· χαϱαϰτήϱων λόγ†οι†.
270 ὕπουλα ἕλϰη· τὰ ϰϱυπτά.
271 ὕπουλοι· οἱ ἐγγὺς τοῦ ϰατουλωθῆναι μώλωπες.
272 ὕπουλα γόνατα· ϰαὶ ὕπουλον πόδα ϰαὶ ὕπουλον χεῖϱα

ϰαὶ σῶμα· τὸ φλεγμαῖνον διά τινας πληγὰς ϰαὶ ἐγγὺς τοῦ ἀφίστασθαι
ὄν. Kϱατῖνος (fr. 498 K.- A.).

273 ὕπουλος· δόλιος· φαινόμενος δῆθεν εἰϱηνιϰός, ὡς ἐπὶ τῶν ἑλ-
ϰῶν τῶν ἐχόντων οὐλὰς ὑγιεῖς ἐπιπολαίως, ἔνδοθεν δὲ σηπεδόνας
πυώδεις· ἐξ οὗ ἐπὶ τῶν πϱοσποιουμένων μὲν εἶναι χϱηστῶν ἀνθϱώπων,
ὄντων δὲ μοχθηϱῶν ἐλέχθη οὗτος ὁ λόγος.

ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους legitur ap. Thuc. praeter locum supra allatum etiam 4, 2, 1 ὑπὸ
δὲ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους τοῦ ἦϱος. Vide etiam 2, 26, 1 ὑπὸ δὲ τὸν αὐτὸν χϱόνον
τοῦτον. Dictio ϰατὰ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους invenitur ap. Thuc. 2, 68, 1 ϰατὰ δὲ τοὺς
αὐτοὺς χϱόνους τοῦ θέϱους τελευτῶντος et 3, 99 ϰατὰ δὲ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους .
Vide etiam Thuc. 1, 107, 1 ἤϱξαντο δὲ ϰατὰ τοὺς χϱόνους τούτους ϰαὶ τὰ μαϰϱὰ
τείχη ᾽Aθηναῖοι ἐς θάλασσαν οἰϰοδομεῖν. Ad dictionem ϰατὰ τὸν αὐτὸν ἐνιαυτὸν cf. Thuc.
1, 93, 3 ἐπὶ τῆς ἐϰείνου ἀϱχῆς ἧς ϰατ᾽ ἐνιαυτὸν ᾽Aθηναίοις ἦϱξε et 2, 13, 3 πϱοσιόντων
μὲν ἑξαϰοσίων ταλάντων ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ φόϱου ϰατ᾽ ἐνιαυτὸν ἀπὸ τῶν ξυμμάχων τῇ
πόλει. De dictione egit H. Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 288C : „Denique ὑπὸ τοῦτον τὸν
χϱόνον itidem dicunt pro sub hoc tempus. Et ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χϱόνους. Sed hic quoque
redditur interdum ὑπὸ per ϰατά. Aristoph. Ach. 139 ὑπ᾽ αὐτὸν τὸν χϱόνον ὅτ᾽ ἐνθαδὶ Θέο-
γνις ἠγωνίζετο. Et in aliis locutionibus quibus vis ϰτλ.“ 269 = Synag. υ 176, Suid. υ
619, Et. Gen. AB s. v. ὑποτυπώσεων (-τυπώσεως B)· χαϱαϰτήϱων λόγων (λόγων B, λόγ
tantum discernitur in tab. phototypica cod. A) cf. EM 784, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 192r,
Zonar. 1772 270 = Synag. υ 177, Suid. υ 623 cf. He. υ 781 (alt. pars gl.), Cyr. υ
131 271 Cum explicatione Photii aliquid cognationis habet Lex. Aἱμ. υ 7 (p. 985, 32-
33) ὕπουλος γὰϱ ὁ ἐγγὺς τοῦ ὑγιανθῆναι μώλωψ (unde Et. Gud. 545, 29 St. = EM 784,
15 = Et. Sym. cod. V fol. 192r) 272 Photius ex Phrynichi Praep. soph. 117, 14 pendet.
Photium exscripserunt Suid. υ 622 et Et. Gen. AB s. v. ὕπουλα γόνατα ## ἐγγὺς τοῦ
ἀφίστασθαι ὂν (hinc EM 784, 21, quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή ser-
vavit) 273 gl. Pausaniae (υ 13) attribuit Erbse. Photium exscripserunt Suid. υ 624 et
Et. Gen. AB s. v. ὕπουλος· δόλιος φαινόμενος (-μαινος A) δῆθεν ## πϱοσποιουμένων
χϱηστῶν ἀνθϱώπων μὴ ὄντων δέ (hinc EM 784, 16-20, quod finem gl. integriorem πϱοσ-
ποιουμένων μὲν εἶναι χϱηστῶν ἀνθϱώπων ὄντων δὲ μοχθηϱῶν ἐλέχθη οὗτος ὁ λόγος.
Ῥητοϱιϰή servavit. Brevius Zonar. 1769 et Et. Sym. cod. V fol. 192r et ap. Gaisford EM
2193 E). Cf. Cyr. cod. b ap. Cramer, AP 4, 193, 4, Or. 156, 13 (unde Lex. Aἱμ. υ 7 = Et.
Gud. 545, 27 St. = EM 784, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 192r), Suet. Πεϱὶ βλασφ. 101 T.
(ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 418 et Eust. 1496, 36). Glossa inde a lemmate usque
ad σηπεδόνας πυώδεις invenitur etiam in Synag. υ 178, unde conieceris Photium hanc
explicationem ex Synagoga hausisse. | # δόλιος = Cyr. υ 97 cf. He. υ 781, Poll. 3, 131.
4, 37. 47. 5, 119, sch. Soph. OT 1396. Eust. 1769, 36

269 λόγοι etiam Σa+b („male λόγοι ap. Phot. p. 632, 1“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 464D) : λόγων Suid. et Et. Gen. B recte 272 Kϱατῖνος Suid. (ap. Phot. scripsit Por-
son) : Kϱτ compendiose g z 273 ἐπιπολαίως z, qui ἐπιπόλαιως praebet : ἐπιπόλεως
g ἐξ οὗ etiam Suid., ἐξ οὗ ϰαὶ EM
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274 ὑπ᾽ οὔϱει · ὑπὸ τῷ ὄϱει.
275 ὑποφέϱονται· ὑποβάλλονται· ϰαὶ ὑποφέϱων, ὑποβάλλων.
276 ὑποφῆται (Π 235)· ἱεϱεῖς· πϱοφῆται· χϱησμολόγοι.
277 ὑποφθάς (H 144)· φθάσας· πϱολαβών.
278 ὑποφόνια· τὰ ἐπὶ τῷ φόνῳ διδόμενα χϱήματα τοῖς οἰϰείοις τοῦ

ἀναιϱεθέντος, ἵνα μὴ ἐπεξίωσιν. οὕτως Δείναϱχος (fr. xix 13 C.) ϰαὶ
Θεόφϱαστος (fr. 644 Fortenb.).

279 ὑπόφοϱος· ὑπεύθυνος· ὑπὸ ϰ†ί†νσον· ὑπὸ τέλος.
280 ὑποφύσεις· παϱαφυάδες φαύλων λογισμῶν ἔξωθεν φυόμεναι.
281 ὑποχόνδϱια· τὰ ἀϰϱοσπάθια τὰ ὑπὸ τὴν λαγόνα.
282 ὑποχόνδϱια· τὰ ὑποϰάτωθεν τοῦ στέϱνου ἤτοι τοῦ στήθους,

ἀφ᾽ οὗ ἄϱχονται τὰ λαπαϱώδη μέλη μετὰ τὰς πλευϱάς.
283 ὑποχυτῆϱες· τϱύβλια δι᾽ ὧν τὸ ἔλαιον εἰς λύχνους ἐπιχέουσιν.
284 ὕπτια· ὑψηλά.
285 ὑπτιάζει · ὑποστϱέφει.

274 = Synag. υ 179, Suid. υ 628 cf. He. υ 783 275 = Synag. υ 180, Suid. υ 630. | #
ὑποβάλλονται = He. υ 787 276 = Synag. υ 181, Suid. υ 631, Et. Gen. A s. v. ὑποφῆται
(-φήται cod.)· ἱεϱεῖς (ὁιεϱεῖς cod.) πϱοφῆται χϱησμολόγοι (hinc EM 784, 24 = Et. Sym.
cod. V fol. 192r) cf. He. υ 788, Cyr. υ 113 et υ 169, gl. Dionys. PG 4, 28A (unde Zonar.
1770), sch. D ad Π 235, Eust. 1057, 63, Poll. 1, 14 277 = Synag. υ 182, Suid. υ 632
cf. sch. D ad H 144 (unde EM 792, 28), He. υ 790, Ap. Soph. 160, 7 278 = Epit.
Harp., Suid. υ 633 cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 5 Bk., Lex. Patm. p. 138, sch. D ad Σ 497 inde a
ποινῆς οὖν λέγει sqq. (hinc Eust. 1158, 11), sch. bT ad Σ 498. Praeter οὕτως Δείναϱχος
ϰαὶ Θεόφϱαστος = Et. Gen. AB s. v. ὑποφόνια (ὑποφώνια Bac)· τὰ ἐπὶ τῷ (τῷ om. A)
φόνῳ ## ἵνα μὴ ἐπεξίωσιν (hinc EM 784, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 192r) 279 =
Synag. υ 183, Suid. υ 634, Et. Gen. AB s. v. ὑπόφοϱος· ὑπεύθυνος, ὑπὸ ϰίνσον
(ὑποϰήνσου B), ὑπὸ τέλος (ὑπότελος B), hinc EM 784, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 192r cf.
He. υ 792, Cyr. υ 117, Zonar. 1769 280 = Synag. υ 184, Suid. υ 635, Et. Gen. AB
s. v. ὑποφύσεις· παϱαφυάδες ## φυόμενοι (hinc EM 784, 28 = Et. Sym. cod. V fol.
192r) 281 = Synag. υ 185, Suid. υ 641, Cyr. υ 110, Et. Gen. AB s. v. ὑποχόνδϱια· τὰ
ἀϰϱοσπάθια ## ὑπὸ τὴν λαγόνα (unde EM 784, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 192r ~ Zonar.
1780). | le. ad 1. Regn. 31, 3 ϰαὶ ἐτϱαυματίσθη εἰς τὰ ὑποχόνδϱια rettulit Naber 282
De situ hypochondrii vide Aristot. Hist. an. 1, 13 p. 493a 20 τὸ δ᾽ ὑπὲϱ τὸν ὀμφαλὸν
ὑποχόνδϱιον et Poll. 2, 165 τὸ δὲ ὑπὸ τῷ χόνδϱῳ ὑποχόνδϱιον 283 = Synag. υ 186,
Suid. υ 643, Et. Gen. AB s. v. ὑποχυτῆϱες· τϱύβλια (τϱυβλία B) ## ἐπιχέουσιν (hinc
EM 784, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 192r ~ Zonar. 1770). Ad le. cf. Ierem. 52, 19 ϰαὶ τοὺς
ὑποχυτῆϱας ϰαὶ τὰς λυχνίας ϰτλ. (huc rettulerunt Naber et Adler) 284 = Synag. υ
187, Suid. υ 657, Cyr. υ 149 cf. Et. Gud. 545, 31 St. 285 = Synag. υ 188, Suid. υ 658

274 ὑπ᾽ οὔϱει Suid. : ὑπούϱει coniunctim g z, Σa+b 278 ἀναιϱεθέντος etiam Suid. et
Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), φονευθέντος Epit. Harp. et Harp. pl. ἐπεξίωσιν
z : ἐπεξίωσι g 279 ϰίνσον etiam Σa, Et. Gen. A (= EM) et He. (cod. Marc. fol. 414r),
ϰῆνσον Cyr. et Et. Sym. cod. V fol. 192r et ap. Gaisford EM 2194A recte (ϰησον Σb,
ὑπόϰηνσος Suid., ὑποϰήνσου Et. Gen. B) 280 φυόμεναι etiam Σa et Suid., φυόμενοι
Σb, Et. Gen. AB (= EM cod. D et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2194B), φυομένων
coniecit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 477D, fort. recte 281 post λαγόνα scriba cod.
z verba σϰληϱότεϱα μὲν τῶν σαϱϰῶν ἁπαλότεϱα δὲ τῶν ὀστέων addidit 282 gl. manus
recens in marg. cod. g addidit. In textum recepit scriba cod. z 283 τϱυβλὶα gac
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286 ὕπτιος· ἐπὶ νῶτον ϰείμενος.
287 ὑπωμοσία· τὸ ἀναβάλλεσθαι δίϰην τινὰ ἤ τι ἄλλο πϱοφάσει

τινὶ χϱώμενον μεθ᾽ ὅϱϰου.
288 ὑπωμοσία· σϰῆψις ϰαὶ παϱαίτησις.
289 ὑπωμοσία· τὸ ὑπεϱτίθεσθαι δίϰην πϱοφάσει χϱώμενον

ἀποδημίᾳ ἢ νόσῳ ἤ τινι τῶν παϱαπλησίων μεθ᾽ ὅϱϰου οὕτως ἐλέγετο·
ϰαὶ τὸ ποιεῖν τοῦτο ὑπ†ώ†μνυσθαι.

290 ὑπώπια· τὰ ὑπὸ τοὺς ὀφθαλμοὺς πελιώματα ἢ τὰ ἐξ αὐτῶν
ἐξιόντα πύα.

291 ὑπώϱεια· ἡ ὑπὸ τὸ ὄϱος πεδιάς.
292 ὑπωϱόφιοι (I 640)· ὑπὸ τὴν αὐτὴν οἰϰίαν πεϱιειλημμένοι συγ-

γενεῖς.

286 = Synag. υ 189, Suid. υ 659, Cyr. υ 148, Et. Gen. AB s. v. ὕπτιος· ἐπὶ νῶτον (νώτων
B) ϰείμενος (unde EM 784, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 192r) cf. Zonar. 1770, sch. D ad Δ
108, Eust. 623, 44 287 De Et. Gen. vide test. ad Phot. υ 289 288 De explic. σϰῆψις
vide Phot. σ 320 289 = Epit. Harp., Suid. υ 648, Lex. Cant. p. 11, 18-20 inde a τὸ
ὑπεϱτίθεσθαι δίϰην usque ad τοῦτο ὑπόμνυσθαι λέγουσιν cf. sch. Deut. 19, 122 (262a inde
a ὑπωμοσία δὲ ἡ ἔνοϱϰος ἀναβολὴ ϰτλ.) et 21, 84 (281a), Eust. 1660, 51 (= Paus. α 126
p. 162, 28-29), Σb ap. Ba. 104, 6-7 (= α 1513 C.). | Glossas Photii υ 287 et υ 289 in unam
coniunxit auctor Et. Gen. AB s. v. ὑπωμοσία· τὸ ὑπεϱτίθεσθαι δίϰην [ἤγουν ἀναβάλλεσθαι
ἤ τι ἄλλο] (= Phot. υ 287) πϱοφάσει χϱώμενον ἀποδημίᾳ ἢ νόσῳ ἤ τινι τῶν παϱαπλησίων
μεθ᾽ ὅϱϰου (μεθόϱϰου B) οὕτως ἐλέγετο· ϰαὶ τὸ ποιεῖν τοῦτο ὑπώμνυσθαι (ὑπώμνυσθαι
A, EM cod. D, Et. Sym. cod. V : ὑπωμόσασθαι B), hinc EM 784, 40-43 = Et. Sym. cod.
V fol. 192r, quae in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή (ϱ̔ητοϱιϰῶς V, vide Gaisford EM
2194F) servaverunt (sola verba ὑπωμοσία τὸ ὑπεϱτίθεσθαι δίϰην ἤγουν ἀναβάλλεσθαι hinc
exscripsit Zonaras p. 1777). De ὑπωμοσίᾳ vide Lipsius, Att. Recht p. 902 cum nota 3,
Thalheim, RE IX1 (1914) 337, 45-68 et D. MacDowell ad Dem. 21, 84 (p. 305-
306) 290 = Σa (cod. Coislin. 347 fol. 159r) = Σb ap. Ba. 400, 28 (= Synag. υ 190 C.),
Suid. υ 649, Et. Gen. AB s. v. ὑπώπια· τὰ ὑπὸ τοὺς ὀφθαλμοὺς ## ἐξιόντα πύα (πύα EM
et Et. Sym. cod. Vpc, ποιᾶ A, ποιά B et Et. Sym. cod. Vac) unde EM 784, 45 = Et. Sym.
cod. V fol. 192r, Cyr. υ 150 cf. He. υ 795, Zonar. 1780, Poll. 2, 52, Eust. 914, 38. Explicatio
τὰ ὑπὸ τοὺς ὀφθαλμοὺς πελιώματα Sorani est ap. Or. 169, 30 et 155, 5 (hinc Et. Gen. B
s. v. ὦπες ap. Miller, Mélang. p. 317 et Et. Gud. 579, 52-53 St. = cod. Sorbon. ap. Gaisford
EM 2295A ~ Zonar. 1889). Vide etiam Gal. De compos. medic. sec. loc. 5, 1 (XII p. 804
K.) = Gal. Test. ad CH II 2 p. 361 [Add. vide infra p. 596] 291 = Synag. υ 191, Suid.
υ 654, Et. Gen. AB s. v. ὑπώϱεια· ἡ ὑπὸ τὸ ὄϱος πεδιάς (hinc EM 784, 44 = Et. Sym. cod.
V fol. 192r) cf. He. υ 797, sch. D ad Y 218, Ap. Soph. 160, 16, Cyr. υ 151, Zonar. 1777,
Ep. Hom. υ 29 (II p. 714, 50), Strab. 10, 3, 22 (p. 473) 292 = Synag. υ 192, Suid. υ
655, Et. Gen. AB s. v. ὑπωϱόφιοι· ὑπὸ τὴν αὐτὴν ## συγγενεῖς (hinc EM 784, 49 = Et.
Sym. cod. V fol. 192r) cf. sch. D ad I 640, Eust. 780, 32

287 μεθ᾽ ὅϱϰου scripserunt Porson et Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298 : ϰαθόϱϰου g
z 289 ἀποδημίᾳ gpc z : ἀποδημίαν gac ὑπώμνυσθαι etiam Epit. Harp., Suid., Et.
Gen. A (= EM cod. D et Et. Sym. cod. V) : ὑπόμνυσθαι Harp. pl. recte, vide He. α 5162
ἀνθυπόμνυσθαι· τὸ ἀναβάλλεσθαι δίϰην ἢ χειϱοτονίαν μεθ᾽ ὅϱϰου 290 ὑπώπια hic g
z, Σb, Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : υποπια Σa, vide app. crit. ad Phot.
υ 232 πελιώματα] πελιδνώματα Suid. codd. GVM (hinc zpc) πύα g z, EM, Et. Sym.
cod. V, de acc. vide Hrd. 1, 376, 10 L. et G. Dindorf, ThGL. vol. VI p. 2242C-D : πῦα Σb

et Suid., ποια sine acc. Σa, ποιᾶ Et. Gen. A, ποιά Et. Gen. B 291 le. ὑποϱια gac τὸ
om. Σa 292 le. ὑπωϱϱόφιοι gac
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293 ὑπώϱοφον· ὑπὸ στέγην.
294 ὗς· χοῖϱος· ἢ σύαγϱος.
295 ὕσας· βϱέξας.
296 ὗς διὰ ϱ̔όδων· ἐπὶ τῶν σϰαιῶν ϰαὶ ἀναγώγων. Kϱάτης Γείτο-

σιν (fr. 6 K.- A.).
297 ὑσμίνης· μάχης.
298 ὕσπληξ· φϱαγέλιον· ἀφετηϱία.
299 ὕσθην· ὠμβϱίσθην· ἐϱϱαντίσθην.
300 ὕϱχαι· τὰ βιϰώδη ϰεϱάμια.
301 ὕϱ{ε}ισοι· ἔϱυσοι· σπυϱίδες.
302 ῾Yσιαί· πόλις τῆς Bοιωτίας.
303 ὕστατος· τελευταῖος, ἔσχατος.

293 = Synag. υ 156, Suid. υ 656, Et. Gen. AB s. v. ὑπώϱοφον· ὑπὸ στέγην (hinc EM 784,
50 = Et. Sym. cod. V fol. 192r). Vide etiam Phot. υ 238 294 = Synag. υ 194, Suid. υ
670, Et. Gen. AB s. v. ὗς· χοῖϱος ἢ σύαγϱος (hinc Zonar. 1787). | # χοῖϱος = Cyr. υ 152
cf. He. υ 818, sch. Ar. Plut. 820, Cyr. υ 12 = Et. Gud. 540, 1 St., Ep. Hom. o 65 (II p. 559,
70), Lex. de spir. p. 236, Poll. 7, 187, sch. D ad θ 60 = gl. Dionys. PG 4, 28A, sch. D ad
ν 405 295 = Synag. υ 195, Suid. υ 673, He. υ 820 cf. He. υ 823 296 gl. Pausaniae
(υ 15) attribuit Erbse. Photium exscripserunt Suid. υ 675 (fort. hinc Apost. 17, 71) et Et.
Gen. A s. v. ὗς διὰ ϱ̔όδων· ἐπὶ τῶν σϰαιῶν ϰαὶ ἀναγώγων. Kϱάτης Γείτοσιν 297 =
Synag. υ 196, Suid. υ 679 cf. Cyr. υ 189 = Zonar. 1788, Theogn. AO 2, 24, 7, He. υ 831-
832, sch. D ad B 40. B 345. B 477. B 863. N 713. | le. = O 328. Π 306 298 =
Synag. υ 197, Suid. υ 684, Et. Gen. AB s. v. ὕσπληξ· φϱαγέλιον (φϱαγέλλιον B) ἀφετηϱία
βούϰεντϱον· ἢ μύωψ ὁ πλήσσων τοὺς βοῦς (hinc EM 784, 57 = Et. Sym. cod. V fol.
192r = Zonar. 1788) cf. He. υ 834 et υ 836, Cyr. υ 155, sch. Luc. 26, 11. Ad le. + ἀφετηϱία
solum cf. Cyr. υ 188, sch. Luc. 43, 29, sch. Theocr. 8, 58a, Choer. sch. Theod. 1, 291, 4.
318, 30. 319, 6 H., sch. Pl. Phaedr. 254e, Poll. 3, 147, Eust. Comment. in Dionys. Per.
119 (p. 106, 31-33 et 107, 15 Bernh.) [Add. vide infra p. 596] 299 gl. aliunde non
nota 300 cf. He. υ 816, Poll. 6, 14 et 10, 74 (= Ar. fr. 435 K.- A.), sch. Ar. Vesp. 676a
[Add. vide infra p. 596] 301 cf. Phryn. Praep. soph. 116, 4 et test. in app. crit. allata.
De nom. vide Lobeck, Proleg. p. 337 302 = Epit. Harp., Suid. υ 678 cf. Steph. Byz.
653, 6, Strab. 9, 2, 12 (p. 404). De oppido vide Bölte, RE IX1 (1914) 1171, 31-1175,
24 303 = Synag. υ 198, Suid. υ 686 cf. Cyr. υ 157, Et. Gud. 546, 3 St., He. υ 846-
847, Zonar. 1789, sch. Ar. Ran. 908. | le. + ἔσχατος solum = Et. Gen. AB s. v. ὕστατος·
ἔσχατος (unde EM 785, 10 = Et. Sym. cod. V fol. 192v ~ Zonar. 1787)

293 ὑπώϱοφον gac zac, Σa+b, Suid., Et. Gen. AB : ὑπ᾽ ὄϱοφον gpc, vide Phot. υ 238,
ὑπωϱόφιον zpc 294 ὗς z : ὕς g 298 φϱαγέλιον etiam Σa et Et. Gen. A : φϱαγέλλιον
Σb, Suid. (hinc zpc), Et. Gen. B, φϱαγγέλιον EM et Et. Sym. cod. V, Zonar. post
ἀφετηϱία verba βούϰεντϱον ἢ μύωψ (μυοψ Σa) ὁ πλήσσων τοὺς βοῦς addunt Σa+b, Et.
Gen. (= EM + Et. Sym. + Zonar.) et Suid. (hinc in marg. addidit scriba cod. z) 299
ὠμβϱίσθην gpc z : ὀμβϱ- gac ἐϱϱαντίσθην cum dupl. ϱ zpc (alt. litt. ϱ supra lin. addita.
Ap. Phot. coniecerat Naber) : ἐϱαντίθην g zac 300 ὕϱχαι z : ὑϱχαι g. Spiritum lenem
praecipiunt sch. Dion. Thr. 143, 16 H. αὐτίϰα τὸ ὔϱχας Aἰολιϰὸν ὂν ψιλοῦται et Choer.
sch. Theod. 2, 148, 20 H. τὸ δὲ ὔϱχας … ὡς Aἰολιϰὸν ψιλοῦται (fort. hinc Et. Gen. B s. v.
ὕϱχας ap. Miller, Mélang. p. 297). Vide etiam Ep. Hom. υ 42 (II p. 719, 89) ὔϱχας· ψιλοῦ-
ται ϰτλ. Inter ψιλούμενα ponit Lex. de spir. p. 236, vide Lobeck, Paralip. p. 34 301
ὕϱεισοι z, ϋϱεισοι g : litt. ε ap. Phot. seclusi, vide He. υ 807 ὑϱισσός· φοϱμός et Theogn.
AO 2, 23, 20 ὑϱισσός· ἀγγεῖον πλεϰτὸν εἰς ὃ σῦϰα ἐμβάλλουσιν ἔϱυσοι z, vide Phot.
ε 1979 : ἐϱυσοι sine acc. g 302 ῾Yσιαί G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 506A : ῾Yσίαι
g z, Epit. Harp., Suid.
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304 ὑσσάϰους· τοὺς πασσάλους. ᾽Aϱιστοφάνης Λυσιστϱάτῃ
(1001) ϰαὶ οἱ Δωϱιεῖς.

305 ὑστέϱα δεϰάτη· ἡ ἐξ εἰϰάδος ἡμέϱα ϰαλεῖται ὑπὸ τῶν ᾽Aττι-
ϰῶν, ἣν ἡμεῖς πϱώτην ϰαὶ εἰϰάδα ϰαλοῦμεν.

306 ὑστέϱας· πληθυντιϰῶς λέγουσιν, οὐχ ὑστέϱαν.
307 ὑστϱιχίς · ϰαὶ ὕστϱιξ· ἡ ἐϰ τῶν ὑείων τϱιχῶν μάστιξ.
308 ὗς ὑπὸ ϱ̔όπαλον δϱαμεῖται· παϱοιμία παϱὰ Δεινολόχῳ (fr.

14 K.- A.) ἐπὶ τῶν ἑαυτοὺς εἰς ὄλεθϱον ἐμβαλλόντων.
309 ὑφαιϱεῖται· παϱεϰβάλλει.
310 ὕφαλοι· ὑποθαλάσσιοι ϰεϰϱυμμέναι πέτϱαι.
311 ὑφειμένοι· ὑποχείϱιοι.
312 ὑφειμένως· ἐνδιδομένως.
313 ὕφαλος φάτις· ἡ ϰϱυφία.
314 ὕφεσις· ἐλάττωσις.
315 ὑφεστώς· ἐνυπόστατος.
316 ὑφηγήσονται· ὑποδείξουσιν.
317 ὑφηνίοχος (Z 19)· ἀντὶ τοῦ ἡνίοχος.

304 cf. Theogn. AO 2, 24, 9, He. υ 838-839. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v.
ὑσσάϰους· τοὺς πασσάλους· ϰαὶ ᾽Aϱιστοφάνης Λυσιστϱάτῃ (Λυσιστϱάτῃ sqq. om. B) ϰαὶ
οἱ Δωϱιεῖς (hinc EM 785, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 192v et ap. H. Stephanum ThGL.
vol. VIII p. 510B). De nom. vide Wilamowitz ad Ar. Lys. 1001 (p. 179) 305 De re cf.
sch. Ar. Nub. 1131e ϰαὶ τὴν ὑστέϱαν μίαν ϰαὶ εἰϰάδα et 1131f τὴν δὲ εἰϰοστὴν
πϱώτην ὑστέϱαν δεϰάδα (unde Suid. ε 1293, vol. II p. 282, 1-2). Photium exscripsit Et.
Gen. AB s. v. ὑστέϱα δεϰάτη· ἡ ἐξ εἰϰάδος ἡμέϱα ϰαλεῖται ὑπὸ τῶν ᾽Aττιϰῶν, ἣν ἡμεῖς
πϱώτην (α΄ A) ϰαὶ ϰ΄ ϰαλοῦμεν (hinc EM 785, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 192v et ap. H.
Stephanum ThGL. vol. VIII p. 522C). Vide etiam Phot. δ 159 cum test. 306 Praecep-
tum aliunde non notum 307 Praeter ϰαὶ ὕστϱιξ = sch. Ar. Pac. 746a (hinc Suid. υ 693)
cf. He. υ 856, sch. Ar. Ran. 619 (unde Suid. υ 692), Poll. 2, 24. 3, 79, Theogn. AO 2, 24,
9, Eust. Comment. in Dionys. Per. 119 (p. 106, 34-107, 6 Bernh.), sch. Lyc. 22. | Photium
exscripsit Et. Gen. AB s. v. ὕστϱιξ ϰαὶ ὑστϱιχίς (ὕστϱιχος A, ὕστϱιχις B)· ἡ ἐϰ τῶν ὑιῶν
(ὑῶν A) τῶν τϱιχῶν μάστιξ (unde EM 785, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 192r ~ Zonar.
1788) 308 gl. Pausaniae (υ 16) attribuit Erbse. Praeter παϱὰ Δεινολόχῳ = He. υ 858.
Praeter δϱαμεῖται = Prov. Bodl. 918 = Suid. υ 694 (unde Apost. 17, 70 et Greg. Cypr. 3,
94) cf. Prov. Bodl. 920 309 = Synag. υ 199, Suid. υ 705 310 = Synag. υ 200,
Suid. υ 698, Et. Gen. AB s. v. ὕφαλοι (ὕφαλλοι A)· ὑποθαλάσσιοι ϰεϰϱυμμέναι (-μαίναι
A) πέτϱαι (hinc EM 785, 43, quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym.
cod. V fol. 192v ~ Zonar. 1789) cf. Cyr. υ 254, He. υ 868, Poll. 1, 115 311 = Synag.
υ 201, Suid. υ 717 cf. Zonar. 1790 312 = Suid. υ 718 cf. Synag. υ 202, He. υ 875,
Zonar. 1790 313 = Suid. υ 697 cf. He. υ 869, Et. Gen. AB s. v. ὕφαλος φάτις· ἡ
ϰϱυφία φαντασία (hinc Zonar. 1789), Prov. Bodl. 921 314 = Synag. υ 203, Suid. υ
713 cf. He. υ 889, Cyr. ε 243 = He. ε 3446, Cyr. υ 163, Lex. Greg. 174, 19 315 =
Synag. υ 204, Suid. υ 715 cf. Cyr. υ 160, He. υ 893. De partic. ὑφεστώς vide Kontos,
Παϱνασσός 4 (1880) 185-191 316 = Synag. υ 205, Suid. υ 723. Aliter Cyr. υ 164 =
Zonar. 1790 et sch. Thuc. 1, 78, 4 317 = Synag. υ 206, Suid. υ 726, sch. D ad Z 19.
| Praeter ἀντὶ τοῦ = He. υ 898. De nom. vide Lehrs, Ar.3 p. 108

307 ὕστϱιξ z : ὕστηϱξ g ὑείων gpc z : ὑιῶν gac 312 ὑφειμένως etiam Σb et Suid.,
ὑφειμένος Σa et He. ἐνδιδομένως etiam Suid. codd. AFM, ενδιδομενος sine acc. Σa,
ἐνδεδομένος Σb et Suid. codd. GV et He., ἐνδεδυμένος Zonar. 313 φάτις gpc z : φάτης
gac 316 ὑποδείξουσιν etiam Suid. codd. AGM, ὑποδείξωσιν Σa+b et Suid. codd. FV
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318 ὑφιέμενον· ἐνδιδόμενον.
319 ὑφιέναι· ὑπενδοῦναι.
320 ὑφιζάνει· ὑποϰαθέζεται· ἐλαττοῦται.
321 ὑφιστάς· {ὑποστάς}· ὑποτιθείς.
322 ὑφόλμιον· ἐπὶ τῶν αὐλῶν. Φεϱεϰϱάτης (fr. 276 K.- A.).
323 ὑφόϱμια· ϰόσμου εἶδος.
324 ὑφοϱμοῦν· ἀπαντῶν, ἐναντιούμενον.
325 ὕφος· ὑφεύς. Φεϱεϰϱάτης (fr. 277 K.- A.).
326 ὑφωμαδόν· ὁμοθυμαδόν.
327 ὑψαγόϱας· ὑψ†ή†λογος.
328 ὑψαυχεῖν· ὑψηλοφϱονεῖν.
329 ὑψήγοϱε· μεγαληγόϱε.
330 ὑψιβϱεμέτης (A 354)· ἐν ὕψει βϱοντῶν.

318 = Synag. υ 207, Suid. υ 730 cf. He. υ 899 319 = Synag. υ 208, Suid. υ
730 320 = Synag. υ 209, Suid. υ 732 cf. Cyr. υ 229, He. υ 900-901, Zonar. 1790, sch.
Eur. Phoen. 1382. | le. petitum esse ex Io. Chrysost. hom. 16 ad Acta apost. PG 60, 134
μετὰ δὲ ταῦτα (sc. τῆς ϰϱάσεως τοῦ οἴνου) τὸ μὲν αὐτοῦ εἰς τϱύγα ὑφιζάνει τὸ δὲ εἰς
ἀφϱὸν ἀνατϱέχει ϰτλ. veri simillimum est. Possis etiam de Cyr. Comment. in Io. 3, 6 (PG
73, 349C) cogitare : ὡς ἠϱέμα μὲν ὑφιζάνει τὸ τῷ μονογενεῖ πϱέπον ἀξίωμα 321 =
Synag. υ 210, Suid. υ 735. | Praeter ὑποστάς = He. υ 903 322 cf. He. υ 908, Poll. 4,
70 323 gl. Pausaniae (υ 17), ut evincitur ex Eust. 1788, 46 ἐξ αὐτοῦ δὲ (sc. τοῦ ὅϱμου)
ϰαὶ ὑφόϱμιον χϱυσοῦν ϰοσμάϱιον ὡς ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ ϰεῖται λεξιϰῷ et 1150, 24 ἐϰ δὲ
τοῦ τοιούτου ὅϱμου ϰαὶ ὑφόϱμιον παϱὰ τοῖς παλαιοῖς ϰοσμάϱιόν τι χϱυσοῦν. Cf. He. υ
909 324 = Synag. υ 211, Suid. υ 738 325 gl. aliunde non nota 326 = Synag.
υ 212, Suid. υ 741, Cyr. υ 261 327 = Synag. υ 213, Suid. υ 743 cf. sch. D et S ad α
385 et β 85 (hinc Eust. 1424, 43), Ap. Soph. 161, 8, He. υ 865 cum app. crit., sch. Luc.
100, 22 328 = Synag. υ 214, Suid. υ 744 cf. Phryn. Praep. soph. 117, 13 (= Soph. fr.
1106 R.), He. υ 922 329 = Synag. υ 215, Suid. υ 745, Cyr. υ 173, Et. Gud. 546, 57
St. cf. Zonar. 1790. | le. petitum esse ex Greg. Naz. Ep. 4, 7 (vol. I p. 4 Gallay) ὦ λίαν
ὑψήγοϱε σὺ ϰαὶ ποιητὰ ϰαινῶν ὀνομάτων veri simillimum est 330 = Synag. υ 216,
Suid. υ 753, He. υ 924, sch. min. P. Strassb. 33 col. ix 20 (ZPE 7, 1971, 144), Et. Gud.
546, 58 St. cf. sch. D ad A 354 (unde Et. Gen. AB s. v. ὑψιβϱεμέτης = EM 786, 2 = Et.
Sym. cod. V fol. 192v et ap. Gaisford EM 2198B), Cyr. υ 248, Zonar. 1791, sch. bT ad A
354a, sch. Luc. 102, 12, sch. Dion. Thr. 238, 11. 391, 33 H.

321 „ὑποστάς insertum ap. Phot. et Suid.“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 540A. Ap. Phot.
seclusi 322 ἐπὶ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 543D coll. Phot. o 234 : ἀπὸ g
z punctum post αὐλῶν posuit Porson 323 ὑφόϱμια scripsit Naber, vide Eust. :
ὑφοϱμία g z 324 ὑφοϱμοῦν] ὑφοϱμῶν Suid. cod. A (hinc zpc) ἀπαντῶν zpc, Σapc,
Suid. : ἀπατοῦν g zac, Σb, Suid. cod. F 325 ὕφος z : ϋφος g, ὑφός coniecit V. Schmidt
ap. Kassel, fort. recte ὑφεύς] „Corruptum ὑφεύς, quod in ὑφή mutat Meinek.“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VIII p. 546B 326 ὑφωμαδόν Σa et Suid., ὑφομαδόν Cyr. cod. E, de
quo H. Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 547A : „Sed illud ὑφωμαδόν suspectum est“ 327
ὑψήλογος g zac, υψηλογος sine acc. Σa, ὑψήλόγος cum dupl. acc. Σb, ὑψηλόγος Suid. codd.
GV, ὑψιλόγος Suid. codd. AFM (hinc zpc) recte 329 ὑψήγοϱε recepi ex Suid. : ὑψηγόϱε
g z, ὑψήγόϱε cum dupl. acc. Σb, υψηγοϱε sine acc. Σa, ϋψηγόϱε Cyr. cod. E fol.
242v 330 ἐν ὕψει] ὁ ἐν ὕψει He. (cod. Marc. fol. 415r) et sch. min. P. Strassb. 33, Et.
Gud., vide sch. D ad A 354 et Et. Gen. (= EM + Et. Sym.), Cyr., Zonar., sch. bT ad A
354a
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331 ὑψίζυγος (Δ 166)· ἐν ὕψει θϱόνον ἔχων.
332 ὑψιϰάϱηνε· ὑψηλέ.
333 ὑψιϰϱατεῖν· τὰ ἐν τῷ ὕψει ϰϱατεῖν.
334 ὑψιμέδοντες· ἐν ὕψει βασιλεύοντες.
335 ὑψιφοίτης· ὑψηλοπόϱος· ἢ †ὑψόφϱων†.
336 ὑψόθι· ἐν ὕψει.
337 ὑψοῦ διᾴττει· ἐν ὕψει ὁϱμᾷ ϰαὶ τϱέχει.
338 ὕων· βϱέχων.

331 = Synag. υ 217, Suid. υ 755 cf. He. υ 932, sch. D ad Δ 166 (unde Et. Gen. AB s. v.
ὑψίζυγος = EM 786, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 192v ~ Zonar. 1791 ~ Et. Gud. 546, 61 St.),
Ap. Soph. 161, 9, Zenodor. ap. Miller, Mélang. p. 409 (unde Eust. 460, 36 et 665, 33),
Eust. 460, 23. 665, 24 332 = Synag. υ 218, Suid. υ 756. Adiect. per μαϰϱαί reddiderunt
sch. D ad M 132. Aliter Cyr. υ 263 333 = Synag. υ 219, Suid. υ 759 334 = Synag.
υ 220, Suid. υ 760 cf. He. υ 937, Cyr. υ 180 335 = Synag. υ 221, Suid. υ 764 cf. He.
υ 949, Cyr. υ 230 336 = Synag. υ 222, Suid. υ 765 cf. He. υ 951, Zonar.
1792 337 = Synag. υ 223, Suid. υ 768 cf. He. υ 955. | le. = com. adesp. fr. *548 K.-
A. 338 = Synag. υ 224, Suid. υ 127, He. υ 960, qui post βϱέχων interpretamentum
ὑγϱαίνων addit cf. Theogn. AO 2, 108, 2. 148, 19, He. υ 956. Usum verbi ὕω commendat
Philemon p. 357 Cohn ὕειν· οὐ βϱέχειν (hinc Thom. 57, 8)

332 ὑψιϰάϱηνε et ὑψηλέ etiam Σa, ὑψηϰάϱηναι et ὑψηλαί Σb et Suid. 335 ὑψόφϱων
etiam Σa+b et Suid. cod. G, ὑψίφϱων Suid. codd. AFVM, ὑψηλόφϱων coniecit Porson, fort.
recte
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᾽Aϱχὴ σὺν θεῷ τοῦ Φ

1 φαγανθϱώπων· ἀϰαθάϱτων.
2 φαγέδαινα· νόσος λοιμιϰή.
3 φαγύλιον· μαϱσίππιον.
4 φαέθοντα τόϰον· ἐπιφανῆ ϰαὶ ϰαταπληϰτιϰὸν τὴν πϱόσοψιν.
5 φαέθων· λάμπων, ἥλιος.
6 φαεινόν (Γ 247)· λαμπϱόν.
7 φαεσίμβϱοτον· ἡ φέϱουσα φῶς τοῖς ἀνθϱώποις.
8 φαεσφόϱους· φωτοφόϱους· φωτὸς παϱεϰτιϰάς· γνώσει φωτι-

ζούσας.
9 φάθι · εἰπέ.

10 φαιδιμόεντες (N 686)· λαμπϱοί.

1 = He. φ 10, Suid. φ 6. De composito G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 569A : „Qui
genitivum posuerunt φαγανθϱώπων fortasse a poeta aliquo pro ἀνθϱωποφάγων metri
causa dictum. Cum οὐλότϱιχος et τϱίχουλος, χωϱοφιλεῖν et φιλοχωϱεῖν, similibusque com-
paravit Lobeck. ad Phryn. p. 628“ 2 = Synag. φ 1, Suid. φ 7, Cyr. φ 6, Zonar. 1795
cf. gl. Oct. φ 6 (Class. et Mediaev. 1, 1938, 279), Poll. 4, 206, Gal. Gloss. p. 150, Amm.
496 N. | De hac gl. G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 569B : „Legitur ap. Aq. Deuter. 7, 23;
28, 20; Reg. 1, 5, 11 et 12 3 = Synag. φ 2, Suid. φ 13, Cyr. φ 7, Zonar. 1796, Et. Gud.
547, 26 St. cf. He. φ 16 4 cf. He. φ 21-22. Photium exscripserunt Suid. φ 15 et Et.
Gen. AB s. v. φαέθοντα τόϰον· ἐπιφανῆ ϰαὶ ϰαταπληϰτιϰὸν τὴν πϱόσοψιν 5 = Synag.
φ 3, Suid. φ 16, Et. Gen. AB s. v. φαέθων· λάμπων ἥλιος (hinc EM 786, 32 = Et. Sym.
cod. V fol. 193r) cf. Ap. Soph. 161, 28, He. φ 23. | le. + ἥλιος solum = Cyr. φ 11, Et. Gud.
547, 27 St., Zonar. 1791 6 = Synag. φ 4, Suid. φ 20, Zonar. 1797, sch. D ad Γ 247,
quae post le. ἀϱγυϱοῦν interposuerunt = Cyr. φ 260, He. φ 27, qui post λαμπϱόν interpreta-
menta φαιδϱόν ὡϱαῖον addit cf. sch. D ad Γ 357. E 215. E 315. E 437. Θ 555. ζ 19, Et.
Gen. AB s. v. φαεινός· λαμπϱός ϰτλ. et Et. Gen. A s. v. φαεινήν· σημαίνει τὴν λαμπϱάν
ϰτλ. (unde EM 786, 28. 29 = Et. Sym. cod. V fol. 193r), Ap. Soph. 161, 20, Cyr. φ 9 =
Et. Gud. 547, 29 St., sch. Pind. Ol. 7, 122b, Eust. 842, 58 7 = Synag. φ 5, Suid. φ 18,
Et. Gen. AB s. v. φαεσίμβϱοτος· ἡ φέϱουσα φῶς τοῖς ἀνθϱώποις (unde EM 786, 31 = Et.
Sym. cod. V fol. 193r ~ Zonar. 1796) cf. Ap. Soph. 161, 10 = He. φ 29, sch. D ad Ω 785,
sch. D et T ad ϰ 138, Cyr. φ 8, Eust. 1651, 52 8 = Synag. φ 6, Suid. φ 19, Et. Gen.
AB s. v. φαεσφόϱους· φωτοφόϱους ## φωτιζούσας (hinc EM 786, 33 = Et. Sym. cod.
V fol. 193r), Cyr. φ 12 cf. He. φ 30, sch. Tricl. Aeschyl. Ag. 489c 9 = Synag. φ 7,
He. φ 34 cf. Moer. p. 392 P. = φ 21 H., Choer. sch. Theod. 2, 25, 21-22 et 2, 250, 23
H. 10 = Synag. φ 8, Suid. φ 153, Cyr. φ 77, qui in fine gl. ἰσχυϱοί addit cf. sch. D et
bT ad N 686b

2 λοιμιϰή] λυμιϰή Σa+b 3 φαγύλιον gpc z : φαγοίλιον gac 7 φαεσίμβϱοτον] -βϱοτος
Σa+b, Suid. (hinc zpc), Et. Gen. AB ἡ] ὡς Suid. (hinc zpc) 9 φάθι] De acc. vide sch.
Ar. Equ. 23 φάθι· ὁ μὲν ᾽Aπολλώνιος βαϱύνει (Synt. 264, 4), ὁ δὲ Ἡϱωδιανὸς ὀξύνει (hinc
Suid. φ 22) et Arcad. 170, 15 (= Hrd. 1, 431, 11-14 L.). Aliter in Eclog. AO 2, 468, 9-15,
vide R. Schneider vol. II p. 374
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11 φαίδιμος· λαμπϱός, ἰσχυϱός.
12 †φαιδίμων†· λαμπϱός.
13 φαιδϱός· ϰαθαϱός.
14 φαιδϱωπόν (Eur. Or. 894)· τὸ τεϱπνὸν ϰαὶ χαϱίεν πϱόσωπον.
15 φαῖεν· εἴποιεν.
16 φαίημεν· εἴποιμεν.
17 †φαιλόνης†· εἰλητὸν τομάϱιον βεμβϱάϊνον· ἢ γλωσσόϰομον·

ἢ χιτώνιον.
18 φαινόλης· χιτών· οἱ δὲ παλαιοὶ ἐφεστϱίδα.
19 φαίνων· δειϰνύων.
20 φαιδϱυντής· ὁ φαιδϱύνων τὰ ἀγάλματα.
21 φαιϰῷ· ἀϰμάζοντι ϰαὶ λαμπϱῷ. οὕτως Σοφοϰλῆς (fr. 1107 R.).

11 = Synag. φ 9, Suid. φ 153, Cyr. φ 16. | # λαμπϱός = Ap. Soph. 161, 11, Et. Gud. 548,
22 St., EM 789, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 193r, Zonar. 1792 cf. sch. D ad Δ 505. H 1. Ψ
691, He. φ 39 12 = Synag. φ 10, Suid. φ 153 13 = Synag. φ 11, Suid. φ 157,
He. φ 40, qui post ϰαθαϱός interpretamenta γεγηθώς φανεϱός addit, vide Cyr. cod. Z
ap. Naoumides, GRBS 9 (1968) 269 14 = Synag. φ 12, Suid. φ 158, Et. Gen. AB s. v.
φαιδϱωπόν· τὸ τεϱπνὸν ## πϱόσωπον (unde EM 789, 54 = Et. Sym. cod. V fol. 193r)
cf. Cyr. φ 15 = Et. Gud. 547, 45 St., He. φ 42 15 = Synag. φ 13, Suid. φ 161 cf. Cyr.
φ 13, He. φ 43-46, sch. D ad Δ 429 16 = Synag. φ 14, Suid. φ 162 cf. sch. D ad Γ
392 et γ 124 17 = Synag. φ 15, Suid. φ 165, Et. Gen. AB s. v. φαιλόνης· εἰλιτὸν ##
ἢ χιτώνιον (ἢ χιτώνιον om. B), hinc EM 790, 8, quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή
servavit. Cf. Cyr. φ 17, He. φ 53, Zonar. 1792, Io. Chrys. hom. x ad 2. Ep. Tim. 4, 13 (PG
62, 656), unde Zonar. p. 1801, gl. ad Epist. Pauli τ 234 Paulidou 18 = Synag. φ 16,
Suid. φ 170, Et. Gen. A s. v. φαινόλης· χιτών· οἱ δὲ παλαιοὶ ἐφεστϱίδα (sola verba ἢ χιτών
usque ad ἐφεστϱίδα sub vocem φαιλόνης posuit scriba cod. B) = EM 790, 5, quod post
ἐφεστϱίδα explicationem Etym. Gudiani 547, 50 interposuit et in fine gl. subscriptionem
Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V fol. 193r, quod in fine ϱ̔ητοϱιϰῶς praebet, vide
Gaisford EM 2209F cf. Poll. 7, 60-61 (= Rhinthon. fr. 6 K.- A.). De vestimento vide R.
Hanslik, RE XIX2 (1938) 1593, 30-64 19 = Synag. φ 17, Suid. φ 175, EM 789, 57,
He. φ 64, qui post δειϰνύων interpretamentum δηλῶν addit cf. sch. D ad B 353. Δ 381. I
236 = Cyr. φ 23, Et. Gen. AB s. v. φαίνω· δειϰνύω· ἀπὸ τοῦ φαείνω ϰτλ., Suid. φ 167. |
le. = B 353. I 236 20 = Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 11 Bk., quae post ἀγάλματα verba ϰαὶ τοὺς
νεώς addunt cf. He. φ 41, Paus. 5, 14, 5. De munere vide Toepffer, Att. Geneal. p. 159,
Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II p. 431, 4 21 cf. He. φ 51, Suid. φ 164

12 φαιδίμων etiam Σa+b et Suid., sed vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 578A : „Nomina-
tivum φαιδίμων ponere videntur Phot. et Suidas, qui hoc per λαμπϱὸς explicant, qui haud
dubie aut grammatici aut librarii error est“ 14 χαϱίεν gpc, Et. Gen. AB, Cyr., He.
(cod. Marc. fol. 416r) : χάϱιεν gac z, Suid., EM, Et. Sym., Et. Gud., Musurus ap. He. 17
φαιλόνης g z, Et. Gen. AB (= EM cod. Dac), He. (cod. Marc. fol. 416r), vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 581C : „φαιλόνης vitiose pro φαινόλης“ et p. 583A „Recta nominis
scriptura φαινόλης est, ut patet ex versu Rhinthonis ap. Poll. 7, 61“ : φελονης sine acc.
Σa, φελόνης EM, φαιλώνης Suid. et Cyr. cod. E, φαινώλης Σb εἰλητὸν etiam Suid. et
EM : εἰλιτὸν Σa+b, Cyr. cod. E et Et. Gen. AB τομάϱιον] τὸ μα***ϱιον et supra lin.
ϰονταϰιον habet g, quod in textum recepit scriba cod. z βεμβϱάϊνον etiam Et. Gen. A
et Suid. codd. GVM : μεμβϱαϊνον sine acc. Σa+b, βεμβϱάνιον Et. Gen. B, μέμβϱανον Cyr.,
μεμβϱαΐνον Suid. codd. AF 21 φαιϰῷ He. (cod. Marc. fol. 416r) : φαίϰω gpc z
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22 φαιόν· χϱῶμα σύνθετον ἐϰ μέλανος ϰαὶ λευϰοῦ· ἤγουν μύϊνον.
23 φάϰελον· φοϱτίον {ἢ} εὐάλωτον.
24 φαινόμενα· Πλάτων Πολιτείας δεϰάτῃ (596e)· „ἔφη· φαινό-

μενα, οὐ μέντοι ὄντα γέ που τῇ ἀληθείᾳ“· ἀντὶ τοῦ φαντασίαν ἀποτε-
λοῦντα, οὐ μέντοι γε ὄντα.

25 φάϰελος· τὸ τῆς ϰεφαλῆς φόϱεμα.
26 φαϰῆ· τὸ ἕψεμα τοῦ φαϰοῦ.
27 φαϰός· τὸ ὄσπϱιον ὠμόν.
28 †φάλα†· ϰόσμος τῆς πεϱιϰεφαλαίας.
29 φάλαγγες· στίχες· τάξεις· οἱ δὲ τὸ ἐϰ πλειόνων τάξεων ὁπλι-

τιϰὸν πλῆθος· λέγεται ϰαὶ τὰ τῶν δαϰτύλων ἄϱθϱα· ϰαὶ νεὼς ὑπεϱείσμα-
τα· ἔνιοι ϰαὶ τὸ στϱογγύλον ξύλον ϰαὶ σύμμετϱον φαλάγγια· λέγεται ϰαὶ
τοῦ ζυγοῦ ὁ ϰανὼν φάλαγξ· ϰαὶ ἐπὶ τῆς νεὼς ἡ διαβάθϱα· ϰαὶ ὁ ἀϱάχνης
δέ, ὃν ἔνιοι φαλάγγιον· ϰαὶ οἱ ϰόϱαϰες δὲ παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς φαλάγγια.

22 = Synag. φ 18, Suid. φ 178, Et. Gen. AB s. v. φαιόν· χϱῶμα ## μύϊνον (unde EM
790, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 193r), Et. Gud. 548, 15 St. cf. Theogn. 41, 16 (p. 89, 12 A.)
et AO 2, 48, 6-7 = Zonar. 1797, sch. Greg. Naz. or. 32, 5 (133 Piccol.), He. φ 65, Poll. 7,
56. 129 23 = Synag. φ 19, Suid. φ 25, He. φ 70. | Ad le. + φοϱτίον solum = Suid. φ
26 cf. Cyr. φ 238, EM 786, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 193r = Zonar. 1793, sch. Thuc. 2,
77, 3, sch. Ar. Ran. 839c (unde Suid. ϰ 2020), Amm. 491 N. ~ Ptol. De diff. p. 406, 22
H., Thom. 377, 4, He. φ 71-72 24 Photium exscripserunt Suid. φ 172 et Et. Gen. A
s. v. φαινόμενα (-μαινα A)· Πλάτων· φαντασίαν ἀποτελοῦντα, οὐ μέντοι ὄντα γέ που τῇ
ἀληθείᾳ (hinc EM 790, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 193r = Zonar. 1797) 25 = Synag. φ
20, Suid. φ 25 cf. sch. Thuc. 2, 77, 3 26 = Synag. φ 21, Suid. φ 23 cf. sch. Luc. 39,
27. 105, 21, Philop. De diff. C φ 1 = Et. Gud. 547, 43-44 St. = EM 786, 40 = Et. Sym.
cod. V fol. 193r, Ps.-Hrd. Philet. 11, [Hrd.] Πεϱὶ τῶν ζητουμένων ap. Cramer, An. Ox. 3,
253, 11-16 (= Eup. fr. 378 K.- A.), Amm. 489 N., sch. Ar. Plut. 192 (unde Suid. φ 23 alt.
pars gl. et Thom. 376, 3), Zonar. 1793. Inter nomina λαχάνων et ὀσπϱίων ponit Poll. 1,
247 et 6, 61 27 = Synag. φ 22, Suid. φ 23. De discrimine inter φαϰός et φαϰῆ vide
test. ad φ 26 allata 28 = Synag. φ 24, Suid. φ 29, Et. Gen. AB s. v. φάλα (φαλά B,
φαλάϰοσμος A)· ϰόσμος τῆς πεϱιϰεφαλαίας (hinc EM 787, 3 = Et. Sym. cod. V fol.
193v) 29 gl. Pausaniae (φ 2) attribuit Erbse. De Aelio Dionysio cogitaverat Naber
(„Reddiderim observationem Aelio Dionysio ob Eust. p. 924, 6“, vide Phot. φ 36). Photium
exscripserunt Suid. φ 31 et Et. Gen. AB s. v. φάλαγγες· στίχες τάξεις· οἱ δὲ τὸ ἐϰ πλειόνων
τάξεων ὁπλιτιϰὸν πλῆθος, [οἷον πάλαγγές τινες οὖσαι (οὖσαι A : ὄντες B)· παϱὰ τὸ πέλας,
ὅ ἐστιν ἐγγύς, εἶναι ἀλλήλων] (veriloquium ex Orione 157, 32 inseruit auctor

22 ἤγουν z : ἤγοῦν g μύϊνον Σa+b, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), Et. Gud.,
vide Coraem, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298 : μύηνον g z (error scribarum), μύϊον
Suid. 23 φάϰελον gac, Σa+b, He. : φάϰελλον gpc z, Suid. ἢ deest ap. He., seclusi
secutus H. Stephanum, ThGL. vol. VIII p. 596A : „Expuncto ἢ et sublata hypodiastole
leg. Φοϱτίον εὐάλωτον [i.e. onus quod manibus facile capi et comprehendi potest, ut
exp. Kust.], ut ap. Hesych., apud quem tamen unico λ scriptum est φάϰελον“ 24
δεϰάτηι gpc (quid antea fuerit non discernitur) z : δεϰάτῳ Suid. 25 φάϰελος g, Σa+b :
φάϰελλος z, Suid. 26 φαϰῆ g zac : φαϰη sine acc. Σa+b, φαϰαῖ Suid. (unde zpc) ἕψε-
μα] ἕψημα Σa+b et Suid. 28 φάλα z, Σb, Suid. : φαλα sine acc. g et Σa, φαλά Et. Gen.
AB (= EM et Et. Sym. cod. V), quod nihili esse perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 617C („Nihili igitur est φαλά quod infra ex Etym. M. afferemus“) 29 ὁπλιτιϰὸν Suid.,
Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : ὁπλητιϰὸν g z (error scribarum) ἐπὶ τῆς νεὼς
z,Suid.,Et.Gen.AB,ap. Phot.conieceratCoraes,Eἰςμνήμην᾽Aμάντουp. 298:τῆινεῶιg ὃν
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30 φαλάγγια· ζῷόν τι τῶν δαϰέτων ἐστὶ τὸ φαλάγγιον.
31 φαλάγγιον· γένος ὄφεως, ὥς φησι Nίϰανδϱος (Th. 8).
32 φαλ†α†ιϰὸν ποίημα· αὐτοσχέδιον· ἐπὶ τῷ φαλλῷ ᾀδόμενον.
33 φαλαϰϱόν· ἀντὶ τοῦ ϰεφαλὴν φαλαϰϱάν.
34 φάλανθοι · φαλαϰϱοί· ἄνθος γὰϱ ἡ λευϰὴ θϱίξ.
35 φάλαϱα (Π 106)· τὰς πϱομετωπίδας· τοὺς ἀσπιδίσϰους· τὴν

ϰόσμησιν τὴν ϰατὰ τὸ μέτωπον τῶν ἵππων· ἢ τὰ τῶν γνάθων σϰεπά-
σματα.

Etymologici. Vide etiam He. φ 77)· λέγεται ϰαὶ τὰ τῶν δαϰτύλων ἄϱθϱα· ϰαὶ νεὼς
ὑπεϱείσματα· ἔνιοι ϰαὶ τὸ στϱογγύλον ξύλον ϰαὶ σύμμετϱον φαλάγγια· λέγεται ϰαὶ ὁ τοῦ
ζυγοῦ ϰανών (ϰανῶν A, cp. ϰα B)· φάλαγξ (φάλαξ B) δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῆς νεὼς ἡ διαβάθϱα·
ϰαὶ ὁ ἀϱάχνης δέ (δέ om. B), ὃν (ὃ A) ἔνιοι φαλάγγιον ϰαλοῦσι (ϰαλοῦσι A : λέ compen-
diose B)· ϰαὶ οἱ ϰόϱαϰες δὲ παϱὰ ᾽Aττιϰοῖς φαλάγγια (hinc EM 786, 42 = Et. Sym. cod.
V fol. 193r+v. Initium gl. tantum exscripsit Zonar. 1795). | le. + τάξεις solum = sch. D ad
B 558 cf. sch. D ad Γ 77. Δ 254 (unde Et. Gud. 548, 54 St. et EM 786, 51-53). Λ 503. N
145, Cyr. φ 18, Synag. φ 25, Poll. 1, 127, He. φ 77, qui etiam explicationes ϰαὶ τὰ τῶν
δαϰτύλων ἄϱθϱα ϰαὶ νεῶν ὑπεϱείσματα praebet. De hoc sensu vide etiam Poll. 7, 190. 10,
149, Eust. 140, 9 et 469, 19-20. | Ad explic. ϰαὶ τὸ στϱογγύλον ξύλον ϰαὶ σύμμετϱον cf.
He. φ 78, sch. Ap. Rh. 2, 843 (p. 191, 12 W.), Phryn. Praep. soph. 124, 5, Antiatt. 115,
20. De vocab. φάλαγξ egit D. Vayacacos, ᾽Aθηνᾶ 73-74 (1972-73) 10-16 30 = Epit.
Harp., Suid. φ 37 cf. Aristot. Hist. an. 10, 39 p. 622b 27-30 31 # ὄφεως = Λέξ. ϱ̔ητ.
314, 18 Bk. cf. sch. Nic. Th. 8b 32 Photium exscripserunt Suid. φ 44 (unde Apost.
17, 77) et Et. Gen. AB s. v. φαλαιϰὸν ποίημα· αὐτοσχέδιον· ἐπὶ τῷ φαλλῷ (φαλῶ AB)
ᾀδόμενον (hinc EM 786, 56 = Et. Sym. cod. V fol. 193v ~ Zonar. 1797) cf. sch. Ar. Ach.
261 (unde Suid. φ 51), He. φ 120-121, Poll. 4, 100. De carmine vide H. Herter, RE XIX2

(1938) 1676, 38-44 33 gl. aliunde non nota 34 = Synag. φ 26, Suid. φ 41, Et. Gen.
AB s. v. φάλανθοι· φαλαϰϱοί· ἄνθος γὰϱ ἡ λευϰὴ θϱίξ (hinc EM 786, 57 = Et. Sym. cod.
V fol. 193v = Zonar. 1794) cf. Cyr. cod. Z ap. Naoumides, GRBS 9 (1968) 269 (= Soph.
fr. 144a R.) ~ He. φ 91, Phryn. Praep. soph. 124, 1, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 33 (Corcyraeo-
rum). De adiect. egit Naoumides loc. cit. p. 270 35 = Synag. φ 27, Et. Gen. AB s. v.
φάλαϱα· τὰς πϱομετωπίδας ## σϰεπάσματα (unde EM 787, 9-11 = Et. Sym. cod. V fol.
193v), Cyr. φ 19. | # ἵππων = Suid. φ 42 cf. sch. D et bT ad Π 106b (hinc Eust. 1048,
31), He. φ 93, Eust. 601, 10. 15, Gl. Hdt. 1, 215 (unde Suid. φ 42 in fine gl.), Thom. 174,
3. De sensu vocab. φάλαϱα vide V. Phavis, ᾽Aθηνᾶ 53 (1949) 272 et K. Linke ad Dionys.
Thr. fr. 29 (SGLG 3 p. 53-54)

ἔνιοι φαλάγγιον] ὃν ἔνιοι ϰαλοῦσι φαλάγγιον Suid. cod. A (hinc ϰαλοῦσι z in marg.), ὃ
ἔνιοι φαλάγγιον ϰαλοῦσι Et. Gen. A, ὃν ἔνιοι φαλάγγιον λέγουσι Et. Gen. B (= EM + Et.
Sym. cod. V) 30 δαϰέτων etiam Suid., δαϰετῶν Epit. Harp. et Harp. pl. 31 φαλάγ-
γιον Λέξ. ϱ̔ητ. : φαλάγγειον g z 32 φαλαίϰον gac zac, φάλαιϰον gpc („Corrupte ap. Pho-
tium p. 637, 22 Φάλαιϰον“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 615C) et EM (= Et. Sym. cod.
V), φαλαιϰὸν Et. Gen. A et B in marg., φαλαιϰον sine acc. in textu B, φαλλάϰιον Suid.
(unde zpc alt. litt. λ supra lin. addita), quod ex φαλλιϰὸν per mutationem alt. litt. Λ in A
ortum est ποίημα in sede explicationis habet Suid., quod ap. Phot. scripsit Naber, fort.
recte 34 φάλανθοι] De scriptura vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 606D : „Sed vera
haud dubie scriptura Φάλαντος est, quem ad modum φαλαντίας et ἀναφαλαντίας scribi
suis locis diximus : ut nihil tribuendum sit grammaticorum opinioni, qui φάλανθος ab
ἄνθος compositum esse finxerunt, de quo merito dubitavit Lobeck. Paralip. p. 244“ 35
πϱο*μετωπίδας gpc („i.e. πϱοσμ.“ Porson) ἢ τὰ τῶν γνάθων] artic. τῶν om. Σb
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36 φάλαγξ· θηλυϰῶς ὁ ἀϱάχνης. Πλάτων Ἑλλάδι (fr. 21 K.- A.)·
„ἐοίϰασιν ἡμῖν οἱ νόμοι τούτοισι τοῖσι λεπτοῖς ἀϱαχνίοις· ἃ τοῖσι
τοίχοισιν ἡ φάλαγξ ὑφαίνει“.

37 Φαληϱεύς· πολίτης.
38 Φαληϱ†οῖας†· δῆμος τῆς †᾽Aντιοχ†ίδος, ἀφ᾽ οὗ ὁ δημότης

Φαληϱεύς.
39 Φαληϱιϰόν· ἱππόδϱομον ᾽Aθήνησιν.
40 φαλλοί · μόϱια δεϱμάτινα.
41 φάλον· τὸ πϱομετωπίδιον.
42 φαλαϰϱότεϱος εὐδίας .
43 φάλος· βῶλος· ἢ λόφος· ἢ ἡ ὑπεϱέχουσα πέτϱα ἐν θαλάσσῃ.
44 φαμέν· λέγομεν.
45 φάναι · ἐν αὑτῷ ὑπολαμβάνειν· τὸ δὲ λέγειν ἑτέϱῳ δηλοῦν.

36 gl. Aelii Dionysii (φ 1), ut testatur Eust. 924, 8 Aἴλιος δὲ Διονύσιος παϱάγει τοιαύτην
(sc. φάλαγγα) ἐϰ τοῦ ϰωμιϰοῦ Πλάτωνος· „ἐοίϰασιν ἡμῖν οἱ νόμοι τοῖσι λεπτοῖς ἀϱαχνίοις,
ἃ τοῖσι τοίχοις ἡ φάλαγξ ὑφαίνει“. Photium exscripserunt Suid. φ 33 et Et. Gen. AB s. v.
φάλαγξ· θηλυϰῶς ὁ ἀϱάχνης· „ἃ τοῖσι (τοῖς B) τοίχοις ἡ φάλαγξ ὑφαίνει“ (hinc EM 786,
49-50 = Et. Sym. cod. V fol. 193v, quae etiam nomen poetae et tit. Ἑλλάδι servaverunt)
cf. He. φ 80 37 = Synag. φ 28, Cyr. φ 20, He. φ 100, EM 787, 19 = Et. Sym. cod. V
fol. 193v cf. Suid. φ 46, qui post πολίτης nomen Φαλήϱων addit (hinc z in marg.) 38 =
Epit. Harp., Suid. φ 49, EM 787, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 193v cf. Steph. Byz. 650, 14,
sch. Pl. Symp. 172a, Strab. 9, 1, 21 (p. 398). De pago vide W. Wrede, RE XIX2 (1938)
1663, 16-1664, 59 39 = Tim. 40 = Synag. φ 29, Suid. φ 59 cf. He. φ 115 et o 431,
Cyr. φ 274, sch. Ar. Ach. 243a (unde Suid. φ 59, alt. pars gl.), Et. Gud. 548, 44 St. ~
Zonar. 1793, sch. Clem. Al. 301, 33. 307, 13 Stählin, Nonn. ad Greg. Naz. Narrat. λζ΄ (PG
36, 1005A) = Suid. φ 60, Apost. 17, 77. De re vide H. Herter, RE XIX2 (1938) 1677, 39-
44 41 = Synag. φ 30, Suid. φ 56, Et. Gen. AB s. v. φαλόν· τὸ πϱομετωπίδιον. Cf. sch.
D ad Γ 362 (unde EM 787, 5-6 = Et. Sym. cod. V fol. 193v = Zonar. 1797), sch. b ad Z
9b2. N 132c1. De vocab. φάλος vide Buttmann, Lexil. vol. II p. 240-243 et V. Phavis,
᾽Aθηνᾶ 53 (1949) 270-271 42 = Suid. φ 38 cf. Demetr. De eloc. 127 (= Sophr. fr.
*103 K.- A.) 43 = Synag. φ 31, Suid. φ 57, Et. Gen. AB. s. v. φαλός· … ἐν δὲ τῷ
ϱ̔η(τοϱιϰῷ) λεξιϰῷ (λεξιϰόν A) εὗϱον σημαίνειν βῶλον ἢ λόφον (λόφον ἢ βῶλον B)· ἢ
ὑπεϱέχουσα πέτϱα ἐν θαλάσσῃ (unde EM 787, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 193v) cf. He. φ
125 44 = Synag. φ 32, Suid. φ 63, He. φ 134, gl. Dionys. PG 4, 28A 45 = Tim.,
Suid. φ 66

36 ἐοίϰασιν] εἴξασιν Meineke et G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 603B. Vide etiam Cobet,
N. L. p. 498 τούτοισι zpc, Suid. : τουτοισὶ g zac, τοῖσι Eust. λεπτοῖς Eust., Suid. :
λεπτοῖσιν g z τοίχοισιν g z, Suid. : τοίχοις Eust., Et. Gen. AB φάλαγξ2 zpc, Eust.,
Suid. : φάλαξ g zac 38 Φαληϱοῖας g z, Φαληϱοίας Epit. Harp. et EM cod. D (= Et.
Sym. cod. V, vide Gaisford EM 2201E et G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 610D) : Φάληϱον
Harp. pl. et sch. Pl. recte ᾽Aντιοχίδος etiam Epit. Harp., Harp. pl., Suid., EM et Et.
Sym. : Aἰαντίδος sch. Pl. et He. recte, vide Boeckh, CIG vol. I p. 309 et Urkunden
p. 371 39 Φαληϱυϰόν g z : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 611B 40 φαλλοί
gpc z : φάλλοι gac 41 φάλον· τὸ Σa+b, Suid. (ap. Phot. scripsit Porson), vide G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 617C : „Φάλον si neutro genere dictum voluit grammaticus, deceptus
est locis Homericis, in quibus accus. φάλον et dat. φάλοισι leguntur, formis ambiguis, sed
quas non dubium est generis masculini esse“ : φαλλον· τὸν g, φάλλον· τὸν z 45 φάναι
zpc : φᾶναι g zac αὑτῷ Suid. : αὐτῷ g z, Tim. ἑτέϱῳ δηλοῦν etiam Suid., ἕτεϱον
δηλοῖ Tim.
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46 φάναι · εἰπεῖν.
47 φάνας· τὰς ἐϰλάμψεις.
48 Φανίας· ὄνομα ϰύϱιον· τῶν ἐστϱατηγ†ι†ϰότων τις οὕτως ἐϰα-

λεῖτο.
49 Φανίον· τόπος εἰς ὃν τὰ ϰαθάϱματα ἐξέβαλον.
50 φανόν· λευϰόν· λαμπϱόν. οὕτως Φϱύνιχος (fr. 91 K.- A.).
51 φανότεϱον· λαμπϱότεϱον.
52 φανός· λαμπὰς ἡ ἐϰ ϰλημάτων. οὕτως Mένανδϱος (fr. 60 K.-

A.).
53 Φανοτεύς· ἡ πόλις, οὐχὶ Πανοπεύς.
54 φαντασία· ἐνύπνιον· ἢ ἴνδαλμα· ἢ ἀποϰάλυψις θεία.
55 φαντασιοϰοπεῖς .
56 φαντάζομαι · συϰοφαντοῦμαι. οὕτως ᾽Aϱιστοφάνης (Ach. 823).
57 Φανοστϱάτη· ᾽Aπολλόδωϱος ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν ᾽Aθήνησιν

ἑταιϱῶν (FGrHist 244 F 209) ταύτην φησὶν ἐπονομάζεσθαι Φθειϱοπύλην,
ἐπειδὴ ἐπὶ τῆς πύλης ἑστῶσα ἐφθειϱίζετο.

46 = Synag. φ 33, Suid. φ 67, Cyr. φ 24, gl. Dionys. PG 4, 28A cf. Tract. De accent.
ap. Koster, Mnem. II.59 (1932) 162 (§ 52), Zonar. 1799 47 = Synag. φ 34, Suid. φ 65
cf. He. φ 144. „Fortasse respicitur Eur. Rhes. 943 vel Ion. 550“ Naber, vol. II p. 255,
10 48 = Epit. Harp., Suid. φ 74. De viro vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 626B :
„Est fortasse dux Atheniensium memoratus a Xenoph. Hell. 5, 1, 26“ et H. E. Stier, RE
XIX2 (1938) 1774, 16-25 49 = Suid. φ 75, Et. Gen. AB s. v. Φάνιον· τόπος εἰς ὃν τὰ
ϰαθάϱματα ἐξέβαλον (hinc EM 787, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 193v, quae etiam subscrip-
tionem Ῥητοϱιϰή servaverunt, Ῥητοϱιϰόν V, vide Gaisford EM 2202 C) 50 Ad explic.
λαμπϱόν cf. sch. Ar. Ach. 845a φανήν· λαμπϱάν (= gl. Dionys. PG 4, 28B) et Eccl. 347b
φανή· λαμπϱά ϰτλ. (= Suid. φ 71) 51 = Suid. φ 79 cf. Cyr. φ 25, Et. Gud. 548, 47 St.,
Zonar. 1793, gl. Dionys. PG 4, 28B, He. φ 154 52 = Synag. φ 36 cf. Athen. 15, 700b,
(= Men. fr. 60 K.- A.), sch. Ar. Lys. 308 (hinc Suid. φ 77). Ad explic. λαμπὰς vide etiam
sch. Aeschyl. Ag. 284 φανόν· τὴν λαμπάδα (M) et Phryn. Ecl. 37 F. φανὸς ἐπὶ τῆς λαμπά-
δος ϰτλ. (hinc Thom. 380, 1) ~ Amm. 304 N. φανὸν δὲ τὴν λαμπάδα (= Ptol. De diff. 390,
34 ~ Thom. 222, 4). Vide etiam Phot. δ 26 et π 155 cum test. 53 Praeceptum aliunde
non notum. De oppido vide Steph. Byz. 657, 16, Strab. 9, 3, 14 (p. 423), Scyl. 61, sch.
Thuc. 4, 89, 1 et E. Kirsten, RE XVIII. 3 (1949) 637, 21-649, 2 54 = Synag. φ
35 55 cf. Suid. φ 86, Cyr. φ 228 56 = Suid. φ 82. | # συϰοφαντοῦμαι = sch. Ar.
Ach. 823a, He. φ 147 57 = Epit. Harp., Suid. φ 78. | Praeter ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν ᾽Aθήνησιν
ἑταιϱῶν = Et. Gen. AB s. v. Φανοστϱάτη· ᾽Aπολλόδωϱος (᾽Aπολλώδω Bac) ταύτην φησίν

47 φάνας hoc acc. g z, He. (cod. Marc. fol. 416v) et codd. LP ad Eur. Rhes. 943 : φανάς
Suid., φανας sine acc. Σa, φάνάς cum dupl. acc. Σb 48 ἐστϱατηγιϰότων etiam Epit.
Harp., ἐστϱατηγηϰότων Harp. pl. et Suid. recte 49 Φανίον g z, vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 627A („ubi [sc. ap. Phot.] Φανίον παϱοξυτόνως, et recte quidem ut videtur“) :
Φάνιον Suid. et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) ἐξέβαλον etiam Et. Gen. AB
et Suid. cod. V, ἐξέβαλλον Suid. codd. AGFMB et EM (= Et. Sym. cod. V, vide Gaisford
EM 2202C) 52 artic. ἡ om. Σb 53 post πόλις punctum supra positum habent g z,
virgulam posuit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 629C 55 „Φαντασιοϰοπεῖς gl. sine
interpretatione posita ap. Photium, in φαντασιοσϰοπεῖς corrupta ap. Suidam“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 635C. In marg. ζτ pinxit corrector in g, lacunam ca. decem litterarum
habet z
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Σ
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58 φαντασμάτων· ἀντὶ τοῦ ψευδῶν φαντασιῶν.
59 φαϱέτϱα· βελοθήϰη.
60 φάϱϰτεσθαι · τὸ φϱάττεσθαι· ϰαὶ ναύφϱαϰτον· ϰαὶ ναυτιϰὴν

δύναμιν.
61 φαϱμαϰᾷς· μυϱεψεῖς.
62 φάϱμαϰον· παϱαμυθία· ὁμιλία· εἴϱηται δὲ ἀπὸ τοῦ φέϱειν τὴν

ἄϰεσιν· εἴϱηται δὲ ϰαὶ ἀπὸ τῶν ἀνθέων.
63 Φαϱμαϰός· ὄνομα ϰύϱιον· Λυσίας φησὶ (6, 53) δύο ἄνδϱας

᾽Aθήνησιν ἐξῆγον ϰαθάϱσια ἐσομένους τῆς πόλεως ἐν τοῖς Θαϱγηλίοις·
ἕνα μὲν ὑπὲϱ τῶν ἀνδϱῶν, ἕνα δὲ ὑπὲϱ τῶν γυναιϰῶν· ὅτι δὲ ὄνομα
ϰύϱιόν ἐστιν ὁ Φαϱμαϰός, ἱεϱὰς δὲ φιάλας ᾽Aπόλλωνος ϰλέψας, ἁλοὺς
ὑπὸ τῶν πεϱὶ τὸν ᾽Aχιλλέα ϰατελεύσθη· ϰαὶ τὰ τοῖς Θαϱγηλίοις ἀγόμενα
τούτων ἀπομιμήματά ἐστιν. Ἴστϱος ἱστοϱεῖ (FGrHist 334 F 50)· Δημο-
σθένους δὲ ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστογείτονος (25, 80) λέγοντος· „οὕτως οὖν
αὐτὸν ἐξαιϱήσεται ὁ φαϱμαϰός“. Δίδυμος (p. 314 Schmidt) †πϱοπεϱι-
σπᾶν† ἀξιοῖ τοὔνομα· ἀλλ᾽ ἡμεῖς οὐχ εὕϱομεν οὕτω που τὴν χϱῆσιν·

## ἐφθειϱίζετο (hinc EM 787, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 193v, quae etiam tit. ἐν τῷ Πεϱὶ
τῶν ᾽Aθήνησιν ἑταιϱῶν servaverunt) cf. Athen. 13, 586a, sch. Dem. 24, 197 (357a-c). De
meretrice vide A. Raubitschek, RE XIX2 (1938) 1786, 54-1787, 12 58 le. ex Pl. Tim.
71a ὑπὸ δὲ εἰδώλων ϰαὶ φαντασμάτων νυϰτός τε ϰαὶ μεθ᾽ ἡμέϱαν μάλιστα ψυ-
χαγωγήσοιτο petitum esse veri simillimum est. Legitur etiam Reip. 9, 584a ϰαὶ οὐδὲν ὑγιὲς
τούτων τῶν φαντασμάτων πϱὸς ἡδονῆς ἀλήθειαν 59 = Synag. φ 37, Suid. φ 96,
Cyr. φ 29, He. φ 165, EM 787, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 193v = Zonar. 1795 cf. sch. D
ad A 45. Inter στϱατιώτου σϰεύη Pollux 10, 142 ponit φαϱέτϱα 60 Sola verba
φαϱϰεσθαι· τὸ φάττεσθαι ita praebet cod. Coislin. 345 fol. 144v = Ba. 403, 13 (= Synag.
φ 38 C.). De doctrina vide Herodianum ap. Et. Gen. A s. v. πεφαϱγμένος· ἀπὸ τοῦ πεφϱα-
γμένος (πεφϱαγμένος sqq. leguntur etiam in cod. B)· ϰαὶ ἐφάϱξαντο ἀντὶ τοῦ ἐφϱάξαντο·
ϰαὶ τὸ φαϱϰτὸν φϱαϰτὸν (φαϱϰτὸν φϱαϰτόν EM : φϱαϰτὸν et deinde litura in A, φϱαϰὸν
φαϱϰτός B)· ὥστε ὑπέϱθεσις. Πεϱὶ παθῶν (Πεϱὶ παθῶν ex A solo = 2, 384, 9 L.), hinc
EM 667, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 149r 61 = Synag. φ 39, Suid. φ 97 62 = Synag.
φ 42, Suid. φ 103. | # ὁμιλία = Et. Gen. AB s. v. φάϱμαϰον· παϱαμυθία, ὁμιλία (ἀμέλεια
B), hinc EM 787, 47 = Et. Sym. cod. V fol. 193v. Ad explic. παϱαμυθία cf. sch. Pind.
Pyth. 4, 332b <φάϱμαϰον>· ἀντὶ τοῦ παϱαμυθίαν τοῦ θανάτου ταύτην εὑϱεῖν ϰτλ. (hinc
le. in fonte Photii petitum esse veri simillimum est). De veriloquio εἴϱηται δὲ ἀπὸ τοῦ
φέϱειν τὴν ἄϰεσιν vide sch. AbT ad Δ 191a, sch. D ad Δ 191 (fort. hinc Eust. 463, 2-3.
564, 11 et 1022, 29), Or. 158, 33 et Or. 618, 58 Werf. (unde Et. Gen. AB s. v. φάϱμαϰον =
EM 787, 47). Veriloquium εἴϱηται δὲ ϰαὶ ἀπὸ τῶν ἀνθέων = sch. AbT ad Δ 191a 63 =
Epit. Harp., Suid. φ 105. | Praeter δύο ἄνδϱας ᾽Aθήνησιν ## γυναιϰῶν = EM 787, 55-
788, 7 = Et. Sym. cod. V fol. 193v (Sola verba Φάϱμαϰος· ὄνομα ϰύϱιον· ἱεϱὰς δὲ φιάλας
τοῦ ᾽Aπόλλωνος ϰλέψας [ϰλέψας om. B] ἁλοὺς ὑπὸ τῶν πεϱὶ τὸν ᾽Aχιλλέα ϰατελεύσθη·
Δημοσθένης δὲ [δὲ om. B] φαϱμάϰοντα ϰατὰ Στεφάνου· ἔστι δὲ φαϱμάϰων ὁ ὑπὸ
φαϱμάϰων βεβλαμμένος praebet Et. Gen. AB). Cf. Hellad. ap. Phot. Bibl. 534a 3-12,

60 ναύφϱαϰτον gpc z : ναυφϱαϰτόν gac, ut videtur ϰαὶ ναυτιϰὴν] τὴν ναυτιϰὴν Phot. ν
64, quod etiam hic restituerim 61 μυϱεψεῖς etiam Suid. codd. AFG, μυϱεψῆς Σa+b et
Suid. codd. VM 63 ἁλοὺς tantum etiam Epit. Harp., ϰαὶ ἁλοὺς Suid. οὕτως g z :
οὗτος Epit. Harp., Suid., Dem. πϱοπεϱισπᾶν etiam Epit. Harp. et Suid., πϱοπαϱοξύνειν
G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 654D φαϱμαϰῶντα gpc z : φαϱμαϰόντα gac, Epit. Harp.,
Suid.
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φαϱμαϰῶντα δὲ Δημοσθένης ϰατὰ Στεφάνου (46, 16) ἔφη· ἔστιν δὲ
φαϱμαϰῶν ὁ ὑπὸ φαϱμάϰων βεβλαμμένος, ὡς ϰαὶ Θεόφϱαστος ἐν ιε´
Nόμων ὑποσημαίνει (fr. 643 Fortenb.).

64 φαϱμαϰός· τὸ ϰάθαϱμα βϱαχέως· οἱ δὲ Ἴωνες ἐϰτείνοντες λέ-
γουσι φαϱμᾶϰον· οὗτοι γὰϱ διὰ τὴν τῶν βαϱβάϱων παϱοίϰησιν ἐλυμή-
ναντο τῆς διαλέϰτου τὸ πάτϱιον· τὰ μέτϱα, τοὺς χϱόνους· δηλοῖ ϰαὶ
Ἱππῶναξ (fr. 6 West).

65 φάϱμαϰα· τὰ τῶν ζωγϱάφων χϱώματα· τὰ δὲ τῶν ἰατϱῶν
φαϱμάϰια.

66 Φαϱμαϰ†τά†· λίμνη οὕτως πϱοσαγοϱευομένη.
67 φαϱμαϰοτϱίβαι · οἱ βαφεῖς οἱ τὰ φάϱμαϰα τϱίβοντες· ἢ οἱ τὰ

φάϱμαϰα πωλοῦντες.
68 φαϱ{μα}ϰίδα· τὴν ἐϰ τοῦ γήϱως ϱ̔υτίδα. οὕτω Σοφοϰλῆς (fr.

1108 R.).
69 φαϱμάξας· ἀπ†οσ†τήσας· γοητεύσας· ἰατϱεύσας.

Tzetz. Hist. 5, 728-739 + 745-759 (= Hipp. fr. 5-10 West), He. φ 181, Amm. 494 N.,
Arcad. 57, 7 (= Hrd. 1, 150, 3 L.), Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 23 et 315, 22 Bk. De ritu egerunt (inter
alios) P. Stengel, Hermes 22 (1887) 86-93, J. Toepffer, Thargeliengebräuche, Rhein. Mus.
43 (1888) 142-145, Schoemann-Lipsius, Griech. Alterth. II4 p. 259 et 472, Höfer ap. Ro-
scher, Ausführl. Lex. der griech. u. röm. Mythol. III.2 (1902-1909) 2276, 38-2284, 33, V.
Gebhard, Die Pharmakoi in Ionien u. die Sybakchoi in Athen, Monaci 1926 et RE V A2

(1934) 1290, 30-1304, 31, Deubner, Att. Feste 179-188, Jacoby ad FGrHist 334 F 50 (IIIb.
Suppl. Comment. vol. I p. 653), J. Bremmer, Scapegoat Rituals in Ancient Greece,
HSClPh. 87 (1983) 299-320 64 gl. Aelio Dionysio (φ 2) attribuit Erbse, recte, ut
evincitur ex Eust. 1935, 15 λέγονται δὲ (λέγεται Charitonides in exemplari suo) ὡς οἱ
πεϱὶ τὴν τοιαύτην τέχνην ϰαὶ μάλιστα οἱ τὰς πόλεις ϰαθαίϱοντες φαϱμαϰοὶ ᾽Aττιϰῶς
ἐλέγοντο, ϰαθὰ δηλοῖ ϰαὶ ὁ Δημοσθένης, Ἴωνες δέ φασι πϱοπαϱοξυτόνως et 1415,
61 ὁ δὲ φαϱμαϰὸς ἤτοι τὸ ϰάθαϱμα, ἑτεϱοῖόν τι ἐμφαίνει φαϱμάϰου σημαινόμενον.
᾽Aϱιστοφάνης (fr. 655 K.- A.)· „πόθεν δ᾽ ἐγώ σοι συγγενὴς ὦ φαϱμαϰέ;“. | # τὸ ϰάθαϱμα
cf. Suid. φ 104, sch. Ar. Ran. 733 (hinc Suid. φ 104 in fine gl.) 65 = Synag. φ 40 cf.
Moer. p. 399 P. = φ 34 H. (hinc Thom. 379, 9), Eust. 1415, 60-61, He. φ 177 (alt. pars
gl.), Poll. 7, 128. 169 66 cf. Tim. s. v. Φαϱμαϰεία· ϰϱήνη ἐξ ἧς οἱ πίνοντες ϰτλ. 67
Praeter οἱ3 = Σb fol. 144v (= Ba. 403, 17 = Synag. φ 41 C.) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 16 Bk., Poll.
7, 179. 197 (ex Dem. 48, 12). Praeter οἱ τὰ φάϱμαϰα2 = EM 787, 50 = Et. Sym. cod. V
fol. 193v, quae in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή praebent (ϱ̔ητοϱιϰῶς V, vide Gaisford
EM 2202 F) 68 = Ba. 404, 1 (= Synag. φ 47 C.) cf. Erot. 93, 1, He. φ 173-174, Cyr.
φ 213, Choer. Orth. AO 2, 271, 10, Et. Sym. cod. V fol. 193v et ap. Gaisford EM
2202E 69 = Synag. φ 43, Et. Gen. AB s. v. φαϱμάξας· ἀποστήσας ## ἰατϱεύσας
(unde EM 787, 54 = Et. Sym. cod. V fol. 193v, quae in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή
servaverunt ~ Zonar. 1799) cf. He. φ 186. φ 187. | # γοητεύσας = Cyr. φ 28 (hinc Zonar.
1799 alt. pars gl.) cf. Suid. φ 108, Poll. 4, 49

64 φαϱμᾶϰον M. Schmidt, Didym. p. 314 : φάϱμαϰον g z Ἱππῶναξ zpc, vide Choer.
sch. Theod. 1, 288, 23 H. (= Hrd. 2, 630, 24 L.) : Ἱππώναξ g zac 65 χϱώματα] βάμματα
Σb 66 Φαϱμαϰτά g z, „nomen corruptum ap. Phot. Lex. p. 650, 15“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 645C (s. v. Φαϱμάϰεια) 68 φαϱμαϰίδα etiam Σb, φαϱϰῖδα G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 644D praeeunte Brunckio. De errore egit Nauck, Mélang. Gréco-Ro-
mains 3 (1869) 287 (litt. μα ap. Phot. seclusi) γήϱως Σb (ap. Phot. scripsit Porson) :
γένους g z 69 ἀποστήσας etiam Σa+b et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V, Zonar.) :
ἀπατήσας Cyr. recte (ap. Phot. coniecerat G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 656D)

Ael. Dion.
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70 φᾶϱος· ἱμάτιον, πεϱιβόλαιον· ἀπὸ τοῦ φέϱεσθαι ἢ τῇ ὑφῇ
ἀϱηϱέναι· λέγεται δὲ ἐπὶ γυναιϰός.

71 φαϱυγίνδην· ὡς ἀϱιστίνδην· σϰώπτοντες τὴν γαστϱιμαϱγίαν
τῶν χοϱευτῶν ᾽Aττιϰοὶ λέγουσιν.

72 φάϱσος· τϱύφος· ϱ̔άϰος· πτεϱύγιον· ἀϰϱωτήϱιον· ϰλάσμα.
73 φάσις· φάσις ἐστὶν ἣν ποιεῖταί τις πϱὸς τὸν δοϰοῦντα ὑποϱύτ-

τειν δημόσιον μέταλ<λ>ον ἢ χωϱίον ἢ οἰϰίαν ἢ ἄλλο τι τῶν δημοσίων·
ἔτι δὲ ϰαὶ οἱ τοὺς ἐπιτϱόπους τῶν ὀϱφανῶν αἰτιώμενοι παϱὰ τοῖς ἄϱχου-
σιν, ὡς οὐ δεόντως μεμισθωϰότας τὸν ὀϱφανὸν οἶϰον, πϱοφαίνειν λέγον-
ται.

74 φασί· λέγουσι.
75 φάσις· λέγεται μὲν ϰαὶ ἐπὶ δημοσίου ἐγϰλήματος, ὅταν τις ἀπο-

φαίνῃ τῶν δημοσίων ἔχοντά τινα μὴ πϱιάμενον· λέγεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῶν
ὀϱφανιϰῶν οἴϰων· ὅτε γὰϱ μὴ ἐϰμισθώσαιεν οἱ ἐπίτϱοποι τὸν οἶϰον τῶν

70 = Synag. φ 44, Suid. φ 112, Et. Gen. AB s. v. φάϱος· ἱμάτιον πεϱιβόλαιον· ἀπὸ τοῦ
φέϱεσθαι … ἢ παϱὰ τὸ τῇ ὑφῇ ἀϱηϱέναι· λέγεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ γυναιϰός (unde EM 788, 8 =
Et. Sym. cod. V fol. 193v ~ Zonar. 1798) cf. Ap. Soph. 161, 17, He. φ 190-190a, Poll. 7,
42. | # πεϱιβόλαιον = Cyr. φ 27. | le. + ἱμάτιον solum = Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 32
(Corinthiorum), sch. D ad B 43, sch. S ad β 97 cf. sch. Aeschyl. Sept. 329a, Eust. 1570,
58. Veriloquium ἀπὸ τοῦ φέϱεσθαι ἢ τῇ ὑφῇ ἀϱηϱέναι invenitur in sch. Ab ad B 43c
φᾶϱος· παϱὰ τὸ φέϱεσθαι ἢ τῇ ὑφῇ ἀϱηϱέναι (hinc Et. Gud. 548, 52 St. et Eust. 170, 3.
1436, 55). De veriloquio ἀπὸ τοῦ φέϱεσθαι cf. Or. 158, 19 (hinc Et. Gen. AB s. v. φάϱος =
EM 788, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 193v = Zonar. 1798 ~ Et. Gud. 548, 49 St.) 71
Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φαϱυγίνδην· ὡς ἀϱιστίνδην· σϰώπτοντες ## λέγου-
σιν (unde EM 788, 38 = Et. Sym. cod. V fol. 194r, quae in fine gl. subscriptionem
Ῥητοϱιϰή servaverunt ~ Zonar. 1794) cf. He. φ 194. De hac gl. egit G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 665A-B. | le. = com. adesp. fr. 549 K.- A. 72 = Synag. φ 45, Suid. φ 116,
qui interpretamentum ϰλάσμα post le. posuit. Cf. He. φ 192, Poll. 7, 121. Praeter ϱ̔άϰος
πτεϱύγιον = Gl. Hdt. 1, 180 (unde Greg. Corinth. De dial. p. 513) 73 cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
315, 16 Bk., Lex. Cant. p. 25, 14- 18, de cuius gl. egit F. Stojentin, Jahrb. f. Class. Philol.
119 (1879) 117-118, Poll. 8, 47 (unde sch. Dem. 25, 78 [38]). Photium exscripsit Suid. φ
125 (vol. IV p. 703, 1-5). De re vide Boeckh, Staatshaushaltung p. 107b. 180a. 421-423 et
Urkunden p. 230, Lipsius, Att. Recht p. 309-316 et E. Berneker, RE XIX2 (1938) 1896,
44-1898, 44 74 = Synag. φ 50, Suid. φ 122, sch. D ad E 638, Cyr. φ 34, He. φ 211,
gl. Dionys. PG 4, 28A 75 = Epit. Harp., Suid. φ 126. Glossam inde a lemmate usque
ad μεμίσθωτο praebet etiam Et. Gen. AB s. v. φάσις· λέγεται ϰαὶ ἐπὶ δημοσίου ἐγϰλήματος

70 φᾶϱος Cyr. cod. E fol. 246r (ap. Phot. scripsit Naber), vide Hrd. Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 941,
13. 30 L. : φάϱος g z, Σb, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V, Zonar.), Suid. λέγεται
δὲ ἐπὶ γυναιϰός] „ubi (sc. ap. Phot. et Suid.) minus accurate … quasi proprium sit muli-
erum“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 660B. De re vide sch. bT ad Ω 229-31a1 (vol. V
p. 561, 48) … φᾶϱος ἱμάτιον ἀνδϱῶν ϰαὶ γυναιϰῶν (= sch. A ad Ω loc. cit. p. 561, 53
Erbse) et Poll. 7, 48 ϰοινὰ δὲ ἀνδϱῶν ϰαὶ γυναιϰῶν … φάϱος χιτὼν ϰτλ. 72
ἀϰϱωτήϱιον] „Postremam expl. ἀϰϱωτήϱιον ad Φάϱος spectare monet Bernh. ad Suidam“
G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 662B 73 μέταλλον Λέξ. ϱ̔ητ. et Suid. (ap. Phot. scripsit
Porson) : μέταλον g z post μέταλλον et χωϱίον et οἰϰίαν punctis supra positis inter-
pungitur in g z ὀϱφανὸν οἶϰον etiam Suid., ὀϱφανιϰὸν οἶϰον coniecit Naber, fort.
recte πϱοφαίνειν etiam Suid., φαίνειν scripserim, vide Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 20 Bk. 75
ἀποφαίνῃ tantum etiam Epit. Harp. et Et. Gen. (= EM + Et. Sym. cod. V), ἀποφαίνῃ τι
Suid. ἢ etiam Epit. Harp.ac, ἡ Et. Gen. AB : εἰ Epit. Harp.pc, Suid. et EM (= Et. Sym.
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ἐπιτϱοπευομένων, ἔφαινεν αὐτὸν ὁ βουλόμενος πϱὸς τὸν ἄϱχοντα, ἵνα
μισθωθῇ· ἔφαινεν δὲ ϰαὶ †ἢ† ἐλάττονος ἢ ϰατὰ †τὴν ἄδειαν† μεμί-
σθωτο· τοῦ μὲν οὖν πϱοτέϱου τὰ μαϱτύϱια ἔνεστιν εὑϱεῖν παϱά τε Δει-
νάϱχ†ου† (fr. 41 p. 151, 10 C.) ϰαὶ Δημοσθέν†ους† (25, 78. 58, 5)· τῆς
δὲ πεϱὶ τῶν ὀϱφανιϰῶν οἴϰων φάσεως παϱὰ Λυσί†ου† Πϱὸς τὴν φάσιν
τοῦ ὀϱφανιϰοῦ οἴϰου (fr. 209 S.).

76 φάς (I 35)· εἰπών.
77 φάσγανον (A 190)· ξίφος.
78 Φασηλιτῶν θῦμα· ἐπὶ τῶν εὐτελῶν τίθεται· Φασηλίτας γὰϱ

τάϱιχον τῷ †Kολάβϱῳ† θύειν φησὶ Kαλλίμαχος ἐν Bαϱβαϱιϰοῖς νο-
μίμοις (fr. 405 Pf.).

79 φασιανοί · ἀλεϰτϱυόνες ϰαὶ ὄϱνεις τινές.
80 φασϰώλ{ε}ιον· †ἱμάτιον φοϱεῖον†· φάσϰωλον δέ ἐστι μαϱ-

σίππιον.

## ἔφαινε δὲ ϰαὶ (ϰαὶ om. B) ἢ ἐλάττονος ἢ ϰατὰ τὴν ἄδειαν μεμίσθωτο (unde EM 788,
50 = Et. Sym. cod. V fol. 194r, quae etiam verba τοῦ μὲν οὖν πϱοτέϱου τὰ μαϱτύϱια ἔστιν
εὑϱεῖν παϱά τε Δεινάϱχῳ ϰαὶ Δημοσθένει τῆς δὲ πεϱὶ τῶν ὀϱφανιϰῶν οἴϰων φάσεως παϱὰ
Λυσίᾳ servaverunt. Sola verba φάσις λέγεται ϰαὶ ἐπὶ δημοσίου ἐγϰλήματος usque ad ὁ
βουλόμενος πϱὸς τὸν ἄϱχοντα praebet etiam Zonar. 1796) cf. Lex. Cant. p. 15, 5-10, Poll.
6, 178. 8, 47 (unde sch. Dem. 25, 78 [38]), Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 20-22 Bk. 76 = Synag. φ
46, Suid. φ 118, He. φ 200, sch. D ad I 35, quae post le. φήσας interposuerunt cf. sch. D
ad Ξ 126 77 = Synag. φ 48, Suid. φ 120, sch. min. P. Strassb. 33 col. iv 3b (ZPE 7,
1971, 128), sch. D ad A 190, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 18 (Cypr.), Cyr. φ 30, sch. Tricl. ad
Aeschyl. Ag. 1262c cf. Ap. Soph. 161, 19 = He. φ 202, sch. D ad E 81, Et. Gud. 549, 43
St., Zonar. 1798 78 gl. Pausaniae (φ 3) attribuit Erbse. Cf. Zen. Ath. III ϱγ΄ (= Ps.-
Plut. 1, 72), Zen. vulg. 6, 36, Prov. Bodl. 934, Apost. 7, 79. Photium exscripsit Suid. φ
121 79 cf. He. φ 208, sch. Ar. Nub. 109a.b (unde Suid. φ 125, vol. IV p. 702, 17-18),
Athen. 9, 387a, Poll. 6, 52. Photium exscripserunt Suid. φ 125 et Et. Gen. AB s. v. φασιανοί
(-νός B)· ἀλεϰτϱυόνες ϰαὶ ὄϱνεις τινές (hinc EM 789, 4 = Et. Sym. cod. V fol.
194r) 80 = Synag. φ 53, Suid. φ 127, Et. Gen. AB s. v. φασϰώλειον (-λιον B)· ἱμάτιον
φοϱεῖον· φάσϰωλον (φάσϰολλον B) δέ ἐστι μαϱσίππιον· πῆϱα (hinc EM 789, 5) cf. Ael.
Dion. φ 4 (ex Eust. 1446, 5), Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 4 Bk., Amm. 492 N. ~ Ptol. De diff. 406, 24
~ Et. Gud. 550, 1 St., Lex. Aἱμ. φ 4a (p. 986, 15-17) = Et. Gud. 550, 10 St. = EM 789,
8 = Et. Sym. cod. V fol. 194r, Thom. 380, 13, sch. Pl. Hipp. min. 368c

cod. V) recte τὴν ἄδειαν etiam Epit. Harp. et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V),
τὴν ἀξίαν Suid. ex coniectura auctoris, τὸ δέον proposuit Thalheim, RE X2 (1919) 1528,
40-41, fort. recte, vide Phot. φ 73 ὡς οὐ δεόντως et Lipsius, Att. Recht p. 346,
24 Δεινάϱχου ϰαὶ Δημοσθένους etiam Epit. Harp. (Δεινάϱχ compendiose cod.), Δει-
νάϱχῳ ϰαὶ Δημοσθένει Suid. et EM (= Et. Sym. cod. V) recte φάσεως Epit. Harp.,
Suid. : φάσεων g z Λυσίου etiam Epit. Harp. et Suid. codd. VMFB, Λυσίᾳ Suid. cod.
G et EM (= Et. Sym. cod. V) recte 76 φάς Σb, Suid. : φᾶς g z, φας sine acc. Σa 78
θυμα sine acc. g, θύμα z : corr. Porson εὐτελῶν] εὐτελῶν ϰαὶ ἀναίμων Suid. ex fonte
paroemiographico Kολάβϱωι g z et Apost., Kαλαβϱῷ Suid., Kυλάβϱᾳ Jablonski ex
Athen. 7, 297e recte 80 φασϰώλειον etiam Σb et Et. Gen. A : φασϰωλιον sine acc. Σa,
φασϰώλιον Cyr. φ 275, Suid. et Et. Gen. B (= EM) recte (litt. ε ap. Phot. seclusi) ἱμά-
τιον φοϱεῖον etiam Σa, Suid., Et. Gen. AB (= EM), ἱμάτιον tantum Σb et Cyr. φ 275,
ἱματιοφοϱεῖον ap. Phot. scripsit Porson (probavit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 672D „sic
ap. Phot. et Suid. correctum pro ἱμάτιον φοϱεῖον“) φάσϰωλον] „φάσϰωλος aut φασ-
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81 φάσϰωλον· πήϱα τις οὕτως ἐϰαλεῖτο, ὡς ᾽Iσαῖος (fr. 171 S.)
ϰαὶ Λυσίας (fr. 90 S.).

82 φάσϰων· λέγων.
83 φασιανός· συϰοφάντης· παϱὰ τὴν φάσιν ἢ τὸ φαίνειν.
84 φασίμη ϰύλιξ· παϱὰ τὴν φάσιν τὴν ἔνδειξιν.
85 φατέ· λέγετ†αι†.
86 φάτις · φήμη, λόγος.
87 φατνώματα (Cantic. 1, 17)· σανιδώματα στέγης διάγλυφα.
88 φατνωτόν· σανιδωτόν.
89 φατϱία· σύνταγμα.
90 φαύζειν· τὸ φϱύγειν ᾽Aττιϰοί.
91 φαύλια μῆλα· εἶδός τι μήλων.

81 = Epit. Harp., EM 789, 7, quod post Λυσίας verbum εἰϱήϰασιν et οὕτως ἔχει εἰς τὸ
Mέγα praebet (Etym. Genuinum solum interpretamentum πήϱα habet in fine gl. φασϰώλει-
ον, vide test. ad φ 80 et Reitz., Gesch. p. 245). Sola verba ὡς ᾽Iσαῖος ϰαὶ Λυσίας εἴϱηϰεν
ex Epit. Harp. scripsit Suid. φ 127. Vocab. φάσϰωλος per θύλαϰος reddiderunt Arcad. 65,
2 (= Hrd. 1, 164, 22 L.) et Theogn. AO 2, 62, 30 cf. Poll. 7, 79 et 10, 137 (= Ar. fr. 336
K.- A.), Ps.-Hrd. Philet. 21, He. φ 215. De vocab. φασϰώλιον et φάσϰωλος vide K. Schnei-
der, RE XIX2 (1938) 1898, 63-1900, 11 82 = Synag. φ 54, Suid. φ 128 cf. He. φ 212-
213 et φ 216, Cyr. φ 40 = Et. Gud. 550, 13 St. 83 = Synag. φ 52, Et. Gen. B s. v.
φασιανός· συϰοφάντης· παϱὰ τὴν φάσιν ἢ παϱὰ τὸ φαίνω (gl. evanuit in cod. A) = EM
789, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 194r cf. sch. Ar. Ach. 726 (unde Suid. φ 124, vol. IV p. 702,
13), sch. Ar. Av. 68c (unde Suid. φ 124) 84 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v.
φασίμη ϰύλιξ (le. evanuit in cod. A)· παϱὰ τὴν φάσιν τὴν ἔνδειξιν (hinc EM 789, 2 = Et.
Sym. cod. V fol. 194r) 85 = Synag. φ 55, Suid. φ 130, He. φ 220 86 = Synag. φ
56, Suid. φ 131 cf. He. φ 224, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 456e. 611b, sch. rec. Aeschyl.
Pers. 521, sch. Ar. Av. 924e. Interpretamenta φήμη λόγος inveniuntur ap. Zonar. 1794 et
1796 s. v. φάσις 87 = Synag. φ 57, Suid. φ 133, Et. Gen. A s. v. φατνώματα (explicatio
evanuit in cod. A), hinc EM 789, 19 et Et. Sym. cod. V fol. 194r, quae in fine gl. subscrip-
tionem Ῥητοϱιϰή servaverunt (ϱ̔ητοϱιϰόν V, vide Gaisford EM 2207C), Eust. 547, 3 cf.
Cyr. φ 41. | # σανιδώματα = He. φ 226, Zonar. 1798 88 = Synag. φ 58, Suid. φ 134,
Et. Gen. AB s. v. φατνωτόν· σανιδωτόν (hinc EM 789, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 194r),
Eust. 547, 3 cf. He. φ 227 89 = Synag. φ 59, Suid. φ 136, Et. Gen. AB s. v. φατϱία·
σύνταγμα (οἷον σύνταγμα A) hinc EM 789, 20 = Et. Sym. cod. V fol. 194r, He. φ 234,
qui post σύνταγμα interpretamentum σύστημα addit, vide Poll. 3, 52, Cyr. φ 42, qui post
le. συνόμιλος interposuit cf. Zonar. 1796 90 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania de-
promptam esse evincitur ex Eust. 962, 49 ἐξ οὗ (sc. verbo φῶ) φαύζειν (φαΰζειν editio :
corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 686D) τὸ φϱύγειν ᾽Aττιϰῶς ϰατὰ τοὺς παλαιούς.
| # φϱύγειν = He. φ 239 91 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φαύλια μῆλα (μήλων
B in textu et in marg.)· εἶδός τι μήλων (unde EM 789, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 194r).
De genere malorum vide Athen. 3, 81a.d et 82b (= Telecl. fr. 4 K.- A.), He. φ 242, Poll.
6, 47

ϰώλιον scribere debebat; φάσϰωλον ex lemmate glossae Harpocrationis sumsit male intel-
lecto“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 672D 85 λέγεται etiam Σa+bac : λέγετε z, Σbpc et
Suid. recte 87 στέγης recepi ex Eust., vide Heyden, Quaestiones De Ael. D. et Paus.
p. 203 et 221 : στέγη g z, Σa+b, Suid., EM (= Et. Sym. cod. V), ἢ στέγη διάγλυφος Cyr. φ
41 90 φαύζειν Porson et G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 1182B : φαΰζειν g z, Eust.,
He. (cod. Marc. fol. 417v), de qua scriptura I. Pierson ad Moer. p. 388 („Male editur
φαΰζειν“) 91 φαΰλια g z : corr. Porson
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92 φαυλία· ἡ ϰότινος· ϰαὶ ἁπλῶς εἶδος ἐλαίας.
93 φαῦλον· ἡμεῖς μὲν ἐπὶ τοῦ ϰαϰοῦ ϰαὶ μοχθηϱοῦ τάσσομεν·

παϱὰ δὲ Πλάτωνι (Reip. 4, 423c) ϰαὶ τοῖς ἄλλοις ᾽Aττιϰοῖς σημαίνει τὸ
ἁπλοῦν ϰαὶ ϱ̔ᾴδιον· ϰαὶ τοῖς λοιποῖς.

94 φαῦλον· τὸ ἁπλοῦν· ϰαὶ Eὐϱιπίδης ἐν τῷ Λιϰυμνίῳ (fr. 473
Kn.)· „φαῦλον ἄϰομψον τὰ μέγιστ᾽ ἀγαθόν“· ἁπλοῦν ϰαὶ ἀπόνηϱον
λέγων· ἔστι δ᾽ ὅτε τίθεται ϰαὶ ἐπὶ ϰαϰοῦ ϰαὶ τοῦ τυχόντος. Πλάτων ἐν
τῷ Πεϱὶ ψυχῆς (Phaed. 95e)· „φαῦλον πϱᾶγμα, ἔφη, Kέβης, ζητεῖς“·
τεθείη δ᾽ ἂν ϰαὶ ἐπὶ τοῦ τυχόντος, οἷον „φαῦλον πϱᾶγμα ἔσται“, τὸ τυχὸν
πϱᾶγμα· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ἁπλῶς τεθείη ἂν πϱὸς τῷ οὐ τὸ τυχόν. Πλάτων (Leg.
11, 918c)· „πϱᾶγμα δ᾽ ἔσται, ὡς ἔοιϰεν, οὐ φαῦλον οὐδὲ μιϰϱᾶς δεόμενον
ἀϱετῆς“· τάττοιτο δ᾽ ἂν ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μοχθηϱοῦ, ὅταν ἀντιδιαστέλληται
πϱὸς τὸ σπουδαῖον, ὡς Πλάτων (Leg. 6, 757a) „δοῦλοι γὰϱ ϰαὶ δεσπόται

92 Photium exscripserunt Suid. φ 138 et Et. Gen. AB s. v. φαυλία· ἡ ϰότινος (ἢ B, le. et
ἡ ϰότινος evanuerunt in A) ϰαὶ ἁπλῶς εἶδος ἐλαίας (hinc EM 789, 25 = Et. Sym. cod. V
fol. 194r, quae in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή servaverunt = Zonar. 1796). Cf. Ael.
Dion. φ 6 (ex Eust. 1356, 64), Poll. 6, 45, Amm. 490 N.~ Ptol. De diff. 410, 6, He. φ 241,
Moer. p. 381 P. = φ 1 H., sch. Pl. Alc. 2, 147d 93 gl. Aelio Dionysio (φ 7) attribuerunt
Naber (Proleg. p. 32-33), Diels (Hermes 26, 1891, 249-250) et Erbse, Untersuchungen
p. 50, 4. Cum initio glossae Photii convenit Phot. Amphil. 21 p. 68, 20-21 W. ϰαὶ δὴ ϰαὶ
τὸ φαῦλον οὐ τὸ ϰαϰὸν μόνον οὐδὲ τὸ μοχθηϱὸν ϰτλ. Cf. Lex. Aἱμ. α 143 (p. 913, 29-
30) = Et. Gud. 178, 3-4 Stef. | Ad finem glossae cf. Tim. s. v. φαῦλον· ἁπλοῦν, ϱ̔ᾴδιον,
εὐτελές et Σb cod. Coislin. 345 fol. 146v (= Ba. 412, 10-12 = φ 267 C.) Πλάτωνι δὲ ϰαὶ
τοῖς ἄλλοις ᾽Aττιϰοῖς σημαίνει τὸ ἁπλοῦν ϰαὶ ϱ̔ᾴδιον et Eust. 1356, 66 λέγεται δέ φασι
φαῦλον ϰαὶ τὸ ἁπλοῦν ϰαὶ μέτϱιον. Cf. sch. Ar. Equ. 213a.b et Ach. 215, He. φ 247. De
adiect. φαῦλος egit Naber, Mnem. II.31 (1903) 2-5 94 gl. Boetho attribuerunt Naber
(Proleg. p. 32) et Cohn, Quellen der Plato-Scholien p. 807. Glossam Photii inde ab lemmate
usque ad ὡς Δημοσθένης exscripsit Suid. φ 141 (IV p. 705, 1-14). Verba ab lemmate usque
ad οὐδὲ μιϰϱᾶς δεόμενον ἀϱετῆς iteravit Suid. ει 22, vol. II p. 519, 12-19). Totam gl. ex
Photio sumpsit Et. Gen. A s. v. φαῦλον· τὸ ἁπλοῦν· Eὐϱιπίδης· „ἄϰομψον ## ϰαὶ ἐπὶ
τοῦ ἀνοήτου“ (hinc EM 789, 33-48 = Et. Sym. cod. V fol. 194r+v, quae in fine gl. subscrip-
tionem Ῥητοϱιϰή servaverunt, ϱ̔ητοϱιϰῶς V, vide Gaisford EM 2208E. Sola verba φαῦλον·
τὸ ἁπλοῦν· Eὐϱιπίδης· φαῦλον ἄϰομψον τὰ μέγιστ᾽ ἀγαθόν· ἁπλοῦν ϰαὶ ἀπονήϱευτον
λέγων praebet B). Cf. sch. Greg. Naz. or. 19,1 (18 Punt.), Ps.- Didym. Lex. Plat. ap. Miller,
Mélang. p. 402, Lex. Vind. 187, 6, sch. Pl. Alc. 2, 147d et Reip. 4, 423c, Diog. Laert. 3,
63, Λέξ. ϱ̔ητ. 315, 1 Bk., ΔO 194, 15, Ps.-Gal. Comment. ad Hipp. De alim. 3, 20 (vol. XV
p. 341 K.) et Gal. Comment. ad Hipp. De fract. 1, 45 (vol. XVIII. 2 p. 403 K.), Phryn.
Praep. soph. 7, 13. 15 et 121, 8, Excerpta cod. Darmst. 2773 ap. Sturz Et. Gud. 638, 24-
32, sch. Aeschin. 3, 168 (385). Ad explic. τάττεται ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μιϰϱοῦ cf. sch. Thuc. 4,
115, 1 φαύλου· μιϰϱοῦ et 6, 21, 1 φαύλου· σμιϰϱᾶς

93 ϰαὶ τοῖς λοιποῖς] sc. συγγϱαφεῦσιν 94 post ἁπλοῦν interpretamentum εὐχεϱές inter-
posuit Suid. ex sch. Ar. Equ. 213a ἀπόνηϱον etiam Suid. et Phot. Amphil. 21, 68, 22
W., ἀπονήϱευτον Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) φαῦλον3] οὐ φαῦλον Plato.
„Scrib. οὐ φ. ex Platone“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 681C ἁπλῶς etiam Suid. et
Et. Gen. A (= EM + Et. Sym. cod. V), ἁπλοῦ coniecit G. Dindorf loc. cit. πϱὸς τῷ οὐ
etiam EM et Et. Sym., πϱὸς τὸ οὕτω Suid. τεθείη δ᾽ ἂν ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μεγάλου] „interpre-
tatio grammaticorum vix recta“ Nauck ad Soph. fr. 38 (p. 139), „wrongly glossed by μέγα
in Phot., Suid., and EM 789, 43“ LSJ α΄ etiam EM codd. DM et Et. Sym. cod. V,
τετάϱτῳ Suid. recte (error ex Δ ortus)

Ael. Dion.

Boeth.
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οὐδέποτ᾽ ἂν γένοιντο φίλοι, οὐδ᾽ ἐν ἴσαις τιμαῖς διαγενόμενοι φαῦλοι ϰαὶ
σπουδαῖοι“· τεθείη δ᾽ ἂν ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μεγάλου. Σοφοϰλῆς Aἰχμαλώτισιν
(fr. 41 R.)· „εἰ μιϰϱὸς ὢν τὰ φαῦλα νιϰήσας ἔχω“· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ϱ̔ᾳδίου·
Πολιτείας †α´† (4, 423c)· „ϰαὶ φαῦλόν γε, ἔφη, ἴσως αὐτοῖς πϱοστάξο-
μεν· ϰαὶ τούτου δ᾽ ἐγὼ ἔτι φαυλότεϱον“· τάττεται ϰαὶ ἐπὶ τοῦ μιϰϱοῦ
ϰαὶ εὐϰαταφϱονήτου, ὡς Δημοσθένης (54, 13)· ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ταπεινοῦ, ὡς
᾽Iσαῖος ἐν τῷ Πεϱὶ τῶν ἀποφάσεων (fr. 5 S.)· ϰαὶ ἐπὶ πένητος ϰαὶ ἐπὶ
τοῦ ἀδόξου ϰαὶ ἐπὶ τοῦ ἀνοήτου.

95 φαῦλος· εὐτελής· χαλεπός.
96 †Φαῦλος†· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους (23,

124)· ᾽Oνόμαϱχός τις ἦν Φωϰέων τύϱαννος· τούτῳ δὲ ζῶντι συνῆϱχεν ὁ
ἀδελφὸς †Φαῦλος†.

97 {φαῦλος· εὐτελής· χαλεπός}.
98 φαυλίζει · εὐτελίζει, χλευάζει.
99 φαύστιγγες· οἱ ἐϰ τοῦ πυϱὸς ἐν ταῖς ϰνήμαις σπῖλοι. οὕτως

᾽Aϱιστοφάνης (fr. 913 K.- A.).
100 Φάων· ἐπὶ τῶν ἐϱασμίων ϰαὶ ὑπεϱηφάνων· τοῦ γὰϱ Φάωνος

ἐϱασθῆναί φασι πολλοὶ Σαπφώ, οὐ τὴν ποιήτϱιαν, ἀλλὰ Λεσβίαν, ϰαὶ
ἀποτυγχάνουσαν ϱ̔ῖψαι ἑαυτὴν ἀπὸ τῆς Λευϰάδος πέτϱας.

101 φειδήσεται · φείσεται.

95 = Synag. φ 61, Suid. φ 142 cf. He. φ 248. | # εὐτελής cf. sch. Ar. Lys. 14 (unde Suid.
ει 188, vol. II p. 533, 18-19), sch. Eur. Phoen. 94 et 496, sch. Dem. 2, 5 (40 a.b) et 24, 85
(176), Olympiod. in Pl. Gorg. 235, 12 et in Pl. Alc. 1 p. 201, 4 (126 Westerink), Thom.
376, 1. | Ad le. + χαλεπός solum cf. Cyr. φ 45 96 = Epit. Harp., Suid. φ 143. Praeter
ἐν τῷ ϰατὰ ᾽Aϱιστοϰϱάτους usque ad Φωϰέων τύϱαννος = Et. Gen. AB s. v. Φαῦλος·
ὄνομα ϰύϱιον· Δημοσθένης· τούτῳ (τοῦτ compendiose B) δὲ ζῶντι συνῆϱχεν ὁ ἀδελφός
Φαῦλος. De viro vide A. Raubitschek, RE XIX2 (1938) 1902, 29-1903, 21 98 = Synag.
φ 60, Suid. φ 139, Et. Gen. AB s. v. φαυλίζει· εὐτελίζει, χλευάζει (unde EM 789, 27 = Et.
Sym. cod. V fol. 194r) cf. Cyr. φ 44, Zonar. 1800, Poll. 4, 32. 9, 148. Vide etiam Phot. ε
2388 cum test. 99 cf. He. φ 254, Gal. Gloss. p. 150, Poll. 7, 110. Photium exscripsit
Et. Gen. AB s. v. φαύστιγγες· οἱ ἐϰ τοῦ πυϱὸς ## ᾽Aϱιστοφάνης (unde EM 789, 52 =
Et. Sym. cod. V fol. 194v) 100 gl. Pausaniae (φ 4) attribuit Erbse. Photium exscripse-
runt Suid. φ 89 et Et. Gen. AB s. v. Φάων· ἐπὶ τῶν ἐϱασμίων ## ἀπὸ τῆς Λευϰάδος
πέτϱας (unde Et. Sym. cod. V fol. 194v et ap. Gaisford EM 2208F). Cf. Prov. cod. Paris.
gr. 676 ap. Cohn, Zu den Paroemiographen p. 81 (nr. 87), Zen. Ath. III λδʹ cod. Athen.
1083 ap. Kugéas, CPG Suppl. V p. 19 = Ps.-Plut. 1, 29, Apost. 17, 80. De hac gl. egit
Wilamowitz, Sappho u. Simonides p. 33, 2. De argumento vide etiam Phot. λ 215. De
Phaone vide Fr. Stoessl, RE XIX2 (1938) 1790, 32-1795, 35 101 = Σa cod. Coislin.
347 fol. 161r, Cyr. φ 276, Suid. φ 245 cf. sch. D ad Ω 158

95 εὐτελής χαλεπός] ἢ εὐτ. ἢ χαλ. Σa, εὐτελὴς ἢ χαλεπός Σb 96 Φαῦλος1+2 etiam Epit.
Harp., Suid. et Et. Gen. AB : Φάϋλλος Valesius recte 97 gl. φ 95 hic iteravit scriba
cod. g, om. z : seclusit Porson 99 σπῖλοι z et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V),
de acc. vide Hrd. Πεϱὶ μονήϱ. λέξ. 2, 920, 27 L. : σπιλοι sine acc. g 100 ἐπὶ tantum
etiam Et. Gen. AB (= Et. Sym. cod. V), φασὶν ἐπὶ Suid. πολλοὶ etiam Et. Gen. AB,
σὺν πολλοῖς Suid. ϱ̔ίψαι g z, Et. Gen. AB, Suid. : corr. G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 688D 101 φειδήσεται etiam Σa, Cyr. et Suid., quod ex πεφιδήσεται Homeri (O 215
et Ω 158) corruptum esse suspicatur Bernhardy, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 693B
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102 φειδώ· πϱόνοια· φεισμονή· εὐσπλαγχνία.
103 φειδωλός· φειδόμενος· ϰνιπός.
104 φελλέα· τὰ πετϱώδη ϰαὶ αἰγίβ†ω†τα χωϱία, ὡς ᾽Iσαῖος (8, 42).
105 φελλεύς· σϰληϱὸς ποσῶς ϰαὶ πετϱώδης τόπος.
106 φεναϰίζει · χλευάζει.
107 φέναξ· χλευαστής· ἀπατεών.
108 φεννίς · παιδιὰ διὰ σφαίϱας· ὅταν ἑτέϱῳ ἀφιῶσι τὴν σφαῖϱαν

ὥσπεϱ φεναϰίζοντες.
109 φενάγματα· φεναϰίσματα.
110 φεϱαυγής· ϰατάλαμπϱος.

102 = Synag. φ 62, Suid. φ 249, Et. Gen. AB s. v. φειδώ· πϱόνοια ## εὐσπλαγχνία (unde
EM 791, 19 = Et. Sym. cod. V fol. 194v = Zonar. 1802) cf. Cyr. φ 50-51, He. φ 271-
272 103 = Synag. φ 63, Suid. φ 250, Et. Gen. AB s. v. φειδωλός· φειδόμενος, ϰνιπός
(unde EM 791, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. He. φ 274, de cuius gl. vide Erbse,
Festschrift E. Kapp p. 54, 8, Zonar. 1800, Cyr. φ 49, Poll. 3, 115 104 = Epit. Harp.,
Suid. φ 189 (fort. hinc Zonar. 1802), Et. Gen. AB s. v. φελλέα· τὰ πετϱώδη ## ὡς ᾽Iσαῖος
[Ἱσαῖος A, ᾽Iσσαῖος B] (unde EM 790, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 315,
10 Bk. De vocab. φελλεύς egit Sauppe, Epist. crit. ad G. Hermannum, Lipsiae 1846, 59-
64 105 = Synag. φ 64, Suid. φ 189, Et. Gen. AB s. v. φελλεύς· σϰληϱὸς (σϰληϱῶς A)
## τόπος (hinc EM 790, 14, quod in fine gl. subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et.
Sym. cod. V fol. 194v), sch. Pl. Critiae 111c cf. sch. Ar. Ach. 273a inde a φελλεῖς δὲ
ἔλεγον οἱ ᾽Aττιϰοὶ τοὺς πετϱώδεις τόπους ϰτλ. (unde Suid. φ 190), He. φ 281,
Tim. 106 = Synag. φ 65, Suid. φ 196, Cyr. φ 53 cf. Cyr. φ 55, Lex. Aἱμ. φ 1 (p. 985,
1), hinc Et. Gud. 550, 44 ~ EM 790, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 194v. De verbo vide Wankel
ad Dem. 18, 41 (p. 294-295) 107 = Synag. φ 67, Suid. φ 197, Et. Gen. AB s. v. φέναξ·
χλευαστής, ἀπατεών (hinc EM 790, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. He. φ 286. | le. +
ἀπατεών solum = Theogn. 41, 9 (p. 89, 7 A.) = Zonar. 1801 cf. Choer. sch. Theod. 1, 288,
12 H., Poll. 9, 135 108 gl. Pausaniae (φ 1), ut evincitur ex Eust. 1554, 36 ἡ δ᾽ αὐτὴ
(sc. ἐφετίνδα) ϰαὶ φεννὶς ἐλέγετο· ἔστι γάϱ φασι φεννὶς παιδιὰ διὰ σφαίϱας, ὁπηνίϰα
ἑτέϱῳ πϱοδειϰνύντες εἶτα ἄλλῳ ἀφιᾶσι τὴν σφαῖϱαν ὥσπεϱ φεναϰίζοντες. De argumento
vide etiam Phot. ε 2419. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φεννίς· ϰαὶ τοῦτο παιδιὰ διὰ
σφαίϱας γινομένη (γινόμε compendiose A) = EM 790, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 194v. De
ludo vide etiam He. φ 288 et φ 290, Hellad. ap. Or. 161, 12 (unde Et. Gen. AB s. v.
φενίνδα = EM 790, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 194v), sch. Clem. Al. p. 338, 21 Stählin,
sch. Arethae ad Pl. Theaet. 146a ~ Suet. ap. Eust. 1601, 36 (= Πεϱὶ παιδιῶν 2, 9 T.), Poll.
9, 105, Athen. 1, 15a (= Antiph. fr. 278 K.- A.), Cyr. φ 56. De ludo egerunt Cohn, De Ar.
Byz. et Suet. Tranqu. p. 362-363 et W. Kroll, RE XIX2 (1938) 1980, 10-28 109 = Σb
ap. Ba. 404, 21 (= Synag. φ 66 C.) 110 = Synag. φ 68, Suid. φ 204, Et. Gen. AB s. v.
φεϱαυγής· ϰατάλαμπϱος (hinc EM 790, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. Cyr. φ 62 =
He. φ 294, Zonar. 1801

103 ϰνιπός etiam Σa+b et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), σϰνιπός Suid., σϰνιφός
Cyr. et He. 104 φελλέα gpc, Epit. Harp., Et. Gen. AB, Suid. : φέλλεα gac z αἰγίβωτα
etiam Epit. Harp. et Λέξ. ϱ̔ητ. (cod. Coislin. 345 fol. 212v), αἰγίβοτα Suid. et Et. Gen. AB
(= EM + Et. Sym. cod. V) recte 105 ποσῶς Σa+b, Suid., Et. Gen. AB : ποσὼς g
z 108 φεννίς Eust. : φεννις sine acc. g, φέννις z ἑτέϱῳ ἀφιῶσι] ἑτέϱῳ πϱοδειϰνύν-
τες εἶτα ἄλλῳ ἀφιᾶσι Eust. ἀφιῶσι scripserunt G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 582A et
Charitonides in exemplari suo : ἀφίωσι g z, ἀφιᾶσι Eust. σφαίϱαν g z : corr. Por-
son 109 „post γ lit. erasa“ (Porson) in g
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111 φέϱβει · βόσϰει· τϱέφει.
112 φέϱε· οἷον ὑπόθου.
113 φεϱέγγυος· ἀσφαλής· ἀξιόπιστος ἐγγυητής.
114 φεϱέοιϰος· ὁ ϰοχλίας· ἔνιοι ζῷον λευϰὸν ὅμοιον γαλῇ, ὑπὸ

δϱυσὶ ϰαὶ ἐλαίαις γιγνόμενον· οἱ δὲ ζῷον σφηϰὸς εὐμεγέθους †μέγι-
στον†.

115 φέϱειν· λαμβάνειν. ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aχαϱνεῦσιν (65-66)·
„ἐπέμψ†ε†θ᾽ ἡμᾶς ὡς βασιλέα τὸν μέγαν μισθὸν φέϱοντας †οὐ† δϱαχμὰς
τῆς ἡμέϱας“. Mένανδϱος ᾽Oλυνθίᾳ (fr. 258 K.- A.)· „μετ᾽ ᾽Aϱιστοτέλους
γὰϱ τέτταϱας τῆς ἡμέϱας ὀβολοὺς φέϱων“· ϰαὶ ὁ μισθοφόϱος ἀπὸ τού-
του.

116 φεϱεσβίους· ζωοποιούς.

111 = Suid. φ 205 cf. He. φ 295. Ad le. + τϱέφει solum cf. Cyr. φ 59 = Synag. φ 69 = Et.
Gud. 551, 4 St., Zonar. 1803, Ap. Soph. 161, 33, Choer. sch. Theod. 2, 20, 21 H., Eust.
1088, 35, Cyr. φ 212. | le. petitum esse ex Pind. Ol. 2, 73 ὕδωϱ δ᾽ ἄλλα φέϱβει veri
simillimum est. 112 = Suid. φ 206 113 = Synag. φ 70, Suid. φ 207 cf. Et. Gen.
AB s. v. φεϱέγγυος· ἀξιόπιστος, ἀσφαλής, ἐγγυητής (unde EM 790, 30 = Et. Sym. cod. V
fol. 194v ~ Zonar. 1801), He. φ 300-301, Cyr. φ 64 (hinc Et. Gud. 550, 59 St.), sch.
Aeschyl. Sept. 396g-o. 449g. 470i, Thom. 380, 7. Adiect. φεϱέγγυος per βεβαιωτής red-
didit Gl. Hdt. 5, 30 (unde Greg. Corinth. De dial. p. 545), per βέβαιος Theogn. 41, 7 (p. 89,
6 A.) 114 Praeter λευϰὸν et εὐμεγέθους = He. φ 305. | # ὁ ϰοχλίας cf. sch. Hes.
Op. 571-577 (= Dionys. Thr. fr. 48 L.), Et. Gud. 550, 56 St., Zonar. 1801, Athen. 2, 63b.
Inverso ordine Ar. Byz. fr. 192 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 431). Photium
exscripserunt Suid. φ 221 et Et. Gen. AB s. v. φεϱέοιϰος· ὁ ϰοχλίας· ἔνιοι δὲ ζῷον λευϰὸν
ὅμοιον γαλῇ ὑπὸ δϱυσὶ ϰαὶ ἐλαίαις (ἐλαίας A) γινόμενον (-μαινον A) [βαλανηφάγον (=
Phot. φ 122)]· οἱ δὲ ζῷον σφηϰοῦς (σφηϰοὺς A) μέγιστον εὐμεγέθους (unde EM 790, 35
et Et. Sym. cod. V fol. 194v) 115 Photium exscripserunt Suid. φ 222 et Et. Gen. AB
s. v. φέϱειν· λαμβάνειν· ᾽Aϱιστοφάνης· „ἔπεμψεθ᾽ ἡμᾶς ὡς βασιλέα τὸν μέγαν μισθὸν
φέϱοντας οὐ δϱαχμὰς τῆς ἡμέϱας“ (unde EM 790, 31, quod etiam verba ϰαὶ μισθοφόϱος
ἀπὸ τούτου servavit ~ Et. Sym. cod. V fol. 194v et ap. Gaisford EM 2211A, quod etiam
verba ἐπέμψαθ᾽ ἡμᾶς μισθὸν φέϱοντας ἀπὸ τούτου ϰαὶ μισθοφόϱος ὁ μισθὸν λαμβάνων
servavit). | # λαμβάνειν = He. φ 302 (~ He. φ 325) cf. sch. Ar. Ach. 90a et 137a, Zonar.
1803, de cuius gl. egit Alpers, Zonarae Lex. p. 757, 6-7, sch. Ar. Equ. 575c ~ Suid. π 2381
(vol. IV p. 204, 11), sch. Thuc. 3, 17, 4 116 = Synag. φ 71, Suid. φ 219, Cyr. φ 61 cf.
Et. Gen. AB s. v. φεϱέσβιος· ζωοποιός (unde EM 790, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 194v,
quae post ζωοποιός subscriptionem Ῥητοϱιϰή servaverunt ~ Zonar. 1801) cf. He. φ 306,
Lex. can. 167 (Byz. Zeitschrift 16, 1907, 66)

112 post οἷον punctum supra positum habet g, virgulam habet z 113 post ἀξιόπιστος
punctum supra positum habent g z, quod sustulit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 707D 114 λευϰὸν gpc : μιϰϱὸν gac, λευϰὸν μιϰϱὸν z ἐλαίαις Suid. et Et. Gen. B
(= EM + Et. Sym. cod. V) : ἐλαίας g z et Et. Gen. A, ἐλάταις coniecit Meineke, Philol.
12 (1857) 628 ζῷον2 supra lin. addidit corrector σφηϰὸς gpc z : σφηϰοὺς gac et Et.
Gen. A (= EM cod. D, σφηϰοῦ Et. Sym. cod. V) μέγιστον etiam Suid. et Et. Gen. A
(= EM + Et. Sym. cod. V), μεῖζον He., quod ad EM 790, 38 reponendum esse vidit H.
Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 708A 115 ἐπέμψεθ᾽ g z, Suid., Et. Gen. AB : ἐπέμψαθ᾽
Ar. et Et. Sym. cod. V recte οὐ etiam Suid. et Et. Gen. AB, quod ex δύο corruptum
esse perspexit Porson
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117 φεϱέτϱῳ· τῇ τῶν νεϰϱῶν ϰλίνῃ.
118 φέϱιστον· ϰϱάτιστον· ἐξοχώτατον· ἢ ἀγαθόν.
119 φεϱνή· ἀμοιβή.
120 φεϱνήν· τὴν πϱοῖϰα· ϰαὶ Aἰσχίνης ὁ ϱ̔ήτωϱ (2, 31) ϰαὶ Mέ-

νανδϱος (fr. 581 K.- A.).
121 φέϱνιξ· πϱοίξ.
122 φέϱοιϰος· ἐν Kλεοβουλίναις (Cratin. fr. 101 K.- A.)· ζῷον

ὅμοιον γαλῇ, λευϰόν, φωλεῦον ἐν ταῖς ϱ̔ίζαις τῶν δϱυῶν, βαλανηφάγον,
οὕτω ϰαλούμενον.

123 φέϱτεϱον (A 169)· ϰϱεῖττον ἢ ταχύτεϱον.
124 φέψαλος· σπινθὴϱ ὁ ἀναφεϱόμενος ἐϰ τῶν ϰαιομένων ξύλων.
125 φεϱώνυμος· ἀληθὲς ἔχων τὸ ὄνομα.
126 φεσϰάσιον· μάγγανον πλοϊϰόν.

117 = Synag. φ 72, Suid. φ 233, Et. Gen. AB s. v. φεϱέτϱῳ· τῇ τῶν νεϰϱῶν ϰλίνῃ (unde
EM 790, 54 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. Et. Gud. 551, 5 St. = Zonar. 1802, He. φ
323, sch. D ad Σ 236, sch. A et bT ad Σ 236a.b, Eust. 57, 16. 573, 14. 1140, 30. 32. 1488,
46, Poll. 7, 133. le = Σ 236 (v. l.) 118 = Synag. φ 73, Suid. φ 223, Et. Gen. AB s. v.
φέϱιστον· ϰϱάτιστον ἐξοχώτατον ἢ ἀγαθόν (ἀγαθὸν ἔξοχον B), hinc EM 790, 56 = Et.
Sym. cod. V fol. 194v cf. He. φ 310, Cyr. φ 60, Ap. Soph. 161, 32, Zonar. 1801 et 1802,
Lex. can. 165 (BZ 16, 1907, 66, 11), sch. Aeschyl. Sept. 39d 119 = Suid. φ
224 120 gl. Aelio Dionysio (φ 9) attribuit Erbse coll. Eust. 1488, 45 ϰαὶ φεϱνὴ ἡ
πϱοῖξ, ἣν ϰαὶ φέϱνην τινές φασι βαϱυτόνως et 742, 58 ἰστέον δὲ ὅτι ἐν ϱ̔ητοϱιϰῷ λεξιϰῷ
φέϱεται ϰαὶ ταῦτα· „φεϱνὴ δωϱεὰ γυναιϰὶ διδομένη, φέϱνια δὲ ἰχθύων σπυϱίδες ϰτλ.“ (=
Ael. Dion. φ 10). | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φεϱνήν· τὴν πϱοῖϰα (unde EM
790, 49 et Et. Sym. cod. V fol. 194v, quae etiam verba ϰαὶ Aἰσχίνης ϰαὶ Mένανδϱος
servaverunt). | # πϱοῖϰα cf. Ar. Byz. fr. 4 Sl. (ex cod. Athoo ap. Miller, Mélang. p. 427,
ex cod. P ap. Nauck p. 225 et Eust. 1731, 55), Heraclid. ap. Et. Gud. 551, 6 St. ~ cod.
Sorbon. ap. Gaisford EM 2211F, sch. Eur. Hipp. 629. Med. 956. Phoen. 1587, Cyr. φ 57,
He. φ 312-313, Amm. 505 N., Zonar. 1802 121 = Synag. φ 74, Et. Gen. AB s. v.
φέϱνιξ· πϱοῖξ (unde EM 790, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) 122 gl. aliunde non
nota. Solum adiect. βαλανηφάγον ex hac gl. Photii exscripsit auctor Et. Gen. AB s. v.
φεϱέοιϰος, vide test. ad Phot. φ 114 123 = Synag. φ 75, Suid. φ 232, Et. Gen. AB
s. v. φέϱτεϱον· ϰϱεῖττον ἢ ταχύτεϱον (unde EM 790, 57 = Et. Sym. cod. V fol. 194v, quae
post ταχύτεϱον subscriptionem Ῥητοϱιϰή servaverunt) cf. Ap. Soph. 162, 4, He. φ 322,
sch. D ad A 169. A 186. A 281. B 201. B 769. Δ 307, Eust. 73, 14, Zonar. 1800 124 =
Synag. φ 76, Suid. φ 239, Et. Gen. AB s. v. φέψαλος (φέψαλλος B)· σπινθὴϱ ## ξύλων
(unde EM 791, 8, quod post ξύλων subscriptionem Ῥητοϱιϰή servavit = Et. Sym. cod. V
fol. 194v ~ Zonar. 1801) cf. Paus. φ 6 (ex Eust. 1802, 62), Comment. P. Louvre inv. 7733v
30-35 (ZPE 24, 1977, 2) = Diph. fr. 59 K.- A. ~ Suppl. Hell. 984, 30-35. Ad le. + σπινθήϱ
solum cf. sch. Ar. Ach. 279 (hinc Suid. φ 240) et 668a. Vesp. 227, Poll. 7, 110 125 =
Synag. φ 77, Suid. φ 229 cf. Et. Gud. 551, 20 St., Cyr. φ 58, He. φ 326 126 = Synag.
φ 78, Suid. φ 234

118 ἀγαθόν] ἀγαθέ He., „fort. ἀγαθώτατε“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 713A 119
φεϱνή scripsi, de acc. vide Arcad. 127, 5 (= Hrd. 1, 327, 23 L.) et Herodian. Πεϱὶ μονήϱ.
λέξ. 939, 9 L. : φέϱνη g z et Suid. 120 φεϱνήν Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod.
V), φέϱνην g z 121 φέϱνιξ Σb, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : φεϱνιξ sine
acc. g et Σa, φέϱνη zpc (fort. ex Suida) πϱοίξ Σb et EM, de acc. vide Arcad. 144, 6 :
πϱοῖξ g z et Et. Gen. AB, πϱοιξ sine acc. Σa 125 φεϱόνυμος gac 126 πλοϊϰόν etiam
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127 φεῦ· σχετλιαστιϰὸν ἐπίϱϱημα ἢ ὀδυνηϱὸν οἰμώγημα.
128 φεύγοιεν· ϰατηγοϱοῖντο.
129 Φηγαιεῦσι · δῆμος τῆς Aἰαντίδος.
130 φήγινος· δϱύϊνος.
131 φηγός· δϱῦς· ἢ πεύϰη.
132 Φηγοῦς· δῆμος ᾽Eϱεχθηΐδος.
133 Φηγούσιον· Λυσίας ἐν τῷ Πεϱὶ Bατϱάχ†ων† φόνου (fr. 61

S.).
134 φηλοῦν· ἀπατᾶν. Mένανδϱος Ἁλιεῖ (fr. 21 K.- A.)· „δύ᾽ οἰϰίας

φηλῶν γεϱόντων ὡς λέγεις ἀβελτέϱων“.

127 = Synag. φ 79, Suid. φ 235 (= Ael. Dion. φ 11). | # ἐπίϱϱημα cf. sch. Ar. Ran. 141c.
Av. 162b, He. φ 328, Cyr. φ 66, Zonar. 1803, sch. Theocr. 5, 86-87b, Lex. Greg. 175, 4,
Phryn. Praep. soph. 120, 14-15. Adv. φεῦ per θαυμαστιϰὸν μετ᾽ ἐϰπλήξεως reddidit sch.
Soph. Phil. 234 128 = Synag. φ 82, Suid. φ 237. De hoc sensu verbi φεύγειν vide sch.
Ar. Equ. 442a ἔφευγον δὲ οἱ ϰατηγοϱούμενοι et sch. Nub. 167c φεύγων· ἀντὶ τοῦ
ϰατηγοϱούμενος (unde Suid. φ 237) ~ Poll. 8, 67 ὁ δὲ ϰατηγοϱούμενος … φεύγων ϰαὶ
φεύγειν τὸ ϰϱίνεσθαι. | le. φεύγοιεν petitum esse ex Xen. Hell. 1, 1, 27 ἠγγέλθη τοῖς τῶν
Συϱαϰοσίων στϱατηγοῖς οἴϰοθεν ὅτι φεύγοιεν ὑπὸ τοῦ δήμου et mox ὡς ἀδίϰως φεύ-
γοιεν ἅπαντες παϱὰ τὸν νόμον veri simillimum est 129 = Epit. Harp., Suid. φ 256
cf. Et. Gen. B s. v. Φηγεεύς (Φηγαιεύς corr. Miller, Mélang. p. 300)· δῆμος τῆς Aἰαντίδος
(unde EM 791, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 194v-195r) cf. Steph. Byz. 663, 2-3, He. φ
335 130 = Synag. φ 80, Suid. φ 258, Cyr. φ 83, He. φ 336, Et. Gen. AB s. v. φήγινος·
δϱύϊνος ϰτλ. (unde EM 791, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 195r), Zonar. 1803, Ap. Soph. 162,
9 cf. sch. D ad E 838, Cyr. φ 67 131 = Synag. φ 81, Suid. φ 260, Et. Gen. AB s. v.
φηγός· δϱῦς (δϱὺς A) ἢ πεύϰη (unde EM 791, 22 = Et. Sym. cod. V fol. 195v ~ Zonar.
1804) cf. Cyr. φ 67. | # δϱῦς = Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 33-34 (Corcyr.), Ap. Soph. 162,
9, He. φ 337 cf. sch. D ad E 693 (hinc Eust. 594, 34). H 22 (= Et. Gud. 551, 34 St.). I
354, Eust. 515, 42. 664, 31. 1859, 33, sch. Theocr. 9, 20-21a. De explic. δϱῦς vide G.
Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 734C: „Per δϱῦς autem qui explicuerunt, nomine generis usi
sunt pro specie. Nam δϱυὸς species sunt quattuor vel quinque, de quibus v. Schneid. ad
Theophr. vol. 5 p. 352“. De genere arboris vide Olck, RE V2 (1905) 2030, 18-2036, 65 et
B. Herzhoff, Hermes 118 (1990) 257-272 et 385-404 132 = Epit. Harp., Suid. φ 261,
EM 791, 27 = Et. Sym. cod. V fol. 195r cf. Steph. Byz. 662, 10. De pago vide G. Radke,
RE XIX2 (1938) 1915, 42-52 133 = Epit. Harp., Suid. φ 262 134 = Suid. φ 266.
Praeter Mένανδϱος Ἁλιεῖ = Et. Gen. AB s. v. φηλοῦν· τὸ ἀπατᾶν· „δύ᾽ (δῦ B, δύο A)
οἰϰίας φηλῶν (φιλῶν A) γεϱόντων ὡς λέγεις ἀβελτέϱων“ (sola verba φηλοῦν τὸ ἀπατᾶν
hinc exscripserunt EM 791, 32 et Et. Sym. cod. V fol. 195r et ap. Gaisford EM 2214A).
De verbo φηλοῦν vide etiam Phryn. Praep. soph. 123, 10, Poll. 9, 135, sch. Lyc. 785 (unde
Eust. 781, 10), sch. Ap. Ph. 3, 983 (unde Et. Gen. AB s. v. φηλώσεις = EM 791, 33), Eust.
194, 32

Σa+b et Suid., πολεμιϰόν coniecit Meursius, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 726B
(„Recte fortasse Meurs. in Gloss. p. 400, μ. πολεμιϰόν, Machina bellica“) 127
οἰμώγημα etiam Σa+b et Suid., οἴμωγμα scripserunt Porson, Naber et Erbse 131 ἢ
πεύϰη] „ἡ πεύϰη male addunt Phot., Suid. et Etym. M. p. 791, 23“ G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 734C 132 Φηγοῦς zpc, Epit. Harp., Suid., EM (= Et. Sym. cod. V) : Φηγός
g zac ᾽Eϱεχθηΐδος] τῆς ᾽Eϱεχθ. Epit. Harp., Suid., EM (= Et. Sym. cod. V) 133
Bατϱάχων etiam Epit. Harp. et Suid., Bατϱάχου Harp. pl. recte 134 δύ᾽ zpc, Suid. : δ᾽
g zac, δῦ Et. Gen. B, δύο Et. Gen. A φηλῶν zpc, Suid., Et. Gen. B : φίλων g zac, φιλῶν
Et. Gen. A
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135 φηλώματα· ἐξαπάτας· φηλοῦν γὰϱ τὸ ἐξαπατᾶν. οὕτως ᾽Aν-
τιφῶν (87 B 71 D.- Kr.).

136 φημί· λέγω, ὑπολαμβάνω.
137 φήσεις · λέξεις.
138 φθάνει (I 506)· πϱολαμβάνει.
139 φθάνοντος ἔϱγον γίνεται .
140 φθέγμα· ϱ̔ῆμα.
141 φθείϱ· ὁ τῆς πίτυος ϰαϱπός.
142 φθ†εῖ†σθαι · διαφθείϱεσθαι.
143 φθ†εῖ†ναι · πϱολαβεῖν.
144 φθ†εί†σεται · ϰαταλήψεται.
145 Φθιάδος· Θετταλιϰῆς.
146 φθίνει · φθείϱεται· λήγει.
147 φθινύθων· φθειϱόμενος.
148 φθισ†ή†μβϱοτος· διαφθείϱουσα τὸν ἄνδϱα.

135 = Epit. Harp. | # ἐξαπάτας + οὕτως ᾽Aντιφῶν = Suid. φ 267. | # ἐξαπάτας cf. Et.
Gen. AB s. v. φηλώματα· ἐξαπατήματα (hinc EM 791, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 195r et
ap. Gaisford EM 2214A), Λέξ. ϱ̔ητ. 315, 11 Bk. 136 = Synag. φ 83, Suid. φ 270, He.
φ 351 cf. sch. D ad B 129. B 248. B 350. O 130, Ep. Hom. φ 6 (II p. 722, 36) 137 =
Synag. φ 84, Suid. φ 278 138 = Synag. φ 85, Suid. φ 475 cf. He. φ 370, Cyr. φ 72,
Zonar. 1808. | # πϱολαμβάνει = sch. D ad I 506, quae post le. πϱοήϰει interposuerunt
(hinc Et. Gen. B s. v. φθάνει = EM 792, 26 = Et. Sym. cod. V fol. 195v) cf. sch. Luc. 86,
18 et 151, 10, Thom. 381, 19, sch. Eur. Phoen. 975, Ap. Soph. 162, 28 139 gl. Aelio
Dionysio (φ 12) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. φ 476 140 = Synag. φ 86,
Suid. φ 481 141 = Synag. φ 87, Suid. φ 483, Et. Gen. AB s. v. φθείϱ· … λέγεται φθεὶϱ
ϰαὶ ὁ τῆς πίτυος ϰαϱπός (unde EM 792, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 195v) cf. He. φ 378,
Ep. Hom. χ 30 (II p. 743, 22), sch. Lyc. 1383, Eust. 368, 14 142 = Synag. φ 88, Suid.
φ 485 cf. sch. D ad I 246, Eust. 1152, 59 et 1784, 17, He. φ 413 143 = Synag. φ 89,
Suid. φ 487, sch. Thuc. 3, 89, 2 (p. 218, 15 Hude), He. φ 388, qui post le. φθάσαι interpo-
suit. Usum infinitivi φθῆναι commendat Thomas 377, 13 φθῆναι ϰάλλιον ἢ φθά-
σαι 144 = Synag. φ 90, Suid. φ 488 cf. Cyr. φ 74, He. φ 389 145 = Synag. φ 91,
Suid. φ 489, He. φ 374 cf. sch. Eur. Hec. 451. | le. = Eur. Hec. 451. Andr. 861 146 =
Synag. φ 92, Suid. φ 493 cf. sch. Pind. Pyth. 1, 184 οὐ φθίνει Kϱοίσου φιλόφϱων ἀϱετά·
οὐδαμῶς φθείϱεται ϰαὶ λήθην λαμβάνει ἡ τοῦ Kϱοίσου φιλοφϱονητιϰὴ ἀϱετή, unde le.
in fonte Photii petitum esse suspiceris. Aliter Gal. Gloss. p. 151 147 = Synag. φ 93,
Suid. φ 495 cf. sch. D ad B 346. | le. ter legitur ap. Greg. Naz. Carm. I 2. 14, 40 (PG 37,
758A). II 1. 85, 6 (PG 37, 1431A) et II 2. 3, 2 (PG 37, 1480A) 148 = Synag. φ 94,
Suid. φ 498, EM 793, 3 = Et. Sym. cod. V fol. 195v cf. He. φ 414, Zonar. 1806

135 φηλώματα zpc, Epit. Harp., Suid., Et. Gen. AB : φιλώμ- g zac φηλοῦν zpc : φιλοῦν
g zac, Epit. Harp. 142 φθεῖσθαι etiam Σa+b et Suid. : φθίσθαι sch. D ad I 246 et He.
recte 143 φθεῖναι g zac, Σb et Suid. cod. V : φθῆναι Σa, Suid. codd. AGFM (fort. hinc
zpc), sch. Thuc. et He. recte (ap. Phot. coniecerat Cobet, Mnem. 7, 1858, 478) 144
φθείσεται g zac : φθήσεται Σa+b, Suid., Cyr. φ 74 et He. recte (ap. Phot. coniecerat Cobet,
Mnem. 7, 1858, 478) 145 Φθειάδος gac („ut videtur“ Porson) et He. (cod. Marc. fol.
418v) 147 φθινύθων gpc z : φθινύων gac 148 φθισήμβϱοτος etiam Σb et Suid.,
φθισίμβϱοτος Σa, Suid. codd. GM et He. recte (ap. Phot. scripserat Porson) = N 339
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149 φθ{ε}ίσονται (Λ 821)· διαφθαϱήσονται.
150 φθογγαῖς· βουλαῖς.
151 φθόην· τὴν νῦν φθ†ή†σιν λεγομένην οὕτως ἐϰάλουν, ὡς

Δημοσθένης (Ep. 3, 30).
152 φθόη· φθίσις· ἢ ὄνομα πάθους | ἐξ αἵματος ἀναγωγῆς.
153 φθόϊς · ὄνομα πλαϰοῦντος.
154 φθόνος· πάθος λύπης ἐπὶ τῇ τῶν πέλας εὐπϱαγίᾳ.
155 φιαϱόν· λαμπϱόν.
156 φιβάλεως· γένος συϰῆς· λέγουσι δ᾽ οὕτως ϰαὶ τὰς μυϱϱίνας.

᾽Aπολλοφάνης (fr. 5 K.- A.) ϰαὶ τὰ σῦϰα φιβάλεα ϰαὶ φιβάλεαι ἰσχάδες.

149 = Synag. φ 95, Suid. φ 502 cf. sch. D ad Λ 821 150 = Synag. φ 96, Suid. φ
504 151 = Epit. Harp. | Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φθόη· τὴν νῦν φθίσιν
λεγομένην (unde EM 793, 13, quod post λεγομένην etiam verba οὕτως ἐϰάλουν ὡς
Δημοσθένης servavit = Et. Sym. cod. V fol. 195v et ap. Gaisford EM 2218C ~ Zonar.
1806) 152 # πάθους = Synag. φ 97. | le. + φθίσις + ἐξ αἵματος ἀναγωγῆς = Tim. |
# φθίσις = He. φ 421, qui post φθίσις interpretamenta φθοϱά λύμη addit cf. Λέξ. ϱ̔ητ.
313, 26 Bk., Phryn. Praep. soph. 123, 7, Gal. Comment. in Hipp. Aphor. 2, 16 (vol. XVIII.
1 p. 116 K.), Moer. p. 399 P. = φ 35 H., sch. Luc. 167, 29, Et. Gud. 552, 6 St., Poll. 4,
187. Photium exscripserunt Suid. φ 505 et Et. Gen. AB s. v. φθόη· … (post le. sequitur
explicatio Photii φ 151) ἢ ὄνομα πάθους ἐξ αἵματος ἀναγωγῆς (unde EM 793, 14 = Et.
Sym. cod. V fol. 195v ~ Zonar. 1806) 153 = Synag. φ 98, Suid. φ 507, Et. Gen. B
s. v. φθόϊς· ὄνομα πλαϰοῦντος (le. solum φθόϊς habet A) = EM 793, 5 = Et. Sym. cod. V
fol. 195v cf. Cyr. ap. Cramer, AP 4, 193, 18, Zonar. 1806, He. φ 423, sch. Ar. Plut. 677b,
Paus. φ 7 (ex Eust. 1165, 10), Erot. 92, 18, Moer. p. 386 P. = φ 13 H., Thom. 381, 14,
sch. Clem. Al. 304, 5 Stählin, Eust. 1753, 3 (ex Athen. 14, 647d). Inter πλαϰούντων εἴδη
Pollux 6, 77 φθοῖς ϰαὶ φθοίδια memorat 154 = Synag. φ 99, Suid. φ 509, Cyr. φ 82,
Et. Gen. AB s. v. φθόνος· πάθος ## εὐπϱαγίᾳ (unde EM 793, 16 = Et. Sym. cod. V fol.
195v = Zonar. 1805), sch. Luc. 239, 18. Praeter λύπης = He. φ 426. De definitione invidiae
vide etiam Aristot. Rhet. II 10 p. 1387b 22-23 et Top. 2, 2 p. 109b 36-37 (unde Alex.
Aphrod. Comment. p. 142, 16-17), Zenon. SVF vol. III p. 99 nr. 412 (ex Diog. Laert. 7,
111, unde Ep. Hom. α 42 p. 73, 55 et λ 30 p. 468, 76-77 ~ Et. Gud. 252, 5-6 Stef. ~ Io.
Damasc. Exposit. fidei 28, 3 p. 81 Kotter), Ps.-Pl. Def. 416a, Xen. Mem. 3, 9, 8, Basil.
Caesar. De invidia § 1 (PG 31, 373A), Cic. Tuscul. 3, 10 (p. 328, 2 Pohlenz) 155 =
Synag. φ 100, Suid. φ 286, He. φ 432, qui post λαμπϱόν interpretamentum ϰαθαϱόν addit
cf. Et. Gen. AB s. v. φιαϱός· ὁ λαμπϱός (unde EM 793, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 196r =
Zonar. 1808), Gal. Gloss. p. 151, sch. Theocr. 11, 21b, sch. Nic. Al. 91e 156 = Synag.
φ 101, Et. Gen. AB s. v. φιβάλεως (φιβαλεως sine acc. B in textu, φιβαλέως B in marg.)·
γένος συϰῆς· λέγουσι δὲ ## φιβάλεαι (φιβαλέαι A, φιβάλαια B) ἰσχάδες (unde EM 793,
26 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) cf. He. φ 434, sch. Ar. Ach. 802a (ii) [unde Suid. φ 287],
Athen. 3, 75b-c (= Pherecr. fr. 85 et Telecl. fr. 6 K.- A.), Gal. Gloss. p. 151, Poll. 6, 81,
Choer. sch. Theod. 1, 253, 38 H. (= Hrd. 1, 245, 12 L.)

149 φθείσονται etiam He., φθίσονται Σb, sch. D ad Λ 821 et Suid. recte (ap. Phot. conie-
cerat Cobet, Mnem. 7, 1858, 478). Ap. Phot. litt. ε seclusi 151 φθήσιν hoc acc. g,
φθησιν sine acc. Epit. Harp. : φθίσιν z et Et. Gen. AB recte 153 φθόϊς Σa+b, Et. Gen.
AB : φθοης sine acc. g, φθόης zac?, φθοΐς Suid. (unde zpc) 156 le. φιβάλεως z, Et. Gen.
A : φιβαλέως g, Σb et Et. Gen. B in marg. μυϱίνας gac et Et. Gen. A (= EM cod. D et
Et. Sym. cod. Vac) ϰαὶ2 supra lin. addidit corrector in g φιβάλεα zpc, EM (= Et.
Sym. cod. V) : φιβαλέα g zac et Σb, φιβάλαια Et. Gen. B, φιβαλαια sine acc. Et. Gen.
A φιβάλεαι scripsit Naber : φιβαλέαι z, Σb, Et. Gen. A, φιβαλεαι sine acc. g
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157 φιδάϰνας· πιθάϰνας Δημοσθένης (30, 28).
158 φίλα· ἴσα· ὅμοια· πϱοσφιλῆ.
159 φίλαθλος· φιλόπονος.
160 φιλαιτ ίων· τῶν ἐπιλαμβανομένων.
161 φιλα†ϰ†ίζεται · χαϱιεντίζεται.
162 Φιλάμμων· Δημοσθένης (18, 319) Φιλάμμονα τὸν ᾽Aθηναί-

†ω†ν πύϰτην φησίν.
163 φιλαπεχθήμων· φιλομίσητος· φίλεχθϱος· φιλομίσης.
164 φιλαυτίας· ὑπεϱηφανίας.
165 Φιλαϱγίδης· ποιητὴς ϰαϰός.
166 φιλεῖ γάϱ πως (Ar. Nub. 812)· τέϱπεται γάϱ πως· ἢ ἔθος γάϱ

πως.
167 φιλ{ι}ότητα· φιλίαν.

157 cf. He. φ 438, Moer. p. 292 P. = φ 23 H. De doliolo vide etiam Phot. π 875 cum
test. 158 = Synag. φ 102, Suid. φ 294. | le. + πϱοσφιλῆ solum = sch. min. P. Oxy.
2405 col. iv 128 cf. Cyr. φ 101-102, sch. D ad A 20. A 98. A 107. A 177. A 447. B 116.
Δ 189. E 359, He. φ 445 et φ 498 + φ 515. φ 527, sch. Aeschyl. Sept. 149f. sch. rec.
Prom. 660 159 = Synag. φ 103, Suid. φ 297. | le. φίλαθλος bis legitur ap. Philon. (De
congressu § 25, vol. III p. 77, 15 et De somn. § 251, vol. III p. 257, 19 Wend-
land) 160 = Synag. φ 104, Suid. φ 309. | le. φιλαιτίων petitum esse ex Basil. Caesar.
Ep. 94 (vol. I p. 206 Courtonne) ἃ δὲ δεῖ πϱὸς τὰς τῶν φιλαιτ ίων μέμψεις …
ἀποϰϱίνασθαι ϰτλ. veri simillimum est 161 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φι-
λαϰίζεται· [ϰαλλωπίζεται] (interpretamentum ex alio fonte addidit scriba cod. B)
χαϱιεντίζεται (hinc EM 793, 29 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) 162 = Epit. Harp. cf.
Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 24 Bk., Suid. φ 299 (unde Eust. 1324, 64). De viro vide W. Kroll, RE XIX2

(1938) 2123, 52-65 et Wankel ad Dem. 18, 319 (p. 1337) 163 = Synag. φ 105, Suid.
φ 303, Et. Gen. AB s. v. φιλαπεχθήμων· φιλομίσητος ## φιλόμισος (φιλόμισις A), hinc
EM 793, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 196r cf. Cyr. φ 94, Zonar. 1808, Poll. 8, 153, He. φ
456 164 = Synag. φ 106, Suid. φ 305, Et. Gen. AB s. v. φιλαυτίας· ὑπεϱηφανίας.
Cf. He. φ 460 165 gl. ex commentario ad comoediam deperditam sumptam esse veri
simillimum est, vide sch. Ar. Ran. 14b ϰαὶ ᾽Aμειψίας· ϰαὶ οὗτος ὡς ϰαϰὸς ποιητὴς
ϰωμῳδεῖται 166 = Synag. φ 107, Suid. φ 317, Et. Gen. AB s. v. φιλεῖ γάϱ πως· τέϱπε-
ται ## ἢ ἔθος γάϱ πως (unde EM 793, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) cf. Zonar. 1812.
Ad explic. ἢ ἔθος γάϱ πως cf. sch. Ar. Nub. 812α φιλεῖ γάϱ πως· ἔθος ἔχει, συμβαίνει γὰϱ
ἄλλως ἀποβαίνειν ϰτλ. (hinc Suid. φ 317, vol. IV p. 721, 14-16). le. φιλεῖ γάϱ πως legitur
etiam ap. Pallad. Vita Chrysost. p. 170, 156 Malingrey φιλεῖ γάϱ πως ἡ ἐσϰοτισμένη
ψυχὴ οὐϰ ἀϰολούθως βλέπειν 167 Vide Phot. φ 196

161 φιλαϰίζεται etiam Et. Gen. AB (= EM et Et. Sym. cod. V), φιλαϰϰίζεται coniecit
Ruhnken ad Tim. p. 19, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 796D : „recte quidem, nisi
quod verbum male compositum esse non animadvertit. Ex φίλ᾽ ἀϰϰίζεται ortum videbatur
Struvio, nisi gravius vitium lateat“ 162 Φιλάμμονα etiam Epit. Harp., de scriptura vide
G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 798D : „sed veram scripturam Φιλάμμονα servavit apud
Aeschinem [3, 189] codex Coislin., apud Harpocrationem qui glossam eius repetivit Pho-
tius“ ᾽Aθηναίων etiam Epit. Harp., ᾽Aθηναῖον Harp. pl. codd. MPB recte 164
ὑπεϱηφανίας z, Σa, Et. Gen. AB, Suid. : ὑπεϱηφανείας g 165 Φιλαϱγίδης] „unde corri-
gendum quod ap. Aristot. Πεϱὶ τῆς ϰαθ᾽ ὕπνον μαντιϰῆς c. 2 extr. p. 464b 2 legitur : Tὰ
Φιλαιγίδου ποιήματα : ubi codex unus Bekkeri Φιλαινγίδου, tres alii Φιλιππίδου“ G. Din-
dorf, ThGL. vol. VIII p. 803D 167 φιλιότητα g zac, φιλότητα zpc recte = Phot. φ 196
(litt. ι hic seclusi)
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168 φιλεϱγός· φιλόπονος.
169 φιλεϱισταί · φιλόνειϰοι.
170 φιλεϱιστῆσαι· φιλονειϰῆσαι.
171 Φιλέψιος· Δημοσθένης ϰατὰ Tιμοϰϱάτους (24, 134)· Φιλε-

ψίου μνημονεύουσιν οἱ τῆς ἀϱχαίας ϰωμῳδίας ποιηταὶ (cf. Plat. com. fr.
238 K.- A.) ἐπὶ τῷ μεταξὺ τῶν δημηγοϱιῶν μύθους λέγειν· ϰεϰωμῴδηται
δὲ ϰαὶ εἰς πανουϱγίαν.

172 φίλη ϰεφαλή· πϱοσφιλέστατε.
173 φιλήϰοος· φιλομαθής.
174 φίλιοι · πϱοσφιλέστατοι.
175 Φίλιος Zεύς· ὁ τὰ πεϱὶ τὰς φιλίας ἐπισϰοπῶν. Mένανδϱος

᾽Aνδϱογύνῳ (fr. 53 K.- A.)· „μαϱτύϱομαι τὸν Φίλιον, ὦ Kϱάτων, Δία“.
Φεϱεϰϱάτης Kϱαπατάλοις (fr. 102 K.- A.)· „τοῖς δὲ ϰϱιταῖς τοῖς νυνὶ
ϰϱίνουσι λέγω μὴ ἐπιοϱϰεῖν μηδ᾽ ἀδίϰως ϰϱίνειν ἢ νὴ τὸν Φίλιον μῦθον
εἰς ὑμᾶς ἕτεϱον †Φιλο†ϰϱάτης λέξει πολὺ τούτου ϰαϰηγοϱιστότεϱον“.

176 Φιλίσϰος· ὄνομα ϰύϱιον.
177 φιλοδεσποτεύομαι· οὕτως ὁ ᾽Aναξίλας (fr. 42 K.- A.).

168 = Synag. φ 108, Suid. φ 312, Et. Gen. A s. v. φιλεϱγός· φιλόπονος (unde EM 793,
32 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) cf. Poll. 1, 178. 3, 120. 5, 18, He. φ 469. Vide etiam Phot.
φ 189 cum test. 169 Inter composita ἐϰ τοῦ φιλο Pollux 6, 166 ponit φιλόνειϰος et
φίλεϱις ῎Aλεξις δὲ ϰαὶ φιλεϱιστὴν εἶπεν (fr. 336 K.- A.) 170 = Synag. φ 109, Suid.
φ 314, Et. Gen. AB s. v. φιλεϱιστῆσαι· φιλονειϰῆσαι (unde EM 793, 32 = Et. Sym. cod.
V fol. 196r) 171 = Epit. Harp., Suid. φ 316, Et. Gen. AB s. v. Φιλέψιος· τοῦτον (ita
AB) μνημονεύουσιν οἱ τῆς ἀϱχαίας ϰωμῳδίας ποιηταὶ ἐπὶ τῷ (τῷ B : τὸ A) μεταξὺ τῶν
δημηγοϱιῶν μύθους ## ϰεϰωμῴδηται δὲ ϰαὶ (ϰαὶ om. B) εἰς πανουϱγίαν. Cf. sch. Ar.
Plut. 177 (= Pl. com. fr. 238 K.- A.), sch. Dem. 24, 134 (270). De viro vide W. Kroll, RE
XIX2 (1938) 2156, 9-23. De explic. ἐπὶ τῷ μεταξὺ τῶν δημηγοϱιῶν μύθους λέγειν vide
Meuli, Ges. Schriften II p. 755 cum nota 5 172 = Synag. φ 110, Suid. φ 324 cf. sch.
D ad Σ 114. | le. = Θ 281 Tεῦϰϱε, φίλη ϰεφαλή et Pl. Phaedr. 264a Φαῖδϱε, φίλη
ϰεφαλή. Gorg. 513c ὦ φίλη ϰεφαλή 173 = Synag. φ 111, Suid. φ 325. Inter com-
posita ἐϰ τοῦ φιλο Pollux 6, 166 φιλήϰοος ponit 174 = Synag. φ 112, Suid. φ 367 cf.
He. φ 484, Cyr. φ 170, sch. Eur. Hec. 933 175 Photium exscripsit Suid. φ 342, ut
vidit Cobet, Mnem. 9 (1860) 435 („quem [sc. Photium] Suidas de more descripsit“). | #
ἐπισϰοπῶν = Et. Gen. B s. v. Φίλιος Zεύς· ὁ τὰ πεϱὶ τῆς φιλίας ἐπισϰοπῶν (unde EM 793,
43 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) cf. Phryn. Praep. soph. 123, 11 et 61, 7, sch. Ar. Ach. 730,
sch. Pl. Phaedr. 234e. Gorg. 500b, Thom. 382, 13, He. φ 487. De cognomine Jovis vide
Preller-Robert, Griech. Mythol. I4 p. 148, Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u.
röm. Mythol. III.2 (1902-1909) 2305, 35-2308, 26, J. Schmidt, RE XIX2 (1938) 2194, 33-
2195, 68 176 = Epit. Harp. | De viro vide Th. Lenschau, RE XIX2 (1938) 2378, 58-
2379, 9 177 Praeter ὁ = Suid. φ 370, EM 794, 19 = Et. Sym. cod. V fol. 196r (ex Et.
Gen., ubi in cod. A fol. abscissum est). De verbo H. Stephanus, ThGL vol. VIII p. 837D:
„verbum ab adj. φιλοδέσποτος : ut sit Dominum, s. Alterius in me dominium, amo; nisi
quis vellet esse Dominatum amo aut affecto“

175 Zεύς om. Suid. ᾽Aνδϱογύνῳ zpc : ᾽Aνδϱωγύνωι g zac μαϱτύϱομαι z, Suid. :
μαϱτύϱωμαι g Φίλιον1 zpc, Suid. : Φίλον g zac Kϱαπατάλλοις g z, Suid. cod. A :
corr. Porson ϰϱίνουσι Porson : ϰϱίνουσιν g z μῦθον z, Suid. : μῦθος g Φι-
λοϰϱάτης etiam Suid., Φεϱεϰϱάτης Grotius ϰαϰηγοϱιστότεϱον etiam Suid. cod. A,
ϰαϰηγοϱητότεϱον Suid. cod. Mac, ϰαϰηγοϱιϰώτεϱον GMpc, ϰαϰηγοϱητέον Suid. cod. V,
ϰαϰηγοϱίστεϱον coniecit Elmsley coll. Poll. 2, 127 ϰαϰηγοϱίστεϱος παϱὰ Φεϱεϰϱάτει
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178 φιλόπαις· οὐχ ὁ παιδεϱαστὴς ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ϰαλεῖται,
ἀλλ᾽ ὁ φιλόπαις.

179 Φιλλεῖδαι · γένος ἐστὶν ᾽Aθήνησιν· ἐϰ δὲ τούτων ἡ ἱέϱεια τῆς
Δήμητϱος ϰαὶ Kόϱης ἡ μύουσα τοὺς μύστας ἐν ᾽Eλευσῖνι.

180 Φιλιππίδης· τῶν πολιτευομένων παϱ᾽ ᾽Aθηναίοις εἷς ἦν·
ἐδόϰει δὲ ἰσχνὸς εἶναι τὸ σῶμα· διὸ ϰαὶ ῎Aλεξις (fr. 148 K.- A.) †πεφιπ-
πῶσθαι† ἔφη ἀντὶ τοῦ †ἐλ†επτύνθαι.

181 φιλοθεάμονες· φιλοθεωϱηταί.
182 φιλοθηϱεῖ · φιλεῖ ἀγϱεύειν.
183 φιλοϰάλως· ϰαθαϱῶς.
184 φιλοϰομπῶν· μεγαλοϱϱημονῶν· ὁ ἑαυτὸν ὑψῶν.
185 φιλοϰτέανος· φιλοχϱήματος· φιλοϰτήμων.
186 φιλομειδής· φιλόγελως.
187 φιλοπευστεῖ · φιλοπϱαγμονεῖ.
188 φιλόπευστος· ἡδέως μανθάνων· πεϱίεϱγος.

178 gl. aliunde non nota. De Aelio Dionysio cogitavit Naber, qui eam ad Pl. Reip. 5, 474d
τὸν φιλόπαιδα ϰαὶ ἐϱωτιϰὸν pertinere suspicatus est. Inter ἐϱωτιϰὰ ὀνόματα Pollux 3,
70 posuit φιλόπαις παιδεϱαστής παιδοφίλης ὡς Tηλεϰλείδης (fr. 52 K.- A) 179 =
Epit. Harp., Suid. φ 319, Et. Gen. B s. v. Φιλλεῖδαι (Φιλεῖδαι in marg. B, gl. periit in cod.
A fol. abscisso)· γένος ᾽Aθήνησιν (-νῃσιν B) ## τοὺς μύστας ἐν ᾽Eλευσῖνι (-σίνη B),
hinc EM 793, 44 = Et. Sym. cod. V fol. 196r. De gente vide Toepffer, Att. Geneal. p. 63-
64 et 92-100 180 = Epit. Harp., Suid. φ 346, Et. Gen. B s. v. Φιλιππίδης (gl. periit in
cod. A fol. abscisso)· τῶν πολιτευομένων ## ἀντὶ τοῦ ἐλεπτύνθητε (ita cod. B). Cf.
Athen. 12, 552e (unde Eust. 1646, 17), Ael. Var. hist. 10, 6. De viro vide Treves, RE XIX2

(1938) 2198, 48-2199, 67. De verbo egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 9 (1897) 333 181 = Synag.
φ 113, Suid. φ 373, EM 794, 18 = Et. Sym. cod. V fol. 196r cf. He. φ 494-495, Cyr. φ 95.
| le. ter legitur ap. Pl. Reip. 5, 475e et 476a-b (huc rettulerunt Naber et Adler) 182 =
Synag. φ 114, Suid. φ 374 183 = Synag. φ 115, Suid. φ 376 184 = Synag. φ 116,
Suid. φ 380, Et. Gen. B s. v. φιλοϰομπῶν (gl. periit in cod. A fol. abscisso)· μεγα-
λοϱημονῶν ἑαυτὸν ὑψῶν (unde EM 794, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 196r) 185 = Synag.
φ 117, Suid. φ 382, EM 794, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 196r, He. φ 506, qui interpretamenta
inverso ordine praebet cf. sch. min. P. Oxy. 2405, 178 = sch. D ad A 122, He. φ 507, Cyr.
φ 267, Ap. Soph. 163, 9, Et. Gud. 555, 14 St. 186 = Synag. φ 118, Suid. φ 386, Et.
Gen. B s. v. φιλομμειδής· φιλόγελως (hinc EM 794, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 196r ~
Zonar. 1808) cf. Cyr. φ 92, sch. D ad Γ 424. Δ 10, He. φ 512, Et. Gud. 555, 25
St. 187 = Synag. φ 119, Suid. φ 401 cf. Cyr. φ 91, He. φ 517-518 188 = Synag.
φ 120, Suid. φ 402 cf. He. φ 522

179 le. Φιλλείδαι g z : corr. Porson ἱέϱεια gpc z, Suid. : ἱεϱεῖα gac?, Epit. Harp., Et.
Gen. B ᾽Eλευσῖνι] litt. ἐλ supra lin. addidit scriba cod. g 180 πεφιππῶσθαι gac,
Epit. Harp. et Et. Gen. B : πεφιλιππῶσθαι gpc (litt. λι supra lin. additis) z, Suid. et codd.
Athen. AE (= Eust.), πεφιλιππιδῶσθαι H. Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 827C
recte ἐλεπτύνθαι etiam Epit. Harp. et Suid. (ἐλλεπτύνεσθαι Suid. cod. A) : λελεπτύνθαι
Suid. codd. GM et Athen. recte 184 φιλοϰομπῶν zpc, Suid., Et. Gen. B (= EM +
Et. Sym. cod. V) : φιλοϰόμπων g zac, Σb, Et. Gen. B in marg., φιλοϰομπων sine acc.
Σa μεγαλοϱϱημονῶν zpc, Suid. : μεγαλοϱημονῶν Et. Gen. B et Suid. codd. AFV, μεγα-
λοϱήμων g zac, Σb, EM cod. D, μεγαλοϱϱήμων Et. Sym. cod. V, μεγαλοϱϱημων sine
acc. Σa 186 φιλομειδής gpc z : φιλομείδης gac addita alt. litt. μ supra lineam 188
φιλόπευστος etiam Σa+b et Suid., „Hoc vero Φιλοπευστιϰός potius esse debet“ G. Dindorf,
ThGL. vol. VIII p. 868D
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189 φιλόπονος· φιλεϱγός· πεϱὶ τὸ πονεῖν πϱόθυμος.
190 φιλοσοφεῖν· ἀντὶ τοῦ πονεῖσθαι· „φιλοσοφεῖ δὲ τοῦτο, ὅπως

ϰαταπϱάξηται τὸν γάμον“ ἔφη Mένανδϱος (fr. 182 K.- A.)· οὕτως ϰαὶ
᾽Iσοϰϱάτης (8, 5).

191 φιλοσοφεῖν· σπουδάζειν.
192 φιλοτέχνημα· ϰατασϰευή· ϰαύχησις.
193 φιλοτησίαν πϱοπίνειν· ἔστιν ἡνίϰα τις ἐν ἀϱίστῳ ἀπὸ τῆς

δοθείσης αὐτῷ φιάλης πιὼν μέϱος τὸ λοιπὸν παϱάσχῃ φίλῳ ϰαὶ τὴν φι-
άλην χαϱισάμενος.

194 φιλοτησία· Δημοσθένης ἐν τῷ ϰατ᾽ Aἰσχίνου (19, 128)· ἡ
ϰύλιξ ἣν ϰατὰ φιλίαν τοῖς φίλοις πϱοὔπινον φιλοτησία ἐϰαλεῖτο, ὡς
῾Yπεϱείδης φησὶ (fr. 274 J.) ϰαὶ ῎Aλεξις (fr. 293 K.- A.).

195 φιλοτησία· φιλία· δεξίωσις.
196 φιλότητα· φιλίαν.
197 φιλοτιμεῖται · ἐπιδαψιλεύεται· μεγαλοφϱονεῖ· σπουδάζει· ἀγα-

πᾷ.
198 φιλοτιμίας· δωϱεάς· ἢ πλεονεξίας· ἢ ϰενοδοξίας.

189 = Synag. φ 121, Suid. φ 405, Et. Gen. B s. v. φιλόπονος (gl. periit in cod. A fol.
abscisso)· φιλεϱγός ## πϱόθυμος (unde EM 794, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 196v). | #
φιλεϱγός = Cyr. φ 273, He. φ 521, qui post φιλεϱγός interpretamentum σπουδαῖος addit
cf. Poll. 1, 178. 3, 120. 5, 18. Vide etiam Phot. φ 168 cum test. De explic. πεϱὶ τὸ πονεῖν
πϱόθυμος vide sch. Soph. Ai. 880 <φιλοπόνων ἁλιαδᾶν>· ἁλιέων τῶν εἰθισμένων πο-
νεῖν (unde Suid. φ 407) 190 = Epit. Harp., Suid. φ 415. | # πονεῖσθαι = Et. Gen. B
s. v. φιλοσοφεῖν· … (post le. sequitur explicatio Photii φ 191) ἀντὶ <τοῦ> πονεῖσθαι (unde
EM 794, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 196v ~ Zonar. 1812) 191 = Synag. φ 122, Suid. φ
414, Et. Gen. B s. v. φιλοσοφεῖν· σπουδάζειν (unde EM 794, 40 = Et. Sym. cod. V fol.
196v = Zonar. 1812) 192 = Synag. φ 123, Suid. φ 424 193 = Suid. φ 427 (vol. IV
p. 735, 3-5), Et. Gen. B s. v. φιλοτήσια πϱοπίνειν· ἔστιν ἡνίϰα τις ## ὡς τὴν φιάλην
χαϱισάμενος (sola verba ἡνίϰα τις ἐν ἀϱίστῳ ἀπὸ et φίλῳ ϰαὶ τὴν φιάλην χαϱισάμενος
leguntur in cod. A), hinc EM 794, 47-50 = Et. Sym. cod. V fol. 196v ~ Zonar. 1810, sch.
Luc. 90, 21 et 166, 29. Cf. sch. Greg. Naz. PG 36, 1256C (unde Suid. π 2564), sch. Dem.
19, 128 (279a), He. φ 529, Poll. 6, 30 194 = Epit. Harp. cf. Athen. 11, c. 106, vol. III
p. 108 Kaibel, Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 28 Bk., EM 794, 46 inde a ἡ ϰύλιξ ἣν ϰατὰ φιλίαν usque
ad οὕτως ἐϰαλεῖτο = Et. Sym. cod. V fol. 196v. | Sola verba ἣν φιλοτησίαν ἐϰάλουν ὡς
῾Yπεϱίδης φησὶ ϰαὶ ῎Aλεξις praebet Suid. φ 427 (vol. IV p. 735, 1) 195 = Synag. φ
125, Suid. φ 426, Cyr. φ 100, Et. Gen. AB s. v. φιλοτησία· φιλία (φιλία evanuit in A)
δεξίωσις διὰ τῆς (τῆς om. B) φιάλης (explicationem διὰ τῆς φιάλης ex Photii φ 199 hic
addidit Et. Gen.) = EM 794, 45 = Et. Sym. cod. V fol. 196v ~ Zonar. 1810 196 =
Synag. φ 124, Suid. φ 429, sch. D ad Γ 73. Γ 94. Γ 323, Cyr. φ 85 et φ 257 cf. sch. D ad
Γ 354. Γ 445. Ξ 216, He. φ 528, Ap. Soph. 163, 7 (fort. hinc EM 794, 43 = Et. Sym. cod.
V fol. 196v), Eust. 977, 23. 1814, 19, sch. Tricl. ad Aeschyl. Ag. 798c. Vide etiam Phot.
φ 167. | le. = Γ 73, al. 197 = Synag. φ 126, Suid. φ 430, Et. Gen. AB s. v. φιλοτιμεῖται·
ἐπιδαψιλεύεται ## ἀγαπᾷ (unde EM 794, 52 = Et. Sym. cod. V fol. 196v = Zonar. 1812)
cf. He. φ 531 et φ 534, Poll. 3, 119 198 = Synag. φ 127, Suid. φ 432, Et. Gen. AB
s. v. φιλοτιμίας· δωϱεὰς ## ϰενοδοξίας (unde EM 794, 54 = Et. Sym. cod. V fol. 196v)
cf. He. φ 532, Cyr. φ 98, sch. Eur. Phoen. 532, unde le. petitum esse veri simillimum est,
sch. Greg. Naz. PG 36, 1240A, Gal. De sanit. tuenta 7, 8 (vol. VI p. 415 K.), Poll. 3, 118

190 ϰαταπϱάξηται g z, Epit. Harp., Suid. : ϰαταπϱάξεται coniecit Bentley 198 δωϱεάς]
δωϱεᾶς Σb, ut videtur, Suid., Cyr.
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199 φιλοτησίας· τὰς δεξιώσεις διὰ τῆς φιάλης.
200 φιλοτίμως· μεγαλοδώϱως· ὑπεϱμέτϱως· ἐπιμελῶς.
201 φιλοφϱονέστατα· φιλιϰώτεϱα.
202 φιλοφϱονούμενα· παϱαμυθούμενα.
203 φιλοφϱόνως· πϱοθύμως· σπουδαίως.
204 φιλοφϱοσύνη· δεξίωσις ἢ πϱοσήνεια.
205 Φιλοῦϱγος· οὗτος ἐφωϱάθη τὰ ἱεϱὰ συλήσας ϰαὶ τὸ Γοϱγό-

νειον ὑφελόμενος, ὡς ᾽Iσοϰϱάτης λέγει (18, 57).
206 φίλυδϱα· φιλοῦντα τὸ ὕδωϱ.
207 φιλύϱα· φυτὸν ἔχον φλοιὸν βύβλου, παπύϱῳ ὅμοιον· ἐξ οὗ

τοὺς στεφάνους πλέϰουσιν.
208 φιλυδϱίας· φιλῶν τὸ ὕδωϱ.

199 = Synag. φ 129 cf. Et. Gen. AB s. v. φιλοτησία (vide ad Phot. φ 195 = EM 794, 45 =
Et. Sym. cod. V fol. 196v), Suid. φ 427 (vol. IV p. 735, 3) 200 = Synag. φ 128, Suid.
φ 435, Cyr. φ 104, Et. Gen. AB s. v. φιλοτίμως· μεγαλοδώϱως ὑπεϱμέτϱως ἐπιμελῶς (unde
EM 794, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 196v) cf. He. φ 535, Poll. 3, 119 201 = Synag. φ
130, Suid. φ 437, Et. Gen. A s. v. φιλοφϱονέστατα· φιλιϰώτατα (unde EM 794, 56 = Et.
Sym. cod. V fol. 196v) 202 = Synag. φ 131, Suid. φ 437, EM 794, 57 (le. φιλοφϱονού-
μενα tantum habet Et. Gen. A cuius scriba -μαινα scripsit) = Et. Sym. cod. V fol. 196v cf.
Cyr. φ 106 203 = Synag. φ 132, Suid. φ 438, Cyr. φ 105, Et. Gud. 553, 41
St. 204 = Synag. φ 133, Suid. φ 440 cf. Zonar. 1810, He. φ 537, Cyr. φ 89. Aliter sch.
D ad I 256 (unde Et. Gen. A s. v. φιλοφϱοσύνη = EM 794, 55 = Et. Sym. cod. V fol.
196v) 205 = Et. Gen. AB s. v. Φιλουϱγός· οὗτος (οὕτως B) ἐφωϱάθη ## λέγει. Cf.
Suid. φ 436, Λέξ. ϱ̔ητ. 315, 20 Bk. De re vide Boeckh, Staatshaushaltung II3 p. 248 cum
nota 1 et O. Jahn-A. Michaelis, Arx Athenarum p. 59, 42 206 = Synag. φ 134, Suid.
φ 456, Et. Gen. AB s. v. φίλυδϱα· φιλοῦντα τὸ ὕδωϱ (hinc EM 795, 1 = Et. Sym. cod. V
fol. 196v) cf. He. φ 544 207 gl. Aelii Dionysii (φ 14) ut evincitur ex Eust. Comment.
in Dionys. Per. 912 (p. 278, 32 Bhd.) ἔνθα πεϱὶ φιλύϱας φησίν (sc. Aἴλιος Διονύσιος ἐν
τοῖς Πεϱὶ ᾽Aττιϰῶν λέξεων) ὅτι φυτὸν ἡ φιλύϱα φλοιὸν ἔχον βύβλου, παπύϱῳ ὅμοιον, ἐξ
οὗ τοὺς στεφάνους πλέϰουσι. Glossa legitur etiam in Σb (Ba. 406, 28 = Synag. φ 136 C.).
| # ὅμοιον = Et. Gen. AB s. v. φιλύϱα (φίλυϱα AB et EM, „male φίλυϱα in Etym. M.“ G.
Dindorf. ThGL. vol. VIII p. 912A, de acc. vide Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3, 1891, 575)· φυτὸν ἔχον
φλοιὸν βύβλῳ παπύϱῳ ὅμοιον (unde EM 795, 4-5 = Et. Sym. cod. V fol. 196v, quae etiam
verba ἐξ οὗ τοὺς στεφάνους [σχοίνους V] πλέϰουσιν servaverunt ~ Zonar. 1810) 208 =
Synag. φ 135, Cyr. φ 96, Et. Gen. AB s. v. φίλυδϱα· … ϰαὶ φιλυδϱίας ὁ φιλῶν τὸ ὕδωϱ
(hinc EM 795, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 196v)

199 φιάλης etiam Σa et Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), φιλίας Suid. 200 post
μεγαλοδώϱως interpretamenta ἢ δαψιλῶς πλουσίως inseruit ex alio fonte Σb, vide He. φ
535 201 φιλιϰώτεϱα] φιλιϰώτατα Suid. cod. G et Et. Gen. A rectius (ap. Phot. conie-
cerunt Porson et Naber) 204 πϱοσηνία gac, πϱοσηνια sine acc. Σa, πϱοσηνεία z 205
Φιλοῦϱγος scripsit Naber, de acc. vide Arcad. 100, 15-16 (= Hrd. 1, 231, 4 L.) et sch. Ar.
Lys. 266 Φιλοῦϱγε· ἐὰν ᾖ Φιλοῦϱγε ὡς πανοῦϱγε, ὄνομα ϰύϱιον ϰτλ. : Φιλουϱγός g z, Et.
Gen. AB et Λέξ. ϱ̔ητ. loc. cit. (cod. Coislin. 345 fol. 212v), vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 901B („Male igitur in Bekk. Anecd. p. 315, 20 … eodemque accentus vitio
apud Photium et Suidam“) Γοϱγόνειον zpc, Suid. (ap. Phot. scripsit Naber) : Γοϱγόνιον
g zac, Et. Gen. AB 206 φίλυδϱα z, Σb, Suid. : φιλυδϱα sine acc. g et Σa 207 βύβλου
Eust. (in textum recepit Erbse) : βύβλῳ g z, Σb, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.)
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209 φιμοῖ · ἄγχει· ἐπιστομίζει.
210 φιμοί · Aἰσχίνης ϰατὰ Tιμάϱχου (1, 59)· „ϰαὶ φιμοὺς ϰαὶ ϰυ-

βευτιϰὰ ἕτεϱα ὄϱγανα“· φιμὸς δέ ἐστιν ὁ ϰαλούμενος ϰημός, εἰς ὃν ἐνε-
βάλλοντο· Δίφιλος δέ φησι (fr. 77 K.- A.)· „ἕλϰ᾽ ἐς μέσον τὸν φιμὸν ὡς
ἂν ἐμβάλῃ“.

211 φίσϰος· δημόσιον ταμεῖον.
212 φιτϱῶν (M 29)· ϰοϱμῶν, ξύλων.
213 φῖτυ· φυτόν· φύτευμα. Φεϱεϰϱάτης (fr. 278 K.- A.).
214 φιτῦσαι · γεννῆσαι· ἐπὶ τοῦ πατϱὸς τίθησιν· ἐπὶ δὲ μητϱὸς

οὐϰέτι, ἀλλὰ γεννῆσαι· ϰαὶ φιτύοντος (Pl. Reip. 5, 461a) ὁμοίως τοῦ
γεννῶντος· λέγεται δὲ ϰαὶ τὸ γέννημα φῖτυ. Eὔπολις Aὐτολύϰῳ (fr. 56
K.- A.)· „ἀτὰϱ ἤγαγες ϰαινὸν φῖτυ τῶν βοῶν“.

215 Φλάβιος· ὄνομα χϱηματισ†μ†οῦ.
216 φλᾶν· θλᾶν· τύπτειν.

209 = Synag. φ 137, Suid. φ 464, EM 795, 21 = Et. Sym. cod. V fol. 196v cf. He. φ 555,
Cyr. φ 113 et φ 115 210 = Epit. Harp., Suid. φ 465. Ex hac glossa Photii sola verba ὁ
ϰαλούμενος ϰημὸς εἰς ὃν ἐνεβάλλοντο exscripsit Et. Gen. AB s. v. φιμός· ὁ ϰαλούμενος
ϰημός, εἰς ὃν ἐνεβάλλοντο (unde EM 795, 19-20 = Et. Sym. cod V fol. 196v). Cf. Λέξ.
ϱ̔ητ. 314, 3 Bk. (unde EM 795, 19 = Et. Sym. cod. V fol. 196v), He. φ 554, Poll. 7, 203
et 10, 150 (inter ϰυβευτοῦ σϰεύη), sch. Aeschin. 1, 59 (135b). Aliter Lex. Cant. 19, 17.
De instrumento aleatorio vide Schenkl, RE XI1 (1920) 160, 17-57 211 = Synag. φ
156, Suid. φ 471, Et. Gen. AB s. v. φίσϰος· δημόσιον ταμιεῖον (unde EM 795, 24 = Et.
Sym. cod. V fol. 196v), Zonar. 1809, He. φ 561, qui post ταμεῖον interpretamentum πολύ-
χϱημον addit = Et. Gud. 554, 4 St. De fisco vide M. Rostowzew, RE VI2 (1909) 2385,
11-2405, 42 212 = Synag. φ 139, Suid. φ 472, Et. Gen. AB s. v. φιτϱῶν· ϰοϱμῶν
ξύλων (unde EM 795, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 196v). | # ϰοϱμῶν = sch. D ad M 29,
Cyr. φ 116, Ap. Soph. 163, 18, qui post ϰοϱμῶν veriloquium ϰαὶ ἔστι παϱὰ τὸ φύεσθαι
addit cf. sch. D ad ψ 123 = sch. D ad μ 11, Arcad. 85, 8 (= Hrd. 1, 204, 21 L.), Zonar.
1809, He. φ 563, Et. Gud. 553, 36 St., Poll. 7, 109, Choer. Orth. AO 2, 170, 17, vide
Egenolff, Philol. 61 (1902) 111 (nr. 23), Eust. 413, 13. 890, 62. 1234, 24. 1291,
26 213 = Σb fol. 145v (= Ba. 406, 31 = Synag. φ 138 C.). | # φύτευμα = He. φ 564.
| # φυτόν = Theogn. AO 2, 79, 11-12, Eust. 1234, 25 et 1291, 26 (= Ar. fr. 307 K.-
A.) 214 = Suid. φ 474, Et. Gen. B s. v. φιτῦσαι (φιτῦσαι in marg., φιτύσαι in textu :
gl. periit in cod. A)· γεννῆσαι ## ϰαὶ τὸ γέννημα φῖτυ (φιτύ B), unde EM 795, 30-33 =
Et. Sym. cod. V fol. 196v, quae etiam verba Eὔπολις Aὐτολύϰῳ „ἤγαγε ϰαινὸν φῖτυ“
servaverunt cf. sch. Pl. Reip. 461a. Critiae 116c et Leg. 9, 879c, sch. rec. Aeschyl. Prom.
233. De hac gl. egit Coraes, Plut. Vit. vol. II p. 407 215 = Synag. φ 157, Suid. φ
514 216 = Suid. φ 518, Et. Gen. B s. v. φλᾶν· θλᾶν τύπτειν (post τύπτειν sequitur
explicatio Photii φ 217) = EM 795, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 196v) cf. He. φ 567, Lex. can. ap.

210 φιμοί zpc, Suid. : φιμοῖ g zac, φίμοι Epit. Harp. φιμοὺς gpc z : φίμους gac ϰημός
gpc z : ϰιμός gac ἐνεβάλλοντο] ἐνεβάλλοντο <οἱ ϰύβοι> Meineke φιμὸν gpc z :
φίμον gac ἐμβάλῃ zpc, Epit. Harp., Suid. : ἐμβαλῆι g zac 211 ταμεῖον g zac et Σb,
He. (cod. Marc. fol. 420r) : ταμιεῖον zpc, Σa, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V,
evanuit in cod. A), Zonar. 213 φῖτυ scripsit Porson : φίτυ g z et Σb 214 φιτῦσαι
Suid. (ap. Phot. scripsit Porson) : φιτύσαι g z, Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod.
V) τίθησιν] „Intelligitur Plato“ Naber μητϱὸς tantum etiam Suid., τῆς μητϱὸς Et.
Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) φῖτυ1+2 scripsit Porson : φίτυ g z, φίτυμα utrobique
Suid. post ϰαινὸν artic. τὸ addidit Porson, pronomen τι Elmsley 215 χϱηματισμοῦ
etiam Σa et Suid., χϱηματιστοῦ Σb recte
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217 φλᾶν· μαλάττειν· ϰαὶ <ἀναφλᾶν> τὸ ἀναμαλάττειν. ᾽Aϱιστο-
φάνης (fr. 37 K.- A.).

218 φλαῦϱον· <φαῦλον> ἢ ϰοῦφον ϰαϰόν· διαφέϱει γὰϱ φλαῦϱον
ϰαὶ φαῦλον· φλαῦϱον μὲν γάϱ ἐστι τὸ μιϰϱὸν ϰαϰόν· φαῦλον δὲ τὸ μέγα.

219 φλεβάζοντες· βϱύοντες.
220 φλεγμαίνουσαν πόλιν (Pl. Reip. 2, 372e)· ἡ μεταφοϱὰ ἀπὸ

τῶν ἑλϰῶν τῶν διὰ φλεγμονὴν ϰινδυνευόντων ἐϰϱήσσειν.
221 Φλεήσιον· τὸ Φλιάσιον πεδίον ᾽Aϱιστοφάνης (fr. 954 K.- A.).
222 φληναφᾷ· φλυαϱεῖ.
223 φλήναφος· μωϱολόγος.
224 †φλίει†· μιμητιϰὸς ἦχος τῶν γαμψωνύχων. ᾽Aϱιστοφάνης (fr.

914 K.- A.).

De Stefani, Byz. Zeitschrift 16 (1907) 66, 14, Zonar. 1815, Moer. p. 392 P. = φ 204, sch.
Ar. Plut. 694b, Eust. 102, 2. 1039, 39. 1817, 43 217 = EM 795, 36 φλᾶν· … (post le.
sequuntur interpretamenta Photii φ 216) ἢ μαλάττειν· ϰαὶ τὸ ἀναμαλάττειν ἀναφλᾶν
᾽Aϱιστοφάνης = Et. Sym. cod. V fol. 196v et ap. Gaisford EM 2224E (solum interpreta-
mentum ἢ μαλάττειν post interpretamenta Photii φ 216 praebet Et. Gen. B). Cf. He. φ 569,
Poll. 5, 93 (= com. adesp. fr. 782 K.- A.). Vide etiam Phot. α 1593 et α 1716 218 =
Synag. φ 140, Suid. φ 519, Et. Gen. B s. v. φλαῦϱον· φαῦλον ἢ ϰοῦφον ϰαϰόν ##
φαῦλον δὲ τὸ μέγα (unde EM 789, 48-50 = Et. Sym. cod. V fol. 194v) cf. sch. Pl. Min.
321d, Amm. Suppl. 23 N., Thom. 376, 1, He. φ 575, Cyr. φ 120, sch. rec. Aeschyl. Pers.
217. Adiect. φλαῦϱον per χαλεπόν reddidit sch. Soph. OC 395, per πονηϱόν Timaeus. De
hoc discrimine G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 924A : „Discrimen vero illud quod tradunt
grammatici, φλαῦϱον τὸ μιϰϱὸν ϰαϰὸν, φαῦλον τὸ μέγα, aut commenticium est aut tam
subtile ut parum nos adiuvet“ 219 = Synag. φ 141, Suid. φ 521, Et. Gen. B s. v.
φλεβάζοντες· βϱύοντες (unde EM 795, 43 = Et. Sym. cod. V fol. 196v, quod etiam sub-
scriptionem ἔστι δὲ ἡ λέξις ϱ̔ητοϱιϰή servavit, vide Gaisford EM 2224F ~ Zonar.
1815) 220 Photium exscripserunt Suid. φ 524 et Et. Gen. B s. v. φλεγμαίνουσαν πόλιν
(φλεγμαίνουσ· πολ compendiose B)· ἡ μεταφοϱὰ ἀπὸ τῶν ἑλϰῶν τῶν διὰ φλεγμονὴν ϰιν-
δυνευόντων (unde EM 795, 52 et Et. Sym. cod. V fol. 196v, quae post ϰινδυνευόντων
etiam infin. ἐϰϱήσσειν servaverunt) cf. sch. Pl. Reip. 2, 372e, Poll. 9, 23 ϰἂν ψέγῃς (sc.
πόλιν), φλεγμαίνουσαν (sc. εἴποις ἄν) 221 Ex Photio (per Et. Gen., cuius codex A
hic periit) pendet EM 796, 5 Φλεήσιον· τὸ Φλιάσιον πεδίον = Et. Sym. cod. V fol. 196v.
Vide E. Meyer, RE XX1 (1941) 270, 19-22 222 = Synag. φ 142, Suid. φ 534, He. φ
605, qui post φλυαϱεῖ interpretamentum μωϱολογεῖ addit. Cf. sch. Ar. Equ. 664 223 =
Σa fol. 162v, Suid. φ 535, Et. Gen. B s. v. φλήναφος· μωϱολόγος, φλύαϱος (unde EM 796,
6 = Et. Sym. cod. V fol. 196v) cf. Cyr. φ 118 = Σb ap. Ba. 407, 6 (= Synag. φ 143 C.),
Zonar. 1813, He. φ 606-607, Moer. p. 384 P. = φ 9 H., Poll. 6, 119, Lex. Aἱμ. φ 6 (p. 987,
34) = Et. Gud. 554, 20 St. = EM 796, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 197r 224 #
γαμψωνύχων = Et. Gen. B s. v. φλίει· μιμητιϰὸς ## γαμψωνύχων (unde EM 796, 24 =

217 ἀναφλᾶν addidit Porson, vide test. 218 φαῦλον1 in marg. addidit scriba cod. z :
habent Σa+b, Suid., Et. Gen. B φλαῦϱον ϰαὶ φαῦλον in marg. habet g 221 nomen
Aristophanis ad finem gl. φ 222 transponendum esse coniecit Dobree, Phot. Lex. vol. II
p. 735, sed vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 944B : „Qua coniectura non multum
proficitur, quum in gl. Φληναφᾷ sine Aristophanis nomine posita Suidas et Hesychius
consentiant“ 224 φλίει z, Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), Suid., φλιει sine acc.
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Φλιοῦντα – Φλυεία576

225 Φλιοῦντα· ἀϱϱενιϰῶς οἱ ᾽Aττιϰοί· Ξενοφῶν φησιν (HG. 7, 2,
11)· „αὖθις δὲ ἐστϱάτευσαν εἰς τὸν Φλιοῦντα“.

226 φλόγεα (E 745)· λαμπϱά.
227 φλογμός· ϰαῦμα †ἐϰ πυϱαϰτώσεως†.
228 φλοίσβου (E 322)· ταϱάχου.
229 φλόμος· λοχμῶδες φυτόν, ᾧ ἀντ᾽ ἐλλυχνίου ἐχϱῶντο.
230 φλ†ύ†ν· τὴν ἐϰ φλοιοῦ. Ἡϱόδοτος (3, 98, 4).
231 φλυϰτίδες· τὸ ἀπὸ πυϱὸς φύσημα· ἢ ὁ ϰαλούμενος ἄνθϱαξ.
232 φοβεϱός· ὁ φοβούμενος παϱὰ Θουϰυδίδῃ (2, 3, 4) ϰαὶ Φε-

ϱεϰϱάτει (fr. 279 K.- A.).
233 Φλυ†εία†· δῆμος τῆς Kεϰϱοπίδος· ἐϰ τούτου δὲ τοῦ δήμου

ἦν Eὐϱιπίδης ὁ τῆς τϱαγῳδίας ποιητής (Test. 18a Kn.).

Et. Sym. cod. V fol. 197r) cf. Suid. φ 537 225 Photium exscripsit Et. Gen. B s. v.
Φλιοῦντα· ἀϱϱενιϰῶς οἱ ᾽Aττιϰοί· „αὖθις δ᾽ ἐστϱάτευσεν εἰς τὸν Φλιοῦντα“ (unde EM
796, 23 = Et. Sym. cod. V fol. 197r) cf. sch. Thuc. 5, 58, 1 ἐς τὸν Φλιοῦντα· τὸν Φλιοῦντα
ἀϱσενιϰῶς. De oppido vide E. Meyer, RE XX1 (1941) 59-290, 6 226 = Synag. φ 144,
Suid. φ 538, Et. Gen. B s. v. φλόγεα· λαμπϱά, πυϱώδη ϰτλ. (unde EM 796, 27 = Et. Sym.
cod. V fol. 197r), He. φ 624, qui in fine gl. φλογώδη addit, sch. D ad E 745, quae post
λαμπϱά adiect. ἢ διάτωϱα addunt (hinc Eust. 512, 33. 603, 40) 227 = Synag. φ 145,
Suid. φ 539, Cyr. φ 122, Et. Gen. B s. v. φλογμός· ϰαῦμα ἐϰπυϱάϰτωσις (unde EM 796,
26 = Et. Sym. cod. V fol. 197r) cf. He. φ 630-631, Zonar. 1713 228 = Synag. φ 146,
Suid. φ 546 cf. He. φ 641, EM 796, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 197r, sch. D ad E 322. E
469. K 416, Et. Gud. 554, 47 St., Cyr. φ 125, Eust. 31, 45 229 cf. He. φ 642, Zonar.
1813 (ex scholiis ad Aeliani Hist. an., vide Alpers, RE X A, 1972, 750, 66), Poll. 6, 103.
10, 115. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. φλόνος· λοχμῶδες φυτόν, ᾧ αντ τελχνίου (ita
B) ἐχϱῶντο (unde EM 796, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 197r) 230 cf. Poll. 7, 76 et 10,
178 231 = Synag. φ 147, Suid. φ 553, Et. Gen. B s. v. φλυϰτίδες· τὸ τοῦ πυϱὸς ##
ἄνθϱαξ = Zonar. 1814, Cyr. φ 127, qui post ἄνθϱαξ interpretamenta ἢ τὰ ἐϰβϱάσματα ϰαὶ
αἱ φλύϰταιναι ex sch. Greg. Naz. or. 16, 11 (57 Piccol.) addidit. Cf. sch. bT ad Φ 361
(unde Eust. 1240, 64), Poll. 7, 110. | le. = Exod. 9, 9. 10 232 gl. Aelio Dionysio (φ
15) attribuerunt Naber (Proleg. p. 35) et Wentzel, Hermes 30 (1895) 378. Photium exscrip-
serunt Suid. φ 556 et Et. Gen. B s. v. φοβεϱός· ὁ φοβούμενος (unde EM 797, 53 = Et.
Sym. cod. V fol. 197r, quae etiam verba παϱὰ Θουϰυδίδῃ servaverunt). De hoc sensu
adiect. φοβεϱός vide Poll. 5, 124 εἴποις δ᾽ ἂν ϰαὶ φοβεϱὸν ἄνθϱωπον οἷον φοβού-
μενον. Vide etiam Phot. π 876 cum test. 233 = Epit. Harp., Suid. φ 550, Et. Gen. B
s. v. Φλύεια· δῆμος τῆς Kεϰϱοπίδος· ἐϰ τούτου δὲ τοῦ δήμου ## ποιητής (unde

g : „Φλίει vitiose pro Φνεί“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 943D et p. 960D s. v. Φνεί :
„Corrupte Photius Lex. p. 651, 8“. Vide etiam Cobet, Mnem. 7 (1858) 478 : ΦNEI erat
scriptum (φνεί), ille sibi visus est φλιει videre“ ~ V. L. p. 4 γαμψωνύχων gpc z : γαμψο-
gac 225 ἐστϱάτευσαν] ἐστϱάτευσεν Xen. et Et. Gen. B 226 φλόγεα gpc z : φλογέα
gac 227 ἐϰ πυϱαϰτώσεως etiam EM, vide L. Dindorf, ThGL. vol. III p. 559D : „Photius
vitiose ϰαῦμα ἐϰπυϱαϰτώσεως“ : ἐϰπυϱάϰτωσις Σa+b, Suid., Cyr., Et. Gen. B (= Et. Sym.
cod. V, vide Gaisford EM 2226D) recte 229 φλόμος gpc zac : φλόνος gac, ut videtur, Et.
Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V), φλῶμος zpc ex Suida λοχμῶδες gpc z : λογμ-
gac 230 φλύην g z, quod ex φλοΐνην ortum esse perspexit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 950A s. v. Φλόϊνος : „Alia corruptela ap. Phot. p. 651, 16 : Φλύην ϰτλ.“ φλοιοῦ gpc
z : φλυοῦ gac 231 φλύϰτιδες gac zac 232 Φεϱεϰϱάτει Suid. (ap. Phot. scripsit Por-
son) : Φεϱεϰϱάτηι g z 233 Φλυεία g z, Suid. et EM, Φλύεια Et. Gen. B, Φλυεια sine
acc. Epit. Harp., Φλαυεία Et. Sym. cod. V et cod. D Etym. Magni, vide Gaisford



φόβος – Φοινιϰήϊα 577

234 φόβος· φυγή.
235 φοιβάσασα· λαμπϱύνασα.
236 φοιβᾶσθαι· ϰαθαίϱεσθαι.
237 Φοῖβος· ϰαθαϱός· ἁγνός· ἢ μάντις· ϰαὶ ἀμίαντος· ϰαὶ ὁ

᾽Aπόλλων.
238 Φοινιϰήϊα γϱάμματα· Λυδοὶ ϰαὶ Ἴωνες τὰ γϱάμματα ἀπὸ

Φοίνιϰος τοῦ ᾽Aγήνοϱος τοῦ εὑϱόντος· τούτοις δὲ ἀντιλέγουσι Kϱῆτες,
ὡς εὑϱέθη ἀπὸ τοῦ γϱάφειν ἐν φοινίϰων πετάλοις· Σϰάμων δ᾽ ἐν τῇ δευ-
τέϱᾳ τῶν εὑϱημάτων (FGrHist 476 F 3) ἀπὸ Φοινίϰης τῆς ᾽Aϰταίονος
ὀνομασθῆναι· μυθεύεται δ᾽ οὗτος ἀϱσένων μὲν παίδων ἄπαις, γενέσθαι
αὐτῷ θυγατέϱας ῎Aγλαυϱον, ῞Eϱσην, Πάνδϱοσον· τὴν δὲ Φοινίϰην ἔτι

EM 795, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 196v s. v. Φλαυεία) cf. Steph. Byz. 668, 13, He. φ 653,
sch. Ar. Vesp. 234c-d, Arcad. 118, 14-15 (= Hrd. 1, 306, 27 L.). De pago vide Wyse ad
Is. 8, 3 (Comment. p. 590) et E. Meyer, RE Suppl. X (1965) 535, 50-538, 47 234 =
Synag. φ 148, Suid. φ 559, He. φ 672 cf. sch. D ad M 432. Ξ 522. P 597, sch. min. P.
Berol. 11636 col. iib 15 (ad E 272), Ariston. ap. sch. A ad B 767. Δ 456a. E 252a. E 272a.
Z 278. Θ 139a. Λ 71. Λ 402. M 144a. N 470a.b. N 471a. O 666a. P 667a. Σ 247. T 14,
Aristarch. ap. Ap. Soph. 164, 8 (vide Lehrs, Ar.3 p. 75-76), Zenodor. ap. Miller, Mélang.
p. 410, Apion. 102, 16 L., Eust. 495, 13. 852, 47. 1036, 25 235 = Et. Gen. B s. v.
Φοῖβος· … (post le. sequuntur explicationes Photii φ 237 et veriloquia nominis Φοῖβος)
ϰαὶ φοιβάσα λαμπϱύνασα (unde EM 797, 3-4 = Et. Sym. cod. V fol. 197r) cf. He. φ 678,
Ep. Hom. A 43 (I p. 118, 27) = Et. Gud. 555, 43 St. = EM 797, 3, sch. Lyc. 731 (II
p. 236, 8-9 Scheer) 236 = Synag. φ 149, Suid. φ 777, He. φ 679 cf. sch. Ap. Rh. 301-
302b 237 = Synag. φ 151, Suid. φ 780 cf. Ap. Soph. 164, 10. 13-14, sch. D ad A 43,
He. φ 683, Cyr. φ 244. | # ϰαὶ ἀμίαντος = Et. Gen. B s. v. Φοῖβος· ϰαθαϱὸς ἁγνός· ἢ
μάντις ϰαὶ ἀμίαντος (unde EM 796, 53 = Et. Sym. cod. V fol. 197r) cf. Et. Gud. 555, 21.
36 St., Zonar. 1816. | le. + ϰαθαϱός solum = Theogn. AO 2, 25, 20 238 gl. Pausaniae
(φ 8) attribuit Erbse. Photium exscripsit Suid. φ 787, vide G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 985A : „Adiectivi forma Ionica est etiam in gl. Photii p. 652, 3, quam Suidas repetivit“
(= Apost. 17, 89). Glossam inde a lemmate usque ad εὑϱόντος ex Photio exscripsit Et.
Gen. B s. v. Φοινιϰήϊ<α> (φοινιϰῆι B) γϱάμματα· Λυδοὶ ϰαὶ Ἴωνες τὰ γϱάμματα ἀπὸ
Φοίνιϰος τοῦ ᾽Aγήνοϱος τοῦ εὑϱόντος αὐτά (hinc omissis verbis Λυδοὶ ϰαὶ Ἴωνες τὰ
γϱάμματα EM 797, 37 = Et. Sym. cod. V fol. 197v = Zonar. 1820). Cf. He. φ 689 et φ
693, sch. Dion. Thr. 32, 12. 184, 20 (ex Ephoro = FGrHist 70 F 105b et Herodoto 5, 58,
1-2) et 185, 28-29 H. | De re vide Jacoby ad FGrHist 476 F 3 (IIIb p. 377) et Pfeiffer,
History of Class. Scholarship p. 19-22

EM 2224E : Φλυέα Bekker ex Is. 8, 3 recte. De errore G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 957C : „Vetus vitium fraudem fecit Photio, Suidae et Etym. M. p. 795, 39, qui ex Epitome
Harpocrationis … scripserunt Φλυεία“ 235 φοιβάσασα gpc z, vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 968D „Recta scriptura Φοιβάσασα, λαμπϱύνασα apud Phot. est p. 651, 24,
licet hic quoque codex a pr. m. habeat φοίβασα“ : φοίβασα gac, φοιβάσα Et. Gen. B (= EM
cod. D et Et. Sym. cod. V, qui φοιβᾶσα praebet) 238 le. Φοινιϰήϊα gac zpc : Φοινίϰια gpc
zac εὑϱόντος tantum etiam Suid., εὑϱόντος αὐτά Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V,
Zonar.) εὑϱέθη zpc, Suid. (ap. Phot. scripsit Porson) : εὑϱετῆι g zac Σϰάμων zpc,
Suid. cod. V, vide Suid. σ 531 (Σϰάμμων Suid. codd. AGM) : Kαμῶν g zac, Kάμων
Apost. ᾽Aϰταίονος] ᾽Aϰταίωνος Suid. ἄπαις zpc, Suid. : ἄπαιδα g zac γενέσθαι]
γενέσθαι δὲ Suid. ῞Eϱσην zpc : ῎Eϱσην g zac Φοινιϰήϊα2 zpc : Φοινίϰηια g zac τὰ
γϱάμματα zpc, Suid. : γϱάμματα tantum g τιμῆς] τινὸς τιμῆς Suid. et Apost. (unde z in
marg.)
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Φοινιϰιϰὸν – φοινίττων578

παϱθένον οὖσαν τελευτῆσαι· διὸ ϰαὶ Φοινιϰήϊα τὰ γϱάμματα τὸν
᾽Aϰταίονα βουλόμενον τιμῆς ἀπονεῖμαι τῇ θυγατϱί.

239 Φοινιϰιϰὸν τὸ ψεῦδος· ἀπὸ τῶν ϰατὰ τὸν δϱάϰοντα ϰαὶ
τοὺς Σπαϱτοὺς ϰαὶ Kάδμον ψευδῶς λεγομένων.

240 φοινιϰολόφου· ξανθολόφου.
241 φοινιϰοῦν· ἐϱυθϱόν· πυϱϱόν.
242 Φοινίϰων συνθῆϰαι· οἱ τὴν Kαϱχηδόνα ϰτίσαντες Φοίνιϰες,

ὅτε πϱοσέπλευσαν τῇ Λιβύῃ, ἐδεήθησαν τῶν ἐγχωϱίων δέξασθαι αὐτοὺς
νύϰτα ϰαὶ ἡμέϱαν· ἐπιτυχόντες δὲ τούτου οὐϰ ἐβούλοντο ἀπαλλάσσεσθαι
ὡς συντιθέμενοι νύϰτας ϰαὶ ἡμέϱας μένειν· διὸ λέγεσθαι τοῦτο ἐπὶ τῶν
ἐνεδϱευτιϰῶς συντιθεμένων· τὰ δ᾽ ὅμοια Δήμων ἐπὶ Mεταποντίνων ἱ-
στοϱεῖ (FGrHist 327 F 13).

243 φοῖνιξ· τὸ μουσιϰὸν ὄϱγανον διὰ τὸ ὑπὸ †Φοίνιϰος† εὑϱε-
θῆναι.

244 φοινίξω· αἱμάξω· βάψω· πυ†ϱ†ώσω· ἀπὸ τοῦ φόνου ἢ τοῦ
φοίνιϰος, ὅτι πυϱϱός.

245 φοινίττων· βάπτων αἵματι.

239 gl. Pausaniae (φ 9), ut testatur Eust. 1757, 60 ϰαὶ ψεῦδος δὲ Φοινιϰιϰὸν ἀπὸ τῶν ϰατὰ
τὸν Kάδμον τὸν Φοίνιϰα ϰαὶ τὸν δϱάϰοντα ϰαὶ τοὺς Σπαϱτοὺς μυθιϰῶς λεγομένων, ὥς
φησι Παυσανίας, ἵνα ᾖ Φοινιϰιϰὸν ψεῦδος τὸ τεϱατῶδες. Photium exscripserunt Suid. φ
790 et EM 797, 40 (certe ex Et. Gen., cuius cod. A hic periit) = Et. Sym. cod. V fol. 197v.
Cf. sch. Pl. Reip. 3, 414c (ex Pausania, vide Cohn, Quellen der Plato-Scholien
p. 810) 240 = Synag. φ 153, Suid. φ 794, Et. Gen. B s. v. φοινιϰολόφου· ξανθολόφου
(unde EM 797, 39 = Et. Sym. cod. V fol. 197v) cf. He. φ 700, cuius le. ex Eur. Phoen.
820 petitum est 241 = Synag. φ 154, Suid. φ 795, EM 797, 30 = Et. Sym. cod. V fol.
197v cf. He. φ 706, Zonar. 1820, Cyr. φ 129 242 gl. Pausaniae (φ 10) attribuit Erbse.
Photium exscripsit Suid. φ 796 (vol. IV p. 770, 17-22) = Apost. 17, 87 cf. Prov. Bodl. 935,
Macar. 8, 74, Diog. 8, 67, Strab. 6, 1, 15 (p. 265) 243 = Σb ap. Ba. 407, 17 (= Synag.
φ 152 C.) cf. Athen. 14, 637b, Poll. 4, 59, Theogn. AO 2, 25, 32 [Add. vide infra
p. 596] 244 = Synag. φ 155, Suid. φ 799, Et. Gen. B s. v. φοινίξω· αἱμάξω ## ἢ ὅτι
πυϱϱὸς ἢ ἀπὸ τοῦ φόνου (hinc EM 797, 34 = Et. Sym. cod. V fol. 197v ~ Zonar. 1820). |
# βάψω = Cyr. φ 131 cf. [Aristot.] Mir. 132 p. 843b 14 (Perrhaeb.), He. φ 711. Vide
etiam sch. Ar. Ach. 320a (p. 52, 15 Wilson) ἐπεὶ τὸ φοινιχθῆναι αἱμαχθῆναι (hinc Suid. φ
788, vol. IV p. 769, 27) 245 = Synag. φ 158, Suid. φ 801, EM 797, 36 = Et. Sym.
cod. V fol. 197v cf. He. φ 714, Ep. alph. AO 2, 421, 8-9 (unde Et. Gud. 555, 58 St.), Et.
Gud. 555, 50 St.

239 τὸ ψεῦδος in sede explicationis habent Suid. et EM, Φοινιϰιϰὸν ψεῦδος Eust, quod
scripsit Erbse ap. Paus., fort. recte ψευδῶς λεγομένων zpc, Suid., EM et Et. Sym. cod.
V, sch. Pl. : ψεῦδος λεγόμενον g zac, μυθιϰῶς λεγομένων Eust. 242 συνθήϰαι g z :
corr. Porson ϰτίσαντες zpc : ϰτήσαντες g zac συντιθέμενοι etiam Suid. et Apost.,
συνθέμενοι coniecerunt Naber et Erbse, fort. recte ἐπὶ Mεταποντίνων] πεϱὶ Mετα-
ποντίνων coniecit Coraes, Eἰς μνήμην ᾽Aμάντου p. 298 243 φοῖνιξ zpc : φοίνιξ g
zac Φοίνιϰος gpc (litt. νι supra lin.) Φοίνιϰος etiam Σb, Φοινίϰων Athen.
recte 244 πυϱώσω unico ϱ etiam Σa+b, Suid., Et. Sym. cod. V, vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 987C „male πυϱώσω ap. Phot. et Suid.“ : πυϱϱώσω Et. Gen. B et EM
recte



φοινός – φόνος 579

246 φοινός· πυϱϱός· φόνιος.
247 φοιτᾷ (Ω 533)· παϱαγίνεται.
248 φοιτητάς· μαθητάς, παϱαγενομένους.
249 φολίδες· αἱ λεπίδες τοῦ ὄφεως· ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ τὰ μιϰϱὰ

πτεϱά· τούτοις γὰϱ ἐοίϰεσαν.
250 φολιδωτόν· λεπιδωτόν.
251 φονᾷ· ἀποϰτεῖναι ἐπιθυμεῖ.
252 φόνου πτεϱόν· <τὸν> διὰ τῶν ὀϊστῶν πτεϱόεντα ἢ ταχύν·

βέλτιον δὲ ἀϰούειν πεϱιφϱαστιϰῶς τὸν φόνον.
253 φολϰός (B 217)· στϱαβός.
254 φονᾶν· ἑτοίμως πϱὸς τὸ φονεύειν.
255 φόνος ἔϱ<ϱ>ευσεν· αἷμα ἔϱ<ϱ>ευσεν.

246 = Synag. φ 159, Suid. φ 802, Et. Gen. B s. v. φοινός· πυϱϱὸς φόνιος (fort. hinc EM
797, 17). | # πυϱϱός = Ep. Hom. δ 27 (II p. 237, 43) = Et. Gud. 335, 5 Stef., Cyr. φ 130,
qui post πυϱϱός addit ξανθός cf. sch. D ad Π 159, He. φ 717 et α 1944 247 = Synag.
φ 160, Suid. φ 803 cf. He. φ 718, sch. D ad I 10. Y 6. Ω 533, Theogn. AO 2, 25, 21 =
Zonar. 1820 248 = Synag. φ 161, Suid. φ 806, Et. Gen. B s. v. φοιτητάς· μαθητάς,
παϱαγινομένους. | # μαθητάς cf. He. φ 722, Phryn. Praep. soph. 124, 7, Moer. p. 400 P. =
φ 36 H., Poll. 4, 44, Ep. alph. AO 2, 420, 32 (unde Et. Gud. 556, 3 St. = EM 797, 43 =
Et. Sym. cod. V fol. 197v), Zonar. 1817, Eust. 585, 13 249 = Synag. φ 162, Suid. φ
562, qui verba τοῦ ὄφεως omisit, cf. sch. Greg. Naz. or. 4, 95 (12 Piccol.). | Praeter τούτοις
γὰϱ ἐοίϰεσαν = Et. Gen. B s. v. φολίς ϰαὶ φολίδες· αἱ λεπίδες τοῦ ὄφεως … (post ὄφεως
sequitur veriloquium Orionis 159, 39) ϰαταχϱηστιϰῶς δὲ λέγονται ϰαὶ τὰ μιϰϱὰ πτεϱὰ
(unde EM 798, 3+5-6, quod etiam verba τούτοις γὰϱ ἐοίϰεσαν servavit = Et. Sym. cod. V
fol. 197v = Zonar. 1819). | # ὄφεως = He. φ 728 cf. Cyr. φ 223, He. φ 729, Erot. 91, 16,
Eust. Comment. ad Dionys. Per. 443 (p. 183 Bernh.) 250 = Synag. φ 163, Suid. φ 563,
Cyr. φ 224, EM 798, 6 = Et. Sym. cod. V fol. 197v cf. Zonar. 1817, Et. Gud. 555, 33 St.,
He. φ 492 cum coniectura Musuri, vide ThGL. vol. VIII p. 993C 251 = Gal. Gloss.
p. 153 cf. Et. Gen. B s. v. φονᾶν· … (post φονᾶν sequitur explicatio Photii φ 254) τὸ δὲ
φονᾶν σημαίνει τὸ ἀποϰτεῖναι ἐπιθυμεῖν (hinc EM 798, 10 = Et. Sym. cod. V fol. 197v et
ap. Gaisford EM 2231A), He. φ 734. φ 738-739, sch. Soph. Phil. 1208, Poll. 8,
133 252 gl. Pausaniae (φ 11) dubitanter attribuit Erbse. Glossa legitur etiam ap. Zen.
vulg. 6, 31, Suid. φ 575, Diog. Vind. 3, 86 cf. Apost. 17, 88. | le. = trag. adesp. fr. 581
Kn.- Sn. 253 = Synag. φ 164, Suid. φ 565, Cyr. φ 243, Et. Gen. B s. v. φολϰός·
στϱαβός (post στϱαβός sequitur veriloquium Orionis 159, 24) = EM 798, 2 = Et. Sym.
cod. V fol. 197v = Zonar. 1817, Et. Gud. 555, 34 St., Eust. 206, 17 cf. He. φ 730, Ap. Soph.
164, 17, sch. D ad B 217, Poll. 2, 51. Interpretamentum στϱαβός solum = sch. min. P.
Oxy. 3832 col. i 21 254 = Synag. φ 165, Suid. φ 568, Et. Gen. B s. v. φονᾶν· ἑτοίμως
πϱὸς τὸ φονεύειν (unde EM 798, 11 = Et. Sym. cod. V fol. 197v) cf. Cyr. φ 132, Zonar.
1820, Theogn. AO 2, 147, 29-30 255 = Synag. φ 166, Suid. φ 573, EM 798, 13 = Et.
Sym. cod. V fol. 197v

248 παϱαγενομένους etiam Σa+b et Suid., παϱαγινομένους Et. Gen. B 249 ἐοίϰεσαν
etiam Σa+b et Suid., ἐοίϰασιν coniecit Naber, quod legitur in Et. Sym. cod. V fol. 197v, vide
Gaisford EM 2230F 251 φονᾷ scripsit Porson : φονᾶν g z ἀποϰτεῖναι] φονεῦσαι
Galenus 252 τὸν1 zpc, fort. ex Suida 254 ἑτοίμως zpc, Σa+b, Suid., Et. Gen. B (=
EM + Et. Sym. cod. V) : ἕτοιμος g zac ἑτοίμως tantum etiam Σa+b et Et. Gen. B,
ἑτοίμως ἔχειν EM et Et. Sym. cod. V, ἔχειν post φονεύειν habet Suid., unde z in marg.
(ap. Phot. addidit Porson) 255 ἔϱευσεν1+2 unico ϱ etiam Σa+b, ἔϱϱευσεν Suid. (unde
zpc) et EM (= Et. Sym. cod. V) recte (alt. litt. ϱ ap. Phot. addidit G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 1000C)
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φοξῖνος – Φοϱβαντεῖον580

256 φοξῖνος· ἰχθὺς εὐθέως γεννώμενος ἔχων ϰύημα· τίϰτει δὲ ἐν
ταῖς πϱολίμναις τῶν ποταμῶν, ὡς ᾽Aϱιστοτέλης (Hist. an. 6, 13.14
p. 567a 30-31 et 568a 19-21).

257 φοξός (B 219)· ὀξυϰέφαλος.
258 φοϱά· ἡ ϰατὰ ὅλου τόπου ἐναλλαγή· ϰαὶ μάλιστα ἡ μὴ δυνα-

μένη ἐφ᾽ ἑαυτῆς στῆναι ὅταν ἐθέλῃ.
259 φοϱάδην· ὁϱμητιϰῶς φεϱόμενος.
260 φοϱάς· ὁϱμάς· ἢ τύχας.
261 φοϱβάδας· τοὺς †ἐν τῇ γῇ† βοσϰομένους.
262 φοϱβάδων· νομάδων· βοσϰομένων.
263 Φοϱβαντεῖον· ῾Yπεϱείδης ἐν τῷ ϰατὰ Πατϱοϰλέους (fr. 145

J.)· ὅτι τὸ ᾽Aθήνησι Φοϱβαντεῖον ὠνομάσθη ἀπὸ Φόϱβαντος βασιλεύ-
σαντος Kουϱήτων ϰαὶ ὑπ᾽ ᾽Eϱεχθέως ἀναιϱεθέντος· ἦν δὲ Ποσειδῶνος
υἱὸς ὁ Φόϱβας.

256 = Σb ap. Ba. 408, 6 (= Synag. φ 169 C.). Tantum φοξῖνος εἶδος ἰχθύος habet Suid. φ
576. Photium exscripsit Et. Gen. B s. v. φόξινος· ἰχθὺς εὐθέως γεννώμενος ## ταῖς
πϱολίμναις τῶν ποταμῶν (unde EM 798, 14 = Et. Sym. cod. V fol. 197v, quae etiam
subscriptionem ὡς ᾽Aϱιστοτέλης servaverunt). Auctor huius glossae ad explicandum
nomen φοξῖνος Aristotelem expressit, vide 567a 30-31 εὐθὺς γὰϱ γεννώμενοι ὡς εἰπεῖν
ϰαὶ μιϰϱοὶ ὄντες οἱ φοξῖνοι ϰυήματ᾽ ἔχουσιν et 568a 19-20 τίϰτουσι δὲ πάντες ἐν ταῖς
πϱολιμνάσι τῶν ποταμῶν ϰαὶ τῶν λιμνῶν πϱὸς τὰ ϰαλαμώδη, οἷον οἵ τε φοξῖνοι ϰαὶ αἱ
πέϱϰαι 257 = Synag. φ 167, Suid. φ 577, Cyr. φ 246, sch. D ad B 219, Et. Gen. B
s. v. φοξός· ὀξυϰέφαλος (post ὀξυϰέφαλος sequitur veriloquium Orionis 159, 12, de quo
egit Buttmann, Lexilog. vol. I p. 242-243) = EM 798, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 197v =
Zonar. 1817, Et. Gud. 556, 43 et 560, 20 St. cf. He. φ 740, Ap. Soph. 164, 19, Eust. 207,
6, Poll. 2, 43, Erot. 91, 11, Athen. 11, 480d 258 = Synag. φ 168, Suid. φ 580, Et. Gen.
B s. v. φοϱά· ἡ ϰατὰ ὅλου τόπου ## ὅταν ἐθέλῃ (unde EM 798, 28 = Et. Sym. cod. V
fol. 197v, quae etiam subscriptionem Ῥητοϱιϰή servaverunt [in cod. V, vide Gaisford EM
2232A]) 259 = Synag. φ 172, Suid. φ 581, Et. Gen. B s. v. φοϱάδην· ὁϱμητιϰῶς
φεϱόμενος (hinc EM 798, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 197v ~ Zonar. 1821) cf. He. φ 743,
Cyr. φ 136, Et. Gud. 556, 34 St., Poll. 6, 175, Eust. 1452, 13 260 = Synag. φ 173,
Suid. φ 582 cf. Cyr. φ 140, He. φ 744. Ad explic. ἢ τύχας cf. sch. Dion. Thr. 236, 27. 390,
17. 555, 2 H., Et. Gud. 515, 12 St. 261 = Σb ap. Ba. 408, 13-14 (= Synag. φ 174 C.,
alt. pars gl.) 262 = Synag. φ 174, Suid. φ 583, Et. Gen. B s. v. φοιβάδων (ita cod.,
vide Miller, Mélang. p. 303)· νομάδων βοσϰομένων (unde EM 798, 24 = Et. Sym. cod. V
fol. 197v), Cyr. φ 135, qui post βοσϰομένων interpretamentum ἤτοι ἀγελῶν addit. Cf. He.
φ 745, Zonar. 1819, Et. Gen. AB s. v. ϰεϰοτηότα· … post le. sequuntur versus Ap. Rh. 2,
88-89) φοϱβάδος σημαίνει νομάδος 263 = Epit. Harp., Suid. φ 584, Et. Gen. B s. v.

256 φοξῖνος scripsit G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 1001B : φόξινος g z, Σb, Et. Gen. B
(= EM + Et. Sym. cod. V) γεννώμενος Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) :
γενόμενος g zac et Σb, γεννόμενος zpc alt. litt. ν supra lin. addita πϱολίμναις etiam Σb
et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : πϱολιμνάσι Aristot. („melius“ Sylburg) ὡς
᾽Aϱιστοτέλης etiam EM et Et. Sym. cod. V, ὥς φησιν ᾽Aϱιστοτέλης Σb 258 ϰατὰ ὅλου
etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ϰαθόλου coniecerunt Porson et
Bachmann τόπου] τϱόπου Et. Gen. B et Et. Sym. cod. V, vide Gaisford EM
2232A 260 φοϱας sine acc. g et Σa 261 ἐν τῇ γῇ etiam Σb, ἐν ἀγέλῃ coniecit
Naber (Proleg. p. 71) coll. Pl. Leg. 2, 666e οἷον ἀθϱόους πώλους ἐν ἀγέλῃ νεμομένους
φοϱβάδας τοὺς νέους ϰέϰτησθε, recte, ut opinor τοὺς et βοσϰομένους g zac et Σb,
τὰς et βοσϰομένας zpc 263 ῾Yπεϱείδης g zac : ῾Yπεϱίδης zpc, Epit. Harp., Suid., Et. Gen.



φοϱβειάν – φοϱμίσϰοι 581

264 φοϱβειάν· πεϱιστόμιον, ϰαπίστϱιον.
265 φοϱβή· τϱοφή.
266 φοϱεῖον· ὁ νῦν ὄϰνος λεγόμενος.
267 φοϱεῖται · πεϱιφέϱεται.
268 φοϱέουσιν· φέϱουσιν.
269 φοϱῆες (Σ 566)· οἱ φέϱοντες.
270 φοϱητή· βασταϰτή.
271 φοϱητῶς· μεγάλως.
272 φοϱίνη· ᾽Aντιφῶν φησιν (87 B 33 D.- Kr.)· ὅτι ἐπ᾽ ἀνθϱωπίνου

δέϱματος ἐλέγετο ἡ φοϱίνη.
273 Φόϱϰυνος (ν 96)· λιμὴν τοῦ Φόϱϰυνος.
274 φοϱμίσϰοι · ϰαλαθίσϰοι.

Φοϱβαντεῖον· ῾Yπεϱίδης ἐν τῷ ϰατὰ Πατϱοϰλέους· ὅτι τὸ ᾽Aθήνησι ## Ποσειδῶνος υἱὸς
ὁ Φόϱβας (- βός B), unde EM 798, 25 = Et. Sym. cod. V fol. 197v. Cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 9
Bk., He. φ 748. De heroe vide Höfer ap. Roscher, Ausführl. Lex. d. griech. u. röm. Mythol.
III.2 (1902-1909) 2428, 15-35 et Johanna Schmidt, RE XX1 (1941) 530, 55-531,
26 264 = Synag. φ 175, Suid. φ 586, Cyr. φ 139, Et. Gen. B s. v. φοϱβειά· πεϱιστόμιον
ϰαπίστϱιον (unde EM 798, 31 = Et. Sym. cod. V fol. 197v) cf. Eust. 539, 16, He. φ 749,
Poll. 1, 184. 10, 55 (inter ἱππιϰὰ σϰεύη), Zonar. 1819, Et. Gud. 556, 36 St., sch. Ar. Av.
861d.α 265 = Synag. φ 176, Et. Gen. B s. v. φοϱβή· ἡ τϱοφή (unde EM 798, 32 = Et.
Sym. cod. V fol. 197v) cf. He. φ 751, Cyr. φ 212, sch. D ad E 202. Λ 562, Eust. 862, 63.
978. 3, Suid. φ 586 (vol. IV p. 750, 2) 266 Ad le. cf. Eust. 809, 2 αὐτὸ δὲ τὸ φοϱέ-
ουσι (K 323) τὸ παϱὰ τοῖς μεθ᾽ ῞Oμηϱον φοϱεῖον παϱάγει· φοϱέει γὰϱ ϰαὶ ἐϰεῖνο, ἤτοι
ἀνέχει, τοὺς ἐν αὐτῷ ϰαθὰ ϰαὶ τὸ ἅϱμα τὸν ἀναβάτην. De explic. ὁ νῦν ὄϰνος λεγόμενος
vide Suid. ο 115 ὄϰνος χαλϰοῦς· βούλεται τοῦτο τοῖς Bιθυνοῖς ἐπιχωϱίως δίφϱου τινὸς
γυναιϰείου εἶδος εἶναι. Ap. Zonar. 1820 φοϱεῖον τὸ βάσταγμα τὸ οὕτω λεγόμενον inveni-
tur 267 = Synag. φ 177, Suid. φ 590 cf. sch. Aeschyl. Sept. 362j 268 = Synag. φ
178, Suid. φ 588 cf. sch. D ad A 238. Z 457, He. φ 763, Eust. 1539, 4. 1818, 22. 1933,
31. | le. = A 238. K 323. β 390 269 = Synag. φ 179, Suid. φ 591, Cyr. φ 137 cf. sch.
D et A ad Σ 566 (unde Eust. 1163, 45), He. φ 764, sch. Ap. Rh. 1, 132b 270 = Synag.
φ 180, Suid. φ 593 cf. Cyr. φ 134, He. φ 765. Aliter Antiatt. 115, 33 φοϱητός· ἀνεϰτός.
Δημοσθένης ϰατὰ Mειδίου (21, 198) 271 = Synag. φ 181, Suid. φ 595. Usum adverb.
φοϱητῶς non probat Pollux 3, 131 τὸ γὰϱ οἰστῶς ϰαὶ φοϱητῶς ϰαϰίω 272 = Epit.
Harp., Suid. φ 597, Et. Gen. B s. v. φοϱίνη· ᾽Aντιφῶν φησιν· ὅτι ἐπ᾽ ἀνθϱωπίνου ##
φοϱίνη (unde EM 798, 34-35 = Et. Sym. cod. V fol. 197v ~ Zonar. 1819). Cf. Erot. 93,3,
Gal. Gloss. p. 153 273 = Synag. φ 182, Suid. φ 599 cf. Cyr. φ 220, sch. D et HQ ad
ν 96 (unde Et. Gud. 556, 48 St. et Eust. 1735, 23), EM 798, 39-40 = Et. Sym. cod. V fol.
198r 274 = Tim., Suid. φ 607, Et. Gen. B s. v. φοϱμίσϰοι· ϰαλαθίσϰοι (post ϰαλα-
θίσϰοι sequitur explicatio Photii φ 278) = EM 798, 51 = Et. Sym. cod. V fol. 198r. Cf.
sch. Pl. Lys. 206e, Poll. 7, 173. 10, 169. De sportula vide E. Hatzivassiliou, The Attic
Phormiskos : Problems of Origin and Function, BICS 45 (2001) 113-148 et E. Kefalidou,
On Phormiskoi again, BICS 47 (2004) 23-44

B (= EM + Et. Sym. cod. V) ὠνομάσθη etiam Epit. Harp. et Suid., ὠνόμασται Et. Gen.
B 264 φοϱβειάν etiam Σa+b et Suid., φοϱβειά Et. Gen. B (= EM + Et. Sym.), φοϱβαία
Cyr. 271 μεγάλως] „quae expos. mihi est suspecta“ H. Stephanus, ThGL. vol. VIII
p. 1011D 272 glossae ab φ 272 usque ad ψ 72 ex z solo : in g desunt folia octo, vide
Tsantsanoglou, Tὸ Λεξιϰὸ τοῦ Φωτίου p. 36 cum nota 5 ὅτι ἐπ᾽ etiam Epit. Harp.,
Suid. et Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V) : ὅτι ϰαὶ ἐπ᾽ Harp. pl. recte. De sensu
proprio vocab. φοϱίνη vide Poll. 6, 55 τὸ δὲ δέϱμα τοῦ χοίϱου φοϱίνην ϰαλοῦσι
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275 φοϱμίς· σπυϱίς.
276 Φοϱμίσιον (Ar. Eccl. 97)· τὸ γυναιϰεῖον σῶμα.
277 φόϱμιγξ· ϰιθάϱα.
278 φοϱμίσϰων· πλεϰτῶν τινων ἀγγείων.
279 Φοϱμίων· πεϱὶ τούτου ϰαὶ Θεόπομπος ἐν Φιλιππιϰοῖς

(FGrHist 115 F 392)· ἦν δὲ Kϱοτωνιάτης ϰαὶ ἐν τῇ ἐπὶ Σάγϱᾳ μάχῃ
ἐτϱώθη· δυσιάτου δ᾽ ὄντος τοῦ τϱαύματος χϱησμὸν ἔλαβεν εἰς Λαϰε-
δαίμονα ἐλθεῖν· τοῦτον γὰϱ αὐτοῦ ἰατϱὸν ἔσεσθαι, ὃς ἂν αὐτὸν πϱῶτος
ϰαλέσειεν ἐπὶ δεῖπνον· ὡς οὖν ἧϰεν εἰς τὴν Σπάϱτην, ϰαταβάντα αὐτὸν
ἀπὸ τοῦ ὀχήματος ἐϰάλεσεν ἐπὶ δεῖπνον νεανίσϰος· δειπνήσαντος δὲ
ἤϱετο ἐφ᾽ ὅ τι ἥϰει· ὡς δὲ ἤϰουσε πεϱὶ τοῦ χϱησμοῦ, ἀποξύσας τοῦ
δόϱατος ἐπιτίθησιν· ὡς δὲ ἀνέλυσαν ἀπὸ τοῦ δείπνου, δοϰῶν ἀναβαίνειν
ἐπὶ τὸ ἅϱμα τῆς θύϱας αὑτοῦ τοῦ οἴϰου ἐν Kϱότωνι ἐπιλαμβάνεται· ἀλλὰ
ϰαὶ Θεοξένια αὐτοῦ ἄγοντος ἐϰάλεσαν αὐτὸν οἱ Διόσϰουϱοι πϱὸς Bάτ-
τον εἰς Kυϱήνην· ϰαὶ ἀνέστη τε ἔχων σιλφίου ϰαυλόν.

280 φοϱμός· πϱοϰάλυμμα· ἢ πλεϰτὸν ἀγγεῖον ἐϰ φλοιοῦ, ἐν ᾧ
εἰώθεσαν ἰσχάδες ϰομίζεσθαι.

281 φοϱολόγος· ἀπαιτητὴς δημοσίων.
282 φοϱτίς · ἡ ἀγώγιμος, ἡ πεφοϱτωμένη.
283 φοϱτιϰῶς· ἐπαχθῶς· ἐπιπλάστως.

275 = He. φ 778 cf. sch. Ar. Vesp. 58a.b, Poll. 7, 173. 10, 169 276 cf. sch. Ar. Eccl.
97 (unde Suid. φ 605), He. α 7248 (tert. explic.) 277 = Synag. φ 183, Suid. φ 603,
sch. D ad ϱ 270, Cyr. φ 226, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 36 (Siculorum), Et. Gen. B s. v.
φόϱμιγξ· ἡ ϰιθάϱα (unde EM 798, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 198r = Zonar. 1819), Et. Gud.
556, 51 St. Cf. sch. min. P. Colon. 2281 col. VII 7 (ZPE 7, 1971, 250) = sch. D ad A 603,
Cyr. φ 254, sch. D ad I 186, Ap. Soph. 164, 23, He. φ 774 et φ 776, Poll. 4, 59 278
gl. Pausaniae (φ 13), ut testatur Eust. 1452, 18 ϰαὶ φοϱμὸς ὁ ϰόφινος ϰαὶ φοϱμίσϰος
ϰατὰ Παυσανίαν λεπτόν τι ἀγγεῖον 279 gl. Pausaniae dubitanter attribui. Pho-
tium exscripsit Suid. φ 604. Cf. He. φ 779, sch. Ar. Pac. 348e (agitur de diversis Phormio-
nibus) τέταϱτος Kϱοτωνιάτης ἀϱχαῖος· Kϱατῖνος Tϱοφωνίῳ (fr. 238 K.- A.). De Phormione
Crotoniata egerunt Meineke, FCG vol. II 2 p. 1227-1233, Wilamowitz, Sappho und Simo-
nides p. 234 et Weinreich, Antike Heilungswunder p. 193-194 280 = Synag. φ 184,
Suid. φ 608 (= Ael. Dion. φ 17), Et. Gen. B s. v. φοϱμός· σημαίνει πϱοϰάλυμμα ἢ πλεϰτὸν
ἀγγεῖον ἐϰ φλοιοῦ, ἐν ᾧ εἰώθ(εσαν) ἰσχάδας ϰομίζεσθαι (unde EM 798, 52 = Et. Sym.
cod. V fol. 198r) cf. sch. Luc. 240, 8, He. φ 781, Λέξ. ϱ̔ητ. 315, 7 Bk. (unde EM 798,
56 = Et. Sym. cod. V fol. 198r), Eust. 1452, 19 (inde a ἕτεϱοι δέ φασιν οὕτω ἐϰ τοῦ φέϱω
φοϱμὸς ἤγουν πλέγμα σπυϱίς, ἐν ᾧ ϰαὶ σῦϰα ἔφεϱον = Ael. Dion.), sch. Arethae ad Pl.
Lys. 206e (p. 417 Greene), Gl. Hdt. 3, 98 (unde Suid. φ 608, vol. IV p. 752, 3). Ad explic.
πλεϰτὸν ἀγγεῖον ἐϰ φλοιοῦ cf. Phryn. Praep. soph. 121, 16 φοϱμὸς δέ ἐστι πλέγμα τι ἐϰ
φλέω 281 = Synag. φ 185, Suid. φ 611 cf. Zonar. 1817, He. φ 787, Cyr. φ
133 282 = Synag. φ 186, Suid. φ 618 cf. sch. D et P ad ε 250, He. φ 792, Ap. Soph.
164, 33, Zonar. 1819, Et. Gud. 556, 58 St., Eust. 1533, 13, Poll. 1, 83, Thom. 388,
14 283 Photium exscripsit Suid. φ 619. Cf. Poll. 3, 130 φοϱτιϰῶς βαϱέως ἐπαχθῶς

276 σῶμα] αἰδοῖον sch. Ar. cf. He. 279 ἂν delevit Bernhardy, fort. recte πϱῶτος
zac et Suid. cod. G : πϱῶτον zpc, Suid. codd. AFVM ἤϱετο Suid. : ἥϱετο spiritu aspero
z post ἐπιτίθησιν aliquid excidisse suspicatus est Meineke, FCG II 2 p. 1231* „quo
vulnus sanatum esse indicabatur“ αὑτοῦ Suid. : αὐτοῦ z τοῦ οἴϰου] τοῦ οἴϰου τοῦ
Suid. Bάτον zac 282 ἡ2 etiam Suid., ἢ Σb (η sine acc. Σa)



φοϱύξαντες – φϱάτοϱες 583

284 φοϱύξαντες· πλύναντες.
285 φοϱυτῷ· φϱυγανώδει ἀϰαθαϱσίᾳ.
286 φϱάδμων (Π 638)· συνετός· φϱόνιμος ἢ ἔμπειϱος.
287 φϱαζόμενος· σϰεπτόμενος, διανοούμενος.
288 φϱάζουσιν· σημαίνουσιν· δηλοῦσιν.
289 φϱάτοϱες· διδάσϰαλοι· ἢ πατέϱες ἢ συγγενεῖς.
290 φϱάτοϱες ϰαὶ φϱατϱίαι ϰαὶ φϱατϱίαϱχος· φϱατϱία ἐστὶ

τὸ τϱίτον μέϱος τῆς φυλῆς· ὁ οὖν τούτου τοῦ μέϱους ἡγούμενος
φϱατϱίαϱχος ἐϰαλεῖτο· ἐγϱάφετο δὲ πατϱόθεν εἰς τοὺς φϱάτοϱας τῇ τῶν
᾽Aπατουϱίων ἑοϱτῇ· φασὶ δὲ τὸ αὐτὸ ἔθ†ο†ς εἶναι τϱιττὺν <***> τὴν
φϱατϱίαν.

284 = Synag. φ 187, Suid. φ 622. Partic. φοϱύξαντες, quod ap. Hipp. V. M. 3 vol. I p. 576,
21 L. legitur, per φυϱάσαντες reddidit Galenus Gloss. p. 153. Aliter He. φ 798 285 =
Synag. φ 188, Suid. φ 623 (vol. IV p. 753, 8) cf. He. φ 802, Et. Gud. 556, 53 St. (fort.
hinc EM 799, 9 = Et. Sym. cod. V fol. 198r), sch. Ar. Ach. 927a (unde Suid. φ 623), Et.
Gud. 556, 57 St. | Aliter Phryn. Praep. soph. 123, 3 et Eust. 1452, 19 286 = Synag. φ
189, Suid. φ 686 cf. He. φ 824. | # συνετός = EM 799, 15 = Et. Sym. cod. V fol. 198r,
quae post le. ἐπιστήμων interposuerunt cf. sch. A ad Π 638-9 (vol. IV p. 285, 44-45 inde
a ἵν᾽ ὁ φϱάδμων τὸν συνετὸν ϰαὶ λελογισμένον δηλοῖ). | le. + ἔμπειϱος solum = sch.
bT ad Π 638a, Ap. Soph. 165, 11, sch. D ad Π 638, quae post le. διοϱατιϰός ὀξύς interposu-
erunt cf. Zonar. 1821 287 = Synag. φ 190, Suid. φ 687 cf. sch. D ad α 205. Δ 14. E
440, He. φ 842 = Zonar. 1826, Cyr. φ 142, Amm. 502 N. ~ Ptol. De diff. 406, 25 ~ Et.
Gud. 557, 33 St. ~ Thom. 381, 8, EM 799, 25. Cum hac gl. Photii faciunt etiam interpreta-
menta Hesychii σϰέπτεται διανοεῖται ex φ 829 288 = Synag. φ 191, Suid. φ 688 cf.
He. φ 829 289 = Synag. φ 192, Et. Gen. B s. v. φϱάτοϱες· διδάσϰαλοι ## ἢ συγγενεῖς
(unde EM 799, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 198r = Zonar. 1821). | le. + ἢ συγγενεῖς solum =
Choer. sch. Theod. 300, 9 H. (= Hrd. 1, 47, 24 et 2, 747, 10 L.) cf. Λέξ. ϱ̔ητ. 315, 21 Bk.,
sch. Ar. Equ. 255a p. 62, 14 Wilson (unde Suid. φ 694, vol. IV p. 760, 8), Cyr. φ 160, sch.
cod. V ad Theophr. Char. 30, 16, Eust. 239, 27 290 Glossa ab lemmate usque ad τῇ
τῶν ᾽Aπατουϱίων ἑοϱτῇ invenitur in Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 27-31 Bk., unde eam exscripsisse
Photium veri simillimum est. Cf. sch. Pl. Tim. 21b, Steph. Byz. 670, 23, Poll. 3, 52.
Photium exscripsit Suid. φ 694. Ad explic. ἐγϱάφετο δὲ πατϱόθεν εἰς τοὺς φϱάτοϱας cf.
IG II2 1237, 117-121 ἀπογϱάφεσθαι τῷ πϱώτῳ ἔτει ἢ ᾧ ἂν τὸ ϰούϱεον ἄγει τὸ ὄνομα
πατϱόθεν ϰαὶ τοῦ δήμου ϰαὶ τῆς μητϱός πατϱόθεν ϰαὶ τοῦ δήμου πϱὸς τὸν
φϱατϱίαϱχον

290 φϱάτοϱες etiam Λέξ. ϱ̔ητ. et Suid., exspectes φϱάτεϱες, vide Eust. 239, 33 ϰαὶ ὅτι
φϱάτοϱες οἱ τῆς αὐτῆς φατϱίας· οἱ δὲ ἀϱχαῖοι φϱάτεϱάς φασι διὰ τοῦ ε, οὗ, φησίν (sc.
Aelius Dionysius), ἡ ὀϱθὴ φϱάτηϱ et Busolt, Griech. Staatskunde I p. 251, 2 „Die korrekte
Form ist φϱάτεϱες, nicht φϱάτοϱες“ ~ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII p. 1037A „Neque …
φϱάτοϱας dixerunt … sed φϱάτεϱας“. Vide etiam Meisterhans-Schwyzer, Gramm. d. atti-
schen Inschriften p. 131 ἐγϱάφετο etiam Suid. cod. G, ἐγγϱάφεται Suid. codd. AVM
rectius ἔθος etiam Suid. cod. A, ἔθνος Suid. codd. GFVM recte, vide Poll. 8, 111 ϰαὶ
τὸ μέϱος τοῦτο ἐϰαλεῖτο τϱιττὺς ϰαὶ ἔθνος ϰαὶ φϱατϱία post τϱιττὺν lacunam indi-
cavi, ἤτοι habet Suid. (unde z in marg.), „Ubi tamen reponendum censeo φασὶ δὲ τὸ αὐτὸ
εἶναι, ἔθνος, τϱιττύν, etc., ut sc. τὸ αὐτὸ minime iungatur cum ἔθνος, sed dicat idem valere
haec quatuor, ἔθνος, τϱιττὺν, φϱατϱίαν, φϱατοϱίαν“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 1037D
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291 φϱάτοϱες· φϱατϱία ἐστὶ τὸ τϱίτον μέϱος τῆς φυλῆς· φϱάτοϱες
δὲ οἱ τῆς αὐτῆς φϱατϱίας μετέχοντες· ϰαὶ φϱατϱίζειν τὸ τῆς αὐτῆς
φϱατϱίας μετέχειν· φϱατϱίαϱχος δέ ἐστιν ὁ τῆς φϱατϱίας ἄϱχων.

292 φϱαχθέντες (P 268)· ἀσφαλισάμενοι.
293 Φϱεάϱϱιος· δῆμος τῆς Λεοντίδος. Δημοσθένης ὑπὲϱ Kτησι-

φῶντος (18, 84).
294 φϱεάτια· τὰ βαθέα ὀϱύγματα.
295 φϱενήϱης· φϱόνιμος ἢ †παϱά†φϱων.
296 φϱεωϱύχος· φϱεατοϱύϰτης.
297 φϱήν· φϱένα· διάνοιαν.

291 = Epit. Harp., Et. Gen. B s. v. φϱάτοϱες· … (post le. sequuntur explicationes Photii φ
289 et veriloquium) φϱατϱία δὲ τὸ γ΄ μέϱος τῆς φυλῆς· φϱάτοϱες δὲ οἱ τῆς αὐτῆς φατϱίας
μετέχοντες· ϰαὶ φατϱίζειν τὸ τῆς αὐτῆς φατϱίας μετέχειν· φατϱίαϱχος δέ ἐστιν ὁ φατϱίας
ἄϱχων (unde EM 799, 29-33 = Et. Sym. cod. V fol. 198r). Praeter φϱατϱίαϱχος δέ ἐστιν ὁ
τῆς φϱατϱίας ἄϱχων = Suid. φ 693. Cf. Poll. 3, 52 et 8, 107, He. φ 848. Ad explic.
φϱατϱία ἐστὶ τὸ τϱίτον μέϱος τῆς φυλῆς cf. Σb ap. Ba. 112, 26-27 inter explicationes testi
᾽Aπατουϱίων (= Synag. α 1624 p. 633 C.), sch. Ar. Av. 765c, sch. D ad I 63 inde a φϱατϱία
δὲ ϰυϱίως ϰτλ., Eust. 239, 28. De verbo φϱατϱίζειν vide Antiatt. 115, 29 (= Lys. fr. 333
S.) et ΔO 194, 14, Eust. 739, 52. De phratria et phratriarcho vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 331 + 384-385 et II4 p. 574-575, E. Szanto, Zur attischen Phratrien-
und Geschlechterverfassung, Rhein. Mus. 40 (1885) 506-520, W. S. Ferguson, The Athe-
nian Phratries, Class. Philol. 5 (1910) 257-284, K. Latte, RE XX1 (1941) 745, 54-756,
52 292 = Synag. φ 193, Suid. φ 695 cf. He. φ 850, Eust. 1106, 64 293 = Epit.
Harp., Suid. φ 698. | # Λεοντίδος = Et. Gen. B s. v. Φϱεάϱϱιος· δῆμος τῆς Λεοντίδος
(unde EM 799, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 198r, quod in fine gl. οὕτως Δημοσθένης addit,
vide Gaisford EM 2234F) cf. He. φ 853, Steph. Byz. 671, 12. De pago vide Th. Lenschau,
RE XX1 (1941) 759, 1-32 294 = Synag. φ 194, Suid. φ 699, He. φ 854 295 =
Synag. φ 195, Suid. φ 700, Et. Gen. B s. v. φϱενήϱης· φϱόνιμος ἢ παϱάφϱων (unde EM
799, 40 = Et. Sym. cod. V fol. 198r ~ Zonar. 1822). | # φϱόνιμος = Cyr. φ 146, Ep. alph.
AO 2, 421, 15, Ep. Hom. χ 23 (II p. 742, 91) = Et. Gud. 561, 33 St. cf. He. φ 864, Gl.
Hdt. 3, 25 296 = Synag. φ 196, Cyr. φ 145, Et. Gen. B s. v. φϱεωϱύχος· φϱεατωϱύχος
(unde EM 799, 41 = Et. Sym. cod. V fol. 198r, quae tamen φϱεατοϱύϰτης praebent, vide
H. Stephanum, ThGL. vol. VIII p. 1042C) cf. Suid. φ 707, Poll. 7, 192 297 = Synag.
φ 197, Suid. φ 709 cf. He. φ 878. | # φϱένα = Cyr. φ 150. | Ad le. + διάνοιαν cf. sch. D
ad A 107 (= He. φ 874). A 193. A 333. B 3. B 33. Γ 45, He. φ 866, Et. Gud. 557, 35 St.,
sch. Pind. Ol. 2, 163c. Ol. 8, 80a

291 φϱάτοϱες1+2 etiam Et. Gen. B (= EM + Et. Sym.), φϱάτεϱες Epit. Harp., Harp. pl. et
Suid. rectius, vide notam ad Phot. φ 290 293 Φϱεάϱϱιος Epit. Harp., Harp. pl., Et.
Gen. B : Φϱεάϱιος zpc (quid antea fuerit non discernitur), Suid., EM = Et. Sym., Φϱεάϱιοι
He. 294 φϱεάτια etiam Σa+b et Suid. (φϱεάτεια He. cod. Marc. fol. 422r), φϱεατίαι
coniecit H. Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 1042A, fort. recte, vide Kapsomenos, Ἡ λέξις
φϱέαϱ εἰς τὴν μεταγενεστέϱαν ϰαὶ Nέαν Ἑλληνιϰήν p. 42, 2 295 παϱάφϱων etiam
Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM + Et. Sym. cod. V, Zonar.), quod ex πεϱίφϱων corruptum
esse suspicor, vide sch. D ad α 329 πεϱίφϱων· συνετή et D ad E 412 πεϱίφϱων· πεϱισ-
σόφϱων, ἄγαν συνετή, πεϱισσῶς φϱονοῦσα 296 φϱεατοϱύϰτης] de scriptura per o vide
Zonar. 1822 φϱεοϱύϰτης δὲ μιϰϱόν et Ps.-Hrd. Epim. p. 205 ὅσα δὲ (sc. composita verbi
ὀϱύσσω) ἔχουσι ϰτ διὰ τοῦ ο μιϰϱοῦ γϱάφονται … φϱεοϱύϰτης. De doctrina Lobeck,
Phryn. p. 232
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298 φϱῖϰα (Φ 126)· τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ ϰύματος.
299 φϱίϰη· τϱόμος· †ἁ†λμός.
300 φϱιμασσομένη· χϱεμετίζουσα· ἀγϱιουμένη· ἢ ἀτάϰτως πη-

δῶσα.
301 φϱίξ (H 63)· ἡ ἄνωθεν ϰαὶ ἐξ ἐπιπολῆς τῶν ϰυμάτων ϰίνησις·

ἢ ὁ ἐπιπολάζων τῷ ϰύματι ἀφϱός, ὅτε ἄνεμος ἄϱχεται πνεῖν.
302 φϱιξότϱιχα· ὀϱθοῦντα τὰς τϱίχας.
303 φϱοίμια· πϱοοίμια.
304 φϱονηματισθῆναι · οὕτως ῾Yπεϱίδης (fr. 275 J.).
305 φϱονεῖν· ϰαὶ τὸ νοεῖν σημαίνει ϰαὶ τὸ φϱόνημα ἔχειν.
306 φϱοντιστήϱιον· διατϱιβή· ἢ μοναστήϱιον, ὅπεϱ ᾽Aττιϰοὶ

σεμνεῖον ϰαλοῦσιν.
307 φϱοντισταί · σοφισταί.
308 φϱίξ (H 63)· ἡ τῶν ὑδάτων μελανία.
309 φϱοῦδα· ἀφανῆ, ἄφαντα.

298 = Synag. φ 198, Suid. φ 712, Ap. Soph. 165, 16, Et. Gen. B s. v. φϱίϰα· τὴν ἐπιφάνειαν
τοῦ ϰύματος (unde EM 800, 30 = Et. Sym. cod. V fol. 198v in marg.) cf. sch. bT ad H
63a, Eust. 1227, 14 299 = Synag. φ 199, Suid. φ 713, Cyr. φ 152, Et. Gen. B s. v.
φϱίϰη· τϱόμος ἁλμός (unde EM 800, 24, quod παλμός praebet, ἁλμός cod. D) cf. He. φ
885, qui post le. ψῦχος interposuit 300 = Synag. φ 200, Suid. φ 715, Et. Gen. B s. v.
φϱιμασσομένη· ἀγϱιουμένη ## πηδῶσα (unde EM 800, 36 = Et. Sym. cod. V fol. 198v)
cf. Cyr. φ 153, He. φ 889 = sch. Ael. Hist. an. VI 10 ap. De Stefani, SIFC 7 (1899) 414,
Poll. 1, 216. 5, 88, sch. Theocr. 5, 141-143c.d 301 = Synag. φ 201, Suid. φ 716, EM
800, 25 certe ex Et. Gen., cuius cod. A hic periit = Et. Sym. cod. V fol. 198v ~ Et. Gud.
557, 58 St. cf. sch. D ad H 63. Φ 126. Ψ 692 (unde Eust. 664, 52), sch. min. P. Oxy. 3159
col. ii 17-18, He. φ 891, Cyr. φ 255, sch. Pind. Pyth. 4, 325 302 = Synag. φ 202, Suid.
φ 718, Et. Gen. B s. v. φϱιξότϱιχα· ὀϱθοῦντα τὰς τϱίχας (unde EM 800, 32 = Et. Sym.
cod. V fol. 198v) cf. Zonar. 1822. | le. = Clem. Al. Protr. 2, 30, 7 (p. 26 P.) 303 =
Synag. φ 203, Cyr. φ 155, Zonar. 1825 cf. He. φ 898, Suid. φ 745, Theogn. AO 2, 25, 16,
Sch. Luc. 227, 25, Moer. p. 382 P. = φ 5 H., Philem. ap. Reitz., Gesch. 396, 20, sch.
Aeschyl. Sept. 7r, sch. Eur. Hec. 181 304 = EM 800, 43 = Et. Sym. cod. V fol.
198v, Suid. φ 724, qui post ῾Yπεϱίδης explicationem ἀντὶ τοῦ φϱονήματος ϰαὶ οἰήσεως
πληϱωθῆναι habet 305 = Et. Gen. B s. v. φϱονεῖν· ϰαὶ τὸ νοεῖν σημαίνει ϰαὶ τὸ
φϱόνημα ἔχειν (unde EM 800, 42 = Et. Sym. cod. V fol. 198v = Zonar. 1826) cf. He. φ
900, Erot. 50, 6 (= Eur. fr. 205 Kn.) 306 = Synag. φ 204, Suid. φ 734, Et. Gen. AB
s. v. φϱοντιστήϱιον· διατϱιβή ## ϰαλοῦσιν (λε compendiose B) [unde EM 800, 55 = Et.
Sym. cod. V fol. 198v] cf. Cyr. φ 165, Zonar. 1825, He. φ 912, Poll. 4, 41, Thom. 386, 1,
sch. Ar. Nub. 94c (unde Suid. φ 731, vol. IV p. 763, 4) 307 cf. He. φ 911, Poll. 4, 41,
sch. Ar. Nub. 101 (unde Suid. φ 731, vol. IV p. 763, 6-7) 308 = Synag. φ 205, Suid.
φ 717 cf. sch. D et EH ad δ 402 309 = Synag. φ 206, Suid. φ 737, Et. Gen. AB s. v.
φϱοῦδα· ἀφανῆ ἄφαντα (unde EM 801, 6 et Zonar. 1825), He. φ 914 cf. Moer. p. 383 P. =
φ 6 H. ~ Thom. 376, 9, Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 13 Bk., Cyr. φ 154, sch. Soph. Phil. 561, sch. Eur.
Andr. 73

298 φϱῖϰα Ap. Soph. : φϱίϰα z, Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM) 299 ἁλμός (ἀλμός
spiritu leni zac) etiam Σa+b, Suid., Et. Gen. B (= EM cod. D), vide G. Dindorf, ThGL.
vol. VIII p. 1054B „male ἁλμός ap. Suidam“ : παλμός Cyr. et EM recte 304 ῾Yπεϱίδης
zac, Suid., EM = Et. Sym. cod. V : ῾Yπεϱείδης zpc 308 φϱίξ etiam Suid., φϱόξ
Σa+b ἡ om. Σb et Suid.

Σ
Σ
Σ

Σ

Σ
Σ

Σ

D
Σ
Σ



Epit. Harp.
Σ

Paus.

Σ
Σ

φϱοῦδος – φϱύαγμα586

310 φϱοῦδος· πϱὸ ὁδοῦ, οἱονεὶ ἐληλυθώς· ἔϰδημος. ᾽Aπολ-
λόδωϱος (FGrHist 244 F 278) φϱοῦδος μὲν ὁ πϱὸ ὁδοῦ φησι· φϱουϱὸς
δὲ ὁ πϱοοϱῶν ἢ ἤδη ἔξω ὤν.

311 φϱοῦδος· ἀντὶ τοῦ ἐϰποδών· παϱὰ πολλοῖς δὲ τοὔνομά ἐστιν.
312 φϱουϱεῖ · φυλάσσει.
313 φϱουϱεῖν ἢ πλουτεῖν· ᾽Aθηναῖοι τοὺς νησιώτας φϱουϱαῖς

διαλαβόντες ἠνάγϰαζον τοῖς φυλάσσουσιν μισθοὺς παϱ᾽ ἐϰείνων
δίδοσθαι· διὰ τὴν λυσιτέλειαν οὖν ϰαὶ τὸ ἀταλαιπώϱως ἐϰ τῶν ἀλλοτϱίων
ζῆν εἰϱῆσθαι, ὡς δέον ἢ πλουτεῖν τινα ἢ φϱουϱεῖν.

314 φϱουϱήσεις ἐν Nαυπάϰτῳ· τοῖς Nαύπαϰτον φϱουϱοῦσιν
ὀλίγου μισθοῦ διδομένου, τῶν δ᾽ ἐπιτηδείων πολλοῦ πιπϱασϰομένων τὴν
παϱοιμίαν γενέσθαι· ἔνιοι δὲ ὅτι Φίλιππος ἑλὼν Nαύπαϰτον ᾽Aχαιῶν
γνώμῃ τοὺς φϱουϱοὺς αὐτῆς ἀπέϰτεινεν πάντας· ἱστοϱεῖ δὲ τοῦτο ϰαὶ
Θεόπομπος ἐν <ν´> δευτέϱῳ (FGrHist 115 F 235).

315 φϱούϱιον· ϰάστϱον.
316 φϱύαγμα· ἡ τῶν ἵππων ϰαὶ ἡμιόνων διὰ μυϰτήϱων ἠχὴ ἀγϱίῳ

φυσήματι ἐϰπίπτουσα· λέγεται δὲ ϰαὶ ἐπὶ τῆς γελάσεως.

310 Photium exscripserunt Et. Gen. AB s. v. φϱοῦδος (de cod. B vide Miller, Mélang.
p. 304)· πϱὸ ὁδοῦ (πϱοοδοῦ coniunctim AB : distinxit Miller), οἱονεὶ ἐληλυθώς, ἔϰδημος.
᾽Aπολλόδωϱος φϱοῦδος μὲν ὁ πϱὸ ὁδοῦ φησι, φϱουϱὸς δὲ ὁ πϱοοϱῶν ἢ ἤδη (ἤδη om. B)
ἔξω ὤν (ἔξω ὤν B : ἐξιών A) et Suid. φ 738. Cf. Lex. Aἱμ. φ 3 (p. 986, 9-11), unde Et.
Gud. 558, 16-18 St. et cod. Sorbon. ap. Gaisford EM 2238C, Eust. 487, 2 et 805, 45, He.
φ 915, sch. Eur. Hec. 335. De veriloquio vide Kühner-Blass, Ausführl. Gramm. vol. I
p. 262, 5 et 524, 1. De explic. φϱουϱὸς δὲ ὁ πϱοοϱῶν cf. Or. 158, 26 φϱουϱός· ὁ φύλαξ·
πϱοοϱός τις ὤν· παϱὰ τὸ πϱοοϱᾶν (unde Et. Gen. AB s. v. φϱουϱός = EM 801, 7 = Et.
Sym. cod. V fol. 198v), Eust. 700, 38 311 = Epit. Harp., Suid. φ 737 (vol. IV p. 763,
22). | # ἐϰποδών = Et. Gen. AB s. v. φϱοῦδος· ἀντὶ τοῦ ἐϰποδών· ῏Ωϱος δὲ ἐτυμολογῶν
λέγει ϰτλ. (unde EM 801, 6) 312 = Synag. φ 207, Suid. φ 740, Zonar. 1826, He. φ
919, qui in fine gl. ἢ πϱοφυλάττει addit cf. sch. Soph. Tr. 915, Poll. 3, 116 313 Proxime
ad textum Photii accedit Suid. φ 741. Cf. Zen. Ath. II ιε΄ ap. Bühler, vol. IV p. 133 = Zen.
vulg. 6, 32, Prov. Bodl. 931, Greg. Cypr. Leid. 3, 27 = Apost. 17, 96. De explicatione
᾽Aθηναῖοι τοὺς νησιώτας φϱουϱαῖς διαλαβόντες ## μισθοὺς παϱ᾽ ἐϰείνων δίδοσθαι egit
Bühler loc. cit. p. 134-136 314 gl. Pausaniae (φ 14) attribuit Erbse. Photium exscripsit
Suid. φ 742. Cf. Zen. Ath. II μδʹ ap. Bühler, vol. V p. 73 = Zen. vulg. 6, 33, Prov. Bodl.
932, Greg. Cypr. Leid. 3, 28, Apost. 17, 98, Coll. Monac. ap. Bühler, vol. V p. 74. De
explicatione τοῖς Nαύπαϰτον φϱουϱοῦσιν ## πολλοῦ πιπϱασϰομένων egit Bühler loc.
cit. p. 78-82. De urbe Naupacto a Philippo capta et Aetolis tradita idem p. 77-78 315 =
Synag. φ 208, Suid. φ 743, Et. Gen. AB s. v. φϱούϱιον· ϰάστϱον (unde EM 801, 8 = Et.
Sym. cod. V fol. 198v), Zonar. 1825 cf. Cyr. φ 164, He. φ 920 316 = Synag. φ 209,

310 ἐληλυθώς etiam Et. Gen. AB et Suid. codd. ArFV, ἀπεληλυθώς Suid. codd.
GM φϱουϱὸς recepi ex Et. Gen. AB : φϱοῦδος z et Suid. codd. ArFVMac, ἢ φϱοῦϱος
Suid. codd. GMpc 313 διαλαβόντες zac et Suid. codd. ArF : διαβαλόντες Suid. codd.
GVM (hinc zpc) διὰ τὴν λυσιτέλειαν] δι᾽ ἀτέλειαν Suid. (unde z in marg.) 314
π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z φϱουϱήσεις etiam Suid. et Greg. Cypr. = Apost., φϱουϱήσαις
Zen. Ath. (φϱουϱήσαιο Zen. vulg. cod. P) ᾽Aχαιῶν γνώμῃ etiam Suid., vide Bühler
loc. cit. p. 75 „iunctura A̓χαιῶν γνώμῃ optima est“, γνώμῃ deleverat A. Schaefer, Dem.
II2 p. 559, 2 ν΄ addidit Schaefer loc. cit.
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317 φϱυαττόμενος· ἐπαιϱόμενος.
318 φϱυάττεσθαι · τὸ ϰαταπλήττειν. οὕτως Mένανδϱος (fr. 582

K.- A.).
319 φϱυϰτωϱία· παϱαφυλαϰὴ νυϰτεϱινή· ἢ λαμπὰς ἢ ϰαῦσις.
320 φϱυϰτωϱεῖν· ϰυϱίως τὸ διὰ πυ†ϱ†ῶν ἀνατειν†όμενον†

σημαίνει.
321 Φϱυνίχου πάλαισμα· αὕτη τέταϰται {ϰαὶ} ϰατὰ τῶν πα-

νούϱγως ϰαὶ συνετῶς σοφιζομένων· ἱστοϱεῖ δὲ Θουϰυδίδης (8, 50, 1-5)
ὅτι Φϱύνιχος στϱατηγὸς ᾽Aθηναίων ἐν Σάμῳ, μελλόντων τῶν στϱατιωτῶν
ϰατάγειν ᾽Aλϰιβιάδην, ἐδήλωσε τῷ ναυάϱχῳ Λαϰεδαιμονίων ὁ Φϱύνι-
χος, ὅτι βούλοιτο αὐτῷ πϱοδοῦναι τὸ στϱάτευμα· λαβόντος δὲ τὴν ἐπι-
στολὴν ᾽Aλϰιβιάδου ϰαὶ πέμψαντος τοῖς ᾽Aθηναίοις παϱὰ μιϰϱὸν ἐλθὼν
ἀπολέσθαι ὁ Φϱύνιχος, γϱάφει πάλιν τῷ ναυάϱχῳ τὸ γεγονὸς αἰτιώμενος
ϰαὶ φάσϰων πάλιν αὐτῷ πϱοδώσειν τὸ στϱάτευμα, εἰ ἐπέλθοι· σημήνας
δὲ οὕτω πϱο{σ}ηγόϱευσε τοῖς στϱατιώταις δευτέϱαν ἥξειν ἐπιστολὴν
ϰατ᾽ αὐτοῦ παϱὰ ᾽Aλϰιβιάδου ϰαὶ πολεμίων ἔφοδον ἐσομένην φυλά-
ξασθαι· συμβάντων δὲ οὕτως τούτων ϰαὶ ϰομισθέντων μὲν τῶν γϱαμ-
μάτων, γενομένης δὲ τῆς ἐφόδου ἐπίστευσαν οἱ στϱατιῶται πάντα ϰαὶ τὰ
νῦν ϰαὶ τὰ πϱότεϱον ϰατὰ τοῦ Φϱυνίχου δι᾽ ἔχθϱαν ὑπὸ ᾽Aλϰιβιάδου
γεγενῆσθαι.

322 Φϱυνώνδας· τοὺς πονηϱοὺς ἀπὸ Φϱυνώνδα τινός.

Suid. φ 746, Et. Gen. AB s. v. φϱύαγμα· ἡ τῶν ἵππων ## γελάσεως (unde EM 801, 12 =
Et. Sym. cod. V fol. 198v) cf. Poll. 1, 216, sch. Aeschyl. Sept. 245b, sch. Soph. El. 717.
Aliter He. φ 922, Cyr. φ 163, Zonar. 1825 317 = Synag. φ 210, Suid. φ 748 (alt. pars
gl.), Et. Gen. AB s. v. φϱυαττόμενος· ἐπαιϱόμενος (unde EM 801, 16 = Et. Sym. cod. V
fol. 199r) cf. Zonar. 1826, Amm. 503 N. = Ptol. De diff. 410, 8-9 ~ Thom. 381, 11, He. φ
923-924, Poll. 1, 216. 5, 87. | le. ad Cosmae Hierosolym. can. 2, 191 ὁ θεομάχος φϱυατ-
τόμενος pertinere veri simillimum est 318 = Suid. φ 748, Et. Gen. AB s. v. φϱυάτ-
τεσθαι· τὸ ϰαταπλήττειν (unde EM 801, 17 = Et. Sym. cod. V fol. 199r, quae etiam
nomen poetae Mένανδϱος EM, παϱὰ Mενάνδϱῳ cod. V servaverunt) cf. Zonar. 1826 (s. v.
φϱυάττειν) 319 = Synag. φ 212, Suid. φ 758, Et. Gen. AB s. v. φϱυϰτωϱία· παϱαφυ-
λαϰὴ ## ἢ ϰαῦσις (unde EM 801, 28 = Et. Sym. cod. V fol. 199r) cf. He. φ 935, Zonar.
1825, Cyr. φ 167, Poll. 1, 173 (inter στϱατιωτιϰὰ ὀνόματα), sch. Ar. Av. 1161a, sch. [Eur.]
Rhes. 55 320 = Epit. Harp., Suid. φ 757 (vol. IV p. 765, 18-19), EM 801, 23 = Et.
Sym. cod. V fol. 199r 321 gl. Pausaniae dubitanter attribui. Photium exscripsit Suid.
φ 766. Cf. Prov. Bodl. 882, He. φ 936. | # σοφιζομένων cf. Diog. 8, 29 (unde Apost. 17,
16 ~ 18, 3), Macar. 8, 75 (le. tantum exstat Zen. Ath. III ν΄ p. 372 Miller). De Phrynicho
vide Th. Lenschau, RE XX1 (1941) 907, 32-911, 27 322 = Σb ap. Ba. 409, 29 (=
Synag. φ 211 C.). | # πονηϱούς = He. φ 938 cf. Greg. Cypr. 3, 96

320 φϱυϰτωϱεῖν zac ut videtur, Epit. Harp., Suid. : φϱυϰτωϱεῖ zpc πυϱῶν etiam Epit.
Harp., Harp. pl., Suid. cod. V, EM cod. D = Et. Sym. cod. V : πυϱσῶν Suid. cod. G recte,
vide Keaney, TAPA 100 (1969) 207, 25 ἀνατεινόμενον etiam Epit. Harp., Suid., EM =
Et. Sym. cod. V : ἀνατεινομένων Harp. pl. recte 321 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z ϰαὶ1
deest ap. Suid. et Prov. Bodl., seclusi σημήνας zpc, Suid. : σημάνας zac? οὕτω zac,
Suid. : οὐ zpc πϱοσηγόϱευσε z, πϱοηγόϱευσε Suid. et Prov. Bodl. : litt. σ ap. Phot.
seclusi ἐφόδου] ἐξόδου zpc litt. ξ supra lin. addita
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323 Φϱυνώνδας· τῶν ἐπὶ πονηϱίᾳ διαβεβλημένων, ὃς ξένος ὢν
ϰατὰ τὰ Πελοποννησιαϰὰ διέτϱιβεν ᾽Aθήνησιν. ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aμ-
φιάϱεῳ (fr. 26 K.- A.)· „ὦ μιαϱὲ ϰαὶ Φϱυνῶνδα ϰαὶ πονηϱὲ σύ“· ἐϰ
τούτου τοὺς πονηϱοὺς Φϱυνώνδας ϰαλοῦσιν.

324 Φϱυνώνδας· ὄνομα ϰύϱιον· ἦν δὲ ᾽Aθηναῖος πεϱιβόητος ἐπὶ
πονηϱίᾳ οὐδὲν ἧττον Eὐϱυβάτου.

325 Φϱύνων· οὗτος τῶν δέϰα πϱέσβεων εἷς ἦν τῶν μετὰ Aἰσχίνου
ϰαὶ Δημοσθένους.

326 Φϱὺξ ἀνὴϱ πληγεὶς ἀμείνων ϰαὶ διαϰονέστεϱος· ἐπεὶ
δοϰοῦσιν ἀϱγότεϱοι ϰαὶ νωχελέστεϱοι εἶναι οἱ Φϱύγες οἰϰέται.

327 †φϱωγεῖν†· φ†ύ†γειν ᾽Aττιϰῶς.
328 φυήν· βλάστησιν, αὔξησιν ἡλιϰίας.
329 φύϰει · ᾧτινι τὰς οἰϰείας ὄψεις αἱ γυναῖϰες χϱίουσι· λέγεται δὲ

ϰαὶ {τὰ} φυϰία τὰ βϱύα· ϰαὶ φυϰίς.
330 φυϰία· θαλάσσια ζῷα ἢ ὁ ἀφϱός.

323 = Suid. φ 770 (unde Apost. 18, 2). Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. Φϱυνώνδας· …
(post le. sequitur explicatio Photii φ 324) ᾽Aϱιστοφάνης ᾽Aμφιάϱεω· „ὦ μιαϱὲ ## ϰαὶ
πονηϱὲ σύ“· ἐϰ τούτου τοὺς πονηϱοὺς Φϱυνώνδας ϰαλοῦσιν (hinc EM 801, 35 = Et. Sym.
cod. V fol. 199r) 324 = Epit. Harp., Et. Gen. AB s. v. Φϱυνώνδας· ὄνομα ϰύϱιον· ἦν
δὲ ᾽Aθηναῖος ## οὐδὲ ἧττον (τοῦ habet hic B) Eὐϱυβάτου (post Eὐϱυβάτου sequitur
explicatio Photii φ 323) = EM 801, 33 = Et. Sym. cod. V fol. 199r cf. sch. Aeschin. 3,
137 (308). Ad explic. πεϱιβόητος ἐπὶ πονηϱίᾳ cf. Suet. Πεϱὶ βλασφ. 86 T. (ex cod. Athoo
ap. Miller, Mélang. p. 417 et Eust. 1669, 58), sch. Luc. 181, 12 (= Eup. fr. 45 K.- A.),
Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 26 Bk., Phryn. Praep. soph. 124, 9-10 325 = Epit. Harp., Suid. φ 771.
De viro vide Fiehn, RE XX1 (1941) 929, 25-44 326 = Suid. φ 772 = Apost. 18, 1 cf.
Greg. Cypr. 3, 95 ~ Leid. 3, 24, quinta coll. cod. Athoi ap. Miller, Mélang. p. 378 = 48c
ap. Spyridonidou-Skarsouli p. 362. Vide etiam Phot. δ 346. De proverbio egit Bühler, Zen.
Ath. vol. IV p. 77-78 327 = Synag. φ 213, Suid. φ 736. Vide etiam Phot. φ 90 et φ
367 328 = Synag. φ 215, Suid. φ 816, Et. Gen. AB s. v. φυήν· βλάστησιν ## ἡλιϰίας
(unde EM 801, 50 = Et. Sym. cod. V fol. 199r ~ Zonar. 1828) cf. He. φ 956, Cyr. φ 171.
| le. = A 115. B 58, al. 329 = Synag. φ 216, Suid. φ 817, Et. Gen. AB s. v. φύϰει· ᾧ
τινι τὰς οἰϰείας ὄψεις ## ϰαὶ φυϰίς (unde EM 801, 56. 57 = Et. Sym. cod. V fol. 199r)
cf. Et. Gud. 559, 26 St., Cyr. φ 225, He. φ 960, Poll. 5, 101. De usu pigmenti vide Λέξ.
ϱ̔ητ. 258, 9-10 Bk. ἐχϱῶντο δὲ τῷ φύϰει εἰς τὰ μῆλα ἵνα ξανθίζῃ (hinc EM 406,
34) 330 = Synag. φ 217, Suid. φ 818, Et. Gen. AB s. v. φυϰία (φύϰια ABpc, φύϰεια
Bac)· θαλάσσια ## ἀφϱός (unde EM 801, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 199r) cf. Cyr. φ 265

323 τῶν ἐπὶ iterat z supra lin. διαβεβλημένων, de usu vide sch. Ar. Thesm. 861
Φϱυνώνδας· ἐπὶ πονηϱίᾳ διαβάλλεται : διαβεβοημένων Suid. ὃς supra lin. habet
z, fort. ex Suid. Φϱυνῶνδα zpc ut videtur Φϱυνώνδας] Φϱυνῶνδας z 324 le.
Φϱυνῶνδας zac post ἧττον litt. εὐϱ(?) deletas habet z 325 Φϱύνων zac, Epit. Harp.,
Harp. pl. : Φϱύνωνος Suid. (unde zpc) post le. ὄνομα ϰύϱιον habet Suid. (unde z in
marg.) 327 le. φϱωγεῖν z et Suid., φϱωγειν sine acc. Σa, φγώγειν Σb, quae omnia ex
φώγειν orta sunt, vide He. φ 1081 φώγειν· φϱύγειν et Et. Sym. cod. V fol. 199v et
ap. Gaisford EM 2244E φώγειν· τὸ φϱύγειν φύγειν zac et Σa, φϱάττειν Suid. (unde zpc) :
φϱύγειν Σb et He. recte, vide Kassel ad Pherecr. fr. 74 (vol. VII p. 138) 329 φύϰει zpc,
Et. Gen. AB, Suid. cod. A, He. : φύϰη zac, Σa+b, Suid. cod. F, EM ᾧτινι Σb, Suid. :
ὥιτινι z et Et. Gen. B, ὧτινι Et. Gen. A, ῶτινι Σa τὰ1 hic habent etiam Σa+b et Et. Gen.
AB : deest ap. Suid. : delevit scriba cod. z (ap. Phot. seclusi) τὰ2 z supra lin. (certe e
Suida) : deest in Σa+b et ap. Et. Gen. AB
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331 φῦλα· ἔθνη.
332 φυλαϰτήϱιον· τόπος ἔνθα οἱ φύλαϰες οἰϰοῦσιν.
333 φύλαϱχος· ὁ ϰατὰ φυλὴν ἑϰάστην τοῦ ἱππιϰοῦ ἄϱχων, ὑποτε-

ταγμένος δὲ τῷ ἱππάϱχῳ. Δημοσθένης Φιλιππιϰοῖς (4, 26).
334 Φυλάσιοι · οἱ ἐϰ τοῦ δήμου τῆς Φυλῆς.
335 φυλλίναι ἀγῶνες· ἐν οἷς οὐ τίθεται ἀϱγύϱιον, ἀλλὰ στέ-

φανος.
336 φυλλίνας ἀγών· ὁ μὴ ἔχων ἔπαθλον ἀϱγύϱιον ἤ τι ἄλλο τοι-

οῦτον, ἀλλὰ στέφανον μόνον.
337 φυλέτης· ὁμόφυλος.
338 Φυλή· ᾽Iσοϰϱάτης ἐν τῷ Πεϱὶ τῆς Eἰϱήνης (8, 108)· δῆμός ἐστι

Φυλ†ῆς† τῆς Oἰνηΐδος φυλῆς· ὁ δὲ Mένανδϱος (Dysc. 1-2) τόπον νομίζει
εἶναι Φυλήν, ὁ δὲ Φιλόχοϱος (FGrHist 328 F 62) φϱούϱιον αὐτό φησιν
εἶναι.

331 = Synag. φ 218, Suid. φ 821, Et. Gen. AB s. v. φῦλα (φύλα A)· ἔθνη· ἢ ἐϰ πολλῶν
ϰτλ. (unde EM 802, 13 = Et. Sym. cod. V fol. 199r ~ Zonar. 1832) cf. He. φ 970-971, sch.
D ad B 362. B 363. E 441. P 220. T 30, Gloss. PSI 892, 69 332 Photium exscripsit
Et. Gen. AB s. v. φυλαϰτήϱιον· τόπος ## οἰϰοῦσιν (unde EM 802, 8 = Et. Sym. cod. V
fol. 199r). | # οἱ φύλαϰες = Suid. φ 825. | le. ad Thuc. 4, 31, 1 ϰαὶ ἐχώϱουν δϱόμῳ ἐπὶ
τὸ πϱῶτον φυλαϰτήϱιον τῆς νήσου rettulit Adler 333 = Epit. Harp., Suid. φ 829,
Et. Gen. AB s. v. φύλαϱχος· ὁ ϰατὰ φυλὴν ## τῷ ἱππάϱχῳ (ὑπάϱχ B)· Δημοσθένης
Φιλιππιϰοῖς (unde EM 802, 19-20 = Et. Sym. cod. V fol. 199r) cf. Aristot. Ath. Pol. 61,
5, Λέξ. ϱ̔ητ. 313, 32 Bk., Poll. 1, 128. 8, 87. 94. De magistratu vide Schoemann-Lipsius,
Griech. Alterth. I4 p. 462 et Fr. Gschnitzer, RE Suppl. XI (1968) 1086, 30-1090, 7 334
Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. Φυλάσιοι· οἱ ἐϰ τοῦ δήμου τῆς Φυλῆς (unde EM 802,
21 = Et. Sym. cod. V fol. 199r) cf. sch. Ar. Plut. 1146f (unde Suid. φ 827), He. φ 980,
Steph. Byz. 674, 5-6 335 = Σb ap. Ba. 410, 9 (= Synag. φ 221 C.), Et. Gen. AB s. v.
φυλλίναι (φυλλιῆναι A, φύλλινοι B) ἀγῶνες· ἐν οἷς (ἐν οἷς sq. ex A solo) μὴ τίθεται
ἀϱγύϱιον ἀλλὰ στέφανος (unde EM 802, 38). Cf. He. φ 1000, Poll. 3, 153, sch. Pind. Ol.
8, 101b 336 Praeter μόνον = Σb ap. Ba. 410, 10 (= Synag. φ 221 C., alt. pars gl.), Et.
Gen. A s. v. φυλλίνας ἀγών· ὁ μὴ ἔχων (ὁ μὴ ἔχων sq. habet etiam cod. B) ἔπαθλον
ἀϱγύϱιον ## ἀλλὰ στέφανον (unde Et. Sym. cod. V fol. 199v et ap. Gaisford EM 2242A-
B. Sola verba ἤ τι ἄλλο τοιοῦτον ex hac gl. exscripsit EM 802, 39). Cf. Gloss. PSI 892,
59-61 337 = Synag. φ 219, Cyr. φ 174, Suid. φ 832, qui post le. συγγενής interposuit
(hinc z in marg.) cf. He. φ 983, Zonar. 1827, Poll. 8, 110. De usu ap. Atticos vide Ps.-
Hrd. Philet. 176 (unde Thom. 292, 13 = ᾿Eϰ τῶν Ἡϱωδιανοῦ 77 Dain) 338 = Epit.
Harp., Suid. φ 838 cf. Et. Gen. AB s. v. Φυλάσιοι· … (post le. sequitur explicatio Photii
φ 334) Φυλὴ γὰϱ δῆμος τῆς Oἰνηΐδος (῾Yνίδος AB)· ὁ δὲ Mένανδϱος τόπον νομίζει εἶναι
Φυλήν· ὁ δὲ Φιλόχοϱος φϱούϱιον (unde EM 802, 21-23 = Et. Sym. cod. V fol. 199r, quae
etiam verba αὐτό φησιν εἶναι servaverunt) cf. Steph. Byz. 674, 3, sch. Ar. Ach. 1023a
(unde Suid. φ 835) et Plut. 1146f (hinc Suid. φ 827, vol. IV p. 773, 8), Strab. 9, 2, 11
(p. 404). De pago vide J. Wiesner, RE XX1 (1941) 1011, 47-1013, 44

334 φυλάσιοι recepi ex Et. Gen. AB : Φυλάσιμοι z, de errore vide Suid. φ 830 φυλάσιμος·
ὁ ἐϰ τοῦ δήμου („in Φυλάσιμος corruptum ap. Suidam“ G. Dindorf, ThGL. vol. VIII
p. 1123C) 335 οὐ] μὴ Σb, Et. Gen. A, He. 336 ἄλλο τοιοῦτον etiam Σb et Et. Gen.
B (= EM + Et. Sym. cod. V), ἄλλο τῶν τοιούτων Et. Gen. A 338 Φυλῆς etiam Epit.
Harp. et Suid. codd. FV, quod delevit scriba cod. z : Φυλὴ Harp. pl., Suid. (hinc z in marg.)
recte

Σ

Epit. Harp.

Σ

Σ

Σ
Epit. Harp.



Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ

φυλοϰϱινεῖ – φυσίζωος590

339 φυλοϰϱινεῖ · διαϰϱίνει, ϰαταδιϰάζει πεϱιέϱγως.
340 φύλοπις· μάχη.
341 φύματα· ψυδϱάϰια.
342 φύντα· γεννηθέντα.
343 φυόμενος· γεννώμενος.
344 φύϱαμα· στέας.
345 φύϱδην· συγϰεχυμένως.
346 φύϱει · μολύνει ἢ ἐϰβϱέχει· ἢ πλύνει.
347 φύσαντι · γεννήσαντι.
348 φύσει (A 235)· βλαστήσει.
349 φύσιγγες· τὰ ἐν ταῖς ϰνήμαις ἐϰϰαύματα.
350 φυσίζωος· ἡ τὰ πϱὸς τὸ ζῆν φύουσα.

339 = Synag. φ 220, Suid. φ 840, Et. Gen. AB s. v. φυλοϰϱινεῖ· διαϰϱίνει ## πεϱιέϱγως
(unde EM 802, 32 = Et. Sym. cod. V fol. 199r et ap. H. Stephanum, ThGL. vol. VIII
p. 1131D). | # διαϰϱίνει = Cyr. φ 251 cf. Cyr. φ 124, He. φ 1003, Phryn. Praep. soph.
123, 13, sch. Thuc. 6, 18, 2. De verbo egit Kontos, ᾽Aθηνᾶ 3 (1891) 397-399 340 =
Synag. φ 222, Suid. φ 842, Et. Gen. AB s. v. φύλοπις· μάχη (unde EM 802, 33 = Et. Sym.
cod. V fol. 199v ~ Zonar. 1828), He. φ 1006, qui post le. interpretamentum πόλεμος addit =
Gloss. PSI 892, 69, cf. Ap. Soph. 165, 22, sch. D ad Δ 15. E 379. Z 1. Π 208. λ 314, sch.
min. ap. J. Lundon p. 151, Cyr. φ 176, Eust. 1688, 5 341 = Synag. φ 223, Suid. φ 843,
Cyr. φ 179 cf. He. φ 1007-8 342 = Synag. φ 224, Suid. φ 844 cf. He. φ 1009, Cyr. φ
181. | le. petitum esse ex Pind. Ol. 10, 20 φύντα veri simillimum est. 343 = Synag. φ
225, Suid. φ 847 cf. He. φ 1017, Cyr. φ 184 344 = Synag. φ 226, Suid. φ 850, Et.
Gen. AB s. v. φύϱαμα· στέας (unde EM 802, 51) cf. He. φ 1020, gl. ad Epist. Pauli ap. Kl.
Paulidou, Λέξεις ἀποστολιϰαὶ τοῦ Kυϱίου μου τοῦ ἁγίου Παύλου, Thessaloniki 1993
p. 263 (nr. 61), Thom. 378, 7, Eust. 1835, 26 345 = Synag. φ 227, Suid. φ 851, Et.
Gen. A s. v. φύϱδην· συγϰεχυμένως (unde EM 802, 50 = Et. Sym. cod. V fol. 199v) cf.
Cyr. φ 241, He. φ 1024, Et. Gud. 559, 41 St., Zonar. 1834, Eust. 1835, 25 346 =
Synag. φ 228, Suid. φ 852, Et. Gen. AB s. v. φύϱει· μολύνει ## ἢ ἐϰπλύνει (unde EM
802, 49 = Et. Sym. cod. V fol. 199v) cf. He. φ 1025, Cyr. φ 185, Zonar. 1833, sch. D ad
σ 21 (unde Eust. 1835, 25), sch. Eur. Hec. 496, Et. Gud. 559, 39 St. 347 = Synag. φ
229, Suid. φ 854 cf. He. τ 1762 et φ 1043, Cyr. φ 188 = Zonar. 1833, Suid. η 670 348 =
Synag. φ 233, Suid. φ 857 cf. He. φ 1046, Cyr. φ 269, sch. D ad A 235 349 = Synag.
φ 234, Suid. φ 860, Et. Gen. AB s. v. φύσιγγες· τὰ ἐν ταῖς ϰνήμαις ἐγϰαύματα (ἐγϰαύματα
A, ἐϰϰαύματα B), unde EM 802, 55 = Et. Sym. cod. V fol. 199v ~ Et. Gud. 559, 51 St.
cf. Moer. p. 397 P. = φ 32 H., He. φ 1048 (postrema explicatio), Gal. Gloss. p. 153, Poll.
4, 198 350 = Synag. φ 235, Suid. φ 861, Et. Gen. A s. v. φυσίζωος· ἡ τὰ πϱὸς τὸ ζῆν
φύουσα γῆ (unde EM 802, 52 = Et. Sym. cod. V fol. 199v), Ael. Dion. φ 19 (ex Eust. 411,
25), Cyr. φ 111 et φ 199, Ap. Soph. 165, 30, He. φ 1049 cf. sch. D ad Γ 243 (unde Eust.
410, 46) et D ad λ 301

339 καταδοκιμάζει zpc 344 στέας etiam Σa+b, Suid. et Et. Gen. AB, de forma nominis
vide Choer. sch. Theod. 1, 350, 20 et 2, 71, 13 H. : στέαϱ Suid. cod. G et EM 345
συγϰεχυμένως] συγϰεχωσμένος Suid. cod. A (unde zpc) 346 φύϱει zac, Σa+b, Suid. cod.
F, Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) : φύϱεται Suid. codd. AGVM (unde zpc) πλύ-
νει] ἐϰπλύνει Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym.) 349 φύσιγγες etiam Σa (φύσιγες Σb),
Suid., Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V), Et. Gud., He. (cod. Marc. fol. 424r), vide
Pierson ad Moer. p. 397 : „Sed confuderunt Grammatici duas voces sono admodum vici-
nas, φύσιγγας et φαύσιγγας“. Vide Phot. φ 99 cum test. ἐϰϰαύματα] ἐγϰαύματα Et.
Gen. A et He. 350 φύουσα] φύουσα γῆ Et. Gen. A (= EM + Et. Sym.)
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351 φυσιοῦται (1. Ep. Corinth. 13, 4)· ἐπαίϱεται· τυφοῦται.
352 φυσιολογεῖται · πεϱὶ φύσεως διαλέγεται.
353 φύσϰη· τὸ παχὺ ἔντεϱον· ἢ ἡ γαστήϱ.
354 φυστή· τῷ τόνῳ ὡς ἑφθή· ἡ ἐν ταῖς σϰάφαις τϱιβομένη ϰαὶ

ἀναδευομένη μᾶζα.
355 φυστά· τὰ ἀναπεφυϱαμένα μέλιτι ἄλφιτα.
356 φυταλιῆς· ἀμπελοφύτου γῆς.
357 φυταλίζει · φυτεύει, πλησιάζει.
358 φυτηϰόμος· φυτουϱγός· ϰαὶ ὁ σύνδενδϱος τόπος· διὰ τὸ τοῖς

φυτοῖς ϰομᾶν.
359 φῶ· εἴπω.
360 φῷδες· αἱ ἀπὸ τῆς φλογὸς φλύϰταιναι.

351 = Synag. φ 237 cf. He. φ 1055, Zonar. 1833 352 = Synag. φ 236 cf. He. φ 1052,
Cyr. φ 187 353 Praeter ἢ = Σb cod. Coislin. 345 fol. 146r (= Ba. 410, 21 = Synag. φ
230 C.), Et. Gen. AB s. v. φύσϰη· τὸ παχὺ ## ἡ γαστήϱ (hinc EM 802, 56 = Et. Sym.
cod. V fol. 199v = Zonar. 1828). | # ἔντεϱον = Or. 161, 5, Suid. φ 865 (= Ael. Dion. φ
20, vide Boissonade, AG I p. 411) cf. He. φ 1060, sch. Ar. Equ. 364a (unde Suid. φ
865) 354 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φύστη (hoc acc. AB)· τῷ τόνῳ ὡς ἑφθή
(ἔφθη AB)· ἡ ἐν ταῖς σϰάφαις τϱιβομένη ϰαὶ ἠϱέμα ἀναδευομένη μᾶζα (μάζα AB), unde
EM 803, 2 = Et. Sym. cod. V fol. 199v. Cf. sch. Ar. Vesp. 610, Athen. 3, 114f, He. φ 1061,
Moer. p. 384 P. = φ 10 H., Poll. 6, 76 (inter genera μάζης), Psell. Vers. pol. 437 (unde
Zonar. 1833) 355 Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φυστά (φύστα A, φύστη B)· τὰ
ἀναπεφυϱαμένα μέλιτι ἄλφιτα (unde EM 803, 1 = Et. Sym. cod. V fol. 193v) 356 =
Synag. φ 238, Suid. φ 871, sch. D ad M 314 = Et. Gen AB s. v. φυταλιῆς (-ίης AB)·
ἀμπελοφύτου γῆς (unde Zonar. 1832) cf. sch. D ad Z 195 (unde Eust. 636, 17), Cyr. φ
182, He. φ 1065, Eust. 907, 37. 1202, 58. | le. = Z 195. M 314. Y 185 357 cf. He. φ
1064. Photium exscripserunt Suid. φ 872 et Et. Gen. AB s. v. φυταλίζει· φυτεύει πλησιάζει
(unde EM 803, 8 = Et. Sym. cod. V fol. 199r ~ Zonar. 1833) 358 = Synag. φ 239,
Suid. φ 877, Et. Gen. AB s. v. φυτοϰόμος· φυτουϱγός· ϰαὶ ὁ σύνδενδϱος ## ϰομᾶν
(unde EM 803, 10 = Et. Sym. cod. V fol. 199v et ap. Gaisford EM 2243F) cf. Cyr. φ 191,
He. φ 1070 359 = Synag. φ 241, Suid. φ 630, He. φ 1080, Cyr. φ 192, qui post εἴπω
interpretamentum λέξω addit 360 gl. ex Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse
evincitur ex Eust. 962, 49 (antecedit gl. φαύζειν = Phot. φ 90) ϰαὶ φῷδες αἱ ἀπὸ φλογὸς
φλύϰταιναι, ὧν ϰαὶ ὁ Kωμιϰὸς μέμνηται (Plut. 535). Photium exscripsit Suid. φ 634. Cum
Photio ad verbum convenit Poll. 7, 110. Cf. Erot. 92, 6 (= Hipp. fr. 59 W. et Ar. fr. 359
K.- A.), Phryn. Praep. soph. 122, 19, Gal. Gloss. p. 154, He. φ 1083, Choer. sch. Theod.
1, 406, 16-18 H. (unde Et. Gen. AB s. v. φῶιδες, de cod. B vide Miller, Mélang. p. 305 ~
EM 803, 34-44 = Et. Sym. cod. V fol. 199r), sch. Ar. Plut. 535c et sch. Ran. 236b (V),
Eust. 1123, 21, Psell. Vers. polit. 467 (unde Zonar. 1278)

354 τῷ τόνῳ ὡς ἑφθή] De acc. vide Herodianum ap. sch. Ar. Vesp. 610 φυστὴν μᾶζαν· …
ὀξυτόνως δέ, ὥς φησι ϰαὶ Ἡϱωδιανός (1, 344, 7 L.) ἐφθὴ spiritu leni z ἀναδευο-
μένη] ἠϱέμα ἀναδευομένη Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) μάζα z. De acc.
vide Phot. μ 17 358 φυτηϰόμος zpc, Suid., He., Cyr. : φυτιϰόμος zac et Σa+b, φυτοϰόμος
Et. Gen. AB (= EM + Et. Sym. cod. V) φυτουϱγός] ὁ φυτουϱγός Suid. (unde z supra
lin.) de explic. ϰαὶ ὁ σύνδενδϱος τόπος διὰ τὸ τοῖς φυτοῖς ϰομᾶν H. Stephanus, ThGL.
vol. VIII p. 1171D : „At quomodo φυτηϰόμος esse possit σύνδενδϱος τόπος, ut legitur
ap. Hesych., alii viderint“ 360 φῶδες sine ι zac, φωΐδες zpc φλύϰταιναι zpc, Suid. :
φλύϰτηναι zac, ut videtur
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361 φωλάδι · ἐμφωλευούσῃ.
362 Φωϰαέων ἀϱά· Φωϰαεῖς γὰϱ ϰαταλιπόντες τὴν πόλιν ἐν τῇ

ὑπὸ Ἁϱπάγου πολιοϱϰίᾳ ὥϱμησαν ἐπ᾽ ᾽Iταλίας, μύδϱους εἰς τὴν θάλασ-
σαν βαλόντες ϰαὶ ἐπαϱασάμενοι μὴ πϱότεϱον ὑποστϱέψειν εἰς τὴν ἑαυ-
τῶν ἢ τούτους ἀνενεχθῆναι.

363 Φώϰου ἔϱανος· ὁ Φῶϰος, ὥς φασιν, ἔχων θυγατέϱα ὡϱαίαν,
παϱὰ τῶν μνηστευομένων συναγαγὼν ἔϱανον, ἐϰδώσειν ἔλεγε τὴν θυγα-
τέϱα, ᾧ ἂν ὁ θεὸς συμβουλεύσῃ· οἱ δὲ ὑπὸ τῆς ὀϱγῆς ἀναιϱοῦσι τὸν
Φῶϰον· ϰαὶ ἡ παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἀλυσιτελεῖς ἐϱάνους ποϱιζόντων.

364 φωλάδος· σπηλαίου ϰϱυπτοῦ.
365 φωλέουσιν· ϰϱύπτουσιν.
366 φωλεόν· τὸ παιδευτήϱιον· ὅθεν ἀποφώλιοι οἱ ἀπαίδευτοι.
367 φωγνύναι · τὸ φϱύγειν· „ἀλλ᾽ ἰσχάδας μοι πϱόελε τῶν πεφω-

γμένων“ (Pherecr. fr. 74, 1 K.- A.).
368 φῶμεν· εἴπωμεν, ἐϱοῦμεν.
369 φωνασϰεῖν· εὐφωνίαν ἀσϰεῖν.
370 φώνημα· τὸ φθέγμα.

361 = Synag. φ 242, Suid. φ 644, He. φ 1089 cf. He. φ 1088. | le. petitum est ex Basil.
Caesar. hom. in Hexaem. 9,3 (PG 29, 193A) πϱέπον (sc. τὸ σῶμα τῆς ἄϱϰτου) τῷ ὄντι
φωλάδι ϰατεψυγμένῃ 362 gl. Pausaniae dubitanter attribui. Photium exscripsit Suid.
φ 635. Cf. Coll. Monac. ap. Bühler, Proleg. p. 166 (A). Aliter Zen. Ath. III ϱβ΄ (= Ps.-
Plut. 1, 71), Zen. vulg. 6, 35, Prov. Bodl. 936, Macar. 8, 76. Auctor narrationis Herodotum
1, 165, 2-3 expressit 363 gl. Pausaniae dubitanter attribui. Proxime ad gl. Photii accedit
Diog. Vind. 3, 89 Φώϰου ἔϱανος· ἡ παϱοιμία ἐπὶ τῶν ἀλυσιτελῶς ἐϱάνους ποϱιζόντων·
Φῶϰος γὰϱ {ἐσφάγη} (ἐσφάγη deest ap. Phot., seclusi) ἔχων θυγατέϱα ὡϱαίαν παϱὰ τῶν
μνηστευομένων συναγαγὼν ἔϱανον ἐϰδώσειν ἔλεγε τὴν θυγατέϱα, ᾧ ἂν ὁ θεὸς συμβου-
λεύῃ· οἱ δὲ ὑπὸ ὀϱγῆς ϰινηθέντες ἀναιϱοῦσι τὸν Φῶϰον. De proverbio vide etiam Zen.
Ath. III ϱξδʹ (= Ps.-Plut. 2, 23), Zen. vulg. 6, 37, Diog. 8, 66 (unde Apost. 18, 5), Suid. φ
642. De Phoco vide Plut. Amat. narrat. 4 p. 774d-e et S. Eitrem, RE XX1 (1941) 501, 1-
51 364 = Synag. φ 244, Suid. φ 644 365 = Synag. φ 245, Suid. φ 647 cf. He. φ
1093 366 = Synag. φ 243, Suid. φ 646, Et. Gen. AB s. v. φωλεόν (φωλεοί B)· τὸ
παιδευτήϱιον (τὰ παιδευτήϱια B)· ὅθεν ἀποφώλιοι οἱ ἀπαίδευτοι. Cf. He. φ 1092, Poll. 4,
19 et 9, 41, Zonar. 1834. Glossa inverso ordine invenitur ap. Ap. Soph. 39, 7, Or. 11, 1 et
sch. D et BP ad ε 182 (unde Eust. 1529, 53) ~ Suid. α 3641 (alt. pars. gl.). Solum
ἀποφώλιος ἀπαίδευτος habet sch. D ad θ 177 (φωλεοὺς λέγουσι τὰ παιδευτήϱια· ὁ γοῦν
μὴ φοιτῶν εἰς τὰ παιδευτήϱια λέγεται ἀποφώλιος habet sch. E ad θ 177) 367 gl. ex
Aelio Dionysio vel Pausania depromptam esse evincitur ex Eust. 962, 50 ϰαὶ φωγνύναι τὸ
φϱύγειν, ὅθεν ἰσχάδες πεφωγμέναι. Photium exscripsit Et. Gen. AB s. v. φωγύναι· τὸ φϱύ-
γειν· „ἀλλ᾽ ἰσχάδας μοι πϱοελέτω πεφωγμένων (-μένων A, -μένον B)“, unde EM 803, 32
et fort. Σb ap. Ba. 411, 8 (= Synag. φ 240 C.) 368 = Synag. φ 246, Suid. φ 650. | #
εἴπωμεν = He. φ 1097 369 = Synag. φ 247, Suid. φ 651 cf. He. φ 1098 370 =
Suid. φ 658 cf. Poll. 5, 90, sch. Soph. Ai. 16a

362 Ἁϱπάγου z : ῎Aϱγου Suid. (unde z in marg. Γϱ΄ ῎Aϱγου) βαλόντες zpc, Suid. :
βάλοντες zac 363 π(α)ϱ(οι)μ(ία) in marg. z συμβουλεύσῃ zpc : συμβουλεύῃ zac et
Diog. Vind. 3, 89 365 φωλέουσιν etiam Σa+b et Suid. codd. GM, φωλεύουσι Suid.
codd. AFV 367 φωγνύναι zac, Eust. et EM : φωγύναι zpc, Et. Gen. AB, Σb (cod. Coislin.
345 fol. 146v) (scriba cod. z supra ναι et supra γειν litt. ω addidit ex Suid. φ
631) πϱόελε τῶν recepi ex Athen. 14, 653a : πϱοελέτω z, Et. Gen. AB,
Σb πεφωγμένων Et. Gen. A (= EM) et Σb : πεφωγμένας z, πεφωγμένον Et. Gen. B
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371 φώϱ· ϰλέπτης.
372 φωϱάν· ϰλοπήν· ἔϱευναν· γυμνοὶ δὲ ἴασιν οὗτοι.
373 φωϱᾶν· ἐϱευνᾶν· ἐϰζητεῖν.
374 φῶϱας· λῃστάς· ἀπὸ τοῦ †τὴν φώϱαν† ἐϱευνῆσαι.
375 φωϱάσας· διεϱευνήσας· ϰαταλαβών.
376 φῶϱες· ϰλέπται.
377 φώϱια· λῃστήϱια.
378 φωϱιαμός· ϰιβωτός.
379 φωϱός· ϰατάσϰοπος.
380 φ†ω†ϱυτός· ϰόπϱος· ἢ χῶμα.
381 φώς· ἄνθϱωπος.
382 φωσφόϱος· ὁ τὸ φῶς ἀνατέλλων.

371 = Suid. φ 662, Theogn. AO 2, 133, 25, qui post le. artic. ὁ habent = Zonar. 1834,
Arcad. 144, 10 (= Hrd. 1, 398, 15 L.) cf. Cyr. φ 201, qui post le. λῃστής interposuit = EM
804, 6, Choer. sch. Theod. 1, 300, 27. 322, 26-27 H., Gell. Noct. Att. 1, 18, 5 372 #
ϰλοπήν cf. He. φ 1106. Ad. explic. ἔϱευναν cf. He. φ 1110 φωϱᾶν· … φώϱην (φώϱαν
coniecit Musurus) δὲ τὴν ἔϱευναν. De ritu γυμνοὶ δὲ ἴασιν οὗτοι vide sch. Ar. Nub. 499b
ἀλλ᾽ οὐχὶ φωϱάσων· πϱὸς τὸ ἔθος· οἱ γὰϱ εἰσιόντες ἐπὶ τὸ θεάσασθαι χϱήματα τοῦ
δημοσίου ἢ ἐπὶ τὸ ἐϱευνῆσαι γυμνοὶ εἰσίασιν (εἰσίασιν R : εἰσῄεσαν cett.), ἵνα μή τι
ὑπὸ τὰ ἱμάτια ϰϱύψωσιν et Pl. Leg. 12, 954a φωϱᾶν δὲ ἂν ἐθέλῃ τις παϱ᾽ ὁτῳοῦν, γυμνὸς
ἢ χιτωνίσϰον ἔχων ἄζωστος, πϱοομόσας τοὺς νομίμους θεοὺς ἦ μὴν ἐλπίζειν ἐϱεύ-
σειν, οὕτω φωϱᾶν. De ritu egerunt Wyse ad Is. 6, 42 (Comment. p. 528-530) et Lipsius,
Att. Recht p. 440 373 = Suid. φ 664, sch. Pl. Leg. 12, 954a, Et. Gen. AB s. v.
φωϱαθείς· … ὅθεν ϰαὶ φωϱᾶν τὸ ἐϱευνᾶν ϰαὶ ἐϰζητεῖν (ζητεῖν A), hinc EM 804, 9 = Et.
Sym. cod. V fol. 199v = Zonar. 1838. Cf. He. φ 1107 et φ 1110, Λέξ. ϱ̔ητ. 314, 30
Bk. 374 = Suid. φ 665. | # λῃστάς = Synag. φ 250 cf. He. φ 1105, Cyr. φ 201, Or.
161, 16 (ex Philoxeno = fr. 310 Th.) = Et. Gen. AB s. v. φώϱ· ὁ λῃστής ϰτλ. = EM 804,
6 = Et. Gud. 560, 17 St., sch. Dem. 2, 10 (76a) 375 = Synag. φ 251, Suid. φ 666, Et.
Gen. AB s. v. φωϱαθείς· … ϰαὶ φωϱάσας· διεϱευνήσας ϰαταλαβών (unde EM 804, 9 =
Et. Sym. cod. V fol. 199v ~ Zonar. 1838) cf. sch. Luc. 4, 10, He. φ 1111-12, Cyr. φ 195,
sch. Ar. Nub. 499a 376 = Synag. φ 252 cf. He. φ 1105 377 = Synag. φ 253, Suid.
φ 667 cf. He. φ 1115, Cyr. φ 247 = Zonar. 1837, Poll. 8, 33 378 = Synag. φ 254, Suid.
φ 668, Or. 162, 16 (unde Et. Gen. AB s. v. φωϱιαμός = EM 804, 11 = Et. Sym. cod. V
fol. 200r), He. φ 1114, Et. Gud. 560, 9 St., Eust. 1347, 14 cf. sch. D ad Ω 228, sch. b ad
Ω 228b2, sch. D et BQ ad ο 104, Ap. Soph. 165, 33, Cyr. φ 203, Arcad. 69, 2 (= Hrd. 1,
170, 20), Zonar. 1834 379 = Synag. φ 255, Suid. φ 669, He. φ 1117 cf. He. φ 1105
(tert. explic.) 380 = Synag. φ 256, Suid. φ 670 cf. He. φ 1118, Cyr. φ 227 381 =
Synag. φ 257, Suid. φ 671, Or. 160, 13 (unde Et. Gen. B s. v. φώς = EM 804, 28 = Et.
Sym. cod. V fol. 200r ~ Zonar. 1835), Et. Gud. 560, 38 St., sch. Dion. Thr. 175, 7 H., Cyr.
φ 205, Philop. Diff. A φ 11 (B φ 4 ~ C φ 11 ~ D φ 12 ~ E φ 18), He. φ 1119 in fine gl.
cf. He. φ 1126, Ap. Soph. 166, 1, sch. rec. Aeschyl. Prom. 549 382 = Synag. φ 258,
Suid. φ 673, Et. Gen. B s. v. φωσφόϱος· ὁ τὸ φῶς ἀνατέλλων ἀστήϱ. Cf. Cyr. φ 204, He.
φ 1124

372 ἴασιν] εἰσίασιν sch. Ar. Nub. 499b (R) 374 ἀπὸ τοῦ τὴν φώϱαν ἐϱευνῆσαι etiam
Suid., ἀπὸ τοῦ φωϱᾶν τὸ ἐϱευνῆσαι coniecit H. Stephanus, ThGL. vol. VIII p. 1195A, fort.
recte 379 φωϱός hoc acc. etiam Σb, φῶϱος Suid. et He., ut videtur (in tab. phototypica
non discernitur), φωϱος sine acc. Σa ϰατάσϰοπος] ϰατασϰόπου Suid. cod. Mpc, rectius,
ut videtur 380 φωϱυτός etiam Σa+b et Suid., φωϱυτόν He. et Cyr., quod ex φοϱυτός
corruptum est, vide Phot. φ 285 cum test.

Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
Σ
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383 φῶτα (B 164)· ἄνδϱα.
384 φωσσώνιον· λινοῦν τι· ἤτοι σινδόνιον· ἢ ϰαὶ τὸ ἱστίον τῆς

νεὼς πεφυσημένον· ἢ πϱοσώπου τι ἐϰμαγεῖον· λέγεται δὲ οὕτως ϰαὶ ὃ
παϱὰ Ῥωμαίοις ϰαλεῖται ὠϱάϱιον.

385 φώσσων· σινδών.

383 = Synag. φ 259, Suid. φ 677, sch. D ad B 164. B 239 cf. sch. D ad B 565. Γ 219. Γ
310. E 214 (= He. α 3156). I 211, Gloss. ϰατὰ πόλεις 138, 31, Cyr. φ 161. φ 252, He. φ
1128-32, Eust. 746, 25. 1423, 32, Choer. sch. Theod. 1, 248, 14 H., Ep. Hom. τ 1 (II
p. 676, 8) et φ 16 (II p. 724, 1), Tract. Πεϱὶ τόνων ap. Koster, Mnem. II. 59 (1932) 151 §
2, sch. Aeschyl. Sept. 499a, Arcad. 152, 3 384 = Σb ap. Ba. 411, 30 (= Synag. φ 260
C.), Suid. φ 674 cf. sch. Lyc. 26, Eust. 1151, 12. | # πεφυσημένον = Et. Gen. B s. v.
φωσσώνιον· λινοῦν τι· ἤτοι σινδόνιον· ἢ ϰαὶ τὸ ἱστίον τῆς νεὼς πεφυσημένον (hinc EM
804, 24, quod etiam verba ἢ πϱοσώπου τι ἐϰμαγεῖον· λέγεται δὲ οὕτως ϰαὶ ὃ παϱὰ
Ῥωμαίοις ϰαλεῖται ὠϱάϱιον = Et. Sym. cod. V fol. 200r et ap. Gaisford EM 2247A ~
Zonar. 1835) 385 = Et. Gen. B s. v. φώσσων· σινδών (post σινδών sequitur sch. Luc.
191, 8) = EM 804, 24 = Et. Sym. cod. V fol. 200r cf. He. φ 1125, Suid. φ 675, Zonar.
1835, Poll. 7, 71

384 ὠϱάϱιον spiritu leni z et EM, vide He. σ 663 : ὡϱάϱιον spiritu aspero Suid. codd.
GMpc, ὀϱάϱιον Σb et Suid. codd. AFV, vide Et. Sym. cod. V ap. Gaisford EM 2247A



ADDENDA (?) ZU EINZELNEN
GLOSSEN DER BUCHSTABEN N-Φ

(Siehe Vorwor t S . VII f . )

ν 40 ναυϰϱαϱία. Cf. Schoemann-Lipsius, Griech. Altert. I4 p. 499, 1.
ν 162 νεώϱια ϰαὶ νεώσοιϰοι. Judeich, Topogr. 2 434. 439.
ν 224 Νίϰη Ἀθηνᾶ. Cf. Paus. 5, 26, 6 πλησίον δὲ τῶν μειζόνων ἀναθημάτων … Ἀθηνᾶς ἄγαλμα

ἕστηϰε ϰϱάνος ἐπιϰειμένη ϰαὶ αἰγίδα ἐνδεδυϰυῖα.
ν 246 νόμιον. Cf. Luppe, Prom. 22 (1996) 99.
*ν 261 νόστος. Cf. Leipz. Stud. 1, 144-156.
*ν 287 νυμφιϰὰ λουτϱά. Cf. W. Erdmann, Die Ehe im alten Griechenland, Münchner Beiträge

zur Papyrusforschung 20 (1934) 252 sq.
ξ 50 ξυναυλία. Cf. Εikasmos 17 (2006) 339-368.
ο 84 οἰϰείαν. Cf. Slater, Ar. Byz. fr. 263.
ο 97 οἰϰόπεδον. Cf. ZPE 159 (2007) 61 sqq.
*ο 363 ὄνου πόϰαι. Cf. Marzullo B., Studi in Onore di A. Ghiselli, Bologna 1989, 415-423.
o 364 ὄνου σϰιά. Cf. Medaglia S. M., Note testuali ed esegetiche, Boll. Class. 3a Ser. 1

(1980) 62.
ο 396 ὀπισθόδομος. Cf. Philol. 53 (1894) 352-361.
ο 433 ὀϱγεῶνας. Cf. JHS 81 (1961) 80 mit Anm. 19+20. – *Cf. W.Sc. Ferguson, The Attic

Orgeones, Harv. Theol. Rev. 37 (1944) pp. I-IV, 61-140. – *Hesp. Suppl. 8, 130-163.
ο 572 ὀστϱαϰισμός. Cf. Kinzl Konrad, Androtion’s dating of Ostracismos, The Ancient History

Bulletin 5.4 (1991) 109-112.
ο 674 οὐϱανία αἴξ. Spyridonidou-Skarsouli, Der erste Teil d. V. Athos-Sammlung S. 229-235.
π 18 παιδάϱιον. Cf. ZPE 154 (2005) 1-6.
π 214-215 παϱαγϱαφή. Cf. *Ruschenbusch, Drei Beiträge S. 31 sq. – RE XVIII.
π 483 πατάγημα (app. crit.). [eventuell ist die Gl. λ 204 gemeint. Vgl. auch σ 67, σ 70, υ 205].
π 808 πέϱπεϱος. Cf. REG 110 (1997) 68-81.
π 851 Πηλέως μάχαιϱα. Cf. Slater, Ar. Byz. S. 126 fr. 357.
π 878 πῖλον χαλϰοῦν. Cf. IG XI 2, 287 B 36. – cf. Stroud, The Axones et Philol. 119 (1975)

42 et S. 43 mit Anm. 20 et p. 47, Anm. 3.
π 940 πλεύμων. (cf. Eust. 483, 9) = *Heracl. Mil. fr. 19 Cohn.
π 985-6 ποδοϰάϰη. Cf. ThGL vol. II p. 1012B (ξύλον δεσμωτιϰόν, ὃ ποδοϰάϰην ὠνόμαζον) et

vol. V p. 1683B „Describit Metaphrastes in S. Luciano ϰαὶ τοῦ μὲν εἰς ποδοϰάϰην, ξύλον
δὲ πϱόμηϰές ἐστι στϱεβλωτήϱιον, ἀμφοτέϱους αὐτοῦ τοὺς πόδας ἐνεβίβαζον ἐπὶ τέσσαϱα
τϱήματα διελϰύσαντες“. PG 114, 409A. J. Bidez, Philostorgius Kirchengeschichte (GCS),
Berlin 1981, 194, 8-10.

π 990 πόει. Cf. ZPE 134 (2001) 43ff.
π 997 ποιήσειας. Cf. Suid. δ 1537 et sch. Ar. Nub. 439b et 453a.
*π 1028 πολλoῦ δεῖ et πολλοῦ γε ϰαὶ δεῖ. Cf. Lieberkühn, Auch noch einige Worte über das

Demosthenische οὐδὲ πολλοῦ δεῖ und einige verwandte Ausdrücke, Jahn’s Archiv 19, 1853,
140-149.

π 1084 πόνηϱος. Cf. Mus. Crit. 21-22 (1986-87) 317-324.
π 1099 ποϱισταί. Cf. Mus. Crit. 18 (1983) 174.
*π 1115 πόσις. PSI inv. 1733, 14 ad I 92. SIFC 27-28 (1956) 39-54.
π 1247 πϱοϰαταβολὴ ϰαὶ πϱοσϰατάβ{ό}λημα. ZPE 128 (1999) 270. 132 (2000) 103; 97-124.
π 1432 πϱύμναν ἐϰϱούοντο. Cf. sch. Thuc. 7, 36, 5 ἀνάϰϱουσιν· ἀνάϰϱουσις ἐν ναυμαχίαις

ἐλέγετο ἐπὶ τοῦ πϱύμναν ϰϱούειν.



Addenda596
π 1507 πυδαϱίζειν. Luppe, GGA (1975) 204.
ϱ 22 ϱ̔άζειν ϰαὶ ϱ̔ύζειν. Cf. Kaibel, Hermes 25 (1890) 98.
ϱ 34 Ῥαμνουσία Νέμεσις. Cf. Farnell, Cults of the Greek States vol. II p. 490-492.
ϱ 160 ϱ̔όπτϱον. Wilamowitz, Reden u. Vorträge I4 (1925) 236 sq.
*σ 55 Σάμαιναι· πλοῖα Σάμια ὑσὶν ἐμφεϱεῖς τὰς πϱῴϱας ἔχοντα. Vide Gardner, Samos and

Samian Coins.
σ 235 Σ†ί†ϱιον. Appar. cr. (addidit de suo λέγει Suid.), quod deest etiam ap. He.
σ 248 σῖτος. Cf. Das athenische Getreidesteuer-Gesetz, ZPE 132 (2000) 97-124.
σ 253 σιτοφύλαϰες. Cf. SEG 26 (1976-77) Nr. 72 (p. 18-20).
σ 321 σϰιαγϱάφος. De pictore Rumpf, Malerei u. Zeichnung (1953) 121.
σ 368 σϰοπός. Cf. Εikasmos 17 (2000) 327 sq.
σ 475 σπόϱθυγγες. Siehe Dettori, Giornale Italiano di Filol. 58 (2006) 31.
σ 656 στῴδιον. Cf. IG 11.2, 146A 69 et IG 11.2, 203B 4.
σ 792 σύνθημα. Appar. cr. σύσσημον Suid. (hinc zpc?) σ 1590 recte.
σ 822 συνωμοσία. Cf. Mus. Crit. 18 (1983) 163.
τ 34 ταμίαι. Cf. *Ferguson, The treasurers of Athena, Cambridge 1932 et Jordan, CSCA 3

(1970)173-174 (ὀπισθόδομος).
*τ 139 τέλος. Cf. The History of τέλος and τελέω in Ancient Greek, by F. M. J. Waanders,

Amsterdam 1983.
*τ 195 τετϱαϱχία. Πυϱϱοῦ Buttmann, Mythologus II S. 273ff. – Bursian, Jahresb. für Phil.

LXXIX S. 237.
*τ 308 τιμιουλϰῶν. Τheodotion. Prov. 11, 26. F. Field Origenis Hexapla, Oxford 1875.
τ 367 τολύπη. Cf. Glotta 60 (1982) 230-234.
*τ 407 τϱαγιϰὴ σϰηνή. Bast, App. Epist. crit. p. 25.
τ 428 τϱέχειν τὸν πεϱὶ ψυχῆς. Cf. Ch. Chariton., Ἀθηνᾶ 54 (1950) 238 Ζeilen 5-8 mit Literatur.
*τ 462 τϱίποδα. Annal. Jahnii LXXXIX p. 245 Wieseler.
τ 474 Τϱιτοπάτοϱες. Eranos 20 (1921-1922) 98.
τ 483-4 τϱιττύς. Cf. Chiron 24 (1994) 161-207.
*υ 13 ὑγίειαν. Cf. Herodas 4, 94 et Headlam ad loc.
υ 25 Ὑδϱοφόϱια. Zu dem dort zitierten Apollonios vgl. Wilamowitz, Philol. Untersuchungen 1,

1880, 155, Anm. 72.
υ 99 ὑπέϱα cf. RE VI A2 (1937) 1721, 27-35.
υ 154 ὑπετέθυπτο. Charitonides, Ἀφιέϱωμα εἰς Χατζιδάϰιν p. 109.
υ 195 ὑποδιδάσϰαλος. Cf. Sifakis, Μελέτες γιὰ τὸ θέατϱο, Ἡϱάϰλειο 2007, 215.
υ 220 ὑπολαβών. Cf. Classen zu Thuc. 6, 28, 2 (p. 64 Steup)
υ 253 ὑποσχεῖν. Cf. Kontos, Ἐπιστ. Ἐπετηϱίς Πανεπ. Ἀθηνῶν 5 (1908-9) 31.
υ 290 ὑπώπια. Cf. Kontos, Ἐπετηϱίς Ἀθηνῶν 5 (1908-9) 17 sq.
υ 298 ὕσπληξ. Cf. Valavanis, Hysplex (vide CR 51, 2001, 442-443).
*υ 300 ὕϱχαι. Cf. Egenolff, Die orthoepischen Stücke p. 27: ϰαὶ ὕϱχας τὸ ταϱηχιϰὸν ἀγγεῖον.
φ 243 φοῖνιξ. Cf. Naoumides p. 272 (Nr. 3).



TABULA COMPARATIONIS

Cum editione a R. Porsono (a. 1822) confecta

285, 7-20 = ν 1- ν 10
286, 1-25 = ν 11 - ν 25
287, 1-26 = ν 26 - ν 38
288, 1-26 = ν 38 - ν 42
289, 1-26 = ν 43 - ν 60
290, 1-26 = ν 60 - ν 71
291, 1-26 = ν 72 - ν 84
292, 1-25 = ν 85 - ν 96
293, 1-27 = ν 96 - ν 113
294, 1-25 = ν 114 - ν 135
295, 1-25 = ν 136 - ν 152
296, 1-22 = ν 152 - ν 159
297, 1-24 = ν 160 - ν 175
298, 1-27 = ν 176 - ν 198
299, 1-26 = ν 198 - ν 214
300, 1-26 = ν 215 - ν 229
301, 1-26 = ν 229 - ν 243
302, 1-25 = ν 244 - ν 256
303, 1-23 = ν 257 - ν 275
304, 1-27 = ν 276 - ν 286
305, 1-25 = ν 287 - ν 297
306, 1-26 = ν 298 - ν 319
307, 1-8 = ν 319 - ν 324

307, 10-23 = � 1 - � 10
308, 1-27 = � 11 - � 25
309, 1-27 = � 26 - � 39
310, 1-26 = � 40 - � 47
311, 1-25 = � 48 - � 64
312, 1-25 = � 65 - � 77
313, 1-10 = � 78 - � 85

313, 12-24 = � 1 - � 7
314, 1-27 = o 8 - o 20
315, 1-25 = o 21 - o 38
316, 1-26 = o 38 - o 56
317, 1-21 = o 57 - o 71
318, 1-27 = o 72 - o 87
319, 1-26 = o 88 - o 104
320, 1-27 = o 105 - o 119
321, 1-26 = o 120 - o 128
322, 1-25 = o 128 - o 142
323, 1-27 = o 143 - o 155
324, 1-28 = o 156 - o 173

325, 1-25 = o 173 - o 185
326, 1-24 = o 186 - o 195
327, 1-22 = o 196 - o 214
328, 1-28 = o 215 - o 232
329, 1-27 = o 233 - o 247
330, 1-25 = o 248 - o 262
331, 1-26 = o 262 - o 274
332, 1-27 = o 275 - o 294
333, 1-25 = o 295 - o 309
334, 1-27 = o 309 - o 317
335, 1-27 = o 318 - o 334
336, 1-22 = o 335 - o 352
337, 1-25 = o 352 - o 360
338, 1-29 = o 360 - o 364
339, 1-26 = o 364 - o 374
340, 1-26 = o 375 - o 383
341, 1-27 = o 384 - o 402
342, 1-28 = o 403 - o 424
343, 1-27 = o 425 - o 433
344, 1-24 = o 434 - o 440
345, 1-26 = o 440 - o 458
346, 1-26 = o 459 - o 471
347, 1-28 = o 472 - o 491
348, 1-25 = o 492 - o 505
349, 1-28 = o 506 - o 523
350, 1-26 = o 524 - o 534
351, 1-25 = o 534 - o 548
352, 1-27 = o 549 - o 559
353, 1-27 = o 560 - o 573
354, 1-26 = o 574 - o 583
355, 1-28 = o 583 - o 598
356, 1-27 = o 599 - o 615
357, 1-27 = o 615 - o 619
358, 1-25 = o 620 - o 637
359, 1-27 = o 638 - o 653
360, 1-27 = o 654 - o 671
361, 1-27 = o 672 - o 688
362, 1-27 = o 688 - o 693
363, 1-28 = o 694 - o 705
364, 1-26 = o 706 - o 724
365, 1-28 = o 725 - o 741
366, 1-26 = o 742 - o 759
367, 1-15 = o 760 - o 770
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367, 18-23 = π 1 - π 5
368, 1-26 = π 6 - π 19
369, 1-27 = π 20 - π 26
370, 1-29 = π 27 - π 46
371, 1-27 = π 47 - π 62
372, 1-25 = π 63 - π 78
373, 1-28 = π 79 - π 90
374, 1-28 = π 91 - π 104
375, 1-26 = π 105 - π 122
376, 1-28 = π 123 - π 139
377, 1-26 = π 140 - π 155
378, 1-27 = π 156 - π 168
379, 1-27 = π 168 - π 188
380, 1-27 = π 189 - π 207
381, 1-26 = π 207 - π 214
382, 1-27 = π 214 - π 216
383, 1-27 = π 217 - π 233
384, 1-28 = π 234 - π 243
385, 1-24 = π 244 - π 256
386, 1-27 = π 256 - π 264
387, 1-27 = π 264 - π 273
388, 1-27 = π 274 - π 288
389, 1-26 = π 289 - π 300
390, 1-26 = π 301 - π 308
391, 1-25 = π 309 - π 321
392, 1-26 = π 321 - π 334
393, 1-26 = π 335 - π 344
394, 1-25 = π 344 - π 365
395, 1-28 = π 366 - π 384
396, 1-25 = π 384 - π 405
397, 1-27 = π 406 - π 416
398, 1-26 = π 416 - π 430
399, 1-25 = π 431 - π 448
400, 1-26 = π 449 - π 464
401, 1-25 = π 465 - π 478
402, 1-26 = π 479 - π 494
403, 1-27 = π 494 - π 510
404, 1-25 = π 510 - π 519
405, 1-25 = π 519 - π 528
406, 1-26 = π 529 - π 539
407, 1-26 = π 539 - π 548
408, 1-25 = π 549 - π 566
409, 1-27 = π 566 - π 573
410, 1-26 = π 573 - π 581
411, 1-28 = π 582 - π 597
412, 1-26 = π 598 - π 617
413, 1-27 = π 618 - π 628
414, 1-25 = π 628 - π 638
415, 1-27 = π 639 - π 657
416, 1-28 = π 657 - π 679
417, 1-27 = π 680 - π 699
418, 1-25 = π 700 - π 715
419, 1-27 = π 716 - π 727
420, 1-28 = π 728 - π 744

421, 1-26 = π 744 - π 763
422, 1-26 = π 764 - π 772
423, 1-26 = π 772 - π 781
424, 1-28 = π 782 - π 797
425, 1-27 = π 798 - π 812
426, 1-27 = π 813 - π 830
427, 1-27 = π 831 - π 849
428, 1-28 = π 850 - π 865
429, 1-27 = π 865 - π 883
430, 1-25 = π 883 - π 895
431, 1-27 = π 896 - π 911
432, 1-26 = π 912 - π 926
433, 1-26 = π 927 - π 945
434, 1-27 = π 945 - π 962
435, 1-28 = π 963 - π 980
436, 1-27 = π 981 - π 995
437, 1-24 = π 996 - π 1011
438, 1-26 = π 1011 - π 1016
439, 1-24 = π 1017 - π 1033
440, 1-22 = π 1034 - π 1047
441, 1-27 = π 1048 - π 1062
442, 1-27 = π 1063 - π 1077
443, 1-26 = π 1078 - π 1095
444, 1-26 = π 1096 - π 1111
445, 1-27 = π 1112 - π 1126
446, 1-25 = π 1127 - π 1139
447, 1-24 = π 1140 - π 1155
448, 1-26 = π 1156 - π 1171
449, 1-26 = π 1172 - π 1181
450, 1-25 = π 1182 - π 1192
451, 1-25 = π 1193 - π 1208
452, 1-27 = π 1208 - π 1222
453, 1-26 = π 1223 - π 1239
454, 1-25 = π 1240 - π 1249
455, 1-27 = π 1250 - π 1265
456, 1-27 = π 1266 - π 1282
457, 1-24 = π 1282 - π 1293
458, 1-27 = π 1293 - π 1310
459, 1-26 = π 1311 - π 1329
460, 1-27 = π 1330 - π 1345
461, 1-27 = π 1345 - π 1362
462, 1-25 = π 1362 - π 1370
463, 1-27 = π 1371 - π 1390
464, 1-25 = π 1391 - π 1405
465, 1-26 = π 1406 - π 1419
466, 1-25 = π 1420 - π 1432
467, 1-27 = π 1432 - π 1440
468, 1-26 = π 1440 - π 1450
469, 1-26 = π 1450 - π 1468
470, 1-27 = π 1469 - π 1489
471, 1-27 = π 1490 - π 1500
472, 1-27 = π 1500 - π 1514
473, 1-27 = π 1515 - π 1525
474, 1-26 = π 1526 - π 1536
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475, 1-24 = π 1537 - π 1551
476, 1-27 = π 1552 - π 1567
477, 1-28 = π 1568 - π 1584
478, 1-26 = π 1585 - π 1592
479, 1-14 = π 1592 - π 1599

479, 17-20 = 9 1 - 9 3
480, 1-26 = 9 4 - 9 16
481, 1-26 = 9 17 - 9 27
482, 1-23 = 9 28 - 9 36
483, 1-27 = 9 37 - 9 55
484, 1-27 = 9 55 - 9 68
485, 1-26 = 9 69 - 9 89
486, 1-24 = 9 90 - 9 106
487, 1-27 = 9 107 - 9 112
488, 1-25 = 9 112 - 9 123
489, 1-26 = 9 124 - 9 136
490, 1-25 = 9 137 - 9 145
491, 1-28 = 9 146 - 9 169
492, 1-25 = 9 170 - 9 190
493, 1-27 = 9 191 - 9 208
494, 1-10 = 9 209 - 9 215

494, 13-23 = σ 1 - σ 3
495, 1-26 = σ 4 - σ 18
496, 1-24 = σ 19 - σ 34
497, 1-25 = σ 35 - σ 51
498, 1-24 = σ 52 - σ 61
499, 1-25 = σ 61 - σ 72
500, 1-27 = σ 73 - σ 82
501, 1-26 = σ 82 - σ 86
502, 1-26 = σ 87 - σ 101
503, 1-26 = σ 101 - σ 116
504, 1-27 = σ 116 - σ 125
505, 1-26 = σ 125 - σ 133
506, 1-25 = σ 134 - σ 147
507, 1-26 = σ 148 - σ 159
508, 1-27 = σ 160 - σ 168
509, 1-27 = σ 168 - σ 183
510, 1-26 = σ 184 - σ 196
511, 1-26 = σ 197 - σ 211
512, 1-27 = σ 212 - σ 230
513, 1-26 = σ 230 - σ 242
514, 1-27 = σ 243 - σ 255
515, 1-25 = σ 256 - σ 275
516, 1-24 = σ 276 - σ 286
517, 1-21 = σ 287 - σ 295
518, 1-23 = σ 296 - σ 309
519, 1-25 = σ 309 - σ 324
520, 1-22 = σ 324 - σ 337
521, 1-22 = σ 337 - σ 341
522, 1-25 = σ 341 - σ 351
523, 1-25 = σ 351 - σ 360
524, 1-24 = σ 361 - σ 374

525, 1-23 = σ 375 - σ 390
526, 1-23 = σ 390 - σ 395
527, 1-25 = σ 396 - σ 415
528, 1-26 = σ 415 - σ 426
529, 1-24 = σ 427 - σ 445
530, 1-24 = σ 446 - σ 459
531, 1-26 = σ 460 - σ 474
532, 1-27 = σ 475 - σ 485
533, 1-24 = σ 485 - σ 489
534, 1-23 = σ 489 - σ 500
535, 1-24 = σ 501 - σ 509
536, 1-26 = σ 509 - σ 530
537, 1-25 = σ 531 - σ 545
538, 1-25 = σ 545 - σ 560
539, 1-23 = σ 560 - σ 576
540, 1-27 = σ 577 - σ 591
541, 1-26 = σ 592 - σ 603
542, 1-26 = σ 603 - σ 614
543, 1-24 = σ 615 - σ 628
544, 1-23 = σ 629 - σ 646
545, 1-23 = σ 646 - σ 658
546, 1-26 = σ 659 - σ 675
547, 1-26 = σ 676 - σ 687
548, 1-27 = σ 687 - σ 702
549, 1-23 = σ 702 - σ 711
550, 1-24 = σ 711 - σ 723
551, 1-27 = σ 724 - σ 743
552, 1-27 = σ 743 - σ 753
553, 1-25 = σ 753 - σ 770
554, 1-27 = σ 771 - σ 791
555, 1-25 = σ 792 - σ 807
556, 1-26 = σ 807 - σ 822
557, 1-25 = σ 823 - σ 837
558, 1-22 = σ 838 - σ 848
559, 1-25 = σ 849 - σ 861
560, 1-25 = σ 862 - σ 880
561, 1-26 = σ 881 - σ 898
562, 1-27 = σ 899 - σ 917
563, 1-26 = σ 918 - σ 929
564, 1-9 = σ 930 - σ 934

564, 11-22 = τ 1 - τ 6
565, 1-25 = τ 6 - τ 17
566, 1-24 = τ 18 - τ 20
567, 1-26 = τ 21 - τ 36
568, 1-27 = τ 36 - τ 52
569, 1-25 = τ 53 - τ 65
570, 1-27 = τ 66 - τ 75
571, 1-25 = τ 76 - τ 86
572, 1-25 = τ 87 - τ 101
573, 1-27 = τ 102 - τ 123
574, 1-26 = τ 124 - τ 139
575, 1-23 = τ 140 - τ 151
576, 1-25 = τ 151 - τ 152
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577, 1-25 = τ 152 - τ 164
578, 1-24 = τ 165 - τ 175
579, 1-26 = τ 176 - τ 191
580, 1-23 = τ 191 - τ 196
581, 1-26 = τ 197 - τ 207
582, 1-24 = τ 207 - τ 217
583, 1-25 = τ 217 - τ 219
584, 1-26 = τ 219 - τ 240
585, 1-25 = τ 241 - τ 257
586, 1-26 = τ 258 - τ 268
587, 1-24 = τ 269 - τ 281
588, 1-28 = τ 282 - τ 295
589, 1-25 = τ 296 - τ 305
590, 1-26 = τ 305 - τ 318
591, 1-24 = τ 319 - τ 329
592, 1-26 = τ 329 - τ 347
593, 1-24 = τ 348 - τ 363
594, 1-27 = τ 364 - τ 376
595, 1-25 = τ 377 - τ 389
596, 1-24 = τ 390 - τ 402
597, 1-24 = τ 403 - τ 411
598, 1-27 = τ 412 - τ 427
599, 1-26 = τ 427 - τ 434
600, 1-24 = τ 435 - τ 444
601, 1-26 = τ 445 - τ 457
602, 1-25 = τ 457 - τ 465
603, 1-26 = τ 465 - τ 471
604, 1-26 = τ 472 - τ 477
605, 1-25 = τ 477 - τ 487
606, 1-26 = τ 488 - τ 500
607, 1-27 = τ 501 - τ 515
608, 1-25 = τ 516 - τ 531
609, 1-25 = τ 532 - τ 545
610, 1-25 = τ 546 - τ 563
611, 1-26 = τ 564 - τ 582
612, 1-25 = τ 582 - τ 598
613, 1-15 = τ 599 - τ 603

613, 17-21 = υ 1 - υ 5
614, 1- 27 = υ 6 - υ 16

615, 1-25 = υ 17 - υ 30
616, 1-21 = υ 30 - υ 39
617, 1- 26 = υ 40 - υ 47
618, 1-25 = υ 47 - υ 53
619, 1-26 = υ 54 - υ 71
620, 1-25 = υ 72 - υ 90
621, 1-24 = υ 91 - υ 107
622, 1-27 = υ 108 - υ 128
623, 1-26 = υ 129 - υ 138
624, 1-27 = υ 138 - υ 158
625, 1-23 = υ 158 - υ 170
626, 1-26 = υ 171 - υ 186
627, 1-25 = υ 187 - υ 205
628, 1-26 = υ 206 - υ 218
629, 1-25 = υ 219 - υ 231
630, 1-24 = υ 232 - υ 251
631, 1-27 = υ 252 - υ 268
632, 1-23 = υ 269 - υ 281
633, 1-23 = υ 282 - υ 297
634, 1-25 = υ 298 - υ 316
635, 1-22 = υ 317 - υ 338

636, 2-24 = φ 1 - φ 20
637, 1-24 = φ 21 - φ 33
638, 1-23 − φ 34 - φ 48
639, 1-26 − φ 49 - φ 63
640, 1-26 − φ 63 - φ 72
641, 1-25 = φ 73 - φ 80
642, 1-25 = φ 80 - φ 94
643, 1-27 = φ 94 - φ 100
644, 1-24 = φ 101 - φ 115
645, 1-26 = φ 116 - φ 135
646, 1-25 = φ 136 - φ 157
647, 1-26 = φ 158 - φ 175
648, 1-22 = φ 175 - φ 190
649, 1-27 = φ 190 - φ 207
650, 1-21 = φ 208 - φ 218
651, 1-25 = φ 219 - φ 236
652, 1-25 = φ 237 - φ 242
653, 1-26 = φ 243 - φ 261
654, 1-14 = φ 262 - φ 271
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